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Bericht
über die Stadlraths -Sitzung vom 18 . September  INOt.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Oppenberger,

Branneiß , Rissa >veg,
Büsch , Schreine r,
Dr . Dcutschinan n, Schuh.
Fiedler , Tomola,
Gr äs Ferdinand, Dr.  Wahner,
Grün deck Sebastian,  Weit mann,
Hraba , Wesselu,
Dr . Krenn , Zatzka.
Bülgcrmeister Dr . Karl  Lueger.

Beurlaubt : St .-R.  Hipp , Hörmann , Dr . Mahre der,
N a u er.

Schriftführer : Magistrats -Secretär H.  Pfeiffer.

Kice - Aürgermeiker Dr . Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(10899.) St .-W. Gppenöerger referiert über das Ansuchen
der Österreichischen OmnibuS-Gesellschast um Abschreibungvon Wafser--
mehrverbrauchsgebüren XX., Salzachstraße 16 bis 20, und beantragt
die Abschreibung der Gebür von 285 X 41 Ir für das II . Quartal
1901, da dieser Mehrverbrauch infolge eines Gebrechens der Haus¬
leitung entstanden ist, und die Herabsetzung der Mehrverbrauchsgebüren
pro III . Quartal 1900 von 350 X 10 ü auf 218 X 81 ti und den
Mehrverbrauch für das IV. Quartal 1900 von 119 X 36 ü auf
74 X 54 K ans Billigkeitsrücksichten. (Angenommen .)

(10587.) Sl .-R.  Oppenberger referiert über das Ansuchen
des Heinrich Engl er  um Reducjerung von Wafsermehrverbrauchs-

gebüren XX., Stromstraße 63, und beantragt die Herabsetzung der
Gebür per 56 X 49 Ir auf 35 X 31 ü aus Billigkeitsrücksichten.

(Angenommen .)
(10588.) St .-R. Oppenberger  referiert Uber das Ansuchen

des Dr . Robert Granits  ch um Abschreibung von Waffermehr-
verbrauchsgebüren XX., Denisgasse6, und beantragt die Herabsetzung
der Wafsermehrverbrauchsgebllr per 88 X 78 ü auf 55 X 49 k.

(Angenommen .)
(10118.) St .-W. Aerdinand Hräf referiert Uber das Offert der

Marie Felsinger,  womit dieselbe die Baugründe Cat.-Parc. 749/38
und 750/8 , XVI. Bezirk, der Gemeinde zum Kaufe anbietet, und be¬
antragt die Abweisung. (Angenommen .)

(I09S9 .) St .-M. Wffaweg referiert über die Zuschrift des
Bezirksgerichtes Favoriten wegen Ordnung des Grundbuchstandes der
Parc. 777/8 Jnzersdorf-Stadt , und beantragt, es sei der Abtrennung
einer Grundfläche im Ausmaße von 47 a 25von der Parc. 777/8,
Einl.-Z . 1300, ferner der Abtrennung einer Grundfläche per 12 u 70 m?
von der Parc. 777/3, Einl.-Z . 150, und der Zusammenlegung dieser
beiden Trennstücke zu einer neuen Parcelle 777/9 im Ausmaße 59 n
95 zuzustimmen. (Angenommen .)

<10969.) St .-W. Schreiner referiert über Auslagen des Vor¬
stehers des XV. Bezirkes anlässlich der Einweihung der St . Nudolfs-
kirche und beantragt die nachträgliche Passierung der Auslage von
12 X. (Angenommen .)

(10970.) St .-N. Schreiner  referiert über den Verkauf von
Holz aus dem Bürgerspitalfonds-Wurzbachwald und beantragt, die
vollzogene Aufarbeitung des Holzes von zusammen 9 rm zu ge¬
nehmigen und den k. k. Forstmeister Söllner  zum Freihandverkaufe
desselben auf Grundlage der im Verwendungs-Anträge angesetzten
Verkaufspreise mit der Weisung zu ermächtigen, nach Thunlichkeit
höhere Preise anzustreben. (Angenommen .)

(10982.) St .-Hl. Krauil referiert über die vorläufige Be¬
messung der Canaleinmündungsgebllr für .das Gebäude des Eislauf¬
vereines im III . Beziike und beantragt, cS sei die Canaleinmündungs»
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gcbür »ur für die Frontlänge des EislaufoereinsgebäudeS von 136 75 in !
mit 18 X für den Meter , d. i. 2401 X 50 Ir und für unverbaute
Fronttheile am Heumarkt von 8 m - j- 33 nr mit 9 X per Meter,
d. i . 369 X , zusammen 27 70 X 50 Ir zu bemessen, wobei sich jedoch
die Gemeinde vorbehält , bei jeder weiteren Verbauung des Baublockes XI
die gesetzmäßige Ergänzung der Canaleinmündungsgebür zu bean¬
spruchen . Der die obige Gebär übersteigende Theil des bereits cin-
gezahllen Betrages ist zurllckzuerstatten . (Angenommen .)

(10973 .) St .-R . Braun  referiert über den Recurs des Friedrich

Vogel  gegen feuerpolizeiliche Aufträge XI ., Dampfmühlgafse 3, und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(10983 .) St .-R . Braun  referiert über die Versicherung der

Accumulatoren -Balterien in der Kühlanlage zu St . Marx und be¬
antragt die Versicherung der Accumulatoren -Batterie obiger Kühl¬
anlage mit der Jahresprämie von 462 X unter den von der Accumu-
latorenfabriks -Aciicngesellschast gestellte» Versicherungsbedingungen . Die
erste Prämienzahlung wird am 7 . Mürz 1902 fällig werden.

(Angenomme n.)
(10915 .) St .-R . Braun  referiert über das Offertverhard-

lungs -Ergebnis für die Lieferung von Kerzen für den Wiener Central-
Friedhof und beantragt , die Lieferung der zur Gräberbeleuchtung am
Ceniral -Friedhofc für die Zeit von der Fassung des Sladtraths-
Beschlusses bis zum 30 . Juni 1902 erforderlichen Stearinkerzen der
Wiener Fleischhauer - Compagnie zum Preise von 62 X für 100 Pakete
Marke „ Vindobona " L 560 enthaltend je 6 Stück Kerzen , und !
gegen Rückvergütung von 70 X per >00 kss Abfälle und Kerzen - !
reste , sowie gegen genaue Einhaltung der Lieferungsbedingungen zu
übertragen . (Angenommen .)

<10780 .) S1 . -M . Schuh referiert über die Verbindung der
Sommergäste mit der Heiligenstädterstraße durch die Bogenöffnung
der Wiener Stadtbahn und beantragt:

1 . der Bezirksvertretung für den XIX . Bezirk mitzutheilen , dass
die sofortige Eröffnung der Guneschgasse aus den vom Magistrate
vorgebrachteu Gründen unmöglich ist und

2 . die im Zuge der Sommergäste gelegenen Bogenöffnungen der
Wiener Stadtbahn bis zur Eröffnung der Gürtelstraße in diesem
Gcbietstheile offen zn lassen, insolange dieselben nicht für städtische
Zwecke benöthigt werden . (Angenommen .)

(1715 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef
Bratmann  um pachtweise Überlastung der Gartenanlage auf der
Cat .-Parc . 11 Grinzing und beantragt , die obige Gartenanlage vom
1 . November 1900 an Josef Bratmann  gegen einen jährlich im
vorhinein zu bezahlenoen Pachtzins von 50 X und gegen eine beiden
Theilen ohne Rücksicht aus die erfolgte Zinszahlung zu den Kündigungs¬
terminen zustchende vierteljährige Kündigung zu verpachten . Die In¬
standhaltung der Gartenanlage sammt Einfriedung und Zugehör hat
auf Koste» der Bestandnehmer zu erfolgen . Von der förmlichen Aus¬
fertigung eic es Bestandvertrages ist Umgang zn nehmen , und hat
Josef Bratmann  die aus dem Rechtsgeschäfte resultierenden Ver¬
tragsstempel , sowie den Quittungsstempel bezüglich der einzelnen Zins¬
zahlungen zu tragen . (Angenommen .)

(10962 .) St . -Hl . I >r . Krnm referiert über die Persoloierung
der I . L. Meyer ' schen  Stiftung für drei bedürftige Gewerbsleute
pro 1901 und beantragt , je einen Betrag von 95 L als Unter¬
stützung aus den Interessen obiger Stiftung au Nachbenannte zu
bewilligen : Kail Jambor,  Edmund Letz , Johanna Reifing er.

(Angenommen .)

(10987 .) St . -W . Iiedler referiert über die Sicherstellung des
Cabsfuhrwerkes zur Schneeabfuhr im I . Bezirke pro 1901/1902
und beantragt , zu genehmigen , dass das Cabsfuhrwerk zur Schnee¬
abfuhr im I . Bezirke im Wege einer allgemeinen schriftlichen Offert¬
verhandlung sichergcstellt werde , und zwar auf Grund der vom Magi¬
strate vorgelcgten Bedingniffe . (Angenommen .)

(10984 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Neupflasterung der

Gänge im Parterre und in allen Stockwerken des Gebäudes der
k. k. Staatsrealschule I ., Schottenbastei 7, und beantragt die Ab¬
lehnung . (Angenommen .)

(11032 .) St .-Hl . Schuh referiert über die Mehrkosten sowie
eine Terminverlängerung beim Canalbau in der Thurngaste im
IX . Bezirke und beantragt , die Überschreitung der genehmigten Kosten
per 2900 X (bedeckt) zu genehmigen und den für diesen Canalbau
bestimmten Arbeitstermin um drei Arbeitstage zu verlängern.

(A ngenomme  n .)

(11014 .) St . -W . Sebastian Hrünöeck referiert über das An¬
suchen des Dr . Rudolf Ritter v. Schneider  um Reducierung der
Wassermehrverbrauchsgebüren XVII ., Beronikagasse 28 , und beantragt,
die Gebär per 61 X 30 Ir auf den Betrag von 38 X 31 Ir zu
ermäßigen . (Angenommen .)

(11015 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen des Moriz Hübner  um Reducierung von Wassermehr¬
verbrauchsgebüren für das Haus XVII ., Hernalser Hauptstraße 6,
und beantragt , die pro III . Quartal 1899 ausgelaufenen Wasser¬
mehrverbrauchsgebüren per 44 X 16 Ir durch Berechnung zum Preise
für den außergewöhnlichen Bedarf auf den Betrag von 27 X 6 Ir
herabzusetzen . (Angenommen .)

(11030 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die

Anzeige des Johann Rousseau,  betreffend die Übertragung seines
Fuhrwerksgeschäftes an feinen Sohn Karl Rousseau,  und be¬
antragt , zuzustimmen , dass alle Pflichten und Rechte , welche Johann
Rousseau  gegenüber der Gemeinde aus den mit ihm abgeschlossenen
Verträgen rücksichtlich des sogenannten Straßensäuberungs - und Be-
spritzungsfuhrwerkes im XVII . Bezirke , der Walzenbespannung für
diesen Bezirk , der Abfuhr von Schotter auS dem städtischen Stein¬
bruche am Exelberge im XVI . und XVII . Bezirke und der Beistellung
der Walzenbespannung und bespannten Truhenwägen für den I . Be¬

zirk hat , an seinen Sohn Karl Rousseau  übergehen.
(Angenommen .)

(10566 .) St . -R . Sebastian Gr rinbeck  referi -.rt über die Ein¬

leitung des Leuchtgases i» die Schuldicnerwohnung XVII ., Kaftner-
gasse 29 , und beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(11013 .) St .-R . Sebastian G r ü n b e ck referiert über das An¬

suchen der Emilie Kerl  um Reducierung von Wastermehrverbrauchs-
gebüren für die Realität XVII ., Ortliebgasse 29 , und beantragt , die
Gebür pro II . Quartal 1901 im Betrage von 9 X 43 Ir unter
Berechnung zum Preise für den außergewöhnlichen Bedarf auf den
Betrag von 5 X 89 k herabzusetzen . .Angenommen .)

(10733 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Auf¬
lassung der Doppelgruft Nr . 2 V im Hernalser Friedhofe und be¬
antragt , zu genehmigen , dass der Familie Hardt  an Stelle der
behuss Durchführung des Verbindungsweges zwischen dem alten und
dem neuen Theile des Hernalser Friedhofes aufzulaffenden Doppel-
gruft Nr . 2 V eine fertige Doppelgruft in der Gruppe L , 2 . Reihe,
letzter Gruftplatz gegenüber den Arkaden , seitens der Gemeinde unent¬
geltlich überlasten und der Grabstein auf Kosten der Gemeinde versetzt
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wird , während die Kosten der Exhumierung u »d eventuellen Über¬

tragung des Gitters durch die Familie Hardt  zu bestreiten sind.
(Angenommen .)

(109b5 .) St .-R . Sebastiav Grund  eck referiert über das An¬

suchen des Karl Zach um Neducierung von Wastermehrverbrauchs-

gebüren für das Haus XVII ., Calvarienberggafse 13 , und beantragt,

die pro I . Quartal 1901 ausgelaufenen Wafsermehrvecbrauchsgebüren

per 156 X 80 k unter Berechnung zum Preise von 9 X per Hekto¬

liter und Jahr ans den Betrag von 98 X zu ermäßigen.
(Angenomme n .)

(10860 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über den

Necurs des Paul Hopfner  gegen das ihm für das Jahr 1901

mit dem Betrage von 300 X bemefsene Musikimpostpauschale und

beantragt , die Herabsetzung aus den Betrag von 250 X zu ge¬

nehmigen . (Angenommen .)

(7312 .) St .-Hl . Jerdinand Hräf referiert über das Ansuchen
des Moriz Edlen v. Kuffner  und Consorten um Übernahme des

im XVI . Bezirke , Euenkelstraße , hergestellten Straßenüberganges in
das Eigenthum der Gemeinde Wien und beantragt mit Rücksicht auf

die nicht unbedeutenden Kosten für die Instandhaltung des für

Privatzwecke hergestellten Überganges die Abweisung des Ansuchens.
(Angenommen .)

Antrag des St . -Hl . Hppenberger und Genossen:
Aus Anlass des 25jährigen Bestandes des städtischen Lagerhauses

sei den Angestellten , die seit der Errichtung dieses Institutes daselbst
thätig sind, ein sichtlicher Beweis der Anerkennung in der Weise zu

geben , dass zu deren bis jetzt abgelaufenen Dienstzeit weitere fünf
Jahre in dieselbe einzurechnen seien. (An den Magistrat .)

(11009 .) St . -Hl . Mraun referiert über das Ansuchen der

Freiwilligen Turncrfeuenvehr in Simmering um Nachsicht der Musik-

impostgebür für das Wohlthäligkeitsfest am 7 . September 1901 und

beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(10949 .) St .-R . Braun  referiert über den Recurs des Franz

Nautenkranz  wegen verweigerter Ausstellung einer Verkaufshütte

am Augustinermarkte und beantragt die Abweisung des Recurses.
(Angenomme  n .)

(1I0I0 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des

Salomon Friedländer  um Baubewilligung XI , Pressburger

Reichsstraße , Cat .-Parc . 92 , und beantragt die Bestätigung der Bau¬

bewilligung unter der Bedingung , dass ein entsprechender Dcmolierungs-

reoers grundbücherlich intabuliert werde . (Angenommen .)

(11008 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Franz

und Josef Haindl  um pachtweise Überlastung von städtischen Gründe»

in Kaiser - Ebersdorf und beantragt , die Verpachtung der im vorgelegten

Protokoll bezeichnet,:» Gründe an die Genannten im Sinne d-S magi¬
stratischen Bezirksamtes für den XI . Bezirk zu genehmigen.

(A ngenomme  n .)

(10921 .) St. -Hl . MÄsch referiert über den neuerlichen Mogi-

stratsbericht über die Herstellung von Localitäten zur Reinigung von

Gedärmen im Meidlinger Schlachthause und beantragt im Sinne des

Magistrats -Antrages die Herstellung eines Objectes für den obigen
Zweck. Die Kosten per 12 .251 X 34 )r sind in das Budget pro 1902

einznstellen und die Arbeiten im Jahre 1902 auszuführen.

Bice -Bürgermeister Dr . Neumayer  beantragt den Act an den

Magistrat mit dem Aufträge zurückzuleiten , die betheiligten Gewerbe¬
treibenden dahin cinzuvernehmen , ob sich dieselben zu einer derartigen

Erhöhung des jährlichen Zinses herbeilasten , dass die Auslage inner¬

halb zehn Jahren amortisiert wird.
Antrag des Vice - Bürgermeisters Dr . Neumayer ange¬

nommen.

(10871 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen der Marie

Tefal  um Baubewilligung V. , Steinbaucrgaste , Ecke der Siebertgaste,

und beantragt , die vom Magistrate zu ertheilende Baubewilligung

unter der Bedingung zu bestätigen , dass für die Zustimmung der

Gemeinde zu Erkeranlage ein Betrag von 100 X per Quadratmeter
der Ausladefläche von 2 79 zu den eigenen Geldern der Gemeinde

vor Ausfertigung des Bauconsenses erlegt werde . (Angenommen .)

(10994 .) St .- Hl . Hppenöerger referiert über die Zuschrift

des Katholischen Schulvercines für Österreich , womit der Dank für

die geschenkweise Überlastung von Schulbänken aus dem städtischen

Depot ausgesprochen wird , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(10967 .) St .-R . Oppen berger  referiert über die Bewilligung

eines Zuschusscredikes von 22 .780 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 a
pro 1901 anlässlich der Genehmigung eines Schotterquantums von

1800 m ^ für den II . Bezirk zur Ausbesterung der Straßendecke und

beantragt die Bewilligung.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10867 .) St . - Hl . Aiedker referiert über das Ansuchen des

Rcichsgrafen A t t e ni s - G i ll eis um Bewilligung zur Plauaus-

wechslung I ., Habsburgergaste 9, und beantragt die nachträgliche

Genehmigung des bei obigem Hause he, gestellten 5 15 m laugen und

0 06 m über die Baulinie hervortretcnden Risalites gegen Abzug des

dicsfälligen Grundstreifens per 0 309 m? im dreifachen Ausmaße bei

der Schadloshaltung für die Straßengrundabtretung und sohin Be¬

stätigung der Baubcwilligung für die angesuchtc Planauswechslung.
(A n ge nomm e » . )

(11022 .) St .-Hl . Schreiner referiert über den Bericht des

Forstamtcs Spitz a . d. Donau um Bewilligung zur Erbauung einer

Schutzhütte auf dem Jauerling und beantragt die Erbauung einer
Schutzhütte auf dem Jauerling mit dem Erfordernisse von circa

1000 X zur Ausgabs -Rubrik III 2 A zu genehmigen . ,
(Ange » omme  n . )

(10975 .) St . - Hl . Aahka referiert über das Nachtragsoffert

des Julius Schwarz  bezüglich des Verkaufes der Realität II .,

Praterstraße 34 , an die Gemeinde Wien im Tauschwege und bean¬

tragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(10876 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offeit des Leopold

Straß er  bezüglich des Verkaufes von Pflastersteinen an die Ge¬
meinde und beantragt , das Anbot des Leopold Straßcr  mit

40 .000 Stück 7zölliger Würfel zum Preise von 560 X pro Mille

und von 30 .000 Stück Halbguttrottoirsteinen zum Preise von 355 X

pro Mille aus dem Sarmingsteiner Graniibruche nach den bereits

vorliegenden Mustern loco städtischer Steinlngerplatz und gegen Ein¬

haltung der Bedingniffe für die Pflastersteinliefcriiiig zu genehmigen.

Die Lieferung ist binnen längstens drei Woche » , vom Tage der er¬

folgten Verständigung von der Annahme des Offertes gerechnet , zu
bewerkstelligen . (A ngenom  m e »,)

(10963 .) St .- Hl . Kiedlrr referiert über das Ansuchen der

Genossenschaft der Wildbrethändler um Verlängerung der Markldaurr

für den Markt „ Am Schanzl " am 22 . September 1901 und bean¬

tragt , dieses Ansuchen im Sinne des Magistrats -Antrages nb ;i»v-iseii.
tAngenomni  en .)

1*
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(11023 .) St . -A . I >r . Peutschmann referiert aber die
Eliminierung des § 11 der Kundmachung über die Wafserabgabe
aus der Hochquellenleitung »nd beantragt:

Auf Grund des Gutachtens des Stadtbanamtes und des Stadt-
phyfikates wird der in der Kundmachung über die Wasserabgabe aus
der Hochquellenleitung enthaltene § 11 *) als überflüssig eliminiert,
weil der angeordnete kontinuierliche Ausfluss leicht zur Aufrechnung
von Mehrverbrauchsgebüren führen kann , die seinerzeit ins Auge
gefasste Vorrichtung in den meisten Häusern gar nicht mehr existiert und
der ursprünglich beabsichtigte Zwecke dieser Anordnung auf eine andere
daS Berfügungsrecht der Gemeinde weniger beeinträchtigende Art
erreicht werden kann.

(Angenommen ; an den Gemeinderath?
(10894 .) St . -W . Müsch referiert über das Ansuchen des

Michael Wollner  um Reducierung von Waffermehrverbrauchs-
gebüren XII ., Pohlgasse 36 , und beantragt , die Gebür per 17 L
46 Ir aus 10 L 91 Ir aus Bitligtcitsgrüuden herabzusetze».

(Angenom  in e n .)
(10892 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des

Theodor Kneusel  um Abschreibung von WassermehrverbrauchS-
gebüren XII ., Meidlinger Hauptstraße 63 , und beantragt , die Gebür
von 37 L 27 Ir wegen constatierten Nohrgebrechens aus Billigkcits-
gründcn abzuschrciben . (Angeno  ni m e n.)

(10891 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Luis
Nuzicka  um Reducierung von Wassermehrverbrauchsgebüreu XII .,
Valerie - Cottage 28 , und beantragt , die vorgeschriebcue Gebür per
06 U 84 Ir auf 35 L 53 Ir aus Billigkeitsgründen herabznsetzen.

(A ugenomnie  n .)
(10893 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann

K c r s ch b a n m er um Abschreibung von Wassermchrverbrauchs-
gebüren XII ., Muilingengasse 41 , und beantragt , wegen constatierten
Nohrgebrechens den Betrag von 38 L 23 d auS Billigkeitsgründen
abzuschreiben . (Angenommen .)

(10017 , 10016 - St . -Hl . I >k. Peulschmann referiert über
die Zurückziehung der Ministerialbeschmerde wegen Zuerkennung der
Versorgungsgebüren für die Unterlchrerswitwen Aloisia Eiluberger
und Katharina Zucker und beantragt , dem BezirkSschulrathe bekannt-
zugebcn , dass in eine Berathung dieser Frage erst dann eingegangen
werden kann , wenn der Vergleich zwischen dem Lande Niederösteireich
und der Gemeinde Wien in Rechtskraft erwachsen sein wird.

(Angeno  in m e n .)
(10958 .) St . -Hl . Aomola referiert über die Abänderung des

Projektes für die Endstation der Straßenbahnlinien Gersthoferstraßc—
Pötzleinsdorferstraßc und beantragt:

Das von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien duich die Siemens L Halske  Actien-
gesellschaft mit Zuschrift vom 31 . August 1901 , Z . 21190/11 , vor¬
gelegte , gegenüber den Bestimmungen des Stadtraths -Beschlusses vom
11 . Juli 1901 , Z . 7168 , abweichende , aber mit dem Vertreter des

*) Dieser Paragraph lautet:
„Um die gute Qualität dcS Masters in den Hansleitungeii stets zu er¬

halten , hat an dem höchsten Auslanfpiinkte jenes Rohres , welches von der
Straße abzweigend in das HauS geführt wird , ein dünner Wasserstrahl con-
linnierlich anszufließeu , der entweder in ein Reservoir oder in eine Anslauf-
iiiuschel gerichtet werden kann , Dieser continuierliche Wasserstrahl ist, wenn die
Wasserleitung nicht in die Geschosse geführt wird , bei dem im Erdgeschosse
befindlichen Auslaufe anzubriugen.

In beiden Fällen ist aber für diese» Wasserstrahl ein eigens construierter .
Nicderschraubhahn anzuwendeu ."

Eigenthümers der theilweise zu enteignenden Realität Cat .-Parc . 181
und 182 Pötzleinsdorf im Protokolle vom 15 . Juli 1901 , M .-
Z . 54280/IV , vereinbarte Project für das Stockgeleise zum Abschlüsse
der städtischen Straßenbahnlinie „ Gersthoferstraßc — Pötzleinsdorfer-
straße " genehmigen . (Angenommen .)

(11062 .) St .-Hl . Aiedker referiert über die Eröffnung des
elektrischen Betriebes auf den Straßenbahnlinien Josesstädterstraße—
Stadiongasse , Burggasse — Bellariastraße und Mariahilferstraße—
Stiftgasse — Bellariastraße und beantragt:

Der Stadtrath wolle unter Bezugnahme auf seinen Beschluss
vom 28 . August 1901 , Z . 10392 , und in theilweiser Modificierung
desselben aus der Zuschrift der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien vom 14 . September 1901,
Nr . 312/10545 , zustimmend zur Kenntnis nehme », dass dieselbe

I . von der Aufnahme des elektrischen Betriebes auf den Straßen¬
bahnlinien „ Josesstädterstraße — Stadiongaffe " , „ Bnrggasse — Bellaria¬
straße " und „ Mariahilferstraße — Stiftgasse — Bellariastraße " für die
Dauer des Umbaues der Ringstraßenlinie vom Pferdebetrieb aus den
elektrischen Betrieb , insolange ein Übergang direkter elektrischer Wägen
oder Züge von den genannten Radiallinien auf die Ring — Quailinie
nicht stattfinden kann , das Durchfahren zweier Theilstrecken , wovon
die eine auf einer dieser Radiallinien , die andere auf der Ring—
Quailinie gelegen ist, zum Fahrpreise von 10 Ir gestatten wird , und

II . auf den Linien „Remise Rudolfsheim — Mariahilferstraße—
Babenbcrgerstraße " und „ Remise Nudolssheim — Mariahilferstraße—
Bellariastraße " elektrische Züge in solcher Dichte alternierend verkehren
lassen wird , dass sich auf der beiden Linien gemeinsamen Strecke von
5 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten
nachts bis Betriebsschluss ein Intervall von höchstens 5 Minuten in
der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts ein Inter¬
vall von höchstens 2 V2 Minuten ergibt.

St .-N . Schreiner  beantragt , den Magistrat zu beauftragen,
zu berichten , bezüglich einer Verbindung der Geleise der Burgoassc
mit jener der Transversallinie und ob eine derartige Verbindung
durchgesetzt werden kann.

Referenten -Antrag mit dem Zusatz -Antrag des St .-N . Schreiner
angenommen.

(10907 .) St . -HI . I ) r . Wahner referiert über die Eröffnung
des elektrischen Betriebes auf der Straßenbahnlinie „Landesgerichts¬
straße — Getreidemarkt " und beantragt:

1 . In Abänderung des Stadtraths -Beschlusses vom 18 . Juli
1901 , Z . 9076 , dem Einbau einer Berbindungsweiche in der Lasten¬
straßenlinie am Getreidemarkt nächst der Fciedrichstraße und der Auf¬
nahme des elektrischen Betriebes auf der sohin fertiggestellten Thcil-
strecke „Universitätsstraße — Getrcidemarkt " der Lastenstraßenlinie unter
der Bedingung zuzustimmen , dass das Durchfahre » zweier Theilstrecken,
wovon die eine auf der gegenständlichen Linie , die andere aus der
Linie „ Alserstraße " gelegen ist, zum Fahrpreise von 10 Ir ermöglicht
wird , sowie unter der weiteren Bedingung , dass der Platz bei der
Secession als Umsteigplatz für alle in der Nähe befindlichen Straßen¬
bahnlinien (Operngasse , Kärnthnerstraße , Wiedener Hauptstraße,
Kärnthnerstraße — Favoritenstraße , Kärnthnerstraße — Margarethen ) zu
betrachten ist.

2 . Der Stadtrach wolle den für den elektrischen Betrieb der
Lastenstraßenlinientheilstrecke „ Universitätsstraße — Magdalenenstraße"
von der Bau - und Betriebs - Gesellschaft niit ihrer Zuschrift vom
3 . September 1901 , Nr . 5313/10424 , vorgelegten Sommerfahrplan
wonach der erste Motorzug von der Magdalenenstraße um 6 Uhr früh,
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der letzte von derselben Endstation nicht vor 12 Uhr nacht« abgeht

und die elektrischen Züge vom Betricbsbeginne bis 7 Uhr früh , sowie
von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen

von 10 Minuten in der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten

nachts in Intervallen von 5 Minuten verkehren sollen , mit dem Bei¬

fügen genehmigen , dass dieser Fahrplan nur bis zum 15 . Oktober

1901 Giltigkeit hat , und die Linie nach diesem Termine nach einem

von der Gemeinde Wien genehmigten Winterfahrplan zu betreibe » ist.
(Angenommen .)

(10924 .) St .-N . Dr . Wiihner  referiert über den Beschluss !

des Gemeinderaths -Ausschusses zur Förderung der archäologischen

Erforschung Wiens um Einverleibung der im städtischen Museum vor¬

handenen archäologischen Gegenstände aus der Römerzeit in das

neu zu gründende Museum „ Vindobonense " und beantragt die Gesuchs¬
gewährung.

Referenten -Antrag abgelehnt.
(10490 .) St .-W . Weitmann referiert über die Einlösung des

Hauses VII ., Burggaffe 13 , und beantragt , den Magistrat zur Ein¬

leitung von Verhandlungen bezüglich der Einlösung des obigen Hauses

zu ermächtigen . (Angenommen .)
(10901 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Offertverhand¬

lungsergebnis für die Lieferung der Schmier - , Putz - und Dichtungs¬

materialien zur Instandhaltung der Heiz - und Ventilationsanlage und
der elektrischen Beleuchtungsanlage im Nathhause und für die Reinigung

der Feuerzüge und Rauchcanäle der Dampskeffel im Rathhause und
beantragt:

I . Die Lieferung der Schmiennaterialien , der Putz - und Dichtungs¬

materialien , dann der Putzhadern und Putztücher zur Instandhaltung

der Heiz - und Ventilationsanlage und der elektrischen Beleuchtungs¬
anlage im Neuen Rathhause in folgender Weise:

1. An die Firma W . W e b e r L C o m p . die Lieferung von:

a ) Prima -Mineralöl zum Preise von 49 L per 100 kff;

d) von Lunar -Valvolin (Cylinderschmieröl ) zum Preise von 60 L

per 100 lex;
o) von Putzhadern zum Preise von 40 L per 100 k§ .

2 . An die Firma Schllckher L Merz:
u) die Lieferung der Dampfhahnschmiere zum Preise von 6 Iv per

Kilogramm;
d ) von Waffermesserschmiere zum Preise von 60 L per 100 I<F.

3 . An die Firma Walde k, Wagner L Benda:
a) die Lieferung von scinstem italienischen Hanf zum Preise von 1 L

30 Ir Per Kilogramm;
5 ) von feinstem italienischen mannlangen Hanf zum Preise von

I L 50 ll per Kilogramm)
o, von Mannloch Dichtungsringen zum Preise von 3 L 40 Ir

per Kilogramm)
ä ) von Gummiplatten zum Preise von 2 L 90 tr per Kilogramm)

e) von Gummischläuchen zum Preis : von 7 L per Kilogramm)
t ) von Wafferstandgläsern für Tembrinkkeffel zum Preise von 40 li

per Stück;
g) von Wafferstandgläsern für Multitubularkeffel zum Preise von

60 Ii per Stück;
li) von Wafferstandgläsern für MonteguiS zum Preise von 90 d

per Stück.
4 . An die Firma Paul Hiller Ä Comp . :

a) die Lieferung von Prima weißen Asbestplatten zum Preise von

45 Ii per Kilogramm;
d) von Asbestschmiere zum Preise von 1 L 80 ll per Kilogramm;

o) von Pulverisiertem Bleiminium zum Preise von 63 ll per Kilo¬

gramm;
ä ) von Eisenasphaltlack zum Preise von 95 d per Kilogramm.

5 . An Adolf Schinke:

u) die Lieferung von englischem Schmiergelleinen zum Preise von
7 L per 100 Blatt;

d ) von Prima Naxosschmiergel zum Preise von 54 Ii per Kilo¬

gramm;
o) von Glanzpolierpasta zum Preise von 1 L 4 k per Kilogramm;

ck) von Leinölfirnis zum Preise vor 1 L 4 K per Kilogramm;
o) von östcrr . Terpentinöl zum Preise von 98 Ii per Kilogramm.

6 . An Oskar Haac ' s Nachfolger , veltreten durch Cajetan
Schmickl:

u) die Lieferung der Putzlücher 37/74 am groß zum Preise von

17 L 28 Ii abzüglich eines 10 percentigen Nachlasses Per 1 Gros
(144 Stück ) ;

I>) die Reinigung der Putztücher zum Preise von 3 Ii abzüglich eiues
5 percentigen Nachlasses per Stück.

II . Die Reinigung der Feuerzüge und Nauchcanäle der Dampf¬

kessel im Neuen Nathhause an Heinrich Cecola  gegen einen Nach¬
lass von 50 Percent von den Koflenanschlagspreisen.

III . Das Stadtbauamt wird ermächtigt , den Bedarf an Unschlitt

und reinem Alkohol , für welche Artikel keine Offerte eingelangt sind,

im Hand einkaufe zu decken. (Angenommen .)

(10449 , 10842 . ) St . -U . Krava referiert über die Bewilligung
eines neuerlichen Zuschusscredites anlässlich der Herstellung des
Bezirks -Wahlcatasters und beantragt , einen weiteren Zuschusscrcdit

von 5000 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(9246,  7940 .) S1 . -W . Aiedler referiert über das Ansuchen
des Alois Wurm  und Consorten um Bestimmung der SchadloS-

haltuug I ., Niemerstraße 16 , beziehungsweise Singerstraße 25 , und

beantragt , den Ankauf des Hauses um den Betrag von 233 .800 L
unter den im Protokolle vom 5 . September 1901 normierten Be¬

dingungen zu genehmigen . Vorher ist jedoch die Partei zu verständigen,
ob dieselbe hiemit einverstanden ist. (Angenommen .)

(11056 .) St . -W . Schreiner referiert über die Eröffnung des
elektrischen Betriebes auf den Straßenbahnlinien „Pratcrstern — Aus¬

stellungsstraße — Städtisches Lagerhaus — Südportal — (Rotunde )— Vor-

garlenstraße - Städtisches Bad " und beantragt:
Der Stadtrath wolle in Erledigung der Zuschrift der Bau - und

Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom

12 . September 1901 , Z . 9323/10539:

1 . bezüglich des Betriebsschluffes auf den Relationen „ St . Marx—
Städtisches Lagerhaus und Staatseisenbahnviaduct über die Simme-

ringer Hauptstraße — Praterstern " gestalten , dass vom Tage der Er¬

öffnung des elektrischen Betriebes in diesen Relationen bis zum
15 . Oktober 1901 die in der Zeit von II Uhr 30 Minuten bis

12 Uhr nachts von St . Marx abgehenden Motorzüge nur mehr bis
zum Praterstern und die in derselben Nachtzeit von dem Staats-

eisenbahnviaducte über die Simmeringer Hauptstraße abzulaffenden
Züge nur mehr bis zur Wollzeile zu verkehren haben;

2 . es der Gesellschaft sreistellen , ob sie die gleiche Anzahl von

elektrischen Zügen , welche sie dem Stadtraths - Beschlüsse vom

28 . August 1901 , Z . 10442 , gemäß von der Gürtellinie durch die

Ausstellungsstraße zum städtischen Lagerhause zu führe » hat , von der

Relation „ Simmering — Praterstraße " durch die Kronprinz Rudolf¬

straße zur Praterremise leite» , oder Pferdebahnwägen in der gleichen

Anzahl von der Praterstraße durch die Kronprinz Rudolfstraße zur
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Praterremise führen will. Diese Erlaubnis hat nur bis zum 15. Oc- i
tober 1901 zu gelten. Doch wird die Bau- und Betriebs-Gesellschaft̂
ihre diesbezügliche Wahl der Gemeinde Wien noch vor Einleitung
des elektrischen Betriebes in der Praterstraße bekanntzugcbenhaben.

Im übrigen wird auf dem Stadtraths -Beschlusse vom 28. August
1901, Z . 10442, beharrt insbesondere auch bei dem mit diesem
Beschlüsse genehmigten Betriebe der Abzweigungslinie zu den städtischen
Bädern bis zum 15. October 1901. (Angenommen .)

(10818.) S1 .-W. I >r . Krenn referiert über die Eingabe der
Bezirksvertretung für den IV. Bezirk wegen Aufstellung des Mozart-
Brunnens am ehemalige» Adlerplatze und beantragt, die Aufstellung
des Mozart-Brunnens auf dem Adlerplatze, sowie die Führung der
derzeit in der Paulanergasse geführten Geleise der städtischen Straßen¬
bahn über den Mozartplatz abzulehnen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

KkrirksvertretuiMn.
(XV. Gemeindebezirk, Fiinfhans.)

MolokoL
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretnng Fünfhaus

vom  September INVlt.

Vorsitzender: BezirksvorsteherI >r . Josef Wallis.
Nach Constalierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Vorsitzende

die Sitzung für eröffnet und hält zunächst dem verstorbenen Mitgliede
der Bezirksvertretung Fttnfhaus B.-R. Hermann Stolle  einen
warm empfundenen Nachruf, welcher von den Mitgliedern der Bezirks¬
vertretung stehend angehört wird.

Hierauf gelangt das Protokoll der am 2. Juli 190l abgehaltenen
öffentlichen Sitzung zur Verlesung und Genehmigung.

Mittheilung.
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass auch Heuer, wie alljährlich

ein Comits, bestehend aus den Mitgliedern der Bezirksvertretung, des
Ortsschulrathes und des Armeninstitutes des XV. Bezirkes, sowie
anderen Fünfhauser Bürgern, für die Veranstaltung einer Weihnachts¬
betheilung armer Schulkinder gebildet wird. Die constituierende
Sitzung dieses Comitös, sowie auch des Ballcomitss werde demnächst
stattfinden.

Wahlen.
(1700.) Auf Grund der Zuschrift des Armen-Departements vom

6. August 1901, Z . 26285 , wird Herr Johann Dominik,  Bürger
und Handschuhmacher, XV., Mariahilferstraße151, zum Armenrathe
des XV. Bezirkes, mit der Functionsdauer bis Ende 1901, gewählt.

(1701.) Auf Grund der Zuschrift des Wiener BezirksschulratheS
vom 27. Juli 1901, Z . 6143, wird Herr Karl Horak,  Bezirksrath,
Bürger, Gastwirt und Hauseigenthümer, XV., Neubaugürtel 15, zum
zweiten Ersatzmann des Ortsschulrathes des XV. Bezirkes für den
Nest der bis Ende Februar 1904 währenden Functionsperiode gewählt.

Einläufe.
(1563.) Eingabe der Wiener Schuhmacher-Genossenschaft, die

Bezirksvertretung von Fanshaus möge mit allen Mitteln dahin wirken,
dass die Errichtung von Schuhwaren-Niederlagen eines amerikanischen
Consortiums im XV. Bezirke hintangehalten werde.

i Beschluss:  Abtretung dieser Eingabe an das magistratische
^ Bezirksamt für den XV. Bezirk mit dem Ersuchen, dasselbe wolle alle

zur Verfügung stehenden gesetzlichen Mittel anwenden, um die even¬
tuelle Errichtung solcher Niederlagen im XV. Bezirke zu verhindern.

(1831, 1746.) Zuschrift des Wiener Magistrates und des
magistratischen Bezirksamtes für den XV. Bezirk um Abgabe einer
Äußerung über die Eingabe der Trödler-Genossenschaft, es möge die
Kundmachung des Wiener Magistrates, betreffend das Verbot des
Aushängens von Kleidern, Wäsche rc., rückgängig gemacht oder gemildert
werden.

Beschluss:  Dte Bezirksvertretung von Fünfhaus spricht sich
entschieden gegen eine Abänderung der bezüglichen Kundmachung aus.

(1828.) Die Bezirksvertretung Meidling übermittelt ihren Antrag,
dass die Lenker der Automobile sich einer Prüfung zu unterziehen
haben, die Automobile mit weithin sichtbaren Nummern zu versehen
seien und dass die Fahrgeschwindigkeit derselben auf die der Fiaker
eingeschränkt werde, zur Stellungnahme.

Beschluss:  Zustimmung.
(1832.) Die Bezirksvertretung Meidling übermittelt ihren Antrag,

dass der Handel mit gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich
geschloffenen Gefäßen concesstonierr werde und die für die concessioniecten
Brantweinschenker geltenden Bestimmungenüber die Sonntagsruhe
auf alle Gewerbebetriebe, in denen Brantwein verabreicht werde, An¬
wendung zu finden haben, zur Stellungnahme.

Beschluss:  Mit Stimmenmehrheit Übergang zur Tages-
> ordnung.

Anträge.

Zr.-K.-St . Anton Kirtum beantragt unter Hinweis ans die
in jüngster Zeit sich immer mehr häufenden Exceffe, Überfälle rc. in
dem zwischen der Westbah», der Mariahilferstraße und Sperrgasse
gelegenen Theile des XV., Bezirkes den Stadtrath zu ersuchen, der¬
selbe wolle dahin wirken, dass in diesen Bezirksiheil eine Wachstube
der k. k. Sicherheitswache verlegt werde.

Wird einstimmig angenommen.
Z5.-W. Lintner gibl bekannt, dass die Gemeinde- und Bezirks-

functionäre des VI. Bezirkes nicht zu den kirchlichen Feierlichkeitender
Pfarrkirche„Maria vom Siege" eingeladen werden, wiewohl ein
Theil des VI. Bezirkes zum Pfarrsprengel dieser Pfarre gehört, und
ersucht de» Herrn Vorsteher, diesbezüglich zu intervenieren.

Der Vorsteher verspricht, in dieser Angelegenheitein Schreiben
an den Pfarrer der Pfarrkirche„Maria vom Siege" zu richte» .

Derselbe beklagt die mangelhafte Bespritzung der Gehwege
entlang der Parkanlagen auf dem Mariahilfer- und Neubaugürtel
und beantragt, das Erforderliche wegen Abstellung dieses Übelstandes
zu veranlassen.

Der Vorsteher -Stellvertreter gibt bekannt, dass bereits die
nöthigen Anschaffungen gemacht wurden, um die Bespritzung dieser
Wege in klagloser Weise durchführen zu können.

A.-W. Korak beantragt die Herstellung eines gepflasterten
Überganges durch den Park auf den Neubaugürtel.

Der Vorsteher verspricht, dies zu veranlassen.
A.-W. Weinheimer beantragt, dahin zu wirken, dass die

Fahrbahn der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft auf dem Neubau¬
gürtel von dieser Unternehmung bester instand gehalten werde.

Der Vorsteher beantragt, eine diesbezügliche Eingabe an den
Stadtrath zu richten.

Beschluss:  Es sei eine diesbezügliche Eingabe an den Stadt-
rath zn richten.
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A .-H. Krauß beantragt die Vermehrung der ganznächtigen
Gasflammen in der Herklotzgasse.

Einstimmig angenommen.
M.-W. Kößl beantragt, dahin zu wirken, dass der Bau der

neuen Kasernen nicht mehr der ungarischen Firma , welcher kürzlich

der Bau der Cavallerie -Kaserne übertragen wurde , überlaffen werde,
da diese Firma principiell nur slovakische Arbeiter mit Ausschluss

der einheimischen Arbeiter -Bevölkerung beschäftige.
Der Vorsteher beantragt hiezu, den Gemeinderath zu ersuchen,

derselbe wolle eine diesbezügliche Petition an den Herrn Kriegsminister
richten.

B .-N . Hößl  accommodiert sich diesem Anträge.
Modificierler Antrag Hößl wird einstimmig ange¬

nommen.

sXVI . Gemeindebezirk , Ottakring .)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvcrtrctnng des

XVI . Wiener Gern eindc bezirkes Ottakring vom
18 . September 1SOI.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher -Stellvertreter Kranz Wriedk.

Einläufe.
(2607 .) Der Stadtrath hat den Antrag des B .-R . Hesfen-

meyer  in der IX . Sitzung , betreffend die Entfernung des Auslauf¬
brunnens vor dem Hause XVI , Neumayergaffe 8 , und die Wieder¬
eröffnung des abgesperrten Auslaufbrunnens vor dem Hause Kopp-
straße 32 mit dem Kostenbeträge von 480 L genehmigt.

(3150 .) Zuschrift des Magistrates Z . 64062 , betreffend die
Entfernung des Sandüberzugcs nach Vollendung von Pflastererarbciten.

(3475 ? Der Magistrat hat für die Neupflastcrung von Straßen¬
übergängen im XVI . Bezirke den Betrag von 3984 L 42 ll ge¬
nehm  i g t.

(3477 .) Der Magistrat hat den vom Stadtbauamte vorgelegten

Kostenanschlag für die Neupflasterung von Rinnsalen in mehreren
Straßen des XVI . Bezirkes mit dem Gesammterforderniffe von 8344 L
39 k genehmigt.

(3338 .) Der Stadtrath hat die Herstellung eines eisernen fünf¬

stündigen Pavillonpiffoirs am Haberlplatz an Stelle des zur Ab¬
räumung bestimmte » Pissoirs am Koflerplatz um das Erfordernis von
2550 L genehmigt.  -

(3279 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung des XII . Bezirkes,
betreffend mehrere Anträge bezüglich des Automobilverkehres.

Den Anträgen wird zu gestimmt.

(3286 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling , betreffend die
Concessionierung des Handels mit gebrannten geistigen Getränken und
Erlaffnng einer Verordnung , wonach den zum Handel mit solchen
Getränken Berechtigten strengstens verboten werden solle, in derselben

Zeit , während welcher die concessionierten Brantweinschenker ihre

Locale gesperrt halten muffen , Brantwein zu verabreichen.
Über Antrag der ZL.- A . Uamyarter und Keimöerger,

welche sich dagegen aussprechen , wird die Zuschrift zur Kenntnis
genommen.

(3515 .) Zuschrift des Wiener Magistrates vom 7 . August 1901,
Z . 60953 , ob den Trödlern das Aushängen alter Kleider und Effecten
vor ihren Geschäftslocalen zu gestatten , oder die im Punkl I der

Magistrats -Kundmachung vom 8 . Mai 1901 , Z . 69626 , enthaltenen
Bestimmungen aufrecht zu erhalten wären.

Über Antrag des Z5 . -W . Keimöerger und des W .-S1 . Vriedk

spricht sich die Bezirksvertretung für die unveränderte Aufrechthaltung

der Magistrats -Kundmachung aus.
Armenra thS wählen.

Zu Scrutatoren werden die B .-N . S ch mi d t und Prist inge  r

gewählt.
Abgegebene Stimmen vierzehn.
Es erscheinen einstimmig  gewählt:
Konrad Schwab,  Gemischtwaren - Verschleißer , Lerchcnfelder-

gürtel 25.
Johann Winkler,  Hausbesitzer , Brestelgaffe 10.
Johann Müllauer,  Bäckermeister , Koppstraße 1.

Karl Herzog,  Hausbesitzer , Lerchenfeldcrgürtel 27.
Ferdinand Bärner,  Drcchslermeister , Gablenzgaffe 14.
Franz Ko nopatsch,  Drechsler , Brunnengaffe 5.
Franz Hruby,  Schneidermeister , Otiakringerstraße 174.
Johann Hannsek,  Bürger und Hausbesitzer , Brestelgaffe 18.
Valentin Beuren,  Fruchthändler , Wilhelminenstraße 92.

Leopold Berger,  Hausbesitzer , Wurlitzcrgaffe 37.
Josef Grub  er , Oberlehrer , Koppstraße 40.
Simon Pöltz , provisorischer Schulleiter , Arnethgaffe 94.
Eduard Paricek,  Pferdefleischhauer , Friedrich Kaisergaffe 96.

(1391 .) HL.-W . Keffenmeyer ersucht den Vorsitzenden , den
Act , betreffend die Regulierung des Koflerplatzes , behufs schleuniger

Erledigung zu urgieren.
ZL.-W. Schmidt richtet an den Vorsitzenden die Anfrage, aus

welchem Grunde circa 100 Niesclschotter in der Galitzinstraße

aufgekührt wurden , da für diese Straße mit der Hälfte des Riesels
das Auslangen gefunden werden dürfte , oder ob er auch für andere

Straßen verwendet wird.
Der Vorsitzende erklär, , die Anfrage in der nächsten Sitzung

beantworten zu wollen.
Z5.-P . Keffenmeyer ersucht den Vorsitzenden, zu veranlassen,

die in der Koppstraße aufgestellte Mistkiste entweder beleuchten oder

in der Nähe einer Laterne aufstellen zu lassen, da es schon wieder¬

holt vorgekommen ist, dass Radfahrer und Wägen an dieselbe an-
fnhren.

Der Vorsitzende erklärt , das Nöthige zu verfügen.
HL.-A . Wolfram gibt bekannt , dass auf Grund einer statt-

gefnndenen Commission die Bedarfshaltestelle der elektrischen Straßen¬
bahn bei der Brunnengaffe in eine definitive umgewandelt wurde , und

dass bei der BrüsSlgaffe eine Bedarfshaltestelle errichtet werden wird.
Zur Kenntnis.
A .-U - Hkohotek referiert über den Act, betreffend die Be¬

pflanzung mehrerer Straßen des XVI . Bezirkes.
Die Beschlussfassung wird auf die nächste Sitzung verschoben.
ZK.-W. Keimöerger referiert über den Act, betreffend die

Bespritzung des Liebhartsthales.
Über seinen Antrag spricht sich die Bezirksvertrelung einstimmig

für die Bespritzung aus.

slll . Gtincindebezirk, Landstraße.)
Protokoll

der öffentlichen  Sitzung der Bczirksvertretung Land¬
straße vom IS . September 1NOI.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher V >mk Spitaler.

Das Protokoll der am I . August 1901 abgehaltcnen Sitzung
> wird verlesen und genehmigt.
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Der Geschäftsausweis für den Monat August wird von der
Bersammlung zur Kenntnis genommen.

Der Aorsttzende beantwortet zunächst einige Anfragen. Es
wird sodann zur Verlesung des Einlaufes geschritten.

(4461.) Petition um Abgrabung des Straßenhügels Gestetten-
gasie.

Ak.-W.-S 1. Kinast beantragt, es sei in der hierüber zu er¬
stattenden Äußerung den Ausführungendes Stadtbauamtes beizutreten.

Angenommen.
(4420.) An die Zuschrift des Magistrates wegen Instandsetzung der

gepflasterten Straßen vor Eintritt der schlechten Jahreszeit knüpft sich
eine längere Debatte.

Der Vorsitzende erklärt, er wende ohnedies dem Straßenwcsen
seine intensivste Aufmerksamkeit zu, er müsse jedoch verlangen, dass
ihm in diesem Bestreben seitens der in Betracht kommenden Factore»
auch die entsprechende Unterstützung zutheil werde.

(4187.) Petition der Trödler-Genossenschaft wegen Aufhebung des
Verbotes des Aushängens von alten Kleidungsstücken vor den Geschäften.

Ii .-W.-St . Kinast beantragt, gegen diese Petition entschieden
Stellung zu nehmen.

Angeno  m nren.
(4311.) Ter Vorsitzende berichtet über die Vertheilung der

infolge Verlegung der Schule frei werdenden Localitäten des Gemeinde¬
hauses.

(4112.) Ansuchen des Cafetiers Krieg  um Bewilligung zur
Errichtung eines Kaffeehausgartens auf dem eingeplankten Baugrunde
in der Rudolfsgasse.

AL.-V --S 1. Kinast beantragt, es soll gegen das Ansuchen,
falls der Gesuchsteller geeignete Planskizzen vorzulegen in der Lage
wäre, seitens der Bezirksvertretung kein Anstand erhoben werden.

Angeno  m ni en.
(3974.) Herstellung eines geräuschlosen Pflasters vor dem Hause

der OrdcnSfrauen vom heiligsten Herzen Jesu.
HL.-V --S 1. Kinast beantragt über Anregung des Vorsitzenden,

es sei das diesbezügliche Ansuchen aus straßentechnischenGründen
abzulehnen.

Angenommen.
AL.-V .-S 1. Kinast beantragt, es sei zu veranlassen, dass aus

Sicherheitsrücksichtenfür die die Schule in der Eslarngasse verlassen¬
den Kinder bei Schulschluss ein Wachmann am Rennweg'postiert werde.

Angenommen.
A .-U . Köllthaker beantragt, cs sei zu veranlassen, dass die

neu zu eröffnende Gasse (Hauptstraße bei Or .-Nr. 80 bis 84)
„Hinzergasse" zu benennen sei.

Angenommen.
A!.-M. Kutschers macht auf die fortwährend steigenden Coaks-

preise aufmerksam und stellt den Antrag, es sei im III . Bezirke ein
Coakslagerplatz zu errichten.

Der Antrag wird angenommen  und unter einem dem
ZL.-M. Kulschera der Auftrag ertheilt, einen geeigneten Platz aus¬
findig zu machen.

N --M. Schalst stellt die Anfrage, ob eine Fixierung der
Grenzen auf den Wienflussüberwölbungen und Wienflussbrücke» vor¬
genommen worden sei, behufs Festsetzung, bis zu welche» Punkten die
Reinigung der Straßen, Brücke» und Plätze dem III . Bezirke obliege.

Der Vorsitzende erklärt, eine derartige Begrenzung sei nicht
vorgenommen worden; er werde deshalb eine diesbezügliche Anfrage
an den Magistrat richten.

Ai. -Hk. Mellrich stellt den Antrag, es soll die Laterne, für
deren Aufstellung der Besitzer des Hotels „Belvedere" bereits die
Genehmigung erhalten hat, an der Ecke der Fasangasse gegenüber
dem Neubaue situiert werden.

B.-V.-St . Kinast  übernimmt den Vorsitz.
ZL.-V - Spitaler stellt den Antrag, es soll als Platz für einen

künftigen Kirchenbau in erster Linie der Thomasplatz, in zweiter Linie
der Platz, welcher begrenzt wird durch die Erdbergstraße, Schlacht¬
haus-, Wällisch- und Gestettengasse, in Rücksicht genommen weiden.

Der Antrag wird angenommen.
B.-V. Spitaler  übernimmt wieder den Vorsitz.
M.-M . Schalst berichtet über eine commissionelle Verhandlung,

betreffend die Eröffnung der Reichsgartenbau-Ausstellung im Schwarzen¬
bergparke.

Der Bericht wird zur Kenntnis  genommen.
M.-V -'Sl . Kinast berichtet über seine Theilaahme an der

Probefahrt zum Zwecke der Eröffnung des elektrischen Betriebes der
Strecke „Schwaiz-nbergplatz—Rennweg".

Der Bericht wird gleichfalls zur Kenntnis  genommen.
(4603 .) Zuschrift der Bau- und Betriebs-Direction der städtische»

Straßenbahnen, dass nun die Anschluss-Fahrscheine in der Richtung
„Hauptstraße—Franz Josefsquai" zur Ausgabe gelangen.

Der Vorsitzende erklärt, er werde das ihm seitens der genannten
Direction zugekommene Schreiben, mit dem Inhalte, dass die bisher
unterbliebene Ausgabe dieser Anschluss-Fahrscheine auf ein Versehen
zurückzuführensei, an den Magistrat leiten, damit eventuell strafweise
gegen die Bau- und Betriebs-Gesellschaft vorgegangen werde.

(4122.) Über Anregung des Vorsitzenden wird b es chl o ssen, an
den Magistrat den Antrag zu stellen, es sei mit der Errichtung eines
Auslausbrunnens bis nach Fertigstellung des Umschlagplatzes zuzu¬
warten; ferner die Gasflammen in der verlängerten Erdbergstraße
zwischen Schlachthausgaffe und Nottendorferstraßeum fünf zu ver¬
mehren; weiters die Anzahl der Gasflammen nach Fertigstellung des
Canalbaues und nach erfolgter Regulierung der Nottendorferstraße
daselbst entsprechend zu vermehren; endlich' seien die drei Gaslaternen
an der Donaulände, welche bei dem Sammelcanalbau zwischen der
Kaiser Josefsbrücke und der Nottendorferstraße entfernt worden sind,
wieder zu ersetzen. Die definitive Regelung der Baulinien soll erst
nach erfolgter Parcellierung der Grundstücke vorgenommen werden.

Allstemeine"
30-Millioncn-Krouen-Anlkheil der Stadt Wien vom Jahre 1900

(Elektricitäts-Anlehen).
Verzeichnis der am 1. Oktober 1901 ausgelosteu und am 1. April

1902 zur Einlösung kommenden Obligationen des 30-Millionen-Kronen-An-
leheus der Stadt Wien vom Jahre 1900:

Serie 614 Nr. 1 und 2 L 5000 L,

" 2036 s Nr. 1- 5 L 2000 L.
," 2765 Nr. 1- 10 L 1000 L.

Die nächste Ziehung findet am 1. October 1902 stati.
Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen, welche bisher noch nicht

zur Einlösung beigebracht worden find:
Serie 1849 Nr. 2 und 3.

Wien,  am I . Oclober 1901.
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Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

der Großinarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
22 . bis 28 . September 190t.

1. Fleischsenduugcu.
Für den täglichen Fleisch markl

Rindfleisch. . . 269.414 kx- Davon aus:
Wien . 209068 kg
dem sonst. Niederösterrcich
Oberösterreich.
Steiermark.
Mähren . 9.145 „
Böhmen . 2l0 „
Galizien . 22.536 „
Ungarn . 1.693 „
Bukowina. 400 „

Davon aus:
Wien . . 2.920 kg

209 066
25.501

614
249

Kalbfleisch 8.730

dem sonst. Niederösterreich
Mähren .

39
271

5.440
60

Schaffleisch 19.370

Schweinfleisch. 113.314

Ungarn .
Davon ans

Wien.
dem sonst. Niederösterrcich
Mähren.
Galizien . 16.463
Ungarn . 480
Bukowina . 1914

, Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niedcrösterreich

453 kg
50 ..
10  ,

73.655 kg
1.956 „

Oberösterrcich. . . 28 „
Böhmen. 72 „
Mähren. 3.421 .,
Galizien. . 16.422 „
Ungarn. . 15 939 .
Lroatien. 1.821 „

Kälber . . . 1.637 Stück Davon ans:
Wien. 643 Sl.
dem sonst. Niederösterreiv . 49 ,.
Oberösterreich. . 2 ,.
Steiermark . . . . 1 ,,
Mähren. 166 .,
Galizien 692 „
Ungarn. 84 .

Schafe. 575 „ Davon aus:
Wien. 509 St.
dem sonst. Niederösterrcich 14 ,
Galizien . . . . 50 ..
Bukowina . . 2 ..

Schweine . . 334 „ Davon auS:
Wien. 179 St.
dem sonst. Niedcrösterreich 31 ..
Mähren . . . . 24 „
Galizien . . . . 94 ..
Ungarn . . . 5 ..

2. Preisbewegung:
^ / Siedfleisch. . . . von Ir - 52 bis 1-48 per Kg.

Rindfleischt ^ ostbratenu.Nieden „ 108 1 90 »I tt
Kalbfleisch. . . . .. - 70 1-40 tk
Schaffleisch. . .. —'56 „ 1-12 .. ..

Schweinfleisch. - '80 „ 1-40
Kälber . . . . . - '92 1 20 »t »»
Schafe . . . „ -- -98
Schweine. . „ 1-28 „ „

Die Znfiihr an Fleischwaren war etwas stärker als in der
Vorwoche, die Tendenz ziemlich lebhaft; cs wurden Schweine um
4 Ii, Schaffleisch um 6 d, Kälber um 12 Ir per Kilogramm
theuerer, Schafe um 8 Ir, Schweinfleisch um 12 Ir per Kilogramm
billiger verkauft.

» *
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Avähringer-
gnrtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch
waren vom 22 . bis 28 . September 1901.

1. Fleischsendmigeik.
Für den täglichen Fleisch markl.

Rindfleisch. . 2 .806 kßs Davon aus:
Wien.

Kalbfleisch. . 35 Davon ans:
Wien. 35 ,.

Schaffleisch. . 215 „ Davon aus:
Wien. . . 215 „

Schweinfleisch. 2.400 „ Davon aus:
Wien.

Kälber . . . 27 Stück Davon auS:
Wien.

Schweine . . 8 „ Davon aus:
Wien . . . . . 8 „

2. Preisbewegung.
m- /Siedfleisch . . . . von X — '88

in fleisch ^Nosibrgteuu. Rieden „ „ 120
bis 1-28 per Kg.
»» 1-36 .. ..

Kalbfleisch. . . . 108 136 „
Schaffleisch. . . -80 1-12 „ ..
Schweinfleisch. . i -oo «» 170 „ ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war in Rindfleisch um 213,
in Kalbfleisch um 116, in Schaffleisch um 35, in Schweinfleisch
um 734 Kilogramm und in Schweinen um 15 Stück geringer
als in der Vorwoche.

Rindfleisch minderer Qualiiät wurde um 4 Ir theuerer, in
besserer Qualität um 12 Ii billiger gehandelt. — Dagegen wurde
Kalbfleisch um 16 Ii theuerer und Schweinflcisch um 6 Ii billiger
als in der Vorwoche verkauft. Alle übrigen Fleischwaren notierten
vorwöchentliche Preise.

H **

Pferdemarkt vom 27 . September LSVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 579 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. 200—780 L per Stück
„ Schlachtpferde. 40—120 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* **

Schlachtviehmarkt vom SV. September LSVt
(einschließlich des Contumazmarktes vom 28. September 1901).

1. Gesammtauftrieb: 4342 Stück, und zwar:
Mastvieh. 2911 Stück
Weidevieh . 331 „
Beinlvieh. 1100 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 388 „
2
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Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 3065 Stück Kühe. 499 Stück
Stiere . 654 „ Büffel . 124 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3343 Stück

„ Galizien und der Bukowina. 239 „
„ dem sonstigen Österreich . 755 „
„ dem Auslande . 5

2. Preisbewegung.
u) Preis per 100 Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 72 bis 85 X (extrem bis — X)

„ II. „ . . . 65 .. 71 „
» III. „ . . . 58 „ 64 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 72 bis 76 X «extrem bis 78 8)

„ II- „ . . . „ 66 .. 71 .,
», m » ,» . . . 60 .. 65 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 85 X (extrem bis 88 X)

„ II. „ . . . „ 68 .. 75 ..
.. ui. »» 60 67 ..

Stiere. ff 56 ., 66 „ (extrem bis 69 X)
Kühe.
Weidevieh aus und über

»k 54 >. 64 „ ( „ ., 68 „)

Ungarn.
Weidevieh aus und über

», 50 ,, 60 „

Galizien. ff 52 ,, 64 „
Büffel. „ 32 „ 46 „ (extrem bis 50 X)
Beinlvieh. „ 34 ,k „ ( ,,

b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 61 bis 230 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . . 3395 Stück

„ „ „ auswärts . 846 „
Unverkauft blieben . 101 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 22. bis 28. September
1901 für Wien angekauft . 414 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 671 Stück
weniger aufgetrieben. In den ersten Marktstunden schien eine
etwas lebhaftere Tendenz aufzukommen und waren auch Preis¬
aufbesserungen von 1 X, in manchen Fällen bis 2 X per Meter-
centner bei besserer Mittelware und den Hochprimasorten zu ver¬
zeichnen. Diese Tendenz verflaute jedoch im weiteren Markt¬
verkäufe und waren gegen Marktschluss kaum die vorwöchentlichen
Preise zu erreichen. Schwere Stiere waren 1 bis 2 X per Meter-
centner theuerer.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien von» 28t. September ISVL.

u) Getreide.
Weizen(QualitätSgewicht per 1 Iil 74—81 Ir̂ ) von 7 L 85 b bis 8 X 75 k
Roggen( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 7 „ 15 „ „ 7 „ 45 ..
Gerste (Brenner- und Fnttergerste) . „ 6 „ — 9 „ 60 ,.
Mais . 5 ., 55 . .. 7 .. 20 ,.
Hafer . 6 85 „ 7 „ 60

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproducte.
Grieß . von 13 X 10 d bis 14 X 30 >,
Weizenmehl, Wiener Type . 8 „ 20 „ „ 13 „ 40 „
Futtermehl . 5 „ 75 „ „ 6 „ —
Roggenmehl. 8 „ 25 „ „ 12 „ 75 „
Weizenkleie. 4 „ 65 „ „ 4 „ 75 „
Roggenkleie. 4 85 „ 4 „ 95 „

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 19. bis 26. September 1901.

Waren eingelagert . 72.703 Meter-Centner
„ ausgelagert . 61.564 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
22.378 Meter-Centner.

Lagerstand vom 26. September 1901: 379.551 Meter-Centner, und zwar:
57.758 Meter-Centner Weizen, 35.860 Meter-Centner Roggen,
28.347 . Gerste, 18.916 „ Hafer,

202.109 . Mais, 3 292 „ Olsaaten,
5.587 „ Mehl u. Kleie, 1.542 „ Wein,

642 Zucker, 4.930 HektoliterL 100"/o Spiritus.
Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,868.460 X.

Städtisches AröeilsvermiltlungsamtWien
XV., Neubaugürtel38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthiitigkeit bom 2k. bis 27. September 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1740 und 67 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1320 „ 90 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1281 „ 52 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräfte « .
Männliche  Arbeitskräfte für Wien:  3 Treibciseleurc,

1 Goldarbeiter für Ringe, 2 Messerschmiede, 2 Tischler für photo¬
graphische Apparate, mehrere Tischler für gekehlte Arbeit, mehrere
Vergolder, mehrere Tapezierer, 1 Korbflechter, 8 Hafner (Ofen¬
setzer), 1 Steinmetz, 1 Glasschleifer, 2 Bleigläser, mehrere Glaser
und Glasschleifer, 1 Posamentierer und Schnürdreher, mehrere
Spengler für Badewannen, mehrere Wagenlackierer, mehrere
Schuhmacher, l Glasmaler und 1 Spiegelveleger, 1 Nastrierer.

Für auswärts:  2 Platlierer, 3 Metallformer, mehrere
Uhrkastentischler, 1 Bandagist, 9 Binder, einige Tapezierer, Schuh¬
macher, 2 Glasschleifer, 1 Baumwollfärber, 1 Baum- und Schaf¬
wollfärber, 1 Kaffeebrenner(Feigenkaffee).

Weibliche: (Wien ) Bestcckfeilerinmn, Blumeumacherinneu,
Cartonagearbeiterinnen, Blousen- und diverse Näherinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern nnd
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräfte «.
Männliche:  Huf - und Wagenschmiede, Bau- und

Maschinenschlosser, Bronzearbeiter, Spengler, Eisen- und Metall-
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drehcr , Mechaniker , Maschinisten und Heizer , Bau - und Möbel¬

tischler , Drechsler , Niemer , Schneider , Friseure , Buchbinder , Zucker¬

bäcker, Fleischselcher , Gcschäflsdiener , Kutscher , Taglöhner und

sonstige Hilfsarbeiter.
Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinuen aller Art , Wäsche¬

rinnen , Bedienerinnen , weibliches Dienstpersonale für das Schank-

gewcrbe , Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Kttiliewkgnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSnummern der

Actenstücke im Baudepartement deS Magistrate - für den I . bi - IX . Bezirk . —
Für den X . bi- XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäft - -
nummern der betreffenden magistratischen Bezirk - ämter .)

Gesuche um Pauvewilligungen wurden überreicht
vom 26 . bis 30 . September 1901

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans , Untere Angartenstraße 32 , Ecke der Leopoldsgasse

(Mittclbanstelle ) , von Paula Lang , Bauführer A . Lang
(6531 ) .

III . Bezirk : Haus , Steingaffe , Einl .-Z . 3080 , von Leopold Kleindienst,
Ungargaffe 3 , Bauführer Luckeueder L Miserowskh
(6576 ) .

,, „ Haus , Landstraße Hauptstraße 130 , von Therese Bitsch ofsky,
Ungargasse 3 , Bauführer Luckencder L Miserowsky
(6577 ) .

XI . Bezirk : Provisorisches Wohnhaus , Kaiser -Ebersdorf , Kühgasse 9 , von
Peter Jelencsics . ebenda , Bauführer Franz Rubens,
Maurermeister (20091 ).

Für Anbauten:
XIII . Bezirk : Werkstätte , Penzing , Linzerstraße 221 , von den Ersten öster¬

reichischen Elektromobilwerken , Bauführer Schnnsel L
Jahn (31647 ) .

„ „ Riegelwand , Penzing , Einl .-Z . 1212 , von der Telephon-
fabriks -Actiengescllschaft , Bauführer Edmund Melcher
(31682 ).

„ „ Magazin , Unter -St . Veit , Einl .-Z . 140 , von Prokop Zel-
nicek , Bauführer Franz Abel (31689 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Singerstraße 32 , von Rudolf Jäger Baumeister (6506 ).
„ „ Grünangergaffe 12 , von Karl Wanitzky , Baumeister (6517 ).
„ „ Seilergaffe 14 , von Gustav v . Bald aß (6561 ) .

II . Bezirk : Pfeffcrgasse 3, von Katharina Wessely , Taborstraße 58
(6553 ) .

» „ Franzeusbrückenstraße 3 , von Moriz Herzog , Bauführer F.
Obcrmayer (6572 ) .

„ „ Obere Donaustraße 49 , von A . Urban , Bauführer M.
Kaiser (6587 ).

III . Bezirk : Hetzgasse 32 , von Alex Much , Bauführer Rudolf Jäger
(6507 ).

„ „ Landstraße Hauptstraße 134 , von Auto » Haller , Bauführer
Michna L Herzberg (6530 ).

V. Bezirk : Schönbrunnerstraße 46 , vou Philipp Freiherr » v . SIrbcnsky,
Bauführer R . San toll (6588 ).

VII . Bezirk : Kaiserstraße 44/46 , von der k. k. Verkehrsbank , Bauführer
Joh . Chalusch (6533 ) .

VIII . Bezirk : Bennoplatz 2 , von Vincenz Hischa (6571 ) .
XIII . Bezirk : Hütteldorf , Linzerstraße 381 , von Anna Sreber (31650 ) .

,, „ Hietzing , Lainzerstraße 9, von W . Klein , Bauführer
Schnatter L Mühlhofer (31908 ) .

XIV . Bezirk : Nudolfsheim , Geibelgasse 9 , von Samuel Bieller , ebenda,
Bauführer Leopold Ettmayr (36288 ) .

XVII Bezirk : Hernals , Horneckgaffe 12, von Rudolf Trampler , ebenda,
Bauführer Josef Schwarz (40085 ).

,, ,, Hernals , Geblergaffe 120 , von Franz Lehninger , XVI .,
Anzengrubergaffe 6 (39813 ) .

„ „ Hernals , Weidmanngaffe 40 , von Friedrich Locker , ebenda,
Bauführer Josef Schimek (39619 ).

Für diverse ( geringere ) Bauteu:
I . Bezirk : Canal , Freyung 2 , von dem Stifte Schotte », Bauführer R.

Nemetschek (6545 ).
II . Bezirk : Stall , Dresdenerstraße 105 , von der Allgemeinen österreichischen

Transport -Gesellschaft , Bauführer K . Kraus (6508 ) .
„ „ Rohrcanal , Franzeusbrückenstraße 7 , von O . Luckeueder L

Miserowsky , Baumeister (6514 ) .

VI . Bezirk : Rohrcanal , Schmalzhofgaffe 10 , von den Gebrüdern Holly,
Bauführer N . Gräf (6546 ).

VII . Bezirk : Rohrcanal , Stuckgaffe 12 , von Konrad Köck , Bauführer I.
Bauer (6581 ) .

XIII . Bezirk : Nauchfang , Hietzing , Maxingstraße 6, von Hugo Gras
Kalnoky (31678 ).

„ „ Werkstatt -Pavillon , Penzing , Parc . 633/03 , von der Südbahn-
Gesellschaft , Bauführer Ernst Grünauer (31909 ).

XIX . Bezirk : Einfriedung , Unter -Sievering , Weinberggaffe 22 , von Josef
und Rosa Schädel , ebenda , Bausiihrer Eduard Spieß
(20123 ) .

Für Stockwerks -Aussetzungen:
VI . Bezirk : Windmühlgaffe 17 , von Marie Wenzl , Burggaffe 52,

Bauführer H . F . Lederer (6536 ) .
XIII . Bezirk : Baumgarten , Conscr .-Nr . 293 , von Josef und Katharina

Bayer , Bauführer Karl Zeller (31567 ) .
„ „ Baumgarten , Pachmanngafse 8, von Martin und Marie

Zehetner , Bauführer Makl L Müller (31649 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern re. :
IX . Bezirk : Liechtenthalergasse 10, von Leopold Scherer , Maurermeister

(6516 ) .
„ „ Clusiusgaffe 10 , vo» Mich . Göd , Maurermeister (6544 ) .

Gesuche um Aekauutgave der Aiaukinie wurden überreicht:
III . Bezirk : Stanislausgaffe , Einl .-Z . 3003 , von Johann Seit ! >!t Klee,

Baumeister (6534 ).
,, „ Göschlgasse , Einl .-Z . 3004 , vo» Johann Seitl L Klee,

Baumeister (6535 ) .
V . Bezirk : Schönbrnnnerstraße 83 , von Jg . Schöllinger (6569 ) .

VI . Bezirk : Kaunitzgaffe 9 , von Wilh . und Francisca Behal (6523 ) .
XIII . Bezirk : Penzing , Eiul .-Z . 1660 , vo» Max Schlager (31555 ) .

„ „ Baumgarteu , Bahnhofstraße 28 , von Marie Sommer
(31651 ).

,, „ Penzing , E :nl .-Z . 379 , von Betti Matsch (31683 ) .
XVII . Bezirk : Hernals , Jörgerstraße 54 , von Lorenz Twar  och (39691 ) .

,, ,, Hernals , Pointengasse 60 , von Paula Polnauer (39689 ) .
», „ Hernals , Waltgaffe 71 , vou Wenzel Schulz (39901 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverha »dl » ugs -Ergebuisfe.

Mag .-Dptm . VIII , Z . 59185 er 1901.
27 . September 1901.

Veräußerung von ungefähr 3600 Stück alten gusseisernen , auf dem Wiener
Central -Friedhofe deponierten Grabkreuzen.

Meininger Bernhard L Sohn
— 7 X 60 Ir per 100 X§ .

Lovrek Wilhelm — 8 X per 100 Xx.
Posamentir I . — 7 X 60 Ir per 100 Irx).
Fischer A. L Sohn — 7 X 40 Ir per 100 X§

* *
*

Mag .-Dptm XIX a , Z . 74819 er 1901.
28 , September 1901.

Vergebung der Erd - und Pflasternngsarbeiten für die llmpflasterung der
Oberen Augartenstraße im II . Bezirke von Mathildenplatz bis Nutcrc

Augartcnstraße ; Ausrufssunime 10 .368 X 36 ii und 1200 X Pauschale.
Poschacher Anton — Auszahlung 103 )^ .

* »
*

n . Bergebuug vo » städtische » Arbeiten » ttd
Lieferungen.

Bau des Sammelcanales in der Qnellcngasse von der Leeb - bis zur Hauser¬
gaffe und eines Uberfallcanales in der Hausergaffe zwischen Qucllcngasse

und Gudrunstraße im X . Bezirke.

Erd -, Baumeister - undPflasternngsarbciten  im Kostenbeträge
von 146 .294 X 71 X respective 2364 X 15 X.

Marinelli F . L Faccanoni L.
— Aufzahlung 17 9 )^ .

Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im Kostenbeträge
von 58 .540 X 15 X.

Sueß Ad . L Comp . — Gegen Verwendung von Schlackencement der Marke
Witkowitz mit dem specifischen Gewichte von
90 Xx per Hektoliter.

3 X 60 X per 100 XZ als Sackware.
2 »
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Die Liefern » g von Portion dcement je zur Hälfte an:
Habenicht Karl — Bei Verwendung von Roniancenient der Marke

Kurowitz mit dem specifischen Gewichte von
120 per Hektoliter.

4 X 30 ii per 100 LZ.
Scheidt, Conrad L Comp.

— Bei Verwendung von Roniancenient der Marke
Walkmühle mit dem specifischen Gewichte von
120 Per Hektoliter.

4 X 25 i> per 100
Beide als Sackware.

Lieferung der Thonwaren  im Kostenbeträge von 28.739 X 20 ii.
Erste Schattauer Thonwarenfabriks-Actiengesellschast(vorm. C. Schlimp)

— Zu dem Kosteuanschlagspreise mit einem Licser-
termine von vier Woche».
* *

Räumung von 40 Silkergrubcn am Central-Friedhofe— Vertiefung von
4 Sickergruben.

Vösenkopf Josef — Für die Räumung von Sickergruben 28 X Per
Stück.

5X Nachlass vom städtischen Preistarife für die
Vertiefung von Sickergruben.
* *

*

Periodische Untersuchung der Sargversenkungsapparate in den städtischen
Friedhöfen für die Zeit vom1. Oktober iM bis 30. September 1904.
Lovrek Wilhelm — 2 X per Untersuchung und Apparat im Ccntral-

Fricdhofe, 3 X per Untersuchung und Apparat
in den übrigen Friedhöfen.
» *

*

Kerzenliefernnq für den Central-Friedhof für die Zeit vom 18. September
1901 bis 30. Juni 1902.

Wiener Fleischhauer-Compagnie für Verwertung von Rohunschlitt
— 62 I! für 100 Paketeä 560 x, Marke„Vindobona".

Vergütung von 70 X per 100 für Abfälle
und Kerzenreste.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 34 . September 1S6I.

(Fortsetzung.)
Thalinger Georg — Handel mit Sand und Wascheln im Umherzieheu—

XII ., Wertheimsteingasse 2.
Tonische Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfer-

straße 149.
Winter Josef — Feilbietcn von Blumen im Umherzieheu— XII .,

Bonygasse 10.
Wolapek Josef — Kleidermacher— XX., Karajangasse 13.
Arbeiter-Spar - und Consumvereiii Simmering — Flaschenbier-Füll-

gcwerbe— XI., Schmidtgunstgasse 56.
* «*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 25 . September 1601.

Berndl Johann — Fahrräder-Reparatur — II ., Praterspitz.
Vieler Johann — Fischhändler— II ., Pratcrstraße 42.
Birnbach Heinrich— Handelsagent— III , Adamsgasse 5.
Brazda Gottlieb — Schneider— II .. Kaiser Josesstraße 12.
Breuer Karl — Musiker— XVII., Blumengaffe 29.
Deutsch Katharina — Geflügelhandel— XX , Klosterneiiburgerstrajze12.
Eisinger Pauline — Miedermacherin— XVI., Thaliastraße91.
Fleißner Anna — Stadtlohnfuhrwerksgewerbe— XVI., Ottakringer-

straße 119.
Frank Michael — Selchwaren- und Schweinefleisch-Verschleiß— II .,

Wchlistraße 153.
Göschl Georg — Sattler — II ., Praterstraße 58.
Göschl Georg — Lackierer— II ., Praterstraße 58.
Göth Heinrich— Fiakerpächter— l., Frepung.
Gniilersdorfer Marie — Victnalien-Verschleiß— XVI., Hellgaffe 4.
Hefseter, geb. Weixelberger Josefa — Kleinhandel mit Brennmaterialien

— XVI., Sandleithcngaffe 10.
Höger Karl — Schriftsteller— XVI., Lerchenfeldergürtel 30.
Kögler Gustav — Gasthanspächter— XVII., Jörgerstraße 28.

Kolbaba Franz, Edelmüllner Max (Firma : Franz KolbacherL Eidam)
— Fabriksmäßige Erzeugung von Kinderwägen, Drahimatratzen und Eisen-
möbeln— XVII., Mariengasse 10.

Korsower Rosa — Damen- und Kinderkleider-Verschleiß— II ., Tabor¬
straße 39.

Kraus Johann — Gastwirt — XVI., Thaliastraße 58.
Lafnitzegger Josef — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier —

XVI., Lorenz Mandlgasse 27.
Maresch Adalbert— Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIV., Stieger¬

gaff- 16.
Markovits Arabella — Schneiderin — II ., Taborstraße 52.
Melounek Franz — Feilbieten von Würstel» und Gebäck im Umher¬

ziehen— XX., Denisgasse 40.
Much Josef — Wein- und Spirituosen-Verschleiß(temporär) — XVII.,

Zimmermaiinsgasse 2.
Murhammer Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

III ., Kölblgaffe 30.
Ohdenal Christian— Kleidermacher— XVI., Menzelgaffe 12.
Ossmaun Moriz — Friseur und Raseur — II ., Engerthstraße 189.
Peschke Johann — Kurzwaren-Verschleiß— XVII., Ottakringerstr. 42.
Pordes Isaak — Schnittwaren- und Tuch-Verschleiß(Filiale) — II .,

Taborstraße 17.
Zostariö Antonia — Victnalien-Verschleiß— XVI., Fröbelgasse 42.
Stastnik Johann — Viehhändler— V., Johannagasse 27.
Stohr Anna — Marktvictualienhandcl— II ., Im Werd (Markt).
Wassermann Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Karmeliter¬

gasse 5.
Wlasak Karl — Photograph — XII ., Werthheimsteingasse20.
Zihlarsch Georg — Weber — XII., Assmayergaffe 30.
Zoder Alois — Wäscheputzer— XVI., Haberlgaffe 29.

* »

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 26 . September 1801.

Anderschitz Matthias — Gastwirt — XVI., Ottakringerstraße 183.
Annan Nikolaus — Chromgerbergewerbe— XII ., Arndtstraße 62.
Autheridt Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Breitenseer-

straße 48.
Bauer Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier.
Bielen Marie — Stahlwaren-Verschleiß— IX., Währingerstraße 57.
Brichta Heinrich— Handelsagent— VII., Mechitaristengaffe 12.
Bumbicka Karl — Tischler— XIII ., Goldschlagstraße 130.
Deutsch Jeanette — Weißnäherin— IX., Alserstraße 40.
Dietz Leopold— Fleischhauer— IX., Müllnergaffe 8.
Drescher Norbert — Marktvictualienhandcl— XIII., Kaiserjubiläums-

Stiftung.
lDas Weitere folgt.)

AuhLlt . Seite
Stadtrath:

Bericht über die StadtrathS-Sitzung vom 18. September 1901 . . . 1793
Bezirksvertretungen:

Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvcrtretung Fünshaus
vom 17. September 1901 . 1798

Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertcetung Ottakring
vom 18. September 1901 . 1799

Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertrelung Landstraße
vom 19. September 1901 . 1799

Allgemeine Nachrichten:
30-Millionen-Kroneu-Anlchen der Stadt Wien vom Jahre 1900 (Elek-

tncitäts-Anlehen) . 1800
Approvisionieruug:

Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 22. bis 28. September
1901. - . - . 1801

Täglicher Fleischmarkt(Markthalle Währingergürtel) vom 22. bis
28. September 1901 . 1801

Pferdcmarkt vom 27. September 1901 . 1801
Schlachtviehmarkt vom 30. September 1901 . 1801
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProducte in Wien

vom 28. September 1901 . 1802
Städtisches Lagerhaus. 1802
Städtischer Arbeitsvermittlungsamtin Wien:

Vermittlungsthätigkeit vom 21. bis 27. September 1901 . 1802
öaubeivegniiz:

Gesuche um Baubewilligungen vom 26. bis 30. September 1901 . 1803
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I . Offertverhandlungs-Ergebniffe . 1803
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1803

Eintragungenin das Gewerbe-Register . 1804
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Rcdacteur : MagistratSrath Dr . Friedrich Edler v. Radier.
Papier aus der k. k. priv. Pitteuer Papierfabrik . — Buchdrucker« E . Kainz «v R . Liebhart , vormals I . B . WalliShauffer

J «seratei»>A «»ahme bei Haaseastei « Bo - ler (Otto Maatz ), Wie «. I . . Walfischgasse 16.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkungzu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenenBedingnifse können im Stadtbauam »,
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 d bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

LS0I.

Tag
und

Stunde

der Offert

Grl
(HLnrean)

Verhandlung

W .-Z. H ö j r e 1 Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

3. October
10 Uhr

Departement
III

(Mag .-Ratk
Silb erbanei
V. Stiege,
2. Stock)

68132 Lieferung von42.000StückHunde-
steuermarken pro 1902.

2 - 2

8. October
12 Uhr

Departement
IV

Mag .-Rath
Hulka,

IV. Stiege,
Mezzanin)

71365 Städtische currente Gas-Jnstalla-
tionsarbeiten für den X. Bezirk,

bis 31. Decembcr 1903.

2 - 3

5. October
10 Uhr

Departement
V

Mag .-Nath
Liusbauer,

IV. Stiege,
Mezzanin)

48600 Neubau eines Canales nächst dem
zu errichtenden Anfsichtsgebäude der
Wienflussregulicrung in Haders-

dorf-Weidlingau.

Erd- und Bauineisterarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2124 X 73 k und
400 X Pauschale.

2 - 3

14. Oktober
10 Uhr

dctto 48600 Aufsichtsgebäude für die Wien¬
flussregulierung in Hadersdorf-

Weidlingau.

Erd- und Bauineisterarbciten. .

Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel . .

Ziminerinannsarbeiten.
Bautischlerarbeiten.

26.707 X 99 I, und
2000 X Pauschale

1460 X
5992 X 95 ii
4639 X 91 d

1- 3

14. October
11 Uhr

detto 48600 Steg beim Aufsichtsgebäude für die
Wienflussregulierung in Haders-

dorf-Weidlingau.

Eisen- und Holzconstruction. 3840 X

1- 3
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Tag
und

Hrt

Stunde (Anrean) W .-Z.
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

7. Oktober Dfsertverhand-
18  Udr lungSzimmer

neben dem

Nag .-Dplm . V
(IV . Stiege,
Mezzanin)

76801 Monturerfordernisse für die städti¬
schen Diener mit Ausschluss der
Feuerwehrmannschaft für die Jahre

1902 , 1903 und 1904.

Besorgung der Schneiderarbeiten.
„ „ Knrschnerarbeiten.

Lieferung der Stnlphiite.
„ „ Dicnerkappen.
„ „ Kautschuk - Regen¬

mäntel.

Die Bedingnisse und
Ausweise , in welchen
der ungefähre Bedarf
für das Jahr 1902 an¬
gegeben ist, liegen zur
Einsichtnahme in der
städtischen Montur-
vcrwaltung I ., WiPP-
lingerstraße8,2 . Stock,

auf.

14. Oktober Departement
V2II Uhr ^

^Mag .-Nath
Sieg !)

69921 Bau der Bürgerspiialfondshäuser
im VI . Bezirke , Mariahilferstraße

Or .-Nr . 23 und 2b.

1. Erd - und Baumeistcrarbeiten

Lieferung der hydraulischen
Bindemittel.

3 . Steinmetzarbeiten.

4 . Zimmermannsarbeiten

5 . Spenglerarbeiten

6. Bautischler arbeiten . . . .

7. Schlosserarbeiten

8 . Anstreichcrarbciten

9. Glaserarbeiten .

10 . Asphaltiererarbeiten

11. Jsolierplatten -Lieferung . .
12. Holzcementdach -Herstellung .
13 . Lieferung der Stcinzeug-

fabrikate.

10. Oktober Departement
10 Uhr vm

61425 Central -Friedhof. 30 .000 Violen und 80 .000 Pelar¬
gonien.

(Mag .-Ratb
Dr . Jaitner,
III . Stiege,
Hochpart .)

3- 3

264 . 199 X 57 Ii und

10 .600 X Pauschale

19 .720 X
25 .309 X und

3000 X Pauschale
25 .014 X 85 ii und

7650 X Pauschale
8400 X und

11 .600 X Pauschale
72 .262 X 54 Ii

und 13 .737 X 46 b

Pauschale
51 . 173 X 8b 1t

und 10 .826 X 15 1>

Pauschale
9333 X 50 Ii und

1500 X Pauschale
5681 X und

12 .319 X Pauschale
4561 X und 139 X

Pauschale
1722 X
1711 X

5689 X 50 Ii und

700 X Pauschale
1—3

3- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) M .-Z. H ö j e c 1

Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

5 . Oktober
11 Uhr

Departement
XIX u

'Mag .-Ratk
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

47071 Lieferung des Metallbeschlages
für 5000 Stück hölzerne Schnee-
schaufcln und Lieferung von 400
StückbcschlagcnenSchneeschiebcln.

1 - 2

7. Oktober
11 Uhr

detto 47078 — Beistellnng des Cabsfuhnverkes
znr Schneeabfuhr im I. Bezirke
für die Winterperiode 1901/1902. 2 - 3

9. October
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

16360 Canalbau in der vierfachen Allee
und Nothauslass aus dem Wien-
flusssammelcanal im XIII . Bezirke.

Erd - und Baumcisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischenB .ndcmittcl.

40.383 X 92 I,

2 - 3

An die Verwaltungs -Direction der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n ) die in der Betriebs -Direction der städtischen

Gaswerke für die Osfertverhandlung am 7 . October 1901 zur

Z . 4665 ex 1901 , betreffend die Vergebung der Zimmermanns¬

arbeiten behufs Adaptierung der Viaductvffuungen Nr . 200 bis 205

der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn aufgelegenen Behelfe , und

zwar die Pläne Nr . 980 und 1139 , den Kostenanschlag , die

allgemeinen und speciellen Bedingnisse genau eingesehen und

osferiere (n ) der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " die

Ausführung der ausgeschriebenen Zimmermannsarbeiten , wobei ich

mich ( wir uns ) de» von der „ Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke ' gestellten Bedingungen vollinhaltlich untcrwerfe (n), und

zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat vor Überreichung seines Anbotes das

vorgcschriebcne Vadium iu der Höhe von 5 Percent der Kosten-
anschlagssninine, d. i. also den Betrag von 300 X bei der städtischen
Hauptcassa , I ., Nathhaus , Hochparterre , zu erlegen und die Be¬

stätigung über den Erlag der Offertverhandlungs - Commission

vorzuweiseu.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung

aller Anbote Vorbehalten.

Wien,  am 28 . September 1901 . i —2

Z . 4665 6x 1901.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Zimmermannsarbeitcn behufs Adap¬
tierung der Viaductöffnungen Nr . 200 bis 205 der Gürtellinie
der Wiener Stadtbahn zn Depotzweckcn der städtischen Gaswerke
im veranschlagten Kostenbeträge von 6289 X 40 I> wird von der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Montag den 7. Ok¬
tober 1901, präcise 10 Uhr vormittags, im Bureau der Ver¬
waltungs -Direction der städtischen Gaswerke, I ., Doblhoffgasse 6,
1. Stock, eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag und

die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr

nachmittags im Bureau der Betriebs -Direction der „ Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 3 . Stock,

einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe , insoweit der Vorrath

reicht , bei der Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 1 X

per ein Gesammtexemplar beziehen.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempelfrcien

Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für den

Beginn der Osfertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen

und haben zu lauten:

„Stempelfrei nach den Tarisposten 44 so. und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
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M .-Z . 2476.
VII.

Conrursausschreibung.
(Badcmeistcrstelle.)

Für das Volksbad im XVI . Bezirke , Friedrich Kaisergasse,
gelangt infolge Ablebens des Bademeisters die Bademeisterstelle
zur Besetzung.

Diese Bademeisterstelle ist mit einem Monatsbeznge von
120 X und einer Naturalwohnnng im Badhause verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben die österreichische Staats¬
bürgerschaft , die Heimatszuständigkeit nach Wien , ein Alter unter
40 Jahren , ferner Maschinistenvorbildung und die Kenntnis der
ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen nachzuweiscn und im Falle
der Verleihung dieser Stelle eine Caution von 300 X zu erlegen.

Die Besetzung der Stelle erfolgt provisorisch gegen beiden
Theilen zustehende einmonatliche Kündigung.

Gesuche um diese Stelle sind vorschriftsmäßig belegt bis
längstens 10. October 1901 im Magistrats-Departement VII,
I ., Wipplingerstraße 8, 2 . Stock , 2 . Stiege , zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßigbelegte oder verspätet eingebrachte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Der Stadtrath hat sich die freie Wahl unter den Bewerbern
Vorbehalten.

Vom Wiener Magistrate,
am 25 . September 1901 . i —i

M .-Z . 98980 ex 1900.
XIV.

Kundmachung.
(Vorschrift, betreffend Anwendung der Radschnhc oder Schleifen

sBrcmsenj zur Hemmnng der Näder.)
Auf Grund des Z 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

24 März 1900 , L.-G . - und V -Bl . Nr . 17 , wird angeordnet:

vLUS » 8 ie

-
Oonsleuclionsbllotiei ' in cleutsotiee,
si-snrösiseksi ' unä englizvkei ' Hus-

gslre ssnclv grslis und fnsneo
Oödkilseliaft kür Letonbau

IX ./1 , SsrxALsss 4.IX ./1 , SsrxALsss 4.
Veetretsr übsrsll gesuvkt.

kW IM
1886IH6I1^

kür

6kNll '3lKki2UNg8 -,
638 - UNlj W3886N-

V6k-80 »-gUNg83N >3g6N.

Men , IV/2-,
8eiirtnmdnrxer̂ L88k Xr. 18.

Innerhalb des Gemeindegebietes von Wien dürfen zur
Hemmung der Räder nur Nadschuhe oder Schleifen (Bremsen ) ,
und letztere auch nur dann verwendet werden , wenn hiedurch die
Umdrehung der Näder nicht ganz gesperrt wird.

Hemm - oder Sperrketten dürfen nie , Neißketten (Eisketten)
aber nur bei Glatteis verwendet werden.

Übertretungen dieser Anordnungen werden mit Geldstrafen
bis zum Betrage von 400 X oder mit Arreststrafen bis zu
14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 29 . August 1901 . i —i

M .-Z . 76805.

^ Kundmachung.
(Milzbrand.)

Die k. k. n .-ö. Statthalterei hat mit dem Erlasse vom
20 . September 1901 , Z . 87483 , mit Rücksicht auf die in letzter
Zeit sowohl auf dem Ccntral -Viehmarkle , als auch auf den Wiener
Bahnhöfen erfolgten Milzbrand -Constatiernngen an Schaftrans¬
porten den seit Jahren während der Sommermonate gebräuchlich
gewesenen Weidetrieb der für den Wiener Markt bestimmten
Schafe bis auf weiteres zu verbieten gefunden.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im übertragenen Wirkungskreise,
am 23 . September 1901 . 1—1

M .-Z . 67473 ex 1901.

Kundmachung.
tJosef Wehimacher'sches Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/02 angefangen gelangt
ei» Josef W e h r m a ch e r ' sches Stipendium jährlicher 120 X für
einen fleißigen und dürftigen Studierenden an der k. k. technischen
Hochschule zur Verleihung.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Heimat¬
scheine , Tauf - oder Geburtsscheine , Armuts - oder Mittellosigkeits-
zcugnisse , dem Impfscheine und den beiden Studienzeugnissen
belegten Gesuche bis längstens 30 . Oktober 1901 bei dem Wiener
Magistrate zu überreichen.

Aus verspätet einlaiigcnde oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 3 September 1901.
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Grmkiiiderali).
Sitzung des Kemeinderalyes.

Dienstag , den 8 . October 1901 , um 6 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeiuderathes der
k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien vom
l.  Oktober 1801 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister I>r. Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig,  die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬
schuldigt die Herren Gem .-Näthe Nogan , Dr . Reisch , Bock
und Obrist.

2 . Seine Eminenz der Herr Cardinal Dr. Gruscha  richtet
folgende Zuschrift an mich ( liest ) :

„Am 4 . October , als dem hohen Namensfeste Seiner kaiser¬
lichen und königlichen Apostolischen Majestät , wird für Allerhöchst
derselben ewiges und zeitliches Wohl um 11 Uhr vormittags in !
der Metropolitankirche zu St . Stephan ein feierliches Hochamt
mit Tedeum abgehalteu werden.

Indem ich höflichst ersuche , hievon Kenntnis zu nehmen,
beehre ich mich zugleich , zur Theilnahme an dieser Feier ergebenst
einzuladen und geharre mit dem Ausdrncke der vollkommensten
Hochachtung . . . "

Die Einladungen sind an die Herren schon vor einigen Tagen
von mir ergangen.

«r . Ich habe folgende Zuschrift erhalten ( liest ) :
„Euer Hochwohlgcboren!

Der am l9 . d. M . verstorbene , in Wien wohnhaft gewesene
öffentliche Gesellschafter der Firma Brüder Böhm,  Herr Bernhard ^

Böhm,  hat im Z 17 seines am 24 . d. M . von dem k. k.
Handelsgerichie Wien kundgemachien schriftlichen Testamentes den
Armen der Gemeinde Wien christlicher Confessio » einen zu Händen
des jeweiligen Bürgermeisters der Stadt Wien ' zu zahlenden Betrag
von eintausend Gulden österr . Währung vermacht.

Als Erbenvertreter und Abhandlungspfleger beehre ich mich,
Euer Hochwohlgeboren hievon mit dem Beifügen in die Kenntnis
zu setzen, dass ich mir gestatten werde , dieses Legat sofort nach voll¬
zogener Jnventierung des Nachlasses Euer Hochwohlgeboren aus¬
zuhändigen.

In vorzüglicher Hochachtung verharre ich als Euer Hoch¬
wohlgeboren ergebener

Dr . Alfred Bach . "

Die Versammlung  spricht hiefür ihren  Dank aus.

4 . Der Vorsteher des II. Bezirkes Georg Niebauer  richtet
an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Frau Louise Brück , II ., Glockengasse 1, hat mir anlässlich
des Ablebens ihres am 27 . September 1901 verstorbenen Gatten
Dr . Johann Brück , k. k. Notars , den Betrag von 1000 L zur

^ Verlheilung an Arme des II . Bezirkes ohne Unterschied der Con¬
fessio» übermittelt.

Indem ich Euer Hochwohlgeboren bitte , dies zur geneigten
Kenntnis nehmen zu wollen , zeichne ich mit dem Ansdrucke der
vorzüglichsten Hochachtung ergebenst

Georg Niebauer.
Vorsteher des II . Bezirkes . "

Wien,  am 30 . September 1901.

F . Der Zweigverein für den XVI . bis XIX . Gemeinde¬
bezirk des Österreichischen patriotischen Hilfsvereines bedankt sich in
einem Schreiben 8iuo ästo für den Betrag per 300 L , welcher
von Seite der Gemeinde als Mitgliedsbeitrag für das Jahr 1900
bewilligt worden ist.
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6 . Der Major und Bmaillons Commandenr des 2. Batillons
dcs 2. preußischen Infanterie -Regimentes richtet an mich folgende
Zuschrift (liest) :

„Hochverehrter Herr Bürgermeister!
Durch die sinnige Gabe, durch welche Euer Hochwohlgeborcn

mich und die Officiere des mir unterstellten Bataillons durch
Zueignung der reizenden Auswahl „Wiener Stadtbilder " über¬
rascht und ausgezeichnet haben, sind wir Euer Hochwohlgeborcn
zu besonderem Danke verpflichtet; aber nicht nur hiefür, noch ganz
besonders für die warme und herzliche Anrede und den Empfang
der uns heute durch die Wiener Bevölkerung zutheil wurde, drängt
es mich, Euer Hochwohlgeborenunseren tiefgefühltesten, innigsten
Dank darzubringen. Wir erblicken in dem uns gewordenen alle
Erwartungen übersteigendenEmpfange der allezeit ihren erhabenen
Kaiserhause getreuen Wiener Bevölkerung einen neuen Beweis für
die innige Bundesfreundschaft, welche unsere allerguädigstcn Herrscher
und ihre beiderseitigen Monarchien verbindet.

Die schönen Ansichten in der uns übersandten Sammlung
werden die Erinnerung an diesen unvergesslichen Tag stets wach¬
halten.

In der Hoffnung diesem meinen Danke recht bald persönlich
auch Ausdruck geben zu können, verbleibe ich Euer Hochwohlgeboren
ganz ergebenster

v. Förster,
Major und Bataillons -Commandeur,

2 . Bataillon , 2 . ostasiatisches Jiifauterie -Negimeiit ."
(Beifall.)

Ich glaube, meine Herren, Sie haben dieses Schreiben in
angenehmer Weise zur Kenntnis genommen.

7 . In Sachen Ofen heim (Ruf : Ujeh!) ist eine neue Ent¬
scheidung dcs Ministeriums herabgelangt. Sie lautet (liest) :

„Laut des Eikenntnisses vom 14. Mai 1901, Nr . 2920/9
V.-G.-H., hat der k. k. Verwaltungsgerichlshofüber die Beschwerde
der Stadtgcmeinde Wien die Entscheidung des k k. Ministeriums
des Inner » vom 2. Juli 1900, Z . 14031, betreffend den Wasser¬
bezug des Hauses Or .-Nr. 10 der Neustiftgasse in Wien, als
gesetzlich nicht begründet aufgehoben.

Demgemäß har das k. k. Ministerium des Innern unterm
7. August 1901, Z. 21101 , im Sinne des 8 7, Alinea 2 des
Gesetzes vom 22. Oclober 1875, N.-G.-Bl . Nr . 36, über den
von Dr . Adolf Ritter v. Ofen he im  im eigenen Namen und
im Namen der übrigen Mitcigenthümcr des Hauses Neustiftgassc 10
am 5. August 1900 ciugebrachten Necurs in Abänderung des die
angedrohte partielle Absperrung der Wasserausläufein diesem Hause
betreffenden Theiles der Statihalterei -Entscheidungvom 28. Juni
1899, Z . 56644 , auszusprechengefunden, dass im Hinblicke auf
den Charakter dieser im Decretc des magistratischen Bezirksamtes
für den VII . Wiener Gemeindebezirke vom 19. Mai 1897, Z . 9812,
enthaltenen Androhung als einer Parteienunciation für die Auf¬
sichtsbehörde kein Anlass vorliegt, dieselbe im Sinne des 8 107
des Wiener Genieindestatutes auf ihre Legalität zu prüfen. Die
Beilagen des Berichtes vom 27. November 1900, Z . 2392 folgen
zurück."

Ich werde diese Entscheidung, da sie nicht ganz congruent
mit der Entscheidung des Berwallungsgcrichtshofes ist, dem Stadt-
rathc zur weiteren Berathung und Antragstcllung vorlegen. Übrigens
bemerke ich ganz kurz: Es ist mir vollständig gleichgiltig, als was
ich von Seite der politischen Behörden aufgefasst werde. Sind wir

in Sachen des Wassers Partei , dann bi» ich vollständig beruhigt,
weil ich weiß, dass die Gerichte ja zu unseren Gunsten entscheiden
müssen. (Sehr richtig?)

8 . Es ist mir noch ein Erlass der Statthalterei zngekommen;
er betrifft die Taube» in Wien. (Heiterkeit.) Der Erlass lautet
(liest ) :

„Mil dem Erlasse vom 16 . Mai 1900, Z. 36458, ist der
Wiener Magistrat aufgcfordert worden, einen Beschluss des Ge-
meinderathes über den Taubenfang in Wien, sowie darüber ein-
zuholen. ob derselbe bei Fortdauer der Vermehrung der Tauben
die Entschädigung der Privaten und des Staates für nachweisbar
durch die Tauben hervorgerufene Gebrechen au Gebäuden und
Kunstwerken zu übernehmen bereit sei. (Heiterkeit.)

Nachdem diesem Aufträge trotz der eingehendsten Begründung
und Dringlichkeit bisher noch nicht entsprochen worden ist, werden
Euer Hvchwohlgeboren unter Berufung aus den 8 106 des Statutes
für die k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien vom 24. März
1900, L.-G.- und V.-Bl . Nr. 17. eiugeladcn, den Beschluss des
Gemeinderalhes hierüber eiuzuholeu und spätestens bis 31. October
1901 vorzulegen. (Heiterkeit.)

Ich glaube nochmals darauf Hinweisen zu sollen, dass der
Taubenfang bei Verwendung entsprechender Vorrichtungen in einer
Weise stattfinden könnte, dass die gefangenen Tauben vollkommen
unversehrt bleiben und entweder an einem hiezu geeigneten Orte
getödtet oder in lebendem Zustande verkauft, oder aber an die
arme Bevölkerung als Nahrungsmittel unenigeltlich vertheilt
werden könnten. (Heiterkeit.)

Auch kann ich nicht umhin, zu bemerken, dass die Tauben an
manchen Punkten der Stadt sich bedeutend vermehren und dass
die Erfolglosigkeit der in Bezug auf die Sanierung oder doch
wenigstens Verringerung der Taubenplage seil Jahren sich hin-
zichenden Verhandlungen in den Kreisen des von dieser Plage
betroffenen Theiles der Bevölkerung, sowie der berufenen Körper¬
schaften und Vereine Verstimmung Hervorrufen muss.

Einen neuerlichen Beweis hiefür liefert der in einem hiesigen
Blatte am 15. September 1901 unter dem Titel „Stimmen aus
dem Publicum" erschienene, mit „Einer sür Alle" Unterzeichnete
Artikel: „Es hat den Anschein, als spräche man zn tauben Ohren,
wenn mau bezüglich der Wiener Tauben, dieser befiederten Feinde
und Zerstörer aller architektonischen Bauwerke und Denkmäler,
die Feder ergreift oder in Versammlungen einer lauten Klage
Ausdruck gibt."

Endlich muss gegen diese Stadtplage vvruegangen werden.
Wenn auch bisher die vielen Klagen der Gcbäude-Jnspectorcn
einiger herrschaftlicherPalais , der Staalsbautcn , der Kirchen¬
vorstände nichts gefruchtet haben, so müssen den» doch irgendwelche
Schritte unternommen werden, um die Tauben nach und nach
gänzlich zu beseitigen. Man betrachte doch die Bauten hervor¬
ragender Gebäude, in erster Reihe den Stephansdom an der Leite
des unausgebauten Thurmes über der Capistrankanzel, die
Universitätskirche, die Peterskirche, vor allem das Gebäude der
Staatsschuldencassa in der Singerstraße, das alle Magistrats-
get' äude in der Wipplingerstraße, die Säule am Graben (die eben
renoviert wird) und viele andere Wiener Bauten, die durch die
Tauben allmählich verwüstet werden. Es soll hier gar nicht davon
gesprochen werden, welcher argen Beschmutzung die Passanten stets
ausgcsetzt sind (Heiterkeil), einer Beschmutzung, welche so häufig
das Wort Lüge» straft : „Alles Gute kommt von oben." (Heiterkeit.)



180 7Nr. 80 . — 4. Oktober 1901 . — GemeindcrathS Sitzung vom I. October 1901.

Es scheint, dass sich alle diese Unbilden , welche diese Gattung
zahmer „ Wildlinge " (dieses Wort ist gesperrt geschrieben ) verur¬
sacht , die Stadt und die Personen gefallen lassen müssen , um nicht
einzelnen thorichten alten Jungfrauen (Heiterkeit ) und gelangweilten
Pensionisten (Heiterkeit ) die kindliche Freude der Fütterung zu
benehmen . Zu einer Activn gegen diese heimatlichen Feinde wäre
wohl in erster Linie der Verein zur Erhaltung der Baudenkmale,

dann der Ingenieur - und Architektenverein (Heiterkeit ) berufen.
Die Gemeinde Wien wird sich, da sie ihr Millionenheim der
Zerstörung nicht preisgeben dürfte , sicherlich dieser Aclion gerne
anschließen . "

Ich glaube nicht nöthig zu haben , diesem Statthaltcrci -Erlass

irgendwelche Bemerkungen beizufügen . (Sehr richtig !)

8 . In der Sache Ofen heim  erlaube ich mir Ihnen
folgende Mittheilungen zu machen . (Hört !)

Als ich Mittwoch den 25 . September 1901 , 5 Uhr 25 Mi¬
nuten nachmittags , in den Stadtrathssaal mich begab , um einer
Sitzung des Bezirksschulrathes zu präsidieren , bemerkte ich im
Vorraum zwei Husaren -Officiere . Ich richtete an Herrn Director
Meyer,  der mich begleitete , die Frage , ob die beiden Herren
Officiere mit mir sprechen wollten . Director Meyer  antwortete:
„Nein , sie wollen vielmehr mit ihm (Meyer)  sprechen . " Ich
erwiderte darauf noch scherzhaft : „ Mir scheint gar , Sie werden

gefordert . " Während der Sitzung des Bezirksschulrathes kam Herr
Director Meyer  zu mir , um mir mitzutheilen , dass die beiden
Officiere mit mir sprechen wollten , und dass sie morgen Donnerstag
den 26 . September 1901 , 11 Uhr vormittags , mich besuchen
werden . Nach der Bezirksschulraths -Sitzung erzählte mir Herr
Director Meyer  Folgendes : Ein Amtsdiener sei zu ihm ge¬
kommen und habe ihm mitgetheilt , dass der Ofen heim  mit zwei
Husaren -Officiere » vorgefahren sei, und dass ihm der Fiaker gesagt
habe , dass die beiden Officiere kamen , um mich auf Säbel oder,

wenn dies nicht möglich ist, auf Pistolen zu fordern . (Ruf:
Unerhört ! — Heiterkeit .)

Am heutigen Tage , das ist also der 26 . September , lO UHr
25 Minuten vormittags , erschienen wirklich die beiden Herren
Husaren - Officiere bei mir . Ich war willens , der Besprechung
mit den beiden Officieren die Herren Vice -Bürgermeister Stro¬
tz a ch und Dr . Neuinayer  beizuziehen . Herr Vice -Bürgermeister
Strobach  war leider nicht anwesend , weil die Begegnung mit
den Officieren für 11 Uhr angesetzt war ; es war daher nur
möglich , Herrn Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  der Be¬
sprechung beizuziehen.

Die Angelegenheit spielte sich nun in folgender Weise ab:
Nachdem die gegenseitigen Vorstellungen erfolgt waren , theilten

mir die Herren Officiere mit , dass sie gekommen seien , um im
Namen des k. und k. Oberlieutenants a . D . Herrn Dr . Adolf
Ritter v. Ofen he im  von mir Satisfaction wegen der in der

letzten Gemeinderaths -Sitzung gemachten Äußerungen zu verlangen.

(Heiterkeit links .) Ich richtete zuerst an die Herren die Frage,
was sie unter „ Satisfaction " verstehen . Einer der Herren Officiere
meinte „ Genugthuung " . Ich antwortete , dass wisse ich wohl , weil
„Genugthuung " die deutsche Übersetzung für das Wort „ Satis¬
faction sei (Heiterkeit links ), ich frage aber ausdrücklich , ob sie
Genugthuung mit den Waffen wünschen . Diese Frage wurde von
beiden Officieren bejaht . Daraufhin gab ich ihnen beifolgende
Erklärung ab:

„Bereits am gestrigen Tage . d. i. Mittwoch den 25 . d. M.
hat ein städtischer Amtsdiener dem Herrn Kanzlei -Director Franz
Josef Meyer  mitgetheilt , dass zwei Husaren -Officiere bei mir
erschienen wären , um mich im Namen des Herrn Dr . Adolf Ritter
v. Ofen heim  zum Zweikampfe zu fordern . Nachdem nun die
geehrten Herren wirklich bei mir erschienen sind , um dies zu thun,
erlaube ich mir Ihnen Folgendes zu bemerken : „ Ich bin zu alt
geworden , um eine solche Dummheit mitzumachen . (Stürmischer,
lang anhaltender Beifall und Händeklatschen . — Gem .-Rath
Bielohlawek:  Mit Juden schon gar nicht !) Aber selbst wenn
ich ein Anhänger des Duells wäre , so würde ich die Forderung
nicht annehmen , weil der Gegenstand , um den es sich handelt , gar
nicht geeignet ist, im sogenannten ritterlichen Wege ausgetragen
zu werden . (Ruf links : Er soll zahlen !) Herr Dr . Adolf Ritter
v . Ofen heim  ist der Gemeinde Geld für Wasser schuldig und
verweigerte unter nichtigen Gründen die Bezahlung.

Ich als Bürgermeister bin gesetzlich berufen , die Rechte der
Gemeinde zu wahren , und bin daher verpflichtet , den säumigen
Schuldner zur Zahlung zu verhalten . ( Sehr richtig ! links .) Der
Gemeinde Wasser schuldig bleiben und überdies den Bürgermeister

todtschlagen oder todtschießen wollen (Lebhafte Heiterkeit links ),
für eine solche „ Ritterlichkeit " habe ich nicht das geringste Ver¬
ständnis (Stürmischer Beifall links ) und ich glaube , dass alle ver¬
nünftigen Menschen in diesem Falle so wie ich denken . ( Sehr richtig!
links . ) Durch die mir von Ihnen im Namen des Herrn Dr . Adolf
Ritter v. Ofen heim  überbrachte Forderung hat der letzt¬
genannte das Verbrechen des Zweikampfes begangen . Ich ersuche
ihn durch Sie als seine Mandatsträger , sein Vorgehen zu bereuen
und zu bedauern und mich hievon zu verständigen . (Lebhafte
Heiterkeit links .) In diesem Falle will ich sein Vorgehen gern als
eine kindische Übereilung ausfassen und vergessen . (Lebhafte Heiterkeit
links .) Im anderen Falle aber wäre ich genöthigt , den ganzen
Sachverhalt in der nächsten öffentlichen Sitzung des Gemeinde-
rathes bekanntzugeben . " (Lebhafter , anhaltender Beifall .)

Nachdem ich ihnen diese Erklärung gegeben hatte , theilte ich
ihnen mit , dass ich dieselbe bereits zu Papier gebracht und bereit
wäre , diese Erklärung auch schriftlich zu übergeben , womit sie ein¬
verstanden waren.

Leider war diese Erklärung noch nicht fertig geschrieben , und
so mussten die Herren Officiere noch längere Zeit bei mir ver¬
weilen . Ich nahm die Gelegenheit wahr , den beiden Officieren,
welche das Rathhaus noch nicht gesehen hatten , es zu zeigen.
(Gem .-Rath Dr . Nechansky:  Geben Sic acht , dass die Officiere
Sie nicht auch noch fordern ! — Große Unruhe . — Zwischen¬
rufe . — Gem .-Rath Schlechter:  Man soll nicht spaffen mit
solchen Sachen !) Ich spasse ja nicht im geringsten . Ich erzähle
einfach , was vorgefallen ist . Ich glaube , jedes Mitglied des
Gemeinderathes wird es interessieren , den Verlauf dieser An¬
gelegenheit bis zum letzten Augenblicke zu vernehmen . (Rufe:
Sehr richtig !)

Es hat sich auch ein Gespräch entsponnen . Im Laufe dieses
Gespräches hat zum Beispiel Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer
erklärt , dass Herr Dr . Adolf Ritter v. Ofen he im  ein Jude
sei, und er denselben daher nie für satissactionsfähig betrachte.
(Zustimmung links .) Nun , nachdem das Schriftstück fertig war,
habe ich es den Herren Officieren eingehändigt und die beiden
Herren haben sich in herzlichster Weise von mir , von Herrn Vice-
Bürgermeister Dr . Neumayer  und Herrn Vice -Bürgermeister

1«
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Strobuch,  der inzwischen hinzugekommen war , verabschiedet . I
Ich kann noch weiters erklären , dass beide He ren Officiere mir
erklärt haben , dass sie den Dr . Adolf Ritter v . Ofen heim  gar
nicht kennen (Lebhafte Rufe : Hört ! Hört !) oder gar nicht gekannt
haben . Es sei Herr Dr . Adolf Ritter v. Osenheim  zum Obersten
ihres Regimentes gekommen , nm sich die Secundanten zu erbitten,
und sie seien einfach dazu kommandiert worden . (Lebhafte Rufe:
Hört ! — Gem .-Nath Bielohlavek:  Das muss man wissen,
das ist sehr wichtig , weil sich nicht jeder Osficier dazu hergibt !)
Aber was ist das wieder für eine Bemerkung ? Die Officiere
können gar nichts dafür (Zustimmung ), lassen Sie die vollständig
aus dem Spiele ! Die Männer , die dazu commaudiert wurden,
haben sich mir gegenüber wie Gentlemans benommen . (Beifall .)
In die Anschauungen des Militärs über Duell Angelegenheiten
mische ich mich nicht hinein , das geht mich nichts an.

Aber weil Herr Dr . Nechansky  die Güte gehabt hat , die
Bemerkung zu machen (Ruf : Verdrehung !), dass die beiden
Officiere jetzt vielleicht mich fordern werden , bin ich doch ge¬
zwungen , einen Umstand hervorzuheben , der zwar schon in einigen
Zeitungen gestanden ist , aber doch nicht allgemein bekannt sein
dürfte . Ich habe in einigen Zeitungen — es war , wie ich mich
jetzt erinnere , die „ Deutsche Zeitung " , das „ Neuigkeits -Weltblatt"
und wie ich glaube das „ Neue Wiener Journal " — gelesen,
dass Herr Dr . Adolf Ritter v. Ofen heim  eine Broschüre gegen
das Duell geschrieben hat . (Rufe : So ist cs !) Ich zweifelte
an der Richtigkeit dieser Mittheilung , hielt mich aber doch
für verpflichtet , Nachforschungen zu pflegen . Und nun , meine sehr
geehrten Herren , stellt sich richtig heraus , dass Herr Dr.
Adolf Ritter v. Ofen heim  im Jahre 1887 , also zu einer Zeit,
wo er » och um 14 Jahre jünger war als jetzt, eine Broschüre
unter dem Titel „ Das Wesen des Duells und ein Reform¬
vorschlag " geschrieben hat . ( Lebhafte Rufe : Hört !) Damit alle
vollständig unterrichtet sind über die Broschüre des Herrn Dr.
Adolf Ritter v. Ofenheim,  erlaube ich mir Ihnen kurz Fol¬
gendes zur Kenntnis zu bringen.

Auf Seite 138 dieser Broschüre heißt es ( liest ) :
„Das Duell ist ein bewusster , von der Gesetzgebung wie von

der Gesellschaft gutgeheißener gegenseitiger Mord oder Mord¬
versuch zweier Personen (Hört !), der bisher gänzlich falsch und
verkehrt aus einem auf Aberglauben beruhenden , dem Urzustände
der Germanen angehörigen Nechtsinstitute , dem gerichtlichen
Zweikampfe , abgeleitet wurde , der aber in Wahrheit gar nichts
damit zu thun hat . " Seite 139 ( liest ) : „ Das Duell ist ein
heimlicher , verborgener , gegenseitiger Mord , in dem Bewusstsein
seiner Unsittlichkeit vollzogen (Hört ! Hört !) , angeblich unter dem
Zwange gesellschaftlicher Anschauungen . (Lebhafte Ruse : Hört !)
Dem Duell liegt einerseits die Befriedigung des Nachegefühls
(Hört ! Hört !), änderet seits die Furcht vor öffentlicher Miss¬
achtung zugrunde . " (Hört ! Hört !)

Weiter (liest ) : „ Der Ausgang des Duells ist für die Ehre
oder Unehre , das Recht oder Unrecht beider Theile gänzlich
irrelevant . " (Lebhafte Heiterkeit .) „ Das Duell ist in der Zeit der
aufwuchernden romanischen Sittenlosigkeit entstanden . " (Heiterkeit .)
Auf Seite 140 ( liest ) : „ Was bleibt dann von dem Duell zu
seiner Charakteristik übrig ? Eine romanische Barbarei , umgeben
von romantischer Schönfärberei , unterstützt durch die unsinnige
Faselei , dass in ihr wahrer Mannesmuth und ritterlicher Sinn

zum Ausdruck gelangt . Wie es damit steht , werden wir gleich sehen . "
(Hört ! Hört ! )

Ich will nicht weiter citieren . Dieser Herr Dr . Adolf Ritter
v. Ofen heim  begibt sich zum Oberst eines Husarenregimentes,
um sich Secundanten zu erbitten , um mich zum Zweikampfe zu
ordern ! (Lebhafte Pfui -Rufe .)

Ich ersuche nun den Herrn Schriftführer  um die Ver¬
lesung der Einläufe.

Schriftführer Hem . Hlath Wieninger (liest ) :
10 . Anfrage  des Hem .-Aathes Schmidt
Seit mehr als einundeinhalb Monaten ist die Strecke Margarethcnplatz—

Heugasse der elektrischen Straßenbahn vollendet und die technisch polizeiliche
Prüfung hat gleichzeitig mit jener der bereits eröffnet « ! Strecken Josefstädter¬
straße und Bnrggasse stattgefunden.

Bon Tag zu Tag hofft und wartet die Bevölkerung nun auf die Betriebs-
eröfsnung , letztere verzögert sich aber stets , ohne dass man die Ursache davon
erfährt , und die öffentliche Meinung geht gewiss nicht irre , wenn sie diese
Verzögerung mit der bekannten Scheu in Zusammenhang bringt , welche die
Ban - und Betriebs -Gesellschaft vor allen Transversallinien zu empfinden scheint.

Nachdem die obbenannte Straßenbahnlinie längst als dringendes Be¬
dürfnis anerkannt ist und zweifellos einen großen Theil des kaum mehr zu
bewältigenden Berkehres von den beiden Wiedener Radiallinien und der Ring¬
straße ablenken wird , so erlaubt sich der ergebenst Gefertigte an den hoch¬
geehrten Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu stellen:

ob derselbe geneigt wäre , auf die sofortige Inbetriebsetzung
der Straßenbahnlinie Margarethenplatz — Heugasse hinzuwirken.

Bürgermeister : Von Seite des Magistrates wird mir fol¬
gender Bericht erstattet ( liest ) :

„Bezüglich der Linie „ Margarethenplatz — Hengasse " besteht
zwischen der Gesellschaft und der Gemeinde eine Differenz in der
Beziehung , dass die Gesellschaft die Linie nur bis zur Heugasse
selbst betreiben will , während die Gemeinde die von der Gesellschaft
vorgeschlagene Betriebsart nicht gutgeheißen , sondern die Weiter-
leitnng der Molorzüge von dieser Linie durch die Hengasse bis
zum Streckengeleisc beim Südbahnhofe verlangt hat.

Nachdem die Gesellschaft diesen Standpunkt auch bei der
technisch -pol zellichen Prüfung vom 18 . und 19 . September 1901
vertrat , so wurde seitens der Commission die Erthcilung der Be-
triebsbcwilligung dem Eisenbahuministe >um bis nach Vorlage
eines zwischen der Gesellschaft und der Gemeinde vereinbarten
Fahrplanes Vorbehalten.

Infolgedessen hat der Magistrat bereits die Gesellschaft zur
Vorlage eines Fahrplanes , welcher der von der Gemeinde ver¬
langten , und dem Vertrage allein entsprechenden Betriebsart an¬
gemessen ist, aufgefordert und wird , falls dieser Aufforderung
nicht entsprochen wird , dem Z 33 , Absatz 4 des Vertrages gemäß,
die zweite Aufforderung erlassen und sodann im Falle der Nicht¬
befolgung die Verhängung einer Convenlionalstrafe beim Stadt-
rathe beantragen.

In dieser Angelegenheit wird unter einem zur M -Z . 68341/V.
dem Stadtrathc Bericht erstattet . "

Schriftführer Hem .-Aath Wieninger (liest ) :
11 . Anfrage der Hem .- Uäthe Ajfferer und Allmeder:
Der dermalige Zustand der Porzellangasse im IX . Bezirke mit seinen

wahrhaft verschwenderischen Niveaudifferenze » ist ein vom Gemeinderathe
wiederholt beklagter und die vom Stadtrathe schon für das Jahr 1899 in
Aussicht genommene Regulierung soll nun mit Rücksicht auf den dermaligen
Bestand der alten Tabakfabrik in der Porzellangasse unterlassen worden sein.

Diese Realität dient dermalen provisorisch bis zur Fertigstellung der
neuen Kaserne in Breitensee als Landwehrkaserne , und ist sohin schon für die
nächste Zeit die Freiwerdung von dieser derzeitigen Bestimmung zu ge¬
wärtigen.

Da jedoch der dermalige Zustand dieses Straßentheiles eine schwere
Schädigung der Detailverkänfer in diesem Stadtiheil , welcher durch die Ver¬
minderung des Localverkehres am Franz Joses -Bahnhofe auch sonst stark in
Mitleidenschaft gezogen wurde , in sich birgt , war es eine Pflicht der Ge-
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meinde , alles daran zu setzen, um dieser Calamität endlich abznhelfen , und ich
erlaube mir deshalb an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu stellen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , seinen Einfluss dahin
zu verwenden , dass endlich die Realität der Tabakfabrik im
IX . Bezirke die Regulierung der Porzellangasse nicht weiterhin
behindere und diese Negulierungsarbeiten mit aller Beschleunigung
vorbereitet und durchgeführt werden?

Bürgermeister : Bei Behandlung des Budget -Entwurfes für
das Jahr 1902 wird vom Magistrate die Einsetzung eines Be¬
trages von 65 .000 X in das Pflasterungs -Präliminare für die
Umpflasterung und Niveauregulierung der Porzellangasse vom
Bauernfeldplatz bis zum Althanplatz in Antrag gebracht werden.
(Beifall .)

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
12 . Anfrage des Hem .-Käthes Sr . Kechansky:
Ich wurde darauf aufmerksam gemacht , dass in dem ..Neue » Wiener

MontagSblatt " vom L0 . September 1901 eine Notiz enthalten sei, nach
welcher die thatsächliche Leitung im Wahlcataster in die Hände des Sohnes
des Herrn St .-Rathes Wessely  gelegt und ihm zur Seite ein zweiter
Executionsbeamter gestellt worden sei, der früher Sollicitator bei Herrn
Dr . Pattai  war . Es wäre zu bedauern , wenn der Inhalt dieser Zeitungs¬
notiz auf Wahrheit beruhen würde , denn nichts bedarf so sehr der gewissen¬
haftesten Neutralität , als die Anlegung des Wahlcatasters . In dieses Amt
würden Personen schlecht tauge » , welche in so hervorstechender Weise mit einer
politischen Partei in Verbindung stehen , wie die genannten Herren.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Frage
zu stellen:

Ist es wahr , dass der Sohn des Herrn St . - Rathes
Wessely  und ein früherer Sollicitator des Herrn Dr . Pattai
dem Wahlcataster zugetheilt worden sind?

Bürgermeister : Nun, meine Herren, ich bin nicht verpflichtet,
auf diese Interpellation Auskunft zu geben , weil die Zuweisung
der Geschäfte dem Bürgermeister oder demjenigen obliegt , welcher
in seiner Abwesenheit die Geschäfte zu besorgen hat . Ich nehme
aber gar keinen Anstand , bekanntzugben , dass diese beiden Herren
dem Wahlcataster zugetheilt sind , und dass das ganz natürlich ist.
Es ist der eine eben nicht zugetheilt als Sohn des Stadtrathes
Wessely,  sondern als Beamter Wessely,  und Verändere nicht
als ehemaliger Sollicitator des Dr . Pattai,  sondern als Beamter.
Es ist doch besser, es sitzen die zwei im Wahlcataster , als solche,
die anderen Parteien Mitthcilungen machen . (Heiterkeit , Beifall
und Händeklatschen .)

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
1L . Antrag  des Hem .-Käthes Weltmann und Genossen:
Der Verkehr an den Kreuzungen der Thaliastraße und GUrtelstraße einer¬

seits und ebenso an der Kreuzung Lerchenfclderstraße , Blindengasse , Kaiserstraße
nimmt derart zu , dass es , um Unglück zu verhüten , dringend nothwendig
erscheint , an beiden Kreuzungen Tag und Nacht Posten der Sicherheitswache
aufznstelleu . Die letzteren find umso dringender , weil die Sicherheit zur Nacht¬
zeit an den beiden obgenannten Stellen in letzterer Zeit gefährdet ist.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Herr Bürgermeister wolle beim k. k. Polizei -Präsidium
das Nöihige veranlassen , dass diese beiden höchst nothwendigen
Posten ehebaldigst zur Aufstellung kommen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
14 . Antrag  des Hem .-Kathrs Zifferer und Genossen:
Trotzdem die Donaucanallinie der Stadtbahn seit 6 . August dein Betriebe

übergeben wurde , erscheinen die angrenzenden Straßentheile , besonders in dem
Gebiete zwischen Augarten - und Brigittabrücke noch in wahrhaft desolatem
Zustande und sind dortsclbst eine schwere Behinderung des Verkehres , eine tiefe
Schädigung der Bewohner der gegenüber befindlichen Häuser und angrenzenden
Straßen.

Statt Promenadewege » mit Alleen , welche eine Zierde der Stadt und
dieses Stadttheiles zu bilden bestimmt sind , gewahrt mau eine öde Slein-
böschnng und bei Regenwetter eine Tümpelbildnng i» den ganz und gar
unregulierten Straßeniheilen , welche den Übergang vom Bahnhofe in die
nächsten Stiaßen erschwert , ja oft unmöglich macht.

Wir erlauben uns deshalb den Antrag zu stellen:

Der löbliche Gemeinderath wolle beschließen:
Es sei sofort an die Commission für Verkehrsanlagen die

Aufforderung zu richten , die Übergabe dieser Straßcnkörpertheile
allehestens zu veranlassen . Der Magistrat sei zu beauftragen , die
Regulierungsarbeiten der Straße zwischen Augarten - und Brigitta¬
brücke mit aller Beschleunigung zur Durchführung zu bringen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir übergehen zur Tagesordnung.
Die Schriftführer constatieren die Anwesenheit von mehr als

100 Mitgliedern des Gemeinderathes.

Ich ersuche Herrn Gem . Rath Schuh , an Stelle des Herrn
Gem .-Rathes Oppenberger  das Referat zu erstatten.

IS . Keferent Hem .-Kath Schuh : Zahl 10408 betrifft das
Offert der Pilsener Genossenschafts -Brauerei auf käufliche Über¬
lassung eines Theiles der Cat . Parc . 170/49 und 170/48 , 170/22
und 170/21 Ober -Döbling , XIX . Bezirk.

Der Stadtrath stellt folgenden Antrag:
Die Gemeinde Wien überlässt der Pilsener Genossenschafts-

Brauerei einen Theil der Cat .-Parc . 170/49 Ober -Döbling im
Ausmaße von circa 250 in ? zum Preise von 55 X per Quadrat¬
meter und einen Theil der Cat .-Parc . 170/48 , 170/22 und
1 iO/21 Ober -Döbling im Ansmaße von circa 520 n? zum Preise
von 20 X per Quadratmeter unter gewissen Bedingungen.

Nachdem die Vorlagen , welche diese Bedingungen enthalten,
sich in den Händen der Herren Gemeinderäthe befinden , so glaube
ich von deren Verlesung Umgang nehmen zu sollen , und bitte
um Genehmigung dieser Stadtraths -Anträge.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit den Stadtraths - Anträgen einverstanden sind , bitte
ich die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben sind mit mehr als
80 Stimmen angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt der Pilsener Genossen¬

schafts -Brauerei einen Theil der Cat .-Parc . 170/49
Ober -Döbling im Ausmaße von circa 250 in ^ zum
Preise von 55 X per Quadratmeter und einen Theil

der Cat .-Parc . 170/48 , 170/22 und 170/2 t Ober-
Döbling im Ausmaße von circa 520 zum Preise
von 20 X per Quadratmeter unter folgenden Be¬
dingungen:

1. Die Genossenschafts -Brauerei verpflichtet sich,
die im Originalplane roth schraffierte , mit den Buch¬
staben a b e ä 6 a umschriebene Grundfläche in jenem
Zustande zu übernehmen , in welchem dieselbe von
der Commission für Verkehrsanlagen der Gemeinde
Wien übergeben werden wird , und dieselbe auf
ihre Kosten abzngraben , sowie die durch die Ab¬
grabung nothwendigen Herstellungen ans ihre Kosten
vorzunehmen.

2 . Die gegen die abgcgrabene Grundfläche zu
gerichteten Giebelwände der Realität Or .-Nr . 29
Heiligenstädterstraße sind auf Kosten der Genossen¬
schafts Brauerei mit einem Zierverputze zu versehen.
Desgleichen sind auch die gegen die Gürtellinie zu
gelegenen Flächen der Giebelwand dieser Realität mit
einem Ziervcrputzc ausznstalten , dessen Kosten die
Genossenschafts -Brauerei zu tragen hat.
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3 . Der Verkauf der Gründe an die Brauerei i
erfolgt nach dem wirklichen , im beiderseitigen Ein¬
vernehmen festzustellenden Ausmaße , wobei die Käuferin
zur Kenntnis nimmt , dass die Breite des Weges
entlang den Bogenösfnungen Nr . 214 bis ein - >
schließlich 218 der Gürtellinie , sowie entlang den
Bogenösfnungen der Vcrbindungscurve in einem Aus¬
maße von 5 m von der äußeren Fläche der Leseuen
der Viaductspfeiler zu rechnen ist und sich das in der
Eingabe der Käuferin angeführte Ausmaß der Giuud-
theile demgemäß herabmindert.

4 . Die Übergabe des im Plane roth schraffierten
Grundes in den physischen Besitz der Genossenschafts-
Brauerei erfolgt sofort , wenn diese Grundfläche seitens
der Commission für Veriehrsanlagen an die Gemeinde
Wien übergeben worden ist, wobei sich die Gemeinde
verpflichtet , von ihren vertragsmäßigen Rechten auf
Übergabe gegenüber der Commission für Verkehrs¬
anlagen Gebrauch zu machen.

Die Übergabe der anderen Grundfläche erfolgt
sofort nach Bezahlung des Kausschillings für dieselbe.

5 . Der Kaufpreis für die im Originalplane roth
lasierte und mit den Buchstaben Ii i k st umschriebene
Grundfläche wird binnen 14 Tagen nach Annahme
des Offertes einbezahlt . Von dem Reste des Kanf-
schillings wird die Genossenschafts -Brauerei innerhalb
derselben Frist ein Drittel cinbezahlen und den dann
noch übrig bleibenden Betrag sofort nach Übergabe
des im Originalplane roth schraffierten Grundes in
ihren physischen Besitz entrichten.

6 . Die Gemeinde erhebt im Principe keine Ein¬
wendung gegen die Erbauung eines Eiskellers auf dem
roth schraffierten Grunde , behält sich jedoch die Ge¬
nehmigung des Detailprojcctes für diese Anlage vor.

7 . Die Gemeinde leistet keine Gewähr für eine
bestimmte Beschaffenheit der verkauften Grundtheile.

8 . Die Käuferin nimmt zur Kenntnis , dass die
grundbücherliche Durchführung des Kaufvertrages erst
dann erfolgen kann , wenn die Commission für Verkehrs¬
anlagen die zur Übertragung des bücherlichen Eigen¬
thumes an die Gemeinde erforderlichen Urkunden
ausgestellt haben wird.

9 . Die Käuferin trägt sämmtliche aus Anlass des
Vertragsabschlusses zu entrichtenden Gebüreu , sowie
die Kosten der grundbücherlichen Durchführung , ein¬
schließlich der Anfertigung der Trennungspläue.

10 . Beide Theile verzichten auf die Anfechtung
des Kaufvertrages wegen Verkürzung über die Hälfte.

Bürgermeister : Ich ersuche nunmehr den Herrn St .-Nath
Braun,  an Stelle des Herrn Gem .-Nathes Nissan » eg  zu
referieren.

16 Atserent Hem.-Walh Braun : Kaufvffert des Josef
Richter  bezüglich der Baustellen Einl .-Z . 2335 und 2625 an
der Bnchengasse im X . Bezirke . (Beilage Nr . 263 .)

Der Antrag lautet ( liest ) :
„Die Gemeinde Wien überlässt dem Josef Richter  die

Baustellen Einl . Z . 2335 und 2625 Favoriten per je 628 59 n?
um den Pauschalbetrag von 27 .660 L.

. Dieser Betrag ist binnen acht Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieser Transaction einzubezahlen , widrigen¬
falls die Gemeinde berechtigt ist, ohneweiters vom Kaufgeschäfte
zurückzutreteu.

> Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt die
Gemeinde . "

Ich bitte um die Annahme des Stadtraths -Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Ziffer er!
Hem.-Uatö Ajsiferer: In diesem Anträge ist der Schluss-

Passus ein Novum , das unter keinen Umständen eingeführt werden
soll . Es ist jedermann bekannt , dass in Wien wohl nie ein Kauf¬
vertrag abgeschlossen wird , wo dcr Verkäufer die Gebür für die
Übertragung zu bezahlen hat , denn an die Gewähr zu kommen,
liegt im Interesse des Käufers , nicht des Verkäufers . Es ist daher
ganz neu , dass dcr Verkäufer die Kosten dcr Vertragscrrichtung
zu bezahlen hat , besonders dann , wenn cs sich um die Gemeinde
Wien handelt.

In diesem Falle ist es , ich möchte sagen , eine scheinbare
Verbesserung des Bcrkaufspreiscs , weil vom Verkäufer die Über-
traguugsgebür in Abzug gebracht werden und bei dcr städtischen
Cassa einbezahlt werden müsste . Es ist dieses Novum um so
unangenehmer , weil wir in diesem Falle eine höhere Übertragungs-
gebür bezahlen , als wenn sie der Käufer bezahlen würde , denn
wenn wir das Object etwas billiger überlassen , um jenen Betrag
billiger , den die Übertragungsgebüren ausmachen , so wäre für
diesen niedrigen Betrag die Übertragungsgebür zu bezahle » ,
während wir für den Kaufpreis und die Übertragungsgebür die
Übertragungsgebür bezahlen müssten.

Ich glaube , dass dieses Novum unverständlich ist und nur
dazu führt , dass der Fiskus dabei ein besseres Geschäft macht . Ich
bin daher für die Streichung dcr Worte im letzten Passus : „ Die
Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt die Gemeinde ."

Es ist dies noch nie vorgekommen und braucht auch nicht
vorzukommcn . Nicht der Verkäufer , sondern der Käufer hat die
Übertragungsgebür zu bezahlen . (Zustimmung .)

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht dcr Fall.

Herr Referent  zum Schlussworte.
Weferent: Es ist dies ein Jrrthum, dcr durch einen Schreib- '

fehler entstanden ist . Im Protokolle heißt es : „Die Übertragungs-
gebüren trägt der Käufer " .

Bürgermeister : Jedenfalls muss es so heißen. Ich bringe
den Stadtraths -Antrag mit dem Abänderungs -Anträge des jHerrn
Gem . Nathes Ziffer er  zur Abstimmung.

Ich ersuche jene Herren , welche dem Anträge des Herrn
Referenten mit dem Anträge des Herrn Gem .-Nathes Zifferer
zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist in
dieser Fassung mit mehr als 80 Stimmen zum ^ Beschlüsse
erhoben.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Josef Richter

die Baustellen Einl .-Z . 2335 und 2625 Favoriten per
je 628 59 um den Pauschalbetrag von 27 .660 L.

Dieser Betrag ist binnen acht Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung dieser Transaction
einzubezahlen , widrigenfalls die Gemeinde berechtigt
ist , ohneweiters vom Kaufgeschäfte zurückzutreteu.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren
trägt der Käufer.
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Bürgermeister : Hcrr Vice-Bürgermeister Dr . Ncumayer
zum Referate.

17 Referent Wice -Bürgermeister Pr . Weumayer:
Zahl 11512 . Seit dem Juli vergangenen Jahres ist sowohl die
Abteilung der Buchhaltung für den Bau und Betrieb der städti¬
schen Wasserleitung als auch jene für die Bemessung der Wasser-
gebüren und weiters das Wasserbezugsrevisorat in den Räumen
des alten Rathhauses untergebracht . Es wäre nur zu wünschen,
dass diese drei Abtheilungen der städtischen Buchhaltung unter cme
eiuheittiche Oberleitung gestellt werden . Dies würde auch in
finanzieller Hinsicht von Vortheil sein und würde weiters die
Coutrolc der Wasserbezugsgebüren beschleunigen und erleichtern.
Die derzeit bestehende Nothwcndigkeit der Neusystemisieiung einer
Stelle für den genannten Zweck wird vielleicht nicht gar zu lange
Zeit andauern ; die diesbezügliche Stelle wird sich rentiere » und
das Erfordernis dürfte vielleicht durch die Jntercalarien dieses
Jahres schon hereingebracht werden . Aus diesen Gründen wird
der Antrag gestellt , es sei eine Buchhallerstelle extra otatum zu
systemisieren.

Ich bitte um die Annahme des vorliegenden Antrages.
Bürgermeister : Herr College Mayer  contra.
Hem .-Rath Mayer : Es ist da ganz selbstverständlich, dass

mit der Vermehrung der Geschäfte auch eine Vermehrung des
Beamtenstandes auch in den oberen Stellen nothwendigerweise
statlfinden muss . Ich finde jedoch , dass der Antrag , wie er uns
hier vorliegt , mit den Anschauungen des Herrn Referenten , die ich
ja für sehr richtig halte , nicht voll und ganz übcreinstimmt , denn
nach dem Nachsatze zu diesem Anträge , nach welchem eine vierte
Stadtbuchhalterstelle systemisiert werden soll, soll dieselbe i» dem
Augenblicke wieder aufgelassen werden , als einer der heute schon in
dieser Stellung Befindlichen abstirbt oder eine Stelle erledigt wird.
So steht es hier . Wenn aber die Geschäfte eine Slelleuvermehrung
als noth, » endig erscheinen lassen , dann sehe ich nicht ein , warum
man später diese Stelle wieder auflassen soll . Dann muss sie eben
geschaffen werden mit Rücksicht ans die Nothwcndigkeit , und ich
glaube , dass sich der Gemeinderath dieser Nothwendigkcit nicht
verschließt . Ich kann aber damit nicht in Einklang bringen die
spätere Auslassung dieser Stelle , es wäre denn , dass man uns
diese Pille irgendwie verzuckern will , was aber , wie ich glaube,
nicht nothwendig ist. Ich bitte den Herrn Referenten , mir seine
Meinung über diese von mir geäußerten Bedenken , respcclive über die
Widersprüche , die hier enthalten sind , gefälligst mittheilen zu wollen.

Bürgermeister : Der Herr Referent!
Referent : Der Antrag auf Systemisieruug dieser außer dem

Stande der Buchhaltung befindlichen Stelle ist vom Herrn Ober-
Siadibuchhalter ausgegaugeu . Der Bedarf scheint wirklich nur
momentan zu sein und dürfte nach einiger Zeit entfallen . Ist er
aber daun noch immer vorhanden , so haben wir ja Gelegenheit,
auch für die Folge einen Antrag zu stellen.

Ich bitte daher , de» Antrag in dieser Weise auzunehmen.
Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.

Jene Herren , welche für die Stadtraths -Auträge sind , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es wird eine S .adteuchhalterstelle extra statum

mit den syslcmisierten Bezüge » der III . Rangclasse
geschaffen , welche im Falle der Erledigung einer der
drei bisher systemisierten Stadtbuchhalterstellen wieder
anfzulassen ist.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Gem.-
Nath Schuh.

18 . Referent Hem . Rath Schuh : Zahl 11528 betrifft
die Ergreifung der Beschwerde der Gemeinde Wien an den k. k.
Verwaltungsgerichtshof in Betreff der an die Bauunternehmung
Djörnp L Comp,  ertheilten Bewilligung zum Bau von
Kellereien ans den Parcellen 889 , 890 , 893 und 894 in Grinzing.

Es wird der Antrag gestellt ( liest ) :
„Es wird an das k. k. Ministerium des Innern das Er¬

suchen gerichtet , der zufolge Gemeinderaths -Beschlusscs vom 17 . Sep¬
tember 1901 , Z . 10720 , ergriffenen Beschwerde au den k. k. Ver-
waliungsgerichtshof gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums
des Innern vom 28 . August 1901 , Z . 28419 , die aufschiebende
Wirkung zuzuerkennen . '

Ich bitte , diesen Antrag zu genehmigen.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort zu

diesem Anträge ? (Niemand meldet sich. ) Wenn nicht , so ersuche
ich jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Anlrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es wird an das k. k. Ministerium des Innern das

Ersuchen gerichtet , der zufolge Gemciuderaths -Beschlusses
vom 17 . September 1901 , Z 10720 , ergriffenen Be¬
schwerde an den k. k. Verwallungsgerichtshof gegen die
Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom
28 . August 1901 , Z . 28419 , in Betreff der an die
Bauunternehmung Djörnp L Comp,  ertheilten
Bewilligung zum Bau von Kellereien auf den Par¬
cellen 889 , 890 , 893 und 894 in Grinzing die auf¬
schiebende Wirkung zuzuerkennen.

19 . Referent Hem .-Math Schuh : Zahl 11533 betrifft
das neuerliche Ansuchen des Club der Industriellen für Wohnungs¬
einrichtung um Bewilligung einer Subvention für die von ihm
veranstalieie Jubiläums -Ausstellung.

Der Gcmcinderalh hat nämlich in seiner letzten Sitzung das
erste Gesuch abgelehut.

Nachdem nun der Club der Industriellen für Wohnungs¬
einrichtung in seiner neuerlichen Eingabe darauf hinweist , dass er
das Ziel verfolgt , dem Kleingewerbe Arbeit und Verdienst zu ver¬
schaff .» , beantragt der Stadlrath , im Hinblicke darauf eine Sub¬
vention im Betrage von 600 X zu gewähren . Ich bitte , dieselbe
zu genehmigen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort zu
diesem Anträge ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche
ich jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Der Beschluss des Gemcinderathes wird erst nach Ablauf
von 60 Tagen , und auch nur dann zur Ausführung gebracht , wenn
innerhalb dieser Frist eine Beschwerde an den Verwaltungsgerichts-
hof nicht ergriffen wurde.

Beschluss : Dem Club der Industriellen für Wohnungseinrichtung
wird anlässlich der von ihm veranstalteten Jubiläums
Ausstellung 1901 eine Subvention von 600 X unter
Verweisung dieser Auslage auf den Neservefond be¬
willigt.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Dr . Krenn  zum
Referate.

SV . Referent Hem .-Rath Dr . Krenn : Ich habe die Ehre
zu referieren zur Zahl 11493 . Es handelt sich um die Auszahlung
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einer Subvention , die erst im November ausgezahlt werden sollte,
schon jetzt, am l . October.

Die Herren kennen alle die Misere der Bewohner in Sal-
mannsdorf , Pötzleinsdorf und Ncnstift am Walde , betreffend ihre
Verbindung mit der Inneren Stadt.

Der Obmann des Hansherren -Vereines Herr Seitz hat sich
bereit erklärt , die Garantie dafür zu übernehmen , dass wir einen
geregelten Omnibusverkehr in die genannten äußeren Vororte haben
werden , wenn die Subvention schon jetzt ausgezahlt wird.

Im Interesse der Bewohner dieser westlich gelegenen Bezirke
bitte ich um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
die Herren , welche dem Stadtraths -Antrage zustimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Unter Annahme der Garantie des Vorstandes des

Hausherrenvereines des XVll . Bezirkes , Eduard Seitz,
dass der Verkehr bis Ende October beibehalten werde,
wird dem Stellfuhrinhaber Johann Wolf  die zweite
Rate per 500 X der ihm mit Gemeinderaihs -Beschluss
vom 5 . Juli 1901 , Z . 8179 , bewilligten Subvention
von 1000 X nicht erst Ende October 1901 , sondern
schon jetzt flüssig gemacht.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gern.-Rath Brauneiß!
LI . Weserent Hem . -Math Brauneiß : Zahl 11503 betrifft

die Instandsetzung der Meiselstraße im XIV . Bezirke , zwischen
Johnstraße und Wurmsergasse mit den Kosten von 5455 X 60 Ii.
Nachdem dieser Betrag im heurigen Budget nicht mehr bedeckt ist,
wird beantragt ( liest ) :

„Bewilligung eines Znschusscrcdites zur Bedeckung des Er¬
fordernisrestes per 4860 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro
1901 . "

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Anlässlich der Instandsetzung der Meiselstraße im

XIV . Bezirke , zwischen Johnstraße und Wurmsergasse
mit den Kosten von 5455X 60 1, wird ein Zuschuss-
credit zur Bedeckung des Erfordernisrestes per 4860 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 <1 pro 1901 bewilligt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gern.-Rath Braun!
22 Uefereut Hem .-Math Mrann : Zahl 11261 betrifft

die Bewilligung eines Zuschusscredites von 4500 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 2 a pro 1901 für die Zuweisung eines Quantums
von 1500 ir^ Rundschotter zur Beschotterung der Straßen des
XI . Bezirkes.

Es wird der Antrag gestellt , diesen Zuschusscredit zu be¬
willigen.

Bürgermeister : Wird eine Einwendung erhoben? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Die Herren , welche mit
dem Anträge des Stadtrathes einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 4500 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 2 a pro 1901 für die Zuweisung
eines Quantums von 1500Nundschotter  zur Be¬
schotterung der Straßen des XI . Bezirkes.

LS . Aeferent Hem .-Hlath Braun : Ich habe für Herrn
Gem . - Rath Nissaweg  zu referieren zur Zahl 10862 . Es
betrifft das Detailproject für die gärtnerische Ausgestaltung des
Antonsplatzes im X . Bezirke . Es wird der Antrag gestellt ( liest ) :

„Genehmigung des vorgelegten Projektes mit dem Gesammt-
kostenbetrage von 49 .610 X 31 ti , wovon 23 .609 X 99 I, auf
die gärtnerischen Herstellungen , 1370 X auf den Gehölzwcrt,
20 .750 X 32 I, ans die Herstellung der Einfriedungen , 2800 X
auf die Aufstellung von fünf Spritzhydrantcn und eines Auslauf¬
brunnens und 1080 X auf die Anschaffung von 30 Stück Garten¬
bänken entfallen . Die in diesem Jahre nicht bedeckten Kosten von
rund 40 .000 X sind im Präliminare pro 1902 sicherzustellen ."

Ich bitte im Interesse des X . Bezirkes , diesem Anträge zu¬
zustimmen.

Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Genehmiguug des Detailprojectes für die gärtnerische

Ausgestaltung des Autonsplatzes im X . Bezirke mit
dem Gesammtkostcnbetrage von 49 .610 X 31 I>, wovon
23 .609 X 99 I, auf die gärtnerischen Herstellungen,
1370 X auf den Gehölzwert , 20 .750 X 32 k auf
die Herstellung der Einfriedungen , 2800 X auf die
Aufstellung von fünf Spritzhydranten und eines Aus-
laufbrunneus und 1080 X auf die Anschaffung von
30 Stück Garteubänken entfallen . Die in diesem Jahre
nicht bedeckten Kosten von rund 40 .000 X sind im
Präliminare pro 1902 sicherznstellen.

Bürgermeister : Ich ersuche nun Herrn Gem.-Rath Gräs,
an Stelle des Herrn Gem .-Nathes Sch .reiner  zu referieren.

24 . Keferent Hem .-Math Jerdinand Hräf : Zahl 11000
betrifft den Winter -Fahrplan der städtischen Straßenbahnen für
die Zeit vom 16 . October 1901 bis 30 . April 1902 . Beilage 264.
Die geehrten Herren haben die Anträge des Stadtrathes , welche
ja ziemlich umfangreich sind , in Hände », und ich kann nur kurz
bemerken , dass das , was nach dem Vertrage puncto der Fahrt-
leistnngen und Intervalle zu verlangen und zu erreichen war,
in diesem Fahrplane auch enthalten ist . Ein Weiteres war nicht zu
erreichen . Wir haben die einzelnen Bezirkswünsche thunlichst berück¬
sichtigt , und ich kann nichts anderes thun , als Ihnen die unver¬
änderte Annahme des vorgelegten Antrages zu empfehlen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schuh meier  contra!
Hem .-Path Schuhmeier : Ich kan» dem gestellten Anträge

nicht znstimmen , und ich benütze die Gelegenheit , um darauf hin¬
zuweisen , dass die Bau - und Betriebs -Gesellschaft dem Verkchrs-
bedürfnisse des Publikums gar nicht Rechnung trägt . Wenn Sie
in den letzten Tagen durch die Straßen gegangen sind und den
Verkehr beobachtet haben , weiden Sie gefunden haben , dass an
verschiedenen Punkten Wiens geradezu Raufereien stattgefunden
haben , um sich ein Plätzchen im Tramwaywage » zu erobern . An
Sonntagen ist es überhaupt unmöglich , gewisse Strecken zu be¬
fahren . Die Gesellschaft erklärt uns aber , wenn der Fahrplan
festgestellt werden soll , dass sie nicht mehr bieten kann , als wozu
sie sich bereit erklärt , und auch hier im Gemcinderathe wird ruhig
gesagt : Mehr war nicht zu erreichen.

Meine Herren ! Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft , die
^ nicht nur puncto Verkehr dem Publicum gar nicht entgegen-
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kommt , ist es auch , die dort , wo Errungenschaften zu verzeichnen
sind , zum Beispiel bei Einführung des 5 kr.-Tarifes durch ver¬
schiedene Manipulationen diesen Tarif wieder zu umgehen versucht;
sie thut dies einerseits durch Unterbrechungen und Abänderungen
der Linien , andererseits dadurch , dass man ungeheuer lange auf
einen Wagen warten muss.

Ungeheuer empfindlich trifft und schädigt cs die Bevölkerung,
dass au Sonntagen überhaupt ein 5 kr.-Tarif nicht existiert . Die
Gesellschaft nützt also die Bevölkerung nach jeder Richtung aus.
Und jetzt soll der Winter -Fahrplan festgesetzt werden , bei dem
wieder gerade bei den Linien , wo die Raufereien , um ein Plätzchen

im Waggon zu erobern , zur Zeit des ärgsten Verkehres , insbe¬
sondere an regnerischen Tagen , stattfinden , uns zugemuthet wird,
wir sollen dem Anträge znstimmen , wonach ein 10 Minuten-
Verkehr eingeführt werden soll.

Auf der Nundlinie Prater — Gellertplatz ( Gürtellinie ) soll in
der Zeit von 6 bis 7 Uhr früh ein 10 Minuten -Verkehr installiert
werden . Das ist entschieden ein zu großes Intervall . Eine Menge
Leute sind da , die bei schlechtem Wetter fahren wollen , zumeist
werden es Arbeiter sein , die davon betroffen werden . Diesem
Fahrplane können wir unmöglich zustimmen . Ich glaube , trotzdem
hier vom Referenten versichert wird , dass mebr nicht zu erreichen
sei, muss der Gemcinderath doch zeigen , dass er wenigstens auf
dem Standpunkte steht , nicht das anzunehmen , was uns die Ge¬
sellschaft gnädigst gibt , sondern zu documentiereu , dass er sich der
Bevölkerung annimmt.

Ich erlaube mir daher zu Punkt 1 den Abänderungs - Antrag
zu stellen , und zwar soll Punkt 1 lauten ( liest ) :

„Auf der Rundlinie Prater — Gellertplatz ( Gürtellinie ) haben
von spätestens 6 Uhr früh an bis 10 Uhr 30 Minuten nachts
in jeder Richtung elektrische Züge in Intervallen von höchstens
5 Minuten , in der Zeit von 6 bis 7 Uhr früh und 6 bis 8 Uhr
abends aus einem Motor - und einem Beiwagen bestehende Züge
die ganze Linie zu durchlaufen . "

Und so weiter bis zum Schlüsse.
Ich will also die Abänderung , dass in der Zeit von 6 bis

7 Uhr früh ein 5 Minuten -Verkehr cingeführt wird und dass
überdies zu dem Motorwagen noch ein Beiwagen dazukommt.

Sie brauchen nur einmal zwischen 6 und 7 Uhr früh oder
6 und 8 Uhr abends über die Kaiscrstraße zu marschieren und
Sie werden bei allen Haltestellen wahre Wunder sehen , Leute , die
mitgeschlcift werden — es ist geradezu lebensgefährlich , was sich
dort abspielt.

Eine weitere Linie , auf der es immer hitzig zngeht , ist die

Strecke Thaliastraße — Lerchenfelderstraße — Hansenstraße . Ich rede
nur von Strecken , wo ich selbst Beobachtungen gemacht habe , aber
ich bin überzeugt , dass die Linie über den Rennweg herunter auch
nicht viel besser sein wird ; im X . Bezirke ebenso . Auf der Linie
Thaliastraße — Lerchenfelderstraße soll ein 5 Minuten - Verkehr
eingeführt werden . Dort genügt aber auch ein 5 Minuten-
Verkehr nicht . Allerdings muss ich constalieren , dass es hier heißt,
dass von 6 bis 8 Uhr abends den jeweiligen Verkehrsbedürfnissen
entsprechend der Wagenverkehr verdichtet werden wird . Das ist

zwar etwas ganz Unbestimmtes , aber damit ist zugegeben , dass
dort , wo die Gesellschaft selbst erklärt , dass der Verkehr verdichtet
werden soll, es besonders arg zugehen muss . Und ich lenke auf
diesen Punkt Ihre Aufmerksamkeit . Um uns aber nach jeder
Richtung hin freie Hand zu lassen und es . dem Gcmeinderathe

zu ermöglichen , späterhin auch auf denjenigen Strecken , wo es sich
als nothwendig Herausstellen sollte , den Verkehr zu verdichten , so
dass wir darauf Einfluss nehmen können , beantrage ich folgende
Abänderung zu Punkt XXIX:

„Die Gemeinde Wien behält sich vor , an den oben genannten
Fahrplänen während der Winter -Fahrplanperiode Abänderungen
zu verlangen , sobald neue Linien dem Verkehre übergeben werden,
wenn der elektrische Betrieb auf solchen Linien eröffnet wird , die
dermalen noch mit Pferden betrieben werden oder wenn der
Verkehr es erfordert . "

Das Publicum von Wien hat ein Recht darauf , zu verlangen,
dass der Wiener Gemeiuderath diesem Scandale ein Ende zu
machen sucht , indem wir darauf dringen , dass kürzere Intervalle
eingehalten werden , indem in der Früh zwischen 6 uno 7 Uhr
und abends zwischen 7 und 8 Uhr kürzere Intervalle im Fahr¬
plane eingeführt werden und nach der anderen Richtung hin mit
dem Beiwagen der Verkehrsmisäre Abhilfe geschaffen werde.

Es kommen auch Intervalle von 2 ' / .z Minuten und solche
von 7 '/2 Minuten vor , aber wer glaubt heute daran , wenn die
Bau - und Betriebs - Gesellschaft erkärt , sie wolle daran fest-
halten ? Wir haben ja heute schon einen solchen Fahrplan , aber
wer glaubt , dass der Fahrplan eingehalten wird , ist entweder noch
nie auf der Straße gestanden und hat eine Tramway erwartet,
oder er ist ein leichtgläubiger Mensch . Sie brauchen nur einmal
einen Waggon zn besteigen und Sie werden sehen , dass Sie sich
vergeblich auf den Fahrplan verlassen . Die Gesellschaft lässt die
Wägen verkehren , wie sie will . Der von mir gestellte Antrag be¬
trifft nur zwei Linien , von denen ich weiß , dass dort scandalöse
Zustände herrschen . Sie können sich darauf verlassen . Ich bitte
um die Annahme des von mir gestellten Abänderungs -Antrages.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Effenbergcr  eontrn!
Hem .-Math Kffenberger : Obwohl ich nicht in allem und

jedem der Anschauung des Collegen Schn hm ei er bin , ist doch
nicht zu verkennen , dass er in manchen Punkten bestimmt Recht
hat . Speciell die zwei Linien , die er berührt hat , möchte ich auch
besprechen , und ich möchte an den Herrn Referenten die Frage
stellen , ob nach Punkt I der Anträge auf der Rundlinie Prater—

Gellertplatz ( Gürtellinie ) , wo es sich um die durchgehenden Züge
handelt , die Theilstreckenzüge ausgelassen werden sollen . Je ein
Wagen geht dort durch , während jeder zweite Wagen vom Prater
bis zur Mariahilserlinie geht und für die zweite Theilstrecke von
der Mariahilserlinie bis in den X . Bezirk wieder jeder zweite
Wagen mit 5 kr.-Karten zn benützen ist. Ich möchte also fragen,
ob diese Theilstreckenzüge nun aufgelassen werden sollen.

Weiters möchte ich mich den Abänderungsvorschlägen des
Collegen Schuhmeier  insofern anschließen , als ich den definitiven
Antrag stelle , dass alle vier Minuten ein Durchwagcn mit einem
Beiwagen . . .

Bürgermeister : Aber das ist ja nicht möglich!
Hem .-Uath Kstenöerger : . . . Es ist möglich . Wenn Sie

sehen , wie die Misere dort ist , wie die Leute dort stehen , besonders
am Sonntag , wo der 10 kr.-Tarif ist, so muss man sagen : Eine
Verdichtung des Verkehres ist möglich.

Bezüglich der Lerchenfelderstraße behalten Sie sich dasselbe
vor . Sie sagen im Vertrage , dass von 6 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten nachts elektrische Züge in Intervallen von höchstens
5 Minuten , von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss
in Intervallen von höchstens 10 Minuten zu verkehren haben

2
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doch ist der Verkehr daselbst in der Zeit von 7 Uhr bis 9 Uhr
früh, von 12 Uhr bis 3 Uhr nachmittags und von 6 Uhr bis
8 Uhr abends dem jeweiligen Verkehrsbedürfnisse entsprechend zu
verdichten.

Für diese zwei Stunden wollen Sie also verdichten. Für die
anderen Stunden ist aber dem Vcrkehrsbedürfnis noch nicht Rechnung
getragen. Ich kann diese Anträge nur wärmstens unterstützen und
bitte die geehrten Herren Collegen, sie anznnehmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Sebastian Grün deck
contra!

Hem.-Uath Sebastian Hrünbeck: Meine Herren! Wir
haben schon im Sladtrathe versucht, Verbesserungen einzuführen;
es ist trotz des Widerstrebens der Bau- und Betriebs-Gesellschaft
gelungen, verschiedene Änderungen zur Durchführung zu bringen,
und ich muss sagen, der geehrte Herr Referent hat sich alle Mühe
diesbezüglich gegeben. Das ist im allgemeinen gesprochen. Was
aber unsere Linie speciell betrifft, die Strecke Dornbach—Schotten¬
thor, muss ich Folgendes sagen. Man wird vielleicht denken, dass
nach Dornbach zur Winterszeit wenig Verkehr ist; das ist nicht
richtig; die meisten Wägen verkehren von der Remise zum Schotten¬
thor und umgekehrt. Es wohnen aber auch viele außerhalb der Remise,
und zwar ein großer Theil der arbeitenden Bevölkerung. Weiter
draußen haben wir dann auch noch das sogenannte Neu-Dornbach,
das auch im Winter sehr stark bevölkert ist. Wenn Sie jedoch
vor der Remise auf einen Dornbacher Wagen warten wollen, so
vergehen oft 12 bis 15 Minuten; dann kommen, insbesondere
bei Regenwettcr, die vollen Wägen, der Conducteur läutet und
der Wagen fährt weiter. So haben Sie eventuell das Ver¬
gnügen, noch einmal 15 Minuten stehen zu können. Freilich
machen wir die Vorschrift, und die Bau- und Betriebs-Gesell¬
schaft gibt zu den einzelnen Punkten die Zustimmung, aber ein¬
gehalten wird sie nicht. (Zustimmung.) Daher stelle ich den
Antrag, dass die Dornbacher Wägen unbedingt vermehrt werden,
dass aber auch die Intervalle unbedingt eingehalten werden. Was
nützt es, wenn auf dem Papier steht, dass die Wägen alle
5 oder 7 Minuten zu verkehren haben, wenn sie aber thatsächlich
nur alle 12 oder 15 Minuten verkehren? Um das handelt es sich,
das ist ja die Hauptsache, dass das, was auf dem Papier steht,
auch eingchalteu wird. Wir verlangen gewiss nichts Unmögliches,
sondern wir verlangen einfach das, was möglich ist, und da muss
ich schon sagen, dass wir bezüglich des Verkehres von Dornbach
bis zur Station Hernals der Stadtbahn, wo ein förmliches Auf¬
leben des ganzen Bezirkes stattsindet, sehr schlecht daran sind. Da
müssen einfach die Leute eine Umsteigkarte lösen und der 5 kr.-
Tarif ist illusorisch gemacht.

Der siebente oder achte Wagen ist erst ein Dornbacher, bis
dorthin verdrießt es sie endlich und sie springen in den nächsten
Wagen ein. Das sind Verhältnisse, die nicht gut sind.

Ich stelle den Antrag, dass jene Wägen, die nach Dornbach
fahren, vermehrt werden, und dass darauf gesehen wird, dass ihre
Intervalle auch eingehalten werden. (Beifall.)

Bürgermeiker : Herr Gem.-Rath Gsottbauer  contra!
Hem.-Kath Hsotlbauer : Sehr geehrte Herren! Sie sehen,

dass auf Punkt 24 „Linie Spittelauerlände—Franz Josefbahn—
Wipplingerstraße" die elektrischen Wägen von 6 bis 7 Uhr früh
und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis zum Betriebsschluss in
Intervallen von höchstens 1b Minuten verkehren sollen. Das ist
zu weit gegangen. Wenn schon nicht 10 Minuten eingehalten

werden, da werden auch die 15 Minuten nicht eingehakten werden.
Ich bitte also, die Bestimmung einzuschalten, dass auch hier die
Intervalle höchstens 10 Minuten betragen dürfen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Neumann  contra!
Hem.-Uath Ueumann : Ich habe mich zum Worte ge¬

meldet, speciell wegen des Frühverkehres. Wenn Sie früh durch
die Straßen Wiens gehen, müssen Sie sagen, der Verkehr ist ein¬
fach ein Scandal. Wenn jemand die ersten Frühzüge auf den
Bahnen erreichen will, kann er vergeblich auf einen Tramway¬
wagen warten, er bekommt keinen und ist darauf angewiesen einen
Wagen zu nehmen um zur Bahn zu fahren. Ich habe mich also
deshalb zum Worte gemeldet, um zu beantragen, dass in der Zeit
von 6 bis 7 Uhr morgens auf allen Strecken die Intervalle von
10 und 15 Minuten aufgehoben und dafür die 5 Minuten-
Jntervalle eingeführt werden. Das ist im Interesse des Verkehres
dringend nothwendig, und früh insbesondere deshalb, weil zahlreiche
Arbeiter auf die Benützung der Tramway angewiesen sind. Schon
mit Rücksicht auf diese zahlreiche Arbciterbevölkerung muss der
Verkehr in solcher Form stattfinden, dass es auch möglich ist,
diese Züge zu benützen. Wenn man zum Beispiel von Erdberg
weg nur alle 15 Minuten fahren kann, so ist das doch ein
Intervall, das ganz kolossal ist. Dabei tritt noch meist eine Ver¬
spätung von 2 bis 3 Minuten ein und manchmal verkehrt nur
alle halbe Stunde ein solcher Wagen; gerade des Morgens, wo
es nothwendig ist, dass mehr Wägen verkehren würden.

Ich beantrage daher, dass alle 10 und 15 Minuten-Jntervalle
früh zwischen6 und 7 Uhr überhaupt aufgelassen werden, und
dass an deren Stelle der 5 Minutenverkehr auf allen diesen Linien
einzuführen sei.

Bürgermeister : Herr College Ziffercr  contra!
Hem.-Bath Aifferer: Ich habe eigentlich nur einen Wunsch

auszusprechen, der bezüglich der elektrischen Linie Schottenring—
Dornbach bei einem großen Theile der Bevölkerung vorhanden
ist, nämlich, dass eine Haltestelle bei der Nathhausstraße oder der
Votivkirche eingelegt werde. Früher konnten die Passagiere ab-
springen; das ist jetzt, wo das zweite Geleise so nahe ist, nicht
möglich und diejenigen, welche zum Nathhause oder in die Gegend
der Kolingasse kommen wollen, müssen entweder bei der Garnison¬
gasse abstcigen oder einen Umweg machen, oder auf die Ringstraße
fahren und dann zurückgehen. Ich bitte also, dass diese Haltestelle
„Reichsralhsstraße" eingelegt werde.

Bürgermeister : Der Herr Referent  zum Schluss¬
worte.

Bekereut : Ganz dasselbe Bild, wie es der Gemeinderath
hier gelegentlich des in Rede stehenden Fahrplanes bietet, hat der
Stadlrath bei der Behandlung dieses Gegenstandes geboten. Es
sind verschiedene Anträge gestellt worden. Man ist vollkommen
davon überzeugt, dass insbesondere auf den Linien, die College
Schuhmeier  gemeint hat, Thaliastraße und Lerchenfelderstraße,
die Verkehrsdichte eine ungenügende ist. Das ist nicht abzuleugnen.
Andererseits muss man bedenken, dass wir bei Feststellung des
Fahrplanes nichts anderes machen können, als was im Ver¬
trage steht.

Nach den Vertragsbestimmungen können wir unter den
5 Minuten-Verkehr absolut nicht herabgchen. Wenn wir zum Beispiel
auf der vom Herrn Gem.-Nath Schuhmeier  berührten Rund¬
linie Prater—Gellertplatz dem 10 Minuten-Verkehr zustimmten,
so ist dies deshalb geschehen, weil die Gesellschaft dort den Pendel-
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verkehr eingeführt hat , und dadurch , dass sie das thut einen
6V2 Minuken -Verkehr zu den übrigen Tagesstunden uns auf-
pelzen wollte . Dem konnten wir aber nicht zustimmen . Die Ver¬
tragsbestimmungen lauten nun einmal so, da lässt sich leider
nichts machen . Ich habe nichts dagegen , dass noch einmal ver¬
sucht wird , eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse , insbesondere
bei dieser Linie , eintreten zu lassen . Bezüglich der Linie Thalia¬
straße kann ich das , was Herr College Sch uh meier  gesagt
hat , nur bestätigen . Wir können aber auch hier nach dem Ver¬
trage nicht mehr verlangen als den 5 Minuten -Verkehr . Man
sollte glauben , dass die Gesellschaft in ihrem eigenen Interesse,
wenn sie den kolossalen Andrang bei der Bellaria oder bei der
Kreuzung der Thaliastraße und Kaii 'erstraße sieht , die Züge ver¬
mehrt und bei jedem Motorwagen einen Beiwagen mitgehen
lässt . Das wird ja auch geschehen müssen , davon bin ich voll¬
ständig überzeugt . Ich bin nicht der Anwalt der Gesellschaft , aber
ich muss sagen , ich kenne die Schwierigkeiten . . . ( Gem .-Rath
Schuh meier:  In der Thaliastraße ist ja der 5 Minuten-
Verkehr !) Aber ungenügend . Zu gewissen Tagesstunden ist die
Gesellschaft einfach nicht in der Lage , den Verkehr zu bewältigen.
Wir werden gewiss verlangen , dass der Verkehr verdichtet werde,
aber vorderhand können wir etwas Unmögliches nicht verlangen.

Ich weiß , dass die Gesellschaft derzeit an Waggonmangel
leidet , das ist eine feststehende Thatsache . Jnsolange sie die
Waggons nicht hat , wird sie über das , was der Vertrag vor¬
schreibt , nicht hinausgehen können . Die Gesellschaft müsste ja ihr
eigener Feind sein , wenn sie den Verkehr nicht verdichten wollte
in späterer Zeit , wenn sich auf solchen Linien die Nothwendigkeit
hiezu Herausstellen sollte.

Andererseits können wir nicht verlangen , dass auf einer
Strecke , wie sie Herr College Gsottbauer  erwähnt hat und
wo der Verkehr äußerst gering ist, ein so dichter Verkehr instradiert
werde.

Das wäre nicht möglich zu verlangen . Ich bin der vollsten
Überzeugung , dass wir den Antrag des Collegen Schuh meier
annehmen sollen.

Man soll es versuchen , obzwar ich nochmals betone , dass das,
was er verlangt , über die Vertragsbestimmungen hinausgeht.
Wenn aber der Verkehr wirklich ein so dichter wird , dann hoffe
ich, dass die Gesellschaft sich bereit finden wird , darauf einzugehen.
(Bürgermeister  macht eine Zwischenbemerkung .) Die Sache
ist so, Herr Bürgermeister.

Es wird dort auch gependelt und so kommt statt eines

10 Minuten -Verkehres ein 5 Minuten -Verkehr heraus . ( Gem .-
Rath Schuh meier:  Ja , das kostet aber 10 kr., während man
bis zur Lerchenfelderstraße um 5 kr. direct fahren kann !) Das weiß
ich. Ich mache ja dem auch keine Opposition , ich kenne die

Verhältnisse in der Thaliastraße genügend . Die von den Herren
Gem .-Näthen Gsottbauer und Neumann  gestellten Anträge
kann ich nicht acceptiercn.

Ich bin ja sehr entgegenkommend , meine Herren . Ich habe
mich in das Referat so weit wie möglich vertieft . Ich habe es,
nachdem Herr College Schreiner  auf Urlaub gegangen ist,
erst heute früh übernommen und habe mich möglichst bemüht,
um mich hier zu orientieren.

Es ist aber keinesfalls thunlich , über den Vertrag hinaus-
zugehen.

Was die Angelegenheit betrifft , die Herr College Zifferer
hier angeregt hat , so steht sie eigentlich mit dem Fahrplan in
gar keinem Zusammenhänge , denn er verlangt die Errichtung einer
Haltestelle , das ist ein separater Antrag und kann vielleicht an
den Magistrat geleitet werden.

Ich bitte Sie , den Anträgen des Herrn Collegen Schuh¬
meier  zuzustimmen , die anderen Anträge aber abzulehnen , weil
man von der Gesellschaft nicht Fahrtlcistungen verlangen kann,
die nicht zu rechtfertigen sind . Wo niemand fährt , kann mau
einen dichten Verkehr nicht verlangen.

Ich bitte um die Annahme des Stadtraths -Antrages und deS
Antrages des Herrn Collegen Schuhmeier.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Sie erlauben mir , meine Herren , dass ich einen Vorschlag

zur Güte mache.

Herr Gem .-Nath Schuhmeier  hat zu Punkt I einen An¬
trag gestellt , der aus zwei Theilen besteht . Der eine Theil ver¬
langt , dass die Züge respective die Waggons alle 5 Minuten ver¬
kehren , der zweite Theil verlangt , dass jedem Motorwagen auch
ein Beiwagen beigegeben werden müsse , und zwar von 6 bis 7 Uhr
früh und von 6  bis 8 Uhr abends.

Der zweite Antrag des Herrn Gem .-Rathes Schuh meier
ist ein allgemeiner , der dahin geht , dass sich die Gemeinde Wien
vorbehält , von den oben genehmigten Fahrplänen während der
Winterzeit Abänderungen zu verlangen , sobald neue Linien dem
Verkehr übergeben werden , wenn der elektrische Betrieb auf allen
Linien eröffnet wird , die dermalen noch mit Pferden betrieben
werden , oder wenn der Verkehr es erfordern sollte.

Herr Gem .-Nath Zifferer  hat einen Antrag gestellt , der
eigentlich streng genommen , nicht zu dieser Sache gehört ; er
betrifft die Errichtung einer neuen Haltestelle auf der Strecke
Schottenring — Dornbach.

Herr Gem .-Nath Sebastian G r ü n b e ck hat den Antrag
gestellt , dass die nach Dornbach verkehrenden Wägen derart ver¬
mehrt werden sollen , dass die vorgeschriebenen Intervallen auch
eingehalten werden.

Endlich hat Herr Gem .-Nath Neumann  einen Antrag
gestellt , dahingehend , dass von 6 bis 7 Uhr früh alle 10 und
5 Minuten -Jntcrvalle wegfallen und in 5 Minuten -Jntervalle
umgewandelt werden sollen.

Meine Herren ! Sie erlauben die Bemerkung , dass ich die
Bau - und Betriebs -Gesellschaft nicht verstehe . Die Klagen , die er¬
hoben werden , sind vollständig begründet , aber man muss sich
andererseits hüten , so viel zu verlangen , dass eigentlich der Ver¬
trag überschritten wird.

Ich würde Ihnen daher folgenden Vorschlag machen , dass
der Antrag Schuhmeier  aä I , zweiter Theil , wegen der Bei¬
wägen , dann der zweite allgemeine Antrag und alle übrigen
Anträge vorläufig dem Stadtrakhe zur Berathung zugewiesen
werden , dass aber jetzt die Anträge des Stadtrathes mit der Ab¬
änderung , die Herr Gem .-Nath Schuhmeier  aä I beantragt
und welche der Referent acceptierr , angenommen werden . Sind

die Herren mit diesem Vorgänge einverstanden ? Er ist nicht ganz
correct , das sage ich aufrichtig , und darum frage ich. Wenn kein
Widerspruch erfolgt , gehe ich in dieser Weise vor . (Nach einer
Pause :) Ich ersuche die Herren , welche mit den Anträgen des
Stadtrathes , mit der Abänderung , welche Herr Gem .-Nath Schuh-

2 »
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meier  aä I bezüglich der 5 Minuten beantragt hat , einver¬

standensind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen . .
Ich ersuche nun diejenigen Herren , welche einverstanden sind,

dass die anderen Anträge an den Stadtrath zur weiteren Be-
rathung , eventuell Antragstellung geleitet werden , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Das ist auch angenommen.

Der Gegenstand ist somit erledigt . (Gem .-Nath Schuh¬
meier:  16 . October !)

Ich weiß schon. Die Sache wird gewiss betrieben werden.
Ich habe mit der Bau - und Betriebs -Gesellschaft kein Erbarmen
mehr , weil sie mir unbegreifliche Dummheiten macht . Ich verstehe
nicht , warum die Leute nicht gewisse Linien ausbanen , warum sie
nicht die Ningstraßenlinie ausbauen , warum sie nicht die Lasten¬
straßenlinie ausbanen , von welcher nur ein paar Stücke ! fehlen,
um dadurch den elektrischen Verkehr in ganz Wien einrichten zu
können . Das ist mir unverständlich . Ich begreife die Bau - und
Betriebs ^Gesellschaft nicht . Die Leute wüthen eigentlich in ihrem

eigenen Fleische . Ich kann nichts anderes sagen.
Beschluss : Der Gemeinderath fasst unter Bezugnahme auf die

mit der Zuschrift der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen in Wien vom 29 . Juli
1901 , Nr . 657/8598 , vorgelegten Winter -Fahrpläne,
und hinsichtlich jener Linien , auf welchen bis zum
16 . October d. I . der elektrische Betrieb neu eröffnet
sein wird , unter Bezugnahme ans die für diese Linien
von der Gesellschaft vorgelegten Sommer -Fahrpläne
folgende Beschlüsse bezüglich des Fahrplanes der städti¬
schen Straßenbahnen für die Winterperiode vom 16 . Oc-
lober 1901 bis 30 . April 1902 gemäß § 13 des Bau-
und Bctriebsvertrages . :

I . Auf der Rundlinie Prater — Gellertplatz (Gürtel¬
linie ) haben von spätestens 6 Uhr früh an bis 10 Uhr
30 Minuten nachts in jeder Richtung elektrische Züge,
in Intervallen von höchstens 5 Minuten , und von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in

Intervallen von höchstens 10 Minuten die ganze Linie
zu durchlaufen , und darf der letzte in jeder der beiden
Richtungen verkehrende Zug nicht vor II Uhr
30 Minuten nachts von der Endstation abgehen.

Die Züge sind alternierend durch die Kronprinz
Rudolfstraße zur Prater -Remise II und durch die Aus¬
stellungsstraße zum städtischen Lagerhause zu leiten.

II . Auf der Rundlinie Alserstraße — Margarethen-
platz — Heugasse , welche gemäß Beilage 3 des Bau-
nnd Betricbsvertrages mit directen Wägen bis zum
Südbahnhofe zu betreiben ist, haben elektrische Züge
von spätestens 6 Uhr früh , und zwar vom Betriebs-
bcginue bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten
nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von 10 Minuten,
von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in
Intervallen von 5 Minuten in jeder Richtung die
ganze Linie zu . durchlaufen , und darf der letzte Zug
von der äußeren Endstation , ,Südbahnhof " nicht vor

) 11 Uhr ' 30 Minuten nachts abgelassen werden,
t - . III . Aus der bisher fertiggestellten Thellstrecke
. : >!. . Lastenstraßeü -Rundlinie von der Universitätsstraße bis.

r . ' »'!' zul Magdalenenstraße haben von 6 Uhr HO Minuten
«eu. -ä iu a früh -elektrisch ? .Züge , und zwar vom . Betriebsbeginne

bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts
bis Betriebsschluss in Intervallen von 10 Minuten,
in der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts in Intervallen von 5 Minuten zu verkehren,
und ist der letzte Wagen vom Endpunkte Magdalenen-
straße nicht vor 11 Uhr 30 Minute » nachts abzn
lassen.

Jnsolange diese Linie nicht bis zur Währinger-
straße fortgesetzt ist, hat die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft das Durchfahren zweier Theilstrecken,
wovon die eine auf der Lasterstraßenlinie , die andere
auf dem Radius Universitätsstraße — Alserstraße gelegen
ist, durch Ausgabe von Anschluss - Fahrscheinen zum Fahr¬
preise von 10 ü zu ermöglichen.

IV . Auf der Linie Pratcr -Hauptallee —Löwengasse
—Aspernbrücke haben von 6 Uhr 30 Minuten früh
elektrische Züge in Intervallen von höchstens 10Minuten
vom Betriebsbeginn bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss und in Inter¬
vallen von höchstens 5 Minuten von 7 Uhr früh bis
10 Uhr 30 Minuten nachts zu verkehren , welche von
diesem Radius die Ring — Quailinie alternierend in
der Richtung Quai — Ring und Ring — Quai zu um¬
fahren haben.

Der letzte Zug ist nicht vor 11 Uhr 30 Minuten
nachts von der Endstation Prater -Hauptallee abzu¬
lassen.

V . Auf der Linie Erdberg — Erdbergstraße — Woll-
zeile haben die elektrischen Züge von 6 Uhr 30 Minuten
bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts
bis Betriebsschluss in Intervallen von höchstens
15 Minuten , in der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten nachts in Intervallen von höchstens
8 Minuten zu verkehren , und hat der letzte Zug nicht
vor 11 Uhr 30 Minuten nachts von der Endstation
Erdberg abzugehen.

VI . Auf der Linie Landstraße Hauptstraße haben
elektrische Züge von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr
früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebs¬
schluss in Intervallen von höchstens 10 Minuten , in
der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts in Intervallen von höchstens 5 Minuten zu
verkehren , welche alternierend von St . Marx über die
Wollzeile , den Stubenring , die Praterstraße und Aus¬
stellungsstraße bis zum städtischen Lagerhause , eventuell
bis zum Südportale der Rotunde und vom Staats-
eisenbahnviaducte über die Simmeringer Hauptstraße,
durch diese Straße , die Landstraße Hauptstraße , den
Stubenring , die Praterstraße wenigstens bis zum
Praterstern zu fahren haben.

Der letzte Zug darf von der Endstation Staats-
eisenbahnviaduct beziehungsweise St . Marx nicht vor
11 Uhr 30 Minuten nachts abgehen.

VII . Auf der Linie Bahnhof Favoriten — Fasan¬
gasse — Ungargasse haben elektrische Züge von 6 Uhr
früh bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten^
nachts bis Betriebsschluss m Intervallen von höchstens
10 Minuten , von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
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nachts in Intervallen von höchstens5 Minuten, und
zwar alternierend über die verlängerte Wollzeile, den
Stubenring, den Franz Josefsquai und die Tabor¬
straße bis zum Nordwestbahnhofeund über die Hintere
Zollamtsstraße, die Radetzkybrücke, Taborstraße und
Jnnstraße bis zur Engerthstraße zu verkehren, und
darf der letzte Zug von der äußeren Endstation Bahn¬
hof Favoriten nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts
abgelassen werden.

VIII. Auf der Linie Südbahnhof—Fasangasse—
Nasumoffskygasse—Prater-Hauptallee haben elektrische
Züge von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und
von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss
in Intervallen von 15 Minuten, von 7 Uhr früh bis
10 Uhr 30 Minuten nachts in Intervallen von
höchstens 10 Minuten zu verkehren, und hat der letzte
Zug von der äußeren Endstation Prater-Hauptallee
nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

IX. Auf der Linie Central-Friedhof—Nennweg—
Schwarzenbergplatz haben elektrische Züge von 6 Uhr
30 Minuten bis 7 Uhr früh in Intervallen von
höchstens 15 Minuten, in der Zeit von 7 Uhr früh
bis 7 Uhr abends in Intervallen von höchstens
10 Minuten zu verkehren, und darf der letzte Wagen
die äußere Endstation Central-Friedhof nicht vor 7 Uhr
abends verlassen.

Auf der Linie Bahnhof Simmering II—Renn¬
weg—Schwarzenbergplatz haben von 6 Uhr früh
elektrische Züge zu verkehren, deren letzter nicht vor
11  Uhr 30 Minuten nachts von der Endstation Bahn¬
hof Simmering II abgehen darf.

Die Züge haben auf dieser Linie in socher Dichte
zu verkehren, dass sich mit Einschluss der vom Central-
Friedhofe zum Schwarzenbergplatze verkehrenden Motor¬
züge in der Zeit vom Betriebsbeginne bis 7 Uhr früh
Intervalle von höchstens7'/z Minuten, von 7 Uhr
früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts Intervalle von
höchstens5 Minuten und von 10 Uhr 30 Minuten
nachts bis Betriebsschluss Intervalle von höchstens
10 Minuten ergeben.

X. Auf der Linie Südbahnhof—Heugasse—
Schwarzenbergplatz haben elektrische Züge von 6 Uhr
bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts
bis Betriebsschluss in Intervallen von höchstens
15 Minuten, von 7 Uhr früh bis 10  Uhr 30 Minuten
nachts in Intervallen von höchstens8 Minuten zu
verkehren und darf der letzte Zug nicht vor 10 Uhr
30 Minuten nachts von dem äußeren Endpunkte„Süd¬
bahnhof" abgchen.

Die Gemeinde Wien behält sich vor, einen dichteren
Verkehr auf dieser Linie während der kommenden
Winter-Fahrplanperiode zu verlangen, wenn sich das
Bedürfnis hiezu nach Eröffnung der Fortsetzungsstrecke
durch die Walfischgasse bis zur Kärnthnerstraße Heraus¬
stellen sollte.

XI. Auf der Linie Südbahnhof— Favoriten¬
straße—Kärnthnerstraße haben von 6 Uhr früh bis 7
Betriebsschluss elektrische, Züge in Intervallen von

10 Minuten zu verkehren, und hat der letzte Zug nicht
vor 11 Uhr 30 Minuten nachts von der Endstation
Südbahnhof abzugehen.

XII. Auf der Linie Altes Landgut—Favoriten¬
straße—Kärnthnerstraße haben von6 Uhr 30 Minuten
bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minnlen nachts
bis Betriebsschluss elektrische Züge in Intervallen von
10 Minuten, von 7 Uhr früh bis 10  Uhr 30 Minuten
nachts in Intervallen von 5 Minuten zu verkehren,
und hat der letzte Zug nicht vor 11 Uhr 30 Minuten
nachts von der Endstation Altes Landgut abzugehen.

XIII. Auf der Linie Remise Favoriten—Matzleins-
dorferstraße—Kärnthnerstraße haben elektrische Züge
von6 Uhr bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten
nachts bisBetriebsschluss in Intervallen von lOMinuten,
von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in
Intervallen von 5 Minuten zu verkehren, und hat der
letzte Zug von dem äußeren Endpunkte Remise Favoriten
nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

XIV. Auf der Linie Bahnhof Nudolfsheim—
Winckelmannstraße—Zenogasse—Margarethenstraße,
beziehungsweise Schönbrunnerstraße—Kärnthnerstraße
haben, insolange der elektrische Betrieb auf derselben
nicht möglich ist, Pferdebahnwägenvon 6 Uhr
30 Minuten bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen
von 10 Minuten, von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten nachts in Intervallen von 5 Minuten
zu verkehren, und hat der letzte Wagen nicht vor
11 Uhr 30 Minuten nachts von dem äußeren End¬
punkte Bahnhof Nudolfsheim abzugehen.

XV. Auf der Linie Gumpeudorferstraße—Eschen¬
bachgasse haben elektrische Züge von 6 Uhr bis 7 Uhr
früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebs¬
schluss in Intervallen von 10 Minuten, von 7 Uhr
früh bis 10  Uhr 30 Minuten nachts in Intervallen
von 5 Minuten zu verkehren, und hat der letzte Zug
nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts vom äußeren
Endpunkte Stadtbahn-Haltestelle„Gumpeudorferstraße"
abzugehen.

XVI. Auf der Linie Hietzingerhof—Mariahilfer-
straße haben, insolange die Theilstrecke Bahnhof
Rudolfsheim—Hietzingerhof für den elektrischen Betrieb
nicht eröffnet ist, vom Bahnhof Nudolfsheim elektrische
Züge von 6 Uhr bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen
von5 Minuten, von7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts in Intervallen von 2V2 Minuten , und zwar
alternierend via Babenbergerstraßeund via Stiftgasse—
Bellariastraße zum Ring zu verkehren.

Der letzte Zug hat von der Endstation Remise
Rudolfsheim nicht früher abzugehen, bis der letzte
von der Endstation Hietzingerhof nicht vor 11 Uhr
30 Minuten nachts abzulassende Pferdebahnwagen bei
der Remise Nudolfsheim eingelangt ist.

Auf der Theilstrecke Remise Rudolfsheim—
Hietzingerhof haben, insolange hier elektrische Züge
nicht verkehrest können, Pferdebahnwägen von 6 Uhr
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30 Minuten bis 7 Uhr früh in Intervallen von
7V2 Minuten, von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts in Intervallen von 5 Minuten und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen
von 10 Minuten zu verkehren.

Jnsolange der Übergang direkter elektrischer Züge
von der Mariahilferstraße auf die Theilstrecke zum
Hietzingerhof und auf die Linie Winckelinannstraße—
Schönbrunnerstraßc nicht stattfindcn kann, hat die Bau-
und Betriebs-Gesellschaft das Durchfahren zweier Theil-
streckeu, wovon beide auf dem Radius Mariahilfer¬
straße—Hietzingerhof oder eine auf diesem Radius und
die andere auf der Linie Winckelinannstraße—Schön-
bruunerstraße gelegen ist, durch Ausgabe von Anschluss-
Fahrscheinen zum Fahrpreise von 10 k zu ermöglichen.

XVII. Auf der Linie Burggasse—Bellariasiraße
haben elektrische Züge von 6 Uhr 30 Minuten bis
7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis
Betriebsschluss in Intervallen von 10 Minuten, von
7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in Inter¬
vallen von5 Minuten zu verkehren, und hat der letzte
Motorzug von der äußeren Endstation Neubaugürtel
nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen und
hierauf zu den Endpunkten wieder zurückzukehren.

XVIII. Auf der Linie Thaliastraße—Lerchenfelder¬
straße—Hansenstraße haben elektrische Züge von6 Uhr
früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in Intervallen
von höchstens5 Minuten, von 10 Uhr 30 Minuten
nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von höchstens
10 Minuten zu verkehren, doch ist der Verkehr daselbst
in der Zeit von 7 Uhr bis 9 Uhr früh, von 12 Uhr
bis 3 Uhr nachmittags und von 6 Uhr bis 8 Uhr
abends dem jeweiligen Verkehrsbedürfnisse entsprechend
zu verdichten.

Der letzte Motorzug hat vom Endpunkte Mont-
leartstraße nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts ab¬
zugehen.

XIX. Auf der Linie Josefstädterstraße—Stadion¬
gasse haben elektrische Züge in der Zeit von 6 Uhr
30 Minuten bis7 Uhr früh und von 10 Uhr 30Minuten
nachts bisBetriebsschluss in Intervallen von 10 Minuten,
von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in
Intervallen von höchstens5 Minuten zu verkehren,
und hat der letzte Zug vom äußeren Endpunkte Stadt¬
bahn-Haltestelle„Josefstädterstraße" nicht vor 11 Uhr
30 Minuten nachts abzugehen.

XX. Auf den Linien Dornbach—Ottakringer-
straße—Schotlenthor und Dornbach—Jörgerstraße—
Schottenthor haben elektrische Züge von 6 Uhr früh
bis Betriebsschluss alternierend in solcher Zahl zu
verkehren, dass sich auf den beiden Linien gemeinsamen
Theilstrcckcn von 6 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts Intervalle von höchstens 7Vr Minuten, von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss Inter¬
valle von höchstens 10 Minuten ergeben.

Außerdem haben in den Tagesstunden von7 Uhr
bis 9 Uhr früh, von 12 Uhr mittags bis 3 Uhr

nachmittags und von 6 Uhr bis 8 Uhr abends so
viele Motorzüge auf der Route Dornbach—Jörger¬
straße—Schottcnthor zu verkehren, dass sich auf den
beiden Routen gemeinsamen Thcilstrecken in diesen
Stunden ein Maximal-Jntervall von5 Minuten ergibt.

Der letzte Wagen hat von der Endstation Dörn¬
bach nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

Auf den Routen Bahnhof Hernals— Jörger¬
straße—Schottenthor und Bahnhof Hernals—Otta-
kringerstraße— Schottenthor haben außer den von
Dornbach direct verkehrenden Motorzügen elektrische
Züge alternierend via Ottakringerstraße und viu Jörger¬
straße in solcher Zahl zu verkehren, dass sich mit
Einschluss der von Dornbach direct verkehrenden Züge
auf den beiden Routen gemeinsamen Thcilstrecken von
6 Uhr 30 Minuten früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts Intervalle von höchstens 2Vs Minuten ergeben
und in der Zeit von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis
Betriebsschluss wenigstens 18 Züge in der Stunde
verkehren.

XXI. Auf der Linie Gersthof—Währingerstraße—
Schottenthor haben, insolange der elektrische Betrieb
daselbst nicht statlfindel, Pferdebahnwägen von 6 Uhr
30 Minuten bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen
von höchstens 10 Minuten, von 7 Uhr früh bis
10 Uhr 30 Minuten nachts in Intervallen von
höchstens5 Minuten zu verkehren, und hat der letzte
Wagen von der äußeren Endstation Gersthof nicht
vor >1 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

Sämmtliche Wägen dieser Linie haben über den
Ring (via Franzensring) bis zur Praterremise zu
verkehren.

XXII. Auf der Linie Bahnhof Währing—Kreuz-
gasse—Schottenthor haben, insolange der elektrische
Betrieb daselbst nicht stattfindet, Pferdebahnwägenvon
6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen
von 10 Minuten, von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten nachts in Intervallen von höchstens
5 Minuten zu verkehren, und hat der letzte Wagen
von der äußeren Endstation Bahnhof Währing nicht
vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

Die Wägen dieser Linie haben alternierend über
den Quai zum Praterstern und über die Ring—
Quailinie rund in der Richtung über den Franzens¬
ring zu verkehren.

XXIII. Auf der Linie Zögernitz—Nussdorfer-
straße—Schottenthor haben, insolange der elektrische
Betrieb daselbst nicht stattfindet, Pferdebahnwägenvon
6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen
von 10 ' Minuten, von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten nachts in Intervallen von 5 Minuten
zu verkehren, und hat der letzte Wagen von der äußeren
Endstation Zögernitz nicht vor 11 Uhr 30 Minuten
nachts abzugchen.
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Sämmtliche Wägen dieser Linie haben alternierend
die Ring — Quailinie nach der Richtung über den
Franzensring und über den Schottenring zu umfahren.

XXIV . Auf der Linie Spittelauergasse — Franz

Josefbahn — Wipplingerstraße haben elektrische Züge
von 6 Uhr bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen
von höchstens 15 Minuten , in der Zeit von 7 Uhr
früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in Intervallen
von höchstens 10 Minuten zu verkehren , und hat der
letzte Zug von der Endstation Viriotgasse nicht vor
11 Uhr 30 Minuten nachts abzugchen.

Auf der Theilstrecke Franz Josefbahn — Wipp¬

lingerstraße derselben Linie haben außer den von der
Spittelauergasse durchgehenden noch weitere elektrische
Züge von 6 Uhr früh bis Betriebsschluss in solcher
Zahl zu verkehren , dass sich mit Einschluss der von
der Spittelauergasse aus verkehrenden Züge auf der
Theilstrecke Franz Josefbahn — Wipplingerstraße Inter¬
valle von höchstens 7Vr Minuten für die Zeit vom
Betriebsbeginn bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss und von

höchstens 5 Minuten für die Zeit von 7 Uhr früh bis
10 Uhr 30 Minuten nachts ergeben.

XXV . Auf der Linie Praterstern — Kaiser Josef¬

straße — Augarrenbrücke haben , insolange der elektrische
Betrieb daselbst nicht stattfindet . Pferdebahnwägen von
von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in

Intervallen von höchstens 10 Minuten , von 7 Uhr
früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in Intervallen
von höchstens 5 Minuten zu verkehren.

Sämmtliche Züge dieser Linien sind , insolange
der Übergang directer Wägen von derselben über den
Quai nicht möglich ist, über den Ring und die Aspern¬
brücke zum Praterstern zu leiten.

XXVI . Auf der Linie Praterremise — Praterstern—
Aspernbrücke haben außer den bereits früher erwähnten
elektrischen Zügen und Pserdebahnwägen , insolange directe
elektrische Wägen von der Praterstraße nicht über den
Franz Josefsquai geleitet werden , Pferdebahnwägen
um die Ring — Quailinie in der Richtung über den
Quai zu verkehren.

XXVII . Auf den Abzweigungslinien von der
Vorgartenstraße bis zum städtischen Bade und vom
städtischen Lagerhause zum Südportal der Rotunde
braucht während der Winterperiode , insoweit nicht
eine während dieser Periode in der Rotunde statt¬
findende Veranstaltung einen zeitweiligen Betrieb der
letztgenannten Linie nothwendig macht , ein Betrieb
nicht stattzufinden , wenn die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft die ihr im H 18 des Bau - und Betriebs¬
vertrages obliegende Verpflichtung zur Schneesäuberung
auf den von diesen Linien benützten Straßenfahrbahnen
auch während des ruhenden Betriebes erfüllt ; es wäre
denn , dass die Gesellschaft bezüglich der Linie zum
Südportal der Rotunde vom Hofärar , als dem

Straßenbesitzer , die Befreiung von dieser Verpflichtung
erwirkt.

XXVIII . Insolange von den auf die Ring—
Quailinie einmündenden Radiallinien directe Züge
oder Pferdebahnwägen nicht nach beiden Seiten auf
die Ring — Quailinie instradiert werden , ist das Durch-
fahren zweier Theilstrecken , wovon die eine auf dem
betreffenden Radius , die andere auf der Ring — Quai-
linie gelegen ist , in jenen Relationen , in welchen ein
directer Wagenverkehr nicht stattfindet , durch Ausgabe
von Anschluss -Fahrscheinen zum Fahrpreise von 10 ü
zu ermöglichen.

XXIX . Die Gemeinde Wien behält sich vor , an
den oben genehmigten Fahrplänen während der Winter-
Fahrplanperiode Abänderungen zu verlangen , sobald
neue Linien dem Verkehre übergeben oder der elektrische
Betrieb auf solchen Linien eröffnet wird , die dermalen
noch mit Pferden betrieben werden.

XXX . Die oben genehmigten Fahrpläne haben
längstens bis 30 . April 1902 Giltigkeit und hat der
Betrieb der städtischen Straßenbahnen nach diesem
Termine nach einem von der Gemeinde Wien ge¬
nehmigten Sommer -Fahrplane staltzufinden.

Würgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Büsch.
SS . Hleferent Hem.-Wath Wusch: Zahl 10902, Bei¬

lage 265 , betrifft den Ankauf der Realitäten Or .-Nr . 160 Schön¬
brunnerstraße und Or . -Nr . 23 Gaudenzdorfergürtel , Einl .-Z . 116
und 292 Gaudenzdorf , XII . Bezirk.

Wie die geehrten Herren aus der Skizze auf der Rückseite
der Vorlage entnehmen , befinden sich beide Realitäten auf dem
Straßenzuge der zur Durchführung gelangenden Wolfganggasse,
welche den V . mit dem XII ., XIV . und XV . Bezirk verbinden
soll . Es ist ein lang gehegter Wunsch des V . Bezirkes , und in
dieser Angelegenheit sind viele Interpellationen und Petitionen an

den Gemeinderath eingelangt . Nachdem der Betreffende nicht
bauen kann , ist die Gemeinde in die unangenehme Lage versetzt,
diese beiden Realitäten cinzulösen , zu einem Preise , welcher nach
mehreren Unterhandlungen ein den dortigen Verhältnissen ent¬
sprechender Preis ist . Nach den Aufstellungen auch des Stadt-

bauamles kommt eigentlich die ganze Einlösung nur auf einen
ganz geringen Betrag zu stehen , wenn in Betracht gezogen wird,
dass 434 '59 n? verbauten Grundstreifens zum Ankäufe für den
Nachbar der Realität übrigbleiben . Die Bedingungen des Ankaufes,
sowie auch die Stadtraths -Anträge liegen den Herren vor , und ich
bitte daher um Zustimmung zu dem Stadlraths -Antrage.

Würgermeister : Herr Gem.-Rath Franz Schneeweiß
contra!

Hem .-Waty Kranz Schneeweiß : Ich bin gewiss für die
Entfernung von Verkehrshindernissen und habe das schon öfters
bewiesen.

Ich habe schon wiederholt den Antrag gestellt , dass man zum
Beispiel die Unterbrechung der Zenlagasse beseitigen möge . Das
ist nicht geschehen , obwohl man das Object die Klafter um 100 fl.

bekommen würde , und hier wird uns empfohlen , in Meidling
die Klafter um 210 fl . anzukaufen . Da kann ich mit dem Herrn
Referenten nicht im Einverständnisse sein , wenn er behauptet , dass
das dort der landläufige Preis wäre . Das kann es nicht geben,
dass man , wenn man zwei Kilometer vom Stephansthurm den
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Grund um 100 fl. kauft, dort fünf Kilometer vom Stephansplatz,
den Grund um 210 fl. zahlen muss. Wenn es sich um die Be¬
seitigung solcher Verkehrshindernisse handelt, halte ich mir immer
vor Augen, ob die Opfer den Bedürfnissen, den Nothwendigkeiten
entsprechen. Hier scheint mir das Opfer bedeutend zu groß zu
sein. Die Wolfganggasse ist damit noch nicht eröffnet, wenn dieses
Haus eingclöst wird, denn dann ist erst der linksseitige größere
Häuserblock der Schönbrunnerstraßeeinzulösen, was bedeutend
mehr kosten wird, wogegen auch nichts cinzuwenden wäre, weil
dort viele Häuser bcinander stehen und viele Besitzer den Wert
derselben hoch taxieren werden. Die Wolfganggasse hat ja eine
Verbindung zum Gürtel hinaus.

Ich bitte Sie, lehnen Sie im Interesse der Gemeinde den
Antrag des Stadtrathes ab. (Beifall.)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr. Gessmann  pro!
Hem.-Matb I>r. Hessmann : Ich erlaube mir doch den

Ausführungen des Herrn Vorredners entgegenzulretcn. Es mag
ja sein Ansspruch über den Wert der Realitäten im großen und
ganzen richtig sein, aber das wird der Vertreter des V. Bezirkes
auch zugeben, dass in jedem Bezirke, selbst in den entlegensten
Stadttheilen, einzelne Gassen und Plätze sind, wo der Grundwert
durch die Verhältnisse naturgemäß bedeutend höher ist, als, sagen
wir, in irgend einer benachbarten Straße. Von diesem Gesichtspunkte
aus muss ich ganz offen sagen, finde ich den Preis von 114 X
per Quadratmeter im allgemeinen nicht zu hoch und bitte Sie
daher, den Stadtraths-Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Herr Gei».-Rath Franz Schneeweiß
contra!

Hem.-Wath Aranz Schneeweiß: Gewiss erkenne auch ich an,
dass cs selbst an der äußeren Peripherie Plätze geben kann, wo
der Verkehr derartig ist, dass diese Plätze theuerer sind als solche,
die näher gegen den Stephansplatz liegen. Aber hier handelt es
sich um ein Haus, welches ans der Hauptstraße steht und vielleicht
nur 15 m Front hat; die andere Seite gehört ans den Gürtel.
Wenn Sie sich und wenn sich der Skadtrath davon überzeugen
würde, könnte er uns einen solchen Antrag absolut nicht vor-
legcn. Ich bitte also nochmals um die Ablehnung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Platter  pro!
Hem.-Math Beiter : Nach dem Grundwerte in dieser

Gegend ist der Platz nicht zu lheuer mit 114 X per Quadrat¬
meter. Die Klafter leerer Grund kostet dort 200 fl. Hier stehen
aber drei Häuser und diese kann der Besitzer auch nicht her¬
schenken. Die Straße muss dnrchgeführt werden, es ist das eine
Hauptstraße, nämlich die Schönbrunnerstraße. Ich bitte daher,
den Antrag des Stadtrathes anzunehmen.

Bürgermeister : Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Deferent : Ich habe bereits erwähnt, dass das ein sehnlicher

Wunsch gerade des V. Bezirkes ist. Die Wolfganggasse ist hier
unterbunden; wenn wir da aufmachen, verbinden wir denV. mit
dem XII. und XIV. Bezirke.

Herr College Schneeweiß  wird sich erinnern, dass
Petitionen hierüber in Masse hier im Gemeinderathe waren. Es
ist immer schön, wenn man einem Bezirke entgcgenkommen kann.

Ich bitte daher, den Antrag des Stadtrathes anzunehmen.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schneeweiß  hat nur

die Negative beantragt. Ich bringe daher den Antrag des Stadt-
rqthes zur Abstimmung.

Die Herren, welche dem Anträge des Stadtrathes zustimmen
wollen, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange¬
nommen. (Widerspruch links.)

Es wird schon wieder bezweifelt, dass das die Majorität ist,
und zwar von befreundeter Seile. Ich ersuche also die Herren,
die für den Stadtraths-Antrag sind, den der Herr Referent
Büsch vertreten hat, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Na also,
ich bitte, sich selbst zu überzeugen, dass das die Majorität  ist.
Immer solche Nörgeleien, die vollständig unrichtig sind.
Beschluss : Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der

Durchführung der Wolfganggasse die dem Wilhelm
Aich Horn  und Consortcn gehörigen Realitäten Or .-
Nr. 160 Schönbrunnerstraße und Or . - Nr. 23
Gaudenzdorfergürtel, Einl.-Z . 116 und 292 Gaudenz¬
dorf, XII. Bezirk, im Ausmaße von l870m ,̂ wie
sie liegen und stehen, um den Pauschalbetrag von
214.000 X und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Gemeinde übernimmt die zu Gunsten der
Ersten österreichischen Sparcassa haftenden Satzposten
per 37.000 X auf Abschlag vom Kaufschillinge zur
Zahlung.

2. Von dem sodann verbleibenden Kanfschillings-
betrage ist eine Summe von 100.000 X in der Zeit
zwischen 15. und 31. Mai 1902, der Rest in der
Zeit zwischen 15. und 31. Mai 1903 fällig.

Der Kaufschillingsrest ist vom Zeitpunkte der
Übergabe der Realitäten an die Gemeinde, d. i. vom
Novembertermine1901 an mit 4 2 Percent halbjährig
im vorhinein zu verzinsen.

3. Die Vertragskosten und Übertragnngsgebüren
trägt die Gemeinde, die Einkommensteuer für die Kauf-
schillingszinscn, sowie die Kosten der grundbücherlichen
Löschung der Satzposten tragen die Verkäufer.

4. Letztere werden die grundbücherliche Löschung
der Anmerkung der Beschränkung des Veräußerungs-
rcchtes auf Grund des Testamentes des Josef Aich-
Horn  vom 25. Jänner 1888 veranlassen.

5. Der Menodora Mayer  wird die von ihr
bisher benützte Wohnung gegen einen noch zu ver¬
einbarenden Mietzins und vierteljährige Kündigung
in Bestand gegeben.

Bürgermeister : Ich bitte Herrn Gern.-Rath Dr. Deutsch¬
mann  zum Referate.

26 . Uefereut Hem.-Hlath Z>r. Deutfchmann: Zahl 11130.
Es handelt sich um eine Vereinbarung, welche zwischen der
Gemeinde Wien und der Österreichischen Gasbeleuchtungs-Actien-
gesellschaft abzuschließen ist. Die Herren haben das gedruckte
Referat seit längerer Zeit in Händen, und ich glaube unter
Hinweis auf die Motivierung die Bitte stellen zu können, Sie
mögen die Stadtraths-Anträge annehmen.

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich
ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : I. Es ist mit der ÖsterreichischenGasbeleuchtungs-

Actiengesellschaft ein neuer Vertrag auf folgender Basis
zu schließen: -

1. Die bezüglich Fünfhaus, Sechshaus, Nudolfs-
- heim, Gaudenzdorf und Ober- und Unter-Meidling mit
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den genannten Gemeinden geschlossenen Beleuchtungs¬
verträge werden annulliert und es wird an Stelle
dieser Verträge ein die genannten Gebiete umfassender
einheitlicher Beleuchtungsvertrag bis Ende19l l zwischen
der Gemeinde Wien und der Österreichischen Gas¬
beleuchtungs -Aktiengesellschaft geschlossen , welcherVertrag
sinngemäß dem zwischen der Gemeinde Wien und der
Jmperial -Continental -Gas -Association am 29 . April
1899 abgeschlossenen Vertrage (all Beilage Nr . 262
ex 1901 ) gleichlautend sein soll.

In dieses Arrangement sind auch die von der
Österreichischen Gasbeleuchtungs -Actieugesellschast derzeit
sactisch ausgeübten Beleuchtungsrechte in Penzing und
Neulcrchenfeld einbezogen.

2 . Die Österreichische Gasbeleuchtungs - Aktien¬
gesellschaft gewährt der Gemeinde Wien von der nach
§ 6 des genannten Vertrages vom 29 . April 1899 für
die Ablösung der Rohrleitungen , Abzweigungsleitungen
Candelaber , Wandstützen , Laternen und Gasmesser in
den aä 1 bezeichneten Gebieten auf Grund gerichtlicher
Schätzung zu ermittelnden Ablösungssumme einen Nach¬
lass von 25 Perccnt.

3 . Die Österreichische Gasbeleuchtungs - Aktien¬
gesellschaft verpflichtet sich, mit 31 . December 1911
ihr Gaswerk Gaudenzdorf außer Betrieb zu setzen.

4 . Die mit den Gemeinden Hetzendorf , Altmanns¬
dorf und Juzersdorf am Wienerberg bestehenden Be-
lcnchtungsverträge werden , insoweit sie sich auf die in
das Wiener Gemeindegebiet cinbezogenen Gebiete dieser
Gemeinden beziehen , annulliert , und es werden diese
Theile des X ., XII . und XIII . Bezirkes in das suk 1
genannte Übereinkommen ( also auch unter Anwendung
des 25perecntigen Nachlasses von dem seinerzeit zu
ermittelnden Schätzwerte ) einbezogen , jedoch wird be¬
stimmt , dass das Recht der Österreichischen Gas¬
beleuchtungs -Aktiengesellschaft zur Beleuchtung dieser
Gebietstheile erst Ende December 1916 aufzuhören hat.

Die Österreichische Gasbeleuchtungs -Aktiengesell¬
schaft verzichtet bezüglich dieser Gebietstheile ausdrücklich
darauf , die im Z 11 der betreffenden Verträge , Alinea 2
und 3 gewährleisteten Rechte geltend zu machen.

In Betreff der von dem Gaswerke der Öster¬
reichischen Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft am Wiener¬
berg ausgehenden , durch die eben genannten Gebiets¬
theile gelegten , zur Versorgung des sonstigen Be¬
leuchtungsgebietes der Österreichischen Gasbeleuchtungs-
Aktiengesellschaft nothwendigen Hanptrohrleitung steht
es der Gemeinde frei , ob sie diese Hauptrohrleitung
ablösen will oder nicht ; sie hat sich hierüber längstens
bis Ende December 1914 rechtsverbindlich zu erklären.

5 . Die Gemeinde Wien räumt der Österreichischen
Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft das Recht ein , auch
nach Ablauf des Jahre 19 l l beziehungsweise 1916,
insolange das Gaswerk Wienerberg besteht , jedoch aus¬
schließlich zur Versorgung des außerhalb Wiens ge¬
legenen Beleuchtungsgebietes der Österreichischen Gas¬
beleuchtungs -Aktiengesellschaft mit Gas in den nach-
bezeichneten Straßen Wiens einen Gasrohrstrang zu

legen , beziehungsweise , falls die Gemeinde Wien be
züglich des hier in Frage kommenden , bereits liegenden,
der Österreichischen Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft
gehörigen Gasrohrstranges von dem im vorstehenden
Punkte 4 festgesetzten Ablösungsrechte nicht Gebrauch
machen sollte , denselben zu benützen.

Die Trace dieses Nohrstranges geht einerseits von
dem Gaswerke Wienerberg durch den Gerichtsweg und
die Breitenfurterstraße bis zur Grenze des Wiener Ge¬
meindegebietes , andererseits von dem Gaswerke Wiener¬
berg durch die Wienerbergstraße bis zur Triesterstraße
und in dieser wieder bis zur Grenze des Wiener Ge¬
meindegebietes.

Die maximale Dimension dieses Nohrstranges
beträgt 800 mm lichter Weite , und steht es der Öster¬
reichischen Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft frei , den
in obiger Trace bereits liegenden oder erst zu legenden
Rohrstrang zn obigem Zwecke auch weiterhin zu be¬
nützen , zu reparieren , auszuwechseln und bis zur vor¬
genannten Dimension von 800 mm lichter Weite zu
vergrößern.

6 . Die Österreichische Gasbeleuchtungs - Acticu-
gesellschast verpflichtet sich, von dem im Punkte 5 be¬
schriebenen Nohrstrange nach Ablauf ihres vertrags¬
mäßigen Rechtes zur Gasabgabe im Wiener Gemeinde¬
gebiete mit Ende des Jahres 1911 beziehungsweise
1916 kein Gas im Wiener Gemeindegebiete mehr
abzugeben , keinerlei Abzweigungen von diesem Nohr-
strange im Wiener Gebiete zu machen , beziehungsweise
die an demselben bereits bestehenden Abzweigungen ab¬
zutrennen.

7 . Sollte eine der im Punkte 5 genannten Straßen
umgelegt oder gänzlich aufgelassen werden , so gilt die
im Punkte 5 der Österreichischen Gasbeleuchtungs-
Aktiengesellschaft eingeräumte Berechtigung für die an
Stelle der aufzulassenden Straße neu zu schassende
Straße , so dass für diesen Fall der Österreichischen Gas¬
beleuchtungs -Aktiengesellschaft unter allen Umständen
die Verbindung der aus dem oben erwähnten Grunde
unterbrochenen Rohrleitung ermöglicht ist , hingegen
verpflichtet sich die Österreichische Gasbeleuchtungs-
Aktiengesellschaft , die mit einer solchen Umlegung des
Nohrstranges verbundenen Kosten aus eigenem , ohne
Anspruch auf eine Vergütung seitens der Gemeinde
Wien , zu bestreiten.

8 . Die Imperial - Continental - Gas - Association
gibt zur Abschließung des vorliegend skizzierten Über¬
einkommens , insoweit dasselbe ihre aus dem Vertrage
vom 29 . April 1899 entspringenden Rechte berührt,
ihre Zustimmung.

9 . Von den zwischen der Gemeinde Wien und
der Österreichischen Gasbeleuchtungs - Aktiengesellschaft
obschwebenden Processen wird beiderseits unter Auf¬
hebung der Kosten abgestanden.

II . Der Herr Bürgermeister im Vereine mit den
beiden Vice -Bürgermeistern wird mit der Abschließung
dieses Übereinkommens betraut.

3
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Bürgermeister : Ich bitte Herrn Gem.-Nath Dr. Deutsch-
nl ann , auch für Herrn Gem .-Nath Zatzka zu referieren.

27 . Weferent Hem.-H' alh I>r. Peutschmann : Beilage
Nr . 268 . Durchführung der Gasrohrlegnngsarbeiten in den Ge¬
meinden Nothneusicdl , Obcrlaa , Unterlaa und Kledering.

Zu diesem Behnse ist ein Zuschusscredit zur Rubrik XVII im
Betrage von 82 .550 X nothwendig . Die seinerzeit mit diesen
Gemeinden abzuschließendcn Gaslieferungsverträge werden dem
Gcmeinderathe zur endgiltigeu Genehmigung vorgelcgt werden.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Anlrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : 1. Der Gcmeinderathbewilligt zu der Ausgabs-

Rubrik XVI (Investitionen ) pro 1901 einen Zuschuss¬
credit von 82 .550 L behufs Durchführung der noth-
wendigen Gasrohrlegungsarbeitcn in den Gemeinden
Nothneusiedl , Oberlaa , Unterlaa und Kledering , welcher
Credit auf das Gebarungsresultat pro 1901 zu ver¬
weisen kommt.

2 . Der Gemeinderath genehmigt , dass mit den
genannten Gemeinden die Beleuchtnngsverlrägc auf
Grund des Gemeinderaths -Beschlnsses vom 4 . Mai
1900 , Z . 4768 , beziehungsweise des Gcmeinderaths-
Beschlusses vom 14 . September 1900 , Z . 10347,
abgeschlossen werden.

3 . Der Gemeinderath behält sich die endgiltige
Genehmigung der einzelnen Beleuchtungsverträge vor.

28 . Ueferent Hem.-Aaih z>r. Zleutschmann: Zahl 1I13I.
Es ist dies ein Antrag , welcher schon in einer Gemeinderaths-
Sitzung Gegenstand der Berathung war . Es handelte sich um die
Deutung des Wortes „ Selbstkosten " . Die Gemeinde Wien soll
nämlich die der Imperial - Continental -Gas -Association erwachsenen
Selbstkosten für die im Einvernehmen mit der Betricbs -Direclion
durchzuführendc Legung der gusseisernen Nohrstränge nach Weidling,
ferner für Ausstellung der Gascandelaber sammt Laternen , sowie
der Gasmesser anslaufcndcn Selbstkosten im buchmäßigen Werte am
31 . Decembcr 1911 rückvergüten.

Es liegt nun ein Bericht des Herrn Verwaltungs -Directors
vor , in welchem er bekanntgibt , dass er sich selbst bemüht habe,
der englischen Gasgesellschaft gegenüber geltend zu machen , dass
von diese» Kosten eine alljährliche Abschreibung vorgenonimen
werde . Die Gesellschaft ist jedoch nicht darauf eingegangen , indem
sie darauf hinweist , dass es sich hier nm eine neu installierte Ein-
lichtnng handelt , wo auch im Anfänge der Verdienst ein geringer
ist . Ich bitte daher , den Sladtraths -Antrag zu genehmigen.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche
jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Anlrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : 1. Der Gcmeinderath genehmigt den von der

Imperial - Continental - Gas - Association vorgelcgten
Entwurf des mit der Gemeinde Weidling bei Kloster¬
neuburg abzuschlicßenden Bcleuchtungsvertragcs , in
welchen seinerzeit , d . i . mit 31 . December 1911 die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " an Stelle
der Jmperial -Conlinenlal -Gas -Association einzutreten

haben wird . (Der Vertrag ist coiiform dem zufolge
Gemeinderaths -Beschlnsses vom 5 . Juli 1901 , Z . 6123,
genehmigten Beleuchtungsvertrage mit der Gemeinde
Hadersdorf -Weidlingan .)

2 . Der Genieindcralh genehmigt die mit der
Imperial - Continental - Gas - Association dahin zu
treffende Vereinbarung , dass:

u > sich die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
verpflichtet , die der Jmperial -Continental -Gas-
Associatio » erwachsenen Selbstkosten für die im
Einvernehmen mit der Vetriebs -Direction durch-
zuführcnde Legung der gusseisernen Nohrstränge
nach Weidling , ferner für Aufstellung der Gas-
candelabcr sammt Laternen , sowie der Gasmesser
anflaufenden Selbstkosten im buchmäßigen Werte
am 31 . December 1911 rückzuvergüten;

6 ) die in diesen Nohrsträngen enthaltenen , im Wiener
Gcmeindegcbicte zu legenden größeren (ausge¬
wechselten ) Nohrstränge von der Bestimmung des
Veleuchtungsvertragcs vom 29 . April 1899 aus¬
zunehmen.

Bürgermeister : Znm Referate Herr Gem.-Nath Hraba.
2S . Ueferent Gem.-Wath Kraöa : Zur Zahl 11119 wird

beantragt , an 29 freiwillige Feuerwehren für das Jahr 1901
Subventionen im Gesammlbetrage von 12 .990 L zu gewähren
und gleichzeitig mangels Deckung einen Zuschusscredit von 2930 L
zu bewilligen . Ich bitte um die Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht dec Fall . Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angeno  m m e n.
Beschluss : 1. Die Gebaruugsauswcise der freiwilligen Feuerwehren

Nudolfshügcl , Ober -Meidling , Altmannsdorf , Hetzen¬
dorf , Hietzing , Ober -St . Veit , Baumgarten , Breilen-
sce, Hernals , Dornbach , Währing , Pötzlcinsdorf,
Ncnstift , Ober -Sievering und Grinzing über die zuletzt
gewährten Subventionen werden genehmigend zur
Kenntnis genommen.

2 . Die Gcbarungsausweise der freiwilligen Feuer¬
wehren Lainz und Speising werden mit dem Bedeuten
zur Kenntnis genommen , dass in Hinkunft die Kosten
für die Anschaffungen von Schreibrcqnisiten , Brief¬
papier und Stampiglien nicht aus Subventionsgeldern
bestritten werden dürfen.

3 . Der Gebarnngsausweis der Freiwilligen Feuer¬
wehr Hütteldorf über die im Jahre 1900 erhaltene
Subvention wird mit dem Bemerken zur Kenntnis
genommen , dass Auslage » für Anschaffung von Schreib-
rcquisilen und für die Reinigung von Tuchmonturen
ans Subventionsgeldern der Gemeinde nicht bestritten
werden dürfen.

4 . Die vorgelcgten Gebarungsausmeise der frei¬
willigen Feuerwehren Unter - Döbling und Unter-
Sievering über die zuletzt erhaltenen Subventionen
werden mit dem Bemerken zur Kenntnis genommen,
dass die Auslagen für die Reinigung und Reparatur
von Tuchmonturen in Hinkunft nicht aus den Sub¬
ventionsgeldern bestritten werden dürfen.
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5 . Die Gcbarungsansweise der freiwilligen Feuer¬
wehren Nussdvrf und Heiligenstadt über die zuletzt
erhaltenen Subventionen werden mit dem Bedeuten
znr Kenntnis genommen , dass um die Bewilligung zu
größeren Instandsetzungen von Geräthen im Wege des
städtischen Feuerwehr - Commandvs beim Magistrale
anznsnchcn ist.

6 . Der Freiwilligen Feuerwehr Nndolfshügel wird
eine Subvention von 460 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Kaiser -Ebersdorf wird
eine Subvention von 920 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Hütteldorf wird eine
Subvention von 350 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Speising wird eine
Subvention von 400 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Breitensee wird eine
Subvention von 1540 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Dornbach wird eine
Subvention von 400 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Nenstift wird eine
Subvention von 320 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Ober -Sievering wird
eine Subvention von 300 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Unter -Sievering wird
eine Subvention von 560 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Grinzing wird eine
Subvention von 560 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Nussdorf wird eine
Subvention von 400 X — gegen seinerzeitige Ver¬
rechnung mir dem Bedeuten bewilligt , dass dieser Betrag
einschließlich des aus dem Vorjahre verbliebenen Cassa-
restes zur Besoldung des Feucrwehrdicners beziehungs¬
weise Telephonisten und des Ersatzmannes , dann zur
Bestreitung der Auslagen für die Reinigung und
Instandhaltung der Geräthe und für kleinere An¬
schaffungen zu gelten hat.

7. Der Freiwilligen Feuerwehr Hietzing wird eine
Subvention von 500 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Baumgartcu wird
eine Subvention von 200 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Währing wird eine
Subvention von 200 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Nuter -Döbliug wird
eine Subvention von 400 X — gegen seinerzeitige
Verrechnung mit dem Bedeuten bewilligt , dass dieser
Betrag einschließlich des Cassarestes aus dem Vorjahre
zur Bestreitung der Auslagen für die Reinigung und
Instandhaltung der Geräthe und für kleinere Erfor¬
dernisse zu dienen hat.

8. Der Freiwilligen Feuerwehr Ober -Meidling
wird eine Subvention von 720 X znr Besoldung eines
Telegraphisten und von 185 X 75 ir zur Anschaffung
von 25 Zwilchmonluren und der Freiwilligen Feuer¬
wehr Pötzleiusdoif eine Subvention von 360 X zur
Bestreitung des Honorars für den Fenerwehrdiener
bewilligt.

9 . Der Freiwilligen Feuerwehr Allmannsdorf
wird eine Subvention von 600 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Ober -St . Veit wird
eine Subvention von 650 X;

der Freiwilligen Feuerwehr Ober -Döbling wird
eine Subvention von 600 X — gegen seinerzeitige
Verrechnung zur Deckung des Abganges aus dem
Vorjahre und Bestreitung der Kosten für Reinigung
und Instandhaltung der Geräthe und kleinere Auslagen
bewilligt.

10. Der Freiwilligen Feuerwehr Lainz wird eine
Subvention von 350 X gegen seinerzeitige Verrechnung
zur Deckung des ausgewiesenen Abganges , Besoldung
des Feuerwehrdieners und Hausbesorgers für das
Haus Nr . 168 Lainzerstraße , sowie zur Bestreitung
kleinerer Auslagen bewilligt.

11 . Der Freiwilligen Feuerwehr Hacking wird
eine Subvention von 1000 X gegen seinerzeitige Ver¬
rechnung zur Deckung der in den Jahren 1899 , 1900
und 1901 ausgelaufenen , beziehungsweise auflaufenden
Kosten für Depot - und Nequisitenreinignng bewilligt.

12 . Der Freiwilligen Feuerwehr Neulerchenfeld
wird eine Subvention von 200 X gegen seinerzeitige
Verrechnung zur Bestreitung der Auslagen für Instand¬
haltung der Requisiten , Reinigung der Wachräume
und sonstige kleinere Erfordernisse bewilligt.

13 . Der Freiwilligen Feuerwehr Hernals wird
eine Subvention von 400 X gegen seincrzeilige Ver¬
rechnung zur Bestreitung der Auslagen für die
Reinigung des Wachlocalcs und die Wäschereinigung
bewilligt.

14 . Der Freiwilligen Feuerwehr Heiligenstadt
wird eine Subvention von 600 X gegen seinerzeitige
Verrechnung zur Besoldung des Fenerwehrdieners,
Deckung des Abganges pro 1897 und Bestreitung
kleinerer Auslagen bewilligt.

15 . Mangels Deckung für einen Theil dieses
Kostenerfordernisses per 12.990X wird zurNubrik XIl 1 l
ein Zuschusscredit von 2930 X pro 1901 bewilligt.

16 . Die Auszahlung der Subventionen für die
freiwilligen Feuerwehren Rudolfshügel und Hacking ist
von der Beibringung der Originalbelege znm Ge-
barnngsausweise abhängig zu machen.

Bürgermeister : Wir schreiten nun zur Berathung des Hanpt-
rechnungsabschlusscs der Stadt Wien , sowie der anderen Rechnungs¬
abschlüsse für das Verwaltungsjahr 1900.

3V . Weferent Hem.-Uath Kraöa : Meine Herren ! Es ist
das erstemal , dass der Stadtrath in der Lage ist, dem Gemeinde-
rathe den Hanptrechnungsabschluss zu der im Gemeindestatnt fest¬
gesetzten Zeit vorzulegen . (Bravo !) Wenn Sie an der Hand des
Berichtes , welchen ich mir Ihnen zu überreichen erlaubte , die
Sachlage beurthcilen , so finden Sie in erster Linie, dass sich die
Gesammteinnahmen der Gemeinde Wien im Jahre 1900 zuzüglich
des Cassasaldos auf 158,958 .000 X belaufen, die Gesammtaus-
gaben auf 156,752 .000 X , so dass mit Ende des Jahres 1900
ein Cassarest von 2,206 .000 X erübrigt . Die Gebarung stlbst
stellt sich im Vergleiche znm Hauptvoranschlage , in welchem ein
Abgang von 3,893 .300 X vorgesehen war , . um 1,383 .465 X
günstiger.

3«
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Zur Beurtheilung der Finanzlage der Stadt dient uns unter
den Einnahmen insbesondere eine Post , und zwar sind das die
Mictzinsumlagen . Der Brutto - Mietzins im Jahre 1900 hat
224 . 758 .000 X betragen . Er hat sich gegenüber dem Jahre 1899
um 5,747 .000 X erhöht . Präliminiert haben wir jedoch nur
218 .025 .000 X , daher hat sich auch diesbezüglich die Gesammt-
cinnahme an Mictzinsumlagen im Betrage von 10,676 .000 X
nm 319 .000 X erhöht.

Zur Bcnrtheilung der finanziellen Gebarung der Gemeinde
ist uns die Situation im Ordinarium und in der Vermögens¬
gebarung maßgebend . In erslerer Beziehung betragen die ordent¬
liche» Einnahmen 99,966 .000 X , die ordentlichen Ausgaben
94 688 .000 X , sonach ergibt sich im Ordinarium ein Einnahme-
Überschuss von 5,278 .000 X , ein Resultat , welches unter allen
Umständen als sehr günstig bezeichnet werden muss . Bei der Ver-
mögensgebarung ergibt sich folgendes Bild:

Das fruchtbringende Vermögen hat sich um 67,195 .000 X
erhöht , das zehrende Vermögen um 1,869 .000 X , sonach beträgt
die gesammte Vermögensvermehrung 69,064 .000 X.

Freilich steht dem auch eine ganz bedeutende Vermehrung der
Passiven gegenüber , und zwar haben sich die Passiven um
55 . 788 .000 X erhöht . Es muss aber gleich erwähnt werden , dass
diese neuen zuwachsenden Passiven ausschließlich in fruchtbringenden
Vermögen elociert sind . Per Saldo beträgt die Vermögens-
Vermehrung im Jahre 1900 13,275 .000 X.

Bei diesem Anlasse muss auch das Gemeindegut in Berück¬
sichtigung gezogen werden . Das Gemeindegut hat sich auch um
12 . 123 .000 X vermehrt , und hiebei mache ich insbesondere auf¬
merksam auf die Werterhöhung bei den öffentlichen Straßen und
Plätzen um nahezu 6,000 .000 X , bei den Canalbauten um
1.785 .000 X , bei der Wasserleitung um 1,610 .000 X und bei
den Gartenanlagen um 199 .000 X.

Der Stand mit 31 . Dccember 1900 stellt sich nun wie folgt:
Das Gemcindevermögen beträgt 317,487 .000 X , der Wert

des Gemeindegutes 219,683 .000 X , zusammen 537,110 .000 X.
Die Gesammtschulden dagegen betragen Ende 1900 303,919 .000 X,
sie sind also durch das Gemeindevermögen weitaus bedeckt.

Nunmehr erlauben Sie mir , dass ich Sie auf einige Rubriken
besonders aufmerksam mache , Rubriken , für die sich die Gemeinde-
räthe immer sehr stark interessieren , in erster Linie auf die Aus¬
gabs -Rubrik XII „ Schulbauten " . (Hört !) Präliminiert haben wir
1,918 .740 X . Der Nettoaufwand im Jahre 1900 betrug bloß
1,594 .290 X , erAo ergibt sich auf dieser Rubrik ein Minder-
crfordernis von 324 .449 X . Dieses Mindererfordcrnis hat seine
Ursache aber keineswegs in der Nichtausführung von präliminierten
Posten , sondern hat seinen Grund erstens einmal in effektiven
Ersparnissen bei den Bauten und Grnndkäufen , dann in dem
späteren Bautermine und infolgedessen auch in einer geringeren
Anweisung , und endlich tragen die Baumeister einen großen Theil
der Schuld , weil sie ihre Schlussrechnungen verspätet vorlegen.
Bei dieser Gelegenheit ist es naheliegend , dass man auf das
Schulwesen selbst zu sprechen kommt , besonders da sich gerade in
jüngster Zeit , ich weiß nicht , ob berufene oder unberufene Personen
befleißen , der Gemeinde Wien bezüglich des Schulwesens Vor¬
würfe zu machen . Mit Leichtigkeit wird ausgesprochen , die Ge¬
meinde Wien thue in Bezug auf das Schulwesen nichts . Erlauben
Sie mir , einige Ziffern vorzuführen . Im Jahre 1900 haben wir

Folgendes für das Schulwesen geleistet : Ausgaben für Mittel¬
schulen 343 .000 X , für Volks - und Bürgerschulen 16,547 .000 X,
für das Pädagogium 40 .000 X , für die Gewerbeschulen
225 .000 X , für sonstige Uuterrichtszwccke — das sind für
Kindergärten und an diversen Subventionen — 134 .000 X , für
Schulneubauten 1,594 .000 X und für die Erhaltung der Schul¬
gebäude 437 .000 X . Das macht zusammen das Sümmchen von
19 .334 .000 X . (Hört ! Hört !) Nun haben wir auf diesem Ge¬
biete auch Einnahmen zu verzeichnen , und zwar aus verschiedenen
Beiträgen und Stiftungen im Betrage von 59 .500 X , dann aus
der Umlage für den Bcziiksschulfond — das sind die sogenannten
Schulkreuzer oder Schulheller — den Betrag von >0,115 .000 X,
daun diverse Einnahmen 113 .000 X . weiters bei den Gewerbe¬
schulen die bedeutende Einnahme von 523 X , und zwar besteht
diese aus dem -kperrentigeu Rabatt des Gasconsums ; auch das
Pädagogium weist die bedeutende Einnahme von 981 X aus,
und zwar aus dem Schulgelde , welches vereinnahmt wird , und
für Miete von dem Vereine für erweiterte Frauenbildung;
endlich sind als Einnahme 7838 X zu verzeichnen , und zwar
aus den Aufnahmsgcbüren und Monatsbeiträgcn bei den Kinder¬
gärten . Diese Einnahmen betragen zusammen 10,298 .000 X , so
dass die Gemeinde Wien ans eigenen Mitteln jährlich den Be¬
trag von 9,035 .000 X zu zahlen hat . (Hört ! Hört !) Ich be¬
merke auch , dass die Gesammtausgaben gegen das Jahr 1899
sich um 380 .000 X erhöht haben.

Ein interessantes Capitel ist auch die Feuerwehr . Die Kosten
für die Feuerwehr finden Sie mit 1,152 .000 X ; davon entfallen
auf die freiwilligen Feuerwehren allein 196 .000 X . ( Rufe : Das
ist nicht so arg ! Das ist wenig !)

Ein viel umstrittener Punkt ist auch das Straßenwesen . Ich
gebe ja unverhohlen zu , dass sich unsere Straßen nicht im besten
Zustande befinden , ich will Ihnen aber zisfermäßig Nachweisen,
dass unsererseits alles Mögliche , das möglichst Leistbare geschieht,
um der Slraßenmisore abzuhelfen . Wir haben im Jahre 1900
für Pflasterungen 2,000 .000 X ausgcgebcn , für die Erhaltung
der » « gepflasterten Straßen 1,400 .000 X , für die Straßen-
säuberuug 4,100 .000 X und für die Straßenbespritzung an
800 .000 X , zusammen also 8,388 .000 X.

Nun , meine Herren , komme ich auf ein ernsteres Thema zu
sprechen , das ist die Erwerbung von Realitäten . Diese zerfallen
in neuester Zeit in vier Ablheilungen , und zwar : 1 . in die
Einlösung von Grundparcellcn bei Häuserbautcn ; da ist eine
Überschreitung vou 800 .000 X zu verzeichnen ; weiters für Ein¬
lösungen für die Tracenführung der elektrischen Bahnen ; da ist
eine Überschreitung von 201 .000 X zu verzeichne » ; dann haben
wir die Erwerbungen von Realitäten zu Vcrmögenszwecken ; hier
haben wir bei einem Präliminare von 900 .000 X eine Über¬
schreitung von 927 .000 X ; und endlich haben wir die Erwer¬
bungen , sagen wir , für Speculationszwecke ; man kann die Erwer¬
bungen zur Regulierung in der Nothenthurmstraße nicht anders
nennen.

Hier haben wir eine Überschreitung von 1,900 .000 X . Bei
diesen vier Posten allein beträgt die Überschreitung 3,900 .000 X,
also rund vier Millionen.

Meine Herren ! Ich bitte Sie , in Hinkunft bei der Bewilligung
derartiger Posten eine größere Sparsamkeit obwalten zu lassen,
denn auf diese Art ist es nicht möglich , weiterhin das currente
Budget belasten zu lassen . ( Gem .-Rath Bieloh l a w e k : Das
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ist das Judenviertel !) Wir haben im Jahre 1900 wieder zwei

neue Volksbäder zu verzeichnen , und zwar eines im XI . Bezirke,

Gcisclbergstraße , und eines im XV . Bezirke , Neithofferplatz.
Sic sind der öffentlichen Benützung übergeben . Es func-

tionierten Ende 1900 vierzehn Volksbäder . Die Betriebsausgaben
betrugen 193 .000 X , die Einnahmen 141 .000 X , so dass sich ein

Deficit im Betrage von 52 .000 X ergeben hat.

Die Armenpflege erforderte die Gesammtauslagen von

8 . 103 .000 X ; die Einnahmen aus dem Bürgerspitalfonde , aus
dem Bürgerladfonde und aus dem Allgemeinen Versorgungsfonde
und diverse kleinere Einnahmen betrugen 4,700 .000 X , so dass

die Gemeinde Wien aus eigenen Mitteln einen Betrag von

3 .389 .000 X anfzahlen musste . Dieses Erfordernis ist gegen das

Jahr 1899 um nahezu ' / < Million Kronen gestiegen.
Das Arbeitsvermittlungsamt hat netto 55 .000 X gekostet.

Die Reichsrathswahlen im Jahre 1900 erforderten die verhältnis¬
mäßig sehr hohe Summe von 213 .000 X . Für das fünfzigjährige

Regierungsjubiläum Seiner Majestät haben wir 2,121 .000 X
verausgabt , und weiters folgen noch 2,000 .000 X für das

Kindcrspital , welche jedoch erst im Jahre 1901 zur Verrechnung

gelangen . Für das siebzigjährige Gebnrtsfest Seiner Majestät
wurden 368 .000 X verausgabt.

Und jetzt gestatten Sie mir nun zum Schlüsse , dass ich die

Ausgaben hervorhebe , die nicht currenter Natur sind . Diese Aus¬

gaben wurden gemacht : für bauliche Herstellungen im Nathhaus,

für Investitionen , für Steinbrüche , für Straßenherstcllungen , Er¬

werbung von Realitäten , für die Schöpfwerke , Investitionen für

die Straßensäuberung in eigener Regie , für Brückenbaulen , Garten-

anlagen , dann Bauten auf den Märkten , Markthallen , Schlacht¬
häuser , Sanitätsstationen , Central -Friedhof , Volksbäder , » nd be¬

tragen im Jahre 1900 10,800 .000 X . In den letzten fünf Jahren

ist in dieser Beziehung ungemein viel geschehen . Es wurden für

diese Zwecke ausgegeben im Jahre 1896 : 6,800 .000 X ; im

Jahre 1897 : 4,800 .000 X ; im Jahre 1898 : 6,100 .000 X ; im

Jahre 1899 : 10,000 .000 X ; im Jahre 1900 : 10,800 .000 X;

Mammen in fünf Jahren : 38,600 .000 X.
Sie sehen , dass der Appetit bei diesen Ausgaben immer steigt.

Es ist nicht zu empfehlen , dass Auslagen , die nicht currenter

Natur sind , das currente Budget in so einer Weise belasten , und

ich kann nicht umhin , in dieser Beziehung um geneigte Spar¬

samkeit zu bitten.
Gestatten Sie , dass ich kurz auf die Anträge übergehe . Sie

gehen dahin : erstens Genehmigung der Überschreitungen im Be¬

trage von 534 .000 X ; zweitens Genehmigung verschiedener
Rechnungsabschlüsse und drittens — ein wichtiger Punkt — Be¬

stimmung der Verpflegskosten in den städtischen Versorgnngsanstalten
Per Person und Tag mit dem Betrage von 1 X 20 I>.

Ich bitte um geneigte Annahme dieser Anträge . (Lebhafter

Beifall und Händeklatschen links .)
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Mayer  contra!
Hem .-'Uath Mayer : Ich werde vor allem dem Wunsche,

i »en der Herr Bürgermeister im vergangenen Jahre bei derselben
Gelegenheit zum Ausdrucke gebracht hat , Rechnung tragen und die

Heller weglasseu , so dass ich mich nur mit den Kronen selbst be¬

schäftige . Meine Herren ! Ich muss offen gestehen , ich war über¬

rascht über die Worte , mit welchen der Herr Referent seine heutigen

Auseinandersetzungen eingelcitet hat . ( Ruf links : Wir auch ! —

Hcilerkeit .) Es ist ja richtig , dass der Rechnungsabschluss Heuer

zu einer weit früheren Periode dem Gemeinderathe zur Berathung

und Gutheißung vorgelegt wird , als es durch eine lange Reihe

von Jahren früher geschehen ist . Ich begrüße das mit Freude,

kann jedoch das Lob nur der Buchhaltung zollen (Ruf links : Ah !) ,
denn weder der Stadtrath noch der Gemeinderath kann sich aus

dieser beschleunigten Arbeit der Buchhaltung und des Magistrates
irgendein Verdienst vindicieren . Das werden Sie bei ruhiger Be¬

obachtung wohl selbst finden . Und nun komme ich zu den Ziffern

des Herrn Referenten selbst und muss gestehen , dass er sich Heuer

in einer ausführlichen Weise hier mündlich ergangen hat , die ich

nach dem gedruckten Berichte wahrlich nicht erwartet habe . Denn

hier stellt er uns im ersten Absätze zusammen die Einnahmen und

Ausgaben nach dem Gebürenstande und bringt dabei eine Mehr¬

ausgabe von 2,509 .834 X zuwege , die er aber nach einem neuen

technischen Ausdrucke , um nicht das ominöse Wort „ Abgang " oder

das noch landläufigere „ Deficit " zu gebrauchen , als „ Ausgaben-

überschnss " bezeichnet . Ich muss offen gestehen , es ist richtig , was

er gesagt hat , dass im Vergleiche zum Voranschläge , wie er aus

den Händen der Gemeinderaths -Berathung gekommen ist, dieses
gegenüber dem Voranschläge um den Betrag von 1,383 .465 X
günstiger scheint.

Aber er hat bei dieser Gelegenheit etwas , ich muss annehmen

unabsichtlich , gesagl und im gleichen Athemzuge auch verschwiegen,
was ich nachträglich ihm doch ins Gedächtnis rufen muss . Er

hat uns nämlich die Verhältnisse nicht nach dem Gebürenstande

geschildert , wiewohl sie uns so gedruckt vorliegen , sondern er hat

uns die Zusammenstellung nach der Abstattung gegeben , hat sie

aber merkwürdigerweise uns unrichtig gegeben , und zwar hat er

zu den Einnahmen den ursprünglichen , am 31 . December 1899

verbliebenen Cassaüberschuss , also Cassarest zugezählt . (Ruf : Das

thut man auf der ganzen Welt !)
Meine Herren ! Das thut man nicht , wenn man nach der

Abstattung rechnet . Ich bedauere , ich bin in der Buchhaltung sehr
versiert , und bin überrascht über eine so unsachgemäße Bemerkung.

(Unruhe und Zwischenrufe .)
Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe!
Gem .-Wath Mayer : Wenn Sie nun wirklich die Ziffer

nach der Abstattung beurlheilen , so finden Sie , dass die Summe

der Ausgaben , ich wiederhole , nach der Abstattung 156,752 .073 X,

die Summe der Einnahmen 156,659 .949 X betragen , also nach

den wirklichen Ausgaben , die gemacht wurden , ergibt sich ein Ab¬

gang von 92 .124 X . (Unruhe . — Ruf links : Wortklauberei !)

Nun , meine Herren , beruhigen Sie sich nur , ich bin immer
ein Mensch , der nicht aggressiv ist , und bitte Sie , mir mit derselben

Geduld zuzuhören , mit der ich das Vergnügen gehabt habe , dem

Herrn Referenten zuzuhören . (Neuerliche Unruhe .)
Bürgermeister (das Glockenzeichengebend) : Ich bitte um

Ruhe ! Es ist besser, Sie lassen den Herrn Gem .-Nath Mayer

sprechen.
Hem .-Kalh Mayer : Wir werden ja dann früher fertig!

(Heiterkeit .) Sehen Sie , wenn mau die Geschichte genau betrachtet,
so findet man Folgendes : Sie können das im 2 . Bande auf

Seite 4 genau schwarz ans weiß Nachlesen . Nachdem der Cassarest

im Vergleiche des Endes des Jahres mit dem Anfänge sich um
92 .124 X vermindert hat , betragen die durchlaufenden Ausgaben

— ich bitte , zu beachten , dass dies eine ganz neue Art ist, die

Heuer zum ersteumale zum Vorschein kommt — 46,940 .263 X,

die durchlaufenden Einnahmen aber nur 43,131 .082 X . Es ergibt
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sich daher in der reellen Gebarung, nachdem Sie aus den ordent¬
lichen Einnahmen diesen Abgang, der sich bei den durchlaufenden
Posten ergibt, ausgleiche» müssen, ein Abgang von 3,809.180 X,
zusammen mit dem nun geringeren Cassasaldo in Summe ein
Abgang von 3,901.304 X. So steht die Geschichte. (Unruhe.)

Bürgermeister: Ich bitte um Ruhe!
Henr.-Ualh Mayer: Hiebei ist aber weiter zu berücksichtigen. . .

(Unruhe) ich habe diese Ziffern nicht erfunden, sondern sie dort
genommen, woher Sie sie alle nehmen können, ich kann nichts
dafür, dass die Sache so schlecht steht.

Wenn Sie eine genaue Zusammenstellung vornehmen, so
ergibt sich außer dem von mir wiederholt erwähnten geringeren
Cassareste von 92,124 X, dass sich die Passivrückstände um
7,498.550 X erhöht habe», dass sich also nach Abzug der Activ-
rückstände von 4,146.845 X das Vermögen in dieser Hinsicht
um 3,443.829 X verringert hat. Dabei ist aber zu bemerken,
dass von den Passivrückständen wegen Uneinbringlichkeitein Betrag
von 988.339 X gestrichen respective nachgelassen werden musste.
(Rufe: Wassergebüre» !) Die Wassergebürc» komme» scparat.

Ich werde dem Jdecngange des Herrn Referenten, der ein
leicht fasslicher ist, folgen und einzelne Rubriken heranssnchen und
auf dieselben znrückkommen. Wenn Sie die ordentlichen Einnahmen
mit dem präliminiertcn Betrage vergleichen, so ergibt sich an
außerordentlichenEinnahme» ein Mehrbetrag von 5,925.649 X,
und zwar sei von diesen großen Mehreinnahmen folgende be¬
sonders erwähnt: an präliminierten Umlagen sind mehr cingegangeu
2,527.237 X, im NathhauSkeller mehr 35.051 X, von den städti¬
schen Gaswerken, ans die ich noch zurückkommen werde, mehr um
502.195 X n. s. w.

Ich will nun gleich bei den städtischen Gaswerken bleiben.
Nachdem in dem Rechnungsabschlüsse deutliche Bemerkungen dabei
sind, die in dem damals vorgelegten Finanzreferate nicht ent-
baltcn waren, so ergibt sich daraus Folgendes. Die gesammten
Kosten der städtischen Gaswerke beziffern sich mit Abschluss des
Jahres auf 65,262.304 X (Unruhe.) Da ist nichts zn lachen.
Meine Herren! Wenn sie lachen, werde ich Ihnen das detaillierter
Nachweisen. (Heiterkeit.) Also dann glauben Sie mir. Ich bin sonst
gerne bereit, den Herren Aufklärungen zu geben.

Bürgermeister: Je schweigsamer Sie zuhören, desto schneller
wird der Herr Redner fertig.

Hem.-Aath Mayer (fortfahrend) : Natürlich! Und cs liefert
das nur einen gewiss traurigen Beweis, dass die Herren sich nicht
genug für die Sache interessiert haben, sonst würden sie selbst
auf diese Sachen gekommen sein.

Bürgermeister: Meine Herren! Lassen Sir das Provocieren,
geben Sie keine Antwort, sitzen Sie da wie steinerne Säulen.
(Heiterkeit.) Ich bitte fortzufahren.

Hem.-Aaty Mayer : Ich habe schon gesagt, dass die ge-
sammten Kosten der städtischen Gaswerke bis Ende des Jahres
sich auf 65,262 304 X gestellt haben, und dass im Vergleiche zur
präliminierten Summe sich ein Mehrbetrag von 502.195 X er¬
geben hat.

Nun, meine Herren, dürfen Sie nicht vergessen, dass bei
diesem Erträgnis eine große Post nicht berücksichtigt erscheint;
das ist eine Post in Ziffern, während eine andere noch lange nicht
in Ziffern dargestellt werde» kann. Die eine Ziffer ergibt sich
aus dem Voranschläge. Im Voranschläge der städtischen Gaswerke
kommt eine Reihe von Posten vor, die in dem Abschlüsse gar

nicht Vorkommen oder ein bedeutend geringeres Erfordernis
gebracht haben. Würde nun dieses Erfordernis wirklich in der
Weise aufgebrancht und verwendet worden sein, so hätte sich der
Gewinn für dieses Jahr bedeutend niedriger gestellt.

Eine Post aber, meine Herren, darf doch nicht übersehen
werden. Bei der Berechnung der Steuern, wie sie im Präliminare
für die städtischen Gaswerke dargestellt worden ist, ist in An¬
rechnung gebracht, dass bei einem wahrscheinlichen Nutzen von
3,259.160 X, Abschreibungen in der Höhe von 2,051.940 X ge¬
macht werden sollen, wodurch in die Bilanz, in das Haben, also
auf den Verlustconto, auf den geringeren Gewinn, will ich sagen,
ein Betrag von 337.250 X zn stellen wäre, während sie laeta
im Abschlüsse nnr ein Betrag für diese Rubrik von 92.027 X
85 i> steht. Rechnen Sie diese Differenz ein, und Sie kommen zu
einem ganz anderen Resultate. Noch etwas anderes. (Gem.-Natl,
Bielohlawek:  Das ist aber steiuerweichend, was der erzählt!
— Heiterkeit und Zwischenrufe.)

Meine Herren! Nehmen Sie die Geschichte nicht so komisch.
Wir sind hier, um die Sache ernst zu berathen, und ich nehme
an, dass es Ihnen damit ebenso ernst ist wie uns. (Ruf:
Nehmen Sie das lieber nicht an!) Von diesem Gesichtspunkte
aus, der wahrscheinlich falsch ist, bedaure ich, dass ich eine voll¬
ständig unrichtige Anschauung habe.

Bürgermeister (unterbrechend): Herr Gem.-Nath Mayer,
Sie dürfen die Majorität nicht beleidigen. Sprechen Sie zn mir
und lassen Sie die übrigen Herren gefälligst in Ruhe.

Hem.-Hlalh Mayer (fvrifahrend) : Sehr wohl, Herr Bürger¬
meister. Nun, meine Herren, sind zwei Posten noch absolut nicht
in Verrechnung der städtischen Gaswerke, trotzdem diese heute schon
65 Millionen Kronen kosten. 'Und zwar sind in die städtischen
Gaswerksgründe 96.670 in^ städtischer und 73.400 Bürgcr-
spitalfondsgrnnd einbczogen, für welche die Berechnung und Be¬
zahlung noch anssteht. Würden diese Bezüge eingestellt werden,
so würden diese 65 Millionen sich noch wesentlich erhöhen und
würden Sie die Verzinsung auch noch rechnen, so würde sich noch
ein größerer Betrag Herausstellen, respective das Ergebnis würde
sich noch wesentlich vermindern. Ich kann bei dieser Gelegenheit
nicht ganz auf die Vergangenheit vergessen. Sie würden vielleicht
sagen, das ist der Reingewinn, das ist der Überschuss, nachdem
wir die Capitalszinsen und die Rückzahlung besorgt haben.

In jener Vorlage, meine Herren, die uns von diesem Tisch
aus gemacht wurde, wo auf Grund der Ziffern, die uns damals
Vorgelegen haben, der Gcmeinderath sich entschlossen hat, zu bauen,
ist ein Reingewinn von 2,346.211 fl. vorgesehen und bei diesem
Betrage war schon, nachdem die4 Percent Capitalsverzinsungund
die 2 Percent Capitalsamortisationin Abschlag gebracht woideu
ist, weiters eine ganz beträchtliche, alljährlich nach einem ganz
fest ausgestellten Schema zu erfolgende Abschreibung an den der
Abnützung und dem Verderben unterworfenen Objecten vorge¬
sehen. Das ignoriert man heute vollständig, und Sie sehen,
das böse Beispiel findet Nachahmung, indem Sie gehört haben,
dass die Gasgescllschaft cs ablehnt, von jenen Sachen, die wir
ihr abnehmen wollen, heute schon Abschreibungen vorzunehmen.

Weiters, meine Herren, hat der Herr Referent in seiner
schriftlichen Auseinandersetzung— mündlich hat er es nicht er¬
wähnt — gesagt, an Mehreinnahmensind eingegangen aus dem
Donauregulierungsgeschäst 259 295 X, mit Rücksicht daraut,
dass die Abrechnung vor zwei Jahicn erfolgt ist, an Steuer-
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executionsgebüren 222 .000 X , während sie nur mit 182 .000 X
präliminiert waren . Dieses Mehr von 40 .000 X zeigt die Sache
nicht von einer ganz günstigen Seite . Mit besonderer Emphase
wird gerufen , dass durch den Verkauf der Straßengründe der
Gemeinde gegenüber dem Präliminare eine Mehreinnahme von
435 .310 X erwachsen ist . Das ergibt sich aber hauptsächlich daraus,
dass endlich das Ehepaar Nothberger  sachfällig geworden ist
und auf Grund des Urtheils des Verwaltungsgerichtshofes ver¬
halten wurde , 282 .484 X zu bezahlen , welche Heuer oder respective
im Bcobachtungsjahre in die Cassa der Gemeinde geflossen sind.
Weiters sind 100 .000 X , die das Ministerium des Äußeren be¬
fahlt hat.

Die Hochquellenleitung zeigt gleichfalls eine sogenante Mehr-
-eiunahme von 382 .670 X . ( Gem .-Nath Bielohlawek:  Ohne
Ofen heim !) Aber weil Sie gerade mir den Namen Ofen-
Heim  zurufe », will ich Ihnen die Rückstände bekanntgeben.
Dieselben betrugen nach Abschreibung von 22 .158 X noch immer
554 .279 X . (Hört !) Ose «heim  mit 6000 X ist dabei . Es
gibt eben eine Masse O fenh  eim s in Wien , der Mann ist nicht
ullein . Trotz dieses bedeutenden Plus wurde für die Erweiterung
der Hochquellenleitung weniger verausgabt , die Summe von

019 .850 X und wodurch ? Dadurch , dass eine ganze Reihe von
Arbeiten erst im Jahre 1901 ausgeführt wurden — ich will Sie
nicht ermüden und Ziffern ansühren — weiters , dass an Wasser-
messcrn im Jahre 1900 keine großen Bestellungen gemacht wurden
und dass ein Betrag von 631 .240 X nicht zur Auszahlung ge¬
kommen ist für den Ankauf von Gründen.

Für Canäle wurde ein Mehrbetrag von 172 .225 X mehr
-eingenommen , als präliminiert war , darunter entfallen für die
Räumung von Hauscanälen 155 . 109 X . Die Herren werden sich
erinnern , dass vor wenigen Jahren — es war glaube ich vor zwei
bis drei Jahren — erst vom Gemeinderathe eine Erhöhung nach
einer Scala stattgefunden hat . Ich habe damals das Wort er¬
griffen und auf die Nichtnothwendigkeit dieser Erhöhung hin-
gcwicsen , die genau 33 ^ Percent betragen hat . Sie sehen , dass
Heuer schon ein Überschuss von 155 .000 X entstanden ist, während
im vergangenen Jahre sich ein Nettoertrag aus dieser Einnahms-
guclle von 247 .885 X ergeben hat . Dagegen wurden weniger
ausbezahlt für die Erhaltung der Canäle und für Canalbauten

401 .402 X und für die Räumung 5908 X in Summe 407 .311 X.

Sie werden mir zugcstehen , meine Herren — ich weiß nicht,
vb es in allen Bezirken der Fall ist, aber ich komme in sehr
vielen Bezirken herum , namentlich in den alten Bezirken — mir
kommt so vor , dass die Räumung der Canäle in Wien eine un¬

genügende ist (Widerspruch ), denn wenn man in ein Haus lsinein-
geht , stinkt cs oft ganz abscheulich . (Gem .-Nath Bielohlawek:

Besonders in der Leopoldstadt !) Auch , gewiss , aber ebenso auf
der Wieden und im I . Bezirke . Die Lcopoldstadt hat in dieser
Hinsicht gar keinen Vorzug , dort stinkt es genau so wie in den
anderen Bezirken (Gem .-Nath Bielohlawek:  Ein bissel mehr
wie in den anderen Bezirken ! — Heiterkeit .) Schon möglich.
Eine bedeutende Mehreinnahme der Gemeinde hat sich aus dem
Jriedhofsgeschäfte ergeben . So hat beispielsweise bei den Gebüren
für Gräber und Grüfte bei einer Gesammteinnahme von
1.064 .767 X ein Plus von 186 .167 X resultiert , für Gräber-
ausschmückung und Beerdigung ein Plus von 167 .270 X . Sie

sehen , meine Herren , dass man auch in früheren Zeiten an pro¬

ductive Ausgaben gedacht hat , und dass dies nicht eine neue
Errungenschaft ist.

Nun komme ich zu einem Capitel , das weniger erfreulich ist.
Bei der Verzehrungssteuer hat sich ein Minderertrag von 764 .496 X
ergeben . Bringen Sie das in Zusammenhang mit dem Entgange
an Schlacht - und Marktgebüren von weiteren 85 .812 X , so ergibt
sich daraus , dass für solche , der Approvisionierung der Stadt
höchst dringend nothwendige und eine Scala und Richtschnur für
die Leistungs - und Consumfähigkeit der Gemeinde bildende Aus¬
gaben sich iu diesem Jahre ein Ausfall von 850 .380 X er¬
geben hat . Diese Ziffer , meine Herren , spricht wohl für sich!

An außerordentlichen Ausgaben für Markteinrichtungen und
Approvisionierung wurden weniger ausgegeben 730 . 151 X . und
zwar wurden für die Erweiterung der Großmarkthalle , für die
Erweiterung der Kühlanlage daselbst , für den Bau des Central-
Pferdeschlachthanses , für die Errichtung von Kühlanlagen in
St . Marx und für Ersatzbauten in St . Marx diese Beträge we¬
niger ausgegeben , theils mit Rücksicht darauf , dass die Arbeiten
nicht ausgesührt und theils die Zahlungen verschoben wurden,
theils dadurch , dass große Arbeiten auf spätere Zeiten hinausge-
schobcn worden sind . Hier ist wohl der Spruch richtig : Aufge¬
schoben ist nicht aufgehoben . Es muss doch bestritten werden und
belastet in den nächsten Jahren unsere Cassen schwer.

Nu », , meine Herren , kommt ein Artikel , der eigentlich sehr
geringfügig aussieht , ans den ich aber doch speciell aufmerksam
machen muss . Das ist das Erträgnis der Wienthalwasserleitung.

Hier ergeben sich Mindereinnahmen von 58 .581 X , ordent¬
liche Ausgaben von 20 .944 X , so dass ein Minder -Neinerträgnis
von 37637 X resultiert.

Herr College Helbig  und meine Wenigkeit haben im Lause
der letzten Jahre in Gestalt von Anträgen und Interpellationen
darauf hingewiesen , dass man durch die Herabsetzung dieses Wasser¬
zinses eine wesentliche Steigerung des Consums aus dieser Wasser¬
leitung erzielen könnte . Es wird heute einem doch nur nolhge-
drungen einfallen , aus der Wienthalwasserleitung Wasser zu be¬
ziehen , wenn er es theuerer beziehen muss , als wenn er gleich
das reine gesunde Hvchquellenwasser bezieht.

Ich glaube nicht , dass Herr College Helbig  eine Einladung
bekommen hat , sich im Stadtralhe darüber zu äußern . Ich habe
keine Einladung bekommen.

Es würde sich leicht ein Mehrerträgnis erzielen lassen , wenn
man diesen gewiss praktischen Vorschlag , der nicht ans einem
Parteiinteresse oder aus einem persönlichen Interesse hervorge-
gangcn ist, berücksichtigen wollte , und es würde dem Gemeinde-
säckcl jedenfalls gut bekommen.

Meine Herren ! Mit besonderer Vorliebe ist auf die Mehr¬
eingänge aus den außerordentlichen Einnahmen hingewiesen worden,
und zwar sind entgegen den präliminierten 5 Millionen mehr
eingenommen worden 6,555 .381 X.

Meine Herren , dabei müssen Sie aber etwas berücksichtigen,
was nicht erwähnt wurde . Woher diese großen Mehreinnahmen?
Das ist leicht zu finden . 1. Durch den Verkauf von Realitäten
mehr 159 .436 X , aus Rückvergütungen für die Wienfluss-

rcgulierung , von den Verkehrsanlagen 2,801 .800 X , Rückver¬
gütungen für die Sammelcanal -Ausführung im Betrage von
934 . 196 X , dann aus jenem Vorschuss , den der Bürgerspitalfond

der Gemeinde gegeben hat zum Ankauf der Häuser in der
Nothenthurmstraße im Conrswerte von 1,804 .849 X und weiter
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die neu aufgenommenen passiven Darlehen in der Höhe von
751 .510 X . Sie sehen also , dass sich diese sogenannte erfreuliche
Geschichte denn doch trister stellt , weil das Ganze mehr weniger
Rückvergütungen aus den früheren Jahren sind , nicht aus dem
Erträgnisse des heurigen Jahres resultieren und fremdes Geld sind.

Meine Herren ! Ich komme nun zu den Ausgaben . Da finde
ich ein Mehr für Buchdrucker - und kalligraphische Arbeiten von
26 .046 X . In früheren Jahren hat gerade der verehrte Herr-
Bürgermeister wiederholt gegen solche Überschreitungen sein Veto
eingelegt . Ich muss sagen , es wäre sehr interessant , denn doch
eigentlich zu wissen , warum bei einer eigentlich so kleinen Rubrik
so bedeutende Überschreitungen vorgekommen sind.

Eine Post , die ich im vergangenen Jahre gerügt und hervor¬
gehoben habe , ist die Vertretung in Rechts -Angelegenheiten , der
Gemeinde . Die Gesammtkosten betragen im heurigen Jahre
49 . 113 X , während nur 18 .680 X präliminiert waren , also eine
Überschreitung gegen das Präliminare von 163 Percent statlfindet.
Da wäre es denn doch nothwendig , der Sache ein bisschen ein¬
gehender nachzugehen , denn sehr viele Processe , welche die Gemeinde
führt , werden verloren . Und da müsste man sich im vorhinein ein
bisschen fragen , lohnt das die hohen Kosten , welche das erfordert,
und wird damit das Ansehen der Gemeinde gehoben oder nicht?
Mir kommen diese Beträge geradezu horrend vor.

Die Anschaffung für Lernmittel hat mehr erfordert 139 .754 X;
hier kann man aber nicht sagen , dass eine vorsichtigere Budge¬
tierung die Schuld daran war , indem man nur 200 .000 X ein¬
gestellt wissen wollte , sondern von den Herren auf dieser Seite
wurde wiederholt aufmerksam gemacht , dass nach den Beobachtungen
aus früheren Jahren dieser Betrag nicht zureichend wäre . Man
hat aber gesagt , wenn da ein zu hoher Betrag eingesetzt wird,
wird darauf los ins unbeschränkte angeschafft . Sie sehen , dass
trotzdem eine Überschreitung von 139 .754 X stattgefunden hat.

Nun komme ich zu einem Capitel , welches ich im vergangenen
Jahre erwähnt habe , und welches sich leider zu meiner Über¬
raschung noch ungünstiger stellt , nämlich zu den Diäten , Com-
missivnsgebüren u . s. w . Im vergangenen Jahre hat unter dem
Missfallen des Herrn Bürgermeisters diese Rubrik einen Betrag
von 807 .804 X ausgemacht , Heuer macht sie aus 1,084,899 X
(Hört ! Hört !) , also um 277 .095 X mehr . Wenn Sie das auf
die Umlage umrechnen , so ist das fast genau ein halber Zins¬
kreuzer . (Hört ! Hört !)

Bedenken Sie das ! Sie dürfen aber weiter nicht aus dem
Auge lassen , dass nach dem vom Gemeinderathe bewilligten Normale
für die Feststellungen , nach welchen diese Diäten , Commissions-
gebüren rc. zu bezahlen und zu vergüten sind , nur ein Betrag
von 60 .000 eingestellt werden soll . Also entweder das eine ab¬
ändern , oder das Normale ganz aufheben , oder in anderer Weise
schauen , dass diese Rubrik sich denn doch endlich verringere und
nicht die Bevölkerung mit einem halben Zinskreuzer belaste.

Für Gehalte an Beamte , Diener nnd Lehrpersonen wurde
weniger verausgabt 324 .802 X , und wie in den Anmerkungen zu
lesen ist, ist dieses Mindererfordernis in der Weise entstanden,
dass man Jnterkalanen geschaffen hat , dann durch Ausfälle an
QuadriennienundTriennalzulagen nnd infolgevonPensionierungenrc.
und durch Nichtbesetzung offener Stellen.

Auf das Straßenwesen wurde in Summe um 1,170 . 127 X
weniger verausgabt , und zwar bei Neupflasterungen um 560 .152 X
oder gegen das Präliminare um 60Vs Percent weniger (Hört !) ,

bei den Umpflasterungen um 383 .883 X oder 26Vr Percent weniger,
bei den Straßenherstellungen um 155 .930 X oder gegen das
Präliminare um 33 ^ Percent weniger . (Hört !) Es ist ja be¬
greiflich , dass bei den Umwühlungeu , die jetzt in den Straßen
Wiens vorgenommen werden , cs zweckmäßig war , manche von
diesen Arbeiten nicht herzustellen , aber es fragt sich, ob diese
Straßen trotzdem in diesem wahrhaft desparaten Zustande sei»
müssen , über den nicht nur die Witzblätter , sondern ernste Journale
aller Richtungen sich mit Recht moquieren , wie ich als Gemeinde¬
rath leider sagen muss . (Rufe : Na , na !) Dieser Zwischenruf „ Na"
passt mir sehr gut . Ich gehe weiter und finde , dass die Erhaltung
der ungepflasterten Straßen einen Mehraufwand von 112 .208 X,
in Summe einen Betrag von 1,393 .817 X erfordert hat , so dass
für die currente Erhaltung des Pflasters ein Gesainmtaufwand von
734 .689 X nothwendig war . Lesen Sie dazu die Anmerkung . Dort
steht , dass infolge des schlechten Zustandes der Straßen einzelner
Bezirke die Herren Bezirksvorstcher genöthigt waren , ans de»
currenten Mitteln einen Betrag von 278 .937 X in Anspruch zu
nehmen.

Ferner , dass mit Rücksicht auf die Gasrohrentnahmc seitens
der englischen Gasgesellschaft und mit Rücksicht ans die Gelcise-
legungen für die elektrischen Straßenbahnen zahlreiche Neu - nnd
Umpflasterungen nicht vorgenommen werden konnten , wodurch zahl¬
reiche Reparaturen des Pflasters nothwendig waren . Es entsteht
wieder für die Buchhaltung die sehr wichtige Frage : Werden diese
durch die Herausnahme der englischen Gasrohre nothwendig ge¬
wordenen currenten Auslagen der englischen Gasgesellschaft zur
Last geschrieben oder nicht ? Wir haben zum letztenmale ein
Referat hier gehabt , aber weiter ist darüber nichts bekannt geworden,
ich weiß nicht , wie sich die Sache weiter erledigen werden wird.
Für die Straßenbespritzung — eine traurige Rubrik — wurde
ein Betrag von 70 .232 X weniger verausgabt , wie die Anmerkung
sagt , weil die Spritzperiode erst am 1 . April 1900 begonnen hat.
Täglich lesen Sie von Unglücklichen , die an Lungentuberculose
infolge des Straßenstaubes erkranken oder sterben und trotzdem
spart man und sagt : wie die Hofkntscher erst am 1 . Mai die
Winterkleider ausziehen dürfen , so darf erst vom 1 . April gespritzt
werden . Ob das aber nicht lächerlich oder kleinlich ist , überlasse
ich Ihnen . Für die Straßensäuberung ist trotz des elenden Zu¬
standes der Straßen ein Mehrbetrag von 71 .272 X nothwendig
gewesen , und zwar bei der eigenen Regie.

Es hat uns der Herr Referent in einer besonderen Aus¬
einandersetzung erzählt , wie cs mit dem Schulbudget aussieht.
Seine Ziffern sind richtig , aber es kommt doch darauf an , was
man da sagt nnd was man noch sagen könnte oder sagen würde.

Ich werde Ihnen da noch einige wenige Ziffern nennen.
Der Bezirksschulfond hat Heuer mit Rücksicht auf die höheren
Zinseingänge selbstverständlich auch mehr an Schulkreuzern bezogen,
und zwar 346 .385 X . Trotzdem sind für Schulbauten gegenüber
dem Präliminare um 380 .540 X 82 ll weniger verausgabt worden,
mit Rücksicht darauf , dass eine Reihe von Plänen nicht genehmigt
wurde , Bauten auf Heuer verschoben und Plätze nicht angekanft
wurden.

Über die Brücken wurde auch etwas gesagt . Von den Brücken
bleibt das Jahr Arbeiten im Betrage von 289 .103 X schuldig , für
die Überbrückung der Westbahnlinie wurde auf das heurige Jahr
übertragen der volle Betrag von 180 .000 X , der Donaukabelsteg,
der mit 50 .000 X geplant war , wird jetzt als überflüssig hin-
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gestellt, weiters ist die Überbrückung in der Fortsetzung der Marxer-
gasse mit 59.952 L nicht mehr zur Ausführung gekommen.

An Gartenauslagenwurde weniger verausgabt, 59.392
Wiewohl ich weiß, dass der Herr Bürgermeister seinen ganz
besonderen Stolz darauf setzt, Wien nicht nur zu einer Wasser¬
stadt, sondern auch zu einer Gartenstadt zu machen. Es sind also
mannigfache Wünsche unerfüllt geblieben, theilweise auf das Jahr
1901 verschoben und deren Erfüllung der Zukunft überlassen
worden.

Für Volksbäder ergibt sich ein Minderaufwand von 69.937 L.
Es sind das 25 Percent gegen den präliminierten Betrag, trotzdem
aus den Bädern in dem Beobachtungsjahre sich ein Mehrertr'ägnis
von 30.000 L ergeben hat.

Und nun, meine Herren, komme ich zur Vermögensänderung.
Das unbewegliche Vermögen hat sich um 4,876.019 L erhöht
und um 1,970.029 L vermindert, die Erhöhung beträgt also
anscheinend 2,905.989 L darunter ist der Bau eines Amtshanses
mit 120.405 L und für Schulbauten ist der Betrag von
1,593.007 L , und für Adaptierungen der Betrag von 88.858 L
zu bemerken.

Ich will bei dieser Gelegenheit jedoch nur Folgendes in Er¬
innerung bringen. Der Herr Bürgermeister wird sich an eine
Zeit ganz genau erinnern, wo von der Opposition jederzeit und
von dem damaligen Führer der Opposition Dr. Mandl  ganz
speciell auch darauf hingewiesen wurde, dass vom Standpunkte
der Gemeinde Schulbauten, Amtshäuser und derlei Institute,
deren Bedürfnis sich alljährlich heransstellt, eigentlich nicht als
Investitionen betrachtet werden können.

Wir haben dieser Anschauung nie beigepflichtet. Wenn Sie
aber nun diese Beträge nach Ansicht der dermaligen Opposition
in Abzug bringen, so hat sich das unbewegliche Vermögen eigentlich
nur um 1,103.717 L erhöht. Das bewegliche Vermögen hat sich
um 441 L 6 Ii erhöht.

Der mit 1 Millionen Kronen dotierte Reseroefond wurdesin
diesem Jahre bis zur Höhe von 3,865,293 L belastet. Außerdem
wurden Ergänzungscredite im Betrage von 534.519 L gefordert,
so dass statt dieser1 Million 4,399.814 Li auf dieses Conto —
irrthümlich muss mau sage» — gebucht wurden. (Rufe: Hört!
Das heißt präliminicren! Um 300 Percent sich irren! — Unruhe.)

Bürgermeister : Bitte, antworten Sie gar nichts! Er soll
reden, was er will. Das ist sein Recht. Ich bitte fortzufahren!

Hem.-Hlaih Mayer : Vom Herrn Referenten wird am
Schluffe auch beantragt, dass die Überschüsse aus den verschiedenen
Fonds refundiert werden in Obligationen des Gasanlehens oder
des Elektricitätsanlehens.

Sie wissen, meine Herren, dass das Elektricitätsanlehen in
der Höhe von 30 Millionen Kronen mit Gemeinderalhs-Beschluss
vom 4. Mai 1900 der Länderbank übergeben wurde, und zwar
zum Course von 98 L , mit der Verpflichtung, dass sie nach
Fertigstellung der Elektricitätsbauten mit der Gemeinde Abrechnung
pflegt. Die Gemeinde kann also nach dieser Stipulierung nicht im
Besitze von Elektricitätsanlehenspapieren sein und ich möchte daher
fragen, wo sind solche zu kaufen und zu haben, nachdem die Ge¬
meinde sie nicht besitzt? Weiters soll refundiert werden in Gas-
anlehen; wo ist, muss ich wieder fragen, ein solches frei, nach¬
dem die Gesammtkosten nach der Aufstellung der Buchhaltung
65'/i Millionen betragen? Nachgewiesen ist, dass die 60 Millionen
zum Courswerte von 59,941.666 L verkauft worden sind, dass

weiters eine schwebende Schuld zur Tilgung der nothwendigen
Investitionen und zur Inbetriebsetzung von 4,320.967 L noth-
wendig war; dann entsteht wieder die mir nicht erklärliche Möglich¬
keit, wie man diese Überschüsse in diesen beiden Obligationen, die
die Gemeinde nicht besitzt, refundieren kann. Der Referent hat
uns ein wunderschönesB ld gezeigt über die Erhöhung der Werte.
Ich halte mich da an die Zahlen, und wenn Sie die Ver¬
änderungen an der Gemeindeschuld verfolgen, so begegnen Sie
folgenden authentischen Ziffern:

An Capitalsrückzahlnng auf verschiedene Anlehen wurden
4,947.294 L bezahlt. Übernommen wurden neue Satzposten in
der Höhe von 751.510 L, so dass sich die Gemeindeschuldum
den Betrag von 4,195,784L verringert hat. Dagegen erhöht sich
aber die Gemeindeschuld durch die Begebung des Wasseranlehens
in der Höhe von 1,822.800 L und durch die Begebung des
El-ktricitütsanlehens von 30 Millionen, also um 31,822.800 L,
so dass sich der Schuldenstand um 27,627.000 L erhöht hat.
(Zustimmung.) Das ist aber noch nicht alles.

Außerdem hat sich die Gemeinde noch bei ihrem Banquier
Nr. 2, dem Bürgerspitalfond, für die Durchführung des Häusergc-
schäf-es in der Nothenthurmstraße einen Betrag von 1,808.500 L
Nominalwert in Wertpapieren ausgeliehen, und weiter sind noch die
Gründe, wie ich früher gesagt babe, für die Gaswerke noch immer
nicht beglichen. Sie sehe» also, dass diese Ziffern denn doch
eigentlich ein anderes Bild bieten. Es ist das aber auch trotz der
zeitlichen Vorlage, die anfangs mit Recht betont worden ist, das
erste Jahr , dass mit dem sogenannten Überschuss der Ausgaben¬
summen ein Rechnungsabschluss schließt. Ich muss Ihnen da offen
gestehen, ich weiß nicht, warum man das gethan hat; es wäre
denn doch möglich gewesen, diese Summe, die sich als Fehlsnmme
ergibt, durch Ersparungen, wo sie am Platz gewesen wären, hcrein-
zubringen. Mit Rücksicht darauf, dass diese Art und Weise der
Geschäftsführung gewiss bei strenger Benrtheilung nicht das Lob
von irgend jemandem verdienen kann, sondern im Gegentheile in
gewisser Beziehung Tadel herausfordert, bedauere ich, das Abso-
lutorium für diese Zusammenstellung nicht geben zu können.
(Lebhafter Beifall.)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlechter!
Hem.-Hlath Schlechter: Der amtierende Herr Schriftführer

hat mich bei der Wortmeldung freundlicherweise nicht gefragt, ob
ich pro oder eontra sprechen will. Ich danke dem Herrn Schrift¬
führer und dem Herrn Bürgermeister, dass er mir die Möglichkeit
gibt, diesmal zu sprechen, ohne dass ich mich pro oder oontra
gemeldet habe, und ich muss sagen, ich wäre einigermaßen in
Verlegenheit gewesen, ob ich mich pro oder eontra melden soll,
und zwar darum, weil es sich um den Rechnungsabschluss für das
Jahr 1900 handelt, Das Geld ist ausgegeben und zurückgeben
wird niemand etwas. Darum glaube ich auch, dass wir uns nicht
in ener galizischen Stadt befinde», wo man über die finanziellen
Verhältnisse mit Recht oder mit Unrecht Randglossen macht. Bei
dieser Gelegenheit erwähne ich auch, dass es, wie ich denke, hier
nicht so gefährlich ist, dass die Opposition sich einen oder den
anderen heraussncht, der aus Anlass der Besprechung von Ge¬
meinde-Angelegenheilen den Herrn Bürgermeister zum Duell
fordert, wie es in Lemberg geschehen ist. Ich glaube, dass wir
ruhig in die Sache eingehen können. Es hat mich gefreut, dass
der Herr Referent etwas redseliger geworden ist. Wir haben es
ja von ihm erlebt, dass er das Budget und den Rechnnngs-
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abschluss vorgelegt hat und noch bevor er noch recht beim
Referententisch war , ist er schon mit dem Referate fertig gewesen.

Heute ist er etwas redseliger gewesen und ich danke ihm dafür,
aber einen großen Theil des Verdienstes hat nicht allein er,

sondern — Ehre dem Ehre gebürt — und wenn ich schon etwas
Gesagtes damit wiederhole , ein großer Theil der Ehre für die

rechtzeitige Vorlage gebürt der Stadtbuchhaltnng , und wenn da
ein Lob ausgesprochen wird , so schließe ich mich dem an . Was
den Stadtrath anbelangt , so will ich sein Verdienst wegen der,

wie cs in der officiösen Nathhans -Correspondenz gestanden ist,

genauen Prüfung des Rechnungsabschlusses nicht schmälern.
Ich habe nämlich ge ' ese», dass der Rechnungsabschluss

vom Stadtrathe nach eingehender Prüfung genehmigt worden ist.

Wenn man aber die Vorlage ansieht , so findet man , dass das in
einer einzigen Sitzung geschehen ist. Es muss also diese eingehende
Prüfung doch nicht so außerordentlich gewesen sein . (Gem .-Rath

Bielohlawek:  Es sind aber auch sehr fähige Leute dann !)
Gratuliere ! Geschwind sind sie, das ist wahr , aber manchmal muss
der Stadtrath doch etwas zurücknehmen . Ich glaube , wir werden
die Sache ganz ruhig besprechen können , wir werden uns nicht

streiten . Ich habe jetzt meinen Dank und die Anerkennung aus¬
gesprochen und ich muss sagen , ich wäre als Mitglied des Stadt-
rathes auch nicht bös gewesen , wenn die ganze Geschichte in einer
Sitzung abgegangen wäre . Ich weiß mich zu erinnern , dass vor

Jahren der Herr Bürgermeister drei bis vier Sitzungen für solche
Gegenstände ausgeschrieben hat , wobei auch die Aussicht auf ein

Buffet vorhanden war . Heute ist das schon — ich weiß nicht —

so einfach geworden , der Herr Bürgermeister weiß mit einer-
gewissen Zuversicht , dass die Opposition nicht gar so viel reden
wiid , folglich wird der Rechnungsabschluss und wahrscheinlich auch
das Budget in einer Sitzung erledigt.

Da der Herr Referent verschiedene Sachen besprochen hat , möge
er mir verzeihen , wenn ich meine , dass er manches doch etwas
ausführlicher hätte besprechen sollen und nicht immer bloß vom
Standpunkte des Finanzri -ferenten . Er hat zum Beispiel gesagt — ich

weiß nicht , was er damit will — dass die Mietzinse in Wien
um 6 Millionen gestiegen sind und selbstverständlich auch die

Z .nsheller , wie man heute sagen muss , um nicht einen Lapsus zu
begehen , steigen . Ich kann es ihm nicht verdenken , dass er als

Finanzreferent darüber erfreut ist, aber fragen Sie nur , ob die

Bevölkerung darüber eine Freude haben kan » . Ich glaube , wenn
Sic im Stadtrathe eine eingehende Prüfung gemacht hätten , hätten

Sie auch darüber Nachdenken sollen , ob damit die Bevölkerung

zufrieden sein kann oder nicht , wenn auf gewissen Gebieten eine

ganz exorbitante Steigerung eintritt , auf anderen Gebieten aber
wieder , die vielleicht empfindsamer sind , wieder eine ganz besondere

Herabminderung . Ich werde später » och darauf zu sprechen
kommen.

Man wirft , behaupten Sie , der christlichsocialen Partei vor,

dass sie schulfeindlich sei, dass sie nichts für die Schule thue . Aber
wenn mau so etwas sagt , werfen Sie sich in die Brust und sagen:

„Schauen Sie nur , was wir alles thun , so viele Millionen haben
wir im Jahre 1900 ausgegeben . " (Ruf links : So ist es auch !) Es

freut mich , dass Sie schulfrcundlich sind , ich will cs auch glauben . Es

wäre auch traurig , wenn schulfeindliche Leute in einem Vertretungs¬
körper wären . Aber das eine muss ich Ihnen doch sagen : Gar zu viel

dürfen Sie sich nicht einbilden , Sie entschuldigen schon ! Wenn

es auch bei uns nach Millionen geht , was für die Schule aus¬

gegeben wird , so geben Sie ja nicht einen Kreuzer mehr , als Sie

gesetzlich verpflichtet sind ! (Ruf links : Das ist nicht wahr !) Nickt
einen Kreuzer geben Sie mehr aus . Sie haben — das muss
hier erörtert werden — vor allem anderen in den Schulauslagen

zwei Gruppen , die eine , zu welcher Sie gewissermaßen gesetzlich
verpflichtet sind , vollständig gesetzlich , wo Sie gar nicht mit Ziffern
rechnen können , welche über das vom Gesetze Gebotene hinaus-
gehen . Sie haben dann eine zweite Gruppe von solchen Ausgaben,

welche die Schulgemeinde betreffen , wie die Bauten und dergleichen
Sachen.

Da sind Sie auch durch das Gesetz verpflichtet , so viele
Schulen herzustellen , als für die Unterbringung der vorhandenen
Kinder nothwendig ist . Also von einem Mehr , als was gesetzlich

vorgeschrieben ist , ist keine Rede . Dass Sie übrigens bei gewissen
Sachen haben sparen wollen , lässt sich auch nicht in Abrede
stellen , denn sonst hätten Sie es nicht nothwendig , bei den Lern¬

mitteln einen Zuschuss zu fordern . ( Gem .-Rath Dr . Gessmann:
Darüber sprechen Sie am allerwenigsten . Gehen Sie nach Berlin,
Hamburg und überall hin und schauen Sie , was dort geschieht ! —
Gem .-Rath Sebastian Grünbeck-  Ein -n Spätnnterncht haben

wir auch nicht !)
Ich weiß nicht , wer eigentlich das Wort hat , ich oder ein

anderer.

Ich bitte , lassen Sie mich reden . Das hat noch niemandem
von Ihnen weh gethan.

Ich erwähne nochmals : Sie brüsten sich so mit Ihrer

Schnlfrenndlichkeit ; aber Sie können ja nicht anders als schul-
sreundlich sein , weil die Bevölkerung schon im ersten Jahre eine

schulfeindliche Gemeindevertretung einfach wegjagen würde , wenn
sie nicht das unbedingt Nothwcndige für die Schulen hergeben
würde . Nur nicht gar so in die Brust werfen ! Herr Referent
haben von circa 20 Millionen gesprochen ; das ist ja ein schönes
Geld , das ist kein Spass . Man muss aber auch annehmen , dass in

Wien eine große Bevölkerung ist, und was die Kinder anbelangt,
so steht , wie ich glaube , das Verhältnis derselben auch zu dem
der Bevölkerung.

Nun komme ich aber zu einem anderen Capitel . Ich weiß

nicht , was der Herr Referent mit den Feuerwehr -Ausgaben haben
will . Ich glaube , wir haben in Wien nicht im geringsten Ursache,
das Geld zu bedauern , welches für die Feuerwehr ausgegeben
wird . Das ist eine nützliche Gemeinde -Institution , welche sich nicht

nur allgemeiner Sympathien erfreut , sondern von der man auch
sagen kann , dass sie vollständig auf der Höhe der Zeit steht . Er

hat aber vielleicht als ehemaliger Vorortler die Ziffer von
196 .000 L genannt , welche uns die freiwillige Feuerwehr kostet.
Wahrscheinlich hat er damit andeuten wollen , dass das ein biss¬

chen wenig ist , wenigstens ist es mir so vorgekommen . Er nickt jetzt,
so dass ich annehmen muss , dass ich doch Recht habe . Er hat

jetzt gewissermaßen Ja gesagt.
Was die Vororte betrifft , so meine ich, dass der Ausdruck

eigentlich veraltet ist , denn es gibt keine Vororte mehr , wir sind
alle gleiche Wiener , und ich werde nicht mäkeln , wenn es sich um

den Schutz derjenigen handelt , welche früher als Vorortler be¬

zeichnet worden sind.
Der Herr Referent — ich weiß nicht , wer ihm den Auftrag

dazu gegeben hat — hat doch von dem Zustande der Straßen
gesprochen , hat aber sagen müssen : Unsere Straßen befinden sich

wahrhaftig nicht im besten Zustande . Ich möchte ein paar Herren
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rathen , beispielsweise in die Magdalenenstraße zu gehen oder

dorthin , wo Planierungen vorgcnommen werden . (Zwischenrufe .)

Nehmen Sie ein paar Revolver mit , wenn Sie dort in der Nacht

gehen (Oho -Nu ' e) , denn ich weiß nicht , ob Sic dort lebendig

herauskommen . (Widerspruch und Gelächter .) Der Herr Referent

hat vom Straßenwesen gesprochen . Er musste zugeben , dass es

mit den Straßen nicht am besten bestellt ist (Zwischenrufe und

Unruhe ), und hat dann von den Ziffern gesprochen . Nun ist es

begreiflich , dass unser Straßenwesen vielleicht nicht im allerbesten

Zustande ist. (Vice -Bürgcrmeister Strobach:  Es ist besser als

früher ! — Beifall . — Gem .-Rath Ziffer er:  Das glauben Sie

selbst nicht ! — Unruhe links .) Ich weiß nicht , warum sich die

Herren so erregen . Das ist doch ein offenkundiges Geheimnis , dass

unsere Straßen nicht am besten bestellt sind . Ich will nicht einmal

einen so großen Vorwurf daraus machen , nicht im geringsten.

(Lebhafte Unruhe .) Lassen Sie mich doch reden.

Bürgermeister (das Glockenzeichengebend) : Aber ich bitte,
meine Herren ! Herr Gem .-Rath Schlechter  gehört der Oppo¬
sition an , ein bisschen schimpfen muss er doch , das macht ja nichts.

(Heiterkeit .) Früher waren die Straßen geradeso schlecht wie jetzt.

(Beifall und Widerspruch .) Ich bitte um Ruhe , meine Herren!

Hem.-Wath Schlechter (fortfahrend) : Gewöhnen Sie sich
doch diese Empfindsamkeit ab . Ich habe nur constatiert , was Sie

selbst wissen und was nicht in Abrede gestellt wird . Ich habe

nicht vielleicht gesagt , es soll einer oder der andere geköpft werden

(Gelächter ) , ich habe unter andern » nur darauf Hinweisen wollen,

dass bis zu einem gewissen Grade ein Erklärungsgrund vorhanden

ist, denn alle Ziffern , welche mit der Straßenpflege im Zusammen¬

hänge stehen , haben keine Überschreitung ergeben , da sehr bedeutende

Ersparnisse gemacht wurden . Darum konnte man nicht verlangen,

dass die Straßen so ausgezeichnet sind . Da heißt es zum Beispiel:

Wesentliche Mindererfordernisse weisen auf die Rubriken XXII

„Neupflasterungen ", und zwar in der Höhe von 360 .000 X , „Um¬

pflasterungen " in der Höhe von 383 .000 X , „ Straßenherstellungen"

in der Höhe von lüb .000 X , „ Straßenbespritzungen " 76 .000 X.
Das ist ein Gebiet , wo bedeutende Ersparnisse , wenn man es so

nennen will , gemacht wurden , welche es begreiflich erscheinen lassen,

dass die Straßen nicht im allerbesten Zustande sind . (Unruhe .) Aber

lassen Sie die Empfindlichkeit und Nervosität ! Wenn wir empfindlich
wären , würde man das begreiflich finden , aber die große Masse

die Sie bilden , hat es nicht nothweudig , empfindlich zu sein , und

ich bitte , solange ich noch rede , wie steinerne Säulen zu sei«, um

was Sie der Herr Bürgermeister ersucht hat . (Heiterkeit . )

Ich komme nun zu einem anderen Capitel . Ich weiß nicht,

warum der Herr Referent zum Beispiel erwähnt hat , dass wir

schon eine große Anzahl von Bolksbädern besitzen , was gewiss

ganz schön ist. Wer wird darüber nicht erfreut sein ? Er hat aber

gemeint , sie haben ein Deficit . Es ist richtig . Aber was glaubt

denn der Herr Referent ? Sollen sdie Volksbäder , wo man
um 5 kr. ein Bad bekommt , wo ja keine Cavaliere hingehen,

vielleicht ein Neinerträgnis haben ? Wir haben eben Bäder für

Arme und Minderbemittelte errichtet ; das sind doch nicht Bäder,

die ein Reinerträgnis geben können . Übrigens für wen haben wir

zum Beispiel das Bad unten au der Donau gemacht ? Das gibt

auch kein Reinerträgnis . Die Sache ist also jetzt ansgeglichen , für
die Armen , Minderbemittelten , Wohlhabenden und Reichen ist

ziemlich gleichmäßig gesorgt.

Jetzt komme ich zu etwas anderen , und zwar zur Armen¬

pflege , die auch angeführt worden ist . Sie verursacht uns riesige

Kosten ; aber warum geschieht denn nichts ? Regelmäßig vergeht

ein halbes Jahr nach dem anderen , man interpelliert nach Re¬

formen , man hört , sie sei fertig , aber an den Gemeinderath kommt

nichts . Da wäre es Sache des Gemeinderathes und des Stadt-

rathes , vorzusorgen.
Bürgermeister : Dann kostet es noch mehr!
Hem .-Wath Schlichter : Es muss doch eine Reform der

Armenpflege ungebahnt werden . Ich komme nun noch zu einem

Gegenstände , der wahrscheinlich auch Ihre vollste Zustimmung

finden wird . Wir haben im Laufe des Jahres nicht sehr häufig

Gelegenheit , zu diesem Capitel zu sprechen . Es handelt sich um

die Sleuerverhältnisse in Wien.
Wie Sie wissen , heben wir für den Staat die landesfürstlichen

Steuern ein , selbstverständlich auch die Communalstenern , dann

die Landesumlagen und Umlagen für verschiedene Fonde . Wir

heben das alles umsonst ein . Was für Kosten daran hängen,

brauche ich heute nicht zu erörtern . Ich glaube , diese Sache , die

auch auf den Städtetagen besprochen wurde , wird mit der Zeit

noch zur Entscheidung kommen müssen . Wir halten aber ein

Steueramt , und der Staat gibt uns nicht einmal 1 Percent dazu,

was doch jeder gibt , wenn jemand anderer für ihn eincassiert . Der

Staat kümmert sich nicht darum , ob wir dabei zugrunde gehen

oder nicht . (Zustimmung .) Das bleibt nach wie vor bestehen , und

ich glaube , es wäre Pflicht des Gemeinderathes , diesen Rechnungs¬

abschluss nicht vorübergehen zu lassen , ohne zu zeigen , mit welch
schwerer Noth die Gemeinde ihr Auskommen oder — ein Aus¬

kommen ist es ja nicht mehr — ihr Fortkommen findet . Denn au

oontrair , nunmehr ist das erste Deficit factisch eingeiretcu und da

sollen wir doch sagen : Wenn die erste Gemeinde des Reiches solche

Opfer für den Staat bringt , so ist cs auch seine Pflicht , sie in

Zukunft zu unterstützen . (Rufe : Sehr richtig !) Das wäre das
eine , dem Sie nicht widersprechen werden . (Beifall .)

Jetzt komme ich aber auf etwas Zweites . Es handelt sich um

die Bevölkerung . Es würde zu weit führen , wenn ich die gegen¬

wärtigen geschäftlichen Verhältnisse in Wien einer Besprechung

unterziehen wollte , aber ich bin überzeugt , es ist keiner unter allen,

der sagen würde , wir haben in Wien gute geschäftliche Verhältnisse.

Wohin ich komme , mit wem ich spreche — ich bin nicht einseitig,

sondern suche mich auf verschiedenen Seiten zu informieren — wird

allgemein über den geradezu tristen Geschäftsgang in Wien geklagt.

(Gem .-Rath Bielohlawek:  So wie in Berlin und Paris !)

Aber wir allein können nicht abhelfen , wir allein können nichts

machen , wir können keine Handelsverträge abschließen , keine Ge¬

werbegesetze geben , wir können da nichts thuu . Aber was kommt

bei diesen tristen Geschäftsverhällnissen noch dazu ? Ich glaube

annehmen zu dürfen , dass von Ihnen auch der größte Theil Ge-

wei betreibende sind , und nun schauen Sie , ich glaube , jeder von

Ihnen ist daran interessiert : wenn das neue Jahr kommt , können

Sie wissen , was Sie im nächsten Jahr an Steuern zu zahlen

haben werde » ?
Jetzt komme ich auf das eigentliche Capitel . Fragen Sie

heutzutage jemand im März , April oder Mai , wie viel ihm an

Steuerqnote vorgeschrieben ist, wie viel erzählen soll ; fragen Sie
ihn , ob er im Besitze eines Steuerbüchels , eines Steuerscheines ist,

aus dem er entnehmen kann , wie viel er zu zahlen hat oder wie

viel er gezahlt hat . Ich sage geradezu : in Wien , und vielleicht nicht
4*
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bloß in Wien allein , ist es ein öffentlicher Skandal , dass unser
Steueramt mit lauter Jnterimsquittungen , mit lauter Amts¬
quittungen und Restzahlungen amtieren muss ; das ist ein öffent¬
licher Skandal.

Hem .-Waty Dr . Hessmann : Das Plener 'sche  Gesetz ist
schuld!

Hem .-Aalst Armanit : Die Plener 'sche  Steuerreform!
Bürgermeister : Daran ist unser Steueramt ganz unschuldig,

das geht das Steueramt nichts an . Da dürfen Sie nicht sagen,
dass unser Steueramt ein Skandal ist.

Hem .-Aatst Schlechter : Ich bitte, wir , die wer ja unsere
Steueramtsbeamten bezahlen müssen — das geht von unserem
Gelbe — können doch auch über deren Manipulation reden!

Ich erkläre aber ausdrücklich , dass ich weder das Steuer¬
amt , noch die Communalverwallung für diese Zustände verant¬
wortlich mache , nicht im geringsten — dazu wäre ich ja gekommen —
sondern ich musste den Moment ausnützeu , um de», allgemeinen
Unwillen Ausdruck zu geben , und niemand von Ihnen wird den
Muth haben , dem zu widersprechen.

Bürgermeister : Unwillen über die kaiserlichen Behörde» !
Nur deutsch reden , sonst bin ich immer der schuldige Theil.

Hcm . -Batst Schlechter : Es mag so sein. Es ist ein Zwischen¬
ruf gefallen , dass die Steuergesetzgebung schuld ist ; aber muss
man sich alles gefallen lassen ? (Zwischenrufe .) Wenn ein Gesetz
schlecht ist , muss man es abzuändern suchen . Wozu haben wir
denn die Vertreter im Neichsrathe , als damit sie trachten , dass
eine Abänderung eintritt ? (Gem .-Rath Dr . Gessmann:  Bei
jeder Gelegenheit haben wir cs gethan !) Und wenn es der christlich¬
socialen Partei gelingt , eine solche Steuerreform zu machen , wo¬
durch der kleine Mann entlastet wird , werden auch wir sie dankbar
annehmcn .- (Gem .-Rath Dr . Gessmann:  Wir haben bis zum
letzten Augenblicke Opposition gemacht , als die einzige Partei !)
Ich weiß , wie man den 70perccntigen Zuschlag im Neichsrathe
von Seite der christlichsocialen Partei unmöglich gemacht hat,
aber , meine Herren , ich will mit Ihnen gut sein (Bravo !), ich
will mich nicht mit Ihnen streiten . Glauben Sie , ich gehe herein,
um mich mit Ihnen zu verfeinden ? (Bravo !) Nein , persönlich
will ich mit der Mehrzahl von Ihne » gut sein, aber lasse » Sie
mir ein freies Wort . Wir kommen nicht herein , um uns wie
Hunde und Katzen zu bekriegen , Sie sind einmal gewählt , Sie
sind cinmal da . und ich muss Sie solange respektieren , als Sie
da sind . Ich will nicht verhehlen , es wäre mir allerdings lieber,
wen » andere dasitzen würden und mehr von unserer Couleur , das
dürfen Sie mir nicht übelnehmen (Heiterkeit ) , aber so lange Sie
da sind , geht cs nicht anders , da muss ich es hinnehmeu.

Da ich aber glaube , dass das Capitel ein solches ist , welches
mit einem bestimmten Wunsch schließen muss , so wäre es der
folgende . Ich möchte , gewissermaßen in der General -Debatte , den
Antrag stellen , der Herr Bürgermeister möge durch eine zu ver¬
anstaltende Enquste , vielleicht von Mitgliedern des Gemeinderathes,
von Mitgliedern des Magistrates , des Steueramtes , eine Berathung
pflegen lassen , ob nicht durch Einführung von Steuerbüchern oder geord¬
neten Vorschreibungen es jedem Einzelnen leichtmöglich gemacht werden
könnte , ein übersichtliches Bild über seine Steuerleistung zu be¬
kommen . Ich glaube , das ist ein Wunsch , der von Ihnen vielleicht
auch unterstützt wird , und damit schließe ich, indem ich noch auf
die Eingangsworte zurückkomme : Ich war eigentlich kein rechter
Pro - und kein rechter Contraredner . Ausgegeben ist das Geld,

in Galizien sind wir nicht , und darum bleibt Ihnen auch nichts
anderes übrig , als den Rechnungsabschluss zu genehmigen . (Beifall .)

Bürgermeister : Zur formalen Geschästsbehandlung Herr
Gem .-Rath Schlögl!

Hem .-Math Schlögl : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Es wird Schluss der Debatte beantragt.
Ich ersuche jene Herren , welche mit diesem Anträge einver¬

standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Herr Gem .-Rath Dr . Gessmann  pro!
Hem .-Aalst Dr . Hessmann : Meine verehrten Herren ! Ich

werde sehr kurz sein , aber einige Worte muss ich den verehrten
Herren Vorrednern doch erwidern . Was den Anwurf der Schnl-
fcindlichkeit oder der geringen Schulfreundlichkeit anbelangt , so
erlauben Sie mir , der ich mit dieser Frage , ich möchte sagen,
ox xrotosso nach den verschiedensten Seiten bin mich befasst habe,
das eine zu betonen : Die Gemeinde Wien und das Land Nieder¬
österreich stehen in dieser Beziehung nicht nur in Österreich , sondern
über die Grenzen Österreichs hinaus , was die für das Schulwesen
gebrachten Opfer an belangt , einzig da . Es ist insbesondere nicht
richtig , dass wir nur das gethan haben , was das Gesetz vor¬
schreibt , sondern wir sind eigentlich , gewissermaßen gegen das Gesetz,
weit über das Gesetz , bezüglich dessen, was wir auf dem Gebiete
des Schulwesens gethan haben , hinausgegangen . In einer ganzen
Reihe von Schulgatlungen , insbesondere von Fortbildungsschulen
thun wir mehr , als das Gesetz vorschreibt , und haben diesbezüglich
unsere Pflicht also vollauf erfüllt.

Was nun die Straßen anbelangt , meine Herren , so muss ich
sagen : Es ist wahr , es wird gegenwärtig viel in Wien herumgc-
grabcn ; gehen Sie aber ai .derswohin , nach Graz . Triest oder
Brüssel , kurz irgendwohin , Sie werden finden , dass überall infolge
der Umänderung der Verhältnisse im Betriebe der Tramway,
durch Telephonanlagen und durch eine Reihe von anderen Ver¬
hältnissen sich die ganze Art und Weise des Verkehres ändert
und überall ganz ähnliche Verhältnisse sind . Wenn nun die
„Neue Freie Presse " und das „ Wiener Tagblatt " über die Straßen
schreiben , so thun sie es eben , weil es ihr Geschäft ist, gegen die
jetzt herrschende Majorität zu Hetzen. Ein objektiv denkendes Mit¬
glied der Gemeindevertretung muss sagen , dass wir mindestens
um kein Haar auf dem Gebiete der Straßenpflege gegen andere
Städte zurückstehen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Was die Beschwerden des Herrn College » aus dem VI . Be¬
zirke über die Unzukömmlichkeiten , die wirklich unerträglich werden
— das gebe ich zu — bezüglich der Vorschreibung und Einhebung
der Steuern betrifft , sind wir diejenigen , welche darauf hingewiesen
haben , und ich rufe dem Herrn Collegen Schlechter  und seinen
Parteigenossen ins Gedächtnis zurück , dass wir , die christlich-
sociale Partei , die einzige Partei waren , die bis auf den letzten
Augenblick mit aller Entschiedenheit gegen diese Steuergesetze ge¬
kämpft hat (Beifall ) , und das gerade zu einer Zeit , wo Herr
v. Plen er  der helmbuschnmflatlerte Führer derselben es war,
der diese Gesetze ins Leben gerufen hat (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen ), die in der That nur eine schwere Belastung des
kleineren und mittleren Mannes nach sich gezogen , die aber nicht
das Geringste zu einer wirklich gerechten Heranziehung des großen
und insbesondere des mobilen Capitales geleistet haben . Wenn
Sie dergleichen Klagen erheben , stimmen wir Ihnen vollständig
zu , richten Sic sie aber gefälligst an die Adresse, an die sie ge¬
richtet werden sollen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)
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Bürgermeister : Herr Referent  zum Schlussworte.
"Referent (zum Schlussworte ) : Der Herr College Mayer

hat uns verschiedene Berechnungen vorgeführt und hat unter

anderem über die Gaswerke gesprochen . Er ist da auf einer ver¬

fehlten Basis gestanden , denn seine Behauptung gicng dahin,

dass wir bereits 6b Millionen ausgegeben haben ; das stimmt
aber nicht , sondern wir haben äc facto erst 60 Millionen ver¬

ausgabt . Ich muss demnach alle anderen Berechnungen , die er
auf Grund dieser Behauptung ausgestellt hat , als irrig bezeichnen.
Sonderbar ist es aber , wenn man uns Vorwürfe macht , dass wir

Mehreinnahmen zu verzeichnen haben , Mehreinnahmen anlässlich
des gewonnenen Rothberger -Prorcsses . Lassen Sie uns das Glück

genießen , da >s endlich diese Seeschlange aus der Welt geschafft ist.
Es wurde „ ns vorgeworsen , dass wir Mehreinnahmen an Canal-

einmündungsgebüren haben ; wir haben halt mehr Canäle gebaut
als Sie . (Zustimmung .)

Es wird uns ferner der Vorwurf gemacht , dass wir an Ge¬

bären für Gräber und Grüfte mehr einnehmen , als es früher der
Fall war . Gewiss nehmen wir mehr ein . Wir lassen uns diese

moderne Sucht , sich einen Platz auszusuchen , wo man ruhen wird,

und dort großartige Mausoleen zu bauen , gut bezahlen ; das ist
ja doch nur lobenswert , daraus dürfen Sie uns ja doch keinen
Vorwurf machen.

Wenn es heißt , dass die Einnahmen aus der Verzehrungs¬

steuer zurückgegangen sind , und wenn da auf sociale Zustände
hingewiesen wird , so ist das nicht richtig . Der Rückgang an Ver¬
zehrungssteuer hat seinen Grund darin , dass ein großer Theil der
Wiener Bevölkerung schon im Mai aus der Stadt zieht . Das
ist der eine Grund , und der zweite Grund ist der , dass die

Stadtbahn an Sonntagen eine Unmasse von Menschen über die
Gemeiudcgrcnze hinausführt , die dann draußen ihr Geld ver¬
zehren.

Herr College Mayer  hat das alte Lied von den Über¬

schreitungen bei den Diäten gesungen . Mir ist das auch nicht
recht , und ich habe mir schon den Kopf zerbrochen , wie es schon

ein anderer Gemeindcrath gethan hat , eine Abhilfe zu schaffen,
aber ich habe keine Mittel gefunden . Wenn Herr College
Mayer  diesbezüglich einen Antrag einbringt , so bin ich über¬

zeugt , dass wir unsererseits nicht ermangeln werden , da Abhilfe
zu schassen.

Dann ist dem Herrn Collegen Mayer  ein kleiner Jrrlhum
passiert . Er hat davon gesprochen , dass die Einnahmen beim Be-

zirksschnlfonde höher sind wie im Vorjahre , und dass trotzdem
die Schulbauten ein Mindererfordernis von so und so viel Kronen

ergeben.
Ich erlaube mir zu bemerken , dass die Schulbauten nicht

aus dem Bezirksschulfonde bezahlt werden , sondern dass der Be¬

zirksschulfond hauptsächlich für die Activitätsbezüge der Lehr¬
personen veiwendet wird und dass die Schulbauten direct aus

den eigenen Geldern der Gemeinde gedeckt werden.
Was die Bemängelung der Jntercalarien bei Beamten¬

gehalten anbelangt , so ist dies ein versteckter Vorwurf , der ins¬

besondere auf den 2 . Wahlkörper wirken soll , und es ist das auch
nicht so, wie Herr College Mayer  sagt . Wir haben zum Bei¬
spiel ein Amt , wo wir eine Anzahl von Stellen nicht besetzen

können , das Bauamt , weil die nothwendigen Arbeitskräfte nicht

gefunden werden können , und dadurch entstehen die sogenannten

Jntercalarien.

Herr College Schlechter  hat mir den Vorwurf gemacht,
dass ich mich darüber aufhalte , dass wir bei den Volksbädern ein

Deficit haben . Nein , ich finde das ganz begreiflich , dass die Stadt
Wien aus Humanitären und vielleicht auch aus socialen Rücksichten
die nothwendigen Bäder schasst, damit sich die ärmere Classe der

Bevölkerung reinigen kann . Ich habe aber diese beiden Momente

der Feuerwehr und der Volksbäder darum erwähnt , weil ich es

schon vorausgesehen habe , dass Herr College Schlechter
darüber stolpern wird . (Heiterkeit und Rufe : Sehr gut !)

Ich habe die Volksbäder erwähnt , um Ihnen etwas aus der
früheren Verwaltung vorzuführen . Die war ja in dieser Beziehung

immer so human . Sie haben ja in den Jahren 1889 bis 1891

auch Volksbäder gebaut , aber nicht aus den eigenen Geldern der
Gemeinde , da hat einmal ein Graf Kn es stein existiert (Zwischen¬

rufe ) und dieser Graf Kues stein  hat der Gemeinde Wien ei»
Geschenk von 100 Ducaten gemacht . Diese 100 Ducaten sind durch

die Fructificierung bis zum Betrage von 231 .430 Gulden an¬

gewachsen . ^Heiterkeit .) Da hat man einen Fond daraus gemacht,
und dieser hat geheißen : „ Fond für gemeinnützige Anstalten . "

Und wie die Herren die Bäder gebaut haben , sind sie hergegangen,
haben den Fond bis auf 5000 L absorbiert und haben ihn dann
wieder schön in die Einnahmen gestellt , damit die Volksbäder nichts

kosten . (Heiterkeit .) Dieses interessante Moment wollte ich in meinem
Schlussworte erwähnen.

Nun , Herr College Schlechter,  Ihnen kann ich es nie
recht machen . In früheren Jahren haben Sie mich angegriffen
und lächerlich gemacht , weil ich nichts gesprochen habe . Jetzt , wo

ich bemüht bin , Ihr gutes Beispiel nachzuahmen und redselig zu

werden , ist es Ihnen wieder nicht recht ! Es wird doch nichts
anderes übrig bleiben , als dass die Herren die Güte haben , die
Anträge so, wie sie vorliegen , z»m Beschlüsse zu erheben . (Heiterkeit .)

Bürgermeister : Zu einer thatsächlichen Berichtigung Herr
College Schlechter.

Hem .-Rath Schlechter : Herr Dr . Gessmann  hat aus
meinen Worten herausfinden wollen , dass ich die gegenwärtige

Steuergesetzgebung in Bausch und Bogen verdammen wollte . Nun,

guter Herr Gessmann.  darum war es mir nicht zu lhuu,
sondern ich wollte nur Nachweisen , dass die Steuergesetzgebung in
der Anwendung und Durchführung außerordentlich zu wünschen

übriglassen . Das ist die ganze Geschichte . Das ist die eine Be¬
richtigung . ,

Die zweite Berichtigung bezieht sich auf den Fond , welchen

der Herr Referent genannt hat , aus welchem die Volksbäder
errichtet wurden . Die Thatsache ist vollständig richtig . Ich habe

das aber für eine sehr geniale Idee gehalten , einen Fond , der
die Bestimmung hat , gemeinnützige Anstalten ins Leben zu rufen,

für Volksbäder zu verwenden.

Ich constatiere ferner , dass zu jener Zeit der geehrte Herr
Bürgermeister , der zu mir ein sehr freundlicher College war , und
ich diese Idee mit außerordentlichem Wohlwollen gefördert haben.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
weder in der General - noch in der Special -Debatte . Jene Herren,

welche für die Anträge des Stadtrathes sind , bitte ich, die Hand

zu erheben . ( Geschieht .) Die Anträge sind angenommen.
Beschluss : 1. Die bei den Ausgaben ausgewiesencn Über¬

schreitungen der Präliminarbeträge in der Gesamiul-
summe von 534 .519 L 15 i>, für welche noch keine
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Zuschusscredite bewilligt sind , werden nachträglich ge¬
nehmigt.

2 . Der Hauptrechnnngsabschluss der Stadt Wien
für das Vcrwaltungsjahr 1900 wird genehmigt.

3 . Die Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1900
des Wiener Bezirksschnlfondes , Wiener Lehrerpensions-
fondes , Wiener Bürgerspitalfondes , Wiener Bürger-
ladfondes , Wiener cllgemeinen Versorgungsfondes ein¬
schließlich des Ebersdorfer Fondsgutes , des Gioß-
armenhaus -Stiflungsfondes , Johannesspital -Stiftungs-
fondcs , 35 und 60 Millionen Kronen -Anlchens werden
genehmigt.

4 . Zum Rechnungsabschlüsse des Wiener Bürger¬
spitalfondes werden die bei den gewöhnlichen Ausgaben
ausgewieseneu Überschreitungen beziehungsweise Er-
gänzungscredite von zusammen 17 .051 L 69 ü und
beim Wiener allgemeinen Versorgungsfonde die bei
den gewöhnlichen Ausgaben ausgewieseneu Über¬
schreitungen beziehungsweise Ergänzungscreditc von
zusammen 13 .181 X 1 st genehmigt.

5 . Die Verpflegskosten in den städtischen Ver-
sorgnngsanstalten werden pro 1900 wie bisher mit
1 X 20 st per Person und Tag festgesetzt.

6 . Die beim Großarmenhaus - und Johannes-
spital -Stiftungsfonde von dem Fructificate entfallenden
Interessen sind bis auf weiteres nicht zur Erhöhung
der Stiftungsbezüge , beziehungsweise Vermehrung der
Stiftplätze zu verwenden , sondern als Deckung für den
Ausfall an dem Zinsenerträgnisse anlässlich einer
eventuell eintretenden Convertierung zu reservieren.

7 . Der Magistrat wird ermächtigt , in Hinkunft
Fructificate jener Cassareste des Großarmenhaus-
Stiftnngsfondes und Johannesspital -Stiftungsfondes,
welche sich zur Fructificierung eignen und deren Höhe
demselben seitens der Stadtbuchhaltung separat nach
der Fertigstellung des betreffenden Rechnungsabschlusses
notificiert werden wird , sofort durch die städtische Haupt-
cassa zu veranlassen.

8 . Der bei den gewöhnlichen Einnahmen des
Wiener Bürgerspitalfondes gegenüber den gewöhnlichen
Ausgaben im Jahre 1900 erzielte Überschuss von rund
202 .800 X , welcher zufolge Punkt 3 des Gemeinde-
raths -Beschlusses vom 12 . Juli 1898 , Z . 6288 , dem
Stammvermögen des Fondes zuzuführen ist , wird durch
Ankauf von Wiener Communal Anlehens -Obligationen
des Elektricitä ' s -Aiilehens fruchtbringend angelegt.

9 . Der für Theile der Fondsparcelle Nr . 203/1,
203/7 und 203/8 im XV . Bezirke erhaltene Kauf¬
schilling per rund 74 .790 X wird ebenfalls durch
Ankauf von Wiener Communal -Aulcheiis Obligationen
des Elektricitäts -Anlehcns fruchibringend angelegt.

10 . Der Rechnungsabschluss des Lagerhauses der
Stadl Wien für das Jahr 1900 wird genehmigt.

11 . Der Bericht des Lagerhaus -Directors über
die Geschäftsgebarung im städtischen Lagerhause während
des Jahres 1900 wird zur Kenntnis genommen.

Bürgermeister : Der Gegenstand ist erledigt, die Tages¬
ordnung ist erschöpft , die Sitzung ist geschlossen.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 20 Minuten
abends .)

MMnith.
bitzilNjjM des Htlldtnltt -es

Dienstag , den 8 . October 1901.
Mittwoch , den 9 . October 1901.
Donnerstag , den 10 . October 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  24 . September tNOt.

Vorsitzender : Vice -Bürgermcister Dr . Josef Neu mayer.
Anwesende : Braun , Rauer,

Brauneiß , Nissaweg,
Büsch , Schreiner,
Dr . Deut sch mann,  Schuh,
Fiedler , Tomola,
Gr äs  Ferdinand , Dr . Wähn er,
Grünbeck  Sebastian , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.
Oppenberger,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice -Bürgermeister Josef Strobach

Beurlaubt : St .-N . Hipp , Hörmann , Dr . May rede r.
Antragsteller : Gem .-Nath Rudolf Müller.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bi bl.

Aice - ILürgermeister I>r. Aeumayer eröffnet die
Si tzu n g.

(10953 .) St . - Hl . Ausch referiert über die Entscheidung des
k. k. Ministeriums des Innern vom 30 . August 1901 , Z . 32375,
mit welcher der Necurs der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung
der Baudeputation vom 1 . August 1900 , Z . 44 B . -D ., betreffend
die Trottoirherstellung vor dem Hause XII . , Schönbrunner Allee 29,

abgewiesen wird , und beantragt , es werde gegen diese Entscheidung
des k. k. Ministeriums des Innern die Beschwerde an den k. k.

Verwaltungsgerichtshof nicht ergriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(11012 . ) St .- R . Büsch referiert über da - Ansuchen des
Edmund S o m m e r um Baubewilligung für zwei provisorische Schreib-

hü ten au dem städtischen Baugrunde XII . , Linienwallplatz 11 , und
beantragt die Bestätigung der Baubewilligung . (Angenomme  n . ,

(10902 .) St . - R . Büsch referiert über den Ankauf der Reali¬
täten Or .- Nr . 160 Schönbrunnerstraße und Or .- Nr . 23 Gaudenz-

dorstrgürtel , Einl . -Z . 116 und 292 Gaudenzdorf , XII . Bezirk , und
beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Durchführung der

Wolfganggaste die dem Wilhelm Aichh orn und Consorten gehörigen
Realitäten Or . - Nr . 160 Schönbrunnerstraße uud Or . - Nr . 23

Gaudenzdorfergürtel , Einl .-Z . 116 und 292 Gaudcnzdorf , XII . Bezirk,
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im Ausmaße von 1870 m^, wie sie liegen und stehen, um den

Pauschalbetrag von 214 .000 X u »d unter folgenden Bedingungen:
1 . Die Gemeinde übernimmt die zu Gunsten der Ersten öster¬

reichische» Sparcasia haftenden S rtzpostcn per 37 .000 X auf Abschlag

vom Kausschilling zur Zahlung.
2 . Von dem sodann verbleibenden Kaufschilling ' betrage ist eine

Summe von 100 .000 X in der Zeit zwischen 15 . und 31 . Mai

1902 , der Rest in der Zeit zwischen 15 . und 31 . Mai 1903 fällig.

Der Kausschillingsrest ist vom Zeitpunkte der Übergabe der

Realitäten an die Gemeinde , das ist vom Rovember - Termine 1901 an

mit 4 2 Percent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt die Ge¬

meinde , die Einkommensteuer für die Kaufschillingszinsen , sowie die

Kosten der grundbücherlichen Löschung der Satzposten tragen die
Verkäufer.

4 . Letztere werden die grundbücherliche Löschung der Anmerkung

der Beschränkung des Beräußernngscechtes auf Grund des Testamentes

des Josef Aich Horn  vom 25 Jänner 1888 veranlassen.

5 . Der Menodora Mayer  wird die von ihr bisher benützte

Wohnung gegen einen noch zu vereinbarenden Mietzins und viertel¬

jährige Kündigung in Bestand gegeben.
(Angenommen; an den  G em  e i nd  e r a t h.)

(10952 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchendes Franz

Wawrik  um Baubewilligung zur Vornahme von Adaptierungen im

Hause XII ., Storchengaffe 7 , und beantragt , die Baubewilligung unter

der Bedingung zu bestätigen , dass der vorgelegte Revers auf Kosten

des Bauwerbers grundbüchcrlich intabulicrt werde.
(Angenomme  n .)

(11072 . ) St .-R . Büsch referiert über den Licenzgebürcn-

rückstand des Einspänners Ferdinand Zaun  im XII . Bezirke und

beantragt , die bei dem Genannten bezüglich der Liccnz Nr . 969 für

die Zeit vom 1. December 1894 bis 31 . December 1900 mit dem

Betrage von 245 X 28 Ii und bezüglich der Licenz Nr . 1431 für

die Zeit vom 1. October 1899 bis 31 . December 1900 mit dem

Betrage von 50 X 40 Ir auShaftcnden Liceuzgebürcnrückstände per

zusammen 295 X 68 Ii aus dem Titel der Uneinbringlichkeit ab¬

zuschreiben . (Angenommen .)
(10628 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des

August Leger,  Pächter der Bürgerspitulsparcelle Ev . -Nr . 16 , Nieder -

hosstraße , um Bewilligung zu baulichen Herstellungen daselbst und

beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung , dass der Bau-

Werber sich mittels Reverses verpflichte , das in Aussicht genommene

Object über jedesmaliges Verlangen der Gemeinde ohne einen Anspruch

auf Entschädigung zu demolieren , und mit dem Bemerken zu be¬

stätigen , dass der heutige Bestand von nicht mehr langer Dauer

sein wird.

Der Pachtzins ist dem heute dort üblichen Pachtzins ?, und zwar

per Klafter 60 kr. — 1 IX 20 Ii gleichzustellen und somit um 20 tr

per Klafter , für 400 also von 200 fl. auf 240 fl . — 480 X

zu erhöhen . (Angenommen .)

(11024 .) St .-R . Büsch referiert über die Errichtung von

Grüften im Hetzendorfer Friedhöfe und beantragt , die Errichtung von

zwei einfachen Grüften und einer Mittclgruft im H tzendorfer Friedhofe

in der im vorgelegten Plane ersichtlichen Weise mit dem bedeckten

Kostcucrforderniffe von 1800 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(11085 .) St .-N . Büsch referiert über das Offert des Leopold

Wolf  auf Verkauf eines GrundcomplexeS an der Blechthurmgaffe,

V . Bezirk , an die Gemeinde und beantragt , dem Offerenten bekannt¬

zugeben , dass die Gemeinde Wien die Erwerbung dieses Complexes

nicht beabsichtigt . (Angenommen .)
(11007 .) St .-N . Büsch referiert über die Gesuche der Elise

Kremser  und des Friedrich Pollak  im V . Besticke um Nachsicht

der pro 1901 zu entrichtenden Hundesteuer und beantragt die Ge¬

nehmigung . (Angenommen .)

(10556 .) Pt . .Hl . Dauer referiert über das Ansuchen des Adolf

Änderte  um Baubewilligung XIII ., Einwunggaffe 7, und beantragt,

die Bauerleichtcrung rücksichtlich des projectierten Dachbodenzimmers

zuzngestehen. (Angenommen .)

(10786 .) St .-9t . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Km unke  um Bewilligung zur Unterablh -ilung seiner

Realität Einl .-Z . IrO des XIII . Bezirkes , Hietzing , und beantragt,

die politische Bewilligung zu dieser Unterabtheilnng zu erlheilen.
(Angenommen .)

(10601 .) St .-R . Rauer  referiert über das Projekt für die

Niveauherstrllung in der Cumberlandstraße (zwischen der Jenull - und

verlängerten Fleschgaffe ), sowie in der Diagonalstraße im XIII . Bezirke

und beantragt , das vorgelegte Projcct mit dem bedeckten Kosten-

erfordeiniffe von 10 .625 L 44 d zu genehmigen und die offertmäßige

Sicherstellung der Dcichgräderarbeilcn anzuordueu.
(Angenommen)

(10789 .) St .-R . Rauer  rcseriert über das Ansuchen des

Rudolf und der Josefa Lippert  um Bewilligung zur Parcellierung

der Realität Einl .-Z . 180 Speising und beantragt , die Parcellierung

dieser Realität unter den vom Magistrate vorgeschlagencn Bedingungen

zu bewilligen . (Angenommen .)

(10362 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen der

Antonia Steininger  um Verlängerung des Benützungsrcchtes auf

ein eigenes Grn -> am Ober -Sr . Beiter Friedhofe und beantragt , der

Gesuchstellerin die Verlängerung des Benützungsrechtes an dem eigenen

Grabe L , I , 24 dcS am 20 . März 1878 verstorbenen Bernhard

Pekary  und der am 19 . Februar 1879 verstorbenen Sabine

Pekary  am Ober -St . Veiter Friedhofe vom 19 . Februar 1899 an

auf weitere 20 Jahre unter der Bedingung zu bewilligen , dass weitere

Beilegungen in diesem Grabe nicht mehr statlfinden dürfen und dass

binnen vier Wochen nach Jntimalion des Stadtraths -Bcschluffes die

Renovationsgebür (für Zugewiesene ) im Betrage von 40 X sammt

5percenligen Verzugszinsen für die Zeit vom Verfallstage (19 . Februar

1899 ) bis zum Tage des E -ckages der Renovationsgebür bei der

städtischen Hauptcaffa -Abtheilung für den XIII . Bezirk eingezahlt

werde , widrigenfalls die obige Zusage erlischt. (Angenommen)

(10164 .) St .-R . Rauer  referiert über die Veräußerung von

Grabsteinen und -Kreuzen im Ober -St . Beiter Friedhofe unv be¬

antragt die Ausschreibung einer öffentlichen Offertverhaudlung mit

besonderer Einladung der Firmen Lovrek , Aufhauser  und

Josef Leeb,  XIII ., Friedhosstraße . (Angenommen .)

(11019 .) St .-R . Rauer  referiert über die Schlussrechnung

über die Stockwerksaufsctzung auf das städtische Schulgebäude XIII .,

Kienmaycrgaffe 41 , und beantragt:
1. zur Kenntnis zu nehmen , dass die Gesammtkosten (aus¬

schließlich der Füllöfenlicferung ) der beim bczeichneten Schulgebäude

ausgeführtcn Stockwerksaufsetzung und Adaptierungen einen Kosten¬

betrag von 40 .346 X , demnach um 2754 X 12 ü weniger als den

genehmigten Betrag von 43 .100 X 12 ü erforderte , und dass die

aus Anlass dieser Ballführung erwachsenen Commissionsgebüren und

Zehrgelder 1120 X (— 2 77 Percent der Baaloste ») betragen;



1836 Nr . 80 . — 4 . October 1901 - StadtrathS - Sitzung vom 24 . September 1901.

2 . mangels budgetmäßiger Deckung den für Restzahlungen noch
erforderlichen Betrag von 2001 L 8 L auf den Rcservefond zu ver¬
weisen . (Angenomme ».)

(11095 .) St . -M . Aifsarveg referiert über das OffertveiHand¬
lungs -Ergebnis , betreffend den Bau des Samm . lcanalcs in der
Quellengasse von der Leeb- bis zur Hausergaste und eines Überfall-
canales in der Hausergaste im X. Bezirke , und beantragt , die be¬
züglichen Arbeiten und Lieferungen in nachstehender Weise zu ver¬
geben , und zwar:

1. Die Erd -, Baumeister - und Pflasterungsarbeiten im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 146 .294 L 71 k an die Bauunter¬
nehmung F . Marinelli L L. Faccanoni  gegen die begehrte
Aufzahlung von 17 9 Percent unter der Bedingung , dass die
Offerenten sofort nach Zuschlag der Arbeiten die Anmeldung des
Bauunternehmergewerbes bei dem zuständigen magistratischen Be¬
zirksamte erstatten und sich hierüber vor Inangriffnahme des Baues
bei der Gemeinde ausweisen.

2 . Die Lieferung des erforderlichen Schlackencementes an die
Firma Ad . Sueß L Comp,  gegen Lieferung von Schlackencement
Marke Witkowitz im Gewichte von 90 Lg zum Preise von 3 L 60 Ir
(Sackware ).

3 . Die Lieferung des erforderlichen Portlandcementes je zur
Hälfte an Karl H a b e n i cht gegen Lieferung von Portlandcement
Marke Kurowitz im Gewichte von 120 Lg zum Preise von 4L 30 Ir
Sackware (rcducierter Einheitspreis von 3 L 99 Ir) und an die
Firma Scheidt , Conrad L Comp,  gegen Lieferung von Port¬
landcement der Marke Waldmühle im Gewichte von 120 Lg zum Preise
von 4 L 25 Ir Sackware (rcducierter Einheitspreis 3 L 92 Ir).

4 . Die Lieferung der eiforderlichen Thonwaren im veranschlagten
Kostenbeträge von 28 . 739 L 20 Ir an die Erste Schattauer Thon-
warenfabrikS -Actiengesellschafr (vormals C . Sch limp)  zu den Kosten-
anscblagspreisen unter Genehmigung des begehrten Lieferungstermines
von vier Wochen . (Angenommen .)

Der Bürgermeister gibt bekannt , dass er in einem an den
Magistrats - Director und den Ober - Stadtbuchhalter gerichteten
Erlaste die Veranstaltung von Sammlungen unter den städtischen
Angestellten zum Zwecke der Überreichung von Geschenken aus Anlass
von Dienstjubiläen u. dgl . verboten habe.

Der Stadtrath nimmt einstimmig  diese Mittheilung mit
Genugihuung zur Kenntnis.

Der Bürgermeister  gibt brkannt , dass er sich wegen einer
Begrüßung und Bewirtung des am 28 . d. M . in Wien eintreffenden
2 . ostasiatisch .'n Bataillons des preußischen Infanterie -Regimentes

Nr . 2 mit den maßgebende » Militärbehörden ins Einvernehmen
gesetzt, jedoch erfahren habe , dass die Veranstaltungen anlässlich der
Ankunft des genannten Bataillons rein militärischer Natur seien und
ein Empfang im Nathhause nicht stattfinden könnte.

Weiters theill der Bürgermeister  mi >, dass ihm der Pächter
des Cursalons im Stadtparke , Restaurateur Behr,  gemeldet habe,
er habe das genannte preußische Bataillon mit Bewilligung seitens
der militärischen Behörden für Samstag 5 Uhr zu einer Jause ge¬
laden , und dass genannter Pächter um die Bewilligung angesucht
habe , aus diesem Anlaste eine Musikkapelle concertieren zu lasten.

Es werden folgende Beschlüsse  gefasst:
1 . Der Bürgermeister wird ermächtigt , das am 27 . September

1901 in Wie » eintreffende 2 . ostasialische Bataillon des preußischen
Infanterie -Regimentes Nr . 2 auf das herzlichste zu begrüßen und
demselben die Sympathien der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

zum Ausdrucke zu bringen ; der Bürgermeister wird ersucht, diesen
Beschluss im Einvernehmen mit den Militärbehörden in geeigneter
Weise zur Ausführung zu bringen . ( An den Gemeinderath .)

2 . Dem Pächter des Cursalons , Restaurateur Behr,  wird für
den Fall , als das 2 . Bataillon des preußischen Infanterie -Regimentes
Nr . 2 am Samstag den 28 . d. M . bei ihm zu einer Jause
erscheinen sollte , die Bewilligung ertheilt , bei diesem Anlaste eine
Musikkapelle concertieren zu lasten.

(11180 .) St . -Hl . I ) r . Ileutschmann referiert über die Uni-
ficierung der von den ehemaligen Gemeinden Fünshaus , Sechshaus
und Nudolssheim , Unter -Meidling , Ober -Meidling , Gaudenzdorf,
Hetzendorf , Altmannsdorf und Jnzersdorf mit der Österreichischen
GaSbeleuchtungs -Actiengesellschaft abgeschloffenen Beleuchtungsverträge
und beantragt:

I . Es sei mit der Österreichischen Gasbeleuchtungs -Actiengesell-
schaft ein neuer Vertrag auf folgender Basis zu schließen:

1 . Die bezüglich Fünjhaus , Sechshaus , Nudolssheim , Gaudenz¬
dorf und Ober - und Unter -Meidling mit den genannten Gemeinden
geschlossenen Beleuchtungsverträge werden annulliert und eS wird an
Stelle dieser Verträge ein die genannten Gebiete umfastender ein¬
heitlicher Beleuchtungsvertrag bis Ende 1911 zwischen der Gemeinde
Wien und der Österreichischen Gasbeleuchtungs -Actiengesellschaft ge¬
schlossen, welcher Vertrag sinngemäß dem zwischen der Gemeinde
Wien und der Jmperial -Continental - Gas -Affociation am 29 . April
1899 abgeschlossenen Vertrage gleichlautend sein soll.

In dieses Arrangement sind auch die von der Österreichischen
Gasbelcuchtungs - Actiengesellschaft derzeit facnsch ausgeübten Be¬
leuchtungsrechte in Penzing und Neulerchenfeld einbezogen.

2 . Die Österreichische Gasbeleuchtungs -Actiengesellschaft gewährt
der Gemeinde Wien von der nach Z 6 des genannten Vertrages vom
29 . April 1899 für die Ablösung der Rohrleitungen , Abzweigungs¬
leitungen , Candelaber , Wandstützen , Laternen und Gasmesser in den
aä 1 bezeichneten Gebieten auf Grund gerichtlicher Schätzung zu
ermittelnden Ablösungssumme einen Nachlass von 25 Percent.

3 . Die Österreichische Gasbeleuchtungs -Actiengesellschaft ver¬
pflichtet sich, mit 31 . December 1911 ihr Gaswerk Gaudenzdorf
außer Betrieb zu setzen.

4 . Die mit den Gemeinden Hctzendorf , Altmannsdorf und
Jnzersdorf am Wienerberge bestehenden Beleuchtungsvcrträge werde » ,
insoweit sie sich auf die in das Wiener Gemeindegebiet einbezogenen
Gebiete dieser Gemeinden beziehen , annulliert , und es werden diese
Theile des X., XII . und XIII . Bezirkes in das sud 1 genannte
Übereinkommen (also auch unter Anwendung des 25percentigen Nach¬
lasses von dem seinerzeit zu ermittelnden Schätzwerte ) einbezogen,
jedoch wird bestimmt , dass das Recht der Österreichischen Gas-
beleuchtungs -Actiengesellschast zur Beleuchtung dieser Gebietstheile erst
Ende December 1916 aufzuhören hat.

Die Österreichische Gasbeleuchtungs -Actiengesellschaft verzichtet
bezüglich dieser Gebietstheile ausdrücklich darauf , die im § 11 der
betreffenden Verträge , Alinea 2 und 3 gewährleisteten Rechte geltend
zu machen.

In Betreff der von dem Gaswerke der Österreichischen Gas-
belcuchtungs -Actiengesellschaft am Wienerbcrg ausgehenden , durch die
eben genannten Gebietstheile gelegten , zur Versorgung des sonstigen
Beleachtungsgebietes der Österreichischen Gasbeleuchtungs -Actiengesell-
schaft nothweudigen Hauptrohrleitung steht es der Gemeinde frei , ob
sie tiefe Hauptrohrleitung ablösen will oder nicht ; sie hat sich hierüber
längstens bis Ende Decembw 1914 rechtsverbindlich zu erklären.
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5 . Die Gemeinde Wien räumt der Österreichischen Gas¬

beleuchtungs -Aktiengesellschaft das Recht ein , auch nach Ablauf des
Jahres 1911 beziehungsweise 1916 , insolange das Gaswerk Wiener¬
berg besteht, jedoch ausschließlich zur Versorgung des außerhalb Wiens
gelegenen Beleuchtungsgebietes der Österreichischen Gasbeleuchtungs-
Actiengesellschaft mit Gas in den nachbezeichneten Straßen Wiens
einen Gasrohrstrang zu legen , beziehungsweise , falls die Gemeinde
Wien bezüglich des hier in Frage kommenden , bereits liegenden , der
Österreichischen Gasbeleuchtungs -Actiengesellschaft gehörigen Gasrohr¬
stranges von dem im vorstehenden Punkte 4 festgesetzten Ablösungs-
rechte nicht Gebrauch machen sollte, denselben zu benützen.

Die Trace dieses Rohrstranges geht einerseits von dem Gas¬
werke Wienerberg durch den Gerichtsweg und die BreitenfuNerstraße
bis zur Grenze des Wiener Gemeindegebietes , andererseits von dem
Gaswerke Wienerberg durch die Wienerbergstraße bis zur Triester-
straße und in dieser wieder bis zur Grenze des Wiener Gemeinde¬
gebietes.

Die maximale Dimension dieses Rohrstranges beträgt 800 nun
lichter Weite , und steht es der Österreichischen Gasbeleuchtungs -Aktien¬

gesellschaft frei , den in obiger Trace bereits liegenden oder erst zu
legenden Rohrstrang zu obigem Zwecke auch weiterhin zu benützen,
zu reparieren , auszuwechseln und bis zur vorgenannten Dimension
von 800 mm lichter Weite zu vergrößern.

6 . Die Österreichische Gasbeleuchtungs - Aktiengesellschaft ver¬
pflichtet sich, von dem im Punkte 5 beschriebenen Rohrstrang nach

Ablauf ihres vertragsmäßigen Rechtes zur Gasabgabe im Wiener
Gemeindegebiete mit Ende des Jahres 1911 beziehungsweise 1916
kein Gas im Wiener Gemeindegebiete mehr abzugeben , keinerlei Ab¬
zweigungen von diesem Royrstrange im Wiener Gebiete zu machen,
beziehungsweise die an demselben bereits bestehenden Abzweigungen
abzutrennen.

7. Sollte eine der im Punkte 5 genannten Straßen umgelegt
oder gänzlich aufgelassen werden , so gilt die im Punkte 5 der Öster¬
reichischen Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft eingeräumte Berechtigung
für die an Stelle der aufzulafsenden Straße neu zu schaffenden
Straße , so dass für diesen Fall der Österreichischen Gasbeleuchtungs-
Aktiengesellschaft unter allen Umständen die Verbindung der aus dem
oben erwähnten Grunde unterbrochenen Rohrleitung ermöglicht ist;
hingegen verpflichtet sich die Österreichische Gasbeleuchtungs -Aktien¬
gesellschaft, die mit einer solchen Umlegung des Rohrstranges ver¬
bundenen Kosten aus eigenem , ohne Anspruch auf eine Vergütung
seitens der Gemeinde Wien , zu bestreiten.

8 . Die Jmperial -Continental - Gas -Association gibt zur Ab¬
schließung des vorliegend skizzierten Übereinkommens , insoweit dasselbe
ihre aus dem Vertrage vom 29 . April 1899 entspringenden Rechte
berührt , ihre Zustimmung.

9 . Bon den zwischen der Gemeinde Wien und der Österreichischen
Gasbeleuchtungs -Aktiengesellschaft obschwebcnden Processen wird beider¬
seits unter Aufhebung der Kosten abgestanden.

II . Der Bürgermeister im Vereine mit den beiden Vice -Bürgrr-
meistern wird mit der Abschließung dieses Übereinkommens betraut.

(Angenommen; an den  G e m e i n d e r at  h .)

(11307 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidungen des k. k. Finanzministeriums vom 26 . Juni 1901,
Z . 30899 , und vom 18 . Juli 1901 , Z . 46535 , mit welchen für
die Arbciter -Aufenthaltsräume und Bäder , beziehungsweise für ein

Waghäuschen am städtischen Gaswerke die permanente Steuerfreiheit

verweigert wurde , und beantragt , gegen diese Entscheidungen die Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeiuderath .)

(11246 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen des Bernhard Salzer  um Mitfertigung der beigebrachten
Freilassungserklärung bezüglich eines mit einer Servitut zu Gunsten
der Gemeinde Wien belasteten Theiles der Realität Einl .-Z . 275

Grundbuch Ober -Döbling und beantragt die Bewilligung unter der
im Magistrats -Antrage erwähnten Bedingung . (Angenommen .)

(11232 .) St - R . Dr . Deutschmann  referiert über die

Hereinbringung der für die Häuser Or .-Nr . 10 und 12 Neustiftgasse,
VII . Bezirk , des Dr . Adolf Ritter v. Ofen heim  aushaftenden
Wassergebüren per zusammen 5428 L und beantragt , die gerichtliche
Eintreibung der aushaftenden Gebären zu genehmigen und mit der
Durchführung der Klage den Advocaten Dr . Robert Pattai  zu
betrauen . (Angenommen .)

(11117 .) St . -Hl . Fiomoka referiert über den Erlass des k. k.
n .-ö. Landesschulrathes vom 27 . August 1901 , Z . 10179 , betreffend
die Genehmigung der provisorischen Eröffnung einer Parallele zur
IV . Elaste der Abtheilung für schwachsinnige Kinder im XVIII . Be¬
zirke, und beantragt:

1 . Der Stadtrath wolle beschließen, gegen den Erlass des k. k.
n .-ö. Landesschulrathes vom 27 . August 1901 , Z . 10179 , mit
welchem die provisorische Eröffnung einer Parallelklasse zur IV . Elaste
an der mit der Allgemeinen Mädchen -Volksschule XVIII ., Anastasius
Grüngasie 16/18 , verbundenen Abtheilung für schwachsinnige Kinder
vom Beginne des Schuljahres 1901/1902 ohne Berücksichtigung der
von der Gemeinde Wien zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 1. August
1901 , Z . 9534 , gestellten Bedingungen genehmigt wurde , zu pro¬
testieren und beim k. k. n.-ö. Landesschulrathe Voistellung zu erheben,
sowie denselben zu ersuchen, falls der Vorstellung nicht stattgegeben
werden sollte , dieselbe an das k. k. Ministerium für Cultus und
Unterricht zu leiten.

2 . In Anbetracht der dringenden Nothwcndigkeit der Eröffnung
dieser Parallelklasse ertheilt der Stadtrath zur provisorischen Eröffnung
derselben unter der Bedingung die Zustimmung , dass die hieraus dem
Bezirksschulfonde erwachsenden Kosten diesem seitens des n.-ö. Landes-
schulfondes seinerzeit rückvergütet werden . (Angenommen .)

(11231 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Comitös zur Errichtung und Erhaltung einer Privat -Fortbildungsschule
für Mädchen im IV . Bezirke »m Überlastung von zwei Clastenzimmern,
sowie des Turnsaales der städtischen Mädchen -Volksschule IV ., Karolinen¬
platz 7, für Unterrichtszwecke und beantragt , zwei Claffenzimmer der
städtischen Mädchen -VolksschulelV . , Karolinengaste ? , viermal wöchentlich
zwischen 5 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends und den Turnsaal
einmal wöchentlich zwischen V22  und Vr4 Uhr nachmittags bis auf
Widerruf gemäß dem BezirkSamts -Antrage zu überlasten.

(Angenommen .)

(11114 .) St . -Hl . Hlifsaiveg referiert aber den Regulierungs¬
plan für das Gebiet des X. Bezirkes zwischen der sogenannten alten
Laaerstraße , dem Feldwege Cat .-Parc . 2401 , dem Feldwege Cat .-
Parc . 2403/5 , längs der Grenze zwischen Oberlaa , Favoriten und
der neuen Gürtelstraße , und beantragt die Genehmigung der diesfalls
vom Magistrate gestellten Anträge.

(Angenommen; an den  G e m e i nd  e r a t h.

(11121 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Ernennung
des neuen Platzes zwischen Laxenburgerstraße und Columbusgaste im
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X. Bezirke, auf welchen das Kloster der „Salvatonaner " zu stehen
kommt, und beantragt, diese» Platz „Salvatvrianerplatz" zu bennenen.

(Angenommen .)
(5564.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Kammer Seiner k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzog
Leopold Salvator um Neducierung der Wassermehrverbrauchsgebür
pro I . Quartal 1901 für das Haus IV., Alleegafse 29, und bean¬
tragt, es sei die vorgeschriebene Gebür per 157 X 88 Ir zu entrichten.

(Angenommen .)
(10408.) S1 .-W. Hppenöerger referiert über das Offert der

Pilsener Genossenschafts-Brauerei auf käufliche Überlastung von Theilen
der Cat.-Parc. 170/49 , 170/48 , 170/22 und 170/21 Ober-Döbling
im XIX. Bezirke und Mietung der Bogenöffnungen Nr. 214 und 215
der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn und beantragt:

1. Das von Dr . Robert Pattai  namens der Pilsener Ge
»ostenschafts-Brauerei im Schreiben vom 6. Juli 1901, sowie in
de» Protokollen von, 16. März, 18. und 20. September 1901
gestellte Anbot in Betreff des Ankaufes eines Theilcs der Cat.-
Parc. 170/49 Ober-Döbling im Ausmaße von circa 250 n? zum
Preise von 55 X per Quadratmeter und einen Theil der Cat.-
Parc. 170/48 , 170/22 und 170/21 Ober-Döbling im Ausmaße von
circa 520 zum Preise von 20 X per Quadratmeter, sowie in
Betreff der Mietung der BogenöffnungenNr. 214 und 215 der
Gürtellinie um einen Bestandzins von jährlich zusammen 400 X wäre
zu genehmigen.

2. Der von der Firma B. Straß nickt)  zufolge Vertrages ,
vom 1. August 1899 für den von ihr gemieteten Theil der Cat.-
Parc. 170/49 und für die Bogenöffnungen Nr. 216 bis 218 zu
entrichtende Bestandzins wäre unter Ausrcchthaltung der übrigen Be¬
stimmungen des Bestandvertrages von 1300 X auf 1000 X herab¬
zusetzen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(11063.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Mori; Brill  um Baubewilligung II ., Siephaniestraße, Ecke der
Kleinen Sperlgaste, Einl.-Z . 4739 , und beantragt, die Heistellung
eines 9-85 m langen und 120 in vorspringenden Erkers an Seite
der Kleinen Sperlgaste und eines offenen Balkons im 1. Stocke gegen
die Stephaniestraße zu genehmigen und sohin die Baubewilligung zu
bestätigen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(11308.) St .-W, Fomola referiert über das Ansuchen des
Akademischen Senates der k. k. Universiät in Wun um Überlastung
von Localitäten in städtischen Gemeinde- und Schulhäusern behufs
Abhaltung volksthllmlicher Universitätsvorträgeim Winter-Semester
1901/2 und beantragt, der Stadtrath wolle:

1. die unentgeltliche Überlastung der Sitzungssäle in den Ge¬
meindehäusern des XII . und XIV. Bezirkes, ferner der Turnsäle in
den städtischen Schulgebäuden III ., Strohgaste 15, VIII ., Zeltgaste 7,
XVI., Neumayergaste 25, XVII., Calvarienbcrggaste 33, und XVIII.,
Schulgaste 19, endlich der Zeichensäle in den städtischen Schulgebäuden
V., Castelligaste 21, XI., Enkplatz4, XVI., Grundsteingaste 65, und
des Nähsaales in der Bürgerschule für Mädchen VII ., Burggaste 14,
an den in der Eingabe bezeichneten Tagen an den Akademischen Senat
der k. k. Universität in Wien zum Zwecke der Abhaltung volksthüm-
licher Universitätscurse in der Zeit vom October 1901 bis Ostern
1902 genehmigen;

2. das gleiche Ansuchen puncto Überlastung der Sitzungssäle in
de» Gemeindehäusern des III . und X. Bezirkes abweisen;

3. beim Gemeinderathe die Begünstigung der Befreiung des
Akademischen Senates der k. k. Universität von der Zahlung der aus

Anlass dieser Benützung erwachsenden BeheiznngS- und Belcuchtungs«
kosten beantragen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(11115 ) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Vereines „Werk des heil. Philipp Neri" um Überlastung des Turn¬
saales und zweier Lehrzimrncr der Allgemeinen Volksschule für Mädchen
XVIII., Anastasius Grüngaste 16/18 , und beantragt, dem genannten
Vereine die Benützung der erwähnten Räume an Mittwochen und
Samstagen nachmittags bis aus Widerruf zu bewilligen und beim
Gemeinderathe die Nachsicht der hiedurch erwachsenden Beleuchtungs¬
und BeheizungSkosten zu beantragen.

(Angenonimen ; an den Gemeinderath .)
(10983.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

provisorischen Leiters der Mädchen-Volksschule IV., Rainergaffe 13,
Johann Weiß  um Bewilligung zur Benützung des Zimmers Nr. 3
im 1. Stocke als Handarbeitszimmer und beantragt, der vorläufigen
Verwendung des Lehrzimmers top. Nr. 3 im 1. Stocke als Hand-
arbeitszimmer bis zur Zeit der Wiederverwendung als Clastenzimmer,
also bis auf Widerruf zuzustimmen und die seit dem Jahre 1898
diesbezüglich ausgelaufenen Kosten für Beleuchtung und Beheizung von
circa 40 L jährlich zu genehmigen. (Angenom  in en.)

(11028.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes, beziehungsweise die Note des Wiener Bezirks-
schulratheS, betreffend die Systemisieruug des Lehrstatus an der Knaben-
Volksschule und der Knaben-Bürgerschulc II ., Schüitaustraße 78,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(11116 .) St .-R . Tomola  referiert über die Zuschrift der
Leitung der Volksschule in Obcr-Laa, mit welcher für die anlässlich
der Unterrichtserlheilung an Wiener Kinder Pro 1898/99 bewilligten
Remunerationen der Dank ausgesprochen wird, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(11018.) St .-N. Tomola  referiert über die Schlussrechnung
für den Schulbau XVIII , Cellesgaste2, und beantragt:

1. zur Kenntnis zu nehnun, dass die gesummten Kosten dieses
Schulbaues sich auf 91 291 X 46 d gegenüber einem genehmigten
Betrage von 100.163 X 78 ü belaufen und dass die erwachsenen
Commissionsgebüren 2151 X — 2 35 Perccnt der Baukosten betragen;

2. mangels budgetmäßiger Deckung die Überweisung des für
Restzahlungen erforderlichen Betrages von 4095 X 52 Ir auf den
Reservefond(Rubrik XII 12 8z) zu genehmigen. (Angenommen .)

(11184.) St .-W. Weitmann referiert über den Erlass der
k. k. n.-ö. Statthalterei vom 15. September 1901, Z . 80916,
betreffend die Ertheilung der Baubewilligung für Adaptierungen im
Kenyon-Pavillon der k. k. Krankenanstalt„Erzherzogin Sophienspital-
Stistung" und beantragt die Kenntnisnahme. zAn genommen .)

(11122.) Sr .-N. Weit mann  referiert über das Offertver-
ha >dlungs-Ergebnis, betreffend die Erd- und Pflastcrungsarbeiten für
die Umpflasterung der Siebensterngaste zwischen der Stift - und Neubau¬
gaste im VII . Bezirke, und beantragt, diese Arbeiten dem Bestbieter
Pflasterermeister Eduard Notier  zu den Kostenanschlagspreisen zu
übertragen. (Angenommen .)

(11249.) St .-N. Wcitmann  referiert über das Project für
die Herstellung eines eisernen Einfriedungsgitte.s um die Gartenanlage
zwischen Justizpalais und ungarischem Gardegebäude und beantragt:

I . Das Project für die Einfriedung der zwischen dem Justiz-
Palaste und dem ungarischen Gardegebäude gelegenen Gartenanlage
im VII . Bezirke, welche Eigenthum des Stadterweiterungsfondesist,
jedoch von diesem der Gemeinde zur Benützung überlasten wurde, mit
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einem eisernen Gitter nach dem Muster des Gitters um den Kinder¬

park auf Betonsockel mit dem Kostenbeträge von 8620 X 20 d wird
genehmigt.

2 . Die Sicherstellung der Gitterlieferung hat im Wege einer

öffentlichen Offertverhandlung zu erfolgen , alle übrigen Arbeiten sind

vom Stadtbauamte im currenten Wege zu veranlassen . Gleichzeitig

wird vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau -Commission
der Bauconsens ertheilt.

3 . Die Arbeiten sind im Frühjahre 1902 vorzunehmen , und

ist im Präliminare dieses Jahres der erforderliche Kostenbetrag sicher¬
zustellen . (Angenommen .)

(11247 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

städtischen Contrahenten Rauchfangkehrermcisters Rudolf Bottoli

um Nachsicht der über ihn anlässlich der im städtischen Volksbade

stattgefundenen Entzündung des FlugrußeS verhängten Conventional-
strafe per 20 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(10918 .) St .-N . Weit mann  referiert über das Ansuchen des

Jnlius Steiner  um Bestimmung der Schadloshaltung für die

Grundabtrelung VII . , Burggasse 58 , per circa 61 44 und be¬

antragt , die Schadloshaltung im Sinne des VerhandlungS -Protokolles

vom 24 . September 1901 mit 2700 X zu bestimmen.
(Angenommen .)

(11313 .) St .M . Wrauneiß referiert über zehn vorgenommene
Ergänzungswahlen in den Armenrath des XIV . Bezirkes und bean¬
tragt , die Wahl der Nachbenannten , und zwar:

Ferdinand Dehn,  Pfaidler;

Paul Nikolaus Hanig,  Schlosser und Hausbesitzer;
Karl Hoher,  Agent;
Felix Klisck,  Buchhalter;
Anton Kotscher,  Kleinfuhrmann und Hausbesitzer;
Rudolf Knotz , Gastwirt;
Josef Ko Li , Bäckermeister;
Josef Lusk,  Metalldrucker;
Leopold Schober,  Brantwein -Verschleißer , und

Kail Peter Schön , Holzbildhauer,
zu bestätigen . (Angenommen .)

(11250 .) St . -P . Braun referiert über das Projekt für die !

Herstellung einer Baumpflanzung in der Vorderen Zollamtsstraße im

III . Bezirke und beantragt:
Das vorgelcgte Project mit dem Kostenbeträge von 10 .537 X

88 k , welches im Präliminare pro 1902 sichcrzustellen ist, wird

genehmigt.
Die Sicherstellung der Lieferung des Erdmateriales und die Ab¬

fuhr des Aushubmateriales hat im Wege einer öffentlichen Offert¬

verhandlung zu erfolgen . Die übrigen Arbeiten sind vom Sladtgarten-
Jnspectorate in eigener Regie vorzunehmen , und wird dasselbe er¬

mächtigt , die nöthigen 90 Stück Spitzahorn (L,esr xlatanoiäos ) im

Handeinkaufe zu beschaffen.
Die Arbeiten sind im Jahre 1902 zugleich mit der Siraßen-

regulierung durchzuführen . (Angenommen .)

(11092 .) St .-R . Braun  referiert über die Regulierung der

Marxergasse von Or .-Nr . 7 bis 11 im III . Bezirke und beantragt , den

vorgelegten Kostenanschlag mit dem bedeckten Erfordernisse von 6849 X

13 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(11112 .) St .-N . Braun  referiert über das von der Verwaltung

des Central -Friedhofes vorgelegte Verzeichnis über die Abgabe von

Abfallholz an bedürftige Friedhofsbedienstete und beantragt die Kenntnis¬

nahme . (Angenommen .)
(11230 .) St .-R . Braun  referiert über daS Ansuchen der

Firma Häufler , Schmutterer L Comp ., Kunstdruckerei , III .,

Marxergasse 29 , um Abschreibung der bereits reducierten Waffer-

mehrvcibrauchsgebür für das IV . Quartal 1900 per 52 X 77 ll

und beantragt die Abweisung nach dem Bezirksamts -Antrage.
(Angenommen .)

(11236 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Triegler  und Josef Nuricka  um Baubewilligung für
Glashäuser auf der Realität Cat .-Parc . 933 nächst der Station

„Ccntral -Friedhos " der Aspangbahn und beantragt , die vom Be¬

zirksamte unter Umgangnahme von der Ausstellung eines Demolierungs¬
reverses unter der Bedingung zu bestätigen , dass in den Bauconsens

die Verpflichtung zur Demolierung über jedesmaliges Verlangen der

Gemeinde Wien ausgenommen werde . (Angenommen .)

(11235 . ) St .-R . Braun  referiert über daS Ansuchen des

Michael Weißenböck  um Reducierung des Pachtzinses für die

städtische Gartenparcelle Nr . 1255/2 in Simmering an der Wacht-
hausgasse und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(11179 .) St . -R . Braun  referiert über die Aufstellung eines

Auslausbrunnens in der Grasbergergaffe , III . Bezirk , und beantragt,

die Aufstellung eines Auslaufbrunuens in der Grasbergergaffe 12 w

vom Ende des Rohrstranges der Hochquellenleitung aufwärts in der
Nähe des Materialplatzes des Baumeisters Grimm  mit dem be¬

deckten Kostenbeträge von 600 X zu genehmigen.
Für den Brunnen ist nach Möglichkeit vorhandenes altes Materiale

zu verwenden ; die Arbeiten sind durch die Ersteher der currenten

Arbeiten auszuführen , Rohre rc. dem Vorrathe zu entnehmen.
Der Brunnen wird mit 114 Iil Wasser pro Tag dotiert.

(Angenommen .)

(11248 .) St .-Hl . Hppenberger referiert über die frühere

Fertigstellung einiger Lehrzimmer der Knaben -Volksschule XX., Rafael¬
gaffe , und beantragt:

1 . DaS ganze Gebäude der Knabenschule ist bis Ende October
1901 derart fertigzustellen , dass sechs Lehrzimmer , der Turnsaal mit

Garderobe , die Kanzlei , ein Lehrmittelzimmer und die Schuldiener¬
wohnung nebst den erforderlichen Aborten bis zu diesem Zeitpunkte

benützt werden können und im übrigen Hause alle lärmenden Arbeiten

beendet sind . Die restlichen Arbeiten sind sodann unter möglichster

Vermeidung einer Unterrichtsstörung ehestens zu veranlassen.
2 . Bis zum Zeitpunkte der Benützung der vorerwähnten Räume

sind zur Vermeidung von Halbtagsunterricht die sechs Knabcnclaffen,

sowie die Schuldienerwohnung in den bisher für Schulzwecke gemieteten

Schulhause XX., Nafaelgaffe 18 , unterzubringen.
(Angenommen . )

(11094 .) St .-U . Schuh referiert über das Project für die

Regulierung und Pflasterung der Lazarethgaffc zwischen der Spital-

und Pelikangaffe im IX . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Project

mit dem Erfordernisse von 52 .902 X 30 ll zu genehmigen , die offert¬

mäßige Vergebung der mit 9163 X 7 k und 600 X Pauschale

präliminierten Erd - und Pflasterungsarbeiteu anzuordnen und dem

mit der genannten Überwachung der Arbeitsausfllhrung betrauten Bau¬

amtsbeamten den normalmäßigen Zehrungsbeitrag von täglich 4 X

zu bewilligen . (Angenommen .)

(11093 .) St .-R . Schuh referiert über das Offertoerhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Lieferung des Aufstreusandes für den XIX . Bezirk
5*
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und beantragt , das Anbot des Karl Rousseau (Gestättensand zum
Preise von 4 L 10 Ir) anzunehmen . (Angenommen .)

(11118 .) St .- R . Schuh referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes , betreffend die Verlegung der Allgemeinen Volks¬
schule für Mädchen XX., Rafaelgaffe 18 , in das neue Schulgebäude
XX., Rafaelgaffe , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(11245 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Ver¬

eines „Kinderliebe " um Enthebung von der Zahlung einer Musik-
impostgebür für das am 1. September 1901 veranstaltete Wohl-
thätigkeitssest und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(11229 .) St .-R . Schuh referiert über die Note der k. k.

Steuer -Administration für den I . Bezirk , betreffend die Vertheilung
der der Ungarischen Fluss - und Seeschiffahrts -Gesellschaft vorgeschrie¬
benen Steuer , und beantragt , von der Ergreifung eines Recurses ab¬
zusehen. (Angenommen .)

(11234 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Ignaz
Buch , Administrators des Hauses IX ., Türkenstraße 10 , um Re-
ducierung der Wafsermehrverbrauchsgebüren pro I . und II . Quartal
1900 und beantragt die Abweisung nach dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(11087 .) St .-R . Schuh referiert über das Offert des Arnold

Lotz auf die Bausteste I in der Rothenthurmstraße im Tauschwege
gegen die Realität Or .-Nr . 5 Blutgaffe , I . Bezirk , und beantragt
die Ablehnung wegen zu niederen Anbotes . (Angenommen .)

(11084 .) S1 .-W . KraVa referiert über den Erlass der k. k.
n .-ö. Statthalterei , betreffend eine Beitragsleistung der Gemeinde Wien
zur Dotation der neuen Hilfspriesterstelle bei der Pfarre Ober -St . -
Veit , und beantragt , der k. k. n .-ö. Statthalterei mitzutheilen , dass
die Gemeinde Wien mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Ver¬
waltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899 , Z . 1570 , nicht in der
Lage ist, eine Beitragsleistung zu dem gedachten Zwecke zu bewilligen.

(Angenommen .)
(11091 .) St .-R . Hraba  referiert über die Genehmigung der

Kosten für die Control -Versammlungen im Jahre 1901 und beantragt:
1 . die diesbezüglichen Kosten mit dem Betrage von 2965 L 60 Ir

zu genehmigen;

2 . zur Rubrik XUVIII einen ZuschusScredit per 2120 L zu
bewilligen . (Angenommen .)

(11108 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Diurnisten Ludwig Schmoll  Edler v . Eisenwerth  um Belastung
der Bezüge während seiner vierwöchentlichen Waffenübung und be¬
antragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(11109 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Julius
Weber,  Praktikant der städtischen Hauptcaffa , um Belastung der
halben Bezüge während des einjährigen Präsenzdienstes und beantragt
die gnadenweise Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(11075 bis 11079 .) St .-R . Hraba  referiert über Gesuche
um Gehaltsvorschüsse.

Die Referenten -Anträge werden genehmigt.
(11178 .) St .-R . Hraba  referiert über die Remunerierung

der bei der Reinigung des Jnnenraumes des Schmelzer Reservoirs
beschäftigt gewesenen Arbeiter und beantragt , den betreffenden Arbeitern
ein Trinkgeld von je 3 L , zusammen 27 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(11177 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der bei

den Reparatursarbeiten beim Schmelzer Reservoir beschäftigt gewesenen

Steinmetzgehilfen um eine Belohnung und beantragt , das Ansuchen
dieser Handwerker , welche bereits seitens der Bauunternehmung eine
Remuneration erhalten haben , um Bewilligung einer Belohnung seitens
der Gemeinde Wien abzulehnen . (Angenommen .)

tili  76 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Anton
Heiling,  Amtsdieners der Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien im
XIV . Bezirke , um Gewährung einer Geldaushilfe und beantragt die
Gewährung einer aus den Geldern der Pfandleihanstalt zu bestreitenden
Aushilfe von 50 L . (Angenommen .)

(10976 ) S1 . -M . Pr . Wähner referiert über die Ausstellung
eines Reverses an die k. k. Staatsbahn -Direoion Wien anlässlich
der Kreuzung der Westbahn im Zuge der Johnstraße mit städtischen
Bahnspeisekabeln und beantragt , die Ausstellung des vom Magistrate
entworfenen Reverses zu genehmigen . (Angenommen .)

(11096 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen
des Dr . Ludwig Abels  um Bewilligung zur Reproduction von zwei
Abbildungen aus dem Wiener Rathskeller in der Münchener Zeit¬
schrift „ Kunst für Alle " nach Gerlach ' schen  Photographien und
beantragt die Genehmigung . (Angenommen . )

(11000 .) St . -U . Schreiner referiert über den Winter -Fahrplan
der städtischen Straßenbahnen für die Zeit vom 16 . October 1901
bis 30 . April 1902 und beantragt:

Der Gemeinderath wolle unter Bezugnahme auf die mit der
Zuschrift der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien vom 29 . Juli 1901 , Nr . 657/8598 , vorgelegten
Winter -Fahrpläne , und hinsichtlich jener Linien , auf welchen bis zum
16 . October 1901 der elektrische Betrieb neu eröffnet sein wird , unter
Bezugnahme auf die für diese Linien von der Gesellschaft vorgelegten
Sommer - Fahrpläne folgende Beschlüsse bezüglich des Fahrplanes der
städtischen Straßenbahnen für die Winterperiode vom 16 . October
1901 bis 30 . April 1902 gemäß H 13 des Bau - und Betriebs¬
vertrages fasten:

I . Auf der Nundlinie Prater — Gellertplatz (Gürtellinie ) haben
von spätestens 6 Uhr früh in jeder Richtung elektrische Züge , und
zwar vom Betricbsbeginne bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten
nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von 10 Minuten , von 7 Uhr
früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in Intervallen von höchstens
5 Minuten die ganze Linie zu durchlaufen , und darf der letzte in jeder
der beiden Richtungen verkehrende Zug nicht vor 11 Uhr 30 Minuten
nachts von der Endstation abgehen.

Die Züge sind alternierend durch die Kronprinz Rudolfstraße
zur Praterremisc II und durch die Ausstellungsstraße zum städtischen
Lagerhause zu leiten.

II . Auf der Rundlinie Alserstraße — Margarctenplatz — Heugasse,
welche gemäß Beilage 3 des Bau - und Betriebsvertrages mit directen
Wagen bis zum Südbahnhofe zu betreiben ist, haben elektrische Züge
von spätestens 6 Uhr früh , und zwar vom Betriebsbeginne bis 7 Uhr
früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Inter¬
vallen von 10 Minuten , um 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts in Intervallen von 5 Minuten in jeder Richtung die ganze
Linie zu durchlaufen , und darf der letzte Zug von der äußeren End¬
station Südbahnhof nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abgelaffen
werden.

III . Auf der bisher fertiggestellten Theilstrecke der Lastenstraßen -
Rundlinie von der Universitätsstraße bis zur Magdalenenstraße haben
von 6 Uhr 30 Minuten früh elektrische Züge , und zwar vom Betriebs¬
beginne bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis
Betriebsschluss in Intervallen von 10 Minuten , in der Zeit von
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7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in Intervallen von

5 Minuten zu verkehren und ist der letzte Wagen vom Endpunkte
Magdalenenstraße nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abzulassen.

Jnsolange diese Linie nicht bis zur Währings ! straße fortgesetzt ist,
hat die Bau - und Betriebs -Gesellschaft das Durchfahren zweier Theil-
strecken, wovon die eine auf der Lastenstraßenlinie , die andere auf dem
Radius Universitätsstraße — Alserstraße gelegen ist, durch Ausgabe von
Anschluss -Fahrscheinen zum Fahrpreise von 10 Ir zu ermöglichen.

IV . Auf der Linie Prater -Hauptallee — Löwengaste — Aspernbrücke
haben von g Uhr 30 Minuten früh elektrische Züge in Intervallen
von höchstens 10 Minuten vom Botriebsbegiune bis 7 Uhr früh
und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss und in
Intervallen von höchstens 5 Minuten von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten nachts zu verkehren , welche von diesem Radius die

Ring — Quailinie alternierend in der Richtung Quai — Ring und
Ring — Quai zu umfahren haben.

Der letzte Zug ist nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts von
der Endstation Prater -Hauptallee abzulassen.

V . Auf der Linie Erdberg — Erdbergstraße — Wollzeile haben die
elektrischen Züge von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von
höchstens 15 Minuten , -in der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten nachts in Intervallen von höchstens 8 Minuten zu ver¬
kehren und hat der letzte Zeit nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts
von der Endstation Erdberg abgehen.

VI . Auf der Linie Landstraße Hauptstraße haben elektrische Züge
von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten

nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von höchstens 10 Minuten,
in der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in Inter¬
vallen von höchstens 5 Minuten zu verkehren , welche alternierend von

St . Marx über die Wollzeile , den Stubenring die Praterstraße und
Ausstellungsstraße bis zum städtischen Lagerhause , eventuell bis zum
Südportale der Rotunde und vom Staatseisenbahnviaducte über die
Simmeringer Hauptstraße , durch diese Straße , die Landstraße Haupt¬
straße , den Stubenring , die Praterstraße wenigstens bis zum Prater¬
stern zu fahren haben.

Der letzte Zug darf von der Endstation Staatseisenbahnviaduct

beziehungsweise St . Marx nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts
abgehen.

VII . Auf der Linie Bahnhof Favoriten — Fasangaste — Ungargasse
haben elektrische Züge von 6 Uhr früh bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von höchstens
10 Minuten , von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in
Intervallen von höchstens 5 Minuten , und zwar alternierend über die
verlängerte Wollzeile , den Stubenring , den Franz IoscfSquai und die
Taborstraße bis zum Nordwestbahnhofe und über die Hintere Zollamts¬
straße , die Radetzkybrücke, Tabocstraße und Innstraße bis zur Engerth-
straße zu verkehren , und darf der letzte Zug von der äußeren End¬
station Bahnhof Favoriten nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts
abgelassen werden.

VIII . Auf der Linie Südbahnhof — Fasangaffe — Rasumoffsky-
gasse — Prater -Hauptallee haben elektrische Züge von 6 Uhr 30 Minuten
bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebs¬
schluss in Intervallen von 15 Minuten , von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten nachts in Intervallen von höchstens 10 Minuten zu ver¬
kehren ut d hat der letzte Zug von der äußeren Endstation Prater-
Hauptallee nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

IX . Aus der Linie Central -Friedhof — Rennweg — Schwarzenberg¬
platz haben elektrische Züge von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh
in Intervallen von höchstens 15 Minuten , in der Zeit von 7 Uhr

früh bis 7 Uhr abends in Intervallen von höchstens 10 Minuten zu
verkehren , und darf der letzte Wagen die äußere Endstation Central-
Friedhof nicht vor 7 Uhr abends verlassen.

Auf der Linie Bahnhof Simmering II —Rennweg — Schwarzen¬

bergplatz haben von 6 Uhr früh elektrische Züge zu verkehren , deren
letzter nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts von der Endstation
Bahnhof Simmering II abgehen darf.

Die Züge haben auf dieser Linie in solcher Dichte zu verkehren,
dass sich mit Einschluss der vom Central -Friedhofe zum Schwarzen¬
bergplatze verkehrenden Motorzüge in der Zeit vom Betriebsbeginne
bis 7 Uhr früh Intervalle von höchstens 7Ve Minuten , von 7 Uhr
früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts Intervalle von höchstens
5 Minuten und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss
Intervalle von höchstens 10 Minuten ergeben.

X. Auf der Linie Südbahnhof — Heugasse — Schwarzenbergplatz
haben elektrische Züge von 6 Uhr bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von höchstens
15 Minuten , von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in
Intervallen von höchstens 8 Minuten zu verkehren , und darf der letzte

Zug nicht vor 10 Uhr 30 Minuten nachts von dem äußeren End¬
punkte Südbahnhof abgehen.

Die Gemeinde Wien behält sich vor , einen dichteren Verkehr auf
dieser Linie während der kommenden Winter -Fahrplanperiode zu ver¬
langen , wenn sich das Bedürfnis hiezu nach Eröffnung der Fortsetzungs¬
strecke durch die Walfischgaste bis zur Kärnthnerstraße Heraus¬
stellen sollte.

XI . Auf der Linie Südbahnhof — Favoritenstraße — Kärnthner¬
straße haben von 6 Uhr früh bis Betriebsschluss elektrische Züge in
Intervallen von 10 Minuten zu Verkehren und hat der letzte Zug
nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts von der Endstation Südbahn¬
hof abzugehen.

XII . Auf der Linie Altes Landgut — Favoritenstraße — Kärnthner¬

straße haben von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss elektrische Züge in
Intervallen von 10 Minuten , von 7 Uhr srüh bis 10 Uhr 30 Minuten

nachts in Intervallen von 5 Minuten zu verkehren und hat der letzte
Zug nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts von der Endstation Altes
Landgut abzugehen.

XIII . Auf der Linie Remise Favoriten — Matzleinsdorferstraße —

Kärnthnerstraße haben elektrische Züge von 6 Uhr bis 7 Uhr früh
und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Inter¬
vallen von 10 Minuten , von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten

nachts in Intervallen von 5 Minuten zu verehren , und hat der letzte
Zug von dem äußeren Endpunkte Remise Favoriten nicht vor 11 Uhr
30 Minuten nachts abzugehcu.

XIV . Auf der Linie Bahnhof Rudolfsheim — Winckelmannstcaße —

Zenogaste — Margarcthenstraße , beziehungsweise Schönbrunnerstraße—
Kärnthnerstraße haben , insolange der elektrische Betrieb auf derselben
nicht möglich ist, Pferdebahnwägen von 6 Uhr 30 Minuten bis
7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts in Intervallen von
5 Minuten zu verkehren und hat der letzte Wagen nicht vor 11 Uhr
30 Minuten nachts von dem äußeren Endpunkte Bahnhof R,udolfS-
heim abzugehen.

XV . Auf der Linie Gumpendorserstraße — Eschenbachgasse haben
elektrische Züge von 6 Uhr bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
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30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von 10 Minuten
von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in Intervallen von
5 Minuten zu verkehren , und hat der letzte Zug nicht von 11 Uhr
30 Minuten nachts vom äußeren Endpunkte der Stadtbahn -Haltestelle
Gumpendorferstraße abzugehen.

XVI . Auf der Linie Hietzingcrhof — Mariahilferstraße haben,
insolange die Theilstrccke Bahnhof Nudolfsheim — Hietzingerhof für den
elektrischen Betrieb nicht eröffnet ist, vom Bahnhof Nudolfsheim elek¬
trische Züge von 6 bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten
nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von 5 Minuten , von 7 Uhr-
früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in Intervallen von 2Vr Minuten,
und zwar alternierend via Babenbergerstraßs und via Stiftgasse—
Bellariastraße zum Ring verkehren.

Der letzte Zug hat von der Endstation Remise Rudolfsheim
nicht früher abzugehen , bis der letzte von der Endstation Hietzingerhof
nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abzulassende Pferdebahnwagen
bei der Remise Rudolfsheim eingelangt ist.

Auf der Theilstrccke Remise Rudolfsheim —Hietzingcrhof haben,
insolange hier elektrische Züge nicht verkehren können , Pferdebahn¬
wagen von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh in Intervallen von
7Vs Minuten , von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in
Intervallen von 5 Minuten und von 10 Uhr 30 Minuten nachts
bis Betriebsschluss in Intervallen von 10 Minuten zu verkehren.

Insolange der Übergang direkter elektrischer Züge von der Maria-
hilferstraße auf die Theilstrccke zum Hietzingerhof und auf die Linie
Winckelmannstraße — Schönbrunnerstraße nicht stattfinden kann , hat die
Bau - und Betriebs - Gefellschaft das Durchfahren zweier Theilstrecken,
wovon beide auf dem Radius Mariahilferstraße — Hietzingerhof oder
eine auf diesem Radius und die andere auf der Linie Winckelmann¬
straße — Schönbrunnerstraße gelegen ist, durch Ausgabe von Anschluss-
Fahrscheine » zum Fahrpreise von 10 k zu ermöglichen.

XVII . Auf der Linie Burggasfe — Bellariastraße haben elektrische
Züge von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von 10 Minuten,
von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minute » nachts in Intervallen von
5 Minuten zu verkehren und hat der letzte Motorzug von der äußeren
Endstation Neubaugürtel nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts ab¬
zugehen und hierauf zu den Endpunkten wieder zurllckzukehren.

XVIII . Auf der Linie Thaliastraße — Lerchenfelderstraße — Hansen¬
straße haben elektrische Züge von 6 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts in Intervallen von höchstens 5 Minuten , von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von höchstens
10 Minuten zu verkehren , doch ist der Verkehr daselbst in der Zeit
von 7 Uhr bis 9 Uhr früh , von 12 Uhr bis 3 Uhr nachmittags
und von 6 Uhr bis 8 Uhr abends dem jeweiligen Verkehrsbedürfnisse
entsprechend zu verdichten.

Der letzte Motorzug hat vom Endpunkte Montlcartstraße nicht
vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

XIX . Auf der Linie Josefstädtecstraße — Stadiongasse haben elek¬
trische Züge in der Zeit von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh
und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Inter¬
vallen von tO Minuten , von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts in Intervallen von höchstens 5 Minuten zu verkehren , und hat
der letzte Zug vom äußeren Endpunkte , Stadtbahn -Haltestelle „ Josef-
städlerstraße " nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

XX. Auf den Linien Dornbach — Ottakringerstraße — Schottenthor
und Dornbach — Jörgerstraße — Schottenthor haben elektrische Züge
von 0 Uhr früh bis Betriebsschluss alternierend in solcher Zahl zu ,

verkehren , dass sich auf den beiden Linien gemeinsamen Theilstrecken
von 6 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts Intervalle von
höchstens 7V- Minuten , von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Be¬
triebsschluss Intervalle von höchstens 10 Minuten ergeben.

Außerdem haben in den Tagesstunden von 7 Uhr bis 9 Uhr-
früh , von 12 Uhr mittags bis 3 Uhr nachmittags und von 6 Uhr
bis 8 Uhr abends so viele Motorzüge auf der Route Dornbach—
Jörgerstraße — Schottenthor zu verkehren , dass sich auf den beiden
Routen gemeinsamen Theilstrecken in diesen Stunden ein Maximal-
Jntervall von 5 Minuten ergibt.

Der letzte Wagen hat von der Endstation Dornbach nicht vor
11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

Auf den Routen Bahnhof Hernals — Jörgerstraße — Ichottenlhor
und Bahnhof Hernals — Ottakringerstraßc — Schottenthor haben außer
den von Dornbach direct verkehrenden Motorzügcn elektrische Züge
alternierend via Ottakringerstraße und via Jörgerstraße in solcher Zahl
zu verkehren , dass sich mit Einschluss der von Dornbach direct ver¬
kehrenden Züge auf den beiden Routen gemeinsamen Theilstrecken von
6 Uhr 30 Minuten früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts Intervalle
von höchstens 2 ^2 Minuten ergeben und in der Zeit von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss wenigstens 18 Züge in der
Stunde verkehren.

XXI . Auf der Linie Gersthof — Währingerstraße — Schottenthor
haben , insolange der elektrische Betrieb daselbst nicht stattfindet , Pferde¬
bahnwägen von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von
höchstens 10 Minuten , von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minute»
nachts in Intervallen von höchstens 5 Minuten zu verkehren und hat
der letzic Wagen von der äußeren Endstation Gersthof nicht vor
11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

Sämmtliche Wägen dieser Linie haben über den Ring (via
Franzensriug ) bis zur Praterremise zu verkehren.

XXII . Auf der Linie Bahnhof Währing — Kreuzgaffe — Schotten-
lhor haben , insolange der elektrische Betrieb daselbst nicht stattsind et,
Pferdebahnwägen von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von
10 Minuten , von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in
Intervallen von höchstens 5 Minuten zu verkehren , und hat der letzte
Wagen von der äußeren Endstation Bahnhof Währing nicht vor
11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

Die Wägen dieser Linie haben alternierend über den Quai zum
Praterstern und über die Ring — Quailinie rund in der Richtung über¬
den Franzensring zu verkehren.

XXIII . Auf der Linie Zögernitz — Nussdorferstraße — Schotten¬
thor haben , insolange der elektrische Betrieb daselbst nicht stattsindet,
Pferdebahnwägen von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von
10 Minuten , von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts in
Intervallen von 5 Minuten zu verkehren , und hat der letzte Wagen
von der äußeren Endstation Zögernitz nicht vor I I Uhr 30 Minuten
nachts abzugehen.

Sämmtliche Wägen dieser Linie haben alternierend die Ring—
Quailinie nach der Richtung über den Franzensriug und über de»
Schottenring zu umfahren.

XXIV . Auf der Linie Spittelauergaffe —Franz Josefsbahn—
Wipplingerstraße haben elektrische Züge von 6 Uhr bis 7 Uhr früh
und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss i» Intervallen
von höchstens 15 Minuten , in der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
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30 Minuten nachts in Intervallen von höchstens 10 Minuten zu
verkehren, und hat der letzte Zug von der Endstation Viriotgasse nicht
vor 11 Uhr 30 Minuten nachts abzugehen.

Auf der Theilstrecke Franz Josefbahn—Wipplingerstraße derselben
Linie haben außer den von der Spittelauergafse durchgehenden noch
weitere elektrische Züge von 6 Uhr früh bis Betriebsschluss in solcher
Zahl zu verkehren, dass sich mit Einschluss der von der Spitielauer-
gafse aus verkehrendenZüge auf der Theilstrecke Franz Josefbahn—
Wipplingerstraße Intervalle von höchstens7'/^ Minuten für die Zeit
vom Betriebsbeginn bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten
nachts bis Betriebsschluss und von höchstens5 Minuten für die Zeit
von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts ergeben.

XXV. Auf der Linie Praterstern—Kaiser Josefstraße—Augarten¬
brücke haben, insolange der elektrische Betrieb daselbst nicht statlfindet,
Pferdebahnwägen von 6 Uhr 30 Minuten bis 7 Uhr früh und von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von
höchstens 10 Minute», von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts in Jnterallen von höchstens5 Minuten zu verkehren.

Sämintliche Züge dieser Linie sind, insolange der Übergang
direkter Wägen von derselben über den Quai nicht möglich ist, über
den Ring und die Aspernbrückezum Praterstern z» leiten.

XXVI. Auf der Linie Praterremise—Praterstern—Aspernbrücke
haben außer den bereits früher erwähnten elektrischen Zügen und
Pferdedahnwägen, insolange direkte elektrische Wägen von der Prater¬
straße nicht über den Franz Josefsquai geleitet werden, Pferdebahn¬
wägen um die Ring—Quailinie in der Richtung über den Quai zu
verkehren.

XXVII. Auf den Abzweigungslinien von der Vorgartenstraße
bis zum städtischen Bade und vom städtischen Lagerhause zürn Süd¬
portale der Rotunde braucht während der Winterperiode, insoweit nicht
eine während dieser Periode in der Rotunde stattsindende Veranstaltung
einen zeitweiligen Betrieb der letztgenannten Linie nolhwendig macht,
ein Betrieb nicht stattzufinden, wenn die Bau- und Betriebs-Gesellschaft
die ihr im § 18 des Bau- und Betriebsvertragesobliegende Ver¬
pflichtung zur Schneesäuberung ans den von diesen Linien benütztenl
Straßenfahrbahnen auch während des ruhenden Betriebes erfüllt; es
wäre denn, dass die Gesellschaft bezüglich der Linie zum Südportale
der Rotunde vom Hofärar, als dem Straßenbesitzer, die Befreiuung
von dieser Verpflichtung erwirkt.

XXVIII. Insolange von den aus die Ring —Quailinie ein-
mündenden Radiallinien direkte Züge oder Pferdebahnwägen nicht»ach
beiden Seilen auf die Ring—Quailinie instradiert werden, ist das
Durchfahren zweier Theilstrecke», wovon die eine auf dem betreffenden
Radius, die andere' auf der Ring—Quailinie gelegen ist, in jenen Rela¬
tionen, in welchen ein direkter Wagenverkehr nicht stattfindet, durch Aus¬
gabe von Anschluss Fahrscheinen zum Fahrpreise von 10 Ir zu ermöglichen.

XXIX. Die Gemeinde Wien behält sich vor, an den oben ge¬
nehmigten Fahrplänen während der Winter- Fahrplanperiode Ab¬
änderungen zu verlangen, sobald neue Linien dem Verkehre übergeben
oder der elektrische Betrieb auf solchen Linien eröffnet wird, die der¬
malen noch mit Pferden betrieben werden.

XXX. Die oben genehmigten Fahrpläne haben längstens bis
30. April 1902 Giltigkeit und hat der Betrieb der städtischen Straßen¬
bahnen nach diesem Termine nach einem von der Gemeinde Wien
genehmigten Sommer-Fahrplane stattzusinden.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(11241.) St .-Hl. Schreiner referiert über das Ansuchen des

Ludwig und der Barbara Obermayer  um Bewilligung zur Her¬

stellung eines Kellereinwurfschachtes im Trottoir vor dem umgebauten
Hause Or .-Nr. 12 der Thalgaffe im XV. Bezirke und beantragt die
Gesuchsgewährung gegen Entrichtung eines jährlichen Platzzinses von
26 L und unter de» übrigen vom Bezirksamte vorgeschlagenen Be¬
dingungen. (Angenommen)

(11088.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
städtischen Contrahenten Josef Zirg  um Übertragung der Fuhrwerks-
beistellung für die städtische Garten-Administration auf weitere drei
Jahre und beantragt:

1. Die vom Magistrate vorgelegten Bedingnisse für die Bei¬
stellung des Fuhrwerkes für die städtische Garten-Administration werden
genehmigt und ist für die Vergebung dieser Leistungen in den Jahren
1902 bis 1904 eine öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben.

2. Zu dieser Offertverhandlung ist der bisherige Contrahent
Fuhrwcrksbesitzer Josef Zirg  besonders einzuladen; dessen Ansuchen
um Übertragung dieser Leistungen für weitere drei Jahre in Umgang-
nahme von einer Offertausschreibung wird abgelehnt.

(Angenommen .)
(I1I80)  St .-R. Schreiner  referiert über die Erhöhung des

Wasserbezugsquantums für die Stadtbahn-Haltestelle„Gumpendorfer-
straße", XV. Bezirk, und beantragt, die Erhöhung des zum außer¬
gewöhnlichen Bedarfs in der bezeichneten Stadtbahn-Haltestelle be¬
zogenen Wasserquantums aus der Hochquellenleitung von 45 kl auf
65 Irl täglich zu bewilligen, und zwar ab I . April 1901 für diesen
beim magistratischen Bezirksamte für den XV. Bezirk anzumeldenden
Wafferbezug ist die normierte Gebür zu entrichten und erfolgt die
Wafserabgabe nur gegen jederzeitigen Widerruf. (Angenommen .)

(11242.) St. -Hl. Kcrdinanb Oräf referiert über das Ansuchen
des Josef und der Marie Tin Hofer  um Baubewilligungfür die
Parcelle 606/1 am Wilhelminenberg, XVI. Bezirk, Ried„Kämpsengern",
und beantragt, den von de» Bauwerbern einzulösenden öffentlichen
Grund im Gesammtausmaßevon 21 48 m^ »m den Betrag von
107 X 40 Ir, d. i. 5 X per Quadratmeter und gegen Berichtigung
sämmtlicher Übertragungsgebürcn zu überlassen und sohi» den Bau-
conseus unter den im Commissions-Protokolle angeführten Bedingungen
zu bestätigen. (Angenommen .)

(10966.) St. -Hl. Wessely referiert über das OsiertverhandlungS-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten für die Reinigung
und Wiederinstandsetzung der Straßen -, Gaffen- und Platz-Aufschrifts-
tafeln in den BezirkenI bis XIX, und beantragt:

1. die Reinigung, veranschlagt mit 5500 L , den Genossenschafts-
Mitgliedern der Reinigungsanstalten: Ernst Opitz , Otto Kuhn,
Georg Träger,  Alois Winkler  und Florian Niedermayer
gegen 10 Percent Nachlass;

2. die Wiederinstandsetzung, veranschlagt mit 10.100 X, dem
Anstreichermeister Johann Storch  gegen 18 Percent Nachlass zu
übertragen;

3. dem Josef Bednarik  ist zu bedeuten, dass auf sein Offert,
als bei der Offertverhandlung vom 27. Juli 1901 nicht eingelangt,
keine Rücksicht genommen werden kann. (Angenommen .)

Antrag Dr . Wähner : Der Magistrat sei aufzufordern, über
die Ursachen der beim Bau der neuen Dornbacher Strecke der städtischen
Straßenbahn eingetretenen Unterbrechung unverzüglich dem Stadtralhe
zu berichten.

(An den Magi st rat zur sofortigen Bericht¬
erstattung .)

(Schluss der Sitzung .)
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Allgemeine Nachrichten.
Im Verlage der Manz ' schen k. u . k. Hof -, Verlags - und

Universitäts -Buchhandlung in Wien ist soeben in achter Auflage
das erste Heft eines „ Commentar zum österreichischen allgemeinen
bürgerliche » Gesetzbuche " von weiland Dr . Moriz v . Stuben¬
rauch,  unter Mitwirkung des Dr . Alfred Freiherrn v. Seiller,
Hof - und Gerichtsadvocat in Wien ; Dr . Alfred Bloch , Landes¬
gerichtsrath in Wien ; Karl Krapf,  Landesgerichtsralh in Graz;
Dr . Albert Wehli,  Gerichtssecretär in Wien ; Dr . Gustav
Schuster v. Bonnott,  Gerichtssecretärj in Wien ; Dr . Camillo
Edlen v . Ohmey  er , Gerichtsadjunct in Wien ; Dr . Erich Ritter
v . Cramer,  Ministerial -Concipicnt , herausgegeben von Dr . Max
Schuster v. Bonnott,  Hofrath , Mitglied der theoretisch¬
juristischen Staatsprüfungs -Commissionen in Wien , und Dr . Karl
Schreiber,  Sectionsrath . Mitglied der judiciellen Staats¬
prüfungs -Commission in Wien , erschienen.

Die Brauchbarkeit und Beliebtheit des S t ub enr auch ' schen
„Kommentars zum allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuche " beruht
darauf , dass derselbe ein möglichst genaues anschauliches Bild des
jeweiligen Standes der Theorie und Praxis im ganzen wie im
einzelnen darzubieten bezweckt.

Um das Werk auf der Höhe seiner Aufgabe zu erhalten,
musste sein Inhalt der stetigen Entwicklung der Lebensverhältnisse
und der Fortbildung des Rechtes getreulich folgen.

Herausgeber und Verleger waren sich darüber klar , dass dieses
Ziel nicht durch eine bloß äußerliche stückweise Anfügung der
neueren Gesetzgebung , Literatur und Rechtsprechung an den
ursprünglichen Wortlaut des Commentars erreicht werden kann,
dass vielmehr in angemessenen Zeiträumen eine dem Geiste der
modernen Nechtsentwicklung entsprechende völlige Umarbeitung
erforderlich ist.

In diesem Sinne ist bei der gegenwärtigen achten Auflage,
in welcher insbesondere auch auf das neue deutsche bürgerliche
Gesetzbuch und die Literatur desselben Bedacht genommen wurde,
unter Mitwirkung hervorragender Mitarbeiter vorgegangen worden.

Besonderes Augenmerk wurde der größeren Prägnanz und
Übersichtlichkeit der Darstellung des Nechtsstoffes zugewendet , und
durch Anwendung geeigneter typographischer Behelfe die scharfe
Hervorhebung der Systematik und der wichtigeren Leitsätze ersichtlich
gemacht , was dem Studierenden und Praktiker die Benützung des
Werkes nicht unwesentlich erleichtern dürfte.

Dieses Werk (per Heft 1 X 20 Ii) wird 2 Bände , und zwar
im ganzen 24 Hefte (ä 5 Bogen ) umfassen und es dürfte bis
Mitte December 1901 schon der erste Band vollendet vorliegen.

* *

Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Rndolssheim.

September  1901.

Eingelegt wurden von 3721 Parteien . . . 1,192 .808 X 35 d
Nückgezahlt wurden an 2789 Parreien . . . 1,238 .406 „ 05 „

Stand am 30 . September  1901:

Gesammt -Einlagen auf 35 .520 Conti . . 36,842 .753 X 69 Ii
Hypothekar -Darlehen . 28,846 .091 „ 48 „

* **

Wiener Communal -Sparcassa im Bezirkt Hernals.
September  1901.

Eingelegt von 3593 Parteien . 1,331 .812 X — d
Nückgezahlt an 2851 Parteien . 1,125 .294 „ — „

Stand am 30 . September  1901:

Gesammt -Einlagen auf 26 .404 Conti ' . . 24,626 .624 X — Ii
Stand der Hypothekar -Darlehen . 16,764 .847 „ — „

» «

Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Währing.
September  1901.

Eingelegt von 1926 Parteien . 635 .282 X — d
Nückgezahlt an 1694 Parteien . 558 .459 „ 34 „

Mit 30 . September 1901 betrug der Stand:

Gesammt -Einlagen auf 17 .448 Conti . . 16,200 . 101 X 29 Ii
Hypothekar -Darlehen . 10,679 .299 „ 47

* »*

Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Döbling.

September  1901.

Eingelegt von 687 Parteien . 179 .064 X 69 Ir
Behoben von 446 Parteien . 122 .470 34 „

Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 56 .594 X 35 Ir
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

August 1901 per . 4,908 .804 X 37 ii
gibt mit Ende September 1901 bei 6114 offenen

Conti einen Einlagenstand von . . . . 4,965 .398 X 72 ü

Der Stand der Hypothekar -Darlehen beträgt
mit Ende September 1901 . 2,951 .470 X 02 Ir

Approvistonierunqs-Angelegenyeilen.
Borstenviehmärkte vom L . und S . Oktober ir »« I.

1 . Auftrieb ans dem freien Markte.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 5418 Stück
Fettschwcinc . 7897 „

Summe . 13315 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1097 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 12248 Stück
für das Land . 196

unverkauft blieben . . . 871 ..

2 . Preisbewegung.

(Preis per 1 bx Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :
I . Qualität . von 86 bis 92 ti (extrem bis 96 k)

» . ,, „ 85 „

I.
II.

III

Fettschweine:
Qualität . .

»»

von 82 bis 85 ü (extrem bis 86 ü)
78
72

81
77
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V

Auf den dicswöchentlichenBorstenviehmärkten wurden im
Vergleich zur Vorwoche um 257 Siück mehr aufgetrieben.

Bei lebhaftem Geschäftsverkehr gewannen sowohl Fettschweine
wie Jungschweine durchschnittlich2 I>per Kilogramm. Die Tendenz
war während des Dienstagmarktcs durchaus fest.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1595 Stück Schafe
weniger aufgetrieben. Bei schwerfälligem Absatz giengen die Preise
um 1 bis 2 tr per Kilogramm zurück.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 3. October 1901
185 Stück Mast-, 95 Stück Weide- und 234 Stück Beinlvieh
aufgetrieben.

Pferdemarkt vom t October INVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 477 Pferde.

Preist für Gebrauchspferde . . . 180—800 X per Stück
„ Schlachtpferde. 45—140 „ „

Der Markt war lebhaft.

Jung und Stechviehmarktvom S. October LN01.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1916
Kälber ausgeweidet. . 2042
Lämmer lebend. . . . 114
Lämmer ausgeweidet. . 65

Schafe lebend . . . . 5815
Schafe ausgeweidet. . 568
Schweine ausgeweidet. 1005

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 Lss) :

I. Qualität . von 88 bis 108 b (extrem bis 112 k)
H. 78 .. 86 ..

Hl. . 68 .. 76 ..
Kälber ausgeweidet(per 1

I. Qualität . von 104 bis 120 b (extrem bis 128 b)
H- „ . . 92 „

HI- „ . 80 „
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 20 bis
II. „ . . . . . „ 16 „

Schafe ausgeweidet(per 1 k^) :
I. Qualität . von 76 bis
ll . 66

HI. 50 ..

102 ..
90

24 X (extrem bis — X)
18 ..

84 b (extrem bis 96 b)
74
64 ..

Schweine ausgeweidct(per l IcZ) :
I. Qualität . von 102 bis 116 b (extrem bis 120 b)
II. 92 .. 100 ..

III . 72 .. 90 ..

-k)

72 b)

Schafe lebend(per Paar) :
I. Qualität . von 30 bis
II. 23

III. 15 ..
Schafe lebend(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 44 bis
II . 40 ..

III. . 36 „
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 87 Stück Kälber mehr

zugeführt. Die Kauflust war anfänglich zurückhaltend, so dass knapp
die letzten Preise erzielt wurden. Der Markt zeigte jedoch gegen
Marktschluss festere Tendenz und konnten leichtere Qualitäten um
2 bis 4 b bessere Preise erzielen. Weidnerschafe und Weidnerschweine
notierten unverändert.

38 X (extrem bis
28 ..
21 ..

47 b (extrem bis
42 ..
38 ..

Bericht des Marktamtes
über die im Monate August 1901 von den Beamten des Markt¬
amtes bei der Untersuchung der Lebensmittel dnrchgefiihrten

Consiscationen nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach  Stücken : 251 Hausgeflügel, 242 Federwild, 12 Wild¬
bret, 127 conscrvierte Fische, 3525 Krebse, 128 Würste, 527 Käse,
5069 Eier, 2142 Südfrüchte. 377 Salz- und Effiggurken, 19 Brot
und Gebäck, 2500 Weinlaub, 26 Gläser und Flaschen, 17 Maße
und Gewichte, 5 Milchsprudler und 112 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogramm:  35 Rindfleisch, 318 Kalbfleisch,
17 Schaffleisch, 55 rohes und 54 geräuchertes Schweinfleisch,
5 Pferdefleisch, 9 Flecksiederwaren, 153 Znwagstheile, 53 Geflügel,
111 Würste und Wurstwaren, 172 Wildbret, 103 Fische, 23 Fett¬
waren, 4 5 Topfen, 10 Käse, 27.673 Obst, 2 Pflaumenmus,
276 Erdäpfel, 1383 Grünwaren, 2063 Pilze, 132 Paradiesäpfel,
13 Salz- und Essiggurken, 4-5 Sauerkraut, 452 Zwiebel,
159 5 Mehl und Grieß, 13 Hülsenfrüchte, 11 Nollgerste, 41 Press¬
hefe, 10 Gebäck, 2 Suppenmehlspeisen, 4 Zucker- und 11 Zucker¬
bäckerwaren, 65 Gewürze, 17 Thee, 2 Gefrornes, 34 Medicinal-
kräuter, 15 Weinlaub, 3 Bleischrot und 5 Emballagepapier.

Nach Liter:  73 Milch und Rahm, 117 Bier und 2 Obst¬
wein. * **

Kundmachungen, betreffend den Vichverkchr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 24. September 190l, Z. 89048, betreffend veterinär-polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Vieh aus Ungarn und
Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 78324/XV.) Ent¬
halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 25. September
1901, Nr. 221.

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 25.September
1901, Z. 89278, betreffend das Verbot der Einfuhr von Rindern
aus den von der Lungenseuche betroffenen Gebieten des Deutschen
Reiches nach Niederösterreich. (M.-Z. 7860I/XV.) Enthalten im
Amtsblatte zur„WienerZeitung" vom 26. September 1901, Nr. 222.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 26. September 1901, Z. 89531, betreffend die Ausfuhr von
Klauenthieren aus Niederösterreich nach Ungarn. (M.-Z. 78931/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 27. Sep¬
tember 1901, Nr. 223.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 26. September 1901, Z. 89736, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. (M.-Z. 78932/XV.) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 27. September 1901, Nr. 223.

6
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Städtisches Lageryaus.
Vom 1. bis 30. September  1901.

Waren eingelagert . 242.009 Meter-Centner
.. ansgelagert . 189.400 „
Der Lagerstand betrug am 30. September 1901 386.839

Meter-Centner im Assecuranzwerte von 6,027.960 L gegen 313.694
Meter-Centner im Werte von 5,641.240 L in der gleichen Zeit
des Vorjahres ; darunter waren:

62.844 Meter-Centner Weiten . . . . . - gegen 84.235
38.988 Roggen . . . . 62.866
27.958 Gerste . . . . 56.583
27.245 Hafer. . „ 54.593

191.543 Mais. 14.984
3.261 Ölsaaten . . . 8.658
5.469 Mehl und Kleie . . „ 13.007
1.515 Wein. . . „ 1.420

499 Zucker . . . . 496 und
4.285 Hektoliters 100"/, Spiritus . 619 im Vorjahre.
Die durchschnittliche Tagcsbewegung während des Monates

September 1901 bezifferte sich ans . . . 17.256 Meter-Centner;
es wurden 23 Lagerscheine ausgegeben und bei 2 Lagerscheinen
im Versicherungswerte von. 10.000 X — 1i
eine Lombardierung von . 6.516 „ — „
in die Lagerbücher vorgemerkt.

V,u>t>knik,,»»g.

VII. Bezirk : Zollergasse 14, von MorizW eldler , BauführerI . Schaffer
(6624).

VIII . Bezirk : Josefstädterstraße 17, von Arnold Frieß , Maurermeister
(6595).

IX. Bezirk : Marktgasse 16, von E. und M. Fellin ger, Bauführer
L. Scherer (6633).

XII. Bezirk : Hetzendorf, Hetzendorferstraße 71, von Pauline Schick, XII.,
Eglseegaste 14, Bauführer Alois Schaufler (31980).

XVII. Bezirk : Hernals, Kulmgaste 29, von Joses Kraulaut , Bauführer
Karl Schaffer (40658).

XVIII. Bezirk : Gersthof, Bastiengasse 53, von Juli - Buc zowska (37117).
„ „ Währing, Cottagegasse 38, von Ottokar Stern (37496).
„ „ Währing, Lustkandlgaste 35, von Franz und Anna Kutscher«

(37961).

Für diverse (geringere ) Bauten:
III . Bezirk : Atelier, Schützengaste9, von Charlotte Weiß, Bauführer

A. Heindl (6658).
VII. Bezirk : Nohrcanal, Siegmundsgasse7, von Thomas Loskot , Maurer¬

meister(6600).
XVIII. Bezirk : Reconstruierung des Steinzeugrohrcanales, Währing, Gentz-

gaste 21, von Franz Feigl und Karl Schüller (36484).
„ „ Abmästerungscanal, Pötzleinsdorf, Slarlfriedgasse 50, von

Karl Dietrich (66586).
„ „ Steinzeugrohrleitnng, Gersthof, Bastiengasse5, von Leo

Henke (36882).
„ , Steinzeugrohrcanal, Währing, Anton Frankgaste 11, von

I . Rohr bäum (37114).
„ „ Rohrcanal, Gersthof, Ladenburggaste3, von Sophie Schön¬

feld (37703).
XIX. Bezirk : Steinzengrohrcanal, Grinzing, Cobenzlgaffe 33, von Karl

Neufeld , ebenda, Bauführer Josef Müller <20726).
„ „ Dachbodenzimmer, Unter- Sievering, Medlergaste 4, von

Franz Dinstl , ebenda, Bauführer Adolf Michcroli
(20753).

„ „ Einfriedungsgitter, Heiligenstadt, Hohe Warte 52, von Gott¬
fried Schenker , ebenda, Bauführer Frauenfeld L
Berghof (20804).

Für Stockwerks-Aussetzungen:
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammertcn Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Atauvewissigunge« wurden »verreicht
vom 1. bis 3. Oktober 1901.

Für Neubauten:
VII. Bezirk : Haus, Schottenfeldgaste3, von Stephan Rudolph , I .,

Elisabethstraße7, Bauführer M. L I . Stnrany (6656).
XVIII. Bezirk : Haus, Gerstbof, Gcrsthoserstraße 32, von Leopold und Agnes

Kainz (36270).
„ „ Haus, Währing, Martinsstraße 79 und 81, von Luise

Bernard de Faucaural und Sophie Thibaul
(36982).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Giselastraße9, von Rudolf Graf Chorinsky , Bauführer

I . Witzmann (6604).
„ „ Elisabethstraße4 und 6, von der Freiherr v. Drasche 'schen

Administration, Bauführer C. Michna (6612).
„ „ Weihburggaste22, von Joses Fiedler , Maurermeister

(6630).
II . Bezirk : Schttttelstraße 19, von Schüller L Comp ., Bauführer F.

Mörtinger (6906).
„ „ Große Neugaste 7, von Michael Gschwendt , Bauführer

I . Halle (6610).
„ „ Kronprinz Rudolfstraße 38, von Josef Bittner , Baumeister

(6629).
„ „ Czerningaste 18, von Wenzel König , Baumeister(6654).
„ „ Hannovergasse4, von Franz Alb recht, Bauführer C.

Kirchem (6668).
III . Bezirk : Hintere Zollamtsstraße 13a . von Anton Karl Zorn , Bau¬

führer I . Schweitzer (6634).
„ „ Erdbergstraße 29a , von Dr. Josef v. Bächle , Bauführer

E. Frauenfeld (6637).
IV. Bezirk : Favoritenstraße 50, von Ed. Link, Bauführer I . Witz¬

mann (6603).
„ „ Alleegaffe 51, von Ludwig Schulz , Bauführer I . Witz-

mann (6645).
VI. Bezirk : Magdalenenstraße 86 und 38, von Dr. Julius Ritter Leon

v. Wernburg , Bauführer C. Mayer (6664).
„ „ Barnabitengaffe9 s, von H. Goldberg , Bauführer A.

Alesch (6611).

V. Bezirk : Bachervlatz4, von Jg . Gridl , V., Bacherplatz3, Bauführer
H. Schätz (6627).

Renovierungen mittels Hängegerüsteu, Leitern rc.:
I. Bezirk : Heinrichsgaste4, von Georg Parthilla , Baumeister(6626).

III . Bezirk : Gerlgasse6, von Ant. GUrlich , Baumeister(6623).
„ „ Rennweg 47, Stanislausgaste 4, von Al. Sallatmeyer,

Baumeister(6641).
IV. Bezirk : Schönburgstraße6, von O. Laske L V. Fiala , Baumeister

(6631).

Gesuche um Ztekauntgave der Zliauliuie wurden «verreicht:
XII. Bezirk : Hetzendorf, Hetzendorferstraße 96, von Rudolf und Anna

Alscher, XII., Hetzendorferstraße 89 (31817).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z. 181, von Sophie Abelcs (20803).

Pemolieruugsauzeigen wurden «verreicht:
VI. Bezirk : Stnmpergaste 62, von Moriz Sturany,  Baumeister (6601).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -ILrgebnisse.

Mag.-Dptm. IV, Z. 73888.
27. Sept. 1901.

Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau XII., Rmkergassc 44.
Erd - und Baumeisterarbeiten.

GisShammerL Comp.
Löwitsch Georg
König W.
Langer Adolf
Gutmann Friedrich
Mataseks Joh . Wtw.

— Aufzahlung5)V, Regiearbeitcn Aufzahlung 7X-
— Aufzahlung 6X-
— Aufzahlung6 5^ -
— Aufzahlung5'5X-
— Aufzahlung3 3^ .
— Aufzahlung7'8)V-

Stuccaturerar beiten.
Chwatal Franz
Fricci Franz
Tschebaum Franz
Hauschulz Karl
Probsts Jakob Wtwe.

— Nachlass 16 3X
— Nachlass 16X-
— Nachlass 15X-
— Nachlass 19)V.
— Nachlass 17X-
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Hydraulische Bindemittel.
Tichy Josef — Ramsauer Romancement 2 X 40 ft, Achauer

Portlandcement 5 X per 100 kg;.
Sochor Alois — Steinschaler Romancement 3 X 70 ft, Kurowitzer

Portlandcement 5 X 30 k per 100 KZ,
Kaltenleutgebener Kalk- und Cementfabrik

— Kaltenleutgebener Romancement 2 X 75 ft.
Achauer Portlandcement 5 X 50 k per 100 k^ .

Perlmooser Actiengesellschaft
— Ober -Piestinger Romancement 2 X 75 k, Perl¬

mooser Portlandcement 5 X 60 ft per 100 k§.

Flachziegelgewölbe.
Schneider Eduard — Zu den Kostenanschlagspreisen.

Steinmetzarbeiten.

Aufhauser Franz zun . — Aufzahlung 12X bei Verwendung von fein¬
körnigem Granit ; bei Verwendung von hartem
Gablitzer Stein zu den Einheitspreisen.

Schäftner Leopold — Zn den Einheitspreisen . Post 5 a Mrakotiner
Granit und Post 20 mittelharter Margarethen¬
stein.

Aufhauser Franz sen . — Aufzahlung 8^ -
Allgemeine ÖsterreichischeBangesellschaft

— Zu den Einheitspreisen.

Zimmermannsarbeiten.
Stangl Stephan
Biber Ludwig
Tröster Simon
Ludwig Johann
Pollak Emil

Bezchleba Franz zun.
Grimm Rudolf

— Nachlass 29X-
— Nachlass 216 ^ .
— Nachlass 6F.
— Nachlass 83X-
— Nachlass 2 9)^ .

Aufzahlung 6)^ fstr nicht vorgesehene Arbeiten.
— Nachlass 5 7X-
— Nachlass 8F.

Aufzahlung lOZ ' für Arbeiten des Preistarifes.

Terrazzopflasternng.
Hammer Albert — Aufzahlung 3X-

Bautischlerarbeiten.
Riedl Franz — Nachlass 14X-
Schedifka Paul — Nachlass 12X-
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Nachlass 14 6X-
Brüder Schlimp — Nachlass 14^ .

Nachlass 15X für . die Bauschlosserarbeiteu.
Bei gemeinsamer Übertragung Nachlass 16X für

die Bautischlerarbeiten. ; Nachlass 17X für die

OltmannS Andreas
Bauschlosserarbeiten.

— Nachlass 17> .

Sasse Heinrich

Schlosserarb eiten.
— Nachlass 17X-

Krejci Franz — Nachlass 18X>
Bidla Franz — Nachlass 18X-
Skalnik Johann — Nachlass 20L.
Lang Josef — Nachlass I3L.
Janisch Johann — Nachlass 12X-

Dorn Engelbert
Anstreicherarbeiten.
— Nachlass 28X-

Schöpslin Joh . Ang. — Nachlass 18X.
Storch Johann — Nachlass 28 )^ .
Bauer Johann — Nachlass 34X-
Weimann Johann — Nachlass 22F.
Strcngsmann Georg — Nachlass 12X-
Weibel Karl — Nachlass 34X-
Zciler Ludwig — Nachlass 30X.
Längs Franz Witwe — Nachlass 32L.

Eilend Bernhard
Glaserarbeiten.

— Aufzahlung 5L.

Steinzeug -, Thon - und Chamottefabrikate.
Gebrüder Andreae — Nachlass 18X-
Fürstlich Liechtenstein' jche Thon - und Cementfabrik

— Nachlass 20X-
Lederer L Nesieny — Nachlass 8X-
Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschast

— Nachlass 17X-
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft

— Nachlass 16 5L-
Habenicht Karl — Nachlass 5 '5X>

Möbeltischlerarbeiten.
Riedl Franz — Nachlass 13^ .
Oltmanns Andreas — Nachlass 16X-
Wanderer Franz — Nachlass 10X-
Miesicz Gustav — Nachlass 15X-
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Nachlass 13 6X.
Mazuch Franz — Nachlass 6X-
Scheiders Joh . Erben — Nachlass 13X.

Lieferung der Schulbänke.
Brüder Schlimp — Nachlass 8^ .
Oltmanns Andreas — Nachlass 13X-
Miesicz Gustav — Nachlass 8X-
Scheiders Joh . Erben — Nachlass 13X.

Panigl Josef
Hausleitner Heinrich

Hokicky Josef
Urban Eduard
Arockcr Friedrich
Maluschek L Comp.

Urban Eduard
Arocker Friedrich
Maluschek K Comp.

Bildhauerarbeiten.
— Aufzahlung 20X-
— Nachlass 20X . bei Verwendung von Cementkunst-

stein mit Steineisenüberarbeitung mit 20X Auf¬
zahlung.

Wassereinleitu  n g.
— Nachlass 19X-
— Nachlass 10X-
— Nachlass 20^ -
— Nachlass 12X-

Gasinstallation.
— Nachlass 10-L".
— Nachlass 22 X-
— Nachlass 22 Ä".

Niederdruck - Dampfheizung.
Haag Johannes — 13.135 X 16 Ii.
Gumtow H. — 18.478 X 51 ft.
Hannover 'sche Centralheizungs -Bananstalt

— 12.788 X 22 ft.
» *

*

Mag .-Dptm . XII , Z . 11358 sr 1901.
28. September 1901.

Vergebung der für die städtischen Waisenhäuser in der Zeit vom 1 . Jänner
bis Ende December 1902 zu liefernden Victualien.

(Preise per 100 leg;.)
Nüssel Josef, Weigelsdorf , Niedcrösterreich

— Mehl Nr . 0 neue Type 34 X.
Mehl Nr . II neue Type 32 X.
Preise sammt Sack zu 85 k§, brutto für netto,

2^ Cafsasconto; für Klosterneuburg 50 ft mehr;
leere Säcke werden mit 40 ft zurückgenommen.

Janauschek Joses — Mehl Nr . 0 neue Type 33 X.
Mehl Nr . II neue Type 31 X.
In Säcken zu netto 84 k^ .

Hayek Josef — Auszugmehl Nr . 0 27 X.
Mundmehl Auszug Nr . 0 26 X.
Extra -Semmelmehl Nr . II 25 X 25 d.
Semmelmehl Nr . III 24 X.
Franco zugestellt.

Linder Johann L Sohn — Mehl, Auszug Nr . 0 28 X.
Mundmehl Nr . II 26 X.
In plombierten Säcken zu 85 k§ ; brutto für

netto , franco Sack.
Kainz L Partik — Mehl Nr . 0 neue Type 27 X 60 k.

Mehl Nr . II neue Type 25 X 80 ft.
Für Klosterneuburg per 100 KZ um 1 X höher.

Nüssel Josef , Weigelsdorf , Niederösterreich
— Grieß L prima Qualität 35 X.

Preis sammt Sack zu 85 k^ , brutto für netto,
2X Cafsasconto; für Klosterneuburg 50 k mehr;
leere Säcke werden mit 40 ft zurückgenommen.

Janauschek Josef — Grieß 6 33 X.
Grieß L 34 X.
In Säcken zu netto 84 KZ.

Hayek Josef — Tafelgrieß , grob H. 27 X.
Tafelgrieß , fein L 27 X.
Franco zugestellt.

Linder Johann L Sohn — Grieß grob und fein, 4̂ und ö 29 X.
In plombierten Säcken zu 85 kx ; brutto für

netto, franco Sack.
Kainz L Partik — Grieß X und L 28 X.

Für Klosterneuburg per 100 kg; um 1 X höher.
Janauschek Josef — Rollgerste III prima 36 X.

Rollgerste III Hochprima 38 X.
In Säcken zu netto 50 kz.

6*
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Kainz L Partik — Rvllgerste II 34 X.
Rollgerste IV 32 X.
Für Klosterneuburg per 100 KZ um 1 X höher.

- Erbsen I g. 33 X.
Erbsen I V . K. 34 X.
Erbsen I V . K. P . 36 X.
Erbsen I V . 38 X.
In Säcken zu netto 50 Lx.
Erbsen gespalten 32 X.
Erbsen ganz 29 X.
Für Klosterneuburg per 100 L§ um 1 X höher.
Linsen 3/0 38 X.
Linsen 4/0 42 X.
Linsen 5/0 46 X.
In Säcken zu netto 50 L^ .
Linsen 2/0 24 X.
Linsen 3/0 30 X.
Linsen 4/0 36 X.
Für Klosterneuburg per 100 LZ um 1 X höher.
BohnenX . 23 X.
In Säcken zu netto 50 k § .
Bohnen lg . 22 X.
Für Klosterneuburg per 100 LZ um 1 X höher.
Zucker , Würfelraffinade 92 X.
Für Klosterneuburg per 100 kx um 1 X höher.
Zucker , Raffinade Würfel 90 X.
In Kisten L 50 L§ .
Brutto für netto.
Für Klosterneuburg per 100 KZ um 2 X höher.

— Zucker Würfel 92 X.
In finanzämtlich gesiegelten Kisten st 50 L^ .
Für Klosterneuburg per 100 Lx um 2 X mehr.

— Kaffee Santos 200 X.
Kaffee Neu -Granada 260 X.
Kaffee Portorico 290 X.
Kaffee Ceylon 320 X,
Für Klosterneuburg per 100 KZ um 1 X höher.

— Kaffee Santos , superior fein 200 X.
Kaffee Java gerstbohrig , grün 240 X.
Kaffee Guatemala , feinst 256 X.
Kaffee Guatemala , hochfein 264 X.
Kaffee Guatemala , hochfein 270 X.
Per 100 L§ franco Sack.
Brutto für netto.
Für Klosterneuburg per 100 Lx um 2 X höher.

Erste österr .-ungar . Dampsrösterei im Großbetriebe „ System Grevenbroich"
— Kaffee Jaucco Portorico , feinst 320 X.

Kaffee Guatemala , feinst (blau ) 300 X.
Kaffee Java , gelb , feinst 280 X.
Kaffee Santos , prima , extra elegiert 240 X.
Franco Waisenhäuser inclusive Klosterneuburg.

Leischner Guido — Kaffee Java 288 X.
Kaffee Ceylon Nellghery 296 X.
Kaffee Portorico 292 X.
In Säcken zu 50 Lg.
Netto zugewogen.

Herzig Hieronymus — Kaffee , feinst Piraldo Portorico 340 X.
Kaffee , feinst Jaucco Portorico 320 X.
Kaffee, feinst Guatemala 330 X.
Kaffee , fein Guatemala 270 X.
Kaffee, fein Lave 220 X.
Kaffee, feinst Lave 240 X.
Nach Klosterneuburg um 2 X mehr.

Kainz L Partik — Reis , italienisch 49 X.
Für Klosterneuburg per 100 Lg um I X höher.

Linder Johann L Sohn — Reis , italienisch . Karolinen Bologneser , feinst
Excelsior 54 X.

Reis , glacä 4/a , Piemonteser , feinst 48 X.
Brutto für netto.
Für Klosterneuburg per 100 Lg um 2 X höher.

Prohaska Johann , Perchtoldsdorf
— Essig 20 X Per 100 I.

Janauschek Josef

Kainz L Partik

Janauschek Josef

Kainz L Partik

Janauschek Josef

Kainz L Partik

Linder Johann L Sohn

Herzig Hieronymus

Kainz L Partik

Linder Johann L Sohn

Mag .-Dptm . XI , Z . 27588 ex 1901.
30 . September 1901.

Lieferung von Leinenware » fiir die städtischen Humanitäts -Anstalten pro
1902, eventuell pro 1902 bis 1904 inclusive.

Nicker L Comp . — Leintücherleinmand , 156 cm breit , 1 X 37 st und
1 X 50 k per Meter.

Handtücherzeug , 47 cm breit , per Meter 56 l>.
Rnpsenleinwand , 78 cm breit , per Meter 51 und

52 k.
Quadrilliertes Bettzeug , 78 cm breit , per Meter

68 Ii.

Eingelassener ungebleichter Zwilch , 85/86 cm breit,
per Meter 65 und 70 st.

Weißer Plachentznulch , 136 cm breit , per Meter
1 X 79 ü und 1 X 86 X

Ungebleichter Drillich , 65 cm breit , per Meter
80 bis 88 d.

Braun gestreifter Matratzengradcl , 78 cm breit , per
Meter 83 bis 87 l>; 117 cm breit , Per Meter
1 X 24 st bis 1 X 30 X

Couvertdeckenstoff , 78 cm breit , per Meter 78 bis
81 X

Wärterinnen -Joppenstoff , 78 cm breit , per Meter
66 X

Pollal Jg . L., vormals Matth . Weindl
— Frauenhalstücher , 88 cm , Per Dutzend 14 X netto

Cassa für 3 Jahre : für 1 Jahr das Dutzend
14 X 20 X

Herkner L Küffel — Blaugedrnckte Sacktücher , Größe 52 X 54 cm
per Dutzend 2 X 20 X Größe 57 X 60 cm
per Dutzend 2 X 40 X Größe 64 X 68 cm
per Dutzend 2 X 80 X

Hansel Moriz L Söhne — Weißer Plachenzwilch . 136 cm , per Meter 1 X
30 ir bis 1 X 50 X

Braun gestreifter Matratzengradel , 78 cm breit , per
Meter 76 , 80 und 84 X

Couvertdeckenstoff , 78 cm breit , per Meter 77 X
Wanrisch Josef in Rhmerstadl

— Weiße Hemdenleivwand , 78 cm breit , Per Meter
72 X

Kluge I . A. — Hemdenleinwand , 78 cm breit , per Meter 67 und
72 >r, 76 cm breit , per Meter 78 X

Gattienleinwand , 78 cm breit , per Meter 60 und
64 X

Leintücherleinwand , 155 cm breit , per Meter 1 X
30 X 158 cm breit , per Meter 1 X 30 X

Blaue Leinwand , 75 cm breit , per Meter 78 st,
75 cm breit , per Meter 73 d , 80 cm breit , per
Meter 78 X

Handtücherzeug , 50 cm breit , per Meter 48 und
50 Ir.

Belgierleinwand , 78 cm breit , per Meter 52 5 X
Halb gebleichte Leinwand , 78 cm breit , per Meter

50 X
Rupfenleinwand , 78 cm breit , per Meter 48 X
Eingelassener , ungebleichter Zwilch , 78 cm breit,

per Meter 64 li.
Blau gedruckte Sacktücher , 63 cm im Quadrat , per

Stück 58 X
Stadlers A. I . Nachfolger

— Leintücherleinwand , 156 cm breit , per Meter I X
30 d und 1 X 42 X

Römerstädter -Leinwand , 78 cm breit , per Meter
69 76 X

Hemdenleinwand , 78 cm breit , per Meter 88 bis
98 X

Gattienleinwand , 78 cm breit , per Meter 63 und
70 X

Halbgebleichte Leinwand , 78 cm breit , per Meter
62 X

Blaue Leinwand , 77/78 cm breit , per Meter
89 und 94 X

Handtücherzeug , 47 cm breit , per Meter 45 und
47 X

Barchend , blau gerauht , 68 cm breit , per Meter
67 st ; 74 cm breit , per Meter 71 X

Zwilch , grün , 96 cm breit , per Meter 91 X
Zwilchleinen , grün , 76 cm breit , per Meter 84 X
Zwilch , eiugelaffen und ungebleicht , 85/86 cm breit,

Per Meter 69 und 80 X
Rupfenleinwand , 78 cm breit , per Meter 52 st,

auch zu 48 und 50 k.
Matratzengradl , 78 cm breit , per Meter 73 st.
Plachenzwilch , 136 cm breit , per Meter 1 X 59 st

und 2 X 8 X
Belgierleinwand , 78 cm breit , per Meter 59 st.
Wärterinnen -Joppenstoff , 78 cm breit , per Meter

67 st.
Blau gedruckte Sacktücher , 60 X 60 cm breit , per

Dutzend 2X 60 st; 65 X 64 cm breit , per
Dutzend 3 X 15 st ; 74 X 74 cm breit , per
Dutzend 3 X 90 st ; 80 X 80 cm breit , per
Dutzend 4 X 54 k.

Leinen -Sacktücher , Blaudruck , 60 X 60 cm breit , per
Dutzend 4 X ; 65 X 65 cm breit , per Dutzend
4 X 87 st ; 74 X 74 cm breit , per Dutzend 5 X
95 k ; 80X 80 cm breit , per Dutzend 7 X 35 st.

Gradl , blau gestreift,78 cm breit , per Meter 1X 2 st.
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Futterkattun:
grau, 89 cm breit, per Meter 29 5 st,
schwarz, 89 cm breit, per Meter 29 5 Ir,
grau, 78 cm breit, per Meter 26 Ii,
schwarz, 78 cm breit, per Meter 26 st.

Plischke Johann L Söhne
— Blaue Leinwand, 77/78 cm breit, per Meter 80 Ii.

Handtücherzeug, 47 cm breit, per Meter 66 st.
Blau gedruckte Sacktücher, per Dutzend6 X 48 st.
Couvertdeckenstoff, 78 cm breit, Per Meter 70, 70 5

uud 81 5 d.
BendeleF , Sohn L Voglmayer

Weiße Hemdenleinwand, 78 cm breit, Per Meter
74, 77 und 80 Ii,

Gattienleinwand, 78 cm breit, per Meter 69, 72, 75
und 78 d.

Leintücherleinwand, 155 cm breit, per Meter 135,
148, 140 und 160 k.

Blaue Leinwand, 86 cm breit, Per Meter 68 i>;
75 cm breit, per Meter 65 k.

Handtücherzeug, 45 cm breit, per Meter 56 st.
Handtücherzeug, 48 cm breit, per Meter 62 und

70 d.
Halbgebleichte Leinwand, 76 cm breit, per Meter

58 st.
Oberleilner Ed. Söhne — Blaugedruckte Sacktücher, 68/68 cm breit, 9X per

Dutzend.
Hemdenleinwand Per Meter 74 k.
GattienleinwandPer Meter 75 st.
Leintücherleinwand per Meter 1 X 44 st.
Handtücherzeug per Meter 58 st.

KratzerC. L Comp. — Hemdenleinen, 78 cm breit, per Meter 67 st.
Hemdenleine», 76 cm breit, per Meter 64 st.
Gattienleinen, 78 cm breit, per Meter 62 und

67 k.
Leintücherleinen, 156 cm breit, per Meter 1 X

28 k.
Leintücherleinen, 158 cm breit, per Meter1 X 38 k.
Blaue Leinwand, 80,82 cm breit, per Meter 60 st.
Blaue Leinwand, 79 cm breit, per Meter 68 st.
Gebleichtes Handtücherzeug, 48 cm breit, per Meter

50 k.
Belgierleinwand, 75/76 cm breit, per Meter 50 k.
Belgierleinwand, 74/75 cm breit, per Meter 45 st.
Halb gebleichtes Leinen, 76 77 cm breit, per Me er

60 st.
Rnpfenleinwand, 78 cm breit, per Meter 39 und

36 st.
Ringel, ungebleichter Zwilch, 75 cm breit, per

Meter 48 k.
Convertdeckenstoff, 76/77 cm breit, per Meter

74 d.
Barchent, blau gerauht, 74 cm breit, per Meter

76 und 79 d.
Futterkattun, grau, 87/88 cm breit, per Meter

30 st.
Futterkattun, schwarz, 87/88 cm breit, per Meter

30 st.
Productiv-Genofsenschaft der vereinigten Weber im Waldviertel

— Gattienleinwand, 78 cm breit, per Meter 74 st.
Blaue Gattienleinwand, 77/78 cm breit, per

Meter 80 und 82 d.
Halb gebleichte Leinwand, 78 cm breit, per Meter

62 st.
Nupsenleinwand, 78 cm breit, per Meter 52 st.
Carriertes Bettzeug, 78 cm breit, per Meter 60 st.
Ungebleichter Zwilch, 78 cm breit, per Meter

67 st.
Qnadrillierte Männer- und Frauenhalstücherper

Stück 54 k.
Grüner Zwilch, 90 cm breit, per Meter 1 X 30 k.
Ungebleichter Zwilch, 60 cm breit, per Meter 84 st.

Lang Gebrüder — Qnadrillierte Männerhalstücher per Dutzend 12 X
25 k netto.

Barchent, blau gerauht, 74 cm breit, per Meter
82 k.

Preise per 100 I:
Pichls Josef Witwe — Essig, 4'5X Essigsäure 12 X, franco auch für

Klosterneuburg.
Mautzel Josef L Adolf — Weinessig, garantiert echt, 4X mit 2l>X Wein¬

gehalt 19 X 50 k.
Für Filz (Bauchfilz) und Speck ist kein  Offert eingelangt.

Niederösterreichische Molkerei (r. G. m. b. H.)
— Milch, für sämmtliche Waisenhäuser mit Ausnahme

von Klosterneuburg 18 X 50 d.

Blab Andreas — Vollmilch für das II . städtische Waisenhaus und
das Asyl sür verlassene Kinder 21 X.

Mayer Oswald, Jnzersdorf, Ortsstratze 36
Milch, nicht entrahmt, für das IV. städtische Waisen¬

haus im X. Bezirke 20 X.
Wiener Molkerei(r. G . m. b. H.1

— Milch, mit garantiertem Fettgehalte von 3'3)l̂ für
das I., III ., VI. und VII. städtische Waisen¬
haus 19 X.

Dworak Hermann, Gutspächter Weißenhof, Klosterneuburg
Milch, für das V. städtische Waisenhaus in Kloster¬

neuburg 20 X.

»

Mag.-Dptm. IV, Z. 64619.
30. September 1901.

Lieferung von 22 eisernen Baumschiitzern für eine Baunipflanznng in der
Matzlcinsüorferstraße, V. Bezirk.

Ionisch Johann
Fiedler Karl
Skalnik Johann
Meerkatz Johann
Hutter L Schrantz

— Nachlass 10X-
— 26 X 50 k per Stück.
— 26 X 40 st Per Stück.
— 18 X 50 I, per Stück.
— 19 X Per Stück.

Mag.-Dptm. IV, Z. 31896.
1. October 1901.

Herstellung eiserner Einfriedungsgitter bei den Rascnplateaus vor dem
Amtshanse des XVI. Bezirkes.

Hutter L Schrantz — Nachlass 40X-
Zimmermann C. — Nachlass 38X>

Alternative:
a) Felder ohne Spitzen 650 X.
st) Felder gerade, 1 m hoch, ohne Spitzen 650 X.

Meerkatz Joh . — Nachlass 42^7.
» *

*

Mag.-Dptm. XI, aä Z. 27588 si 1901.
2. October 1901.

Lieferung von diversen Knrzwaren und Materialartikeln für die städtischen
Humanitätsanstalten pro 19V2, eventuell pro 1902 bis 1904.

Solcher Matth. L Söhne — Schafwollgespinst, 4X 10 st per Kilogramm.
Weißer Strickzwirn, 1 Pack 16 X 90 st.
Weißer Nähzwirn, 1 Pack 10 X 45 st.
Schwarzer Nähzwirn, 1 Pack 10 X 10 st.
Ungebleichter Nähzwirn, 1 Pack 14 X 60 st.
Weiße Bändel, 1 X 20 k, 1 X 57 st, 2 X 20 st,

2 X 66 st und 3X 12 st Per 100 m
Blaue Bändel 2 X 58 st per 100 m.
UngebleichteBändel 1 X 30 d per 100 m.
Große Hornknöpfe, 1 Gros 1 X 30 st.
Kleine Hornknöpfe, 1 Gros 50 st.
Hemdknöpfe, 1 Karte — 4 Dutzend 22 st.
Galtieuknöpfe, 1 Gros 25 k.
Schwarze Haftel 90 k Per Kilogramm.
Ansrittkämme, 1 Dutzend3 X.
Staubkämme, 1 Dutzend1 X 90 st.
Schwarze, doppelt gummierte Kautschukeinlagen2 X

60 st und 2 X 65 st per Meter.
Alle Preise netto Cassa.

Grohman» L Comp. — 4fach weißer Strickzwirn, per Pack 26 X 50 k.
2fach weißer Nähzwirn, per Pack 10 X 70 st.
2fach seiner schwarzer Nähzwirn, per Pack

10 X 15 k.
2fach ungebleichter Nähzwirn, Per Pack 11X 70 st.
Netto Casio, franco Wiener Anstalt.

Koch Josef — Schafwollgespinst, 4 X per Kilogramm; bei drei¬
jähriger Vergebung 5X Rabatt.

Horvath August, v. — Schafwollgespinst, 3 X 77 st per Kilogramm.
Weißer Strickzwirn, I Pack 19 X 24 k.
Weißer Nähzwirn, 1 Pack 10 X 79 k.
Feinster schwarzer Nähzwirn, 1 Pack 15 X 79 st
Ungebleichter schwarzer Nähzwirn, 1 Pack 10X49 !,.
Weiße Bändel, 1 Rolle 80 st, 97 st, 1 X 17 k

und 1 X 39 d.
Blaue Bändel, 1 Rolle IX 4 st.
Ungebleichte Bändel, 95 st und 1 X 8 st per 100 m.
Große Hornknöpfe, 1 Gros 1 X 65 st.
Kleine Horuknöpfe, 1 Gros 87 !>.
Hemdknöpfe, 1 Gros 54 st.
Gattienknöpfe, 1 Gros 64 st.
Haftel, 100 Paar 22 st.
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Hofbauers M . Witwe . — Ungebleichtes Leinenband , 96 k und 1 L 15 d
per 100 m.

Weiße BaumwoMperbänder 1 X 40 Ii, 1 X 64 I>,
1 X 92 Ii, 2 X 30 Ir und 2 X 72 5 per 100 m.

Dunkelblaues Baumwollköperband , 1 X 80 Ii und
2 X 4 k per 100 m.

Flachs -Schuhgarn , 1 Paket ---- 900 ss I X 84 b.
Feder Karl — Schafivollgarn 3 X 60 ii per Kilogramm netto

für ein Jahr.
Handclsactiengesellschaft für Warenverkehr

— Schafwollgespinst 3 X 60 k per Kilogramm.
Weißer Strickzwirn , per Pack 23 X 25 !>.
Weißer Nähzwirn , per Pack 11 X.
Feiner , schwarzer Nähzwirn , per Pack 10 X 50 k.
Ungebleichter Nähzwirn , per Pack 12 X 10 Ir.
Weiße Bandeln , 1 Rolle — 40 m, 63 Ir und 80 Ir.
Blaue Bändel , 1 Rolle — 40m , 70 Ir und 90 Ir.
Ungebleichte Bändel , I Rolle 40 m , 1 X 58 ü.
Große Hornknöpfe , per Gros 1 X 50 1>.
Kleine Hornknöpfe , per Gros 62 Ir.
Hemdknöpfe , 1 Karle — 4 Dutzend , 19 Ir netto

Cassa , Preise für ein Jahr.
Elsinger M . J . L Söhne — Schwarze , doppelt gummierte Kautschnkeinlagen,

2 X 30 Ii oder 2 L 55 Ir Per Meter.
Schmeidler I . N . — Kautschnkeinlagen 2 X 20 ii per Meter.
Bereinigte Gummiwarensabriken Harburg -Wien

— Kautschnkeinlagen 2 X 10 k per Meter , 95 cm breit.
Josef Reilhoffers Söhne — Schwarze , doppelt gummierte Kautschnkeinlagen,

95 cm breit , 2 X 30 Ii oder 2 X 55 d per
Meter.

Odelga I . — „ Pluviusin " . Einlagen 2 X 60 ü per Meter.
Kautschnkeinlagen , doppelt , weiß , 2 X 75 ii perMeter.

Kautschnkeinlagen , doppelt , schwarz , 2 X 75 Ir
per Meter.

Kautschnkeinlagen , eine Seite weiß , die andere
roth , 3 X 70 Ir per Meter.

„Oxylin " - Einlagen , doppelt weiß , 3 X per Meter.
„Oxylm " -Emlagkn , doppelt schwarz , 4 X perMeter.
„Oxylin " - Einlagen , doppelt braun , 4 X 80 li per

Meter.
„Oxylin -Einlagen , eine Seite weiß , die andere

roih , 3 X 40 I> per Meter.
Österreichisch -amerikanische Gnmmisabriks -Actiengesellschatt

— Schwarze , doppelt gummierte Kautschnkeinlagen,
95 cm breit , 2 X 35 Ii per Meter.

Wawrik Franz — Weizenkernstärke . 27 X per 100 Lx , 2X Sconto.
Niklas L Rodek — Weizenstärke , 26 X 95 X per 100 ks.
Gessner , Pohl L Comp , in Müglitz

— Kleisterstärke , 25 X 50 X per 100 bei Bezug
in Stückgut , 24 X 75 X bei Bezug in 5000
Ladungen und 24 X bei Bezug in 10 .000 kx
Ladungen . 2X Sconto.

Recht Amalia — Rohrfußdecken 1 X 8 X per Stück oder 94 X
per Stück.

Strohfußdecken , 86 X per Stück oder 70 X per
Stück.

Kohl August — Hansdecken aus Mauritiushanf 4 X 22 X und
5 X 28 X per Stück.

Fußdecken aus Cocosfaser 1 X 4 X oder 1 X
57 X per Stück.

Grojer Matthias in Bulla -Brodersdorf
— Strohfußdecken 1 X 20 X oder 80 X Per Stück.

* *
*

H . Vergebung von städtische« Arbeiten und
Lieferungen.

Arbeiten und Lieferungen für die Erbauung eines städtischen Zinshauses
aus der Baustelle III in der Kleinen Sperlgasse im II . Bezirke.

Erd- und  B a u in e i st e r a r b e i t e n.
Langer Adolf — Kostenanschlagspreise.

Falzziegelgewölbe.
Schneider Eduard — Kostenanschlagspreise.

Hydraulische Bindemittel.
Tichy Emannel — Romancement 2 X 80 X per 100 KZ.

Portlandcement 5 X per 100 Xx.

Steinmetzarbeiten.
Aufhauser Franz zun . — Nachlass 7 '5 -V.

Zimmer mannsarbeiten.
Neubauer Martin — Nachlass 12L.

Schlosserarbeiten und Lieferung der Küchenherde.
Heger Karl — Nachlass 19 beziehungsweise 10X-

Anstreichera rbeiten.
Weidel Karl — Nachlass 34 ^ .

Steinzeug waren.
Gebrüder Andreae — Nachlass 25 5X

Bildhauerarbeiten.
Hausleitner Heinrich — Nachlass 40

Wasserleitungsinstallation.
Malnschek L Comp . — Nachlass 23X-

Installation der elektrischen Beleuchtung.
Salzer L Thie — 4241 X 90 X in Wohnungen.

913 X in Geschäften.

Regulierfüllöfen.
Max Bode L Comp . — Kostenanschlagspreise.

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 28 . September 1NOL.

(Fortsetzung .)

Eywo Max , Ritter v. — Herausgeber der . Fußball - und Athletiksport-
Zeitung " .

Fabbri Marie — Übernahme von Wäsche zur Feinputzerei — IX .,
Türkenstraße 23.

Freund Emil — Händler mit Fournierholz , Leistenstäben und Tischler-
bedarfs -Artikeln — XII ., Seumegafse 10.

Fuchs Leopoldine — Kaffeesiederin — IX ., Schwarzspanierstraße 15.
Gammel Franz — Gastwirt — XIV ., Felberstraße 104.
Gebauer Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Brunnengaffe 61.
Grimm Franz — Feilbieten von Brot -Erzeugnissen im Umherziehen —

V ., Schönbrunnerstraße 48.
Hamela Franz — Gastgewerbe — IX ., Hörlgasse 4.
Hauser Anton — Gastwirt — XIII ., Hietzinger Hauptstraße 141.
Havel Anna — Bürstenbindergewerbe — V ., Reinprechtsdorferstraße 33.
Heber Anton — Gemischtwaren - Berschleiß mit Flaschenbier — XIX .,

Kahlenbergerstraße 12.
Heindl Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß — XIX ., Döblinger

Hauptstraße 30.
Firma I . M . Hles Nachfolger A . Beyer — Psaidlergewerbe — VII .,

Mariahilferstraße 24.
Jacobovics Moriz — Handelsagentur — IX ., Grünethorgaffe 19.
Kirchdörfer Johann — Holzhandel — V ., Margarethengürtel 2 s.
Kloiber Johann — Maurermeister — XIV ., Sechshauserstraße 27.
Kneifet Josef — Verschleiß von gebrannten geistigen Getränken ohne

Ausschank — XX ., Othmargasse 9 .,
Kralj Marie — Kastanien -, Äpfel - und Erdäpfelbratergewerbe — IX .,

Spitalgaffe , Ecke der Gießergaffe.
Kudelka Moriz — Krägen - und Manschettenputzerei — IX . , Türken¬

straße 10.
Lambor Anna — Gemischtwaren -Berschleiß — XIV ., Arnsteingaffe 29.
Lanzenlehner Josef — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier —

XIII ., Preindlgaffe 17.
Lebzelt Karl — Zeitungs -Expedition — IX ., Altmüttergassc 6.
Lerstek Bincenz — Kastanien -, Äpfel - und Erdäpfelbrater — IX .,

Liechtensteinstraße , Ecke der Alserbachstraße.
Löffler Alfred — Herausgabe der Druckschrift „ Das Recht deS Kauf¬

mannes " — VII ., Neubaugaffe 4.
Malecha Johann — Kleidermacher — V., Untere Bräuhausgafse 18.
Malik Method — Schuhmachergewerbe — XX ., Marchfeldstraße 17.
Maurer Leopold — Gastwirt — IX ., Liechtensteinstraße 108.
Mundstein Jakob — Herausgeber der Druckschrift „ Interessante Blätter " —

IX ., Berggaffe 22.
Osanna Heinrich — Stadtlräger — VIII ., Laudongaffe 14.
Pammer Anna — Victualien - und Canditen -Verschleiß — IX .,

Marktgasse 15.
Pauagl Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

d'Orsaygaffe 6.
Peter I . (Firma : Julius Peter L Emil Apfel ) — Kohlenhandel —

IX ., Franz Josef -Bahnhof.
Piller Sebastian — Tischlergewerbe — IX ., Sensengasse 8.
Pokorny Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Braunhirschengaffe 13.
Puhm Julie — Flaschenbier -Verschleiß — IX ., Brünnlbadgaffe 10.
Raab Josef — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks — XV .,

Neubaugürtel 23.
Reimelt Gustav — Erzeugung von LnftzugS -Verschließern — VII .,

Andreasgaffe 16.
Richter Elisabeth — Kaffeesieder — IX ., Nnssdorferstraße 7.
Noither Johann — Cantineur — XIX ., Hnligenstäotec Bahnhof.
Roth Marie — Gemischtwaren -Berschleiß — XIV ., Goldschlagstcaße 74.
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Schächter Ignaz — Verschleiß von neuen Herren- und Knabenkleidern
und Stessen (Filiale) — IX., Liechtensteinstraße80.

Schmidt Adelheid— Gastwirtsgcwerbe— IX., Nadlergaffe 5.
Schüler Franz — Concession zum Betriebe einer Buchdruckerpressemit

der Beschränkung auf die Herstellung von Trauerparte-Fonnularien — XIX.,
Schegargasse 18.

Schulz Bartholomäus — Gastwirt — XVI., Kirchstetterngaffe 13.
Schwarz Julius — Kleinhändler mit Brennmaterialien— IX., Säulen-

gaffe 15 v.
Stefanek Josef — Sattler — IX., Berggaffe 17.
Steiner Moriz — Kleidermacher— XIII ., Kaiscr-Jubiläumsstiftung.
Siernfeld Max — Handelsagent — IX , Mülluergasse 22.
Strof Leopold— Graveur — XV., FüushauSgaffe 15.
Thern Ferdinand — Fiaker — I., Graben.
Vacek Betti — Wäscheputzerin— XIV., Goldschlagstraße 124.
Valentin Rudolf — Verkäufliche Schankgerechtigkeit— XVI., Neu-

lerchenfcldeistraße 14.
Zechm-ister Marie — Fiaker — II., Kaiser Josefstraße.
Zischka Anton — Wein-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen Ge¬

binden — VII., Kaiserstraße 119.

» »

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 27 . September 1SOL.

Berner Ernst — Druckschriften-Heiausgebcr— V., SchlosSgaffe 14.
Bissinger Leopoldine — Maiktvictualienhändler— VI., Markthalle,

Zelle 140/141.
Brehm Francisca — Victualien-Verschleißerin— III ., Seidlgaffe 7.
Breiten ebner Paula — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Haslinger-

gaffe 11.
Buäek Josef — Schlosser— XIV., Holochergaffe 22.
Granitz Elise — Damenkleidermacherin— VI., Mariahilferstraße109
HegedüS Theresia— Damenkleidermacheriu— VI., Eßterbazygaffe 28.
Joch Helene, verehel. Adler — Damenkleidermacherin— VI., Bürqer-

spitalgasie 23.
Kapfinger Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Beheimg. 52.
Kicker Karoliue — Gemischwaren-Verschleiß— VI., Magdalenenstr. 61.
Kittel Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Obere Amtkhausgaffe 14.
Klein Ferdinand — Kleinfuhrwerker— XVII., Weidmanngaffe 43.
Lax Aloisia— Verschleiß von Papier, Kurzwaren und concessionsfreien

Drncksorten— VI., Engelgaffe 10.
Lehner Antonia — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß— XII.,

Migazziplatz 3.
Mirejovsky Vincenz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XV., Neubaugürtel 45.
Müller Ignaz — Weichselholzzurichterund Verschleißer— VI., Stumper-

gaffe 29.
Neiser Leopold— Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß(temp) — XVII.,

Hernalser Hauptstraße 150.
Parti Johann — Stadtträger — VII., Mariahilferstraße, Kirchengasse.
Pauli Anion — Stadt -Lohnkutscher— XVII., Pezzlgasse 34.
Pcczcnik Nathan — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,

Franzensbrückenstraße 21.
Reinelt Johann — Victualien-Verschleiß— XVII., Geblergaffc 120.
Rihak Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Hohlweggaffe 13.
Rott Anton — Musiker— VI., Hofmühlgaffe 6.
Runczik Adalbert Theophil — Toiletteseifen-Erzeuger — XIV., Fenzl-

gaffe 6.
Schindler Roman — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Ziegelofeng. 18.
Schneller Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIV., Dicfenbachgaffe58.
Schroll Marie — Wäscheputzergewerbe— XVI., Syringgaffe 17.
Schwarzmeier Agnes — Gemischtwaren-Verschleiß mit Fla chenbier—

III ., Hagcngaffe 17.
Stöhr Josef — Marketinderei— III ., Schützengaffe 26.
Stribereky Alois — Handelsagent— II ., Große Stadtgutgaffe 21.
Tomiczek Josef — Etui-Erzeuger — V., Malfaltigaffe 5.
Urban Josefine — CommissionSwaren-Verschleiß— VI., Mariahilfer¬

straße 91.
Vottava Marie — Pfaidlergewerbe— XV., Sperrgaffe 5.
Wallmüller Therese— Wäscheputzergewerbe—XVII., Syiinggasse 17.
Weninger Rudolf— Feilbieten von Brot und Zwieback im Umherziehen

— VI.. W-bgaffe 27.
Wessely Marie — Pfaidlergewerbe— XVI., Grundsteingaffe 36.
Wied Wenzel— Etui-Erzeuger — V., Wimmergaffe 13.
Zaoral Auguste— Pfaidlergewerbe— II ., Am Tabor 12.
Zöchling Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Erdbergstraße 116.
* »

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 28 . September ISOL.

Arlner Johann — Bictualien-Verschleiß— VIII., Florianigaffe 55.
Berger Alexander — Spiritnosen-Erzeuger — VIII., Josefstädter¬

straße 64.
Blum Theresia — Wiederbetrieb deS Bierschankes— II , Freilager¬

gaffe 1.
BruckmUller Marie — Gast- und Schankgewerbe— XII ., Eichen-

straße 44.
Csillovits Josef — Geflügel- und Eierhändlcr — XII ., Schöubruniier-

straße 278.
Eigl Rudolf — Betrieb zweier Copierographenbehufs Herausgabe der

periodischen Druckschrift„Wiener Rathhaus-Correspondenz" — VIII ., BUnden-
gaffe 35 und Wiener Rathhans.

Fiala Leopold— Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks— III .,
Hauptstraße 50.

FuchS-Jeczes MoseS Leib — Schuhmacher — VIII., Lerchenfelder-
straße 122.

Gabriely Robert — Commissionshandel mit Börse-Effecten — VIII .,
Kochgasse 17.

Greilinger Karl — Concession zur Vervielfältigung von mittels Schreib¬
maschinen hergestellten Schriftstücken unter Verwendung von Vervielfältigungs-
Apparaten mit Ausschluss von Buchdruck- und Steindruckpreffen— VIII.,
Langegaffe 28.

Grulich Emilie — Damenschneidergewerde— VIII., Lerchengaffe11.
Grundl Michael — Verschleiß von Schweinfleisch»nd Selchwaren —

VIII ., Lederergaffe 22.
Heynke Marie — Erzeugung von Sonn - und Regenschirmen— VIII .,

Albertgaffc 7.
Hoffmann Leopold — Juwelen-, Gold- und Silberarbeiter — II .,

Untere Augartenstraße 23.
Jlger Ferdinand Gabriel— Erzeuguug von Clichss auf chemigraphischeu

Wege — VIII., Tigergasse 23.
Karvan Stephan — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XII., Mendl-

gaffe 29.
Kowacs Anton — Spengler — VIII., Langegaffe 28.
Krier Michael— Raseur und Friseur — III ., Sophienbrückengaffe 39.
Kukla Adolf— Annoncen- und Juseratensammler— XII., Aichholzg. 5.
Löhnert Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Buchfeldgaffc9.
Marek Adolf — Buchbindergewerbe— V., Spengergaffe 26.
Matous Anna — Masseuse mit Vermeidung jeder selbständigen Aus¬

übung zu Heilzwecken— VIII ., Breitenfeldergaffe 11.
Nowak Albert — Schuhmacher— XIV., Sechshauserstraße 81.
Nowak Ferdinand — Gold- und Silbergießcr — VIll ., Tigergaffe 14.
Öhlenschlager Martin — Mechaniker— V., Spengergaffe 25.
Firma Panzer L Comp. (Vertreten durch den Gesellschafter Vincenz

Nuss) — Erzeugung pharmaceutischer Cartonagen und Oblaten — VIII.,
Lerchenfelderstraße 124/126.

Perina Ferdinand — Tischlergewerbc— VI , Strohmayergaffe 8.
Plank Leopold— Metallschleifer— VIII ., Lerchenfelderstraße124. '
Polland Elise — Gastwirtin — III ., Hainburgerstraße 34.
Porges Rosa reote Regina — Ausschank von gebrannten geistigen

Getränken und von warmem Thee — VIII., Josefstädterstraße 63.
Reich Georg — Musiker— XII ., Pohlgasse 30.
Schindler Josef — Papier- und Zeichenrequisiten-Verschleiß— VIII .,

Lerchenfelderstraße66/68.
Schlaghofer Josef zun. — Einspänner — III ., Landstraße Hauptstraße,

Seidlgaffe.
Schlaghofer Karl — Einspänner— III ., Landstraße Hauptstraße, Hanpt-

zollamt.
Seiiftleben Rudolf — Gold- und Silbergießer — VIII ., Tigergaffc 14.
Slaudinger Josef — Gastwirt — VIII , Langegaffe 13.
Trübl Friedrich — Gastwirt — V., Am HnndSlhurm 2.
Zeidler Auguste— Damenschneiderin— VIII ., Stolzenthalergaffe I5>.
Zibell Jean, Dr. — Niederlage der Triester Firma Jean Zibell L

Comp. — VIII., Zeltgaffe l.
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 30 . September 180L.

Altkind Johann — Gast- und Schankgewerbe— XIII ., Auhofstraße 27.
Blum Leid — Schuhmacher— IX., Stroheckgaffc 2.
Böhm Aloisia— Obst- und Grünwarenhändleriii— X., Leebgaffe 60.
Böhm Anna — Kleinverschleiß von Brennmaterialien— XIV., Arnstciu-

gaffe 20.
Bucht» Josef, Dr. — Zahnarzt — IX., Althanplatz 11.
Bulaty Moriz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

X., Kudlichgaffe 28.
Covo Gabriel Moise — Handelsagent— I., Adlergaffe 4.
Culik Emanuel — Victualien-Verschleiß— XVII., Beheimgaffe 69.
Dworak Katharina — Spirituosen-Verschleißerin— X., Ettcnreich-

gaffe II.
Eberhart Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Buchengaffe 43.
Frank Ferdinand — Tischler— I., Blumenstockgasse 3.
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Freund Jda — Schirm-Verschleiß— IX., Währingerstraße 68.
Fried Isaak — Gummiwarcn-Velschleißer— I., Adlergasse I.
Friedmann Bernhard — Gast- und Schankgcmerbc(Branlweinschank)

— XVII., Mayßcngasse 20.
Fischer Ferdinand — Sauerkräittler — X., Neilreichgaffe2>.
Förster Marie — Hand- und Nagelpflegerin— I., Tiefer Graben 17.
HartenbergerJohann — Stadtträger — VI., Mariahilscrstr., Webgasse.
Haiiba Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,

Kramergasse 9.
A. Herzog L Söhne (Ignaz , Robert und Rudolf Herzog) — Händler

mit Van-, Werkzeug- und Tischleiholz und Sägewerkbetrieb — Comptoir:
X., Himbergerstraße 78, Werkplatz: X., Laaerstraße 170-

Hödl Victoria — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,
Bückerßraße 20.

Hösivger Johann — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— X.,
Karmarschgasse 50.

Holzel Anton — Pfaidler — III ., Salesianergasse 25.
Hnszti Elisabeth— Markt«ictualienhandel — X , Eugenplatz(Markt).
Mt. Jscovitsch Frires — Kleidermachergewerbe— IX., Garelligasse 4.
Jost Alois — Zuckerbäcker— III ., Mostgaffe 21.
Kaufmann Adolf — Fiaker — I., Seitzergasse.
Kletzer Josef — Gast- und Schankgewerbe— XV., Sperrgasse 19 a.
Koblingcr Karl — Fiaker — I., Mölkerbastei.
Kohn Sicgmund — Einkassierung kaufmännischer Forderungen — I.,

Schottenring 14.
Koller LudwigL Comp. (Inhaber : Ludwig Koller und Max Roscnbanm)

— Erzeuger von Jmprägnieröl — II ., Pfeffergasse 1.
Kosniak Johann — Fleischhauer— XIX., Gyinnasinmstraßc 68.
Krista Wenzel— Tischlergewerbe— XVII., Leopold Ernstgassc 27.
Knbin Josef — Fleisch-Verschleiß— 1., Freyung (Markt).
Kuda Ladislaus — Kleidermachergewerbe— I ., Tnchlauben 23.
Künzel Rosa — Damenkleidermacherin— I., Tiefer Graben 7.
Kugler Karl — I., Tnchlauben 7.
Lettner Georg — Gast- und Schankgewerbe— XVII., Schumann¬

gaffe 83.
Lamm Charlotte— Übernahme von Wäsche zum Putzen — II , Kleine

Schiffgasse 9.
Langer Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Gudrnnstraße177.
Martine! Agnes— Verschleiß von Papier und Kurzwaren und einzelnen

Press-Erzengniffeu— X., Schröttergaffe 14.
Matzke Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Erlachgaffe 85.
Menacher Josef — Gast- und Schankgewerbe— XV., Neubaugürtel 40.

lDas Weitere folgt.)

Anwalt . Sette
Gemcinderath:

Sitzung des Gemcinderathes. 1805
Stenographischer Bericht »Ser die öffentliche Sitzung des He-

meinderatyes vom 1. Hctoöer 1901.
Inhalt:

M liebelt nn gen des Vorlivendeu:
1. Entschuldigung der Gem.-Räche Nogan , Dr. Reisch, Bock

und Obrist wegen Fernbleibens . 1805
2. Einladung zu dem anlässlich des Namensfcstes Seiner Majestät

des Kaisers in der Stephanskirche abznhaltenden Hochamte. . 1805
3. Legat nach Herrn Bernhard Böhm . 1805
4. Spende der Frau Luise Brück . 1805
5. Dank des Zweigvereines für den XVI. bis XIX. Gemeinde¬

bezirk deS Österreichischen Patriotische»Hilfsvereinesfür den über¬
mittelten Mitgliedsbeitragder Gemeinde. 1805

6. Dank des Majors und Bataillons-Commandantenv. Förster
für das dem 2. Bataillon des 2. preußischen Infanterie-Regi¬
mentes anlässlich dessen Anwesenheit in Wien bewiesene Ent¬
gegenkommen. 1806

7. Entscheidung des Ministeriums des Innern , betreffend den
Wafferbezug des Ofenheim 'schen Hauses, VII., Neustift¬
gaffe 10 . 1806

8. Erlass der k. k. Statthallerei, betreffend die Tanbenplage in
Wien. 1806

9. Mittheilnngen in der Sache Ofen heim ; Duellforderung des
Bürgermeisters seitens des Dr. Adolf Ritter v. Ofenheim . 1807

Interpellationen:
10. Gem.-Rath Schmid , betreffend die Verzögerung der Inbetrieb¬

setzung der Straßenbahnlinien Margarethenplatz—Hengaffe . . 1808
11. Gem.-Näthe Zifferer und Allmedcr , betreffend die Nivean-

regulierung in der Porzellangasse im IX. Bezirke . 1808
12. Gem.-Rath Dr. Nechansky , betreffend Beamte des städtischen

Wahlcatasters . 1809

Seite
Anträge:

13. Gem.-Roth Weltmann , betreffend die Erwirkung der Auf¬
stellung von Sicherheitswachpostenan der Kreuzung der
Thalia- und der Gürtelstraße, beziehungsweise der Kaiser- und
der Lerchenfelderstraße. 1809

14. Gem.-Rath Zifferer , betreffend die Regulierung der an die
Stadtbahn angrenzenden Straßen zwischen der Angarten- und
der Brigittabrllcke . 1809

Referate:
15. Gem.-Rath Schuh , betreffend den Verkauf eines Theiles der

Cat.-Parc. 170/49 und 170/48, 170/22 und 170/21 Ober-
Döbling an die Pilsener Genossenschafts-Brauerei . 1809

16. Gem.-Rath Braun , betreffend den Verkauf der Baustellen
Einl.-Z. 2335 und 2625 im X. Bezirke, Bnchengaffe, an Josef
Richter . . 1810

17. Vice-BUrgermeister Dr. Neumaher , betreffend die Schaffung
einer Stadt -Buchhalterstelle eitra statnm . 1811

18. Gem.-Rath Schuh , betreffend das Ansuchen um Zuerkennnng
der aufschiebenden Wirkung der zufolgeGemeinderaths-Beschluffes
vom 17. September 1901, Z. 10720, ergriffenen Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof, in Betreff der der Bau¬
unternehmung Djörup L Comp , ertheilten Bewilligung zum
Bau von Kellereien in Grinzing . 1811

19. Derselbe , betreffend die Subventionierung des Club der
Industriellen für Wohnungseinrichtunganlässlich der von ihm
veranstalteten Jubiläums-Äusstellung 1901 . 1811

20. Gem.-Rath Dr. Krenn , betreffend Flüssigmachung des Nestes
derbem Stellfuhrinhaber Johann Wolf bewilligten Subvention 1811

21. Gem.-Rath Branneiß , betreffend die Instandsetzung der Meisei¬
straße im XIV. Bezirke zwischen Johnstraße und Wurinsergaffe 1812

22. Gem.-Rath Braun , betreffend die Bewilligung eines Mehr¬
quantums von Schotter für den XI. Bezirk . 1812

23. Derselbe , betreffend das Detailproject für die gärtnerische
Ausgestaltung des AntonSplatzes im X. Bezirke. 1812

24. Gem.-Rath Ferdinand Gräs , betreffend den Winter-Fahrplan
der städtischen Straßenbahnen für die Zeit vom 16. October
1901 bis 30. April 1902 . 1812

25. Gem. - Rath Büsch, betreffend den Ankauf der Realitäten
XII., Schönbrunnerstraße160 und Gaudenzdorfergürtel23,
Einl.-Z . 116 und 292 Gaudenzdorf. 1819

26. Gern-Rath Dr. Deutschmann , betreffend Unificierungder
von den ehemaligen Gemeinden Fünlhaus, Sechshaus, Rudolfs¬
heim, Unter-Meidling, Ober-Meidling, Gaudenzdorf, Hetzendorf,
Altmannsdorf und Jnzersdorf mit der Österreichischen Gas-
beleuchtuugs-Actiengesellschaft abgeschlossenen Beleuchtungs-Ver¬
träge . 1820

27. Derselbe , betreffend die Durchführungder Gasrohrlegungs¬
arbeiten in den Gemeinden Rothneusiedel, Oberlaa, Unterlaa
und Kledering. 1822

28. Derselbe , betreffend die Einführung der Gasbeleuchtung in
der Gemeinde Weidling bei Klosterneuburg. . . . . . . . . 1822

29. Gem.-Rath Hraba,  betreffend die Subventionierung einer
größeren Anzahl freiwilliger Feuerwehren Pro 1901 . 1822

30. Derselbe , betreffend den Hauptrechnnngsabschluss der Stadt
Wien, sowie der der Verwaltung der Gemeinde unterstehenden
Fände und Anstalten pro 1900 1823

Stadtrard:
Sitzungen des Stadtrathes . 1834
Bericht Uber die Stadtraths -Sitzung vom 24. September 1901 . . . 1834

Allgemeine Nachrichten:
Commentar zum österreichischen allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuchs. 1844
Wiener Communal-Sparcaffa im Bezirke Rudolfsheim . 1844
Wiener Communal-Sparcaffa im Bezirke Hernals . 1844
Wiener Communal-Sparcaffa im Bezirke Währing . 1844
Wiener Communal-Sparcaffa im Bezirke Döbling . 1844
ApprovisioniernngS-Angelegenheiten:

Borstenviehmärkie vom 1. und 3. October 1901 . 1844
Pferdemarkt vom 1. October 1901 1845
Jung - und Stechviehmarkt vom 3. Oktober 1901 . 1845
Bericht des Marktamtes über die im Monate August 1901 von den

Beamten des Marktamtes bei der Untersuchung der Lebensmittel
dnrchgeführten Confiscationen . 1645

Knndmachnngen, betreffend den Viehverkehr. 1845
Städtischer Lagerhaus . 1846

Baudewcgung:
Gesuche um Banbewilligungcn vom 1. bis 3. October 1901 . . . 1846

Städtische Arbeiten und Lieternnoen:
I . Ofsertverhandlungs-Ergebniffe. 1846

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1850
Einlraqungenin das Gewerbe-Register . 1850

Kundmachungen.

Herausgeber: Die Gemeiude Wie ». Verantwortlicher Redakteur: Magistratsrath Dr . Friedrich Edler v. Radler,
liavier aus der k. r. priv. Pitteuer Papierfabrik . — BuchdruckereiG. Kainz «P R . Liebbart , vormals I . B . WalliSbauffer.
Tlnsernteu-Annabme bei Haase»stei» ««7 Vogler (Otto Maah ), Wie ». I .. Walfischgasse1«.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkungzu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bcdingnisse können bei der städrischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Eilag desselben der Offertverhandlungs-Cominission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere' Auskünfte werden im Stadlbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

ISOI.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Wmeau) W .-Z. G ö j k c t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Wera«schlagle
Kosten

der Osfcrtverhandlung

8. Oktober
12 Uhr

Departement
IV

<Mag.-Nalh
Hulka,

IV. Stiege,
Mezzanin)

71365 Städtische currente Gas-Jnstalla-
tionsarbcitcu für den X. Bezirk,

bis 31. Deceulbcr 1903.

3 - 3

21. Oktober
12 Uhr

detlo 77023 Sicherstellung des Verkaufes des
stiidt. Scart- und Korbpapicres
in der Zeit vom 1. Jänner 1902

bis 31. Dcccuibcr 1904.

1 - 3

5. Oktober
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Naih
Lins bau er,
lV. Stiege,
Mezzanin)

48600 Neubau eines Cauales nächst dem
zu errichtenden Aufsichtsgcbäade der
Wicuflussrcgulicruug in Hadcrs-

doif-Wcidlingau.

Erd- und Baumcisteralb itcu
ciuschlieZIich der Lirfcrnng der

hydraulischen Bindemittel.

2124 X 73 I> und
400 X Pauschale.

3 - 3

14. Oktober
lO Uhr

dctto 48600 Aussichtsgebäudcfür die Wien
slnssrcgnlierung in Hadcrsdorf-

Weidlingan.

Erd- und Bauiueisterarbeitcii. .

Lieferung dcc hydraulischen Binde¬
mittel .

Zimmermannsarbcitcn.
Bautischlcrarbciten.

26.107 X 09 II und
2000 X Pauschale

1460 X
5992 X 95 I,
4639 X 91 I>

2 - 3

14. Oktober
il Uhr

detlo 48600 Steg beim Aufsich sgebände sür die
Wienflussrcgiilleruug in Haders-

dorf-Weidlingan.

Eisen- und Holzconstructiou. 3840 X

2 - 3

«
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Zag
und

Stunde

Hrt
(Aurean) M .-Z. H v j e c t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

der Offertvcrhandlung

14 . Oktober
I I Uhr

Offertverhand-
luiigSziinmei
neben dem

Rag.-Dplm.V
zlV. Stiege,
Mezzanin)

47586 Gartenanlage vor den Häusern
Or .-Nr . 39 und 41 Licchkenstein-

stroße im IX . Bezirke.

Lieferung von 208 8 Ackererde
Lieferung von 108 Gartenerde
Verführung von 633 6 Ans-

hnblirateriale.

626 X 40 Ir
432 X

633 X 60 Ir

1- 3

14. Oktober
12 Uhr

delto 44298 Garteuaulage vor der Stadtbahn-
slation „Josefstädterstraßc " aus

dem äußeren Gürtel.

Lieferung von 306 Ackererde.
Lieferung von 108 »,° Gartenerde
Verführung von 414 Anshnb-

materiale.

918 X
432 X

828 X

1- 3

15. Oktober
12 Uhr

deito 76619 Gehwege in den städtischen Garten-
anlagen.

Lieferung von 710 n? Sand. Bedingnisse und Aus¬
weise können im Magi¬
strats -Departement IV

eingesehen werden.

1- 3

14. Oktober
V- ll Uhr

Departement
VI

Mag .-Natb
Siegl)

69921 Bau der Vürgerspi alfondshäuser
im VI . Bezirke, Marialplfcrstraßc

Or .-Nr . 23 und 25.

1. Erd - und Bauincisterarbeitcn

2. Lieferung der hydraulischen
Bindemittel.

3. Steinmetzarbeiten.

4. Ziininerinannsarbcitcn . .

5. Spcnglerarbeitcn.

6. Bantifchlerarbeiten . . . .

7. Schlosscrarbciten.

8 . Anstreicherarbeitcn . . .

9. Glaserarbeitcn.

10. Asphalticrerarbeitcn . . .

11. Jsolicrplattcn -Lieferung . .
12. Holzccmcntdach-Hcrstellnng .
13. Lieferung der Steinzeng-

fabrikate . . . . . . . .

264 .199 X 57 I. und
10 600 X Pauschale

19.720 X
25 .309 X und

3000 X Pauschale
25 .014 X 85 I, und

j 7650 X Pauschale
8400 X und

11.600 X Pauschale
72 .262 X 54 I,

und 13.737 X 46 I,
Pauschale

51 173 X 85 1>
und 10.826 X 15 I,

Pauschale
9333 X 50 1> und
1500 X Pauschale

5681 X und
12.319 X Pauschale

4561 X und 139 X
Pauschale
1722 X
1711 X

5689 X 50 Ir und
700 X Pauschale

2- 3
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F a g
und

Stunde

Hrt
(Wnreau) W - Z. H ö j e c 1

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offerlverhandlung

22. Oktober
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag .-Rath
Dr.Jaitner,
III . Stiege,
Hochpart .)

65331 Central -Fricdhof. Schnceabflihr, Materialien - even¬
tuell Wasserzufuhr, Bespannung
der Straßenwalzen (1. Jänner
1902 bis 31. Dcceinber 1904>.

Die Vorschrift kann in
der Verwaltungskanzlei
des Central -Friedhofes
eingesehen und an der
Cassa der Ccntral-
Friedhof -Verwaltung
gegen Erlag von 201>

bezogen werden.
1- 3

5 . October
11 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Natb
Bilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

47071 Lieferung des Metallbeschlages
für 5000 Stück hölzerne Schnee-
schnufcln und Lieferung von 400
Stück beschlagenenSchnceschiebern.

2 - 2

7. Oktober
11 Uhr

detto 47078 Beistellnng des Cabsfuhrwerkes
zur Schneeabfuhr im I. Bezirke
für die Wiuterperiode 1901/1902.

3 - 3

9. Oktober
10 Uhr

detto 13815 Niveauherstellui ' g in der Cumber-
landstraße (zwischen Jenull - und
verlängerte Fleschgasse), sowie in
der Diagonalstraße im XIII . Be¬

zirke.

Deichgriibcrarbeite». 9003 X 24 st¬
und 1622 X 20 st

Pauschale

1— 2

9. Oktober
11 Uhr

detto 74819 Umpflasterung der Ob . Augarten-
straße vom Mathildenplatz bis zur
Unteren Augartenstraße im II . Be¬

zirke.

Erd- und PflasternngSarbciten. 10 .368 X 36 st und
1200 X Pauschale

1— 2

9. October
10 Uhr

Lcpartemeni
XIX b

,Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

16360 Canalbau in der vierfachen Allee
und Nothauslass ans dem Wien-
flusssammclcanal im XIII . Bezirke.

Erd - und Baumcisterarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

40 383 X 92 st

3 - 3

12 . October

10 Uhr
detto 76752 Reconstruction der Sohle dcs

Ottakringer Bachcanales in der
Museumstraße zwischen der Lerchen-
sclder- und der Babcnbergerstraße

im I . und VII . Bezirke.

Baumeistcrarbeiten einschließlich
der Lirferung des Portland-
cementcs.

Lieferung der Klinkerzicgcl . . .
4223 X 89 st

4095 X

1- 3
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Z . 4665 ex 1901.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Zimmermannsarbciten behufs Adap¬
tierung der Viadiirtöffunngeu Nr. 200 bis 205 der Gürtellinie
der Wiener Stadtbahn zu Dcpotzwccken der städtischen Gaswerke
im veranschlagten Kostenbeträge von 628!) X 40 I> wird von der
„Gemeinde Wie » — städtische Gaswerke " am Montag den 7 . Oc-
tobcc 1901, präcisc 10 Uhr vormittags, im Bureau der Vcr-
waltungs-Dirccilon der städtischen Gaswerke, I., Doblhvffgasse 6.
1 . Stock , eine öffentliche schiistliche Offcrlvcrhuiidliing abgehalken
weiden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag und
lrc dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Bc-
dingnisse an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 2 Uhr
nachmittags im Bureau der Betricbs -Direclion der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhvffgasse 6 , 3 . Stock,
cinsehcn und die bezüglichen Offertbehclse , insoweit der Vorraih
reicht , bei der Hauptcassa der „ Gemeinde Wien — städt sehe
Gaswerke " , I ., Doblhvffgasse 6 , 4 . Stock , gegen Erlag von 1 X
per ein Gesammtexemplar beziehen.

Die einznbringcnden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten stempclfrcicn
Geschäftsbriefes in einem Couvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu überreichen
und haben zu lauten:

„Stcmpelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzcs.

An die Vcrwaltnngs -Direction der städtischen Gaswerke!

Ich (wir ) habe (n ) die in der Betriebs -Dircction der städtischen
Gaswerke für die Offertocrhandlung am 7 . Oktober 1901 zur
Z . 4665 sx 1901 , betreffend die Vergebung der Zimmermanns¬
arbeiten behufs Adaptierung der Viadnctöffnungcn Nr . 200 bis 205
der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn anfgclcgenen Behelfe , und
zwar die Pläne Nr . 980 und 1139 , den Kostenanschlag , die
allgemeinen und speciellen Bedingnisse genau eingesehcn und
offcriere (n ) der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " die
Ausführung der ausgeschriebenen Zimmermannsarbeiten , wobei ich
mich (wir uns ) den von der „ Gcmeinde Wien — städtische
Gaswerke ' gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe (n), und
zwar gegen nachstehende Entlohnung:

(Unterschrift .) "

Jeder Bewerber hat vor Überreichung seines Anbotes das
vorgeschr edcnc Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kostcu-
anschlagssumme, d. i. also den Betrag von 300 L bei der städtischen
Hauptcassa , I ., Nathhaus , Hochparterre , zu erlegen und die Be¬
stätigung über den Erlag der Offertverhandlnngs - Commission
vorzuweisen.

Ans verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattctc Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl nnter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Wien,  am 28 . September 1901 . 2—2

Kundmachung.
lLicitation.)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 24 September 1901 , Z . 35524 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandltihanstalt der Gemeinde
Wien, XIV. Bezirk, im Monate Jänner 1901 verpfändeten und
nicht ansgclösten Pretiosen von Pfand Nr . I bis Pfand
Nr . 5570 inclusive und Effecte » von Pfand Nr . 1 bis Pfand
Nr . 10075 inclusive am 25 . »nd 26 . Oktober 1901 , jedesmal
von9 Uhr vormittags angefangcn, im Psandlcihaustalts-Gcbäudc
XIV., Kiirnbergergasse5, gegen gleich bare Bezahlung vorge-
nommcn.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
L' icitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandlcihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 2 Octobcr 1901 . 1—3

Z . 29666 ex 1901.

Kundmachung.
(Local-Commission.)

Über die von Herrn Eduard Kastl  in Pilsen gestellte Bitte
um Genehmigung der gewerblichen Betriebsanlage zur Ausübung
des Nauhwarcnzurichtcr - und Färbcrgewerbes im Hanse XII . ,
Altmannsdorscrstraße III,  findet zur Erhebung der Zulässigkeit
der Betriebsanlage in Gemäßheit der 27 und 29 der Gewerbe¬
ordnung Montag den 14 . Oktober 1901 , nachmittags 2 Uhr,
eine Local -Commijsion statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich an Ort und
Stelle.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Betricbsanlagc
entweder schriftlich bis zum obigen Tage hieramls zu überreichen
oder mündlich bei der Commission selbst anzubringen sind , widrigen¬
falls der Ausführung der Anlage staltgegcben werde » wird , sofern
sich nicht von amtswegen Bedenken dagegen ergeben.

Vom magistratischen Bczirksamte für den XII. Bezirk,
als politischer Behörde I . Instanz,

Wien,  am 28 . September 1901 . i - i
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XVII.

Kundmachung.
lNcclamatione» gegen die Gcschwonien-Urliste für das Kalender¬

jahr 1902.)

Nachdem die Zusammenstellung derjenigen Gemeindemitglicdcr,
welche nach den Bestimmungen der KZ 1 bis 4 des Gesetzes vom
23 . Mai 1873 , N . G . Bl . Nr . 121 , für das Kalenderjahr 1902

zum Geschworncnamte berufen erscheinen und ihre Befreiung nicht

nach K 4 , Z . 1, erwirkt haben , beendet ist, so wird nnter Hin¬
weisung ans die unten angeführten KZ 1 bis inclusive 4 des
Gesetzes vom 23 . Mai 1873 , R .-G .-Bl . Nr . 121 . über das den

Gemeindemitgliedern zustchende Einspruchsrecht Folgend s zur
öffentlichen Kenntnis gebracht:

1 . Die Verzeichnisse der zum Geschworneuamte berufenen

Gcmeindemitglicder (Urlisten ) werden durch acht Tage , d. i. vom

5 . bis inclusive 12 . October 1901 , täglich von 9 Uhr früh bis
2 Uhr nachmittags , und zwar für den 1. Bezirk im Slencr - und

Wahlcataster , 1., Neues Rathhans , 8 . Stiege , Hochparterre , für
die Bezirke II bis XX in den betreffenden Gemeindebezirks-
Kanzleien zu jedermanns Einsicht aufgelegt.

Jedem Beiheiligten steht es frei , daselbst während dieser Frist
wegen Übergehung gesetzlich zulässiger oder wegen Eintragnug
gesetzlich unfähiger und unzulässiger Personen in die Liste schriftlich
oder zu Protokoll Einspruch zu erheben oder in gleicher Weise

seine Befreiungsgründe geltend zu machen . (Z 6 des Gesetzes vom
23 . Mai 1873 .)

2 . Über alle erhobenen Einsprüche und über die Nichtigkeit
der angegebenen Befreiungsgründe entscheidet die Gemeinde-
Couimission.

Beschwerden gegen diese Entscheidungen müssen innerhalb

dreier Tage nach amtlicher Mittheilung der Entscheidung ein¬
gebracht werden.

Sind durch die Entscheidungen der Gemeindc -Commission
Abänderungen an der veröffentlichten Liste vorgenommen worden,
so werden diese durch Anschlag am Nathhause bckannlgcmacht und
die Betheiligten davon verständigt.

Neclamanten werden von dem über ihren Einspruch Verfügten
in Kenntnis gesetzt.

Dasselbe Verfahren findet bei Geltendmachung von Befreinngs-
gründcn statt.

Auszug ans dem Gesetze vom  23 . Mai  1873,

womit die Vorschrift über die Bildung der Geschworneuliste
erlassen wurde.

K I . Zum Amte als Geschworner sollen nur Männer be¬
rufen werden , welche

1 . das 30 . Lebensjahr vollendet haben;

2 . des Lesens und Schreibens kundig sind;
3 in einer Gemeinde der im Neichsrathe vertretenen König¬

reiche und Länder das Heimatsrecht besitzen;
4 . in der Gemeinde , in welcher sie sich aushalten , wenigstens

bereits Ein Jahr den Wohnsitz haben;
5 . entweder:

a) an directen Steuern ohne Zuschlag jähilich mindestens
40 X entrichten , oder

d ) ohne Rücksicht auf diesen Steuersatz dem Stande der
Advocaten , Notare , der Professoren und Lehrer an

Hoch - und Mittelschulen angehören , oder an einer
inländischen Universität den Doctorgrad erlangt haben.

K 2 . Unfähig zu dem Amte eines Gcschwornen ist:

1. wer wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen außer

stände ist , den Pflichten eines Geschwornen nachzn-

kominen;
2 . wer nicht im Vollgenusse der bürgerlichen Rechte ist,

insbesondere auch der gerichtlich erklärte Verschwender und
derjenige , über dessen Vermögen das Concursvcrfahren
eröffnet worden ist, bis zur Beendigung desselben , und
wenn er ein Kaufmann ist, bis zur Erlangung der

Wiedcrbefähigung zu den im K 246 der Concursordnnng
vom 25 . December 1868 benannten Rechten;

3 . wer sich in strafgerichtlichcr Untersuchung , unter Anklage

oder in Strafe befindet;
4 . wer infolge einer strafgerichllichen Vernrtheilnng nach den

Gesetzen von der Wählbarkeit zu der Gemeindevertretung
ausgeschlossen ist, solange diese Ausschließung dauert.

K 3 . Zu dem Geschworneuamte sind nicht zu berufen:

1. die wirklich dienenden Staatsbeamten , mit Ausnahme der

Professoren und Lehrer an Hoch - und Mittelschulen;
2 . die in activer Dienstleistung stehenden oder mit Warle-

gebür beurlaubten Personen des stehenden Heeres , der
Kriegsmarine oder der Landwehr und die im K 1, Z . 2

des Gesetzes über den Wirkungskreis der Militärgerichte

vom 20 . Mai 1869 ( N . G .-Bl . Nr . 78 ) bez ichncten
Personen der Militärverwaltung;

3 . die Geistlichen der gesetzlich anerkannten Kirchen und

Ncligionsgenossenschafien;
4 . die Volksschullehrer;
5 . die bei dem Post -, Eisenbahn -, Telegraphen - und Dampf¬

schisfahrtsbetriebe beschäftigten Personen.

Z 4 . Befreit vom Amte eines Gcschwornen sind:

1 . diejenigen , welche das 60 . Lebensjahr bereits überschritten

haben , für immer;
2 . die Mitglieder der Landtage , des Ncichsrathes und der

Delegationen für die Dauer der Sitzungsperiode;
3 . die nicht im acliven Dienste stehenden , jedoch wehr¬

pflichtigen Personen während der Dauer ihrer Einberufung

zur militärischen Dienstleistung;
4 . die im kaiserlichen Hojdienste stehenden Personen , die

öffentlichen Professoren und Lehrer , die Heil - und Wund¬
ärzte , wie auch die Apotheker , insofern die Unentbehrlich¬
keit dieser Personen in ihrem Berufe von dem Amts - oder

Gemeindevorsteher bestätigt wird , für das folgende Jahr;
5 . jeder , welcher der an ihn ergangenen Aufforderung in

einer Schwurgerichtsperiode als Haupt - oder Ergänzungs-
geschworner Genüge geleistet hat , bis zum Schlüsse des
nächstfolgenden Kalenderjahres.

Wien,  am 2 . October 1901.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Laeger . i - i
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X.

Kundmachung.
(Zehn Jonas Freiherr v. Königswarter ' sche Stipendien .)

Am 23 . December 1901 , dem Todestage des Stifters Jonas
Freiherr v. Kö n i gs w art er , gelangen zehn Jonas Freiherr
v . Königswarter ' sche  Stipendien von je 840 X auf ein
Jahr znr Verleihung.

Bon diesen zehn Stipendien sind drei für Hörer der Rechte,
zwei für Hörer der Medicin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien und zwei
für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene Kan¬
didaten , welche in Wien (Bezirke I bis X ) geboren sind und dem
Gemeiudeverbande der Stadt Wien angehören , ohne Unterschied
der Konfession.

Kandidaten , welche im vorigen Jahre im Genüsse eines
Jonas Freiherr v. K ön i g s w ar tc r ' schen Stipendiums ge¬
wesen sind , können dasselbe auch im heurigen Jahre wieder
erlangen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 20 . October 1901 bei dem Wiener Magistrate zu
überreichen und den Gesuchen außer dem Taus - oder Geburts¬
scheine, dem Jmpfungszcugnisse und dem Heimalschcine , die
Nachweise über ihre zurückgelegteu Studien , ihre Einschreibung an
einer der erwähnten Lehranstalten , ihr Wohlverhalteu und ihre
Mittellosigkeit beizuschließcn.

Aus verspätet eiugelangte oder nicht gehörig belegte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . September 1901 . 3 - 3

M .-Z . 72910.
X.

Kundmachung.
(Drei Gustav Figdor ' sche Stipendien .)

Im Studienjahre 1901/1902 gelangen drei Gustav Figdor-
sche Stipendien im Betrage von je 987 X zur Verleihung

Laut Stiflbriefes wurden diese Stipendien gegründet für
durch Fleiß , Sitten und Geistcsgaben hervorragende arme
Studierende , so zwar , dass alljährlich ein Stipendium für
Mediciner . eines für Juristen und eines für Hörer der Natur-
Wissenschaften au der philosophischen Facnltät dergestalt zur Ver¬
gebung gelangt , dass alljährlich ein Studierender der israelitischen,
einer der protestantischen oder evangelischen und einer der katho¬
lischen Konfession mit einem solchen Stipendium betheilt wird.

Diese Stipendien werden je ans die Dauer eines Studien¬
jahres verliehen , nach dessen Ablaufe sie den bisherigen Per-
cipienten über neuerliches Einschreiten eventuell abermals ver¬
liehen werden können.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 15 . November 1901 bei dem Magistrate der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und den¬
selben den Tauf - oder Geburtsschein , den Impfschein , ferner die
Ausweise über ihre Jmmatrikulierung als ordentliche Hörer der
betreffenden Facnltät , über wahre Dürftigkeit , tadelloses sittliches
Betragen und ausgezeichnete wissenschaftliche Verwendung bci-
znlegen.

Auf nicht gehörig instruierte Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am I . October 1901 . 1- 3

Z . 67472 6x 1901.
X

Kundmachung.
(Dr . Heinrich Laube -Stistung .)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 gelangt ein Dr.
Heinrich Laube -Stipendium im Betrage von jährlichen 600 X
zur Verleihung.

Auf dieses Stipendium können in erster Linie jene aus Wien
gebürtigen , ordentlichen Hörer der philosophischen Facnltät der
Wiener Universität Anspruch erheben , welche mittellos sind und
sich entweder den philosophischen , philologischen oder historischen
Studien widmen und das erste Studienjahr bereits mit gutem
Erfolge zurückgelegt haben . Bei dem Abgänge solcher Bewerber
aber überhaupt aus den im österreichischen Reichsrathe vertretenen
Königreichen und Ländern gebürtige , dürftige , ordentliche Hörer
deutscher Nationalität der früher angeführten Disciplinen der
philosophischen Facnltät in Wien.

Der Stipendist , welcher für jedes Semester einen tüchtigen
Sindienerfolg durch Colloquienzenguisse oder durch ein günstiges
Seminarzeugnis nachweist , bleibt bis zum Schlüsse der vier¬
jährigen Studienzeit und im Falle , als er mit den Lehramts-
odcr Docloratsprüfungen beschäftigt ist, noch ein weiteres Jahr
im Genüsse der Stiftung und unterliegt die Auszahlung des
Stipeudiumbetrages den hiefür jeweilig geltenden , allgemeinen
Bestimmungen.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Tauf-
odcr Geburtsscheine , dem Impflings - und Mittellosigkeitszeugnisse
und den beiden letzten Semestralzeugnissen belegten Gesuche bis
19 . October 1901 bei dem Wiener Magistrate zu überreichen.

Jene Studierenden , welche keine Prüfungszeugnisse beizubringen
in der Lage sind , haben sich bezüglich der Würdigkeit zur Er¬
langung dieses Stipendiums mit der Bestätigung seitens ihres
voigesetzten Dccauates des Profcssorencollegiums ausznweiseu.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Auf nicht rechtzeitig eingereichte oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 3. September 1901.
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Kundmachung.
(Josefinc Figdor'sches Stipendium)

Vom Beginne des Slndienjahres 1901/02 ist das Josesine
Figdor 'sche Stipendium jährlicher 200 L erledigt.

Ansprnchsberechligl sind arme, im ehemaligen Gcmciiidc-
gebiete von Wien sl. bis X. Bezirk) geborene Mädchen, welche
sich dem Lehrfache widmen wollen und an der k. k. Staats-
lehrerinnen-Bildungsanstal! bei St . Anna, I Bezirk, Hegclgassc 14
in Wien, ihre Ausbildung erhalten.

Die Bewerberinnen um dieses Stipendium haben ihre Ge¬
suche bis längstens 30. November 1901 beim Magistrate der
k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien zu überreichen nnd
denselben nebst den Ausweisen über ihre Armut, ihre Geburt in
Wien (I. bis X. Bezirk), ihre Aufnahme in die k. k. Lehrcrinnen-
Bildungsanstalt, I., Hegelgasse 14, die beiden letzten Schul¬
zeugnisse und den Impfschein beizuschließen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Ans nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt Wie»,

im selbständigen Wiikungskrcise,
am 1. October 1901. I—3

M -Z. 07473 «x I9M.
X.

Kundmachung.
lJosef Wchrmacher'schcs Stipendiums

Vom Beginne des Studienjahres 1901/02 angefangc» gelangt
ein Josef Wehrinache  r'sches Stipendium jährlicher 120 X für
einen fleißigen und dürftigen Studierenden an der k. k. technischen
Hochschule zur Verleihung.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Heimat¬
scheine, Tauf- oder Geburtsscheine, Armnts- oder Mittellosigkeits-
zcngnisse, dem Impfscheine und den beiden Stndieuzcugnissen
belegten Gesuche bis längstens 30. October 1901 bei dem Wiener
Magistrate zu überreichen.

Ans verspätet einlangeudc oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Aruiulszeuguisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 3. September 1901.
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übcrdie Stadtraths - Sitzung vom 85 . September lNVI.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vicc-Bürgermeister Joscf Strobach.

Anwesende: Braun , Rauer,
Braune iß , Riss « weg,
Büsch , Schreiner,
Dr . Deut sch mann , Schuh,
Fiedler , Tomola,
Graf Ferdinand, Dr.  Wähn er,
Grünbeck Sebastian,  Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.
Oppen berge r,
Vice-Bürgermeister Dr . Josef  Neumayer.

Beurlaubt : St .-R.  Hipp , Hörmann , Dr . Mayreder.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Karl  Künzl.

Aice -Aiirgermeister Strobach  eröffnet die Sitzung
(11080.) St .-W. I >r. Krenn referiert über das Ansuchen der

Karoline Mattes,  sowie der Marie Schödle,  geb . Mattes,  um
einen Beitrag zn den Krankheits- und Leichenkosten nach ihrem ver¬
storbenen Bruder, dem städtischen Amtsdiener Georg Mattes,  und
beantragt, den Gesuchstellerinnen einen Leichenkostenbeitrag von 300 X
gemäß den, Magistrats-Antrage zu bewilligen. (Angenommen .)

(11261.) St .-Ht. ZLraun referiert über das Ansuchen des
Bezirksvorstehers des XI. Bezirkes um Beistellung von 2500
Rundschotter zur Beschotterungder Straßen im XI. Bezirke und
beantragt, für die Beschotterung von Straßen des XI. Bezirkes einen
Betrag von 7500 X (2500 RundschottcrL 3 X), beziehungs¬

weise einen Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses zur
Rubrik XXII 2 a zu bewilligen.

Es wird beschlossen,  einen Betrag von 4500 X (1500
RundschottcrL 3 X), beziehungsweiseeinen Zuschusscredit in derselben
Höhe zur Rubrik XXII 2 a zu bewilligen.

(kuueto Zuschusscredit an den Gemeinderath .)

(10869.) St .-W. Hppenberger referiert über das Ansuchen
des Bernhard Grün seid  um Bewilligung zur Auswechslung der
Pläne für den Bau eines Wohn- und Geschäftshauses auf der Realität
II -, Große Sperlgaffe 15, Leopoldsgasse 47, und beantragt:

1. Der zur Herstellung des 2 38 m langen und 014 in über
die Baulinie vorspringeuden Thorportales in der Großen Sperlgaffe
erforderliche Grund im Ausmaße von 0'333 sei unter der Be¬
dingung an den Gesuchsteller zu überlaffen, dass dieser Grund im
dreifachen Ausmaße bei der Schadloshaltung für die Grundabtretung
zur Straßenverbreiterungin Abzug gebracht wird.

2. Zur Herstellung des Ablassschachtes in der Leopoldsgaffe wird
gegen Entrichtung eines jährlichen Platzzinses von 27 X 84 ü, sowie
gegen grundbücherliche Einverleibung des üblichen Reverses die Zu¬
stimmung ertheilt.

3.  Die Baubcwilligung für die angesuchte Planauswechslung
wird gemäß§ 93 B.-O. bestätigt. (Angenommen .)

(10772.) St .-R . Oppenberger  referiert über den Recurs
des Johann Schneider,  Gastwirtes, wider die mit Bezirksamts-
decrct vom 9. Juni 1901, Z . 18336 , erfolgte Abweisung seines
Ansuchens um Bewilligung zur Aufstellung von Gastlischen vor dem
GeschäftSlocale XX., Klosterneuburgerstraße 30, und beantragt, dem
Recurse keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(10747.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Leopold Press bürg er  um Ermäßigung der für den Waffer-
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 52 Treustraße, XX. Bezirk, im
IV. Quartal 1900 vvrgeschriebeuen Gebür per 27 X 35 Ir und be¬
antragt, das Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)
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(10069 .) St .-N . Oppenberger  referiert über die Abschreibung
der nach Elise Bayer,  XX . Bezirk , für die Zeit vom 1. Februar
1891 bis 31 . März 1901 rückständigen Licenzgebüren per 794 L
22 Ir (Licenz Nr . 541 ) und beantragt die Abschreibung gemäß dem
Bezirksamls -Antrage . (A ng enomm  en .)

(9756 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den Bezirks¬
amts -Antrag auf Abschreibung der nach Josef Kohn,  XX . Bezirk,
für die Zeit vom I . Juni 1896 bis 31 . März 1901 rückständigen
Licenzgebür per 377 L 58 Ir (Licenz Nr . 252 ) und beantragt , die
Abschreibung abzulehnen . (Angenommen .)

(11282 .) St . - N . Oppenberger  referiert über die Ver¬
breiterung von Rasenstreifen in der Lothriugerstraße , I . Bezirk, und
beantragt , den Kostenanschlag von 1971 L 37 Ir für die Verbreiterung
der herzustellenden Nasenstreifen von 3 auf 5 m in der Strecke
zwischen Or . -Nr . 13 und 23 Lothringerstroße zu genehmigen . Die
Ai beiten sind vom Stadtgartcn Jnspectoratc in eigener Regie durch-
znfllhren . (Angeno  m m e n .)

(11290 .) St .-U . Nrauneiß referiert über bas Project für die
Beleuchtung des Gehsteges über den Westbahnhof im Zuge der
Holochcr - und Nustengasse , XIV . Bezirk , und beantragt , das vom
Magistrate vorgelegte Project mit dem einmaligen Kostenersordernisse
von 494 L 48 ü (für die Anschaffung von Laternen ) und dem
jäh , liehe» Erfordernisse von 594 L (für Gasverbrauch ) zu genehmigen.

(Angeno  ni m e n .)
(11262 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die Bemessung der

Canalräumungsgebür für das Wohngebäude der Beamten und Diener
des k. k. Kaiserin Elisabeth -Spitales , XIV ., Huglgafse I , und be¬
antragt , die Canalräumungsgebür für das Wohngebäude der Beamten
und Diener des k. k. Kaiserin Elisabeth -Spitales , XIV . , Huglgafse I,
wird mit 9 L jährlich festgesetzt und ist vom I . November 1900 an
vorzuschreiben . (A » geno  m m e n.)

(11123 .) St . -U . Weltmann referiert über das Anerbieten
des Franz Tsch oll zur Lieferung von Pflastersteinen und beantragt,
das vorliegende Offert des Franz Tsch oll auf Lieferung von
6000 Stück 7 " Würfel L 52 Ir, von 4000 Stück 5 " 7 " 7" Würfel
ü 40 Ir, von 40 ordinären Pflastersteinen größerer Gattung
ä 28 L , von 600 Stück Formsteinen ü 1 L und 150 m geraden
Randsteinen ä, 7 L 50 Ir loco städtischer Steinlagerplatz aus dem
Steinbruche Schörsching (bei Neufrlden , Oberösterreich ) nach den vor-
gclegten Mustern gemäß dem Magistrals -Anirage zu genehmigen.

(A n g e n o m m e n .)
(Der Vorsitzende  constatiert die Anwesenheit von mehr als

17 Stadträthen .)
(10394 .) Mice -Aiirgermeister Z>r . Weurnayer referiert über

die Besetzung von Stellen im Status der Stadtbuchhaltung.
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
Es werden bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen

ernannt:

zum Stadtbuchhalter (III . Nangclasfe ) Heinrich Pokorny;
zum Rechnungsrath (IV . Rangclasse ) Franz Wöhlert;
zu Rechnungs Ober -Revidenten (V. Rangclasse ) Anton Schön¬

feld,  Ferdinand Wessely;
zu Rechnungs -Revidenten (VI . Rangclasse ) Johann Oheral,

Rudolf Fiedler;

zu Rechnungs -Ofsicialen (VII . Rangclasse ) Karl Meis l, Rudolf
Winkler;

zu Rechnungs -Assistenten (VIII . Rangclasse ) Johann Weidinger,
Eduard Frost.

Die St .-N . Wessely und Fiedler  erkläre », dass sie mit
Ferdinand Wessely,  beziehungsweise Rudolf Fiedler  weder ver¬
wandt noch verschwägert seien. (Zur Kenntnis .)

(9308 .) Vice - Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die
Besetzung von Stellen im Status des städtischen Steueramtes.

Es werden bei Anwcsenhnt von mehr als 17 Stadträthen
ernannt:

zu Ober -Controloren (IV . Rangclasse ) Theodor DworLak,
Christian Kupka;

zu Conlroloren (V. Rangclasse ) Johann Höllhubmer,  Fra »;
Karl Hroch;

zu Adjuncten (VI . Rangclasse ) Karl Wicke , Max Dättel,
Karl Gras;

zu Ossicialcn (VII . Rangclasse ) Ferdinand Staudinger,
Friedrich Smolo,  Franz Braun;

zu Acccssisten (VIII . Rangclasse ) August Schrantz , Josef
David,  Johann Rauch.

(St .-R . Braun  hat vor der Benutzung und Abstimmung über
die Besetzung der Officialstellen den Sitzungssaal verlassen , weil die
Möglichkeit vorhanden sein könnte , dass er mit Franz Braun  ver¬
wandt oder verschwägert ist.)

(10235 .) St . - Hi . Wessely referiert über den Erlass der k. k.
и .-ö. Stalthalterei vom 23 . November 1900 , Z . 36424 , betreffend
die Behandlung der Kchrichtfrage in Wien , und beantragt , gegen den
vorliegende » Statthalterei -Erlass im Sinne des Magistratsberichles
Stellung zu nehmen.

Es wird beschlossen:
Der Stadt,alh erklärt , dass in dieser Frage ohnehin das Mög¬

lichste geschehen ist, und dass er mit Rücksicht auf die finanziellen
Verhältnisse der Gemeinde ein Weiteres zu leisten derzeit nicht in der
Loge ist.

(10920 .) St . -R . Wessely  referiert über die Verwendung der
Interessen der Karl E n z i n g e r ' sche» Waisenstiftung im Jahre 1901
per 33 L 60 Ir und beantragt , die Interessen der Stiftung per 33 L
60 Ir dem Zöglinge des I . städtischen Waisenhauses Gabriele K h a y l l
gemäß dem MagistratS -Antrage zu verleihen . (Angenommen . )

(11281 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Josef Zelniczek  um Verlängerung dec Frist zur Demolierung des
städtischen Hauses Or .-Nr . 106 Gumpendorferstraße , VI . Bezirk , und
beantragt die Bewilligung einer Fristverlängerung von 14 Arbeits¬
tagen gemäß dem Magistrats -Anirage . (Angenommen .)

(11361 .) St . -W . Nraun referiert über das Anerbicien der
к. k. Post Ökonomieverwaltung zum Ankäufe der Bürgerspitalfonds-
giünde Parc . 447 und 1130 , Einl .-Z . 536 (an der Leberstcaße)
Xl . Bezirk , für die Erbauung eines Central - Telephondepots , sowie
einer Postwagenremise und beantragt , dem Verkaufe des dem Bürger-
spitalfonde gehörigen , zwischen dec Leberstraße und dem Werk-
stättenwege im XI . Bezirke gelegenen unparcellierten Grundcomplexes,
bestehend aus den Cat .-Parc . 447 und 1130 , Einl .-Z . 536 Grund¬
buch Simmering im Ausmaße von 15 .850 um den Einheitspreis
von 6 L 66 Ir per Quadratmeter , sowie der Auslassung der Ver¬
längerung der Laaerberggasse , sowie der zweiten , östlich von der zu
verlängernden Hauffgaffe projectierten Quergaffe gemäß dem Magi-
strats -Antrage zuzustimmen.

St . N . Dr . Wähner  beantragt , durch ein zu wählendes stadt-
räthliches Comits Verhandlungen zu pflegen.

Es wird der Antrag des St .-R . Dr . Wähner ange¬
nommen.
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(11365 ) St .-W. Iiedler referiert über die Besitzstörungsklage
des Dominicaner-Ordensconventes wider die Gemeinde Wien, betreffend
die Absperrung der Zufahrt über den Troitoirweg an der Hofmauer
des Convcntgebäudes auf der Dominicanerbastei, I . Bezirk, und be¬
antragt, den Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen und dem
Magistrat: die Vertretung der Gemeinde im Besitzstörnngsprocessezu
übertragen. (Angenommen .)

(11310.) St .-R.  Fiedler  referiert über Mietofferte auf ein
Mezzaninlocal im BürgerspitalfondshauseI ., Neuer Markt 3, und
beantragt, das Mezzaninlocal Nr. 10 (top. Nr. 89 bis 92) vom
I . October 1901 um den Bruttojahreszins von 5300 L an Franz
Kapun  gemäß dem Magistrats- Anträge zu vermieten und das
Offert des Johann Seidl  bezüglich eines Theiles des Mezzanin¬
locales (tox. Nr. 92) abzulehnen. (Angenommen .)

(11255.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Dr . Alfred N a g l, Hof- und Gerichtsadvocaten, noo. der Gräfin
Francisca Godrey ' schen  Erben um Zustimmung zur Ableitung der
Dachwässer des Hauses I ., Wollzeile7, in den Straßencanal und
beantragt, die Zustimmung zur Herstellung der beiden Dachwasscr-
ablcituugen ohne Zahlung eines Plntzzinses zu ertheilen und die
Baubewilligung nach Z 97 B.-O. zu bestätigen. (Angenommen .')

(11324.) St .-R - Iahka referiert über den Statthalterei-Erlass
vom 12. September 1901, Z . 83451, betreffend das Ansuchen der
Douauregulierungs-Commission um Bewilligung zur Herstellung einer
Materialbahn am rechten Donauufer behufs Verführung des durch
Baggerungen im Donaustrom unter der Reichs- und Stadlauerbrllcke
gewonnenen Materials, und beantragt, dem Projecte der Donau-
regulierungs-Commifsion für die Anlage eines schmalspurigen Trans¬
portgeleises am rechten Douauufer oberhalb Icm6 behufs Verführung
von Baggermateriale unter den vom Stadtbauamte gestellten Be¬
dingungen zuzustimmen.

Die Vertreter der Gemeinde bei der am 30. September 1901
stattfindenden politischen Begehung werden zur Stellung etwa sich noch
weiters ergebender Bedingungen ermächtigt. (Angenommen .)

(11356.) St .-N. Zatzka referiert über die Verwendung der
am Baumgartener Friedhofe lagernden, bei Herstellung von Gräbern
gewonnenen Bruchsteine per circa 380 m^ für die Hosregulieruug der
Landwehrkaserne im XIII . Bezirke und beantragt, die am Baum¬
gartener Friedhofe lagernden Bruchsteine per circa 380 m^ sind zum
Grundbau für die Herstellung des Formierungsplatzes in der La»d-
wehrkaserne an der Hütteldorferstraße zu verwenden. Den Transport
der Sinne hat das Stadtbauamt zu veranlassen. (Angenommen .)

(11357 .) St .-M. Hppenberger referiert über den Magistrals¬
bericht, betreffend das Ansuchen der Aktiengesellschaft Siemens L
Halske  um Absperrung der Franzensbrücke für den Fuhrwerks-
Verkehr behufs Einlegung der Tramwaygeleise, und beantragt:

1. Die Einstellung des Fuhrwerksverkehres' über die Franzeus-
brücke auf die Dauer der Geleiselegung, die auf die thunlich kürzeste
Frist zu beschränken ist, wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

2. Die BauunternehmungE. Gärtner  wird aus der ver¬
tragsmäßigen Haftung rücksichtlich des Holzstöckelpflasters entlassen;
es ist ihr jedoch mitzutheilen, dass die Haftung für die übrigen
Arbeiten im Sinne des Schlusscollaudierungs-Protokolles hiedurch
nicht berührt wird.

3. Das Anbot der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen, die volle Haftung für das Holzstöckclpflaster der ganzen
Brücke bis zum4. September 1904 zu übernehmen, wird angenommen.

(Angenommen .)

(11320.) St .-W. Kistaweg referiert über das Kaufoffert des
Josef Richter  auf die Baustellen Einl.-Z . 2335 und 2625, an der
Buchengaffe im X. Bezirke, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Josef Richter  die Baustellen
Einl.-Z . 2335 und 2625 Favoriten per je 628 59 m2 um den
Pauschalbetrag von 27.660 L.

Dieser Betrag ist binnen acht Togen nach Verständigung von
der Genehmigung dieser Trausaction einzubezahlen, widrigenfalls die
Gemeinde Wien berechtigt ist, ohneweiters vom Kaufgeschäfte zurück-
zutrcte».

Die Vertragskosten und Übcrtragungsgebüren trägt der Käufer.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9895.) Wce -Aürgermeister Ir . Weumayer referiert über
die Besetzung von Stellen im Status der städtischen Hauptcaffa.

Es werden bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen
ernannt:

zum Obercoutrolor (IV. Nangclaffe) Karl Wohlleben;
zum Controlor (V. Rangclafse) Georg Groh;
zum Adjuncten(VI. Nangclaffe) Alois Kn ob loch;
zum Osficial (VII . Nangclaffe) Victor Stransky;
zum Acccssisten(VIII . Nangclaffe) Josef Kern.
(11359.) St .-M. Ir . Wahner referiert über das Ansuchen

der Nedaction der „Modernen Kunst" in Berlin um Überlassung
photographischer Aufnahmen des Wiener Nathhauskellers für einen
illustrierten Artikel und beantragt, der „Modernen Kunst" die Ver¬
öffentlichung Gerlach ' scher  Aufnahmen unter Wahrung der der
Gemeinde Wien als Urheberin zustehenden Rechte zu bewilligen.

(Angenoinme  n.)
Der Bürgermeister macht folgende Mittheilung:
In das Comiis zur Verhandlung mit der k. k. Post-Ökonomie-

Verwaltung über deren Offert auf die Bürgerspitalfondsgründe Parcelle
Nr . 447 und 1130, Einl.-Z . 536 (an der Leberstraßs), XI. Bezirk,
wurde» gewählt die St .-R . Braun,  Sebastian Gründeck und
Weitmann . (Zur Kennt » i s.)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitznug vom 28 . September l Nv I.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Braun,
B raunei ß,
Büsch,
Dr. Deutschmann,
Fiedler,

Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Hraba,
Dr. Krenn,
Vice-Bürgermeister Josef Strobach

Oppenbcrger,
R a n er,
N i ssaweg,
Schuh,
T omol a,
Dr. Wahner,
Wei t mann,
Zatzka.

Beurlaubt: St .-N. Hipp , Hör mann, Dr. Mayreder,
Schreiner.

Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

1*
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Pice -Bürgermeister Pr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(10260 .) St .-U . Kraöa referiert über den Hauptrcchnungs-
abschluss der Stadt Wien , sowie über die Rechnungsabschlüsse des
Wiener Bezirksschulfondes , des Wiener Lehre «Penfionsfondcs , des Wiener
Bürgerspitalfondes , des Wiener Bürgerladfondes , des Wiener allge-
u einen Veisorgungsfondcs (einschließlich des Ebersdorfer Fondsgulcs ),
des Großarmenhaus -Stistungsfondes , des Johannesspital - Stiftungs-
fondeS , des 35 Millionen -Kronen -Aulehens , des 60 Millionen -Kroneu-
Anlehens und des städtischen Lagerhauses für das Berwaliungsjahr 1900
und beantragt:

1 . Die bei den Ausgaben ausgewiesenen Überschreitungen der
Präliminarbeträge in der Gesammtsumme von 534 .519 L 15 Ii, sür
welche noch keine Zuschusscredite bewilligt sind , weiden nachträglich
genehmigt.

2 . Der Hauptrechnungsabschluss der Stadt Wien für das Ver¬
waltungsjahr 1900 wird genehmigt.

3 . Die Rechnungsabschlüsse sür das Jahr 1900 des Wiener
Bezirksschulfondes , Wiener Lehrerpensionsfondes , Wiener Bürgerspital-

sondes , Wiener Bürgeiladfondes , Wiener allgemeinen Bersorgungs-
fondes (einschließlich des EberSdoifer FondsguieS ), des Großarmeu-
Haus -Stiflungsfondes , des Johanncsspital -Stiftungsfondes , des 35 und
60 Millionen -Kronen -Anlehens werden genehmigt.

4 . Zum Rechnungsabschlüsse des Wiener Bürgerspitalfoudes
weiden die bei den gewöhnlichen Ausgaben ausgewiesenen Über¬
schreitungen beziehungsweise Ergänzungscredite von zusammen 17 .05l L
69 Ir und beim Wiener allgemeinen Bersorgungsfonde die bei den
gewöhnlichen Ausgaben ausgewiesenenÜberschreitungen, beziehungsweise
Ergänzungscredite von zusammen 13.181 L 1 li genehmigt.

5 . Die Verpflegskosleu in den städtischen Versorgungsanstalten
werden pro 1900 wie bisher mit 1 L 20 Ir Per Person und Tag
festgesetzt.

6. Die beim Großarmenhaus - und Johannesspital -Stistnngs-
fonde von dem Fructificate enifallcnden Interessen sind bis auf weiteres
nicht zur Erhöhung der Stiftungsbezüge , beziehungsweise Vermehrung
der Slistplätze zu verwenden, sondern als Deckung für den Ausfall
an dem Ziusenerträgnisse anlässlich einer eventuell eintretenden Con-
vertierung zu reservieren.

7. Der Magistrat wird ermächtigt , in Hinkunft die Fructificate
jener Cassareste des GroßarmenhauS -Stiftungsfondes und Johannes-
spital-Stiftungssondcs , welche sich zur Fructificieruug eignen und
deren Höhe demselben seitens der Stadtbuchhaltung separat nach der
Fertigstellung des betreffenden Rechnungsabschlusses notificiert werden
wird, sofort durch die städtische Hauptcassa zu veranlassen.

8 . Der bei den gewöhnlichen Einnahmen des Wiener Bürger-
spitalfondes gegenüber den gewöhnlichen Ausgaben im Jahre 1900
erzielte Überschuss von rund 202 .800 L , welcher zufolge Punkt 3 des
Gemeindcraths -Beschlusses vom 12 . Juli 1898 , Z . 6288 , dem
Siammvermögen des Fondcs zuzuführen ist, wird durch Ankauf von
Wiener Communal - Anlehens -Obligationen des Elektricitäts -Anlehens
fruchtbringend angelegt.

9 . Der sür Theile der Fondsparcellen Nr . 203/1 , 203/7 und
203/8 im XV. Bezirke erhaltene Kaufschilling von rund 74 .790 L
wird ebenfalls durch Ankauf von Wiener Communal -AnlehenS-Obliga-
lionen des Elekiricitäts-Anlehens sruchibringend angelegt.

10 . Der Rechnungsabschluss deS Lagerhauses der Stadt Wien
sür das Jahr 1900 wird genehmigt.

11 . Der Bericht des Lagerhaus-Directois über die Geschäfts¬
gebarung im städtischen Lagerhause während des JahreS 1900 wird
zur Kenntnis genommen.

(Angenommen ; an den G em ei n d e ra t h.)
(11318 .) St .-R . Hraba  referiert über die Entscheidung der

k. k. n .- ö. Finanz Landes -Direction vom 27 . März 1901 , Z . 4869,
womit das Ansuchen der Gemeinde Wien um Bewilligung der
18jährigeu Steuerfreiheit für das Schulgebäude XlV ., Ortnergafse 4,
abgelehut wurde , und beantragt , gegen diese Entscheidung den Necurs
nicht zu ergreifen . (Angenommen .)

(11315 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen eines
städtischen Executionsamts -Accessisten um Bewilligung eines dreimonat¬
lichen Gehaltsvorschusses per 400 L und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11314 .) St -R . Hraba  referiert über das Ansuchen cincS
städtischen Nathsdieners um Bewilligung eines dreimonatlichen Gehalts-
voischusses per 375 L und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Autiage . (Angenomme  n .)

(11181 .) St .-N . Hraba  referiert über die Verleihung eines
Ehrengeschenkes au den Exerciermeister II . Clafse der städtischen Feuer¬
wehr Josef Harns  anlässlich seines 25jährigen Dienstjubiläums und
Bewilligung eines Beitrages zu den Kosten eines Mannschaftsfestes
und beantragt , dem genannten Exerciermeister anlässlich der Voll¬
streckung seines 25 . Dienstjahres ein Ehrengeschenk von 25 Ducaten
und als Beitrag zu den Kosten des aus diesem Anlasse stattfindenden
Mannschaftsfestes einen Beitrag von 160 L zu bewilligen.

(Angeno  m m en.)
(11312 .) St .-R . Hraba  referiert über die Verleihung einer

Anerkennung für die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Ottakring
Alexander Weinheim er  und Wilhelm Kondler  und beantragt,
dem Zugsführer der Freiwilligen Feuerwehr Ottakring Alexander-
Wein heim er  die Anerkennung auszusprechen und dem Spritzen¬
meister dieser Feuerwehr Wilhelm Kondler  eine Ehrengabe von
5 Ducaten zu bewilligen , beiden in Würdigung ihrer 25jährigen ver¬
dienstvollen Thätigkeit in dem genannten Corps.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(10665 .) St . -R . Hraba  referiert über dis infolge der Ver¬

legung der Feuerwache des VI . Bezirkes aus dem Hause Or .-Nr . 106
Gumpcndorfcrstraße in die Wallgasse nothwendig werdenden Ände¬
rungen in den Leitungen der automatischen Feuermelder und bean¬
tragt , anlässlich der Verlegung der Feuerwehr Mariahilf vom Hause
Nr . 106 der Gumpeudorferstraße in die Wallgasse nachstehende
Änderungen in der Leitung der Feuersignal-Apparate, und zwar:

1. die Verbindung der automatischen Feuermelder in dem Theile
des VI . Bezirkes zwischen dem Getreidemarkt und der Kasernengasse
mit der Feuerwehr Neubau;

2. die Verlängerung der bestehenden Telegraphen-, Telephou-
und Automatenleitungen bis zum neuen Wachgebäude;
- 3 . den Anschluss der Feuermelde -Apparate Nr . 10 , 11 , 12
und 23 des XIV . Bezirkes , und zwar derart , dass eine Feuermeldung
gleichzeitig auch bei der Freiwilligen Feuerwehr Rudolsshcim einlauft,
sowie der Feuermelde -Apparate Nr . 1, 2 , 3 , 7, 16 , 19 und 24 des
XV . Bezirkes an die neue Feuerwache Mariahilf , und endlich

4 . die Anbringung je eines automatischen Feuermelders an der
Stelle der alten Feuerwache und nächst der Anilingaffe zu genehmigen
und mangels Deckung für diese Auslage zu der Ausgabs -Rubrik XX 7
einen Zuschusscredit in der Höhe des Kostenerforderniffes zu bewilligen.

(Angenommen .)
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(11119 .) St .-R . Hraba  referiert über die Gesuche von frei¬

willigen Feuerwehren um Bewilligung von Subventionen pro 1901

und beantragt:
1 . Die Gebarungsausweise der freiwilligen Feuerwehren Nudolss-

hügel , Ober -Meidling , AllmannSdorf , Hetzendorf , Hietzing , Ober - St.

Beit , Banmgarten , Breitcnsee , Hernals , Dornbach , Währing , Pötz-

leinsdorf , Neustift , Ober -Sievering und Grinzing über die zuletzt

gewährten Subventionen werden genehmigend zur Kenntnis genommen.

2 . Die Gebarungsausweife der freiwilligen Feuerwehren Lainz

und Spcifing werden mit dem Bedeuten zur Kenntnis genommen,

dass in Hinkunft die Kosten für die Anschaffungen von Schreib«

requisiten , Briefpapier und Stampiglien nicht aus Subventionsgeldern

bestritten werden dürfen.
3. Der Gebarungsausweis der Freiwilligen Feuerwehr Hüttel-

dorf über die im Jahre 1900 erhaltene Subvention wird mit dem

Bemerken zur Kenntnis genommen , dass Auslagen für Anschaffung

von Schrcibrequisiten und für die Reinigung von Tuchmonturen aus

Subventionsgeldern der Gemeinde nicht bestritten werden dürfen.

4 . Die vorgelegten Gebaiungsausweisc der freiwilligen Feuer¬

wehren Unter -Döbling und Unter -Sievering über die zuletzt erhaltenen

Subventionen werden mit dem Bemerken zur Kenntnis genommen,

dass die Auslagen für die Reinigung und Reparatur von Tuch¬

monturen in Hinkunft nicht aus den Subventionsgeldern bestritten

werden dürfen.

5 . Die Gebarungsausweise der freiwilligen Feuerwehren Nuss¬

dorf und Heiligenstadt über die zuletzt erhaltenen Subventionen werden

mit dem Bedeuten zur Kenntnis genommen , dass um die Bewilligung

zu größeren Instandsetzungen von Geräthen im Wege des städtischen

Feuerwehr -Commandos beim Magistrate anzusuchen ist.

6 . Der Freiwilligen Feuerwehr Rudolfsheim wird eine Sub¬

vention von 460 X,

der Freiwilligen Feuerwehr Kaiser - Ebersdorf eine Subvention

von 920 X,
der Freiwilligen Feuerwehr Hütteldorf eine Subvention von

350 X;
der Freiwilligen Feuerwehr Speising eine Subvention von 400 X,

der Freiwilligen Feuerwehr Breitensee eine Subvention von

1540 X,
der Freiwilligen Feuerwehr Dornbach eine Subvention von

400 X,
der Freiwilligen Feuerwehr Neustift eine Subvention von 320 X,

der Freiwilligen Feuerwehr Ober -Sievering eine Subvention von

300 X,

der Freiwilligen Feuerwehr Unter - Sievering eine Subvention

von 560 X,
der Freiwilligen Feuerwehr Grinzing eine Subvention von 560 X,

der Freiwilligen Feuerwehr Nussdorf eine Subvention von 400 X

— gegen seinerzeitige Verrechnung mit dem Bedeuten bewilligt , dass

dieser Betrag einschließlich des aus dem Vorjahre verbliebenen Casfa-

restes zur Besoldung des Feuerwehrdieners beziehungsweise Telephonisten

und des Ersatzmannes , dann zur Bestreitung der Auslagen für die

Reinigung und Instandhaltung der Geräthe und für kleinere An¬

schaffungen zu gellen hat.
7 . Der Freiwilligen Feuerwehr Hietzing wird eine Subvention

von 500 X,
der Freiwilligen Feuerwehr Baumgarten eine Subvention von

200 X,

der Freiwilligen Feuerwehr Währing eine Subvention von 200 X,

der Freiwilligen Feuerwehr Unter -Döbling eine Subvention von

400 X — gegen seinerzeitige Verrechnung mit dem Bedeuten bewilligt,

dass dieser Betrag einschließlich des Cassarestes aus dem Vorjahre

zur Bestreitung der Auslage » für die Reinigung und Instandhaltung

der Geräthe und für kleinere Erfordernisse zu dienen hat.

8 . Der Freiwillige » Feuerwehr Ober -Meidling wird eine Sub¬

vention von 720 X zur Besoldung eines Telegraphisten - und von

185 X 75 Ir zur Anschaffung von 25 Zwilchmonturen und der Frei¬

willigen Feuerwehr Pötzleinsdorf eine Subvention von 360 X zur

Bestreitung deS Honorars für den Feuerwehrdiencr bewilligt.

9 . Der Freiwilligen Feuerwehr Altmannsdorf wird eine Sub¬

vention von 600 X,

der Freiwilligen Feuerwehr Ober - St . Veit eine Subvention vo»

650 X,

der Freiwilligen Feuerwehr Ober -Döbling eine Subvention von

600 X — gegen seinerzeitige Verrechnung zur Deckung des Abganges

aus dem Vorjahre und Bestreitung der Kosten für Reinigung und

Instandhaltung der Geräthe und kleinere Auslagen bewilligt.

10 . Der Freiwilligen Feuerwehr Lainz wird eine Subvention

von 350 X gegen seinerzeiiige Verrechnung zur Deckung des anS-

gewiksenen Abganges , Besoldung des Feuerwehrdieners und Haus¬

besorgers für das Haus Nr . 168 Lainzerstraße , sowie zur Bestreitung

kleinerer Auslagen bewilligt.
11 . Der Freiwilligen Feuerwehr Hacking wird eine Subvention

von 1000 X gegen seinerzeilige Verrechnung zur Deckung der in den

Jahre » 1899 , 1900 und 1901 ausgelaufenen beziehungsweise auf-

laufenden Kosten für Depot - und Requisitenreinigung bewilligt.

12 . Der Freiwillige » Feuerwehr Neulerchenfeld wird eine Sub¬

vention von 200 X gegen seinerzeitige Verrechnung zur Bestreitung

der Auslagen für Instandhaltung der Requisiten , Reinigung der

Wachräume und sonstige kleinere Erfordernisse bewilligt.

13 . Der Freiwilligen Feuerwehr Hernals wird eine Subvention

von 400 X gegen seinerzeitige Verrechnung zur Bestreitung der Aus¬

lagen für die Reinigung des Wachlocales und die Wäschereinigung

bewilligt.
14 . Der Freiwilligen Feuerwehr Heiligenstadt wird eine Sub¬

vention von 600 X gegen seiner êirige Verrechnung zur Besoldung

des Feuerwehrdieners , Deckung des Abganges pro 1897 und Be¬

streitung kleinerer Auslagen bewilligt . '

15 . Mangels Deckung für einen Theil dieses Kostenerfordernisses

per 12,990 X wird zur Rubrik XX 11 ein Zuschusscredit von

2930 X pro 1901 bewilligt.
16 . Die Auszahlung der Subventionen für die freiwilligen

Feuerwehren Rudolfshügel und Hacking ist von der Beibringung der

Originalbelege zum Gebarungsausweise abhängig zu machen.

17 . Es werden ferner die im Magistratsberichte angeführten An¬

schaffungen für verschiedene freiwillige Feuerwehren im Gesammt-

kostenbctrage von 7804 X 3 ii genehmigt und zur Bedeckung des im

Voranschläge nicht bedeckten Betrages per 4137 X 68 Ir ein Zuschuss-

credit zur Rubrik XX 6 d pro 1901 bewilligt.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 16 an den Gemeind c-

rath .)
(11390 .) St .- A . I >r . Kren « referiert über den Necurs des

Mansuel Strauß  gegen den sanitätspolizeilichen Auftrag des Bezirks¬

amtes für den XVIII . Bezirk vom 15 . Juni 1901 , Z . 20050,

betreffend sanitäre Übelstände im Hause Or . -Nr . 10 Ayrenhofgasse,

XVIII . Bezirk , und beantragt , dem Necurse Folge zu geben.
(Angenomin e n .)
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(11111.) St .-Hl Hppenöerger referiert über den Erlass
des k. k. Eisenbahnministeriums vom 12. August 1901, Z . 21073,
betreffend die Erlheilung des Bauconsensesfür das vom Stadtbahn-
unteruehmen herzustellende Ersatzgebäude zur Unteibringung der Sicher¬
heitswache bei der Brigitlabrücke, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme n.)
(1 1280.) St .-Hl- Schuß referiert über das Project für die

Herstellung einer Garlenanlage vor ten Häusern Or .-Nr. 39 und 31
Liechtensteinstraße im IX. Bezirke und beantragt:

1. Das vorgelegie Project wird mit dem Kostenbeträge von
4565 L 88 d genehmigt, wovon 2253 L 93 ü auf di: gärtnerischen
Herstellungen, 177 L auf den Gehölzwert und 2134 L 93 d auf
die Einfriedung entfallen.

2. Die Sicherstellung der Lieferung des Erdmateriales und der
Abfuhr des Aushubes Hot im Wege einer öffentlichen Offertver¬
handlung zu erfolgen. Die gärtnerischen Herstellungen sind vom Stadt¬
garten-Jnspectorate in eigener Regie, die technischen Arbeiten vom
Stadtbauamte im currenten Wege vorzunehme».

Der bereits mit Stadtraths -Beschluss vom 1. August 1901,
Z . 9499, zur Aufstellung genehmigte Spritzhydrant wird während
der Sommermonate mit einem täglichen Wasserquantui» von 15 Irl
aus der Wicnthalwafserleitung dotiert.

3. Mit den Arbeiten ist sofort zu beginnen und wird zur Be¬
deckung des unbedeckten Erfordernisses per 4388 L 88 d zur Aus¬
gabs-Rubrik XXIV 18 pro 1901 ein Zuschusscredit in dieser Höhe
bewilligt. (Angenommen .)

(11288.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der
Amalia Kummenecke,  Kindergärtnerin, um Bewilligung zur Ent¬
nahme von Brennmaterialien aus den städtischen Vorräthen für ihren
Haushalt und beantragt die Bewilligung des Ansuchens gegen Ent¬
richtung eines jährlichen in zwölfmonatlichen Anticipativraten vom
Gehalte in Abzug zu bringenden Pauschales von 60 L vom
I . October 1901 an bis auf weiteres. (Angenommen .)

(11317.) St .-N. Schuh referiert über das Offert des Eduard
Springer  auf Kauf eines Theiles des bei dem städtischen Hause
II ., Kleine Sperlgafse 2, befindlichen Gartengrundes, und beantragt,
dem Gesuchsteller mitzutheilen, dass der von ihm gewünschte Grund-
theil seitens der Gemeinde, nicht verkäuflich ist. (Angenommen .)

(11253.) St .-Hl- Wusch referiert über die Ausstellung eines
Reverses an die Südbahngesellschaft anlässlich der Vermessungs¬
arbeiten für den Umbau der Philadelphiabrücke und den Neubau eines
Gehsteges über die Südbahn nächst der Donauländebahn im XII. Be¬
zirke und beantragt, die Ausstellung des vorgelegten Reverses zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(8849.) St .-U - "Rauer referiert über das Anbot des Julius
Frankl  und Moriz N. Oppenheim  zur unentgeltlichen Ab¬
tretung von Theilen der Cat.-Parc. 796/1 , Einl -Z . 1419, C»t.-
Parc. 691 und 692, Einl.-Z . 709, sowie der Cat.-Parc. 682/5,
Ei»l.-Z . 1529 und 682/7 , Einl.-Z . 1531 Penzing, anlässlich der
Herstellung der städtischen Straßenbahnlinie in der Sechshauserstraße
und beantragt die Ablehnung dieses Anbotes. (Angenommen .)

(11252 .) St .-N. Rauer  referiert über die Vergebung des
Mauerbachbassins der Wienflussregulierungzur Eisgewinnung be¬
ziehungsweise Grasfechsung und beantragt, die weitere Verpachtung
dieses Bassins zur EiSgewinnung beziehungsweise Grasfechsung auf
Grund der vom Magistrate vorgelegten, abgeänderten Bedingnifse im
Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung zu genehmigen.

(Angenommen .)

(11239.) St .-N. Rauer  referiert über die Herstellung des
Hauscanales bei dem städtischen Schulhause XIII ., Linzerstraße 419,
und beantragt, die Baubewilligung für diese Canalherstellung zu er-
theilen. - (Angenommen .)

(11319.) St .-M- Iahka referiert über das Ansuchen des
ComitöS zur Veranstaltung der österreichischen Reichs-Gartenbau-
Ausstellung um Übernahme des zur Enthüllung gelangenden Hügel-
Dcnkmales in das Eigenthum der Gemeinde Wien und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(11279.) St .-Hl. Aerdinand Hräs referiert über das Detail-
project für die Herstellung einer Gartenanlageauf dem äußeren Gürtel
vor der Stadtbahnstation „Josefstädterstraße", XVI. Bezirk, und be¬
antragt :

1. Das vorgclegte Project mit dem bedeckten Kostenbeträge von
6012 L 88 d, wovon 3143 L 96 Ir auf die gärtnerischen Her¬
stellungen, 150 L aus den Gehölzwert, 2118 L 92 Ir auf die Her¬
stellung der Einfriedung und 600 L aus die Ausstellung eines Spritz¬
hydranten entfallen, wird genehmigt.

2. Die Sicherstellung der Lieferung des Erdmaterialcs und die
Abfuhr des Aushubes hat im Wege einer öffentlichen Offertverhand¬
lung zu erfolgen. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgartcn-
Jnspectorate in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadt -
bauamte im currenten Wege zu besorgen.

Der Spritzhydrant wird mit einem täglichen Wasserquantum von
19 dl während der Sommermonate aus der Wienihalwasserleitung
dotiert.

3. Mit den Arbeiten ist sofort zu beginnen.
(Angenomme n.)

(11183.) St .-N. Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
des Vereines„Ottakringer Jugendschutz" um Bewilligung zur Auf¬
nahme des Wappens der ehemaligen Gemeinde Ottakring in die
Stampiglie des genannten Vereines und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(11292 .) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Project
für die Reconstruction der Sohle des Ottakringer Bacbcanales in der
Museumstraßezwischen der Lerchenfelderstraßeund Babenbergerstraße
im I . und VII . Bezirke und beantragt die Genehmigung des vor¬
gelegten Projektes mit dem bedeckten Kostenerfordernisie per 9818 L 89 k

(Angenommen .)
(11327.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Eheleute Wenzel und Gabriele König  und Method und Josefinc
Ti lisch um Bewilligung zur Parcellierung der Realitäten Enl.-
Z . 504, 241, 106, 144, 618, 690, 606, 228 und 614 des
Grundbuches Ottakring auf 23 Baustellen und 3 Baustellenfragmenle
und beantragt die Gcsuchsgcwährung unter den vom Magistrate fest¬
gesetzten Modalitäten. (Angenommen .)

(11386.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über daS Ansuchen
des Johann Walzcl  um Abgabe von Wasser für den industriellen
Bedarf des Hauses XVI., Avelegasse 22, und beantragt die Gesuchs-
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(11387.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
der Thekla Re in hart  um Abgabe von Wasser für den außer¬
gewöhnlichen Bedarf des Hauses XVI., Koppstraße7, und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenomme ».)
(11444.) St .-Hl- Weltmann referiert über das Ansuchen des

Fra»; Buschmann  um Bewilligung zur Abtheilnng der Realität
Einl.-Z . 422 des VII . Bezirkes, Or .-Nr. 109 Kaiserstraße, und
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beantragt, die politische Bewilligung zur Parcellierung dieser Realität
auf zwei Baustellen gemäß dem Magistrats Anträge zu crtheilen.

(Ang enomm en.)

(10862 .) St .-W. Niffaweg referiert über das Detailproject
für die gärtnerische Ausgestaltung des AntonSplatzes im X. Bezirke
und beantragt:

1. Das vorgelegte Project wird mit dem Gcsammtkostenbetrage
von 49.610 X 31 lr genehmigt, wovon 23.609 X 99 Ir auf die
gärtnerischen Herstellungen, 1370 X auf den Gchölzwert, 20.750 X
32 Ir auf die Herstellung der Einfriedungen, 2800 X auf die Auf¬
stellung von fünf Spritzhydranten und eines Auslausbrunnens und
1080 X aus die Anschaffung von 30 Stück Gartenbänken entfallen.

2. Uber Ansuchen des Kirchenbauvereines„St . Anton" wird ge¬
nehmigt, dass die um den Pfarrhof gelegene Fläche, Theile der Cat.-
Parc. 921/2, Einl.-Z . 2090, und der Cat.-Parc. 921/5 und 2310/1,
Einl.-Z . 2090, im Ausmaße von 833 (Figur a d o ä a> auf
Kosten der Gemeinde mit einem Gitter nach dem Muster des Gitters
der Schule auf dem AntonSplatze abgcfriedet und der Pfarre St . Anton
zur weiteren Benützung unter der Bedingung überlasten werde, dass
dieselbe für diese Grundflächen vom 1. Jänner 1902 ab einen jähr¬
lichen Anerkennungszins von 50 X an die Gemeinde entrichtet und
für die weitere laufende Instandhaltung des innerhalb der Einfriedung
fallenden Gartentheiles Sorge trägt. Die erste Herstellung dieses
Gartentheiles, sowie die nöthigen Nachpflanzungen wird jedoch die
Gemeinde besorgen lassen.

3. Die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten und der
Stcinmetzarbeiten für die Einfriedung um den Pfarrhof, sowie die
Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales hat im Wege einer öffent¬
lichen Offertverhandlungzu erfolgen.

Die Lieferung des Gitters um den Pfarrhof nach dem Muster
des Schulgartengitters wird der Firma Johann Meerkatz  gegen
einen Nachlass von 30 Perccnt von den im Kostenanschläge an¬
geführten Einheitspreisenübertragen.

4 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspectorate
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
cm reuten Wege herzustellen. Rohre und Maschinenbestandiheile für die
Spritzhydranten und den AuSlausbrunnen sind dem städtischen Vorrathe
zu entnehmen. Die Spritzhydranten werden mit einem täglichen Waster-
quantum von zusammen 120 bl während der Sommermonate, der
Auslausbrunnen mit einem täglichen Wasterquantum von 115 bl
während des ganzen Jahres , und zwar sämmtlich aus der Hochquellm-
leitung dotiert.

5. Mit den Arbeiten ist sofort nach erfolgter feierlicher Ein¬
weihung der St . Antonskirche zu beginnen.

6. Die in diesem Jahre nicht bedeckten Kosten von rund 40.000 X
sind im Präliminare pro 1902 sicherzustellen.

St .-R. Dr. Wähner  beantragt , wegen Lieferung der Ein-
friednngsgitter eine Offertverhandlungauszuschreiben.

Antrag Dr. Wähner ab gelehnt.
Referenten-Antrag angenommen.

(Punkte 1 und 6 an den G einei n d er a t h.)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz und con-

statiert die Anwesenheit von mehr als 16 Stadträthen.)

(11512.) Pice -Mürgermeister I >r . Aeumayer referiert über
die Schaffung einer Stadtbuchhaltcrstelle extra statum und beantragt,
eine Stadtbuchhalterstelle extra statum mit den systemisierten Bezügen

der III . Rangclaste zu schaffen, welche im Falle der Erledigung einer
der drei bisher systemisierten Stadlbuchhalterstellen wieder aufzulasten ist.

Diese Stelle wird für den Fall der Genehmigung des Stadt-
raths-AntrageS durch den Gemeinderath dem Rechnungsrathe Johann
Christian  verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(11263 .) St .-U . I >r. Wäyner referiert über die Bewilligung
eines Credites von 3000 X anlässlich des Empfanges und der Be¬
wirtung der Theilnehmer an dem in der Zeit vom 2. bis 7. October
1901 statlfindenden Pomologen-Congreste im Rathhause und beantragt
die Bewilligung. (Angenommen .)

(11441.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die Grund-
bcschaffung für die Herstellung der Endstation der städtischen Straßen¬
bahnlinie „Dornbach—Neuwaldegg" und beantragt:

1. Das Anbot des Michael Janak  als Miteigenthümer der
Realität Einl.-Z . 805 Dornbach und des Andreas Protzner  als
Vormunde? der minderjährigen Miteigenthümecinnen dieser Realität
Marie, Magdalene, Margarete und Angelika Borge!  wird genehmigt,
wonach dieselben bereit sind, der Gemeinde Wien eine etwa 45 m-
mistende Grundfläche der Cat.-Parc. 137/3 Dornbach unter den im
Magistratsberichte enthaltenen Bedingungen in Bestand zu geben.

2. Der Magistrat wird aufgefordert, wegen Erwerbung des
fraglichen Parcelleutheiles mit den Grundeigenthümern in Verhandlung
zu treten. (Angenommen .)

(11442.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen des
Paul Schmid,  Revisor und Delegierter sämmtlicher Humanitäts¬
anstalten der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien, um Bewilligung zur Führung des Stadtwappens in
der Vereinssahne und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des
Berichtes der Direction der städtischen Sammlungen.

(Angenommen .)

(11445 .) St .-W. I >r . Deutschmann referiert über das Aus-
gleichSanbot des Josef Sucharipa  durch Dr . Emanuel Quittner
in Angelegenheit eines Wastergebürenrllckstandesper 15.307 X 37 Ii
und beantragt, das Bezirksamt für den IX. Bezirk auszusordern, über
die Belastung sämmtlicher Realitäten des Josef Sucharipa  im
Grundbuchsamte Erhebungen zu pflegen und das Resultat derselben
dem Stadtralhe vorzulegen. (Angenommen .)

(11274 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das
Magistrals-Erkenntnis vom 31. Mai 1901, Z . 35333, betreffend
die Sicherstellung der Hand- und Zugkosten für Herstellungen an der
Pfarrkirche „Maria vom Siege" in Fänfhaus, und beantragt die
Ergreifung des Recurses an die k. k. n.-ö. Statthalterei gegen dieses
Erkenntnis. (Angenommen .)

(11120 .) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über die Note
der k. k. Steueradministration für den III . und XI. Bezirk vom
3. September 1901, Z . 13019, betreffend die Bewilligung der per¬
manenten Steuerfreiheit für die auf dem Central Bichmarkte befindlichen
Hallen und Sammelstände, und beantragt, diese Entscheidung mit
Befriedigung zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

:11258 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Er¬
richtung des Stiftbriefes für die Georg Lenneis 'sche  Armenstiftung
für Penzing und beantragt, den vorgelegten Stiftbrief-Entwurf zu
genehmigen. (Angenommen .)

(11372.) St .-W. Jiraun referiert über das Ansuchen des
Johann Parier  um Baubewilligung für ein Wohn und Wirt-
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schaftsgebäude auf der Cat . -Parc . 685/1 , Eiul .-Z . 260 Kaiser-
EberSdorf , XI . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung , sowie Zugestehung der Bauerleichterung , bestehend in
ausgemauerten Riegelwänden , hölzernen Abortanlagen rc.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

» *

(Mchtigllellung . ) Im Amlsblatte Nr . 80 vom 4 . October 1901,
Seite 1831 , Spalte II , 9. Zeile von nuten nach hinaus gezählt , soll es an¬
statt : „beantragt die Bestätigung der Banbewillignng - — richtig heißen:
„beantragt die Verwerfung des Bezirksamts - Antrages ans Be«
stätigung der Baubewillignng ".

Allgemeine"
Ernennungen.

Mit Stadtraths -Beschluss vom 25 . September 1901 , Z . 9308
(M .-Z . 32816 ), wurden im Status des städtischen Sleueramtes
ernannt : ZuOber -Controloren (IV . Nangclasse ) Theodor DworLak
und Christian Kupka.  zu Controlorcu (V. Rangclasse ) Johann
Höllhubmer  und Franz Karl Hroch , zu Adjnncten (VI . Nang¬
classe) Karl Wicke , Max Dattel  und Karl Graf,  zu Officialen
(VII . Nangclasse) Ferdinand Stau dinger,  Friedrich Smola
und Franz Braun  und zu Steueramts -Accessisten (VIII . Rang¬
classe) die Kanzlei -Accessisten August Schrantz , Josef David
und Johann Rauch.

Mit Stadtraths -Beschluss vom 25 . September 1901 , Z . 9895,
wurden im Status der städtischen Hauptcassa ernannt : Zum Ober-
Controlor Karl Wohlleben,  zum Controlor Georg Groh,  zum
Adjnncten Alois Kn ob loch , zum Official Victor Stranzky
und zum Accessisten Josef Kern.

Approvifionierung.
Der tägliche Meischmarkt.

I » der Grvßmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
29 . September bis 5 . October  1901.

1. Fleischsriidilllgeii.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 282 .094 Ic? Davon aus:
Wien . 209 .414 kg
dem sonst. Niederötterreich . . 26 616 .
Oberösterreich . 1 .420 „
Mähren . 10 089 „
Galizien . 31 .637 „
Ungarn . 2 818 „
Croatien . 100 „

Kalbfleisch . 11 . 136 „ Davon ans:
Wien . . . . 3 846 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 20 „
Mähren . 235 ,.
Galizien . 6 .817 .
Ungarn . 218 „

Schaffleisch . . . 30 .274 „ Davon an«:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich . .
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

> Bukowina .

1.028 kg
23 ..
75 .

24.792 „
791 „

3.565 ,

Schweinfleisch 110 .893 kA Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich
Mähren.
Galizien . . .
Ungarn .
Croatien.

70.620 kg
1.736 ..
3.247

16.220 .,
17616 .
1.454 ..

Wien. 578 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 40 „
Oberösterreich. 3 ..
Mähren. 125 „
Galizien. 804 „
Ungar» . 23 ..

Schafe. 537 „ Davon aus:
Wien . 457 St.
dem sonst. Niederösterreich. 51 „
Mähren. 11 ..
Galizien. 18 ..

Schweine . . 262 „ Davon aus:
Wien. 149 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 41 „
Oberöfterreich. 1 ..
Mähren. 11 „
Galizien. 40 „
Ungarn . 20 ..

2. Preisbewegung:

ISiedfleisch . . . . von L — 60 bis 146 per Kg.
Rindfleisch Rostbraten u. Rieden .. „ 1-08 .. 190 „ »»
Kalbfleisch . . . „ „
Schaffleisch . . . — -50 .. 1-20
Schweinfleisch . . - 88 1-36
Kälber . . . . . - 80 .. 1-20 t'
Schafe . . . . „ „
Schweine . . . . - 96 .. 1-20 „ «

Die Zufuhr an Flcischwaren war stärker als in der Vorwoche,
die Tendenz lebhaft ; es wurden Schafe um 4, Schweinfleisch um 8,
Schweine um 12! Ii per Kilogramm theuerer , Kalbfleisch um 2,
Schaffleisch um 6, Kälber um 12 d per Kilogramm billiger
verkauft.

* »*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gnrtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch-
waren vom 29 . September bis 5 . October  1901.

1. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 3 .007 IcA Davon aus:
Wien. 3.007 kg

Kalbfleisch . . 97 Davon a»S:
Wien. 97 ,.

Schaffleisch . . 328 „ Davon ans:
Wien. 328 „

Schweinfleisch. 2 .803 „ Davon aus:
Wien . . 2.803 ,.

Kälber . . . 26 Stück Davon anS:
Wien . . . . . . . . . . 26 St.

Schafe . . . 1 Davon ans:
Wien. 1 ..

Schweine . . 3 „ Davon anS:
Wien . . . . 3 „
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2. Preisbewegung.

Rindfleisch H '(Rostbratenu. Rieden
von L —-88 bis 1-28 per Kg.

« „ 1-24 Ik 1-36 ,, »»
Kalbfleisch. »» 1-08 »« 1-40 „

Schasfleisch. . . —-80 116
Schweinfleisch. 1-00 »» 1-70 », ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war in Rindfleisch um 201,
in Kalbfleisch um 62, in Schaffleisch um 113 und in Schwein¬
fleisch um 463 LZ stärker. Rindfleisch(Rostbraten und Rieden) min¬
derer, Kalbfleisch und Schaffleisch besserer Qualität wurde um je
4 ü per Kilogramm theuerer verkauft als in der Vorwoche. Die übrigen
Fleischwaren behaupteten bei lebhafter Tendenz die vorwöchent¬
lichen Preise. * * *

Pferdemarkt vom 4 . Oktober ILOL.
Zum Verkaufe wurden gebracht:  532 , Pf erde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 180 —780 L per Stück
„ Schlachtpferde . 35—110 „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Schlachtviehmarkt vom V. October 1SVL
(einschließlich des Contumazmarktes vom 5. October 1901).

1. Gesammtauftrieb: 5392 Stück, und zwar-.
Mastvieh. 3463 Stück
Weidevieh . 648 „
Beinlvieh. 1281 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 85 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 4010 Stück Kühe. 497 Stück
Stiere . 627 .. Büffel . 258 ..

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3877 Stück
„ Galizien und der Bukowina. 400 „
„ dem sonstigen Österreich . 939 „
„ dem Auslande . 176 „

2. Preisbewegung.
n) Preis per 100 Leb endgew  i ch t:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 72 bis 83 L (extrem bis 85 L)

.. II- „ . 65 .. 71 ..
« III. 58 .. 64 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 71 bis 74

.. 11- .. . . . „ 65 70

.. HI.
Aus anderen Ländern:

« 59 »» 64

Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 83
.. II- .. . . . 68 „ 73
.. III. .. . . . k, 60 „ 67

Stiere . . . . . . . », 56 „ 66
Kühe.
Weidevieh aus und über

r» 54 »» 66

Ungarn . . . 50 60
Büffel. 30 ,, 45
Beinlvieh. . . . „ 36 „ 54

bi Preis per Stück:
Beinlvieh von 51 bis 180 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 4173 Stück
„ „ „ auswärts . 1136 „

Unverkauft blieben . 83 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 30. September bis
6. October 1901 für Wien angekauft . 517 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1050 Stück
mehr ausgetrieben. Der Markt zeigte anfangs schwerfälligeren
Verkehr und waren Preisabschwächungenvon 1 bis 2 X per
Metercentner zu verzeichnen; gegen Marktschluss wurde die Kauf¬
lust etwas lebhafter und konnten mindere und mittlere Sorten
die vorwöchentlichen Preise erzielen. Stiere und Beinlvieh hatten
flotten Absatz und waren um 2 b per Metercentner theuerer.

* *»

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien vom S. October ISOL.

») Getreide.
Weizen(QualitiitSgewicht per 1 kl 74—81 kx) von 7 X 90 k bis 8 X 80 k
Roggen( „ 1 71—76 „ ) „ 7 „ 15 „ „ 7 „ 45 „
Gerste (Brenner- und Futtergerste) . „ 6 „ — „ „ 9 „ 60 „
Mais.
Hafer.

6 „ —
5 „ 55 » „ 7 „ 20 „
7 _ 7 75

Weizenmehl, Wiener Type
Futtermehl.
Roggenmehl.
Weizenkleie.
Roggcnkleie.

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodurtr.
.von 13 X 10 k bis 14 X 30 d

8 „ 20 „ „ 13 „ 40 ,.
5 „ 75 ,,
8 „ 25 „
4 „ 65 „
4 85 „

6 „ -
12 „ 75
4 „ 75
4 95

(per 50 Kilogramm).

^extrem bis 70 L)

(extrem bis 48 L)
( » » »)

Städtisches Aröeilsvermilllimgsaml Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthiitigkeit vom 28. September bis 4. Oktober 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1754 und 54 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1290 „ 106 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1255 „ 50 Lehrlinge.

Ausnahme »an Arbeitskräften.
Männliche  Arbeitskräfte für Wien:  3 Treibciseleure,

1 Goldarbeiter für Ringe, 2 Uhrkastentischlcr, mehrere Tapezierer,
1 Glasschleifer, 10 Glaser, 1 Posamentierer und Schnürdreher,
1 Kürschner, 1 Appreteur für Lodenhüte, mehrere Spengler für
Badewannen, 1 Nastriercr, mehrere Schuhmacher.

Für aus wär ts : 3 Gussciseleure, 1 Messerschmied,5Binder,
1 Korbmacher, 1 Bandagist, Tapezierer, Glaser, 1 Buchbinder.
2 Kürschner, 1 Ornamentenspengler, Schuhmacher, 1 Baum- und /
Schafwollfärber, 1 Feigenbrcnner.

Weibliche: (Wien ) Besteckfeilerinnen, Blumenmacherinnen,
Cartonagearbeiterinnen, Federnschmückerinnen, Blousen- und diverse
Näherinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

2
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An-eSot von Arbeitskräften.
Männliche : Eisen- und Metallgießer und Former, Werk¬

zeugmacher, Bau- und Maschinenschlosser, Gürtler, Eisen- und
Metalldreher, Mechaniker, Spengler, Bau- und Möbeltischler,Niemer,
Friseure, Fleischselcher, Zuckerbäcker, Maschinisten und Heizer, Ge¬
schäftsdiener, Kutscher, Taglöhner und sonstige Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art, Wäsche¬
rinnen, Bedienerinnen, weibliches Dienstpersonale für das Schank¬
gewerbe.

BMlllkwkWNA.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der

Actenstücke im Baudepartemcnl des Magistrate- süc den I. dir IX. Bezirk. —
Fllr den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauverviMgungeu wurde« «verreicht
vom 3. bis 7. October  1901.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus, Ausstellungsstraße, Einl.-Z. 4940, von Jakob Weiser,

X., Gellertgaffe 20, Baufiibrer P . Zimmermann (6698).
„ „ Haus, Stuwergaffe, Einl.-Z. 4941, von Jakob Weiser,

X., Gellertgaffe2», Bauführer P . Zimmermann (6699).
XIII . Bezirk : ZweistöckigerWohnhaus, Penzing Einl.-Z . 1546, von Julius

Frankl , Bauführer Karl Ziegel wanger (32374).
Für Zubauteu:

XIII. Bezirk : Speising, Gallgasse 21, von Katharina Kauba , Bauführer
Johann Weilgony (32294).

„ „ Ebenerdige Formerei, Penzing, Gurkgasse 20, von Fritz
Müller , Bauführer Josef Prokop (31367).

„ „ Provisorische Niegelwand, Baumgarteu Einl.-Z. 4, von Karl
Brustman », Bauführer Karl Mühlbofcr (32381).

„ „ Lainz. Einl.-Z. 262, Nolheuberggasse8, von Alfred und
Justine Spitzer , Bauführer Adolf Wlasek (32389).

XVIII . Bezirk : Stall , Neustift am Walde 16, von Michael Otting er
(37702).

XX. Bezirk : Wintergasse 49, von Aulon Satzpal , Bauführer I . Wögler
(6684).

„ „ Wallensteinstraße54, vonW. Häring , XVIII.,Gentzgaffe 128,
Bauführer I . Wögler (6709).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Kärnthuerring 15, von Ed. Düller , Baumeister(6672).
„ „ Salzgries 11/13, von Josef Bittner , Baumeister(6716).
II . Bezirk : Schütlelstraße 19, von Josef Renner noe. Schüller L

Comp. (6688).
III . Bezirk : Kleistqasse 18, von Josef Stiaßny (6704).
IX. Bezirk : GünlhcrgaffeI , von Dr. Paul Hermann (6718).
„ „ Nussdorserstraße 78, von Gebrüder KamSler , II ., Prater-

straßc 67 16732).
XIII . Bezirk : Breiteniee, Einl.-Z . 2293, von der Kaiser Franz Josef-

Siisiung, Bauführer Karl Stigler (32573).
„ „ Breiiensee, Breitenseerstraße 22, von Franz Bügler , Bau¬

führer Auto» Brnnncr ( :2680).
„ „ Hültelnorf, Linzeistraße 393, von Franz Kurka (32265).
„ „ Pcnzinz, Einl.-Z. 1049, Gurkgasse, von Maximilian Klima,

Bauführer Leopold Höfer (32282).
XVI. Bezirk : Ottakring, Seeböckgasse 43, von Thomas Grünaner , Bau-

sührlr Johann Freitag (60582).
„ „ Neulerchcnfcld, Herbststraße32, von Ludwig I ding er,

Bauführer Josef Drbal (60583).
„ „ Ottakring, Koppstraße 56, von Johann Schwa bl, Bau¬

führer Joses Schwarz (61002).
XVII. Bezirk : Hernals, Geblergasse 95, von Barbara Schäffer , Bau¬

führer Karl Schäffer (41099).
XX. Bezirk : Enger,hstraße 150, von den Österreichischen Schnckertwerken,

Bauführer E. Franenfeld (6697).

Für diverse (geringere ) Bauten:
V. Bezirk : Hofmauer, Hofgaffe7, von Anna Neuberth , Bauführer

G. Partbilla (6683).
XIII . Bezirk : Rauchfang, Baumgarten, Pierrongaffe 12, von Max Kurz¬

bauer , Bauführer Robert GanuS (32521).
„ „ Vordach, Breitensee, Flötzersteig 55, von Adalb. Bednarz

und Katharina Ulwer , Bauführer Ludwig Zatzka
(32539).

XII . Bezirk : Rauchfang, Penzing, Hütteldorferstraße10, von Anna
Michl , Bauführer Julius Stättermayer (32686).

„ ,, Rohrcanal, Baumgarten, Kefergaffe 12, Tonscr.-Nr. 202,
von Anton Neipp , Bauführer Franz Abel (32297).

XVIII. Bezirk : Abstich, Gersthof. Witthauergaffe5, von Josef Trinkt,
Bauführer Joh . Ev. Hattey (38166).

Rcuovierungeu mittels Häugegerüsteu, »ieitern , c.:
II . Bezirk : Kaiser Josefstraße 38, von Matthäus Trimmel , Maurer-

Meister (6729).
III . Bezirk : Marxergaffe 24, von Karl Frick, Maurermeister(6694).
XX. Bezirk : Wallensteinstraße 40, von Franz Klein , Baumeister

(6673).
XVIII. Bezirk : Sternwartestraße 18, von Josef Schmatera (38164).

Gesuche um Aekauutgave der Aauliuie wurdeu«verreicht:
VI. Bezirk : Königsklostergaffe4, von Simon Böhm (6731).
XI. Bezirk : Simmering, Kaiser-EberSdorfersiraße, von Eduard Lang

(20444).

Städtische Arveiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs-Ergebuifse.

Mag.-Dptm. XI, Z. 27588 er 1901.
4. October 1901.

Lieferung von Leder, Rosshaar und Hüten für die städtischen Humanitäts¬
anstalten pro 1902, eventuell pro 1902 bis 1904.

Krätzer Johann Josef in Atzgersdorf
— Terzenleder per 100 kg 280 X.

Kalbleder per 100 kg 660 X.
Kipfeln per 100 kg 220 X.

— Terzenleder per 100 kg 270 X.
Kalbleder per 100 kg 640 X.
Brandsohlenleder per 100 kg 170 X.

— Terzenleder per 100 kg 276 X.
Brandsohlenleder per 100 kg 236 X.

— Terzenleder per 100 kg 280 X.
Kalbleder per 100 kg 660 X.
Brandsohlenleder per 100 kg 220 X.

— Terzenleder per 100 kg 260 X.
Kalbleder per 100 kg 680 X.
Brandsohlenleder per 100 kg 210 und 220 X.

— Rosshaare per 100 kg zu 160, 200, 240 und
280 X, inclusive Emballage.

— Rosshaare, schwarz, garantiert echte Naturfarbe
per 100 kg 170, 176 und 186 X.

— Gesponnenes Rosshaar, gekrampelt, per 100 kg
196, 236 und 260 X.

— Männerhütc per Stück 2 X 25 ü.
* »*

Michel Johann

Prochaska Johann

Bosch Karl

Weiugärtner N.

Tausche! Johann

Jstler Franz v.

Weiß Nath. L Sohn

SaleS Max v.

Mag.-Dptm. V, Z. 48600.
5. October 1901.

Neubau eines Canales nächst dem zu errichtenden Aufsichtsgebäude der
Wienflussregulierungin Hadersdorf-Weidlingau.

Erd - und B a u m e i ster a r b e i t en einschließlich der Li ef e r u u g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2124 X 73 ii und 400 X Pauschale.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 20)V gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Knrowitz mit dem speci-
fischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter in
Fässern oder von Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter in Fässern.

Rella N. L Neffe — Aufzahlung 217X gegen Verwendung von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 g per Liter in
Tonnen. Verantwortlicher Bauführer Ingenieur
Nemetschke.
* »

*

Mag.-Dptm. XIV, Z. 73235 ex 1901.
5. October 1901.

Vergebung des Hufbeschlages für die Pferde der städtischen Feuerwehr und
des Actenfnhrwerkes Pro1. November 1901 bis 31. October 1904.

Zettl Ferdinand — 11 X 40 Ii Per Pferdepaar und Monat.
Eisenhut Joses — 11 X per Pferdepaar und Monat.
Engler Georg — 11 X per Pferdepaar und Monat.
Bajor Alexander — II X 20 5 per Pferdepaar und Monat.

* *,
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Verw .-Direct . d . Wr . städt . Gaswerke Z . 4665 er 1901.
7 . Ociober 1901.

Vergebung der Zimmermannsarbeiten behufs Adaptierung der Viaduct-
öffnungen Nr . 200 bis 205 der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn zu Depüt-
zwecken der städtischen Gaswerke im veranschlagten Kostenbeträge von

6289 K 40 Ii.

Biber Ludwig — Nachlass 0 2X-
Ludwig Johann — Aufzahlung 10X-
Mörtinger F . L Sohn — Nachlass 125X von den Kostenanschlagkpreise » .
Bezchleba Franz zun . — 7043 L 40 li.

Regiearbeiten Aufzahlung 10 -^ auf den städtischen
PreiStaris.

Grimm Rudolf — Nachlass 7X von den KosienanfchlagSpreisen.
Regiearbeiten Aufzahlung 10 ^ .

Trester Wenzel — Aufzahlung 20X auf die Kostenanschlagspreise.
Bauunternehmung Otte L Comp.

— Auszahlung 12X-
Stangl Stephan — Auszahlung 17 !<X auf die KostenanschlagSpreise.

Regiearbeiten Aufzahlung 5 )^ .

* *
*

n . Vergebung von städtische» Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung von 22 eisernen Banmschiitzern für eine Bau « Pflanzung in der
Mayleinsdorfcrstraße , V. Bezirk.

Meerkatz Johann — 18 X 50 ü per Slllck.
* t»

*

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Hasenauerstraße zwischen der
Türkenschanz - und Meridianstraße und in der Cottagegasse zwischen der

Lannerstraße und Hardtgasse , XIX . Bezirk.

Erd-  und B a u m e i st e r ar  b e i l e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 7412 X 23 t>.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 19 4 »p gegen Verwendung von Noman-
ccmenl der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 bg per
Hektoliter und von Schlackencement der Marke
Witkowitz »>it dem specifischen Gewichte von
90 ir§ per Hektoliter.

*

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Tuers - , Preindl - , Witte - und Feld-
miihlgasse , Amalien - und Auhosstraße und in der Nendorflgasse , XIII . Bezirk.

Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t e n im veranschlagten Kostenbeträge von
36 .395 X 24 Ii.

Sterchcle Domenico — Aufzahlung 16X-

Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im Kostenbeträge
von 24 .156 X 78 Ii.

Scheidt Conrad L Comp . — Nomaucement der Marke Waldmüble mit dem
specifischen Gewichte von 74 hg per Hektoliter
zum Preise von 2 X 60 5 (Sackware ) .

KönigShofer CementfabiikS -Actieugesellschaft
— Schlackencement der Marke KöuigShof mit dem

specifischen Gewichte von 90 hg per Hektoliter
zum Preise von 3 X 95 ii (Sackware ) .

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SV. September L8VI.

(Fortsetzung . )

Müller Karoline — Gemischtwaren - Verschleiß — XV ., Mariahilfer-
straße 159 . '

Mudrich Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Curreutgafse 6.
Nettwall Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Vivenotgasse 44.
Neuhauser Lothar , Edler v. — Gemischtwarcn - Verschleiß — I .,

Führichgasse 8.
Psann ylhinar — Uhrenhändler — XVII ., Hauptstraße 67.
Pöll Anna — Wäscheputzerei — X ., Leebgasse 51.
Polsterer Marie — Obsthausiercrin — X ., Wimergaste 4.
Ponigl Karl — Gast - » ud Schankgewerbe — XIII ., Lainierstraße 71.
Pordany Katharina (auch Söjlöry ) — Pferdefleisch -Verschleiß — III .,

Schlachthausgasse II.
Radosta Josef — Tischler — XVII ., Lobeuhauerngasse 4.
Richter Marie — Pfaidlerei — III ., Apostelgasse 25.
Nobicek Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Nothenhofgasse 20.
Nuthammer Elisabeth — GemischUvaren -Verschleiß — XVIII ., Otta-

kringcrstraße 74.
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Sasinka FranciSca — Obst - und Grünzeug -Verschleiß — X , Ban der
Nüllgasse 78.

Scanavi Nikolaus , Ritter v. — Leiter deS ElektricitätSwerkeS in Abbazia
— I ., Himmelpfortgasse 5.

Scheda Karoline — Dameukleidermacherin — XVII ., Gürtel 22.
Schenker Aaron Leib — Gemischtwaren -Verschleiß — II .. Novaragasse 19.
Schmäller Wilhelmine — Handel mit Thieren , Vogelkäfigen und Vogel-

sutter — IX ., SechSschiniMklgasse 1.
Schmidt Isaak — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Glasergasse 24.
Schwarz Max — Kaffeeschenkcr — II ., Obere Donaustraße 1.
Schwarzinger L AbeleS — Buchdruckerei — I ., Dorotheergasse 4.
Schwindschackl Heinrich — Maurermeister — III -, Trubelgaste 3.
Seist geb . Fronauer Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — X ., Schröltergasse 27.
Slaby Simon — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Kölblgasse 22.
Sobotka Helene — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., NokitanSky-

gasse 16.
Sonkup Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Muhren gaste 32.
Spaih Franz — Karrenschleifer — X ., Engenplatz.
Stärk Max — Wildbret - und Geflügelhändler — I ., Am Schanzl

(Markt ).
Stefan Anton zun . — Fleischhauer — III ., Rennweg 3 ?.
Stefan Marie — Musiker — XIV ., Pillergasse 18.
Streichsbier Anna — Wäscherei und Wäscheputzerei — III ., MohSg . 22.
Sztruharik Katharina — Obst - und Griinwaren -Veischleiß — X .,

Schröttergasse 37.
Tichi Rudolf Felix — Gast - und Schankgewerbe — I ., Tiefer Graben 16.
Trittinbrein geb . Lintner Emilie — Gemischtwaren - Verschleiß mit

Flaschenbier — X ., Quelleugasse 49.
Vetter Franz — Brennmaterialienbändler — XVII ., Geblcrgasse 54.
Bötkl Alexander — Bildhauer — X , Alxingergasse 38.
Volkmann Anna — Kafseeschank — IX ., Währingerstraße 24.
Wögerbauer Juliana — Geschirrhandel — I ., Fischhos 1.
Zelnitschek Prokop Johann — Stostdruckcrei — XIII ., Hietzinger-

quai 101,103.
Gemeinde Wien — Erzeugung von Kunsteis — III ., St . Marxer

Schlachthaus.
Deutsch -österreichische Schriftsteller -Genossenschaft — Gast - und Schank¬

gewerbe — I ., Fahncngasse 1.
* »

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom I . Oktober 1VVL.

Bahner Borena — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Quellengaste 30.
Bauer Andreas — Milchmeier — XVI ., Ottakringerstraße 187,
Becher Ernst — Victualien -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 47.
Borowitzka Karl — Kleidermacher — X ., Senefeldergasse 2.
BrosSman » Marie — Victualien -Verschleiß — VI ., Lnftbadgasse 15.
Bruckner Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Hammer -Purgstallgaste 3.
Bruckner Leopold — Kleinhandel mit Holz — X , Staatsbahnhof.
Brunner Rudolf — Schul -, Schreib - und Zeichenrequisiten - und Kurz-

warenhändler — VII ., Lerchenfelderstraße 53.
Buchmann Josef — Gast - und Schankwirt — II -, Nueppgafse 15.
CSaicSich Marie , geb. Pelz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Herbst¬

straße 31.
Dertil Anton — Glühlicht -Erzeugung — XVI ., Heibststeaße 4.
Dolnik Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V.,

NikolSdorfergasie 30.
Fellner Leopold — Mehl - und Grieß -Verschleiß — XVI ., HaSnerstr . 89.
Feucht Johanna — Einsvännerpächterin — III ., Landstraße Haupt¬

straße 42 - 48.
Fischer Josef — Fleischhandel — X ., Antonsplatz 27.
Fischer Therese , geb . Geiringer — Gast - und Schankwirtsgewerbe —

XVI ., Deinhardtsteiugasse 29.
Friedenthal Josefine — Papier -, Schreib - und Zeichenrequisiten -Verschleiß

— VI !., Neubaugaste 71.
Geistlinger Georg — Gast - und Schankwirt — X ., Angeligasse 65.
Gleich Max — Gemischtwaren -Verschleiß — II , VereinSgasse 5.
Goldenthal Arthur — Handelsagent — II ., Czerningasse 12.
Herold Emilie , geb . Hromadka — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Liebhartsihal ( VerkausShütte ) .
Hofbauer Alexander und Mondschein Siegfried ( Firma Mondschein L

Hofbaner ) — Lederhandel — VII ., Seidengaste 43.
Holzbauer Jakob — Gast - und Schankwirt — X ., Wielandplatz 5.
Horcysti Leopoldine — Wildbret - und Geflügelhändlerin — X ., Eugen-

markt.
Johne Hedwig — Damcnkleidermacherin — X ., Sonnwendgaste 2.
Jüngling geb . Kozibradek Karoline — Gemischtwaren - Verschleiß —

XVI ., Speckbachergaffc 14.
Kadlec Franz — Gast - und Schankgewerbe — X ., Laubeplatz 11.
Kahanek Margarete — Verschleiß von Milch , Gebäck und Canditen —

XVI ., Friedrich Kaiscrgaste 20.
2*
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Kaller Theresia— Maronibraterin — II ., Stephaniebrücke.
Karasek Julius — Friseur — X., Johannitergasse 7.
Karner Karl — Pferdefleisch-Verschleiß(Filiale) — XI., Drischütz-

gasse 10.
Kastl Andreas — Schneidergewerbe— XII., RUckergaste 29.
Kaufmann Rudolf — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XU.,

Singkienergasse 23.
Kiss Andreas — Frisenr (Filiale) — X., Quellengasse 40.
Klein Cilli — Concession nach Z 16, lit . k G.-O. und Haltung eines

Billards — II , Praterstraße 24.
König Joses — Friseur — XVI , Koppsiraße 142.
Kotz Theresia— Victualien-Verschleiß(Filiale) — X., Quellengasse 49.
Kubowktz Matthias — Schuhmachergeweibe— X., Humboldtgasse 14.
Krenn Ängust— Gastwirt — XI., Fuchsröhrengaste 40.
Laa Georg — Ledcrgalanteriewaren-Erzengung — V., Ziegelofeng. 29.
Leb Binccnz — Gast« und Schankgewerbc— II ., Ausstellnngsstr. 145.
Matzenetter Georg Johann — Handelsgärtner— XI., Hauptstraße 17.
Mäuler Alfred — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Hauptstraße 147.
Mayer Kunigunde— Einspänner — VI., Webgafsc.
Opavsky Theresia— Einspännerpacht— VI , Webgasse.
Protzner Andreas — Gast- und Schankgewerbe— X., Himberger-

straße 7.
Reindl Barbara — Gast- und Schankgewerbe— X., Himbergerstr. 145.
Reitinger Anna — Flaschenbier-Berschleiß— XX., Strefslenrgasse 3.
Schalk Adam — Gast- und Schankgewerbe— X., Keplergaste 1.
Schimonek Franz L. — Tanzschul-Jnhaber — X., Landgutgaste 26.
Schmidt Barbara — Gastwirtsgewerbe— II ., Kaiser Josesstraße 34.
Seiz Friedrich— Agent für Spielwaren — XVI., Wilhelminenstr. 122.
Singer L Kraut, Firma — Holzlagerplatz(Filiale) — X., Vordere

Südbahnstraße16.
Soukup Ferdinand— Gemischlwaren-Verschleiß(temporär) — X., Leibnitz¬

gasse 14.
Stern Sali (Rosalia) — Frachtentransportmit dem Kleinfnhrwerk—

XVI., Neulercheufelderstraße 5.
Urban Franz — Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XI.,

Geiselbergstraßc 46.
Vavrina Josef — Fleischhauergewerbe— X., Bürgerplatz 15.
Wachaja Philomena — Victualien-Verschleiß — V., Wimmergaste 19.
Wagner Josef — Kleidermachergewerbe— VII , Zollergasse 13.
Wanek Bruno — Tischlergewerbe— XVI.. Hatzmerlegaste 16.
Wanka Marie — Victualien-Verschleiß— X., Quellengasse 159.
Weber Ferdinand — Fleischhauergewerbe— X., Hasengaste 6.

* »
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S. Oktober ISvr.

Adelmayer Georg — Fleisch-Verschleiß— XVIII .. Michelbeuernhalle.
Adler Sophie — Kaffee, und Bierausschank — XVIII., Stadtbahn-

viaduct Nr . 96.
Bartos Marie — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XVII., Wichtelg. 65.
Bauer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Salzachstraße 28.
Bernert Josefine — ZeitungS-Verschleiß— XVIll .. Karl Beckgaste 14.
Blank Karoline— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Schulgasse 33.
Blatyvosky Anna — Selchwaren-Verschleiß— XVII., Lacknergaste 15.
Brandl Franz — Asphaltierer, Holzcement- und Dachpappendecker—

XVIII., Gentzgaste 32.
Bubenik Francisca — Verschleiß von Papier, Zeichen-, Schreib- und

Kurzwaren, Schulheften— XVIII ., Anastasius Grüngaste 15.
Bucht» Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII , Schopenhauer-

straße 65.
Chmela Georg — Maculaturpapierhändler — XX., Rauscherstraße 6.
Commandit-Gesellschaft für Mühlenbau Otto Camillo Israel — Mühlen¬

baugewerbe— XVIII., Eduardsgaste 10.
Cselep Demeter— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Theresiengasse52.
Csihak Josef — Marktvictualienhandel— XVII , Markt am Dornerplatz.
Diamant Jakob — Glaserer — XVIII , Kreuzgaste 34.
Eder Johann — Ziegel- und Schieferdecker— XVIII., Antonigaste 19.
Eggenberger Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Stuwerg. 29.
Emberger Josef — Gebäckhausierer— XVIII , Johann Nepomuk Vogl-

Platz 2.
Faccanoni Luigi L Brizzi Karl — Bauunternehmer— XVIII , Picrron-

gaste 4.
Feitl Josef — Verschleiß von Eisenabfällen— XVIII., Martinsstr. 24.
Fischer Wenzel — Zither- und Streichinstrumentenmacher— XII,

Schönbrunnerstraße 200.
Fränkel Abraham — Goldarbeiter— XVIII , Währingerstraße 140.
Frank Richard — Geflügelhändler— XVI , Brunnengaste.
Friedrich Heinrich— Fasshändler — XVI , Blumberggasse 26.

Frühstorfer August— Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern
und Heiligenbildern— XVIII , Kutschkergasse 36.

Gabriel Anna — Milch-Verschleiß— XVII , Schopenhauerstraße 34.
Geyer Anton — Gastwirt — III , Adamsgaste 27.
Gätz Stanislaus — Fleisch-Verschleiß— XVIII . Gersthof, Markt.
Goldstein Dwore (Deborah) — Trödlerin — XX., Jägerstraße 26.
Gschlecht Marie — Gemischwaren-Verschleiß— II , Stuwergaste 37.
Harand Theresia — Wäscheputzergewerbe— XVIII , Lacknergaste 63.
Hausmann Michael— Fiaker — I , Neuer Markt.
Hindels Frida — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Wasnergaste 41.
Horak Francisca — Cartonagewaren-Erzeuger — XVIII , Haizinger-

gaste 19.
Hruby Theresia— Marktvictualienhandel— XX., Denisgaste 7.
Huber Leopold— Pflasterergewerbe— XVI , Wichtelgaste 25.
JcLek Agnes — Masseuse— III , Apostelqasse 17.
Karl Marie — Einspänner-Licenz 1242— XVIII , Währinqerstr. 126/128.
Karl Marie — Einspänner-Licenz 1243 — XVIII , Wäbringerstr. 126/128.
Karner Melchior— Friseur- und Nasenrgewerbe— XVIII ., Gentzg. 97.
Keiblinger Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Große Stadtgut-

gaste 13.
Klödl Ludwig— Marktvictualienhandel— XVIII , Markt Kutschkergasse.
Kobler Marie — Gast- und Schankwirtsgewerbe— XVIIII , Gürtel 131.
Kolar Rosa — Schneiderin— XVII , Nanftlgasse 21.
Kolb Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII,

Schnlgasse 30.
Kopp Eduard, Ritter v., Dr. — Materialwarenhandel(Filiale) — XVIII,

Währingerstraße 116.
Kostroun Franz — Bierflaschenfüller— III , Parkgasse 13.
Kretschmer Friedrich— Commissionswarenhändler— III , Marokkaner¬

gasse 9.
Kreuzel Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII,

Hägelingasse 14.
Kudera Barbara — Victualien-Verschleiß— XVIII ., Schnmanngaste 33.
Löwi Rudolf— Fabriksweise Erzeugung von Putzwolle— II , Engerlh-

straße 173/175.
Lojda Franz — Gast- und Schankwirt — XVIII , Herbeckstraßc94.
Lux Reinhard — Kaffeesieder— III , Nasnmofssktzqaste 2.
Mach Johann — Brennmaterial-Kleinhändler— XVI , Wurlitzergaste 61.
Maier Anton — Schuhmacher— III , Gürtelstraße 41.
Mantler Elise — Einspänner-Liceuz Nr. 396 — I ., Ebendorferstraße.
Mantler Gustav — Fiaker-Licenz Nr. 68 — I , Bartensteingaste.
Mantler Josef — Fiaker-Licenz Nr. 615 — I , Bartensteingasse.
Mamler Leopoldine— Einspänner-Licenz Nr. 1486 — XVIII , Johann

Nep. Voglplatz.
Matuschek Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

III , Klimschgasse 22.
Medak Johann Karl — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Ge¬

tränken — III , Obere Weißgärberstraße 21.
Messinger Jtzig Ber — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Wasnerg. 19.
Mina!' Julius — Fleischselchwaren-Verschleiß— XVIII., Schumanng. 7.

(Das Weitere folgt.)

I « i « k t.
Stadtrath:

Bericht Uber die Stadtratbs -Sitzung vom 25. September 1901 . . . 1853
Bericht Uber die Stadtraths-Sitzung vom 26. September 1901 . . . 1855

Allgemeine Nachrichten:
Ernennungen . 1860
Approvisionrerung:

Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 29. September bis
5. October 1901 . - . 1860

Täglicher Fleischmarkt(Markthalle Währingergürtel) vom 29. Sept.
bis 5. October 1901 . 1860

Pferdcinarkt vom 4. October 1901 . 1861
Schlachtviehmarkt vom 7. October 1901 . 1861
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProducle in Wien

vom 5. October 1901 . 1861
Städtischer Arbeitsvermittlungsamtin Wien:

Vermittlungsthätigkeit vom' 28. September bis 4. October 1901 . . 1861
Laubewegung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 3. bis 7. October 1901 . . . 1862
Städtische Arbeiten und Lieiernnaen:

I . Offertverhandlungs-Ergebniste. 1862
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieserungen . 1863

Einiraqniigen in das Gewerve-Neglster . 1863
Kundmachungen.
Beilage:

Mittheilnngen des statistischen Departements des Wiener Magistrates pro
August 1901.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenenBedingnifse können im StadtbauamU
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

L» 0I.

Zag
und

Stunde
Hrt

(Mureau) WA. H ö j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranfchkagke
Kosten

der Offcrtverhandlung

21. Oktober
12 Uhr

Departement
IV

(Mag.-Rath
Hulka,

IV. Stiege,
Mezzanin)

77023 Sicherstellung des Verkaufes des
stiidt. Scart- und Korbpapieres
in der Zeit vom 1. Jänner 1902

bis 31. December 1904.

2 - 3

14. October
10 Uhr

Departement
V

(Mag.-Rath
Linsbauer,

IV. Stiege,
Mezzanin)

48600 Aussichtsgebäudefür die Wien¬
flussregulierung in Hadersdorf-

Weidlingau.

Erd- und Bauiiieisterarbcitcn. .

Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel .

Zimmermannsarbeiten.
Bautischlerarbeiten.

26.707 L 99 I> und
2000 L Pauschale

1460 L
5992 L 95 b
4639 L 91 1i

3 - 3

14. October
11 Uhr

detto 48600 Steg beim Aufsichtsgebäude für die
Wienflussregulierung in Haders-

dorf-Weidlingau.

Eisen- und Holzconstruction. 3840 L

3 - 3

14. October
11 Uhr

Offertverhand-
lungSzimmer
neben dem

Mag .-Dptm . V
(IV . Stiege,
Mezzanin)

47586 Gartenanlage vor den Häusern
Or .-Nr. 39 und 41 Liechtenstein¬

straße im IX. Bezirke.

Lieferung von 208 8 Ackererde
Lieferung von 108 Gartenerde
Verführung von 633 6 Aus¬

hub materiale .

626 L 40 Ir
432 L

633 L 60 Ir

2 - 3

14. October
12 Uhr

detto 44298 Gartenanlage vor der Sladlbahn-
station „Josefstädterstraße" auf

dem äußeren Gürtel.

Lieferung von 306 Ackererde.
Lieferung von 108n? Gartenerde
Verführung von 414 Anshub¬

materiale .

918 L
432 L

828 L

2- 3

!«
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Tag
und

Stunde

der Offertl

H -r
(Aureau)

icrhandlung

M -Z H v j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Meranschtagte
Kosten

15. October
12 Uhr

Ofsertverhand-
lungszimmer
neben dem

Mag .-Dptm .V
(IV . Stiege,
Mezzanin)

76619 Gehwege in den städtischen Gartcn-
anlagen.

Lieferung von 710 m' Sand. Bedingnisse und Aus¬
weise können im Magi¬
strats -Departement IV

eingesehen werden.
2 - 3

17. October
12 Uhr

detto 51491 Gärtnerische Ausgestaltung des
Antvnsplatzes im X . Bezirke.

Baumcisterarbeitcn.
Stcinmetzarbciten .
Lieferung von 2584 8 m' Acker¬

erde .
Lieferung von 178 '32 m' Garten¬

erde .
Verführung von 2914 92 >» ' Ans¬

hubmateriale .

7006 X 60 I>
5477 X 4 Ii

7754 X 40 I,

713 X 28 Ir

5829 X 84 b
Bedingnisse re. können
im Stadtbauamte , im
Bureau des Hrn . Bau-
rathes Lehnerl,  ein¬

gesehen werden.
1 - 3

19 . October
12 Uhr

dekto 68654 Gartenanlage auf dein Beethoven-
Platze im I . Bezirke.

Lieferung des Lattengitters zur
Bildung der Pergola . . . .

Lieferung von 882 m' Ackererde
Lieferung von 468 m ' Gartenerde
Verführung von 1428 in ' Ans-

hubinaterialc.

1— 3

4732 X
2646 X
1872 X

2857 X 20 b

24 . October
12 Uhr

detto 80801 Städtische Gartenadministration. Beistellnng des Fuhrwerkes in
den Jahren 1902,1903 und 1904.

Bedingnisse können im
Departement IV und
im Stadtgarten - Jn-
spectorate III ., Groß¬
markthalle eingesehen

werden . i —3

28 . October
12 Uhr

dclto 34500 Baumpflanzung in der Vorderen
Zollamtsstraßc im III . Bezirke.

Lieferung von 810 m' Ackererde
Lieferung von 342 m' Gartenerde
Verführung von 1152 m' Ans-

hubmaterialc.

2430 X 1- 3
1368 X

2304 X
Bedingnisse können im
Departement IV ein¬

gesehen werden.

29 . Octobei
12 Uhr

detto 77022 Sicherstellung des Aintsfnhrwcrkcs
znCominifsionen »nd anderen ähn¬
lichen Erhebungen der städtischen
Amtsorgane , ferner der Dienst-
Egnipage für die Direktion des
Stadtbauamtes für die Zeit vom
1. Jänner 1901 bis 31 . Dcccm-

ber 1904.
1- 3
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Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Anrean)

erhandlung

W . Z. H b j e c t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

30. October
12 Uhr

Ofserlverhand-
lungSzimmee
neben dem

Mag.-Dplm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

43019 Gartenanlage beim Deutschen
Volkstheater (Weghubcrpaik).

Lieferung cincs eisernen Ein-
friedungsgittcrs nach dem Muster
des um den Kiudcrpark im III. Be¬
zirke in Verwendung stehenden

Gitters.

2910 X

1—3

14. Oktober
V-11 Uhr

Departement
VI

(Mag .-Nath
Sieg!)

69921 Bau der Bürgerspilalfondshäuscr
im VI. Bezirke, Mariahilferstraße

Or .-Nr . 23 und 25.

1. Erd- und Baumeisterarbeiten

2. Lieferung der hydraulischen
Bindemittel.

3. Stcinmetzarbeiten.

4 . Zlmmcrmannsarbcitcn . .

5. Spcnglerarbeiten.

6.  Bantischlerarbeitcu . . . .

7. Schlosserarbeiten.

8 . Austreicherarbeiten . . . .

9. Glaserarbeiten.

10. Asphaltiererarbeiten. . .

11. Jsolierplatten-Lieserung. .
12. Holzccmcntdach-Herstellung.
13. Lieferung der Steinzeug¬

fabrikate.

264 .199 X 57 Ii und
10 600 X Pauschale

19.720 X
25.309 X und

3000 X Pauschale
25.014 X 85 Ii und

7650 X Pauschale
8400 X und

11.600 X Pauschale
72.262 X 54 Ii

und 13.737 X 46 d
Pauschale

51.173 X 85 Ir
und 10.826 X 15 I>

Pauschale
9333 X 50 Ii und
1500 X Pauschale

568l X und
12.319 X Pauschale

4561 X und 139 X
Pauschale
1722 X
1711 X

5689 X 50 Ii und
700 X Pauschale

3—3

22 . October
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag .-Rath
Dr.Jaitner,
III. Stiege,
Hochpart.)

65331 Central-Friedhof. Schnecabfnhr, Materialien- even¬
tuell Wasserzufnhr, Bespannung
der Straßenwalzen(1. Jänner
1902 bis 31. Dccemdcr 1904>.

Die Vorschrift kann in
der Verwaltungskanzlei
des Central-Friedhofes
eingesehen und an der
Cassa der Central-
Friedhof-Verwaltnng
gegen Erlag von 20 b

bezogen werden.
2- 3

9. October
10 Uhr

Departement
XIX L

(Mag .-Rath
Mimet)

VI. Stiege,
Mezzanin)

13815 Niveauherstelluiigin der Cumber-
landstraße (zwischen Jenull - und
verlängerte Fleschgasse), sowie in
der Diagonalstraße im XIII . Be¬

zirke.

Dcichgriiberarbciten. 9003 X 24 Ii
und 1622 X 20 Ii

Pauschale

2—2
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Ta«
und

Stunde

Hrt
(Aureau) M --Z. H 0 j e c 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Jeranschkagte

Kosten
der Offertvcrhandlung

9. Octobcr
11 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

74819 Umpflasterung der Ob . Augarten¬
straße vom Mathildenplatz bis zur
Unteren Augartenstraße im II . Be¬

zirke.

Erd- und Pflasternngsarbciten. 10.368 X 36 b und
1200 X Pauschale

2 - 2

10. Oktober
10 Uhr

dclto 75482 Lazarethgaffe von der Spital - bis
zur Pelikangaffe im IX . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 9163 X 7 b und
600 X Pauschale.

1- 1

14 . Oktober
11 Uhr

detto 69603

-

Vergebung der currenten Schmied-,
Wagner- und Schlosserarbeitenfür
den städtischen Fuhrwerksbetrieb
der Straßenpflege , sowie der Re¬
paratursarbeiten an den städti¬
schen Schneepflügen für die Be¬

zirke I bis XX. 1—2

12 . Oktober
10 Uhr

Departement
XIX b

iMg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

76752 Reconstruction der Sohle des
Ottakringer Bachcanales in der
Museumstraße zwischen der Lerchen¬
felder- und der Babenbergerstraße

im I . und VII . Bezirke.

Banmeisterarbeiten einschließlich
der Lieferung des Portland-
cementes.

Lieferung der Klinkerziegel . . .

4223 X 89 b

4095 X

2 - 3

Kundmachung.
Mutation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 24 . September 1901 , Z . 35524 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfaudleihanstalt der Gemeinde
Wien, XIV. Bezirk, im Monate Jänner 1901 verpfändeten und
nicht ausgelöstcn Pretiosen von Pfand Nr . 1 bis Pfand
Nr . 5570 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 1 bis Pfand
Nr . 10075 inclusive am 25 . nnd 26 . Oktober 1901 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen, im Psandleihanstalts -Gebäude
XIV., Kürndergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung Vorze¬
it ommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte, wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfaudleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 2. October 1901 . 2—3

Z . 67161.

Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im IV. Quartale

1901.)
Unter Bezugnahme auf die Kundmachung der k. k. n .-ö.

Finanz Landes -Direction vom 2. Juli 1901 , Zahl 44716 , be¬
treffend die Termine zur Einzahlung der directen Steuern im
Jahre 1901 und die Art der Entrichtung derselben für den Fall,
als die Steuerschuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv
vorgeschrieben werden konnte, wird auf Grund des Gesetzes vom
23 . Juni 1901 , N .-G .-Bl . Nr . 78 , kundgemacht, dass im Laufe
des IV . Quartales 1901 die directen Steuern in Niederösterreich
in nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen sein werden:

a) die vierte Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und der Er¬
werbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter¬
worfenen Unternehmungen am 1. Oktober;

b) die zweite Rate der Rentensteuer , sofern dieselbe nicht durch
den Schuldner , beziehungsweise durch seine auszahlende
Caffa für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen
ist, desgleichen die zweite Rate der Personaleinkommensteuer,
soweit dieselbe nicht von Dienst - und Lohubezügen, sowie
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Ruhegenüssen durch den diese Bezüge Auszahlenden für
Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen ist, am

1 . December;
e) die vierte Rate der Grund -, dann der Hauszins - und Haus-

classensteuer , sowie der 5percentigen Steuer von den aus
dem Titel der Bauführung ganz oder theilwcise zinssteuer¬
freien Gebäuden am 1 . November.
Werden die oben erwähnlen Steuern nicht spätestens vierzehn

Tage nach Ablauf der festgestellten Zahlungstermine eingezahlt , so
tritt , insofern die Steuergebür für das ganze Jahr 100 L über¬
steigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen ein,
welche dann für je 100 L und für jeden Tag mit 1 -3 Ir von
dem auf die oben festgesetzten Einzahlungstermiue nächstfolgenden
Tage an einzuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermine abgestattet , so ist dieselbe sammt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Steuerzahlungen sowie alle sonstigen Zahlungen an die k. k.
Steuerämter , k. k. Finanzcassen in Wien , an das Centralsteuer¬
amt der Stadt Wien und an die Steueramts -Abtheilungen der
magistratischen Bezirksämter in Wien , sowie an die Wiener Tax-
amtscassa rc. rc. (Zollbeträge ausgenommen ) können auch mittels
eines entsprechend ausgefüllten Postsparcassen -EinzahlungSscheines,
welcher bei allen Markenverschleißern , Postämtern und beim Post-
sparcassenamtc um den Preis von 7 k erhältlich ist, bei jedem
Postamte geleistet werden . Von Contoinhabern im Checkverkehre
des Postsparcassenamles können Steuerzahlungen anstatt bar auch
durch Überweisung mittels eines dem Einzahlungsscheine ange¬
schlossenen Postsparcassen -Check bewerkstelligt werden.

Vom Präsidium der k. k. Finanz -Landes -Direction für Nieder¬
österreich,

am 26 . September 1901 . 1—1

M .-Z . 1680.
XIII.

Kundmachung.
(Ludovica Saal ' sche Stiftung .)

Entsprechend den Bestimmungen des Ludovica Saal ' scheu
Sliflbrieses wird hiemit öffentlich vcrlautbart , dass der Herr Bürger¬
meister aus den Erträgnissen des Stiftuugsfondes 57 Stipendien
ü 200 L an nachbenannte Personen verliehen hat , und zwar:

Edelmann  Franz , Kohlenhändler , IX ., Marktgasse 20;
Jezek  Franz , DrechSlcrmeister , XII ., Aichhorngasse 16;
Pro chazka  Theresia , Tischlergewerbe , XII ., Aichhorng . 11;
Petru  Thomas , Tapezierermeister , V ., Gricsgasse 24;
Fargel  Edmund , Goldarbeiter , VI ., Gumpeudvrferstr . 117;
Nettinger  August , Bildhauer , XVII ., Ortlicbgasse 24;
Dobias  Wenzel , Schuhmachermeister , XVIII ., Währinger-

gürtel 127;

Vachaja  Paul , Anstreichermeister , XVIII ., Antonig . 47;
Prochaska  Johann , Schneidermeister , X ., Sonnwendg . 40;
Simon  Francisca , Pfaidlerin , XIV ., Grimmgasse 23;
Zdcnek  Franz , Schneidermeister , XX , Klosterneuburger'

straße 3.

Dvoräk  Wenzel , Schneidermeister , II ., Gabelsbergerg . 6;

Nottenburger  Johann , Marktvictualienhändler , XIV .,
Dreihausgasse 29;

Peh ousek  Josef , Schneidermeister , XX ., Jägerstraße 41;

Hirsch  Johann , Spenglermeister , XVIII ., Michaelerstr . 27;
St ritz Anna , Kleiderhändlerin , XI ., Sedlitzkygasse 18;
Mittel  Marie , Holz - und Kohlenhändlerin , XV ., Karmeliter¬

hofgasse 4;
Jenista  Johann , Schneidermeister . XX .. Gerhardusg . 20;
Segel  Franz , Anstreichermeister , II ., Tandelmarktgasse 18;
Hrabao  Anton , Schuhmachermeister , XX ., Klvsterneuburger-

straße 42;
Hromas  Josef , Schuhmachermeister , IX ., Van Swieten-

gaffe 6;
Faktor  Wenzel , Schuhmachermeister , XVI ., Payergasse 13;
Mrazek  Josef , Tischlermeister , XII ., Draschegasse 7;
Bartosch  Wenzel , Schneidermeister , II , Blumauergasse 12 ;
Step anek  Johann , Tischlermeister , XV ., Turnergasse 10;
Wies er  Rudolf , Schuhobertheilmacher , XIV ., Reichsapfel-

gasse 19;
Müller  Johann , Schuhmachermeister , X ., Erlachgasse 81;
Bauer  Josef , Schuhmachermeister , III ., Kegelgasse 13;
Vyterna  Karl , Schneidermeister , II ., Ob . Donaustr . 51;

Han ousek  BonifaciuS , Schuhmachermeister , IX ., Liechten¬
steinstraße 81;

Samoheyl  Karl , Bildhauermeister , X ., Rothenhofgasse 22;
Kropik  Franz , Kleinfuhrmann , XX ., Stromgasse 376.
Provaznik  Stefan , Schuhmachermeister , XX ., Klosterneu¬

burgerstraße 49;
Olschinsky  Franz , Tischlermeister , V ., Kohlgasse 42;
Hyka  Franz , Schuhmachermeister , IX ., Hahngasse 30;
Arper  Josef , Ledergalanterie - Erzeuger , VII ., Burggasse 104;
Sir sch Anton , Spenglermeister , XIV ., Grimmgasse 26;
Kruder  Karoline , Friseurgewerbe , VIII ., Josefstädterstr . 32;
Bruckner  Johann , Gemüsegärtner . XIX . , Jglaseegasse 47;
8ediwy  Josef , Tischlermeister , XII ., Wilhelmstraße 52;
Jicha , Johann Tapezierermeister , VI , Laimgrubengasse lO;
Tomandl  Franz , Hutmachermeister , VI ., Webgasse 21;
Michel Franz , Schneidermeister , I ., Blutgasse 3;
Wotroubek  Johann , Schlossermeister , XX ., Dammstr . 6;
Velöovsky  Ignaz , Schuhmachermeister , XVII ., Antoni-

gasse 77;
Gassenhofer  Franz , Appreteur , V ., Komperigasse 6;
Förster  Wilhelm , Graveurmeister , XIV ., Mariahilfer-

straße 198;
Drahorad  Agnes , Bronzewaren -Erzeuguug , XIV ., Rusten-

gasse 7;
Nemetz  Anton , Schuhmachermeister , VIII ., Strozzig . 14;
Student  Franz , Schuhmachermeister , XVI ., Hasuerstr . 83;
Matzncr  Robert , Schumachermeister . XIV ., Kellingg . 9;
Tonn er  Katharina , Spenglergewerbe , XVI ., Degeng . 36;
Nöbauer  Agnes , Milch -Verschleiß . XVI ., Gaullacherg . 27;
Minnich Franz , Fensterputzerei -Jnhaber , XII ., Migazzipl . 3;
Thurner  Karl , Graveurmeister , VI . , Millergasse 34;
Holik  Josef , Schuhmachermeister , VI ., Wallgasse 14;
Stadler  Johann , Schuhmachermeister , VII ., Kaiserstr . 13.

Vom Magistrate der k. k. Reichs Haupt- und Residenzstadt
Wien,  am 23 . September 1901 . i —z
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Statth .-Z . 85870.

Kundmachung.
(Ignaz Singcr ' schc Witwen - und Waisenstiftnng .)

Aus der Ignaz Singer ' schen Stiftung zur Unterstützung
bedürftiger Witwen oder Waisen von in Ausübung ihres Berufes
verunglückten Fabriksarbeitern gelangen für das Jahr 1901
mehrere Beträge von je 100 L zur Verleihung.

Berufen sind die vorbezeichueten Witwen und Waisen , welche
österreichische Staatsbürger sind.

Unter im übrigen gleichen Verhältnissen sind Witwen und
Waisen von nach Wien zuständigen Arbeitern besonders zu be¬
rücksichtigen.

Die Gesuche sind mit einem gesetzmäßigen Armuts - und
Sittenzeugnisse , dem Heimats -, dem Geburts - und Trauuugs-
scheine, dann dem Todtenscheine des Gatten beziehungsweise
Vaters und endlich dem Nachweise , dass letzterer Fabriksarbeiter
gewesen und in Ausübung seines Berufes verunglückt ist, zu be¬
legen und bis 31 . Oktober 1901 bei der k. k. n .- ö. Statthalterei
in Wien einzubringen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 25 . September 1901 . i —3

St .-Z . 86323.

Kundmachung.
(Plappart -Leenher ' sche Stiftung .)

Am 21 . August 1902 , als am Jahrestage der Geburt weiland
Seiner k. u . k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erz¬
herzog Rudolf  wird aus den Interessen der Anton Freiherr
v. P lapp art - Leen  h er ' schen Prämien -Stiftung für Bienen¬
züchter aus dem Bauernstände Niederösterreichs ein Preis von 84 L
zur Betheilung kommen.

Auf diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch , welcher
die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volkreichsten Bienen¬
stöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht hat , insofern
diese Stöcke ihm eigenthümlich gehören und von ihm selbst gepflegt
worden sind.

Unter den Bewerbern um diesen Preis sind die Besitzer der
mit Abtheilungen (Steigen ) versehenen Bienenstöcke empfehlens-
würdiger als die von ganzen Stöcken , obgleich Besitzer jeder Art
von Stöcken zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.

Die mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandes und zweier
von diesen gewählten Zeugen über di : Zahl der überwinterten
Bienenstöcke überhaupt und dem Volksreichthume derselben ins¬
besondere , sowie über das Eigeuthum und die Selbstpflege der
Stöcke belegten schriftlichen Gesuche um die Zuerkennung eines
solchen Preises sind bis längstens 1 . Mai 1902 bei der zuständigen
k. k. Bezirkshauptmannschaft oder beim Stadtrathe , beziehnngsmeise
beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n . -ö.
Statthalterei.

Von der k. k. u.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 25 . September 1901 . 1—3

, Z . 73518.

Kundmachung.
(Franz skalier Muthsam ' schc Stipendium -Stiftung für arme Schüler

an einer Mittelschule .)
Aus dem Franz Xaver Mut h sam ' schen Stiftungsfonde ge¬

laugt vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 angefangen ein
Stipendium im Betrage von 540 L für einen Schüler an einer
Mittelschule (Gymnasium oder Realschule ) zur Verleihung.

Der Bezug des Stipendiums dauert für die Zeit des öffent¬
lichen Studiums an einer Mittelschule in Wien oder anderswo
insolange , als sich der Stipendist jährlich zweimal mit einem
Zeugnisse seines sehr guten Fortganges und seiner guten Auf¬
führung ausweist.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre gehörig be¬
legten , insbesondere mit den Zeugnissen über die mit gutem
Erfolge absolvierte Volks - oder Bürgerschule , eventuell den letzten
zwei Semestral -Studien -Zeugnissen belegten Gesuche bis spätestens
am 10 . November 1901 im Einreichungs -Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen und müssen die Competeuten im Ge¬
biete der ehemaligen Gemeinde Weinhaus geboren oder wohnhaft
sein und ein tadelloses sittliches Betragen answeisen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Auf verspätet eiulangeude oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird' keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  im October 1901 . 1—3

M .-Z . 73519.
X.

(Josefine Figdor ' sches Stipendium .)
Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 ist das Josefiue

Figdor ' sche  Stipendium jährlicher 200 L erledigt.
Anspruchsberechtigt sind arme , im ehemaligen Gemeinde¬

gebiete von Wien (I . bis X . Bezirk ) geborene Mädchen , welche
sich dem Lehrfache widmen wollen und an der k. k. Staats-
lehrerinnen -Bildungsanstalt bei St . Anna , I . Bezirk , Hegelgasse 14
in Wien , ihre Ausbildung erhalten.

Die Bewerberinnen um dieses Stipendium haben ihre Ge¬
suche bis längstens 30 . November 1901 beim Magistrate der
k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und
denselben nebst den Ausweisen über ihre Armut , ihre Geburt in
Wien (I . bis X . Bezirk ) , ihre Aufnahme in die k. k. Lehrerinneu-
Bildungsanstalt , I ., Hegelgasse 14 , die beiden letzten Schul¬
zeugnisse und den Impfschein beizuschließeu.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrci.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 1. October 1901 . 2 —3
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M .-Z . 72910.
X.

(Drei Gustav Figdor ' sche Stipendien .)
Im Studienjahre 1901/1902 gelangen drei Gustav Figdor-

sche Stipendien im Betrage von je 987 X zur Verleihung,
Laut Stifkbrieses wurden diese Stipendien gegründet für

durch Fleiß , Sitten und Geistesgaben hervorragende arme
Studierende , so zwar , dass alljährlich ein Stipendium für

Mediciner , eines für Juristen und eines für Hörer der Natur¬
wissenschaften an der philosophischen Facultät dergestalt zur Ver¬

gebung gelangt , dass alljährlich ein Studierender der israelitischen,

einer der protestantischen oder evangelischen und einer der katho¬
lischen Confessio » mit einem solchen Stipendium betheilt wird.

Diese Stipendien werden je auf die Dauer eines Studien¬
jahres verliehen , nach dessen Ablaufe sie den bisherigen Per-

cipienten über neuerliches Einschreiten eventuell abermals ver¬

liehen werden können.
Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis

längstens 15. November 1901 bei dem Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und den¬
selben den Tauf - oder Geburtsschein , den Impfschein , ferner die

Ausweise über ihre Jmmatrikulierung als ordentliche Hörer der
betreffenden Facultät , über wahre Dürftigkeit , tadelloses sittliches
Betragen und ausgezeichnete wissenschaftliche Verwendung bei¬
zulegen.

Auf nicht gehörig instruierte Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 1. October 1901 , 2 —3

M .-Z . 4211.
XIII.

Kundmachung.
(Adolf Ignaz Mautner Ritter v. Markhos 'sche Stiftung .)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass am 6 . Februar 1902

die fälligen Interessen der Adolf Ignaz Mautner  Ritter v.
Markhof ' schen  Stiftung für Wiener Waisenknaben und der

Julie Marcelline Mautner v. Markhof ' schen  Stiftung für

Wiener Waisenmädchen im Betrage von 5040 X für jede Stif¬
tung nach Abrechnung der Jnsertions - und Druckkosten zur Ver¬
keilung gelangen werden.

Laut der betreffenden Stiftbriefe sind zur Bewerbung um

diese Stiftung solche arme Waisenknaben , beziehungsweise arme

Waisenmädchen berufen , welche in Wien heimatsberechtigt sind , sie
mögen sich in einer Waisenanstalt befinden oder nicht.

Das normalmäßige Alter ist für Knaben zwischen 12 bis

16 Jahren , für Mädchen zwischen 10 bis 14 Jahren stiftnngs-
gemäß festgesetzt.

Im Sinne des Stiflbriefcs sind die vorhandenen Stiftungs¬
interessen zu gleichen Theilen , somit mit je 620 X an je acht,

die stiftsbriefliche Eignung besitzende Waisenknaben , beziehungs¬

weise Waisenmädchen zu verleihen ; hievon haben vier Waisen¬
knaben und vier Waisenmädchen der katholischen Religion , zwei

Waisenknaben und zwei Waisenmädchen der evangelischen Religion
0 . oder X . 6 . und zwei Waisenknaben und zwei Waisen¬

mädchen der israelitischen Religion anzugehören.
Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht

Waisenmädchen , welchen ein Stiftnngsbetrag zuzuwenden ist , erfolgt
durch das Los in der durch die Stiftbricfe für die Verlosung

festgesetzten Weise . Weiters gelangen noch die durch Todesfall

freigewordenen Stiftungs -Interessen per je 620 X sammt den
Fructificaten an zwei Mädchen israelitischer Religion durch das

Los zur Verleihung.
Der zugefallene Stiftnngsbetrag wird aber nicht sofort aus¬

bezahlt , sondern fiuctificiert und nach Maßgabe der diesbezüg¬
lichen Bestimmungen der Stiftbriefe zum Beginne eines Gewerbes

oder als Stipendium zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen
aber bei Verehelichung , jedoch erst nach zurückgelegtem 18 . , even¬

tuell nach vollendetem 24 . Lebensjahre ausgefolgt.
Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche um Ver¬

leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge
stehenden Waisen «« suchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem

Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , Jmpfungszeugnisse und

dem Nachweise über die Wiener Heimatsangehörigkeit ihrer Pfleg¬
linge , sowie dem Todtenscheine der Eltern oder des Vaters der

Waisen , endlich mit dem Zeugnisse über den Schulfortgang (Jahres¬

zeugnis , Schulnachricht ) oder dem Zeugnisse über den Fortgang
einer Berufsbildung und mit einem legalen Armutszeugnisse zu

belegen und bis längstens 15 . November 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs -Departemcnts des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Ans verspätet eingeleichte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom 'Magistrate
Wien,  am 27 . September 1901 . i —3

M .-Z . 67473 ox 1901.

Kun-machnng.
tJosef Wehrmlicher ' schcs Stipendium .)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 angefangen ge¬

langt ein Josef Wehrmacht  r ' sches Stipendium jährlicher 120 X

für einen fleißigen und dürftigen Studierenden an der k. k. technischen

Hochschule zur Verleihung.
Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Heimat¬

scheine , Tauf - oder Geburtsscheine , Armuts - oder Mittellosigkeits¬

zeugnisse , dem Impfscheine und den beiden Studienzeugnissen

belegten Gesuche bis längstens 30 . Oktober 1901 bei dem Wiener
Magistrate zu überreichen.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1901.
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Z. 2792 er 1901.
XIII. Kundmachung.

(Anna Holzinger'sche Stiftung.)
Am 12. Februar 1902 gelangen die Interessen der Anna

Holzinger 'schen  Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stiftplätzen zu je 200 L zur Vcrtheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige, unterstützungs¬
würdige, nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende, welche im
Polizei-Rayon Wiens, somit in einer der Gemeinden Wien, Florids¬
dorf und Groß-Jedlersdorf ansässig sind.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, die Tauf- respective Geburtsscheine
des anderen Gattentheiles und der Kinder, den Heimatschein, ein
legales Armutszeugnis und den Steucrbogen beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. November 1901 im Einreichungs.Protokolle des Armen-
stiftungs-Departcments, I., Neues Rathhaus, zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 8. Juli 1901.

M.-Z. 73144.
X. Kundmachung.

(Zehn Jonas Freiherrv. Rönigswarter'sche Stipendien.)
Am 23. December 1901, dem Todestage des Stifters Jonas

Freiherr v. Königswarte  r, gelangen zehn Jonas Freiherr
v. K önigs war ter ' sche  Stipendien von je 840 X auf ein
Jahr zur Verleihung.
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Von diesen zehn Stipendien sind drei für Hörer der Rechte,
zwei für Hörer der Medicin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien und zwei
für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene Can-
didaten, welche in Wien (BezirkeI bis X) geboren sind und dem
Gemeindeverbandeder Stadt Wien angehören, ohne Unterschied
der Confession.

Candidaten, welche im vorigen Jahre im Genüsse eines
Jonas Freiherr v. Kö n ig s war te r'schen Stipendiums ge¬
wesen sind, können dasselbe auch im heurigen Jahre wieder
erlangen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 20. October 1901 bei dem Wiener Magistrate zu
überreichen und den Gesuchen außer dem Tauf- oder Geburts¬
scheine, dem Jmpfungszeugnisse und dem Heimatscheine, die
Nachweise über ihre zurückgelegten Studien, ihre Einschreibung an
einer der erwähnten Lehranstalten, ihr Wohlverhalten und ihre
Mittellosigkeit beizuschließen.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. September 1901.
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Gkmeinderalh.
Sitzung des Hemeindernlyes.

Dienstag , den 15 . October 1901 , um 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Werichl
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshau pt - und Residenzstadt Wien vom
8 . October INV1 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Z)r. Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

l . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Näthe  S ch w e i g l, Schuh, Dr.  Haas und
S ch ö p fl e uth n er.

S . Ich habe Herrn Karl Moriz  Mayer einen Urlaub bis
25 . d. M . bewilligt.

3 . Herr Gem .-Nath Dr . Rudolf Mahre der  richtet an
mich folgende Zuschrift (liest ) :

„Wien,  am 30 . September 1901.
Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Nach mehr als fünfjähriger , ehrenvoller Thätigkeit im Wiener
Sladtrathe sehe ich mich gezwungen , da ich nunmehr einen eigenen

Hausstand gegründet habe , künftig meine Zeit mehr als bisher
meinen eigenen Angelegenheiten , insbesondere meinen engeren
Berufsarbeite / zu widmen . Deshalb bitte ich hiemit , meinen Ver¬
zicht auf die Stadtralhswürde geneigtest zur Kenntnis des Wiener
Gemeinderathes bringen zu wollen . Bei dieser Gelegenheit drängt
es mich , meinen warm gefühlten Dank allen jenen ansznsprechen,
die mich auf den bisher von mir innegehabten Vertrauensposten
berufen und mir die Ausübung desselben durch weitgehendes

Entgegenkommen ermöglicht und erleichtert haben . Dieser Dank
gilt vor allem dem hochverehrten Herrn Bürgermeister , seinen

beiden Herren Stellvertretern und sämmtlichen College » im Stadt¬
rath , sowie der überragend größten Zahl der Mitglieder des Wiener
Gemeinderathes . Dann aber gilt mein Dank der gesammten Be¬
amtenschaft der Stadt , insbesondere derjenigen des Bauamtes , mit
der mich ja so viele Ziele gemeinschaftlicher Arbeit verbinden.

Ungern scheide ich von meinem mir lieb gewordenen , ehren¬
vollen Arbeitsfelde , doch hoffe ich künftighin , wenn auch in anderer
Form , dennoch öfters meine bescheidenen Kräfte in den Dienst
meiner Vaterstadt stellen zu dürfen und damit den Beweis der
Anhänglichkeit an eine Gemeindeverwaltung zu erbringen , die es
verstanden hat , durch unermüdlichen Fleiß unsere Stadt einer ver¬
alteten und rückständigen Wirtschaftsform zu entreißen und in
moderne , zielbewusste Bahnen wirtschaftlicher Arbeit zu lenken.

Indem ich. hochverehrter Herr Bürgermeister , noch bitte , diesen
meinen innigsten Dank entgegeuznnehmen und denselben den beiden
verehrten Herren Vice -Bürgermeistein , dem wohllöblichen Stadt-
und Gemeinderathe , sowie dem verehrlichen Magistrats -Präsidium
namens der gesammten städtischen Beamtenschaft übermitteln zu
wollen , zeichne ich in unwandelbarer Treue und Ergebenheit mit
dem Ausdrucke ganz besonderer Hochachtung

Dr . Rudolf Mayreder . "
Meine sehr geehrten Herren ! Sie werden alle mit mir über¬

einstimmen , wenn ich sage , dass Herr Dr . Mayreder  im
Stadtrathe zu den fleißigsten Mitgliedern gezählt hat (Zu¬
stimmung ), dass er einer der besten Referenten gewesen ist, nnd
gerade ihm die schwierigsten Arbeiten auf dem Gebiete des Bau¬
wesens übertragen wurden . Sie vereinigen sich mit mir in dem
Ausdrucke des Dankes für diese Thätigkeit gegenüber Herrn
Dr . Rudolf Mayreder.

Es ist erklärlich , dass in manchen Zeitungen der Rücklegung
des Mandates seitens des Herrn Dr . Mayreder  Motive unter¬
schoben worden sind , welche nicht v .' i Händen sind . Ich kann nur
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versichern , dass wir im besten Einvernehmen mit Dr . Mayreder
gelebt haben , und wir hoffen , auch in Hinkunft mit ihm im besten
Einvernehmen zu leben . (Beifall .)

Herr Dr . Mayreder  hat sich schon längere Zeit mit dem
Gedanken getragen , sein Mandat in dem Stadtrathe niederzulegen.
Er ist durch meine Bitten bewogen worden , die Ausführung dieses
seines Entschlusses zu verschieben.

Was nun die Frage betrifft , ob Herr Dr . Mayreder  sich
ganz von dcr Thätigkcit zurückziehen wird , so vermerke ich Folgendes:

Ich habe Herrn Dr . Mayreder,  als er mir diesen Brief
übergeben hat , gebeten , dass er sich mir als Referent zur Ver¬
fügung stellen möge , wenn cs sich insbesondere um solche An¬
gelegenheiten handelt , in welchen er bisher als Referent im
Stadtrathe fungiert hat . Durch die Bestimmungen des neuen
Statutes bin ich nämlich in der Lage , auch solchen Mitgliedern
des Gemeinderatycs , welche nicht Stadträthe sind , Referate zu¬
weisen zu können . Herr Dr . Mayreder  hat mir versprochen,
auch in dieser Beziehung in Zukunft seine Kraft mir und der
Gemeinde zur Verfügung zu stellen . (Beifall .) Es ist das wohl
der beste Beweis dafür , dass alle Behauptungen , als ob weiß
Gott welche geheime Dinge vorgekommen wären , vollständig
unrichtig sind . Es ist erklärlich , dass ein verhältnismäßig junger
Mann , dann , wenn er Pflichten übernimmt , die er bisher nicht
gehabt hat , seine Thätigkcit mehr dem Privaterwerbe zuwendet
als es möglich wäre , wenn er weiter als Stadtrath fungieren
würde.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen , und gestatten Sie
mir , in Ihrem Aufträge unserem lieben Freunde Dr . Mayreder
den besten Dank für seine bisherige Thätigkcit auszusprechen,
sowie der Hoffnung Ausdruck zu geben , dass er auch in Hinkunft
seine Kraft dem Wiener Gemeindewesen zur Verfügung stellen
möge . (Lebhafter Beifall .)

4 . Herr Georg Maendcl  richtet an mich eine Zuschrift
folgenden Inhalts ( liest ) :

„Ich habe heute bei der k. k. Polizei -Direction , Amts¬
zimmer Nr . 24 , 15 Stück Napoleonsdor Z, 20 Francs und 2 Stück
Napoleonsdor ü 10 Francs zu Gunsten der städtischen Waiscnhaus-
kinder deponiert , welche ein Fremder in meinem Kaffeehaus verloren
hat und welche wahrscheinlich nicht mehr abgeholt werden dürften ."

Wir werden wohl noch ein bisschen warten müssen , bis wir
das Geld bekommen werden.

Übrigens spricht die Versammlung den Dank  aus und ich
den Wunsch , dass der Verlustträger sich melden möge , weil es
ihm gewiss sehr unangenehm wäre , wenn er sein Geld unwieder¬
bringlich verloren sieht.

5 . Vom Niederösterreichischen Landesansschuss kommt mir
folgende Zuschrift zu (liest ) :

„Der Niederösterreichische Landesausschuss beehrt sich, das Prä¬
sidium des Gemeinderathes der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien zu der Freitag den 11 . Oktober 1901 , um 10 Uhr
vormittags , stattfindenden feierlichen Einweihung und Eröffnung
der neu errichteten Filiale der Niederösterreichischen Landes -Findel-
anstalt in Wien , XVIII ., Gersthoferstraße 87 bis 93 , ergebenst
einzuladen . "

H . Eine weitere Zuschrift des Niederösterreichischen Landes¬
ausschusses lautet (liest ) :

„Note!

Gemäß ß 1 des mitfilgenden Landesgesetzes vom 29 . August

1901 erhält die k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vo»
dem gemäß des tz 1 des Gesetzes vom 3 . Juni 1901 , Reichs-
gesctzblatt Nr . 62 , dem Erzherzogthume Österreich unter der Enns
alljährlich überwiesenen Theile der Gebarungsüberschüsse der

cumulativen Waisencassa die Hälfte dieses Betrages . Derselbe
darf ausschließlich nur zur Pflege und Erziehung armer , nach
Wien zuständiger Waisen , sowie verwahrloster oder verlassener
Kinder bis zum znrückgelegten 18 . Lebensjahre verwendet werden,
und ist über die gesetzmäßige Verwendung des der Stadt Wien
zugcwiesenen Theilbetrages alljährlich ein Rechenschaftsbericht der
k. k. n .-ö. Statthaltcrei und dem n .-ö. Landtage , letzterem im Wege
des n .-ö. Landes -Ausschusses , zn erstatten.

Laut Note des Präsidiums des k. k. Ober -Landesgerichtes

Präs .-Z . 436 ääto . 3 . September 1901 beläuft sich die von den
mit Ende des Jahres 1899 sich ergebenden Gebarungsüberschüssen
dem Landesfonde zufallende Quote auf 504 .777 X 5 Ii . Die der
Gemeinde Wien sohin zufallende Hälfte beträgt 252 .388 X 52 Ii.

Der n .-ö. Landes -Ausschuss wird letztere Summe , sobald von
den Gerichten die Gebarungsüberschüsse zur Gänze abgeführt

sein werden , was wahrscheinlich bis Ende Oktober 1901 der Fall
sein dürfte , sogleich an die städtische Hauptcassa abführen.

Weiters beehrt sich der n . - ö. Landes -Ausschuss dem Präsidium

bekauntzugeben , dass die in Gemäßheit des Beschlusses des hohen
Landtages vom 15 . Juli 1901 der k. k. Neichshaupt - und Re¬
sidenzstadt Wien zukommende Hälfte des dem n .-ö. Landesfonde
nach dem Gesetze vom 8 . Juli 1901 , Reichsgesetzblatt Nr . 86 , ge¬
bärenden Theiles der erhöhten Brantweinabgabe , sobald seitens
des Staates der nach Artikel III des citierten Gesetzes für die

Zeit vom 1 . September bis 31 . Deccmber 1901 entfallende Vor¬

schuss ausbezahlt wurde , an die städtische Hauptcassa abgeführt
werden wird ."

Es wird alles dies zur erfreulichen Kenntnis genommen.
Geld können wir immer brauchen , meine sehr geehrten Herren!

7 . Mir ist von Seite des Verwaltungsgerichtshofes ein
Urthcil zugestellt worden , und zwar über Beschwerde » der Ge¬
meinde bezüglich Entscheidungen einzelner Ministerien in Sachen
der elektrischen Bahnen . (Liest :)

„Die Beschwerde äo praos . 5 . April 1901 , Z . 2671 , gegen

die Erlässe des k. k. Eisenbahnministeriums vom 3 . Februar 1901,
ZZ . 3177 und 61032 , wird als unzulässig zurückgewiesen . Die
übrigen Beschwerden werden als unbegründet abgewiesen . "

Die Begründung ist zu lang , als dass ich sie hier verlesen

sollte . Die Herren werden einverstanden sein, dass ich die Be¬
gründung dem stenographischen Berichte im Amtsblatte beidrucken
lasse, aus welchem Sie dann die Details entnehmen können . (Zu¬
stimmung .) ( Siehe „ Anhang ' zum stenographischen Berichte .)

8 . Herr Gem. - Rath Sebastian Grünbeck  hat eine
Petition von Hauseigenthümcrn und auch anderen Personen wegen
Anpflanzung von Bäumen am Hernalsergürtel überreicht . Ich
werde dieselben dem Magistrate zur geschäftsordnungsmäßigen
Behandlung zuweisen.

Ich ersuche um Verlesung der eingelaufenen Interpella¬
tionen.
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Schriftführer Hem.-Hiath Hbrist (liest) : ^
S . Interpellation  des Hem.-Uathes Kallmann : i
Der Gefertigte erlanbt sich den hochverehrten Herrn Bürgermeister ans

einen , den sanitätspolizeilichen Vorschriften geradezu hohnsprechende » Übelstand
im V. Bezirke aufmerksam zn machen.

Hart an der Grenze des V. und XIl . Bezirkes , bei der ehemaligen
Hundsthurmerlinie , befinden sich nicht weniger wie 11 offene und gedeckte
Kegelbahnen , 1 Ringelspiel , b Hutschen , 1 Abladeplatz fiir alles Erdenkliche,
1 Steinmetzplatz , 1 Holzplatz , 2 Hütten , welche zum Verkaufe von Obst dienen,
1 Holzverschalung , wo im Sommer Bier zum Ausschank gebracht wurde,
1 bansällige amerikanische Sisgrube , einige Holzschupfen , die als Stallungen
verwendet werden , 1 öffentliches Pissoir und vieles andere.

Bei Betrachtung dieser Objecte und des dort verkehrenden Pnblicums
drängt sich unwillkürlich die Frage auf : Werden diese Übelstände von den
dazu bestimmten Organen nicht gesehen ? Sind die widerlichen Scene » , die sich
an derartigen Orten des öfteren abspielten , nicht noch in lebender Erinnerung?
Wenn ja , warum wird nicht entsprechend eingeschritten , oder ist es der wenigen
hundert Gulden Pachtzinse wegen , dass man einen derartigen Seuchenherd
duldet ? Weiters kann der oben benannten Objecte wegen die Wackenroder»
brücke dem Fuhrwerke nicht überlassen werde » , desgleichen ist die Station
..Margarethengürtel " nicht zu finden . Nachdem der Gründe zur Beseitigung
der craffen Übelslände genug sein dürsten , bringe ich auch die vielen Eingaben
der Bezirlsvertretung in Erinnerung , und versichere den Herrn Bürgermeister
des Dankes der Bevölkerung des V. und XII . Bezirkes.

Ich stelle daher an den hochverehrten Herrn Bürgermeister die
Anfrage:

Ist derselbe geneigt , die sofortige Beseitigung des genannten
Übelstandes zu veranlassen?

Bürgermeister . Meine Herren! Mir sind diese Übclstände
aus eigener Anschauung bekannt . Ich habe mich immer gewundert,
warum denn von Seite des Magistrates und insbesondere von

Seite des Stadtbauamtes nicht das Nöthige vorgesehen wird , um

dort endlich einmal Ordnung zu machen . Ich werde den kommunalen
Organen den strengsten Auftrag geben , diesbezüglich an den Ge¬
meinderath , beziehungsweise den Stadtrath zu berichten , damit

endlich einmal in dieser Gegend Ordnung geschaffen werden kann.

Schriftführer Hem.-Aath Hvrist (liest) :
Iv . Interpellation  des Hem .-Uathes Kssköauer:
Seil mehr als zehn Jahren sind die Linienwälle gefallen und dem

allgemeinen Verkehre übergeben worden . Während diese in de» westlichen
Gemeindebezirken verschwunden sind , bestehen sie im Bezirke Margarethen von
der Schönbrunnerlinie (Amtsgebäude ) bis zur Blechthurmgasse heute noch
aufrecht , was von Seite der Bevölkerung vielfach zu berechtigten Klagen
Anlass gibt und stets als eine Vernachlässigung , beziehungsweise stiefmütterliche
Behandlung des Bezirkes hingestellt wird . Was am meisten zu beklagen ist,
ist dies , dass der Hauptstraßenzug Arbeiter - und Steinbanergafse heute noch
von Gemüsegärten und Holzlagerplätzen eingcfriedet erscheint und dadurch
eine Trennung von Alt - und Ne »-Margaretden verursacht ist.

Die Gründe sind Eigenlhum des BUrgerspitalfoudes und werden an
Gemüscgärtner und Holzhändler gegen geringen Zins verpachtet , was nicht
nur gegen die Interessen des Fondrs , sondern auch gegen die Hebung der
Bauthätigkeit im Bezirke ist und eine entsprechende Verwertung des Grundes
vollständig unmöglich macht.

Der Gefertigte erlaubt sich daher an den Herrn Bürgermeister das
Ersuchen zu stellen:

Die genannten Linienwallgründe mögen der ehebaldigsten
Parcellierung zngcfuhrt werden.

Bürgermeister : Der Magistrat berichtet über diese Inter¬

pellation Folgendes ( liest ) :
„Die Linienwallgründe in der Strecke zwischen der ehemaligen

Schönbrunnerlinie und Blechthnrmgasse liegen zum größeren Theile
im Zuge der Gürteistraße und deren Querstraßen . Der zur Ver¬
bauung geeignete Theil dieser Gründe besteht nur ans schmalen
Streifen , welche selbständig nicht verbaubar sind , sondern nur zur
Arrondierung der benachbarten , theils im Besitze des Bürgerspital-
fondcs , theils im Besitze Privater befindlichen Grundflächen ver¬
wertet werden können . Seit der Übergabe der Linienwallgründe
an die Gemeinde ist nur ein Anrainer mit dem Ansuchen um

käufliche Überlassung des angrenzenden Linienwallgrundes an die
Gemeinde herangetreten , und ist das betreffende Kaufgeschäft auch

durchgeführt worden . Bei der geschilderten Sachlage kann eine
Verwertung der Linienwallgründe im Wege der Parcellierung nicht
stattfiuden , und wird die Verwertung der Gründe nur allmählich

mit der fortschreitenden Entwicklung und Verbauung dieser Gegend
erfolgen können.

Bemerkt wird noch , dass der Linienwall zwischen der Blech¬
thurm - und Anzengrubergasse , welcher in dieser Strecke eine be¬

trächtliche Höhe erreicht , sich im Privatbesitze befindet und zur
Zeit , als die Linienwallgründe sich noch im Besitze des k. k. Ärars
befanden , veräußert wurde . "

Das sagt der Herr Magistratsrath Hulka.

Der Herr Magistratsrath Sieg!  sagt Folgendes (liest ) :

„Was die Bürgerspitalfondsgründc anbelangt , so wird bemerkt,

dass sich dieselben von der Arndtstraße bis zur verlängerten
Johaunagasse erstrecken und theils als Holzplätze , theils als
Küchengärten verpachtet sind . Diese Gründe fallen zum großen
Theile in die künftige Gürtelstraße , welche in dieser Strecke in
einer Breite von 75 88 m projektiert ist.

Eure günstige Verwertung dieser Grundstücke dürfte erst bei
dem in Aussicht zu nehmenden Bau der Stadtbahulinie „ Gumpen-
dorferstraßc — Meidlinger Bahnhof " zu erwarten sein.

Die innerhalb des Liiiienwalles gelegenen Bürgerspitalfonds¬
gründe sind wohl hauptsächlich künftige Baugründe , lasse » sich
aber erst dann lucrativ verwerten , wenn die obige Stadtbahn¬

strecke gebaut und die Gürtelstraße daselbst eröffnet und reguliert
sein wird.

Ans diesem Grunde wurde bisher eine Parcellierung dieser

Bürgerspitalgründe nicht beantragt , und dürften sich auch dermalen,
insbesondere bei dem jetzigen schlechten Stande des Realitäten-
marktes , für dortige Baugründe schwerlich Käufer finden.

Im Falle einer sofortigen Parcellierung müsste mit dem Um¬
stande gerechnet werden , dass die dortigen Bürgerspitalgründe
längere Zeit nnbenützt liegen bleiben und sonach kein Erträgnis
abwerfen würden . "

Nun , meine Herren , wenn die Anschauung des Magistrates
richtig wäre , dass mit der Verbauung der dortigen Gründe ge¬
wartet werde » müsste , bis die Linie „ Gumpendorfcrstraße—
Meidlinger Bahnhof " gebaut sein wird , dann müssten die dortigen
Bewohner ans eine Regulierung noch sehr , sehr lange warten.

(Nus : Sehr richtig !) Ich weiß nicht , ob das dem Magistrate un¬
bekannt ist , aber vielleicht wird er doch erfahren , wenn er sich

darum kümmert , dass nämlich für die Linie „ Gumpendorferstraße—
Meidlinger Bahnhof " gar kein Geld mehr vorhanden ist, dass

diese Linie sogar aus dem Programm der Verkehrsanlagen aus-

geschaltct wurde . (Rufe : Sehr zu bedauern !) Nun , ich glaube,
das war damals eine Nothwendigkeit , weil andere , ebenso wichtige,
vielleicht noch wichtigere Linien durchzuführcn waren.

Ich werde aber auch nicht so lange warten , bis diese Linie

gebaut wird , und weil ich glaube , dass die Parcellierung dieser
Gründe keineswegs nothwendig damit verbunden ist, dass man

sie brach liegen lässt , werde ich den Auftrag ertheilcn , dass wegen
der Regulierung der dortigen Gegend , das ist also zwischen Alt-

Margarethen und Neu -Margarelhen einerseits und Neu -Margarethen
und Meidling andererseits die nöthige Parcellierung dem Sladtrathe
beziehungsweise dem Gemeinderalhe zur Genehmigung vorgelegt
werde.

1*
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Schriftführer Hem .-Kath Hörist (liest ) :
II . Anfrage  des Hem .-Käthes Kranz Schneeweiß:
Vor einigen Wochen wurde dem Herrn Bürgermeister durch eine De¬

putation eine Petition überreicht , worin mehrere hundert Bewohner Mar¬
garethens um die Durchführung der Brandmayergasse bitten.

Der Gefertigte erlaubt sich die ergebene Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , bekannizugeben , ob in
dieser für den V . Bezirk so wichtigen Sache schon einleitende
Schritte gemacht wurden?

Bürgermeister : Meine Herren ! Ich kann Ihnen nur mit¬
theilen , dass ich die betreffende Petition am 30 . August 1901 an
den Magistrat zur Berichterstattung geleitet habe . Bis jetzt ist ein
Bericht nicht erstattet worden , und ich werde die Angelegenheit
betreiben . Die Sache geht aber nicht so einfach , wie der Herr
Interpellant es sich vielleicht denkt , denn es ist — wenn ich nicht
irre — die Einlösung von ein paar Häusern uothwendig . um die
Brandmayergasse durchzuführen . Bei dem traurigen Geldmangel
unter dem ich jetzt leide , müssen die Herren etwas Geduld haben;
sobald ich etwas lhun kann , Ihne ich es immer und werde es
auch jederzeit thun.

Schriftführer Hem . -Kath Hvrist (liest ) :
IS . Interpellation  des Hem .-Kathes Krumann:

Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft hat seit etwa 14 Tagen in einigen
Bahnhöfen eine neue Dienstordnung publiciert , die eine dauernde Erhöhung
der Dienstzeit für das im execntiven Dienst stehende Personal von 12 auf
I3 >/2 » " d 14 Dienststunden zur Folge hatte . Die Gesellschaft behauptet , diese
Verlängerung der Dienstzeit treffe die Condncleurc , während die Motorführer
bloß 1<i Dienststunde » auf de» Motorwagen zuzubringen haben . Von dem
betreffenden Personal wird behauptet , dass auch die Dienstzeit der Motorführcr
um I bis 2 Stunden verlängert wurde.

Dieser Vorgang in Verbindung init der Thatsache , dass die Dienst¬
ordnung , das Pensionsstatut und die Normen über das Disciplinaeversahren
noch immer nicht in Kraft getreten sind , Hai eine begreifliche Erregung
unter den Bediensteten Hervorgerufe » , und es ist durchaus nicht ausgeschlossen,
dass eines Tages eine gänzliche oder theilweise Einstellung des Betriebes
erfolgt.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu
richten:

1. Erblickt derselbe in der Verlängerung der Dienstzeit des
Personales im execntiven Dienst , insbesondere in der Verlängerung
der Dienstzeit der Motorführcr , eine Gefahr für die Betiiebs-
sicherheit , sowie auch für die Aufrcchterhaltung des Verkehres?

2 . Ist der Herr Bürgermeister der Ansicht , dass eine Belriebs-
einstcllung , hervorgerufcn durch einen Ausstand der Bediensteten
des execntiven Dienstes , dessen Ursache die willkürliche und dauernde
Verlängerung der Dienstzeit ist, ein Verschulden der Gesellschaft
involviert?

3 . Ist der Herr Bürgermeister nicht geneigt , die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft aufmerksam zu machen , dass ihr Vorgehen
gegen das Personal eine schwere Störung des Betriebes zur Folge
haben kann , und dass in einem solchen Falle die Gemeinde Wien
nicht gewillt ist, die Gesellschaft von der Erfüllung ihrer vertrags¬
mäßigen Verpflichtungen — wenn auch nur vorübergehend —
zu entbinden?

Bürgermeister : Hierüber wird vom Magistrate Folgendes
berichtet ( liest ) :

„Dem Magistrate ist seitens der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
eine Mittheilung über eine neue Dienstordnung bisher nicht zu-
gekommen , wiewohl dieselbe nach § 21 des Vertrages der Gemeinde
zur Zustimmung vorzulegen ist.

Bevor die Gemeinde zu dieser neue » Dienstordnung Stellung
nehmen kann , ist jedenfalls " — jo meint der Magistrat — „ der
Ausgang des Proceffes abzuwarten , den die Gemeinde bekanntlich

in Angelegenheit der Dienst und Arbeitsordnung gegen die Ge¬
sellschaft angestrengt hat.

Der Z 33 des Vertrages bietet durch die darin vorgesehenen
Strafen der Gemeinde die Handhabe , die Gesellschaft zur Aufrccht-
haltung des Betriebes zu Verhalten.

Ob bei einer im Falle des Ausstandes aller oder eines
Theiles der Bediensteten eintretenden Betriebseinstellung seitens der
Gesellschaft ihr Nichtverschulden wird erwiesen werden können , lässt
sich dermalen nicht bestimmen und kann nur aus Grund der jeweils
obwaltenden Verhältnisse beurtheilt werden . "

Meine Herren ! Ich glaube , das Vernünftigste ist , ich werde
die Bau - und Betriebs -Gesellschaft auffordern , ihrer vertrags¬
mäßigen Verpflichtung nachzukommen und diese, wie behauptet
wird , neue Dienstordnung dem Gemeinderathe vorznlegen . Es
wird dann Gelegenheit sein , im Gemeinderathe selbst über diese
Angelegenheit zu berathen , und es wird dann auch möglich sein,
sich ein richtiges Urtheil über die ganze Sache zu bilden . Der
Herr Interpellant wird mir selbst zngeben , dass auf Grund dessen,
was ich bisher weiß , ein Ausspruch meinerseits eine Voreiligkeit wäre.

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.

Die Herren Schriftführer constatieren die Anwesenheit von
mehr als 100 Mitgliedern des Gemeinderathes.

Ich ersuche Herrn St .-Nath Gräf  um Erstattung seines
Referates.

IS . Keserent Hem . Math Aerdinand Hräf : Ich habe
die Ehre , zu referieren zur Zahl 11502 , Beilage Nr . 275 . Auf
der Rückseite der Vorlage befindet sich eine Sitnalionsskizze.

Es betrifft dieser Act einen Grundtausch zwischen der Ge¬
meinde Wien und dem Stifte Schotten , welcher dadurch noth-
wendig geworden ist , dass das Stift selbst in der Nähe des
Ottakringer Friedhofes , welcher vergrößert werden soll , ein
Grundstück besitzt, welches wir zur Complelierung und Arron¬
dierung des Ottakringer Friedhofes brauchen.

Die Gemeinde Wien hingegen ist Besitzerin eines Grundstückes
in Sommerrotherd , welches sich an den Grundbesitz des Stiftes
Schotten anschließt . Es ist daher ein Tauschgeschäft möglich.

Ich kann den geehrten Herren nur mittheilen , dass das
Geschäft selbst als für die Gemeinde vortheilhaft angesehen werden
kann , weil jener Grund in der Nied Sommerrotherd vor zwei
Jahren um einen billigen Preis erworben wurde und jetzt um
denselben Betrag im Tauschwege übernommen werden wird,
nämlich um den Betrag von 5 L 50 I> per Quadratmeter.

Wünschen die Herren , dass ich die Anträge verlese ? (Rufe:
Nein !) Wenn nicht , so bitte ich um Ihre Zustimmung zu den
Anträgen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort zu
diesem Anträge ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche
ich jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr
als 80 Stimmen znm Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : I. Das Offert des Stiftes Schotten auf Überlassung
der Cat . -Parc . 404/1 , Einl .-Z . 383 in Ottakring , an
die Gemeinde Wien wird unter nachstehenden Bedin¬
gungen angenommen:

1 . Das Stift Schotten überlässt der Gemeinde
Wien die Cat .-Parc . 404/1 , G .-E .-Z . 383 , im bei¬
läufigen Ausmaße von 8103
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2 . Die Gemeinde Wien überlässt dem Stifte

Schotten die Cat . -Parc . 687 , G .-E .-Z . 67 in der
Nied Sommerrothcrd im beiläufigen Ausmaße von

6316 lastenfrei.

3 . Behufs Ausgleichung der Differenz der Aus¬
maße der von dem Stifte Schotten , beziehungsweise
von der Gemeinde Wien überlassenen Parcelle per

2787 bezahlt die Gemeinde Wien den Einheits¬
preis von 5 L 50 Ii per Quadratmeter an das Stift

Schotte » .
4 . Die Übergabe der bezüglichen Grundstücke hat

lastenfrei zu erfolgen.
5 . Die Auszahlung des Kaufschillings hat auf

Grund der Grundbuchsausmaße nach Übergabe der

Grundstücke in den Besitz der Gemeinde zu erfolgen.
6 . Die Kosten der grnndbücherlichen Umschreibung,

der Planausseitigung , die Übertragungsgebüren , sowie

die sonstigen aus dem Geldgeschäfte sich ergebenden

Kosten sind seitens der Gemeinde Wien zu tragen.

II . Die aus der Bezahlung des Kaufpreises sich

ergebenden Auslagen von 15 .328 L 50 k sind im

Voranschläge pro 1902 auf Rubrik XXXIII 14 sicher¬
zustellen.

14 Referent Hem . Rath Jerdinand Hräf : Zahl 11403
betrifft das Project für die Herstellung der Abort - und Wasch¬
küchenanlagen auf dem Ottakringer Friedhose.

Dieser Act kommt an den Gemeinderath , weil es sich um

einen Zuschusscredit handelt . Beide Arbeiten sind außerordentlich
dringend nothwendig , insbesondere jetzt, wo zu Allerheiligen
Tausende und Abertausende Menschen diesen Friedhof besuchen.

Die gegenwärtigen Aborte und Pissoirs sind sehr primitiv . Es

wird der Antrag gestellt , einen Zuschusscredit von 2676 L 17 Ir

zu bewilligen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort zu

diesem Anträge ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche

ich jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 2676 L 17 ir
zur Ausgabs -Rubrik XXXIII 4 pro 1901 anlässlich
der Abort - und Waschküchenanlage im Ottakringer
Friedhofe.

IS . Referent Hem . - Rath Aerdinand Hräf : Zur
Zahl 11587 liegt der Winter -Fahrplan der Neuen Wiener

Tramway -Gesellschaft dem Gemeinderaihe zur Begutachtung vor.
Wir haben nur eine gutächtliche Äußerung abzugeben , weil für

den Dampfbetrieb das Eisenbahnministerium bezüglich der Ge¬

nehmigung des Fahrplanes und bezüglich des animalischen Be¬
triebes die Statthalterei kompetent ist . Der Fahrplan , dessen

Vorlage die Herren in Händen haben , ist ganz so, wie er im

vorigen Jahre bestanden hat . Es sind diesbezüglich keine Klagen
laut geworden . Nur in einem Punkte , bezüglich der Strecke

Slernwartestraße — Nussdorf , hat die Gesellschaft eine Einschränkung

beziehungsweise eine Verminderung des Verkehres gewünscht.

Darauf glauben wir aber deshalb nicht eingehen zu können , weil

im Betriebe auf der Donaucanallinie der Stadtbahn vom Haupt¬

zollamt bis Heiligenstadt im Fahrplane Intervalle bis zu einer

Stunde Vorkommen , so dass die Bewohner dieser Bezirkstheile in

der unangenehmen Situation wären , eine Stunde warten zu

müssen , bis sie nach Wien hereinkommcn . Daher werden wir ver¬

suchen , dieselbe Fahrordunng , wie sie im vergangenen Winter

bestanden hat . auch Heuer wieder durchzusctzen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort zu

diesem Anträge ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche

ich jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der Gemeinderath gibt zu den vorgelegten Ent¬

würfen der diesjährigen Winter -Fahrpläne der Neuen

Wiener Tramway -Gesellschaft folgendes Gutachten ab:
„Die Gemeinde Wien erklärt sich mit den von

der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft vorgelegten
Entwürfen für die Winter -Fahrpläne der mit Pferden
und mit Dampf betriebenen Strecken , welche Fahr¬

pläne ab 4 . November 1901 in Kraft treten sollen,
mit Ausnahme des Fahrplan Entwurfes für die Dampf-

tramwaystrccke „ Sternwartestraße — Nussdorf ' einver¬
standen.

Bezüglich des auf der Tramwayärecke „ Stern¬
wartestraße - Nussdorf " einzurichtenden Verkehres muss

dagegen die Gemeinde die Beibehaltung des in der

vorjährigen Winter -Fahrplanperiode angenommenen
15 Minuten -Verkehres in der Zeit von 6 Uhr 55 Mi¬
nuten früh bis 8 Uhr 25 Minuten abends in der

Richtung gegen „ Nussdorf , beziehungsweise in der

Zeit von 7 Uhr 6 Minuten früh bis 8 Uhr 36 Mi¬
nuten abends in der Richtung gegen „ Steinwarte¬
straße " umsomehr verlangen , als der Winter -Fahrplan

der Wiener Stadtbahn in der Relation „ Heiligen¬

stadt — Donaucanallinie — Hauptzollamt " Zugintervalle
bis zu 60 Minuten aufweist und daher durch die

Stadtbahn für einen entsprechenden Verkehr nach

beziehungsweise von Nussdorf und Heiligenstadt keines¬
wegs Vorsorge getroffen ist.

Desgleichen stellt die Gemeinde das Verlangen,

dass der letzte Wagen auf der Flügelbahn „ Grinzinger-

straße — Heiligenstadt " ab „ Grinzingerstraße " erst um
10 Uhr 15 Minuten abends abgelassen wird , um

noch einen Anschluss ab „ Schottenring " nach „ Hei¬
ligenstadt " mit dem um 9 Uhr 45 Minuten abends
vom „ Schottenring " abgehenden Wagen zu vermitteln,

und dass der letzte Wagen in der Gegenrichtung von

„Heiligenstadt " derart in Verkehr gesetzt wird , dass
derselbe noch an den die Haltestelle „ Grinzingerstraße"
um 10 Uhr 42 Minuten nachts passierenden Zug

Nr . 264 der Hauptstrecke und durch diesen zum
„Schottenring " Anschluss findet.

Endlich wird der Wunsch ausgesprochen , dass
der Verkehr auf dieser Flügelbahn derart eingerichtet

werde , dass ein prompter Anschluss von und zu jedem

Zuge der Hauptstrecke gewährleistet wird ."
Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Zatzka.
16 . Referent Hem .-Rath Zatzka : Zahl 11548 , Beilage

Nr . 273 . Es hat der ehemalige College Baurath Ritter v.

Neumann  den Umbau der Realität Ecke Auhofstraße und

Lainzerstraße durchzuführen . Von dieser Realität ist nach dem
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Plane eine beträchtliche Fläche zur Auhofstraße, sowie zu dem
projectierten Platze der Hietzinger Hauptstraße abzutreten. Die
diesbezüglichen Verhandlungen ergaben ein sehr günstiges Resultat,
welches in den Anträgen gipfelt, wie sie vorliegen. (Liest:)

„1. Die Schadloshaltung für den zur Auhofstraße und
Hietzinger Hauptstraße entfallenden Grund per zusammen 412 n?
wird mit 32 X für das Quadratmeter, für das zum Platze ent¬
fallenden Grund per 611 n? mit 16 X für das Quadratmeter,
zusammen mit dem Betrage von 22.960 X festgesetzt.

2. Der Übernahmspreis für den einzubeziehenden Grund per
24-60 in^ wird mit 60 X per Quadratmeter bemessen, und ist
daher ein Betrag von 1476 X von der Schadloshaltung in Ab¬
zug zu bringen.

3. Diese Schadloshaliungs- beziehungsweise Übernahmspreis¬
bestimmung gilt nur für zwei Jahre.

4. Die Kosten der Plananfertiguug, des Rechtsgeschäftes und
seiner Durchführung hat die Partei zu tragen."

Ich bitte, die Anträge des Stadtrathes gefälligst zum Be¬
schlüsse zu erheben.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren hiezu das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche
jene Herren, welche mit den Anträgen des Stadtrathes ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge
sind angenommen.
Beschluss : 1. Die Schadloshaltung für den zur Auhofstraße

und Hietzinger Hauptstraße entfallenden Grund per
zusammen 412 n? wird mit 32 X für das Quadrat¬
meter, für den zum Platze enlfallenden Grund per
611 ir̂ mit 16 X für das Quadratmeter, zusammen
mit dem Betrage von 22.960 X festgesetzt.

2. Der Übernahmspreis für den einzubeziehenden
Grund per 24-60 in'̂ wird mit 60 X per Quadrat¬
meter bemessen, und ist daher ein Betrag von 1476X
von der Schadloshaltung in Abzug zu bringen.

3. Diese Schadloshaltungs- beziehungsweise Über¬
nahmspreis-Bestimmung gilt nur für zwei Jahre.

4. Die Kosten der Plananfertiguug, des Nechts-
geschäftes und seiner Durchführung hat die Partei
zu tragen.

17 . Referent Gem.-Rath Zahka: Zahl 9806, Beilage
Nr. 272, betrifft die Bestimmung der Schadloshaltungfür den
anlässlich der Parcellierung eines Theiles der Realität Einl.-
Z. 1068 Unter-Meidling des Julius Frankl  von dieser Rea¬
lität zu einem neuen Platze und zur Wasserleitungsstraße ent¬
fallenden Grund.

Durch langwierige Unterhandlungen mit dem Eigenthümer
dieser Realität hat sich das seinerzeit eingesetzte Stadlraihs-Comito
auf die Anträge, wie sie vorlicgen, geeinigt; dieselben gehen dahin
(liest) :

„Die Schadloshaltung für den zu entschädigenden Theil des
PlatzesX zwischen der Hvhenberggasse und Wasserleitungsstraße
und einen zur Wasserleitungsstraßeenlfallenden Grundstreifen im
ungefähren Ausmaße von 5876 9 m ,̂ wovon jedoch der vor den
Baustellen 32, 33, 49 und 50 zur halben Breite der Wasser¬
leitungsstraße fehlende Grund im ungefähren Ausmaße von
405-62 n? entsprechend dem Gemeinderaths- Beschlüsse vom
25. Juli 1901, Z. 3948, abzuziehen ist. wird mit 4 X 40 Ir
für das Quadratmeter, das ist mit circa 24.073 X 63 Ir fest¬

gesetzt, wobei die Kosten der Plananfertigung, des Rechtsgeschäfts
und seiner Durchführung Julius Frankl  zu tragen hat. Die
Übertragung in das Verzeichnis über öffentliches Gut hat lasten¬
frei zu erfolgen.

Die bezüglichen Gründe sind vor Auszahlung des Betrages
im richtigen Niveau in den physische» Besitz der Gemeinde Wien
zu übergeben.

Dafür erklärt sich die Gemeinde Wien bereit, den Platz X
für eine öffentliche Gartenanlage zu reservieren."

Ich bitte, die Anträge zum Beschlüsse zu erheben.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Franz Schneeweiß

contra!
Gem.-Rath Aranz Schneeweiß: Ich möchte nur eine An¬

frage stellen. Diese Sache hat uns hier schon beschäftigt, und zwar
wurde — ich glaube, es war im Sommer — auf Wunsch des
Grundbesitzers oder GrundspeculautenFrankl  die schon bestimmte
Baulinie dahin abgeändert, dass er die Baugründe besser ver¬
werten kann. Infolge der Niveauverhältnisse hätte er die Bau¬
gründe wahrscheinlich nicht so gut wieder verwerten können. Der
Gemeinderath, beziehungsweise die Gemeinde Wien ist dem
Frankl  entgegengekommen, in einer Weise, dass ich mir gedacht
habe, dass bei der geplanten Baulinienbestimmung dieser Platz
kostenlos in den Besitz der Gemeinde übergehen wird. Heute er¬
fahren wir aber, dass die Gemeinde4 X 40 >i für das Quadrat¬
meter bezahlen soll.

Ich frage nun an: handelt es sich um denselben Platz oder
um einen anderen Platz?

Referent: Das ist der, welcher begrenzt wird von der so¬
genannten Wasserleitungsstraße, dann von der Hohenberggasse und
der Nuckergasse.

- Hem.-Math Aranz Schneeweiß: Bei einer solchen Par¬
cellierung, glaube ich, soll bestimmt werden, dass der Platz, wo
noch nichts gebaut ist, kostenlos in den Besitz der Gemeinde zu
kommen hat. Ich sehe nicht ein, warum wir dem Unternehmer
4 X 40 ü daraufzahlen sollen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Schlechter  contra!
Gem.-Rath Schlechter: Ich bin auch der Meinung, dass

mit der Schaffung eines Platzes dort dem Bauwerber nur em
großer Gefallen gethan wird, weil die Häuser, die er hier bauen
wird, im Werte bedeutend steigen und die Wohnungen besser
gezahlt sein werden; aber wenn wir uns schon vielleicht mit Bezug
auf das Ausmaß zu einer Entschädigung verstehen, so muss man
andererseits sagen, dass es nicht angehe den Punkt anzunehmen:
„Dafür erklärt sich die Gemeinde Wien bereit, den PlatzX für eine
öffentliche Gartenanlage zu reservieren." Wenn ich schon den Platz
bezahlen muss, so muss es in meinem Belieben stehen, im Belieben
der Gemeinde, was mit dem Platze geschieht, aber dass extra von
vornherein versprochen werden wird, den Platz zu nichts anderem
zu benützen als zu einer Gartenanlage, das ist doch ein bisschen
zu viel verlangt.

Wenn der Gemeinderath schon auf 4 X 40 Ii eingeht, so
würde ich bi.ten, dass der Herr Bürgermeister darüber getrennt
abstimmen lässt. Ich werde für ten ersten Theil stimmen, denn
ich glaube, nach dem Baugesetze ist cs nicht anders möglich, als
dass, wenn wir diese Fläche reservieren, wir auch eine Entschädigung
dafür geben. Das schre>bt uns, wie ich glaube, das Baugesetz
vor, aber dass wir noch extra die Versicherung geben, wir werden
auf dem Platze nie etwas anderes machen als eine Gartenanlage
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— das werden wir vielleicht thun — aber dass wir uns Herrn

Frankl  dazu verpflichten , ist doch ein bisschen zu viel . (Sehr

richtig !)
Ich richte daher das Ersuchen an den Herrn Bürgermeister,

die Abstimmung getrennt vorzunehmen . Ich werde für den ersten

Theil stimmen , für den letzten aber nicht , und bitte , denselben

abzulehnen.
Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort?

Herr Gem .-Nath Franz Schneeweiß!

Hem .-Wath Aranz Schneeweiß : Ich ersuche meine Herren
Collegen , die Sache überhaupt abzulehnen.

Meferent : Das geht nicht ! (Rufe : Warum ?) Weil sein Ver¬

langen im Baugesetze begründet ist.

Bürgermeister : Wenn das abgelehnt wird , wird über die

Frage , ob die 4 L 40 ll zu zahlen sind , das Gericht entscheiden.

Die Parcellierung ist Sache des Stadtrathcs ; diese kann nicht hintan¬
gehalten werden.

Herr Referent  zum Schlussworte!

Keferent : Dieses Ausmaß , welches eingelöst weiden soll,

muss nach unseren Vorschriften , weil es über 23 in hinausgeht,

entschädigt werden , und der Preis ist thatsächlich so minimal , dass,

wenn wir heute nicht zustimmen , wir die Sache in Zukunft jeden¬

falls theuerer bezahlen werden . Wenn Herr Frankl  es auf die

gerichtliche Schätzung ankommen lässt , wird die Gemeinde jeden¬

falls schlechter fahren.
Was den Antrag bezüglich des zweiten Theiles betrifft , so

habe ich gar nichts dagegen , wenn das abgelehnt wird , denn die

Gemeinde kann die Gartenanlage machen , wann sie will . Übrigens

wäre die Gemeinde nach meiner Ansicht durch einen solchen Beschluss

nicht gebunden , weil in dem Anträge ein Zeitpunkt , wann die

Gartenanlage herzustellen ist, nicht vorkommt . Ich glaube aber,

wir lösen nicht Plätze ein , um sie eventuell für andere Zwecke zu
verwenden oder der Verbauung zuzuführen.

Hem .-Aath Hregorig : Man soll die alte Baulinie wieder

Herstellen.

Bürgermeister : Die Gegend ist ohnehin sehr dicht verbaut;

wenn die^ Herren für die alte Baulinie wären , würde die Ver¬
bauung unglaublich dicht sein . Ich schwärme für solche Sachen

nicht ; aber dass man noch mehr verbauen soll , das darf unter
keiner Bedingung sein.

Wir schreiten zur Abstimmung.

Ich werde dem Wunsche des Herrn Gem .-Nathes Schlechter

entsprechend zuerst über Absatz 1 abstimmen lassen , zu dem noch
der Satz gehört : „ Die bezüglichen Gründe " bis „ der Gemeinde

Wien zu übergeben " .
Wenn das angenommen wird , werde ich über Absatz 2 ab-

stimmen lassen : „ Dafür erklärt sich die Gemeinde Wien bereit , den

Platz I - für eine öffentliche Gartenanlage zu reservieren . "

Ich ersuche die Herren , welche für den Absatz 1, also die

Worte von „ die Schadloshaltung " bis „ der Gemeinde Wien zu

übergeben sind " , stimmen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ich
bitte um die Zählung . (Nach einer Pause : ) Es sind 69 Stimmen

dafür . Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Der
Antrag erscheint angenommen.

Diejenigen Herren , welche für den Absatz 2 sind , also die¬

jenigen Herren , welche der Anschauung des Herr » Gem . -Nathes

Schlechter  zustimmen , dürfen die Hand nicht erheben — bitte

ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieser Absatz erscheint ab¬

gelehnt.
Beschluss : Die Schadloshaltung für den zu entschädigenden

Theil des Platzes I - zwischen der Hohenberggasse und

Wasserlcitungsstraße und einem zur Wasserleitungs¬
straße entfallenden Grundstreifen im ungefähren Aus¬

maße von 0876 9 m ,̂ wovon jedoch der vor den Bau¬
stellen 32 , 33 , 49 und 50 zur halben Breite der

Wasserleitungsstraße fehlende Grund im ungefähren
Ausmaße von 405 62 entsprechend dem Gemeinde-

raths -Beschlusse vom 25 . Juli 1901 , Z . 3948 , ab-

zuzichcn ist , wird mit 4 L 40 ii für den Quadrat¬
meter festgesetzt, wobei die Kosten der Plananfertigung,

des Rechtsgeschäfts und seiner Durchführung Julius

Frankl  zu tragen hat . Die Übertragung in das

Verzeichnis über öffentliches Gut hat lastenfrei zu

erfolgen.
Die bezüglichen Gründe sind vor Auszahlung des

Betrages im richtigen Niveau in den physischen Besitz
der Gemeinde Wien zu übergeben.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Dr . Krenn

zum Referate.
18 . Weferent Hem . - Hlatö Dr . Krenn : Zahl 11591,

Beilage 271 . Abänderung des Gemeinderaths - Beschlusses vom

4 . September 190t , Z . 10346 , betreffend die Verpachtung der
Cat .-Parc . 1514 und 1536/2 in Mödling.

Es handelt sich um die Abänderung des Punktes 5 , dessen

alte Fassung Sie unter dem Striche in Beilage 271 finden . Die

neue Fassung soll folgendermaßen lauten ( liest ) :
„Der Gemeinde Wien bleibt es unbenommen , nothwendige

Reparatursarbciieu oder sonstige Herstellungen am Wasserleitungs-

canale jederzeit ungehindert vorzunehmen , ohne dass dieselbe für

Beschädigungen , welche innerhalb der Grenzen der städtischen

Parcellen und des zwischen denselben liegenden Theiles der ehe¬

maligen Wegparcelle 1604 an den ärarischen Anlagen des Akademie¬

parkes etwa verursacht werden sollten , ersatzpflichtig wäre . "

Es handelt sich also nur um die Worte „ innerhalb der

Grenzen " . Es ist selbstverständlich , dass die Gemeinde Wien ein

Regress nur an den Objecten hat , die innerhalb der Grenzen

ihres Gebietes liegen.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich. ) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die

Herren , welche mit dem Stadtraths -Autrage einverstanden sind,

die Hand zu erhebe » . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es wird der vom k. undk. Reichs-Kriegsministerium

gewünschten abgeänderten Fassung des Punktes 5 des

Gemeiudeiaths -Bcschlusses vom 4 . September 1901

zugestimmt . Derselbe soll lauten:
„Der Gemeinde Wien bleibt es unbenommen,

nothwendige Reparatursarbeitcn oder sonstige Her¬

stellungen am Wasserleitungscauale jederzeit ungehindert

vorzunehmen , ohne dass dieselbe für Beschädigungen,

welche innerhalb der Grenzen der städtische » Parcellen

und des zwischen denselben liegenden Theiles der

ehemaligen Wegparcelle 1604 an den ärarischeu An¬

lagen des Akademieparkes etwa verursacht werde»
sollten , ersatzpflichtig wäre . "
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Bürgermeister : Ich bitte MIII um geneigte Aufmerksamkeit.
Es handelt sich um ein Stück, welches in Gemäßheit des Ver¬
langens Seiner Excellenz des k. k. Statthalters dem Gemeinde-
rathe unterbreitet wird: es betrifft die Tauben.

LS. Hleferent Hem. - Waty I)r. Krerrn : Zahl 8206.
Magistratsbericht über die Gefährlichkeit der in Wie» wild lebenden
Tauben in baulicher und sanitärer Beziehung.

Meine Herren! Der Z 1 des Vogelschutzgesetzesbesagt Fol¬
gendes: „Das Ausnehmen oder Vernichten der Eier, Jungen und
Nester aller wild lebenden, nicht schädlichen Vögel, sowie das
Feilbieten der gegen dieses Verbot erlangten Eier, Jungen und
Nester ist untersagt."

Die k. k. Statthalterei ist zu wiederholtenmalen schon an den
Gemeinderath, respective zuerst an den Stadtrath herangetreten,
um der sogenannten Taubenplage ein Ende zu machen.

In der letzten Sitzung — die Herren werden sich noch daxan
erinnern können — hat der Herr Bürgermeister unter Heiterkeit
der Herren Collegen einen neuerlichen Erlass verlesen, der auch
wirklich mit Recht Heiterkeit hervorgerufen hat. Die Gemeinde
kann ja nach diesemH 1 des Vogelschutzgesetzes gar nichts gegen
die Taubenplage unternehmen. Sie ist an der Vernichtung der
Tauben gesetzlich gehindert, sie kann weder die Nester zerstören,
noch auch kann sic die Tauben fangen. Es sagt der Z 1 des
Vogelschutzgesetzesganz deutlich. . .

Bürgermeister : Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit, das
ist ein Landesgesetz!

Keferent : . . . dass das der Gemeinde und auch jedem
anderen Menschen untersagt ist. Ich möchte bitten, dass die Herren
den Antrag, wie er hier stilisiert ist, annehmen. Wenn die Herren
cs wünschen, lese ich denselben vor. (Ruf : Ja , das ist sehr
wichtig! — Liest:)

„Mit Bezug auf diese beiden Erlässe wird der k. k. n.-ö.
Statthalterei unter Hinweis auf Z 1 des Landesgesetzes in Betreff
des Schutzes der Vögel vom 28. August 1889, L.-G.-Bl Nr. 27,
welcher lautet: „Das Ausnehmen oder Vernichten der Eier,
Jungen und Nester aller wild lebenden, nicht schädlichen Vögel,
sowie das Feilbicten der gegen dieses Verbot erlangten Eier,
Jungen und Nester ist untersagt," bekanntgegeben, dass der Ge¬
meinde Wien ein Mittel zur Beseitigung der Taubenplage nicht
znsteht; selbstverständlich muss auch die Zumuthung, irgend eine
Entschädigung für die durch die wild lebenden Tauben hervorge-
rnfenen Schäden zu leisten, zurückgewiesen werden. Es muss viel¬
mehr Seiner Excellenz dem Herrn Statthalter in Niederösterreich
überlassen bleiben" (Beifall), „eventuell durch Einbringung eines
neuen, diese Angelegenheit betreffenden Gesetzes im n.-ö. Landtage
Abhilfe zu schaffen." (Heiterkeit und Beifall.)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Deinin ger  contra!
Hem.-Hath Peininger : Es thni mir leid, selbst auf die

Gefahr hin, Ihre Heiterkeit zu erregen, gegen diesen Antrag
Stellung zu nehmen. Ich glaube nämlich, dass er tatsächlich
keinen berechtigten Hintergrund hat, denn der Wortlaut des be¬
treffenden Landcsgesetzes, den der Herr Referent hier mitgetheill
hat, geht dahin: „Das Ausnehmen oder Vernichten der Eier,
Jungen und Nester aller wild lebenden, nicht schädlichen Vögel
n. s. w. ist untersagt." (Zwischenrufe.)

Nun, meine Herren, ich habe mich aber überzeugt, und viele
Menschen mit mir, dass die Tauben in einer Stadt wie Wien
entschieden zu den schädlichen Vögeln gezählt werden müssen.

(Widerspruch. — Gem.-Rath Tomola:  Die schädlichen sind im
Landesgesetze genau angeführt!)

Bürgermeister : Ich würde den Herrn Referenten bitten —
ich habe es sogar verlangt, dass das in den Antrag des Stadt-
rathes hineinkommt— er möge das Verzeichnis der schädlichen
Vögel verlesen.

Es ist das ein Landesgesctz. Ich bitte alw, das zu verlesen.
Das Verzeichnis ist in dem Landesgesetz enthalten. Ich bitte also,
das zu verlesen.

Kem.-Math Peininger (fortfahrend) : Ich bitte, Herr
Bürgermeister! Ich glaube, wenn Herr Bürgermeister sagen, dass
die Tauben nicht in dem Verzeichnis enthalten sind, so ist die
Verlesung nicht nothwcndig, aber ich glaube, dass dieses Ver¬
zeichnis dann eine Lücke hat, und diese Lücke wird einfach ergänzt
werden müssen. (Rufe: Das ist nur durch ein Landesgesetz
möglich!)

Ich weiß nicht, ob dazu ein eigenes Landesgesctz nothwendig
sein wird, aber ich möchte die Herren doch bei dieser Gelegenheit
darauf aufmerksam machen, dass die Frage nicht einfach mit
einem Gelächter abznthun ist. Man müsste geradezu blind sein,
wenn man in Wien herumgeht und nicht sieht, welchen Schaden
die Tauben jahraus, jahrein ans öffentlichen Gebäuden und öffent¬
lichen Monumenten anrichten. Die Privatgebäude, die Mietgebäude
leiden ja verhältnismäßigwenig darunter, weil dort, wo die
Fenster geöffnet und geschlossen werden, überhaupt dort, wo ein
lebhafter Verkehr ist, sich die Tauben nicht aufhalten, aber gerade
die schönsten Bauwerke, die schönsten Monumente, in erster Linie
die Kirchen leiden unter dieser Taubenplage in ganz außer¬
ordentlicher Weise. Sehen Sie sich nur zum Beispiel die Karls¬
kirche an, die Kirche Am Hof, die Kirche in der Alserstraße, das
alle Rathhaus, das Ministerium des Innern . Es ist ja geradezu
entsetzlich, wie die aussehen, wie unästhetisch! Sehen Sie sich die
Heiligenfiguren auf den verschiedenen Kirchen an, wie sie zu
Caricaturen herabgewürdigt werden durch den Taubenmist, welcher
an alle Köpfe und alle vorspringenden Theile sich anlegt. Alle
Schutzgitter aus Draht u. s. w. nützen gar nichts dagegen, ab¬
gesehen davon, dass es nicht schön ist, wenn eine solche Figur
wie in einem Käfig stehen muss und nur durch das Drahtgittcr
heraussehen kann. Das ist die ästhetische Seite. Aber der Tauben¬
mist zerstört auch die Monumente total, indem dieser Tanbenmist
durch den Regen ausgelaugt wird, den Stein und die Bronzen,
überhaupt alle Metalle angreift und zerfrisst.

Ich war gegenwärtig bei der Commissionierung der Grabcn-
säule als Mitglied der Central-Commission für die Erhaltung der
Alterthümcr und Baudenkmale, und will nebenbei bemerken, dass
der Erlass des Statthalters von dieser Commission veranlasst
wurde, weil der Central-Commission, wo alle die Klagen zn-
sammenfließen, in die Zerstörung der Bandenkmale und Monumente
den meisten Einblick hat, und weil die Mittel fehlen, um diese
Gebäude wiederhcrzustellen. Die Grabensäule ist vor sechs Jahren
restauriert worden und muss Heuer, wie die Herren wissen, wieder
restauriert werden, bas hat der Gemeinde bare 400 fl. gekostet.
Schuld daran sind einzig und allein nur die Tauben. Fragen Sic
Ihren eigenen Sachverständigen, den Herrn Banrath Helm¬
reich,  dem die Erhaltung der Monumente zngewiesen ist, der
wird das bestätigen, mir gegenüber wenigstens hat er es zu¬
gegeben. Wenn die Taube kein schädliches Thier ist, wenn die
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Tauben in ihrer großen Menge nicht schädlich sind , dann gibt es

überhaupt kein schädliches Thier.
Ich möchte darauf aufmerksam machen , dass vor einigen

Jahren im Stadtparke ans die Spatzen geschossen wurde , weil sie

sich zu sehr vermehrt haben . Ich möchte sehr bezweifeln , dass die

Spatzen als schädliche Thiere in dem Landesgesetze angeführt sind,

und trotzdem wurden sie geschossen.

Ich möchte auch noch auf eines aufmerksam machen , was

weniger bekannt ist . Die Tauben züchten nämlich auch das Un¬

geziefer in ganz unglaublicher Weise . Auf dem unausgebauten

Thurme von St . Stephan nisten hoch oben die Tauben . Dort , wo

niemals Menschen hinkomme » , hat man gelegentlich der Restaurierung

in den Taubennestern Tausende von Wanzen gefunden , ebenso in den

Oratorien der Kirchen , wo die Tauben zwischen den Fenstergittern

in Nischen sich aufhalten In diesen Taubennestern sind Tausende

von diesen interessanten Jnsecten gefunden worden . Die vornehmen

Damen , die das Oratorium besucht haben , haben sie mit nachhause

bekommen . (Heiterkeit .) Dadurch ist die Sache auch anfgekommen.

Tauben sind also in jeder Hinsicht schädliche Vögel , denen

beizukominen die Gemeinde jedenfalls das Recht hat . Ich bin

übrigens gar nicht für das Ausnehmen der Nester und die Zer¬

störung der Brut eingenommen ; ich glaube , dass das der Stadt¬

rath nach dem Berichte des Amtsblattes in einer seiner letzten

Sitzungen beschlossen hat , und das ist auch etwas , was in dem

Landesgesetze verboten ist.

Ich glaube , dass das gar nichts nützen wird , denn , meine

Herren , wie wollen Sie das ausführe » . An den paar Häusern,

die der Gemeinde gehören , wird es vielleicht geschehen , ob mit

besonderem Eifer , weiß ich freilich nicht , denn es scheint hier eine

besondere Vorliebe für die Tauben zu herrschen . Wenn Sie die

Hausherren darum ersuchen , so werden diese es gewiss nicht thun,

oder sie werden darauf vergessen , oder sie werden es nicht thun

können . Vor allem werden cs die Kirchenvorstehungen nicht thun

können , die ja zumeist darunter zu leiden haben . Sic können es

nicht thun , weil bekanntlich die Tauben dort in ungeheuerer Höhe

nisten und man zu ihren Nestern nicht gelangen kann . Es müssten

die Kirchenvorstehungen ganze Gerüste aufbauen , um die Tauben-

ncster ausnchmen zu können . Wenn das so einfach wäre , so hätten

sie es schon längst gethan , trotz des Landesgesetzes , und sich auf

diese Weise selbst geschützt . Die Kosten sind aber zu groß . Es wird

daher nichts übrig bleiben als die Tauben , wie dies auch in an¬

deren Städten geschieht , einfach lebend einzufangen — insbesondere

in der Früh auf ihren Futterplätzen ; das sind namentlich die

Standplätze der Fiaker , denn sie nähren sich, wenigstens in Wien,

vorwiegend von Pferdemist — um sie auf möglichst humane Weise

unschädlich zu machen . Ich weiß nicht , ob durch dieses Landes¬

gesetz, durch welches das Ausnehmen der Nester und der Brut

untersagt wird , auch das Fangen der Tauben verboten wird . Ich

glaube nicht , den » sonst wäre es gewiss auch verboten , die Spatzen

im Stadtparke abznschießen . Ich möchte mir daher erlauben , den

Antrag zu stellen , dass der Antrag des Herrn Referenten abgelehnt

und der Magistrat beauftragt werde , mit thunlichster Beschleunigung

Vorschläge zu erstatten , in welcher Weise die Tauben in Wien

ein » fangen wären und unschädlich gemacht werden können.

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn Referenten,  den
Z 1 des betreffenden Landesgesetzes zur Verlesung zu bringen.

Bestreut (liest ) : „ Das Ausnehmen oder Vernichten der

Eier , der Junge » und Nester aller wild lebenden , nicht schädlichen

Vögel , sowie das Feilbieten der gegen dieses Verbot erlangten

Eier , Jungen und Nester ist untersagt . Als schädliche Vögel werden

erklärt : die Adlerarten , der Wanderfalke (Taubenfalkc ) , der Würg¬

falke (Blanfuß ), der Baumfalke , der Zwergfalke (Merlin ) , der

große Habicht (Hühnergeier ) , der Sperber (kleiner Habicht ), der

rothe Milan (Gabelweiher ), der schwarzbraune Milan , die Weiher-

arten , der Uhu , der Kolkrabe , die Elster , die Nebelkrähe , die

gemeine Krähe ( Rabenkrähe ) , die Dohle , der Eichelheher , der

Ranbwürger ( Sperrelstcr ) , der rothrückige Würger . Ferner die der

Fischerei schädlichen Vögel : der graue Reiher . . . "

Und andere , die hier nicht in Betracht kommen.

Alio es ist eine Lücke im Gesetze , die ergänzt werden müsste.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Nath Dr.
Nechansky,  und zwar oontrn.

Hem.-Hlath Pr . Wechansky: Meine Herren! Die Thier¬
liebe ist eine sehr schöne Sache . Ich billige sie bei jedem , der auch

seine Mitmenschen liebt . Man macht aber in der Welt die merk¬

würdige Entdeckung , dass die Menschen gegen die Thiere ungeheuer

sentimental sind , im gegebenen Falle gegen die Trüben . Diese»

möchten die Antisemiten nicht ein Haar krümmen . (Ruf : Aber

Nechansky,  das ist ja unglaublich !) Gegen die Menschen sind

sie weniger liebenswürdig . (Lebhafte Heiterkeit und Rufe : Die

Inden !) Das ist eine falsche Sentimentalität der Wiener . Das ist

meine Überzeugung . Ich liebe die Thiere am Lande , ich liebe die

Blumen auf der Wiese , ich liebe die Bäume im Garten oder im

Walde , aber wo etwas nicht hingehört , da bin ich dagegen . Ich bin

z. B . gegen das Abpflücken der Blumen und gegen das gedanken¬

lose Nachhausetragen , Fallen - und Verwelkenlassen . Dies habe ich

meinen Kindern immer gewehrt . Die Blumen sollen in der Natur

bleiben . Ebenso bin ich gegen das Einsperren der Vögel im Käfig.

Die Tauben sollen auch bleiben , wo sie hin gehören , und sie ge¬

hören nicht in eine Stadt . Das ist allerdings durch Jahrzehnte

so ein Usus (Aufe:  In Venedig !) , der von Venedig gekommen ist,

aber alles , was aus Venedig ist, müssen wir nicht nachmachen.

In Venedig sind auch viele Bettelbuben . Sollen wir sie deshalb

cinführen ? Ich weiß , dass die Sitte mit den Tauben aus Venedig

stammt , aber wir können diese Sache nach unseren Verhältnissen

ordnen und brauchen uns nicht an die Venetianer halten . Die

gebildeten Europäer werden cs immer mit einer gewissen Ironie

hören und lesen , dass die Affen in Benares herumspringen und

die heiligen Stiere herumliegeu und dass kein Bewohner sie be¬

rühren darf . Es ist das im indischen Glauben begründet , der

übrigens viel consequenter ist als die Empfindungen der Wiener.

Aber nichtsdestoweniger finden wir , dass es eigentlich doch eine

Lächerlichkeit ist , dass man Affen und Stiere in einer Stadt nicht

berühren darf.
Wir rümpfen auch unsere Nase darüber , wenn wir hören,

dass in Constantinopel Hunderte herrenloser Hunde herumlaufcn.

Ich begreife nicht , warum soll man Halt machen vor den Tauben,

wo der Schaden , welchen die Tauben in der Stadt «» richten , ein

evidenter ist . Für Städte ist die Taube ein schädlicher Vogel.

Das ist gar keine Frage . Wer das leugnet , der hat keine Augen.

Ich wohne zufälligerweise in einem Viertel , wo ich sehr genau

verfolgen konnte , was die Tauben alles zu meinem Staunen an«

richten . Als das alte Nathhaus restauriert worden ist , hat man

von den Gesimsen — ich lüge nicht — meterhohen Schmutz

herunterwerfen müssen , der in der Wipplingcrstraße gelegen ist.

Es ist ganz unglaublich , was die Tauben in dem schönen
2
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Stiftungshause anrichten . Man musste Gitter machen , damit die
Tauben sich in den Nundfciistern nicht weiter einnistcn . Es ist
gar nicht nolhwendig , dass man das erzählt . Wer Augen hat,
der muss das sehen . Ich finde , dass da eine Sentimentalität nicht
am Platze ist . Der Herr Bürgermeister hat ein sehr verständnis¬
volles Herz für zweckmäßige Dinge und er geniert sich nicht , in
anderen Fragen dann keck cinzugreisen und auch vielleicht einem
Gesetze ein bisschen ein Schnippchen zn schlagen , wenn er sich
sagt , das sei zweckmäßig . Ich bitte ihn , auch in diesem Falle sich
an das Landesgesetz nicht gar so ängstlich zu halten (Heiterkeit)
nnd seine sonst gewohnte Energie zn zeigen in einer Frage , die
für die Stadt meiner Überzeugung nach eine Plage geworden ist.

Fassen wir die Sache ganz ernst . Ich bedaure , dass viel¬
leicht der Statthalterei -Erlass durch seine Textierung der Frage
einen etwas komischen Charakter gegeben hat . Für mich ist die
Sache gar nicht komisch . Für mich ist — ich betone das — die
Sache nicht vielleicht eine Frage des Hasses gegenüber den
Tauben . Die Taube ist ein sehr liebes Thier , wenn sie vielleicht
auch nicht so sanft ist, als es ihr Nus sagt , sie ist aber ein sehr
liebes , gefälliges Thier , nur gehört sie nicht in die Stadt . Das
ist mein Credo und davon lasse ich mich auch nicht abbringen,
und die Vermehrung der Tauben in Wien ist in den letzten Jahren
in einer solchen Weise vor sich gegangen , dass sie ein Schaden
geworden sind für alle mit hohen Kosten ausgestellten Monu¬
mente . Gehen sie auf den äußeren Bnrgplatz und schauen sie
das wirklich schöne, schwungvolle Monument des Erzherzogs Karl
an . Der Anblick wird total verdorben durch die Schmier — ich
will keinen anderen Ausdruck gebrauchen — welcher von dem
Scheitel des Pferdes an bis hinunter auf diesem Monumente an¬
gehäuft ist . Ein solcher Zustand darf in einer Großstadt nicht
bestehen , und wenn etwas derartiges vorkommt , muss man die
nöthige Abhilfe auch treffen . Sie nennen sich eine energische
Partei , seien Sie da der Sentimentalität mancher Wiener gegen¬
über auch energisch und greifen Sie frisch und muthig in die
Sache hinein . (Heiterkeit nnd Rufe : Wir danken !) Ich be¬
dauere cs , wenn Sie es von der komischen Seile nehmen . Mir
ist die Geschichte gar . nicht komisch. Also fassen Sie die Frage
ernst und energisch an , machen Sie dasjenige , was nolhwendig
ist ; in welcher Weise es gemacht werden soll , darüber will ich
keine Vorschläge machen.

Man möge die Tauben rinfangen und in irgend welcher
Weise vernichten . Da trete ich den humanen Gefühlen gar nicht
entgegen , ooterum verurn oeii 860 : Die Tauben sollen aus Wien
hinaus ! (Rufe links : Wie die Inden !)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Eigner  contra!
Hem .-Path Kigner : Ich verzichte.
Bürgermeister : Herr Vice-Bürgermeister Strobach!
Bice -Nürgermriker Slrovach : Herr Gem.-Nath Dei¬

ning er  hat einige Sachen angeführt , welche wirklich berücksich¬
tigungswert sind und sehr viel Wahrheit enthalten . Er hat eine
Menge Beispiele von der Schädlichkeit der Tauben angeführt.
Merkwürdig ist nur , dass der Ingenieur - nnd Architektenverein
nichts thut , dass der Verein zur Erhaltung von Baudenkmälern
nichts thut , und wir sollen etwas machen . Herr Gem . - Nath
Deining er  meinte , dass die Taube » sogar Wanzen auf den
Stephansthurm hinauftragen . Das ist nicht schön von den Tauben.
Aber die Wanzen sind auf dem Stephansthurm nicht so gefährlich,
wir wenn sie auf der Erde herumkliechen . (Lebhafte Heiterkeit .)

Herr Dr . Nechansky  hat gesagt , wir sind so schlechte oder
so gefährliche Leute , wir wollen die anderen nmbringen , aber den
Tauben wollen wir kein Haar krümmen . Nun , ich habe noch keine
Tauben mit Haaren gesehen (Heiterkeit ) , und weiß nicht , welche
Tauben er im Auge hat.

Er liebt das Thier ans dem Lande , die Blumen am Lande,
die Bäume am Lande , in die Stadt gehöre das nicht . Meine
Herren ! Da müssten wir den Skadtpaik ausrotten , wir dürften
keine Bäume , keine Blumen in Wien haben , das würde doch über
das Ziel geschossen sein . Es nützt nichts ; wenn Sie die Statt¬
halterei vertheidigen , geehrter Herr Dr . Nechansky,  so braucht
man doch nicht über das Ziel zu schießen . Ich glaube , meine hoch¬
verehrten Herren , wir können da , wie der Herr Referent gesagt
hat , nichts machen . Das Gesetz ist einmal da , cs existiert leider
kein anderes für das Land wie für die Stadt , es müsste ein
eigenes Gesetz für die Stadt gemacht werden.

Wenn die Tauben in Wien so schädlich sein sollen — und ich
gebe ja zu , dass sie Schaden anrichten — so frage ich : Waren nicht
die Tauben schon da , wie die Liberalen am Ruder waren ? ( Sehr
richtig !) Waren sie damals nicht geradeso schädlich , haben , sie damals
die Denkmäler nicht geradeso beschmutzt wie heute ? (Beifall und
Widerspruch .)

Bürgermeister : Ich bitte, keine Zwiegesprächezu führen ; ich
bitte um Ruhe.

Mice Bürgermeister Strobach : Ich glaube, die Tauben
thun heute dasselbe wie bei den Liberalen . Um mit den Worten
der Statthalterei zu sprechen , ist es nicht immer richtig , dass
alles Gute von oben kommt . Das war damals so wie heute , aber
dass gerade wir diejenigen sein sollen , die die Tauben ausrotten
sollen — wir haben so wie so Schlechtigkeiten " genug gelhan —
ich sehe das nicht ein . Der Weg ist ja gezeigt , welcher zu
wandeln ist . Die Statthalterei hat es leicht : sie geht an den
Landtag , macht eine Regierungsvorlage und das Gesetz wird ge¬
ändert . Sie hat es auch bei thatsächlichem Eingreifen noch viel besser,
sie hat die Sicherheitswache hiezu , über die sie disponieren kann.

Wenn jemand jetzt de» Tauben etwas tlmt , wird er ein-
gesperrt . (So ist es !) Also , cs wird dann die Wache beauftragt
werden , die Thiere zu beseitigen , oder jemand anderer . Das kann
leicht geschehen . Dass aber wir , die Antisemiten , die Scharfrichter
der Tauben sein sollen , dass sehe ich nicht ein , und aus diesem
Grund bitte ich, für den Antrag des Stadtrathes zu stimmen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Steiner  pro!
Hem.-Aath Steiner : Ich will mir kein Unheil anmaßen,

inwiefern die Tauben unsere Baudenkmäler schädigen und eine
Belästigung für Wie » sind . Aber dieser Meinung darf ich wohl
Ausdruck geben , dass es am Platze gewesen wäre , wenn die k k.
n . ö. Statthaltern bei der Schaffung eines Jagdgesetzes zum
Schutze der Culturen für die Bauern die gleiche Energie entwickelt
hätte . (Lebhafter Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Deining er  contra!
Hem .-Uath Peininger : Ich möchte einiges berichtigen,

was der Herr Vice -Bürgermeister Strobach  vorgebracht hat.
Ich habe neuerlich den Ruf gehört , warum thun die Ingenieure
nichts , warum thut der Verein zur Erhaltung der Baudenkmäler
nichts . Ich bemerke , dass die Central -Commissioii für Erhaltung
der Baudenkmäler nicht ein Verein , sondern eine Behörde ist,
welcher gesetzlich der Schutz der Monumente obliegt . Sie hat die
ganze Action eingeleitet und die Erlässe der Statthalterei basieren
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einzig und allein auf dieser Action. Diese Commission hat auch
nicht unterlassen, alle Factoren, welche darüber ein Urtheil haben
können, ob die Tauben wirklich schädlich sind oder nicht, zu be¬
fragen. Infolgedessen hat man sich auch an den Ingenieur- und
Architektenverein, an den Architekten-Club der Künstler-Genossen¬
schaft und an den Bildhauer-Club der Künstler-Genossenschaft
gewendet und alle haben einstimmig ein Verdammungsnrtheil über
die Tauben ausgesprochen. Ich habe nicht vermnthet, dass die Sache
heute Vorkommen wird, sonst könnte ich den Herren die betreffenden
Zuschriften vorlesen. Mehr können diese Vereine nicht thun, aber
die Beseitigung der Taubenplage gehört nach meiner Meinung
zu den Pflichten der Stadt, genau so wie die Straßensäuberung.
Denn ein Privater kann sich nicht schützen; wenn er sein Hans
schützt und seine Tauben umbringt, kommen die Tauben von den
Nachbarhäusern zu ihm und beschmutzen sein Object. Daher glaube
ich, ist es Sache der Gemeinde, etwas zu thun, und die Gemeinde
kann es auch thun. Man braucht sich da nicht auf das Landes¬
gesetz zu berufen, denn die Gemeinde kann die Tauben einfangen
lasse». Das ist ihr durch das Gesetz nicht verboten, sonst müsste
auch das Schießen der Tauben auf dem Lande verboten sein, was
entschieden eine viel größere Grausamkeit ist, weil es in der Ncgel
nur dem Vergnügen einiger Herren dient, während cs hier dazu
dient, die Gemeinde Wien und die hier wohnenden reichen Privat¬
leute, Klöster, Kirchenu. s. w. vor Schaden zu schützen, der ihnen
nur durch die Saumseligkeit derjenigen Behörden zugefügt wird,
welche berufen sind, darüber zu wachen, dass Ordnung und Rein¬
lichkeit hier herrscht.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlögl  zur Geschäfts¬
ordnung.

Hem.-Hlath Schlögl : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister: Es- ist Schluss der Debatte beantragt. Ich

ersuche die Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Das Wort hat noch Herr Gem.-Rath Dr. Nechansky
contra und Herr Gem.-Rath Schuh meier  pro.

Nachdem jetzt ein Contraredner gesprochen hat, erlheile ich
dem Prorcdner Herrn Gem.-Rath Schuhmeier  das Wort.

Hem.-Hiath Schuhmeier: Meine Herren! Man wird in
der Provinz draußen, wenn man die heutige Debatte liest, sich
noch besser unterhalten, als darüber, was der Herr Bürgermeister
iu der letzten Sitzung in der Zuschrift der Statthaltcrei vorgelesen
hat. Nun ist die Sache so weit geklärt, dass wir alle zugeben
müssen, dass ein Recht zur Vernichtung der Tauben in Wien
nicht besteht. Aber das eine soll im Wiener Gcmeinderalh öffentlich
und unumwunden ausgesprochen werden, dass in Wien noch viele
andere Plagen existieren— der Herr Vice-Bürgermeister hat ja
auch eine angezogen, die Wanzenplage, und gesagt, die ist ihm
herunten viel unangenehmer, als oben am Stephansthnrm. Weil
es der Tauben so viele gibt, kann offen herausgesagt werden,
dass die Tanbenplage vorhanden ist. und darunter leidet jeder¬
mann, der auf Reinlichkeit vor seinen Fenstern hält und unge¬
schoren— es gehört eigentlich ei» anderer Ansdruck hieher —
und ungestraft durch die Straßen wandeln will. Nun wird erklärt,
dass man den Vernichtungskrieg gegen die Tauben nicht beginnen
kann, und da schließen wir uns dem Anträge des Stadtrathes voll¬
kommen an, dass die Statthaltcrei zuerst Veranlassung nehmen
soll, das Gesetz zu ändern. (Bürgermeister:  Natürlich !)

Natürlich, das ist sehr richtig. Aber ich möchte noch etwas anderes
sagen und das ist der Schluss von dem, was ich sagen wollte.

Ich bitte Sie, meine hochgeehrten Herren, inständigst, dass
Sie, so gesetzlich Sie dem Tanbenmist und den Tauben gegenüber
sind, auch bei den Wahlen dieselbe Gesetzlichkeit an den Tag legen.
(Gelächter.) Wenn Sie so gesetzlich auf der einen Seite sind,
wird es gut sein, wenn Sie sich an Ihre Gesetzlichkeit auch in

I vielen anderen Dingen erinnern. Das wollte ich Ihnen bei dieser
Gelegenheit gesagt habe».

Bürgermeister : Ich kann Herrn Gem.-Rath Schuhmeier
sagen, dass ich in allen Fällen das Gesetz beobachte.

Hem.-Hlaty Schnhmeier: Ich spreche von Ihrer Partei.
Bürgermeister . Ich bin als Bürgermeister derjenige, der

die Executive hat. Auf mich kommt es an, ob ein Gesetz beobachtet
wird oder nicht, und ich beobachte das Gesetz; Sie können mir
keine Gesetzesverletzung vorwerfen.

Zum Worte gelangt Herr Gem.-Rath Dr. Nechansky
contra.

Hem.-Uaty I)r. Wechansky: Meine Herren! Die Frage
ist allerdings keine Frage ersten Ranges. Aber ich hätte wirklich
gedacht, dass, wenn der Herr Vice-Bürgermeister ins Gefecht
geschickt wird, er in einer glücklicheren Weise den Standpunkt der
Majorität vertreten wird, als er es gcthan hat. Er hat nichts
weiter gewusst, als mich darauf aufmerksam zu machen, dass die
Tauben keine Haare haben«Heiterkeit), so dass er dadurch meine
naturgeschichtlichen Kenntnisse in einer so erfreulichen Weise
ergänzt hat.

Ich mache ihn aber darauf aufmerksam, dass ich eine Nede-
fignr gebraucht habe. Vielleicht hat er zum Beispiel schon das
Wort ..Wachszündhölzchen" gehört und hat es niemals beanständet,
obzwar auch in diesem Wort eine Figur gelegen ist: man spricht
von „Hölzchen", obwohl sie ans Wachs sind. Man spricht auch
von „Buchstaben", obwohl sie aus Metall gegossen sind. Das
kommt eben in der deutschen Sprache vor. Man spricht auch von
jemandem, dass er „Haare ans den Zähnen" hat, selbst wenn er
gar keine Zähne mehr hat. (Heiterkeit.) Ebenso kann man auch
einem leblosen Gegenstände— wenn man diese Nedesigur gebrauchen
will — ein Haar oder kein Haar krümmen. Diese Bemerkung
wollte ich machen.

Thatsächlich wollte ich berichtigen, dass ich vorsichtigerweise
gesagt habe — diejenigen Herren, welche aufmerksam zugehört
haben, werden es bestätigen — dass ich auch den Baum im
Garten liebe. Ich habe auch an die Bäume und Gärten in der
Stadt gedacht. Den Stadtpark und die Gärten in der Stadt
will ich also nicht ansrotten. Aber Bäume zum Beispiel, die so
wild aus den Dächern heran wachsen, wie zum Beispiel auf dem
Stephansthnrm ein Baum war, der die Steine zersprengt hat
und infolgedessen weggenvmmen werden musste, das würde ich
mir nicht gefallen lassen, weil ich sage: Alles zu seiner Zeit und
alles an seinem Orte, und ich finde, dass die Tauben nicht an
dem Orte sind, wohin sie gehören. Zum Schluffe ist der Herr
Vice-Bürgermeister mit dem alten Liede gekommen: Die Liberalen
haben es nicht gemacht, deswegen machen wir es auch nicht.
(Widerspruch.)

Meine Herren! Sie halten sich immer an ein ganz anderes
Programm, als die Liberalen es gehabt haben. Sie rühmen sich
immer dessen, dass Sie alles das, was die Liberalen nicht gemacht
haben, machen. Also genieren Sie sich auch in dieser Frage nicht.

2*
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Das ist keine Ausrede , das ist eine Redensart , von der ich den

Herrn Bürgermeister versichern kann , dass sie nicht einmal bei
seinen eigenen Wählern zieht . (Vice -Bürgermeister Strobach:
Die kennen Sie ja gar nicht !)

Bürgermeister : Herr Berichterstatter zum Schlusswort.
Deferent (zum Schlussworte ) : Ich habe nicht viel mehr zu

sagen . Meine Herren , es wird immer von der Taubenplage
gesprochen , aber von der Freude , welche die Tauben tausenden
von Menschen bereiten , und ich möchte sagen , von dem moralischen
Einflüsse , den die Fütterung der Tauben auf die Kmder ausübt,

spricht niemand . Herr Dr . N e ch a n s ky mag die Thiere und
Bäume nicht in Wien , aber viele tausende von Menschen haben
wieder eine Freude an den blühenden Bäumen und Blumen und auch
an den Tauben . Wenn Herr Dr . Nechansky  uns , respcclive
dem Herrn Bürgermeister gerathen hat , dem Gesetze ein Schnippchen
zu schlagen , so wird der Herr Bürgermeister das gewiss nicht
thun , der immer — wie er gerade gesagt hat — auf dem Boden
des Gesetzes steht.

Ich kann Ihnen nur sagen , wenn auch der Statthalter das
Gesetz kennt und trotz dieses Gesetzes die Gemeinde auffordert , die
Tauben zu vernichten , so können wir darauf nichts anderes ant¬
worten , als dass Seine Excellenz der Herr Statthalter das Gesetz
umändern , respcctive ein neues Gesetz im Landtag einbringen
soll , welches ihm ja ganz gewiss bewilligt wird.

Würgermeister : Herr Gem.-Naih Hawranek  zur tat¬
sächlichen Berichtigung.

Hem .-Wath Kawranek (zur thatsächlichenBerichtigung) :
Herr Dr . Nechansky  hat gesagt , dass man die Bäume auf
dem Stepdansthurme nicht so hoch wachsen lassen soll . Ich be¬
richtige ihatsächlich , dass dieser Birkenbaum , der auf dem Stcphans-
thurme war , unter der liberalen Herrschaft ausgewachsen ist.
(Stürmische Heiterkeit .)

Würgermeister : Herr Gem.-Nath Wurm  zur thatsächlichen
Berichtigung.

Hem.-Wakh Wurm (zur thatsächlichen Berichtigung) : Ich
constatiere , dass auch unter der antisemitischen Herrschaft ein Baum
auf einer Kirche existiert , nämlich auf der Kirche Am Hof . Ich
bitte , ihn nur anzusehen.

Würgermeister : Wir schreiten nun zur Abstimmung. Herr
Gem . Rath Deining er  hat den Antrag gestellt , der Magistrat
möge aufgefordert werden , Vorschläge zu erstatten , wie der Tanben-
plage in Wien abgehvlfen werden kann.

Diejenigen Herren , die für diesen Antrag stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität . Der Antrag
ist abgelehnt.

Wir schreiten nun zur Abstimmung itter den Stadtraths-
Antrag.

Diejenigen Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . ^Geschieht .) Derselbe ist mit
überwiegender Majorität angenommen.

Der Gegenstand ist somit erledigt.
Beschluss : Mit Bezug auf die Erlässe der k. k. Statthalterei

vom 16 . Mai 1900 , Z . 36458 , und vom 26 . Sep¬
tember 1901 , Z . 89277 , betreffend die Vertilgung
der in Wien wild lebenden Tauben , wird der k. k.

n . -ö. Statthalterei unter Hinweis auf Z 1 des Landes¬
gesetzes in Betreff des Schutzes der Vögel vom
28 . August 1889 , L.-G .-Bl . Nr . 27 welcher lautet:

„Das Ausnehmen oder Vernichten der Eier , der
Jungen und Nester aller wild lebenden , nicht schäd¬
lichen Vögel , sowie das Feilbieten der gegen dieses
Verbot erlangten Eier , Jungen und Nester ist
untersagt . —

Als schädliche Vögel werden erklärt : die Adler¬

arten , der Wanderfalke (Taubenfalke ), der Würgfalke
(Blaufnß ), der Baumfalke , der Zwergfalke (Merlin ),
der große Habicht (Hühnergcier ) , der Sperber (kleiner
Habicht ) , der rothe Milan ( Gabeliveiher ), der schwarz-
braune Milan , die Weiherarten , der Uhu , der Kolkrabe,
die Elster , die Nebelkrähe , die gemeine Krähe (Raben¬
krähe ), die Dohle , der Eichelheher , der Raubwürger
(Sperrelster ) , der rothrückige Würger . Ferner nach¬
benannte , der Fischerei schädliche Vögel : der graue

Reiher , die Säger , der Haubentaucher , die Kormoran¬
scharbe , die Mövenarten , die Flussseeschwalbe , die
schwarze Seeschwalbe , der Eisvogel , die Wasseramsel " —
bekanntgegeben , dass der Gemeinde Wien ein Mittel
zur Beseitigung der Taubenplage nicht zusteht ; selbst¬
verständlich muss auch die Znmuthung , irgend eine
Entschädigung für die durch die wild lebenden Tauben
hervorgcrufenen Schäden zu leisten , zurückgewiesen
werden . Es muss vielmehr Seiner Excellenz dem
Herrn Statthalter in Niederösterreich überlassen
bleiben , eventuell durch Einbringung eines neuen , diese
Angelegenheit betreffenden Gesetzes im niederöster¬
reichischen Landtage Abhilfe zu schaffen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Weit  mann zum Referate.
SV . Meferent Hem .-Wath Weltmann : Zur Zahl 11864

handelt es sich um den Ankauf des Hauses Nr . 11 der Blindengasse
zur Durchführung der Pfcilgasse bis auf den Gürtel hinaus . (Unruhe .)

Würgermeister : Meine Herren ! Ich bitte um geneigte Auf¬
merksamkeit , das ist wieder etwas , was sehr viel Geld kostet.

Deferent : Meine Herren ! Es ist das eine dringende Nolh-
wendigkeit . Es ist beschlossen worden , die Pfeilgasse nicht nur
bis zur Blindengasse , sondern bis zum Gürtel hinaus durch-
zuführen . Wenn man die Pseilgasse von der Tigergasse bis in
die Blindengasse durchführen kann , so kann man auch noch das
eine Haus einlöseu . Es ist das eine dringende Nothwendigkeit,
denn die Brücke über die Stadtbahn als Fortsetzung der Pfeil¬

gasse ist auch bereits gebaut . Dieses Haus wurde uns anfangs
um 160 .000 L angeboten . Wir haben damals immer die Ab¬
weisung dieses Anbotes beantragt , bis die Eigenthümerin auf
150 .000 , 130 .000 und 120 .000 L herabgegangen ist . Wir haben
schließlich den Preis bis auf 108 .000 L heruntergebracht , der
den dortigen Verhältnissen gewiss entspricht.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.
Würgermeister : Herr Gem.-Nath Zifferer  contra!
Hem .-Dath Aifferer : Nicht contra . Der Herr Bürgermeister

hat selbst gesagt , das sei eine wichtige Sache , die viel Geld koste.

Ich möchte doch bitten , dass solche Stücke , wo es sich zum Beispiel
um den Ankauf eines Hauses handelt , das vielleicht einzelne
Mitglieder des Gemeindcrathes früher besichtigen wollen , um sich
von der ganzen Sachlage persönlich zu überzeugen , uns nicht erst
übergeben werden , wenn wir in den Saal eintreten . Dann können
wir uns ja gar kein richtiges Bild machen , wir müssen einfach

Ja oder Nein sagen . Ich glaube nicht , dass der Herr Bürger-
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Meister wünscht, dass die Anträge über solche Dinge, wo eine
persönliche Beangenscheinigung, wenn sie auch nur für einzelne
von Interesse sein könnte, nothwendig ist, uns erst in der Sitzung
übergeben werden. Ich möchte dies als einen Wunsch aus¬
sprechen.

Bürgermeister: Ich werde in Hinkunft solche Referate nicht
auf die Tageso dnung setzen, wenn die Anträge nicht mindestens
48 Stunden vorher den Herren Gemeinderäthen zugeschickt werden
können.

Ich werde sie nur dann auf die Tagesordnung setzen, wenn
eventuell ein Termin vorliegt, der unter jeder Bedingung ein¬
gehakten werden muss.

Hem.-Aatst Ziffer« : Der Gegenstand ist ja auch erst im
Stadtrathe am 8. October berathen worden.

Auf der heutigen Tagesordnung ist auf der zweiten Seite
eine Reihe von Zeichnungen, die mir wenigstens unverständlich
sind. Ich glaube daraus aber entnehmen zu können, dass da
Theile der Nachbarhäuser erworben werden müssen.

Aeterent: Ich werde dem Herrn College» Aufschluss geben
aus meiner Skizze.

Hem.-Aalst Ziffer« : Da würden Theile des Hauses
zwischen dem Lerchenfeldergürtel nothwendig sein.

Aeferent: Wir müssen Fragmente von den Häusern9 und 13
haben. Das sind die Theile, die hier roth eingefasst sind, ferner
Theile von den Häusern 13 und 15. Das eine Haus gehört dem
Am on, das andere dem Lehner. Alles andere, was eingezeichnet ist,
ist Linienwallgrund; es ist seinerzeit das Linienamt dort gestanden;
die Linienwallgründe gehören der Gemeinde Wien. Der ganze Besitz
hat die 18jährige Steuerfreiheit. Wenn das durchgeführt ist, kann
man sich besser arrondieren und wir werden alles jene zu erwerben
trachten, damit die Arrondierung durchgeführt wird. Es dürfte der
Ankauf dieses Hauses nur mehr einen minimalen Betrag kosten.

Hem.-Aatst Ziffer« : Es ist, wie ich gesagt habe, dass
gewisse Theile von den Nachbarhäusern gebraucht werden.

Bürgermeister: Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Der Herr Referent hat auch nichts mehr
zu bemerken. Die Herren, welche den Stadtraths-Antrag annehmen
wollen, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange¬
nommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien erwirbt das der Karoline

Ruschitzka  und Consorten gehörige Haus Or .-Nr. 11
Blindengasse, Einl.-Z . 97 VIII. Bezirk, per 842-78
wie cs liegt und steht, zum Zwecke der Durchführung
der Pfeilgasse vorbehaltlich der vormnndschaftsbehörd-
lichen Genehmigung um den Kaufschilling von 108.000 X
und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Gemeinde Wien übernimmt die auf der
Realität haftenden Satzposten per circa 44.000 L ans
Abschlag vom Kaufschilling zur Zahlung.

2. Von der sonach verbleibenden Kaufsnmme ist
ein Betrag von 40.000 L bei Übergabe der Realität
in den physischen Besitz der Gemeinde, der Rest am
15. August 1902 fällig

Der Kaufschillingsrest, auf dessen grundbücherliche
Sicherstellung verzichtet wird, ist mit 4 Percent halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen.

3. Die Vertragskosten und Übertragnngsgebüren
trägt die Gemeinde, die Kosten der grundbücherlichen

Löschung sämmtlicher Satzposten, sowie die Renten¬
steuer für die Kaufschillingszinsen tragen die Verkäufer.

4. Karoline Nuschitzka  stellt keine weitere,
wie immer geartete Forderung für die Auslassung des
im fraglichen Hause betriebenen Bäckereigeschäftes.

21 . Aeferent Hem. - Aalst Weltmann: Zahl 11416.
Bewilligung eines Zuschusscreditesvon rund 11.200 X zur Aus
gabs-Rubrik XXII 1 e pro 1901 zur Pflasterung der West¬
bahnstraße.

Der Zuschusscredit ist deshalb nothwendig geworden, weck
anfangs für diese Strecke nur 10.000 fl. präliminiert waren.
Nun ist aber ein 70 m langer Streifen bereits mit Holzstöckel ge¬
pflastert, nämlich bei der Schottenfeldgasse, während bei der Kirche
mü Würselsteinen gepflastert würde. Es geht nun nicht an, dass
einmal Holzstöckel- und dann wieder Wülfelsteinpflaster angc-
wendet wird. Deshalb ergibt sich der Credit.

Bürgermeister: Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit
dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von rund 11.200 X

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 6 pro 1901 anlässlich
der Pflasterung der Westbahnstraße von Or .-Nr. >7
bis 27 im VII Bezirke.

Bürgermeister: Zur Erstattung des Referates ersuche ich
Herrn College» Wessely.

22 . Aefereul Hem.-Aatst Wessely: Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 8160. Es beirisft das Ansuchen der Haus-
anfseher in den Schlachthäusern St . Marx. Gnmpendorf und
Meidling um Einreihung in eine andere Montnrgrnppe.

Dieses Ansuchen ist berechtigt durch den Umstand, dass diesen
Aufsehern die langen Mäntel, die sie im Winter tragen, bei
Ausübung ihrer Obliegenheiten hinderlich sind.

Es wird der Antrag gestellt(liest) :
„Die drei Hausausseher in den Schlachthäuser» St . Marx,

Gnmpendorf und Meidling werden hinsichtlich des Bezuges des
Winterüberkleides in die Monturgruppe 11 b eingereiht. Der
Mantel aus dunklem Loden ist aus der Monturgruppe 11 in eine
neue Gruppe 11 c zu übertragen, in welche Gruppe sämmkliche
dermalen in der Gruppe 11 eingereihten Bediensteten außer den
bczeichneten drei Hansaussehern in den Schlachthäusern eingereiht
werden."

Ich ersuche um die Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister: Wünscht jemand in dieser hochwichtigen

Angelegenheit das Wort? (Heiterkeit. — Niemand meldet sich.) Ich
ersuche diejenigen Herren, welche dem Anträge zustimmen, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die drei Hausaufseher in den Schlachthäusern

St . Marx, Gumpendorf und Meidling werden hin¬
sichtlich des Bezuges des Winterüberkleides in die
Monturgruppe 11 b eingereiht. Der Mintel aus
dunklem Loden ist aus der Monturgruppe 11 in eine
neue Gruppe 11 o zu übertragen, in welche Gruppe
sämmtliche dermalen in der Gruppe 11 eingereihten
Bediensteten außer den bczeichneten drei Hausauf¬
sehern in den Schlachthäusern eiugereiht werden.

23 . Aeferent Hem.-Aatst Wessely: Zahl 10986 betrifft
die Petition der Gemeinde Wien an die k k. Regierung, betreffend
die Einfuhr von Fleisch aus Ungarn nach Wien.
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Die Herren haben den Antrag in Händen . Er befindet sich
auf Beilage 269.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche daher diejenigen Herren , welche dem Stadtraths -Antrage

znstimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen
Beschluss : Es ist an die k. k. Negierung eine Petition zu

richten , dahin gehend , dass die kaiserliche Verordnung
vom 21 . September 1899 , N .-G .-Bl . Nr . 179 , in
dem Sinne abgeändert werde , dass geschlachtete

Schweine aus Ungarn nach Niederösterreich nur in
unzertheillem Zustande , mit anhaflendeu Nieren und
Nierenfett eingeführt werden dürfen.

Weiters ist in dieser Petition das Ersuchen an
die k. k. Regierung zu richten , die Einfuhr von ge¬
räuchertem und gepöckeltem Schweinfleisch aus Ungarn
nach Wien , die bisher weder durch die Verordnung
vom Jahre 1895 , noch durch die vom Jahre 1899
geregelt ist, insolange ganz zu verbieten , als in
Ungarn die Schweinepest und der Nothlauf in größerer
Verbreitung herrscht , da die Einfuhr dieser Fleisch-

^ sorten nach dem Gutachten des Veterinäramtes noch
bedenklicher , als die des frischen Schweinfleischcs ist.

34 . Uefereut Hem.-Kath Wessely : Zahl 10305 betrifft
die Systemisierung der Stelle eines Stellvertreters des städtischen
Marktgebüren -Nevisors . Es wird der Antrag gestellt : Es wird ab
1 . Jänner >902 zur Unterstützung des Gebüren -Revisors und zu
dessen Substituierung die Stelle eines Markgebürcn -Revisor-
Assistenten mit einem Jahresgehalte von 1400 X , zwei Quin-
qnennien von je 100 X und mit einem Qnartiergelde von jährlich
500 X nebst dem Bezüge einer Tramway -Jahreskarte systemisiert.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zn diesem An¬
träge das Wort? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche
ich jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist ange-
n omme  n.

Beschluss : Es wird ab 1. Jänner 1902 zur Unterstützung des
Gebüren Revisors und zn dessen Substituierung die
Stelle eines Marktgebürcn -Nevisor -Assistente » mit einem
Jahresgchalte von 1400 X , zwei Qninqnennicn von
je 100 X und mit einem Qnartiergelde von jährlich
500 X nebst dem Bezüge cimr Tramway -Jahreskarle
systemisiert.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn College« Tomola  um
Erstattung seines Referates.

35 . Peferent Hem. Walk Fouiota : Zahlen 7995 nnd 8059
betreffen das Ansuchen der Direction des Syndicats „ Urania " um
Bewilligung einer Subvention pro 1901 . Der Stadtrath bean¬
tragt , diesem Syndicat eine Subvention in der Höhe von 3000 X
zn bewilligen , und zwar unter anderem unter der Bedingung,
dass „ ausgesprochen polemische Tendenzen ferngehalten werden " .

Es ist den Herren nicht unbekannt , dass sich gelegentlich der
Aufführung jener Vorstellung , welche unter dem Titel : „ Der
Magen Wiens " veranstaltet wurde , zwischen der „ Urania " einer¬
seits und den Genossenschaften der Fleischhauer und Fleischselcher
Reibungen ergeben haben . Es muss aber hier festgestelli werden,
dass diejenigen Punkte , welche bei den betroffenen Genossenschaften
Anjtoß erregt haben , von der „ Urania " aus freien Stücken , nnd

bevor noch hier im Gemeinderathe davon gesprochen wurde , ge¬
ändert worden sind.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rath Sonntag,
und zwar contra.

Gem.-Hiatü Sonntag : Nein, pro! Ich bin selbstverständlich
dafür , dass die Subvention bewilligt werden soll, jedoch ohne die
daran geknüpften Bedingungen , da sie ein gewisses Misstrauen
gegenüber diesem Vereine bedeuten . Was bisher geboten wurde,
berechtigt nicht zu dem Schlüsse , dass dieses Misstrauen gerecht¬
fertigt ist. Der Verein „ Urania " hat unter schwierigen Verhält¬
nissen Großes geleistet , und ich glaube , dass der Gemeinderath
in diesem Falle nicht kleinlich sein soll , dass er sich nicht auf den
Censor Hinausspielen und dem Vereine , der gewiss Gemein¬
nütziges leistet , die Subvention ohne jede Bedingung überlassen
soll . Ich beantrage die Streichung dieses Zusatzes.

Bürgermeister : Ich werde getrennt abstimmen lassen.
Herr Gem .-Rath Dr . Nechansky  contra!

Hem.-Watß Pr . Aechansky : Ich wollte in demselben
Sinne sprechen . Meines Erachtens wäre es besser, wenn man der

„Urania " diese Wünsche gelegentlich bekannlgeben würde . Ich bin
überzeugt , dass die „ Urania " solche Wünsche eines namhaften
Spenders gewiss berücksichtigen wird . Aber ich finde , in der Form
ist das nicht ganz — wie soll ich sagen — fair oder passend , dass
man Bedingungen an die Subvention knüpft nnd ein bisschen den
Daumen ans die Augen drückt . Die Frage ist meines Erachtens
auch keine so wesentliche . Ich habe die Schaustellung Wild -Süd¬
afrika nicht gesehen . Ich weiß nicht , was da den Kindern schädlich
ist . Aber wenn man den Herren sagen wird , wenn sie solche
Schaustellungen veranstalten , so mögen sie dazu nicht mehr schul¬
pflichtige Kinder einladen , so werden sie das ein andermal bleiben
lassen . Die Sache zwischen der Fleischer -Genossenschast und der
„Urania " ist längst ausgetragen . Ich würde es passender und des
Gemeinderathes würdiger halten , wenn man die Subvention ohne
diese Bedingungen gewähren , aber allerdings die maßgebenden
Personen der „ Urania " von diesen Wünschen der Gemeinde ver¬
ständigen würde.

Bürgermeister : Herr Referent  zum Schlussworte.
Meferent : Vor der Ansicht, als ob die Gemeinde irgendwie

feindselig gegenüber der „Urania " sein könnte , sind wir wohl dadurch
gefeit , dass wir dem Unternehmen eine so hohe Subvention be¬
willigen . Es ist dies ein Beweis , dass in unseren Kreisen allseitig
dem Wirken der „Urania " vollste Anerkennung gezollt wird . Was
die „ Urania " von „ Wild -Südafrika " betrifft , so mag Herr Dr.
Nechansky  schon glauben , dass sie für unsere kleinen Kinder,
für die Schulkinder , nicht entsprechend sind . Auch die von mir
berührte Vorstellung „ Der Magen von Wien " hat gewiss manches
enthalten , was berechtigten Anstoß in interessierten Kreisen her-

vorgernfen hat . Übrigens bin ich auch der Meinung , es ist kein
Schade , wenn der Zusatz heute nicht angenommen wird . Die

Herren sind in Kenntnis von dem , was die Gemeinde meint;
also wenn Sie die Subvention allein annehmen , so wird hoffentlich
diese Kenntnisnahme ein hinreichender Deuter sein , in Zukunft

vorsichtiger zu sein.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ich habe
im Laufe der Debatte schon angedeulet , dass ich die Abstimmung
in getrennter Weise vornehmen werde . Ich werde abstimmen lassen
über den Absatz : „ Bewilligung einer Subvention von 3000 X"
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und dann über die Worte : „ unter der Bedingung " u . s. w . bis

zum Schlüsse . Sind die Herren mit dem Vorgänge einverstanden?
(Zustimmung .)

Ich ersuche also die Herren , welche die Subvention per
3000 X , vorbehaltlich der Abstimmung über den Zusatz , aunehmen

wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Die Subvention ist
einstiinmig angenommen.

Ich bitte nun jene Herren , welche auch für die Bedingungen
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist auch die Majorität;
sie sind auch angenommen. (Widerspruch rechts .) Ich bitte,
nochmals abzustimmcn , wenn das bezweifelt wird . (Nach einer
Pause :) Es ist die cclatante Majorität . Der Zusatz ist a n ge¬
il o m m e n.

Beschluss : Der Direktion des Syndicats „Urania" wird eine
Subvention von 3000 X unter der Bedingung be¬

willigt , dass sich die Leitung des Institutes verpflichtet,
schulpflichtigen Kindern exotische Vorstellungen , wie
Heuer „ Wild -Südafrika ", nicht zugänglich zu machen,
und dass die populär -wissenschaftlichen Vorträge sich
auf rein sachliche Erörterungen beschränken und aus¬
gesprochen polemische Tendenzen ferngehalten werden.

SS . Keserent Hem.-Math Gomola : Zur Zahl 10861
liegt das Verzeichnis von Subventionen für humanitäre Zwecke
vor . Die Herren haben das Verzeichnis in Händen . Es wird
am besten sein, wenn wir , wie in den Vorjahren , einen Verein
nach dem andern durchgehen.

HLürgermeitter: Es wird eine Generaldebattegewünscht.
Herr Gern -Nath Schnhmeier  eontra!

Hem.-Wath Schuhmeier : Ich habe mich contra gemeldet,
nicht weil ich gegen die Bewilligung aller Subventionen bin,
sondern weil ich die Gelegenheit ergreifen will , gegen einzelne
Posten der Vorlage zu sprechen . Bei dieser Gelegenheit drücke ich
den Wunsch aus , dass , wenn wieder eine solche Vorlage gemacht
wird , die Herren die Freundlichkeit haben , die Summen , die aus¬
geworfen sind , zu addieren , damit man , wenn man die Vorlage
in der Hand hat , ohne erst nachrechnen zu müssen , weiß , um
welche Summe es sich in der Vorlage überhaupt handelt.

Meine Herren ! Es handelt sich hier um 79 .760 X . Die werden

aufgetheilt auf verschiedene humanitäre Einrichtungen und Zwecke.
Ich gehe nun von dem Grundsätze aus , dass , wenn man Gelder
der Allgemeinheit verwendet , diese Gelder nur so verwendet werden

dürfen , dass sie auch der Allgemeinheit zugute kommen . Zu den hier
bewilligten Geldern steuert die Gesanimtbevölkerung Wiens bei,
das sind Christen , Juden , Socialdemokraten und Christlichsociale.
Wenn Sie Geld zu Humanitären Zwecken bewilligen , dürfen Sie
nicht vergessen , dass dies Geld der Gesammtheit ist, und Sie
können es wieder nur solchen Einrichtungen zuwenden , die der
Allgemeinheit zugute kommen . Wenn Sie die Vorlage studiere »,
so finden Sie Vereine , die nichts weniger als Vereine der Allge¬
meinheit genannt werden können . Ich lenke Ihre Aufmerksamkeit
auf Post 99 , 100 und 102 und unter jenen Vereinen , die Heuer zum
erstenmale ansuchen , auf Post 117 und 126 . Unter Ziffer 13
heißt es : „ für die Arbeiter " , also für einen Humanitären Zweck
soll eine Subvention bewilligt werden . Dabei ist die Congregation
der frommen Arbeiter im XV . Bezirke , der sollen 200 X be¬
willigt werden , dem katholischen Arbeiter -Vereine „ Landstraße"
wieder 200 X und dem Vereine katholischer Arbeiterinnen 600 X.
Sie werden doch bei aller Genauigkeit nicht behaupten können,

dass diese Vereine der Allgemeinheit nützen . Das sind ausgesprochene

Kampfvereine , clericale Vereine . (Unruhe und Widerspruch .)

Wenn Sie den Arbeitervereinen eine Subvention bewilligen,

so dürfen Sie doch nicht vergessen , dass cs in Wien außer katholischen
Vereinen auch andere Vereine gibt . ( Rufe : Socialdemokratische !)

Freilich , meine Herren , natürlich , socialdemokratische ! (Heiterkeit . )
Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe!
Hem.-Kath Schuhmeier : Es ist ein Unterschied zwischen

den socialdemokralischen und den clericalen Vereinen . Er äußert

sich auch nach der Richtung , dass die socialdcmokratischen Vereine sich
selbst erhalten , während von den clericalen Vereinen fast in jeder Ge-
meinderaths -Sitzung einer zur Commune Wien schnorren geht . Diese
Vereine kommen zur Commune schnorren in einer Weise , dass der
Herr Bürgermeister in seiner bekannten Liebenswürdigkeit schon
einmal das Vorgehen dieser clericalen Vereine als Schmutzerei
bezeichnen konnte und auch mit Recht als Schmutzerei bezeichnet
hat . ( Nus : Das war ein bisschen anders !)

Einmal verlangt man die Nachsicht der Beleuchtungskosten,
das anderemal die Nachsicht der Beheizungskosten , alle diese Vereine
sind in öffentlichen Localen untergebracht ; dies kann man im ge¬
wissen Sinne auch eine Einnistung nennen . Das geschieht alles
zu einer Zeit , wo man jedem Vereine , von dem man weiß , dass
er nicht christlichsocial ist , die Thüre weist . Unsere Turnvereine
sind auch Arbeitervereine , die haben Sie aus den Schulen hiuans-
gedrängt , und so wie uns , auch andere . Hingegen Ihren Vereinen
stehen die Schulen bereitwilligst offen . Und nicht genug an dem,
kommen Sie auch noch und verlangen ans den Mitteln der Allge¬
meinheit für diese clericalen Vereine eine Unterstützung.

Sie werden mir sagen , unter dem Titel „ Arbeiter " sei auch
der Verband der genossenschaftlichen Krankencassen dabei . (Ruf:
Als Aufputz !) Natürlich ist der Verband auch dabei , ein Verband,
von dem Sie genau wissen , dass die Mitglieder nicht aus Social-
demokraten , sondern aus Angehörigen der Wiener Bevölkerung
jeder Confession und Parteirichtung bestehen . ( Widerspruch . —
Ruf : Nein socialdcmvkratisch ! — Ruf : Der Bielohlawek
kommt schon ! — Heiterkeit .) Er soll nur kommen , ich warte schon
darauf , dass er kommt . (Erneuerte Heiterkeit .)

Der Verband der Genossenschafts -Krankencassen ist eine In¬
stitution für die Allgemeinheit , und den zu subventionieren , ist etwas
ganz anderes , als ausgesprochen clericale Vereine zu subventionieren,

wie die sind , die ich genannt habe . Ich wende mich also ganz
entschieden dagegen , dass die Gelder der Bevölkerung für clericale
Vereine verwendet werden . (Zwischenrufe .) Wir kommen nicht zu
Ihnen betteln , wir erhalten uns selbst . (Ruf : Sie gehen bei den
Juden betteln !) Meine Herren ! Es wird hier behauptet , dass
wir zu den Juden betteln gehen . Sie sind aber nicht in der Lage,
das zu beweisen , während ich in der Lage bin , Ihnen nachzuweisen,
dass Ihre Vereine in eister Linie der Bettelei huldigen . Das ist
der Unterschied zwischen meiner und Ihrer Behauptung

Ich weise weiters darauf hin , dass unter denjenigen Vereinen,
die neu kommen — cs ist das sehr interessant — ein Verein im
XVI . Bezirke ist , der „ katholische Arbeiterinuenverein " ; der braucht

Geld für die Bibliothek und so weiter . (Rufe : Natürlich !)
Natürlich braucht er es . Aber wenn er es braucht , soll er zu
St . Stephan , zum Erzbischof , Fechten gehe», aber nicht zur Com¬
mune Wien , welche das Geld der Allgemeinheit zu verwalten hat.
(Unruhe und Zwischenrufe .)
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Gehen ' s Herr Bürgermeister , lassen Sie die Herren wieder
steinerne Säulen spielen ! (Heiterkeit)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schuhmeier,  das kann
ich nicht thun , sonst würde mich die „ Arbeiter -Zeitung " anSspottcn.
Ich sorge schon für Ruhe.

Hem .-Hiatß Schnßmeier : Zahlreiche Herren aus Ihrer
Milte haben sich gestern wieder bei dem communalen Kraftsupperl

gestärkt — ich aber nicht ! (Heiterkeit . — Zwischenrufe .) Herr
Bürgermeister , ich kaufe mir mein Snpperl selbst , ich gehöre nicht
zu den Einpfangsbummlcrn . (Unruhe .)

Bürgermeister : Meine Herren! Ich bitte um Ruhe.
Hem .-Balß Schußmeier : Unter den Vereinen, die sub¬

ventioniert werden sollen , ist nun auch unter Post 117 der
Katholische Arbeiterverein für Nicderösterreich , dem Sie , wenn

die Ziffer nicht verdruckt ist, ^ 0 X geben woll >n . Die Aufgabe
des Vereines ist : „ Erhaltung und Befestigung der Mitglieder in
ihrer heiligen Religion und die Verbesserung ihrer Lage ." ( Bravo !)

Meine Herren ! Um 50 X werden Sie nicht viel Religion
kriegen ! (Heiterkeit .) Ich hebe das nur hervor , damit die Öffent¬
lichkeit in der Lage ist, zu controlieren , zu welchen Zwecken Sie
das Geld ausgeben.

Ich spreche mich also schon in der General -Debatte gegen diese
Art der Bewilligung energisch aus und erkläre , dass ich gegen
die Posten 99 , 100 , 102 , 116 und 117 stimmen werde . (Rufe:
Ah !) Sie sind 130 Parteimitglieder , natürlich , aber deswegen werde
ich Ihnen doch meine Meinung sagen . Ich werde gegen diese
Posten stimmen . Das ist es , wozu ich mich oovtra gemeldet habe.

Nun mache ich darauf ansmerlsnm , dass bei Post 111 der
Allgemeine Kranken - » nd Leichcnverein „ Schlüsselbund " beim Magi¬
strat um eine Subvention vorstellig wurde . Das einvernommene
Organ befürwortete das Ansuchen . Der Magistrat sowohl als der
Stadtrath beantragen die Abweisung , mit der Motivierung , dass
Krankenverciue bisher principicll nicht subventioniert wurden . Der
Magistrat sagt es zuerst — und ich glaube — der Stadtrath ist
ihm wieder hineingefalleu . Denn Seite 6 finde » Sic in der Post 25
den Krankenvercin der Unterlehrer . Also werden in der That
Krankenvereine subventioniert , und zwar bekommt dieser Verein —
dem ich es von Herzen gönne — 100 X . Wenn Sic sagen , das
sei eine Ausnahme von der Regel , so bitte ich, zu dieser Ausnahme
noch eine neue zu machen und auch tem Vereine „ Schlüsselbund"
etwas zukommen zu lassen . Ich werde Ihnen auch sagen , warum
ich für diesen Krankenverein eintrete . Ich habe neulich in einem
Gasthanse Gelegenheit gehabt , das Gespräch einiger Herren bc-
nrtheilen zu können , die über den Verein gesprochen haben —
cs war rein zufällig — und da habe ich erfahren , dass der Verein
„Schlüsselbund " eigentlich der Krankenverein der Wiener Haus¬
besorger ist.

Meine Herren ! Die Hausbesorger leisten der Commune
Wien sehr viele Arbeiten , die Wiener Hausbesorger müssen iür
sie sehr viel thun , es gibt Bogen anszutragen , es gibt hunderterlei
Aufträge , welche die Commune den Hausbesorgern ertheilt , wofür
sic nichts bezahlt bekommen . (Unruhe . ) Es wäre meiner Meinung
nach billig und gerecht , wenn Sie dem Vorschläge des Organes
Rechnung tragen würden und dem Vereine „ Schlüsselbund " eine
Subvention zukommen ließen.

Meine Herren ! Ich erlaube mir den Antrag zu stellen,
150 X dem Vereine zu geben . Sie können mehr geben , wenn
Ihre Liebe zu den Hausbesorgern eine größere ist als die meine.

Geben Sie , soviel Sie wollen , aber ich weise auf die Sache hin
und möchte die Gelegenheit benützen , zu erklären , dass das Princip
Ihrerseits schon durchbrochen wurde , dass Sie nicht sagen können:
„Weil wir unser Princip hoch halten wollen , können wir dem
Vereine nichts geben . "

Das ist es gewesen , was ich in der Sache sagen wollte . Ich
werde Gelegenheit haben bei der Abstimmung , die ich den Herrn
Bürgermeister bitte , getrennt vornehmen zu lassen , unseren Antrag
einznbringen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Bielohlawek  pro!
Hem.-Hlalß Bielohlawek : Ich habe gar nicht die Absicht

gehabt und habe sie auch nicht , gegen den Herrn Gem .-Rath
Schub meier  energisch loszngehen . Das ist ja sein Stecken¬
pferd . Er hat gewiss auch den Auftrag , immer , wenn hier etwas
Katholisches aus dem Programme steht — weil das für die Herren
Socialdemokraten das rothe Tuch ist — darauf loszustürmen . Er
hätte gewiss nichts gesagt , wenn für die israelitische Anstalt ans
der Hohen Warte u . s. w . etwas geschehen wäre.

Wenn er bemerkt , dass wir die Allgemeinheit nicht unter¬
stütze» , so ist das einmal nicht richtig , weil aus diesem Sub¬
ventionsverzeichnis schon hervorgeht , dass wir durchwegs die All¬
gemeinheit ans den allgemeinen Mitteln unterstützen . Dass wir
aber vielleicht Arbeitervereine , die auf dem Standpunkt stehen,
dass die moderne Staats - und Rechtsordnung umgestürzt werden
muss , dass wir Anarchistenzüchter unterstützen sollen , das fällt
uns nicht ein . (Lebhafter Beifall . )

Das werden wir wohl bleiben lassen . Wenn Herr Gem .-Rath
Sch uh m ei er weiters erklärt hat , dass die Socialdemokraten
nicht zu uns betteln kommen , weil sie selbst in der Lage sind , sich
zu erhalten , und auch ferner sich erhalten werden , so finden wir
das begreiflich . Über jenen Terrorismus , über den die Social¬
demokraten verfügen , verfügen wir nicht . Wir zwingen keinen
Arbeiter in einer Fabrik , seinen Obolus zu leisten . (Lebhafte Zu¬

stimmung .)
Das geht ja schon sehr weit , meine Herren ! Wenn es sich

darum handelt , dass bloß die Herren Genossen ihre Beiträge
leisten , dann alle Achtung.

Wenn Sie glauben , dass Sie durch dieses Programm ge¬
rettet werden , da haben wir nichts dagegen , aber es werden
christliche Arbeiter unter den Buchdruckern gezwungen und
terrorisiert . Sie müssen Beiträge leisten , trotzdem sie Gegner sind.

(Lebhafter Beifall .) So steht die Geschichte . Das ist jene frei¬
heitliche Partei , jene Partei , die das Wort Freiheit immer im
Munde führt , solange sie für ihre Partei gilt , sonst aber Terronsmns
und immer Terrorismus übt , wenn ihr etwas im Wege steht.

Es war erst vor einigen Tagen ein Schriftsetzer bei mir —
dafür habe ich fünf Zeugen — der hat mir mit bitteren Thränen in
den Augen geklagt , dass er aus einer Anstalt hinaus musste , weil
die organisierten Genossen erklärt haben , er darf nicht drinnen
bleiben , weil er nicht ihr Anhänger ist . Sv steht cs um Ihre

Freiheit . (Zwischenrufe .)
Die Gemeinde Wien ist nicht dazu da , um derartige streng

parteiische Vereine , die mit solchen Organisationen ansgestattet
sind , zu unterstützen . Was hier angesucht wird , ist nachweisbar
für die Allgemeinheit . Dass die Herren katholich sind , werden Sic
schon entschuldigen , Herr Gem .-Rath S ch u h m e i e r . Soweit sind
wir noch nicht in Österreich , dass wir nicht mehr katholisch sein

dürfen ; wir sind Katholiken , und wir betonen diesen Standpunkt
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ob die „ Soci " oder die „ Radi " etwas dagegen haben . Herr Gem .-
Nath Schuhmeier,  oder nicht , wir betonen unser Glaubens¬
bekenntnis (Sehr richtig !), ohne deshalb clerical zu sein.

Dann war Herr Gem .-Nath Sch uh meier  etwas besorgt
um t-ie Hausmeister ; er kennt halt die Genossen , und es liegt
ihm am Herzen , dass die unterstützt werden , und dabei hat er die
Gelegenheit benützt , um uns quasi gegen die Hausmeister zu Hetzen,
weil bei den Wahlen die Hausmeister sehr brav sind (Zustimmung ),
um da einen Gegensatz zu schaffen , so wie bei den Tramway¬
bediensteten , für die jetzt in so emsiger Weise agitiert wird . Den
Herren kostet das nichts , zu schüren und zu Hetzen, weil sie glauben,
bei den nächsten Wahlen werden die Tramwaybediensteten unisono
für die „ Soci " stimmen . Wir bleiben aber bei unserem Glauben,
und von unseren guten Vorsätzen und Wegen werden wir uns
nicht abbringen lassen . Das möge Herr Gem .-Rath Schuhmeier
gefälligst zur Kenntnis nehmen.

Ich habe mich aber zum Worte gemeldet , hauptsächlich aus
folgenden Grunde : Es kommen heute zwei Posten vor für Lehrlinge,
zwölf für Studenten , drei für Lehrer , ferner für Schriftsteller , Ar¬
beiter , sogar für Sträflinge . (Gem .-Rath Schuhmeier : Suchanek !)
Das ist ein Socialdemokrat und nicht ein Christlichsocialer . (Zwischen¬
ruf : Suchanek  war von jeher ein Liberaler !) Die Herren ver¬
stehen das zu verdrehen . (Gem .- Rath Hierhammer:  Wenn Ihr
irgend einen Lumpen habt , schiebt ihr ihn uns in die Schuhe!
— Lebhafter Beifall .) Immer ist es so. Wenn ein Einbrecher ein
Socialdemokrat ist , dann ist er ein Ehrenmann.

Bürgermeister : Das ist sehr richtig!
Hem .-Wath Bielohlawek : Nachdem ich also da gefunden

habe , dass diese Kategorien mehrfach betheilt werden , aber nur
eine einzige Post unter Nr . 98 für die Gewerbetreibenden finde,
so glaube ich, dass der bedrängten Lage dieses Standes in einer
nächsten Vorlage dadurch Rechnung getragen werden sollte , dass
vielleicht für die Kaiser Franz Josef -Stiftung , der ich nicht etwa
als Secretär angehöre — wie vielleicht gemunkelt wird — ein
Betrag von 10 .000 L eingesetzt werde zur Unterstützung des
Gewerbestandes . (Beifall . )

Bürgermeister : Herr Gem. Rath Schuhmeier  oontra!
Hem . - Batst Schustmeier : Ich möchte nur dem Herrn

Gem . - Nath Bielohlawek  erwidern , welcher behauptet hat,
wir hätten den Auftrag , gegen alles , was katholisch ist , zu
sprechen.

Es wäre sehr wünschenswert , dass derjenige , der solche Be¬
hauptungen aufstellt , auch die Freundlichkeit habe , uns zu sagen,
wer uns dazu beauftragt haben soll . (Zwischenrufe .) Ja , meine
Herren , gegen Ihre Behauptungen kommt man nicht auf ; das ist
eine altbekannte Thatsache , aber wahr sind sie doch nicht . Ich
handle hier meiner Pflicht gemäß und nach den Intentionen
meiner Wähler , deren Interessen ich hier zu vertreten habe . Der
Herr Vorredner hat auch behauptet , dass es sich bei diesen Sub¬
ventionen um die Allgemeinheit handelt . Den Beweis dafür ist
er uns aber schuldig geblieben , dass alle diese clericalen Vereine,
von denen ich gesprochen habe , Vereine sind , die im Interesse der
Allgemeinheit wirken . Diesen Beweis ist er nach jeder Richtung
hin schuldig geblieben , aber er behauptet es ganz kühn und steif.
(Ruf:  Weil cs wahr ist !) Dann wird gesagt , die christlichsociale
Majorität des Wiener Gemeinderathes werde doch nicht Anarchisten
züchten . Das verlangt niemand vom Wiener Gemeinderathe
(Widerspruch ), dass ist ja ganz selbstverständlich , denn wir bringen

Sie ja gar nicht in die Situation , dass Sie unsere Vereine unter¬
stützen . Ich wundere mich nur darüber , dass man im Wiener
Gemeinderathe weiß , dass in Wien anarchistische Vereine existieren.
Das ist etwas , wovon der Polizei bis jetzt nichts bekannt ist , und

: ich meine , dass der Platz des Herrn Bielohlawek  anstatt hier
> im Centrum besser bei der Polizei -Direction am Schottenring

wäre , als Spitzel erster Qualität , als Specialität in Anarchisten¬
riecherei.

Es wurde diese Gelegenheit dazu benützt , darauf hinzuweisen
— was es mit dieser Sache zu thun hat , weiß ich nicht — dass
die Socialdemokraten ungeheuere Terroristen sind ; dass sie
gewisse Arbeiter aus Fabriken hinausbeißen und so weiter . Meine
Herren ! Das ist Ihre Ansicht , aber Sie haben eine solche Fabrik
noch nicht genannt . (Widerspruch . — Gem .-Rath Neumann
fzur Linken ) : Nehmen Sie sich selber bei der Nase : Lagerhaus,
Gaswerke !) Es ist das wieder nur eine Behauptung von den
Herren . An den Schriftsetzer , von dem Herr Bielohlawek
gesprochen , glaube ich nicht . Wohl bin ich in der Lage , Ihnen
zu versichern , dass Sie Andersdenkende aus der Arbeit hinaus¬
drängen ; dass die christlichsociale Verwaltung es gewesen ist , die
aus den Gaswerken jeden als Socialdemokraten bekannten Arbeiter
hinausgebracht hat . Sie sind es , die die Lehrer und Beamten , die
anderer Meinung sind als Sie , im Amte nicht dulden.

Eine Partei , die so handelt , hat kein Recht , anderen Parteien,
mit denen sie sich wirklich nach keiner Richtung hin messen kann,
einen solchen Vorwurf zu machen.

Herr Gem .-Rath Bielohlawek  hat gemeint , Sie schämen
sich nicht , katholisch zu sein . Das ist gut . Aber wenn Sie katholisch
sind , bleiben Sie es auf Ihre Kosten und sind Sie es nicht auf
Kosten der Allgemeinheit , auf Kosten der Wiener Bevölkerung,
auf Kosten der Kreuzer der Wiener Arbeiterschaft . Ich habe hier
schon wiederholt erklärt : Ihr Katholicismus ist eine so theuere
Sache , wie Ihr Christenthum eine theuere Sache für die Wiener
Bevölkerung ist , welches auch aus dem Sack der Allgemeinheit
bezahlt wird . Es wehrt ' Jhnen ja niemand , katholisch und christlich
zu sein , wo aber die Gelder der Wiener Allgemeinheit zur Geltung
kommen , wo auch die Gelder der Socialdemokraten zur Auszahlung
kommen , da dürfen Sie das nicht machen.

Ich verweise darauf , dass der Herr Vorredner auch auf den
„Schlüsselbund " hingewiesen und gemeint hat , dass der „ Schlüssel¬
bund " auch ein „ Sociverein " ist . (Zwischenruf .)

Ich bin Ihnen dankbar dafür . Ich kann Ihnen aber jetzt
verrathen , dass der Verein „ Schlüsselbund " der Socialdemokratie
so weit entfernt steht , dass Sie davon gar keine Ahnung haben,
und Sie haben jetzt den Beweis dafür erbracht , dass , wie jemand
anderer für eine Sache spricht , Sie diese sofort als eine social-
demokratische brandmarken , und die Hausmeister , die in diesem
Verein beisammensitzen , werden wissen , was sie von Ihnen zu
halten haben . Nichtsdestoweniger halte ich meinen Antrag aufrecht.
(Ruf : Wir kennen Sie genau !) Mich wundert , dass Sie in einem
Jahre schon einen Menschen kennen lernen , das hätte ich Ihnen
nie zugemuthet . Ich trete für den „ Schlüsselbund " ein , wie Herr
Bielohlawek  für den Kreuzerverein der Gewerbetreibenden im
I . Bezirke eingetreten ist , und er steht dem Kreuzerverein wahr¬
scheinlich weit näher als ich diesem Vereine (Widerspruch links.
— Ruf : Das ist ein liberaler Verein !) Wie der Schelm ist, so
denkt er , und Herr Bielohlawek  macht das immer so. Wenn
Sie für den Kreuzerverein eine Subvention verlangen dürfen,

s
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dann wird wohl auch ein anderer Geineinderath das Recht haben,
für den „ Schlüsselbund " eine Subvention zu verlangen . Im
übrigen erkläre ich Ihnen , dass ich es wohl begreife , dass Ihnen
eine solche Besprechung recht unangenehm ist . (Widerspruch und
Nus links : Gar nicht !) Es wird hier gesagt , dass , wenn von uns
einer redet , man sich dabei noch unterhalten kann . Wenn das von
Ihrer Seite einer thut , ist das sicherlich nicht der Fall . Dass
Ihnen das unangenehm ist , begreife ich. Aber nie können Sie
: erlangen , dass wir für klerikale Vereine auch nur einen Heller
ausgeben . (Unruhe .)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe!
Hem .-Aath Schuhmeier : Sie haben wohl die Majorität,

Sie haben die Macht in der Hand , klerikale Vereine zu sub¬
ventionieren , aber wir haben wenigstens das Recht , uns dagegen
zu wehren und zu protestieren , und dieses Recht benützen wir.
In dem Momente , wo Sie aber so ausgesprochen klerikale Vereine
mit Unterstützungen bedenken , haben Sie den Beweis dafür ge¬
liefert , dass die klerikalen Ihnen wie ein Bleigewicht nachhängen
(Widerspruch links ) , dass nicht Sie die Herren von Wien sind,
sondern die Clericalen , und dass das richtig ist, was wir immer
sagen , dass Sie die Handlanger der clericalen Partei sind . (Leb¬
hafter Widerspruch und große Unruhe . ) Im übrigen , Herr Bürger¬
meister , möchte ich Sie bitten , dass Sie bei der nächsten Gelegen¬
heit den Herren wirklich sagen , dass sie, wenn einer von uns
spricht , sich der Ruhe befleißigen sollen.

Bürgermeister : Ich thue das immer, ich läute fortwährend
und ermahne entschieden zur Ruhe . Ich habe in meiner Partei
gerade so hitzige Herren , wie Sie ein hitziger Herr in der social¬
demokratischen Partei sind , und Herr Gem .-Rath Reumann,
trotzdem er ein alter Herr ist , macht er Zwischenrufe , er kann sich
nicht bändigen , und so können sich die Herren hier ( links ) auch
nicht bändigen.

Hem .-Uath Schuhmeier : So gemüthlich ist übrigens die
Geschichte nicht , wie Sie sie machen wollen . Es handelt sich um
Tausende von Kronen aus dem Säckel der Wiener Bevölkerung.
Diese Bevölkerung wird ausgesogen nach jeder Richtung hin
(Lebhafter Widerspruch links ) , bei jeder Gelegenheit . Ganz ab¬
gesehen von der Überwucherung der clericalen Bettelei , kommen
noch die Festfressereien . (Großer Lärm und Unterbrechungen .)
Provocieren Sie nicht , dann werde ich nicht mit diesen unan¬
genehmen Sachen kommen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Sonntag  contra!
Hem .-Rath Sonntag : Ich bin gegen die Subvention mancher

dieser Vereine ; ich kann nicht bestreiten , dass manche Vereine eine
gemeinnützige Bedeutung haben und schon deswegen unterstützt
werden sollten , weil die Commune auf gewissen Zweigen noch
gar nichts geleistet hat . Zum Beispiel beim Nettungswesen , bei
den Volksbibliotheken , bei Kinderhorten , aber ich muss gegen die
Subvention mancher vorgeschlagener Vereine sein.

Es gibt viele Vereine , welche Wohlthätigkeits - und Geselligkeits¬
vereine sind . Das wissen Sie alle , dass diese Vereine Subventionen
bekommen , nicht so sehr mit Rücksicht auf die Sache , für die sie wirken,
sondern hauptsächlich mit Rücksicht auf persönliche und parteipolitische
Beziehungen , und das ist eben das Bedauerliche in dieser Sache.
Damit die Protectionswirtschaft nicht überhandnehmen kann , ist
es besser, man ist überhaupt gegen die Subventionierung aller
dieser Vereine . Ich bin nicht nur ein Gegner dieser verschiedenen
Vereine , welche doch eine gewisse politische Färbung haben , sondern

auch ein Gegner der Subventionen an alle jene Vereine , welche,
wie Herr Schuhmeier  gesagt hat , eine Subvention deswegen
nicht bekommen sollten , weil sie sich auf einen einseitigen parteiischen
Standpunkt stellen , auch jener Vereine , welche sich die Aufgabe
einer tendenziösen Erziehung stellen.

Ich sehe ja sehr gut ein , dass gewisse Parteien ein Interesse
haben , eine derartige tendenziöse Erziehung zu unterstützen . Ich
habe auch gar nichts dagegen , dass sie das thun , nur sollen sie
dasselbe Recht auch dem Gegner einräumen ; aber das geht nicht
an , dass diese Parteibestrebungen aus allgemeinen Geldern unter¬
stützt werden . Das hat schon Herr College Schuhmeier  gesagt,
und ich stimme ihm vollkommen bei . Derartige tendenziöse Er¬
ziehungsanstalten darf die Commune Wien nicht unterstützen,
aus dem Grunde , weil es ungerecht und thalsächlich nach dem
Gesetze nicht zulässig ist . Sie dürfen dies auch aus einem anderen
Grunde nicht thun . Der Herr Bürgermeister hat unlängst erklärt,
er habe nicht genug Geld für ein Waisenhaus . Solange die Commune
Wien solche Einrichtungen nicht schaffen kann , kann sie nicht
andere Anstalten , die zwar auch Erziehungsanstalten sind , aber
in ganz anderem Geiste und Sinne , unterstützen . Infolgedessen
werde ich gegen die Subvention aller jener Unternehmungen und
Vereine stimmen , welche sich in irgend einer Weise auf parteiischen
Standpunkt stellen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Gebhart  zur geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung!

Hem .-Hath Hebhart : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche für Schluss der

Debatte stimmen wollen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Das Wort hat noch Herr Gem .-Rath Dr . Porzer  pro,
Helbig  contra , Hierhammer  pro , Schmer pro , Wollny
pro , Urban  pro , Rykl  pro.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Dr . Porz er  pro.
Hem .-Uath Dr . Borzer : Die Sprache, die heute von jener

Seite des Hauses geführt wurde , steht in einem wesentlichen
Gegensätze zu der Stille , die dort geherrscht hat , als der Rechnungs¬
abschluss hier zum Vortrage kam . Damals war Gelegenheit , die
Gebarung der Gemeinde Wien mit den Geldern zu kritisieren,
und damals hat sich keiner der Herren gefunden , die eine Kritik
nothwendig erachtet hätten (Heiterkeit ) , sondern der Rechnungs¬
abschluss ist wenigstens von socialdemokratischer Seite anstandslos
genehmigt worden . Heute scheint es nun , als ob den Herren dies
von gewisser Seite verübelt worden wäre , als ob sie einen Wink
bekommen hätten , sich dieser Frage etwas lebhafter anzunehmen,
und daher soll heute durch doppelte Energie das eingebrachl werden,
was neuerlich versäumt wurde . (Beifall .)

Herr S ch u h m e i e r hat gesagt : „ Wir haben gar nichts da¬
gegen , wenn ihr katholisch seid " — sehr gnädig von ihm , dass er
das gestattet — „ aber nur die Gelder sollt ihr nicht in Anspruch
nehmen ." Die Gelder sollen wir also den Herren lassen , das übrige
können wir haben . (Zwischenrufe des Gem .-Rath Schuhmeier .)

Bürgermeister : Sie unterbrechen auch, Herr Gememde-
rath , Sie können sich halt nicht halten!

Hem .-Uath D *- harzer (fortfahrcnd) : Auf diesem Stand¬
punkte stehe ich nicht . Wir verstehen zu rechnen und sagen : Die
Katholiken machen 90 Perccnt der Wiener Bevölkerung aus (So
ist es ! ) , daher haben sie gewiss auch Anspruch auf die Gelder
der Allgemeinheit.



1883Nr . 82 . — 11 . Oktober 1901 . — Gemeinderaths - Sitzung vom 8 . October 1901.

Es wurde gesagt , was aus der Allgemeinheit fließt , soll auch

der Allgemeinheit zustatten kommen . Sehr wohl , meine Herren.
Aber gerade wenn Sie diese Anstalten , geistlichen Orden und

Congregationen ansehen , werden Sie zur Überzeugung kommen,

dass gerade sie die Gelder wieder der Allgemeinheit zuwenden;

da wird gar kein Unterschied gemacht , auch in religiöser Be¬

ziehung nicht , und Sie wissen ganz gut , dass gerade der aller¬
ärmste Theil der Wiener Bevölkerung eS ist, der hier die Unter¬
stützung erhält.

Es wären daher die Herren Vorredner am allerwenigsten
berufen gewesen , gegen diese Subventionen aufzutreten , die Sie

speciell immer vorgeben , die Armen zu schützen . (Beifall .) Wenn
aber gesagt wurde , es soll der Allgemeinheit zustatten kommen , so

muss ich doch darauf aufmerksam machen , dass hier auch mehrere
solche Institute berücksichtigt werden — ich weise auf Post 47

und 48 hin — von welchen speciell religiöse Zwecke verfolgt

werden und gegen welche die Herrschaften gar nichts einzuwenden
haben : der Evangelische Feriencolonienverein in Wien und der

Evangelische Waiscnversorgungsverein in Wien , welche mit ganz

bedeutenden Beträgen unterstützt weiden ; und wir wissen auch,
dass der Evangelische Schnlverein sehr bedeutend unterstützt wird.

Gegen alle diese Subventionen haben die Herren gar nichts ein-
zuwcnden , nur wo es sich um einen ka' holischen Verein , um einen

Orden oder um Congregationen handelt , da finden Sie Worte!

(Beifall . ) Dass wir socialdemokratische Bestrebungen nicht unter¬
stützen können , wir , die wir auf dem Standpunkte des Schutzes

der Autorität des Staates stehen , werden Sie wohl begreiflich
finden.

Es hat zwar Herr Gem .-Rath Schuhmeier  gesagt , wir

riechen Anarchisten . Das ist durchaus nicht der Fall ; wir glauben
nicht , dass anarchistische Bestrebungen da im Spiele sind . Aber

wir wissen auch , dass die socialdemokratische Partei wohl nicht

anarchistisch ist, aber gegen die patriotischen und religiösen Be¬

strebungen auftritt . Und da dies nicht in unser Programm passt,
können wir nicht derartige Bestrebungen unterstützen . Dass

katholische Vereine deshalb von der Subventionierung ausgeschlossen
sein sollen , weil sie katholisch sind , weil sie sich nicht schämen,
diesen Stempel auf der Stirne zu tragen , kann ich nicht verstehen
und werde ihm nicht zustimmen

Speciell der Vorwurf des Herrn Gem .-Nathes Schuhmeier

ist unbegründet , dass unsere Partei iniolerant ist und dass sich

das beim Gaswerke und bei den Lehrern gezeigt habe . Ich bin

seit dem Bestände des Gasbeleuchtungs -Ausschusses Mitglied des¬

selben , aber mir ist noch kein einziger Fall vorgekommen , wo ein

Arbeiter wegen seiner politischen oder religiösen Gesinnung entlassen

worden wäre , und es wäre dies gewiss zur Sprache gekommen,

wenn ein solcher Fall vorgekommen märe . ( Hört ! Hört !)
Was die Lehrer betrifft , wird Herr Gem .-Rath Sonntag

mir gewiss das Zeugnis nicht versagen , dass unter unseren Lehrern

eine ganze Reihe sehr socialdemokratffch und radikal gesinnter
Lehrer ist , gegen welche leider nicht das Geringste geschieht und

geschehen kann . ( Sehr richtig !) Dieser Vorwurf ist daher gewiss

ganz unbegründet.
Von tendenziöser Erziehung hat Herr Gem .-Rath Sonntag

gesprochen . Damit meint er nichts anderes als jene Erziehung,
welche auch der Religion den ihr gebürenden Platz einräumt.

(Rufe : Schöner Lehrer !) Wenn er das eine tendenziöse Erziehung

nennt , muss er auch gegen die Subventionen für die evangelischen

Schulen sein , weil sie auch auf dem konfessionellen Standpunkt

stehen und sogar eminent confessionelle Schulen genannt werden

müssen.
Er sagt , wenn wir solche Subventionen geben , ist das ein

Unrecht , weil wir dadurch nicht in die Lage kommen , zum Beispiel

Waisenhäuser zu bauen . Ich sage Ihnen , wenn wir all den
Vereinen und Orden , die hier genannt sind , den Boden unter den

Füßen entziehen , dadurch , dass wir ihnen die Subvention ver¬

weigern , so werden wir nicht ein , sondern zehn und zwanzig
Waisenhäuser bauen müssen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Aürgermeiker : Herr Gem.-Rath Hel big contra!
Kem .-Walh Kelbig . Meine Herren! Dass auch katholische

Schulen und Vereine subventioniert werden , finde ich natürlich,

weil ja das Gros der Bevölkerung katholisch ist . (Beifall .) Es

gibt eben katholische Vereine , die wirklich sehr human wirken.
Warum soll man sie nicht unterstützen ? Nicht weil sie katholisch

sind , sondern weil sie human wirken.
Ich möchte mir aber vom Herrn Referenten Auskünfte

erbitten . Bei Post 113 „ Collegialitäl " heißt es : „ Unterstützung

in Noth befindlicher , würdiger , ehemaliger Zöglinge des k. k. Waisen¬
hauses in Wien und Gründung eines Asyles . " Wird befürwortet,
vom Magistrate werden 50 L beantragt , vom Stadtrathe ab¬

gewiesen . Warum , weiß ich nicht , und möchte um Aufklärung
bitten . Umgekehrt ist es bei Post 117 „ Katholischer Arbeiterverein

für Niederösterreich " . Dieser Verein hat laut Ausweis 20 X für

Unterstützungen ausgegeben . Eine Subvention für denselben wird

vom Magistrate nicht befürwortet und dem werden 50 L bewilligt.
Eine weitere Post ist die Post 125 , betreffend den Verein

der städtischen Laternenwärter , Gasmesserarbeiter und so weiter.
Diese haben laut Ausweis für Unterstützung 45 L ausgegeben

für Regie -Auslagen 269 L.
Der Magistrat beantragt die Abweisung . Es werden aber

100 L bewilligt . Der Herr Referent würde mich sehr verbinden,
wenn er mir in diesen Fällen Auskunft gäbe , was den Stadtrath

veranlasst hat , derartige Vorschläge zu machen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Hi er Hamm er  pro!
Sem .-Ualh Kierhammer : Ich werde die Herren nicht

lange belästigen . Ich habe mir bloß vorgenommen , dem Herrn
Gem .-Rath Schuhmeier  eine Bestätigung für die Bemerkung

zu geben , die hier gemacht wurde , um zu zeigen , dass sie auf

Thatsachen beruht , nämlich für die Bemerkung , dass seitens
der socialdemokratischen Arbeiterschaft eine Pression auf die nicht

socialdemokratische Arbeiterschaft ausgeübt wird , die geradezu

unerhört ist. Ich kann Ihnen , sehr geehrter Herr Gem .-Rath
Schuh meier,  aus meiner Erfahrung sagen , dass in der

Druckerei , die meiner Firma gehört , einmal aushilfsweise ein

christlich -socialer Arbeiter ausgenommen worden ist — aushilfsweise

(Rufe : Hört !) für einen Arbeiter , der auf Urlaub gegangen ist —

für einen Socialdemokraten , und dass die gesammle Arbeiterschaft
erklärt hat , so lange die Arbeit niederzulegen , als dieser Mann

nicht entfernt wird . <Nnfe : Hört ! Hört ! Pfui ! — Gem .-Rath
Pichler:  Da sind Sie uns heute hineingesprungen !)

Herr Gem .-Rath Schuh meier  hat mit Emphase aus¬
gerufen : „ Beweisen Sie uns das !" Einen Fall habe ich Ihnen

bewiesen . Wollen Sie einen zweiten Fall , wo die Socialdemvkraten

. . . . (Gem .-Rath Sch uh in ei er : Das war wahrscheinlich ein
Streikbrecher , ein „ Schuster " wird er halt gewesen sein ; Sie wissen

ja , was das heißt ?) Der Mann hat niemals — wie der torminus
3*
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tsostniou8 lautet — einen „ Schuster " gemacht . Er war zufälliger¬
weise der Bruder des Arbeiterführers Kun schal , ein sonst ganz
harmloser Mensch . Ich werde Ihnen auch solche Fälle erzählen,
wo die Herren Socialdemokraten gegen Leute ihrer eigenen Partei
in gemeinster Weise brutal vorgegangen sind . (Hört ! Hört !) Zwei
hervorragende Arbeiter kündigten ans dem Grunde , weil ihnen
die Erhöhung der Lohnforderung nicht bewilligt worden ist. Sie
sagten : „ Wir wissen uns wo anders mehr zu verdienen ."

Es wird von Seite der Leitung des Geschäftes ein Arbeiter
aus der Arbeiterschaft ersucht , die Stelle des einen , der austreten
wollte — er hat gekündigt , er ist noch nicht fort gewesen —
anzunehmen . Es war dies für den Mann eine Erhöhung seiner
Bezüge um jährlich 500 X . (Hört ! Hört !) Der Mann war , als
ihm der Vorschlag gemacht wurde , so erfreut , dass er keine Worte
gefunden hat . Er hatte seit kurzem geheiratet ; er konnte früher
nicht heiraten , obwohl er schon außereheliche Kinder gehabt hat.
Es war ihm nunmehr Gelegenheit gegeben , sich vollständig zu
sanieren . Der Mann hat sich bis Nachmittag Bedenkzeit erbeten,
und am ^Nachmittag ist er gekommen und hat gesagt : „ Ich danke
vielmals , ich darf nicht . " (Hört ! Hört ! — Gem .-Rath Schuh¬
meier  macht eine Handbcwegung .) Sie können so oder so
machen , Herr Gem .-Rath Schuhmeier,  ich war es , der den
Mann . . (Zwischenrufe und Unruhe . )

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe, meine Herren! (An¬
dauernde Unruhe und Zwischenrufe .) Die geehrten Herren Social¬
demokraten sehen , dass Sie sich zu bändigen nicht imstande sind.

Ich bitte , fortzufahren . (Gem .-Rath Reumann  macht einen
Zwischenruf .) Das dürfen Sie der Majorität nicht zum Vorwurfe
machen.

Hem.-Wath Kierhammer : Ich werde kurz sein, ich will
Ihre Qual nicht verlängern , meine Herren dort . Aber eines will
ich sagen : Ich selbst war es , der dem Mann gesagt hat : „ Sagen Sie
mir , Sie kriegen ja 500 X mehr , Sie sind ja gar kein Streik¬
brecher , Sie begehen ja gar nicht das Verbrechen , irgend jemanden
zu verdrängen . Die zwei Leute habe » gekündigt und sind im Be¬
griffe , auszutretcn , weshalb wollen Sie denn die Stelle nicht an¬
nehmen , Sie sind ja Parteigenosse dieser Leute ? " Und der Mann
hat mir zur Antwort gegeben : „ Ich hätte keine ruhige Stunde
mehr , ich könnte überhaupt meiner Pflicht nicht Nachkommen , denn
ich darf den Posten nicht annehmen . " Und er hat den Posten nicht
angenommen . Da sind die beiden Genossen , die gekündigt haben,
gekommen und haben gesagt , sie bleiben wieder . Leider sind wir
bei unserer Branche gezwungen gewesen , die beiden Leute zu be¬
halten . Im Momente , als wir andere eingestellt hätten , hätten
die Herren ihre Arbeit eingestellt und so und so viele Leute wären
brotlos gemacht worden , wenn Sie nicht so viele Tausende von
Gulden Streikgelder hätten , wozu die Juden nicht zum mindesten
beitragen . (Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schwer pro!
Hem.-Aalh Schmer: Herr Gem.-Rath Schuhmeier  hat

behauptet , er kaufe sich sein Kraftsupperl selber , unter Bezug auf
den gestern stattgefundenen Empfang . Demgegenüber berichtige ich
thatsächlich , dass im vorigen Jahre , anlässlich der Grundstein¬
legung Herr Gem .-Rath Schuh meier  und Gem .-Rath Reu¬
mann  die ersten waren , die sich beim Bürgermeister gemeldet i
haben , um an dem Ausfluge theilzunehmen . Er ist damals nur !
aus dem Grunde nicht mitgefahren , weil Genosse Liebknecht

in Berlin gestorben ist und er bei den Trauerfeierlichkeiten zu
thun ' hatte.

Gem .-Rath Schuhmeier  hat weiters behauptet , wir sollten
endlich einmal unser Herz für die Hausbesorger zeigen , indem
wir den „ Schlüsselbund " subventionieren und dadurch Gelegenheit
geben , den Wiener Hausbesorgern den Dank des Wiener Gemeinde-
rathes für die ganz eminenten Leistungen , die sie im Dienste der
Commune verrichtet haben , zu bekunden . Demgegenüber stelle ich
richtig , dass speciell die antisemitische Majorität im Gemeinderathe
ihr Herz für die Hausbesorger bereits im vorigen Jahre gezeigt
hat , indem sie im vorigen Jahre dem Ersten Wiener Portier - und

i Hansbesorgervereinenicht — wie von Gem . - Rath Schuhmeier
beantragt — 150 X , sondern 300 X als Subvention gegeben hat.
Das wollte ich feststellen.

Hlürgermeister: Herr Gem.-Rath Wolny!

Hem.-Hlath Wolny : Meine Herren! Der Herr Gem.-Rath
Schuh meier  hat sich die Sache leicht gemacht : er hat sich
einfach einen Begriff der Allgemeinheit construiert , aus dem alles,
was katholisch heißt , ausgeschieden ist . ( Sehr richtig !) Infolge¬
dessen dürfen diese Vereine , die katholisch sind , nicht unterstützt
werden . Das ist sehr leicht gemacht . Es ist ja unter den Nummern,
die er als solche bezeichnet hat , für die er nicht stimmen könne,
auch die Nummer 99 . Es ist ja bei allen diesen Vereinen auch
der Zweck derselben angegeben . Da heißt cs : „ Förderung des
Wohles des Handwerker - und des Arbeiterstandes durch Erhaltung
eines Lehrlingsinstitutes " . Dient das nicht der Allgemeinheit , wenn
man die Lehrlinge sammelt , um ihnen Gelegenheit zu geben , nicht
auf der Straße bis in die Nacht herumzuwühle » , damit sie nicht
ganz verlottert aufwachsen ? Aber weil sie katholisch erzogen werden,
dient das nicht mehr der Allgemeinheit ? Dann steht bei Nummer
100 „ Arbeiterinnen " ein ziemlich ähnlicher Zweck . Ja , natürlich:
weil das katholische Arbeiterinnen sind , ist der Zweck nicht mehr
etwas , was der Allgemeinheit dient.

Ebenso ist es beim Vereine katholischer Arbeiterinnen . Dieser
Verein erhält ein Haus , in welchem fremde Dienstmädchen , welche
nach Wien kommen , nachdem sie auf der Bahn abgcholt werden,
sich aufhalten können , damit sie hier nicht preisgegeben werden
dem Elend und der Schande . Natürlich , wir Katholiken werden
doch nicht Anstalten errichten , in denen Mädchen gerade das
einzige , was sie in einer Großstadt hält , wenn sic ankommen und
niemanden haben , die Religion , geraubt wird . (Ruf : Sehr gut !)
Und so geht es weiter.

Dann hieß cs , in den Schulen werden clericale Vereine
untergebracht . Sie kennen ja das große Institut der Patronage , wo
der Schule entwachsene Mädchen gesammelt werden , katholische
Lehrerinnen , allerdings katholische , welche sich die ganze Woche
plagen , auch den Sonntag -Nachmittag widmen für diese Mädchen,
um sie in katholischen Arbeiten zu unterrichten . Natürlich ist das
Fürchterliche dabei , dass auch ein geistlicher Herr kommt , und
einen religiösen Vortrag hält . Dadurch wird alles verdorben für
die Allgemeinheit . ( Rufe : Soci !) Dann hieß es , die Vereine
dürfen nicht unterstützt werden , denn sie strebe » eine tendenziöse
Erziehung an . Meine Herren ! Ich protestiere dagegen . Wir kennen
keine tendenziöse Erziehung , wir stehen auf jenem Paragraphen,
welcher verlangt , dass die Kinder in der Schule religiös -sittlich
erzogen werden . (So ist es !) Alle anderen Erziehungsformen , die
sind tendenziös , nicht unsere katholische Erziehungsform.
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Wen » Sie , meine Hei reu Socialdemokraten , glauben , dass
es uns unangenehm ist , wenn Sie uns sagen , dass wir hier
clericale Vereine unterstützen , daun sage ich Ihnen , ich bin Ihnen
dankbar für die heutige Debatte , Sie pflegen sich nicht immer
mit der „ Arbeiter -Zeitung " zu idennficteren . Aber heute haben
Sie gesagt , nicht wegen des Humanitären Zweckes , den die
katholischen Vereine verfolgen , sollen sie nicht unterstützt werden,
sondern einzig und allein deshalb , weil sie katholisch sind . Es geht
gegen die Religion , gegen die katholische Kirche , und darum muss
alles niedergestimmt werden.

Nun , meine Herren , wir werden das am gegebenen Ort den
Katholiken sagen , dass sie nicht deshalb heruntergezcrrt worden
sind , weil sie humane Zwecke verfolgen , sondern deshalb , weil
man ihnen gerade das , was sie zusammenhält und über alle
Schwierigkeiten des Lebens Hinweghilst , weil man ihnen die
Religion nicht gelten lassen will . Und darum , sehr geehrte Herren,
stimmen Sie für diese Unterstützungen . Es handelt sich hier um
die Pflege von guten Weiken . Wir sind überzeugt , dass wir uns
auf allen Gebieten der Wohlthätigkeit bewegen , dass wir leisten,
was wir leisten können . Nichi betteln gehen wir zur Commune.
Weil wir der Allgemeinheit dienen , haben wir ein Recht dazu,
dass sich die Commune dafür interessiert ; denn was der Be¬
völkerung zukommt , kommt auch der Commune zu . (Beifall)

Bürgermeister : Das Won pro hat Herr Gern . - Rath
Urban.

Hem . -Aath Arban : Meine Herren ! Ich muss sagen , dass
es wirklich nicht am Platz ist , dass sich so viele von uns
in so intensiver Weise mit den Ausführungen des Herrn Schuh¬
meier  beschäftigen . Seine Ausführungen sind es wirklich nicht
wert . ( Bravo !) Die Fehler oder Eigenschaften , die seit einiger
Zeit von der „ Arbeiter -Zeitung " unserem Bürgermeister imputiert
werden , dass er nämlich in seinen Kräften etwas Nachlasse , könnte
man heute mit Recht dem Herrn Gem .-Rath Schuhmeier
Vorbringen , denn seine Ausführungen haben sich heute in einem
so einseitigen , öden Geleise bewegt , dass man nur staunen muss,
dass er in dieser Weise gegen die Vorlage sprechen konnte.

Er ärgert sich so viel über die Krastsuppen , die hier verzehrt
werden , und erklärte : „ Ich kaufe mir meine Suppe selbst . " Bei
dem Einkommen des Herrn Gem .-Rathes Schuhmeier  als
Parteiführer (Gem . - Rath Schuh meier:  Wie hoch ist das,
glauben Sie ?) kann er sich die Krafisuppe selbst kaufen . Vielleicht
gibt es hie und da arme Gemeinderäthe , die froh sind , wenn sie
hier eine Suppe bekommen.

Am allermeisten hat er sich mit dem Vorwürfe des Herrn
Gem .-Rathes Bielohlawek  beschäftigt , dass wir nicht dazu da
sind , anarchistische Vereine , beziehungsweise Arbeitervereine mit

anarchistischer Tendenz zu unterstützen , und er hat gesagt , es sei
nicht wahr , dass es anarchistische Vereine gibt . Herr Gem .-Rath
Schuhmeier  weiß genau , wie Herr Bielohlawek  es gemeint
hat , und ich frage Herrn Gem .-Rath Schuhmeier  ans Ehre
und Gewissen , ob der Socialdemokratismus nicht naturgemäß und
nothwendigerweise zum Anarchismus führen muss . (Zustimmung
links .) Darüber kommt man nicht hinweg . Das ist klar : Herr
Gem .-Rath Sch uh meier  oder Herr Gem .-Rath Reumann

oder der Landtags -Abgeordnete Adler  u . s. w . werden nicht zur
Bombe und zum Revolver greisen , die sind viel zu commod dazu.
Sie haben es auch nicht nolhwendig . Aber der Socialismus führt
zum Anarchismus , und jeder einzelne Anarchist war zuerst Social¬

demokrat , bevor er Anarchist geworden ist . (So ist es !) Geradeso
wie die Anarchisten keine Autorität anerkennen , anerkennen die
Socialdemok aten auch keine, außer der eigenen selbstverständlich.

(Heiterkeit .) Da sind sie aber noch unfehlbarer als der Papst , dem
sie die Uniehlba ' keit absprechen.

Der Herr Gememdermh spricht immer nur von den Kreuzern
der Allgemeinheit , die verthan werden für tendenziöse oder ein¬
seitige Parteizwecke . Ich stehe gewiss nicht in dem Verdachte , ein
Clericaler zu sein , und würde mich gegen Unterstützungen von
Vereinen , die einen religiösen Charakter tragen , ganz entschieden
verwahren , weil ich wirklich kein Barrihrestock bin , als die wir
immer hingestellt werden Aber ich habe bei jedem einzelnen dieser
Vereine den Zweck und die Mittel derselben ins Auge gefasst und
bin zu dem Schlüsse gekommen , dass jeder dieser Vereine verdient,
unterstützt zu werden.

Die Socialdemokratie hat es am allerwenigsten nothwendig,
vom einseitige » Parteistandpunkie zu sprechen ( Zustimmung ) , denn
Sie selbst sind diejenigen , die am allermeisten und bei jeder Ge¬
legenheit , ohne Rücksicht sogar auf die eigenen Parteigenossen , den
polnischen Standpunkt hervorkehren , in einer so brutalen , gehässigen
Weise , wie man es von einer anderen Partei nicht behaupten

kann . Es hat bereits Herr Gem . - Rath Hierhammer  ein
treffendes Beispiel socialdemokratischer Unduldsamkeit angeführt.

Ich bin in der Lage , dem Gcm -Rath Schuhmeier,  weil er
immer Beweise verlangt , Hunderte von solchen Beispielen vor Augen
zu führen . (Zustimmung . ) Der Fall Ziegler  aus Brünn ist noch
nicht vergessen ; er wurde zu Tode gehetzt , und dessen Boycottierung
musste ein socialdemokratischer bekannter Arbeiterführer mit schwerem
Kerker büßen . Sie haben cs also nicht nolhwendig , von Einseitigkeit,
von tendenziöser Erziehung zu sprechen . Sie sind und bleiben als
Socialdemokia ' en die allerbrutalste »nd allergewaltihätigste Partei.
(Beifall und Händeklatschen .)

Das Ganze hat eigentlich mit der Vorlage nichts zu thun.

Ich habe mich aber berufen gefühlt , Herrn Gem .-Rath Schuh-
meier  meinen Standpunkt in dieser Beziehung zu erklären . Im
übrigen bitte ich, für die uuveräiiderie Vorlage des Sladlrathes

zu stimmen . (Lebhafter Beifall und Händeklaischen .)
Bürgermeister : Gem .-Rath Rykl  pro!
Hem .-Uath Pykl : Ich würde mich nicht gemeldet haben,

und der Herr Gem .-Rath Schuh meier  ist schon sehr zerzaust
worden , aber ich kann , ihm vielleicht noch die letzten Federn Heraus¬
reißen . (Heiterkeit .) Er hat hier zu Punkt 99 „ Congrcgation der
frommen Arbeiter , XV . Bezirk , Tellgasse 7, beziehungsweise Verein
zur Erziehung katholischer Lehrlinge " gesprochen und hat sich über
diesen Verein am meisten aufgehalten . Wenn Sie die Rubriken durch¬

setzen, werden Sie finden , dass der Verein für das Institut
„Calasantinum " 10 .816 X verausgabt hat . Der Verein hat vor
einigen Tagen in Hernals eine Knaben -Beschäftigungsanstalt
errichtet . In dieser Knaben - Beschäfiigungsanstalt versehen den
Dienst die Brüder der Congrcgation . Da wird nicht gefragt , ob
dies Kinder socialdemokratischer oder christlichsocialer Arbeiter sind,
sondern die Kinder aller armen Teufel , die in die Fabrik gehen
müssen , werden , damit sie nicht auf der Gasse hcrumlaufen , unter¬
stützt und dort wird ihnen die erste Anleitung g gevcn.

Gegen eine » solchen Verein spricht der Arbeiterführer aus

dem XVI . Bezirke . Ich , meine Herren , würde mich schämen , wenn
ich socialdemokratischer Arbeiter wäre und von ihm vertreten
würde . (Beifall .)
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Würgermeister : Der Herr  Referent  znm Schlusswoite.
Keferent : Die Debatte hat sich ziemlich in die Länge ge¬

zogen und es wurde von der einen Seite wie von der anderen
sehr viel gesprochen , und ich glaube , auch gegenseitig bewiesen.
Erlauben Sic mir , dass ich zunächst meine Aufmerksamkeit der
Anfrage des Herrn Gem -Rathes Helbig  zuwende . Er hat um
den Verein Post 113 gefragt . Das ist der Verein „ Collegialitüt"
im IX . Bezirke , Waisenhausgasse . Dieser Verein scheint erst ganz
kurze Zeit zu bestehen . Nun sind in der Rubrik „ Leistungen " im
Jahre 1900 die Ausgaben mit 380 X verzeichnet , während die
Einnahmen 622 X betrugen , also beinahe noch einmal so viel
Dies war der Grund , warum der Stadtrath sich diesmal noch
nicht bewogen gefühlt hat , den Antrag ans Subvention des Vereines
zu stellen.

Ich stehe aber gar nicht an , zu erklären , dass der Stadtrath,
wenn sich die Verhältnisse im nächsten Jahre ändern , sehr gerne
bereit sein wird , auch einen größeren Betrag als Subvention sür
diesen Verein in Vorschlag zu bringen.

Dann wurde um den Verein Post 125 „ Städtische Laternen¬
wärter " gefragt . Dieser Verein ist auch einer , welcher erst vor
ganz kurzer Zeit gegründet wurde ; deshalb war es noch nicht möglich,
ihm eine größere Unterstützung zu geben . Wenn die Regieauslagen
von 269 X bemängelt wurden , deren Höhe allerdings gegen¬
über dem Betrage der Unterstützung auffallend ist, so be¬
merke ich : Die Regie ist deshalb so hoch, weil der Verein in der
Gründung begriffen war und für Stempel , Papier und Porti
eine Menge Auslagen hatte . Dass er wohlthätig wirken wird,
wird von allen Seiten , die mit dem Vereine in irgend eine Be¬
rührung gekommen sind , bestätigt.

Ich glaube , es waren nur die zwei Vereine , welche be¬
sprochen wurden . ( Ruf : Ja !) Nun erlaube ich mir noch ganz
kurz auf die fünf anderen Vereine zurückzukommen , welche be¬
mängelt wurden , nämlich Post 99 , 100 , 102 , 117 und 118.

Ich muss schon gestehen , dass der Begriff „ Allgemeinheit"
wie ihn Herr Gem .-Ralh Schuhmeier  versteht , mir nicht ge¬
läufig ist . Er versteht den Begriff „ Allgemeinheit " offenbar so,
dass er sagt , man soll Subventionen für alle , nur nicht für die
geben , welche vor ihrem Namen den Begriff „ kaiholisch " haben.

-(So ist es ! — Gem .-Raih Schuh meier:  Nur für humanitäre
Zwecke ! -

Meine Herren ! Gerade der Bestand dieser Vereine zeigt , dass
ihre Ex stenz in Wien eine Nothwendigkeit ist , und wenn sie
eine Nothwendigkeit ist, so ist es auch Pflicht der Gemeinde-
Vertretung von Wien , diese Vereine , sobald wir erkannt haben,
dass sie wirklich human wirken , zu unterstützen . Diese drei
Arbeite , vereine sollen zusammen 20 «) X - j- 200 X - s- 600 X , im
ganzen >000 X bekommen . Der Verein Nr . 101 „ Verband der
Genossenschafts -Krankenkassen in Wien " (Ruf : Hört ! Der Toki¬
oern » !) bekommt 2000 X . — ( Gem .-Rath Schuhmeier:
Er ist nur sür die Allgemeinheit ! — Widerspruch .) Dieser Verein
ist doch ein ausgesprochen svnaldemokratischer Verein . (Sehr richtig !)
Das wird niemand leugnen . — (Gem .-Ralh Schuh meier:  Nur
die Leitung ! ) Die gesammke Leitung ist in den Händen der
Socialdemokraten . Wenn wir nun diesem Verein allein das Doppelte
dessen bieten , was die sämmilichen drei anderen Vereine bekommen,
so darf man doch nicht sagen , wir sind in parteiischer Weise vor¬
gegangen . ( Sehr richtig !) Wenn Sie , Herr Gem -Rath Schuh¬
meier,  sagen , das Geld , welches wir diesen drei Vereinen geben,

die 1000 X , sei gestohlen , so sind diese 2000 X umsomehr ge¬
stohlen . (Zustimmung .)

D e Freiheit , wie ich sie versiehe und wie ich sie als Referent
des Sladlralhes jederzeit vertreten werde , ist die , dass , wenn ich
erkannt habe und der Stadlraih mit mir erkannt hat , dass es sich
in dem einen oder anderen Falle um wirklich humanitäre Zwecke
handelt , ich auch jederzeit eine Subvention ohne Rücksicht darauf,
ob vor dem Vereiusuamen das Wörtchen „ katholisch " oder
„evangelisch " oder irgend ein anderer Name steht, hier beantragen
und vertreten werde.

Herr Gem .-Ralh Schuhmeier  hat auch von der Benützung
der Schnllocalitäten gesprochen und gemeint , es seien den social-
demokratischen Turnvereinen die Lehrsäle entzogen worden . Mir,
meine Herren , ist davon nichts bekannt und ich müsste doch etwas
davon wissen . Entzogen sind die Turnsäle den radikalen Vereinen
worden ; ich werde Ihnen auch sagen warum : Weil constatiert
wurde , dass auf städtischen Turnplätzen Einladungen für radikale
Versammlungen vertheilt worden sind . (Beifall .) Zu Agitationen
geben wir unsere Schullocalttäten nie und nimmermehr . (Beifall .)
Das ist der einzige Grund , der uns dazu bewogen hat . Ich habe
auf jen : Einwendungen , welche zu wiederholtenmalen und am
eindringlichsten erhoben worden sind , genügend geantwortet , und
bitte Sie . den vorgeschlagenen Subventionen auch Ihrerseits die
Zustimmung zu ertheilen . (Beifall .)

Bürgermeister : Zur thatsächlichen Berichtigung Herr Gem.-
Rath Hraba.

Kem .-Path Kraöa : Es ist der Ausspruch gefallen, dass die
Gelder für Subventionen aus allgemeinen Mitteln genommen
werden , welche Mittel von der Bevölkerung beigestelll werden , und
dass hiezu auch die Socialdemokraten beitragen.

Diese letztere Behauptung berichtige ich thatsächlich mit
Folgendem : Nach den Erfahrungen , die jedermann im Steuer¬
amte und im Execntionsamte machen kann (Zustimmung . — Hört!
Hört !), stellt sich die Sache so dar , dass sich zwar die Social¬
demokralen hoch satteren , damit sie das Wahlrecht in die Ver¬
tretungskörper bekommen (So ist es !), dass sie aber die Steuer¬
leistung nicht erbringen . (Widerspruch und Unruhe .) Dadurch ist
die Gemeinde >n die Lage versetzt worden , im Jahre 1900 600 .000 X
für derart nicht einbrmgliche Steuer abschreiben zu müssen . Zuerst
zahlen , meine Herren , und dann reden ! (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen .)

Bürgermeister : Zur thatsächlichen Berichtigung Herr Gem.-
Ralh Schuhmeicr.

Hem .-Ualh Schuh meier : Ich berichtige thatsächlich Folgendes:
Es wurde hier behauptet , dass ich gesagt hätte : „ gestohlenes Geld " .
(Ruf : Ja !) Meine Herren ! Da müssen Sie entschieden schlecht
gehört haben . (Gelächter .) Ich entschuldige mich nicht . Wenn ich
das sagen will , sage ich es Ihnen . Aber ich konstatiere thatsächlich,
dass ich diesen Ausdruck nicht gebraucht habe . Wenn ich ihn ge¬
brauchen will , werde ich ihn gebrauchen ; das sage ich den Herren.
Es ist keine Entschuldigung , sondern ich stelle der Wahrheit gemäß
das richtig , weil ich nicht wünsche , dass eine Unwahrheit ins
Protokoll kommt.

Nummer Zwei stelle ich richtig , dass der Verband der ge¬
nossenschaftlichen Krankeucasscn kein socialdemokratischer ist (Leb¬
haftes Gelächter ), sondern dass das ein Verband ist, der sich aus
Zwangscassen zusammensetzt . Das ist die Organisation , die , ich
möchte sagen , durch das Gesetz vorgeschriebe, ! ist . Dass der Vor-
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stand in socialdemokratischen Händen sich befindet ist ja klar.
Aber wo steht es denn geschrieben , dass alle Cassen Sie in der
Hand haben müssen . Es gibt Verbandscassen , die socialdcmokratisch
wählen , und wahrscheinlich wird es sich zntragcn , dass im Laufe
der Zeit noch mehr Cassen in unsere Händen kommen . (Gelächter
und Rufe : Es werden immer weniger !) Also mit dem „ social¬
demokratischen Verein " kommen Sie in dieser Sache nicht auf.

Ich constanere thatsächlich — die Herren haben beliebt , den
Standpunkt zu verschieben — dass nicht davon gesprochen wurde,
dass ich gegen alle und jede Subvention bin , sondern ich habe mich
direct gegen fünf Subventionen gewendet (Rufe : Katholische !),
deren ' Postnummern ich angeführt habe . Mir werden Sie gar
nichts unterschieben . (Widerspruch .)

Herr Dr . Porzer  meinte , dass wir bei der Besprechung des
Rechnungsabschlusses hätten reden sollen . Meine Herren ! Wir
werden dort reden , wo es uns nothwcndig und nützlich dünkt.
Wenn wir aber bei einer Sache einmal nicht sprechen , so steht

Ihnen nicht das Recht zu , diese Schlüsse daraus zu ziehen . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist keine thatsächliche
Berichtigung . Ich bitte Sie , sich an thatsächliche Berichtigungen zu
halten.

Hem .-Math Schubmeier (fortsahrend) : Herr Bürgermeister,
Wenn Sie es genau nehmen , so ist das eine thatsächliche Be¬
richtigung . (Heiterkeit . ) Ich berichtige endlich thatsächlich . dass es
unrichtig ist, was Herr Gem .-Nakh Schwer behauptet hat . Er
sagte , als seinerzeit die Excursion nach Wildalpen stattfand , waren
ich und Gem .-Nath Neumann  die ersten , die sich zu derselben
eintragen ließen . Er wollte daraus ablciten , dass wir mithin die

ersten waren , die sich zum Bankette vormerkten . Ich constatiere,
der Wahrheit entsprechend , dass ich Herrn Vice -Bürgermeistcr
Strobach  damals gefragt habe , ob es sich um eine Besichtigung
und um eine Begehung des Terrains handle - das war außer¬

halb des Saales , in der Garderobe — und der Herr Vice -Bürger-
meister hat erklärt : „ Selbstverständlich . Wenn jemand darüber
sprechen will , muss er die Sache sehen und zur Begehung des
Terrains . . (Lebhafte Unruhe .)

Meine Herren ! Was Sie davon halten , ist mir ganz egal.
Ich constatiere die Thatsache und das , was wahr ist . Wie wir
erfahren haben , dass Sie eigentlich hinausfahren , nicht um etwas
zu lernen , sondern um Champagner zu trinken , waren wir die
ersten , die gesagt haben : „ Bei einer Festfresserei thun wir nicht
mit . " So steht die Sache . (Unruhe ) . Übrigens ist das Bankett . . .
(Unruhe ) .

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schuhmeier!  Das ist
keine thatsächliche Berichtigung mehr , das geht zu weit . Was hat
der Champagner mit der Sache zu thun ? Seien Sie froh , dass
Sie keinen getrunken haben.

Hem .-Aath Schuhmeier (fortfahrend) : Es ist gar nicht
der Mühe wert . Aber es wird versucht , uns etwas unterzuschieben,
was nicht wahr ist . (Neuerliche Zwischenrufe und Unruhe ) . Die
Bemerkungen , die Herr Gem .-Nath Hierhammer  als Beweis
dafür , was Herr Gem .-Nath Bielohlawek  behauptet hat,
vorbrachte , berichtige ich thatsächlich dahin , dass die betreffende
Sache eine rein officine Angelegenheit ist, mit der unsere Partei
nichts zu thun hat . Wenn Sie das alles in Betracht ziehen , so
sind nicht wir , sondern Sie in der Sache die Geschlagenen.

(Ruse : Das ist keine thatsächliche Berichtigung !)
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Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schuhm eier!  Sie sind
ja ein gewiegter Parlamentarier . Sie sollten doch wissen , dass
derlei vorzubringen bei einer thalsächlichen Berichtigung nicht
zulässig ist . (Lebhafte Zwischenrufe und Unruhe ) .

Hem .-Math Schuhmeier (fortfahrend) : Herr Gem.-Nath
Nykl  hat gesagt , er würde sich schämen , sich von einem Social¬
demokraten . . .

Bürgermeister : Das ist keine thatsächliche Berichtigung,
Herr Gem .-Rath Schuh meier , was Sie da Vorbringen . ( Wider¬
spruch seitens des Gem .-Rathes Schuh meier .) Das ist eine
Debatte . Ich entziehe Ihnen daher das Wort . (Lebhafte Unruhe
und Zwischenrufe ) . Ich bitte um Ruhe ! Ich ersuche insbesondere
Herrn Gem .-Rath Pichler,  endlich einmal Ruhe zu geben.
(Zustimmung .) In einer Tour geht diese Geschichte . Ich bin ja
schon auf der Brust hin durch das ewige Zwischenbrüllen und
Schreien.

Herr Gem .-Nath Swoboda  zur thätsächlichen Berichtigung.

Hem . -Math Swoboda : Zur Geschäftsordnung! Ich möchte
getrennte Abstimmung beantragen.

Bürgermeister : Das thue ich ohnehin.

Herr Gem .-Rath Nykl  zur thätsächlichen Berichtigung.

Hem .-Math Hlykl : Ich berichtige gegen Herrn Gem.-Rath
Schuh meier,  dass ich nicht gesagt habe , ein socialdemokratischer
Arbeiter muss sich schämen , sich von ihm vertreten zu lassen,
sondern ich habe gesagt , wenn ich ein socialdemokratischer Arbeiter
wäre , würde ich mich schämen , wenn er mich vertreten würde.
(Gem .-Rath Schuh meier:  Das ist dieselbe Gemeinheit wie die
erste , dass Sie es wissen ! — Gem .-Rath Bielohlawek:  In
Gemeinheiten ist er ja Fachmann ! — Lebhafte .Zwischenrufe und
Unruhe .)

Bürgermeister : Das kommt mir zu. Lassen Sie mich doch
endlich einmal präsidieren , jeder spricht hinein . Ich bin der Vor¬
sitzende und leite die Verhandlung.

Herr Gem .-Rath Schuhmeier  hat Folgendes gesagt (liest ) :

„Das ist etwas , wovon der Polizei bis jetzt nichts bekannt
ist, aber ich meine , der Platz des Herrn Bielohlawek  wäre
anstatt hier im Centrum besser bei der Polizei -Direction am
Schottenring als Spitzel erster Qualität . "

Ich rüfe Herrn Gem .-Rath Sch uh meier  wegen dieser
unqüalificicrbaren Beleidigung zur Ordnung , erkläre ihm . . . .
(Gem . Rath Bielohlawek:  Das ist eine Feigheit des Herrn . . .)

Ich bitte , das mir zu überlasten . >Ich rufe ihn weiters wegen
des gegenüber Herrn Gem . - Rath Nykl  gebrauchten Wortes
„Gemeinheit " zur Ordnung , und ich erkläre Herrn Gem .-Rath
Schuhmeier,  dass meine Geduld endlich auch einmal reißen
wird (Zwischenrufe des Gem .-Nathes Reumann ), und dass,
wenn noch einmal solche unqnalisicierbare Beleidigungen Vorkommen,
ich gegen ihn von den strengen,Bestimmungen der Geschäftsordnung
Gebrauch machen werde . (Gem .-Nath . Schuhmeier:  Wir werden
uns doch nicht von Ihrer Majorität beschimpfen lassen ! —
Zwischenrufe des Gem .-Rathes Neum  ann .) Das geschieht nicht,
meine Herren ! (Laute Zwischenrufe seitens des Gem .-Rathes

Reumann. — Unruhe .) ,

Ich ersuche Sie , Herr Gem .-Rath Reumann,  mich nicht
zu unterbrechen . (Wiederholte Zwischenrufe seitens des Gem .-Nathes
Neumann .) Ich beantrage gegen Sie , Herr Gem .-Rath Reu-
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mann,  das Disciplinarverfahren , und ersuche den Ausschuss , zu-
sammenzutretcn.

Ich unterbreche  die Sitzung.
(Die Sitzung wird um 8 Uhr 5 Minuten unterbrochen .)

* *
*

(Nach Wiederaufnahme der Sitzung um 8 Uhr 20 Minuten :)
Bürgermeister : Die Sitzung ist wieder eröffnet.
Nach § 67 des Gemeindestatutes obliegt es mir , den Ausspruch

des Disciplinar -Ausschnsses zu verkünden . Derselbe lautet ( liest ) :
„Nach der Berathung wird Herr Gem .-Nath Reumann

aufgefordert , zu erscheinen , was derselbe ablehnt . Es wird zur
Abstimmung geschritten und beschlossen , Herrn Gem .-Nath Reu¬
mann  für diese und die beiden nächstfolgenden Sitzungen aus¬
zuschließen . Dies wird damit begründet , dass Herr Gem .-Nath
Reumann  constant den Ermahnungen des Vorsitzenden Wider¬
stand geleistet und hiedurch das Gelöbnis nach § 67 des Ge¬
meindestatutes gebrochen hat . "

Ich habe es genau vorgelese » . Das Erkenntnis lautet:
„Herr Gem .-Rath Reumann  ist für diese und die beiden

nächstfolgenden Sitzungen ausgeschlossen . "
Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Neumann,  den Saal zu

verlassen . ( Gem .-Rath Schu h m eier:  So eine Geschäftsordnung
ist etwas wert ! — Gem .-Rath Reumann  verlässt den Saal .)

Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Sch uh meier,  sich sehr in¬
acht zu nehmen . Ich bin heute nicht mehr aufgelegt , irgendwie
Milde zu üben . (Gem .-Rath Schuhmeier:  Wir brauchen sie !
gar nicht !) Ich werde es auch nicht thun . Sie können sich darauf
verlassen.

Wir schreiten nunmehr zur Special -Debatte.
Zu den Posten 1 bis 32 ist niemand zum Worte gemeldet.
Diejenigen Herren , welche dafür stimmen , bitte ich, die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu Post 33 hat sich Herr Gem .-Nath Breuer  zum Worte

gemeldet.
Hem.-'Nath HLreuer: Es handelt sich hier um eine Sub¬

vention für das Erste öffentliche Kinder -Kranken -Jnstitut des
Dr . Max Kassowitz,  I . Bezirk , Sieindlgasse 2 . Sie alle , meine
Herren , kennen die Configuralion der Steindlgasse und wissen,
dass das eine eckige, winkelige , schmale Gasse ist . Es ist also hier
die Möglichkeit , ich möchte sagen , beinahe die absolute Noth-
wendigkeit gegeben , dass eine Ansteckungsgefahr hervorragend be¬
dingt ist . Nun bringt die „ Ärztliche Reform -Zeitung " einen Bericht,
in welchem cs folgendermaßen heißt : „ Von vielen Rednern wurde
auf das Kassowitz ' sche  Ambulatorium hingewiesen , welches
dadurch , dass es in einem Privaihause untergebracht ist und von
den Einwohnern aller Wiener Bezirke , besonders der Bezirke V
und X ausgesucht wird , in seinem jetzigen Bestände eine eminent
sanitäre Gefahr bilde . "

Nun bin ich, meine Herren , der Meinung , dass , so löblich
auch ein derartiges Institut wirken mag , wir ebenso sehr verpflichtet
sind , dafür zu sorgen , dass insbesondere in Rücksicht auf den Um¬
stand , dass die Kinder , welche mit Hals - oder sonstigen ansteckenden
Krankheiten behaftet sind und einen weiten Weg durchzumachen
haben , auch das Publicum vor einer solchen Gefahr geschützt werden
müsse . Es sind 40 bis 50 Betten dort untergcbrachk . Uno wenn !
die Är .,te sagen , dass eine so eminente Ansteckungsgefahr vorhanden
ist , so können wir als Laien unS dem nicht verschließen . Unbeschadet

des Humanitären Zweckes , den ein solches Institut auszuüben
vermag , bin ich nicht in der Lage , die beantragte Subvention
von 400 L zu bewilligen , und stelle daher den Antrag auf Ab¬
lehnung desselben.

Aürgermeister : Herr Gem.-Nath Schuhmeier  pro!
Hem . Kath Schuümeier : Das Institut des Professors

Kassowitz  ist ein bei armen Leuten bestbekanntes Institut . Der
Mann behandelt Kinder armer Leute unentgeltlich , er gibt auch
Anweisungen auf Lebertdran , und nur diejenigen , die wirklich in
der Lage sind , eine Bezahlung zu leisten , müssen 3 fl . für die
Visite bezahlen . Ich bin selbst mit meinen Kindern zu einer Zeit
dorthin gegangen , wo ich nicht in der Lage war , 3 fl . bezahlen
zu können . Die Behandlung der Kinder ist eine vorzügliche , und
ich behaupte , dass Tausende Wiener Kinder dem Professor Kasso¬
witz  zu großem Danke verpflichtet sind . Ich verstehe wahrhaftig
nicht , wie man einem solchen humanen Institute gegenüber , wo
so viel für die Kinder gethan wird , aufstehen und die Streichung
der Subvention verlangen kann . Das ist ein Institut , welches im
Interesse der Allgemeinheit wirkt . Belassen Sie es bei den 400 L,
nachdem von einer Erhöhung der Subvention ohnehin Abstand
genommen wurde.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Bielohlawek  pro!
Hem .-Hlath Aiekohlatvek : Ich will nur constaiieren, dass

wir nicht principiell für die Ablehnung dieser Subvention sind,
sondern nur unter den gegebenen Umständen . Es möge nicht etwa
geglaubt werden , dass eine Tendenz gegen Dr . Kassowitz  vor¬
liegt . Das , was Herr Schuh meier  gesagt hat , ist constatiert,
aber von den Zeitungen und von den Ärzten selbst , und zwar
nicht von katholischen , sondern meist von jüdischen Ärzten wird
constatiert , dass das Spital in dieser Gasse eine eminente Gefahr
ist . Die Steindlgasse ist sehr eng , und nachdem man jetzt sehr
viel für Hygiene und Reinigung verlangt — bei einem Gewerbe¬
treibenden in der Inneren Stadt , der ein Gewölbe in der Stadt
hat , welches so groß ist wie ein Schubladekasten , verlangt man
die Aufstellung eines Waschapparates und eines Kleiderkastens —
so kann man nicht dafür sein , dass in einer so engen Gasse so
viele kranke Kinder verkehren.

Wi sind für die Belastung der Subvention dann , wenn die
Anstalt aus dieser Gasse auf einen Platz verlegt ist , wo sie weniger
gefährlich ist . (Gem .-Rath Schuhmeier:  Wo soll er das
Geld hernehmen ? )

Bürgermeister : Herr Referent  zum Schlussworte.
Aeferent : Ich möchte Ihnen zureden, die Subvention zu

belassen . Es ist in Wien eine allgemeine Klage , dass wir zu
wenig Kinderspitäler haben . Es ist ja möglich — ich bestreite es
nicht — es dürften sich Mängel in dem Institut befinden ; aber
meine Meinung geht dahin , es ist besser , ein wenn auch theil-
weise mit Mängeln behaftetes Kinder -Ambulatorium zu haben , als
gar keines . Von diesem Gesichtspunkte aus möchte ich Sie dringend
ersuchen , die beantragte Subvention zu bewilligen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ich muss
den Antrag in positiver Form zur Abstimmung bringen . Wer
dagegen ist , stimmt eben dagegen.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche den Antrag des Stadt-
1 rathes annehme » , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Es ist die

Majorität , er ist angenommen.
' Zu den Posten 34 bis inclusive 37 ist niemand vorgemerkl.
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Ich ersuche die Herren, welche diese Posten annehmen, die
Hand zn erheben. (Geschieht.) A n g e» o in in en

Zn Post 38 crthnlc ich Herrn Gem.-Rath Zifferer  dos
Wort.

Hem.-PaiK Zifferer : Es fällt mir nicht bei, gegen die
Subvention zu sprechen und nuch n cht eine Erhöhung z» bc-
nntrogen. Dos Asyl für Obdachlose zeigt, dass ei» großes Elend
in den großen Städten heirsch«, und es hat sich geradezu die
Nothwcndigkeit hcrnnsgcstcllt, solche Asyle zn errichten. Es ist
aber ein Umstand mit dabei, der »ns bedenklich mache» muss,
der freilich mit dem Asyl eng verknüpft ist, das ist, dass der
Aufenthalt nur in den Nachtstunden gestattet ist und das Asyl
morgens geräumt werden »inss. Nun liegt ein Bericht des Asyls
vor, und der Herr Bürgermeister hat die Freundlichkeit, zn ge-
statten, die wenigen Z il.n zur Verlesung zn bringen. Es ist der
Bericht vom Jahre 1896. Es heißt darin (liest) :

„Der traurige Fall , dass eine Frau mit einem Säugling
am Arme des Morgens entlassen wurde, tagsüber bei ungünstiger
Witterung hcinmsticiflc und bei der Rückkehr am Abend zum
Entsetzen der Umstehenden entdeckte, dass der Säugling einstweilen
verschieden sei, veranlasstc den Vereinsvolstand, zn erwägen, ob
zur Winterszeit die Benützung der Asylräume nicht auch während
der Tagesstunden gestattet sein sollte. Em diesfälliger Antrag
wurde jedoch einhellig abgelehnt, zunächst ans hygienischen Gründen
(Lüftung der Schlafränme), sodann weil die Beherbergung bei
Tag dem Erwerbslosen jene Energie rauben würde, welche ihn
nach der Entlassung des Morgens zur Anspannung aller Erwerbs'
kräfte antreibt."

Nun. meine Hern », ich glaube, der Fall , dass eine Frau
mit ihrem Kinde im Arme am Morgen die Anstalt verlässt und
bei kalter, regnerischer Witterung durch die Straßen Wiens hcrnm-
gehen muss, bis sie Abends das Kn d lodt wieder in das Asyl
bringt, ist zn schrecklich, als dass man nicht sagen müsste, das
kann und darf nicht weiter fortgchcn. Es ist begreiflich, dass er¬
wachsenen Personen das Asyl tagsüber nicht geöffnet bleiben kann,
aber cs kann d es numöglich so weit getrieben werden, dass der
Ansporn zur Erwerbsfähigkeit darin gelegen sein soll, dass man
das eigene Kind im Arme erfrieren lassen muss. Ich glaube,
wenn wir schon eine so bedeutende Subvention geben — es
handelt sich nicht vielleicht um eine geringe Anzahl Kinder, denn
Sie lesen im Berichte, dass im Laufe des Jahres 3826 Kinder
dort beherbergt wurden — so ist es das Mindeste, dass wir, wenn
wir schon nicht die Bedingung au die Subvention knüpfen, was
ich nicht will, um dom Asyle die Sache nicht zu erschweren, aber
doch wenigstens den Wunsch aussprechen, dass während der kalten
Jahreszeit für die Bergung der im Asyle nntcrgebrachten Kinder
auch während der Tageszeit Vorsorge getroffen werden soll

Ich bitte, diesen Antrag anzunehmen, und ich bin überzeugt,
dass ein solcher Wunsch des GemeinderatheS genügen wird, nm
das Asyl für Obdachlose zu veranlasse», diesem Übelstande ab-
znhelfen. Die Kosten können unmöglich groß sein, es wird sich
um einen Raum von vielleicht 150 bis 160 Luft handeln,
um die 10, 12 oder 15 Kinder tagsüber zu warten und eine
Person zn halten, die auf sie acht gibt. Dadurch wird die Erwerbs¬
fähigkeit der Eltern nur angespornt werden, aber nicht dadurch,
dass sie die Sorge haben, dass das Kind in ihren Armen erfriert.

Ich bitte nm Annahme dieses Antrages.

Al'irgermeifler: Gegen die Subvention wurde eine Ein¬
wendung nicht erhoben. Diejenigen Herren, welche damit ein¬
verstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) A n g c-
n o m IN e n.

Diejenigen Herren welche mit dem Anträge des Herr»
Gcm.-Ralhes Zisfercr  einverstanden sind, wollen die Hand
erheben. (Geschieht) Angenommen.

Gegen Post 39 bis inclusive 98 wurde eine Einwendung
nicht erhoben, ös ist auch kein Redner vorgemerkt. Die Herren,
welche »nt diesen Posten einverstanden sind, wollen die Hand
erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Bei Post 99 wünscht Herr Gem. - Rath Schuhmeier
getrennte Abstimmung. Tue Herren welche mit dieser Post cin-
vcistanden sind, wollen die Hand erhebe». (Geschieht.) An ge¬
il o IN m en.

Bei Post 100 wird ebenfalls getrennte Abstimmung gewünscht.
Die Hcnea , die mir dieser Post einverstanden sind, wollen die
Hand erheben (Geschieht.) Angenommen.

Zn Poü 101 hat Herr Gem.-Rath Men der da- Wort.
Gem.-Rath Wender : Sehr geehrte Herren ! Die heute

von Herrn Gem -Rath S chu h m c i cr vom Zaune gebrochene
Debatte gibt mir die willkommene Gelegenheit, gerade zn dieser
Post zn sprechen, und zwar nm zn beweisen, dass die Leitung des
Verbandes der genossenschaftlichen Krankencassen in Wien nicht
nur socialdemokratisch ist, was er übrigens zngibt, sondern auch
wirklich parteiisch vorgeht.

Verchrtcste Herren! Nur einen Fall . Der Verband, der also
socialdemokratisch ist, gibt jährlich Tausende von Kronen für
Inserate ans, die absolut keinen Zweck haben, und cs ist für mich
und die ch. istlichsocialcn Arbeiter ein wertvolles Geständnis, das
er gemacht hat, dass das eine Institution ist, wo auch die christlich¬
socialen Arbeiter dabei sind und auch chnsttichsociale Arbeiter ihr
Geld dazu zahlen.

Nun existiert aber nicht eine christlichsociale Zeitung, wo ein
solches Inserat enthalten wäre, und das wäre nur logisch, weck'
ja christlichsocialc Arbeiter nach dem Geständnis und wie es auch
der Fall ist, einen großen Percentsatz der Mitglieder ausmachen.
Andererseits sind aber die Tausende von Kronen ein hinaus-
geworfenes Geld. Denn das, was in den Zeitungen inseriert
wird, muss gesetzlich in den Mitgliedsbüchern enthalten sein; jede
Veränderung der Ärzte muss dem Gesetze gemäß sofort in den
Mitgliedsbüchern angezeigt werden. Man kann also mit Fug und
Recht sagen, dass diese Tankende von Kronen den Mitgliedern
und sp ciell dcn christlichsocialc» Mitgliedern dircct ungerecht weg-
genommcn werden.

Ich kan» leider bei dieser Gelegenheit nicht ans einen anderen
Gegenstand übergehen, obwohl ich genug Veranlassung dazu hätte.
Die einzelnen Herren Redner haben ja bewiesen, wie terroristisch
die Herren Svcialdemokraten Vorgehen, und cS erfüllt mich der
heutige Tag mit Genngthunng, weil wir Gelegenheit hatten,
endlich einmal den Herren das Sündenregister vorznhalten, nm
ihnen zu zeigen, wie sie die Freiheit mit Füßen treten und
jeden, der anders denkt, wie sie, terrorisieren und vergewaltigen.
Das ist das Resultat des heutigen Tages, und ich freue mich
aufrichtig darüber.

In Bezug ans diese Post erkläre ich im vorhinein, dass ich
dafür stimmen werde, weil ich der Anschauung bin, dass nach
diiser Richtung für die Arbeiter, und was speciell hcrvorgehobcn
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werden muss , für de» Kleingewerbsmann » och sehr wenig ge¬
schehen ist . Nur glaube ich, dass solche Anstalten Orte der Ruhe
und der Erholung für jeden einzelnen sein sollen . Wie schaut es
nun diesbezüglich mit den Erholungsanstalte » , specicll in König-
stättcn , aus?

Es ist sehr bezeichnend für die Unparteilichkeit , die ja in
langathmigen Erklärungen der Verband im vorigen Jahre hervor-
gehobcn hat , da >s znm Beispiel die einzelnen Örtlichketten in der
Anstalt „ Marx -Höhe " , „ Liebknecht Höhe " , „ Lassale -Wiese " , „ Engel-
Plateau " n . s. w . genannt werden . (Lebhafte Unruhe . — Nnfe:
Hört ! Hört ! — Gem . -Naih Schuh meier:  Wir werden halt
ein Platzerl „ Mender -Platz " taufen !) Das ist ein Witz , der Ihre
Verlegenheit doenmenlicrt ; damit koinmen Sie nicht auf!

Es ,st ja eine Thatsachc , dass speciell der Programmpunkt:
„Religion ist Privaisache " nichts anderes ist als ein social¬
demokratischer Schwindel , mit dem Sie Gimpel fangen wollen
und in jene Kreise eiudringen wollen , wo Sie glauben , dass dort
noch Männer mit religiösen Anschauungen sind . Wir fliegen nicht
auf den Leim , sondern wir sind der Überzeugung , dass Leuten,
die tagtäglich den Beweis erbringen , dass ihnen die Religion
nicht Privatsache , sondern eine verhasste Sache ist, nicht znge-
mulhet werden kann , dass eine Anstalt , die in ihre » Händen sich
befindet , unparteiisch geleitet werden könnte . Dafür habe ich Ihnen
auch den Beweis erbracht , indem ich Ihnen die Bezeichnung
der verschiedenen Orte nach socialdemokrattschcn Herren ansge¬
zählt habe.

Im Henrigen Sommer ist es auch passiert , dass an einem
Baum in der Nähe eines Baches eine Caricatnr , ein sogenanntes
Marterl da >stellend , wo eine Muttergottes anfgemalt war , zur
Belustigung der Herren Genossen ansgehängt wurde . Man kann
ans diesem Vorkommnis den Schluss ziehen , wie cs jenem
chrisllichsocinlcn Arbeiter , der das seltene Glück hat , in dieses
Ncconvaleiceittenheim zu kommen , ergehen muss . Und hier kann
ich als Vertreter der christlichjocialen Arbeiterschaft , wenn auch
diesen Herren nicht die Schamröthe über ihr Vorgehen ins Gesicht
steigt , nur darauf Hinweisen , dass diese christlichsoctale Arbeiterschaft
auch ihr Scheiflein , ihre blutigen Kreuzer mit beiträgt zur Er¬
haltung dieses Institutes , und dass deshalb verlangt werden muss,
dass sie in ihren religiösen Anschauungen geschont werden ( Zu¬
stimmung ), dass sie nicht , wenn sie in der Fabrik wegen ihrer
religiösen Anschauung von ihren Genossen todt und krank geärgert
werden , hinanskommen , um vom Rege » in die Traufe zu gerathen
und neue Seccaturcn ansstehen müssen . ( So ist es !)

Ich erkläre noch einmal , dass ich für die Subvention
stimmen weide , erwarte aber von den Herrc > „ Genossen " , dass
sie den chrisilichsvcialcn Arbeitern auch so cntgcgenkoninieii , wie
sic cS verdienen . (Zwischenruf : Da können Sie lange warten !)
Denn im entgegengesetzten Falle werden wir nicht ruhen und nicht
rasten , bis wir das terroristische Joch von uns abgeschüttclt haben.
(Lebhafter Beifall)

ILÜrgermeikler : Es ist niemand mehr znm Worte gemeldet.
Der Herr Referent verzichtet . Wir schreiten zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche für die Bewilligung der Subvention
von 2000 X sind , bitte , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Es ist
die Majorität ; der Antrag ist angenommen.

Bei Post l02 wird die besondere Abstimmung gewünscht.
Diejenigen Herren , welche dafür sind , bitte ich, die Hand

zu erheb -» , tGeschaht . I Angenommen.

Bei Post 103 bis inclusive 110 ist eine Einwendung nicht
erhoben worden.

Diejenige » Herren , welche mit diesen Posten cinverstande»
sind , litte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben sind
angeno  m in e n.

Be , Post 111 „ Erster allgemeiner Kranken - und Leichenverei»
Schlüsselbund " beantragt Herr Gem .-Nath Sch uh meier  eine
Subvention von 150 X . Ich bringe diesen Antrag zur Ab¬
stimmung.

Diejenigen Herren , welche dafür stimmen , bitte , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist abgelehnt.

Post 112!  Keine Einwendung ? (Nach einer Panse : ) A n g e-
n o m m c n.

Zur Post 113 „ Collegialität " hat sich Herr Gem .-Nath
Hel big znm Wort gemeldet.

Gem.-Math Keköig : Ich möchte die Herren bitten, zur Unter¬
stützung in Noth befindlicher , würdiger , ehemaliger Zöglinge des
k. k. Waisenhauses in Wien und Gründung eines Asyls dem
Vereine „ Collegialität " eine Subvention zu bewilligen . Diese
Subvention ist befürwortet und der Magistrat hat 50 X beantragt.
Es ist vom Herrn Referenten gesagt worden , das ist ein neuer
Verein und man werde ihn vielleicht später unterstützen . Ich glaube,
mit den 50 X fördern Sie den Verein nicht so sehr materiell,
als dass die Leute vielmehr dadurch moralisch gehoben werden,
ivenn ihnen die Gemeinde eine Unterstützung gewährt.

Die ehemaligen Waiscnhanszöglinge , die , wen » sic hinaus-
komiiien , niemanden haben , der für sie sorgt , soll man unter¬
stützen , und ich hoffe daher , dass die Herren die Subvention von
50 X , welche der Magistiat beantragt , bewilligen werden.

Aürgermeiiler : Es ist niemand mehr znm Worte gemeldet.
Der Herr Referent hat nichts zu bemerken.

Diejenigen Herren , welche für den Antrag des Herrn Gem-
Nathcs Helbig  sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht)
Der Antrag ist angenommen.

Gegen die Posten 114 , 1l5 und 116 ist eine Ettiweiidnng
nicht erhoben worden.

Diejenigen Herren , welche mit diesen Posten einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erhebe » . (Geschieht . ) Dieselben sind
angeno m m en.

Zn Post 117 crtheile ich Herrn Gem . -Rath Mcnder  pro
das Wort.

Kem .-Hlath Meuder : Ich möchte bei dieser Post bean¬
tragen , dass dieselbe aus 100 X erhöht werde ; denn was dieser
Verein , dessen Wirken ich Jahre hindurch zu beobachten Gelegen¬
heit hatte , in hnmanitärer Hinsicht aiifznwcisen hat , das , verehrte
Herren , har vielleicht kein zweiter Verein anfznweisen.

Was die Knid rbetheilnng betrifft — das ist auch eine Sache,
die den Herrn Schuhm eier  nngeht — so belheilt dieser Verein
uitgcsühr 300 Kinder zu Weihnachten und es ist ja selbstverständlich,
dass mit einem Beitrage von 10 kr. monatlich das ans seinen
eigenen Mitteln nicht geschehen kann , und daS sind gewiss lauter
arme Kinder , die cs sehr nothwendig haben . Nachdem andere
Vereine noch höher bedacht werden , ersuche ich um Erhöhung der
Subvention ans lOO X.

Arirgeiineikler : Es ist niemand mehr znm Worte gemeldet.
Dr Herr Ille sei ent v rzichtct.

Die Herren , welche für eine Subvention von 100 I< sind,
bitte ich. die Hand zu erhebe,, . (Geschieht .) Angenommen.
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Zn Post 118 bis 133 ist niemand zum Worte vorgcmerkt.
Ich ersuche jene Herren, welche diese Posten annehmen wollen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Der Gegenstand ist erledigt.
Beschluss : Es werden nachstehenden Bereine» beziehungsweise

Corporntionen re. die angeführten Subventiousbcträgc
pro 1901 bewilligt:
Frauen Wohlthätigkeitsverein für Wien und

Umgebung, I., Annagasse9 . 1000X
(Für den Centralverein.)

Bezirksvercin Innere Stadt . 100 „
(Zn Händen des Centralve>eines.)

Bezirksvercin Neubau . loO „
(Zn Händen des Centralvereines.)

Bczirksverein Altlerchenfeld . 100 „
(Zn Händen des Centralvereines.)

Bezirksverein Lichtenthal . 100 „
(Zu Händen des Ccntralvcreines.)

Bezirksverein Währing . - . . 100 ,.
(Zn Händen des Centralvereines.)

Franen-Wohlihätigkeitsverein, III ., Ungar¬
gasse 36 . 100 „

Katholischer Frauen - Wohlihäiigkeitsverci»
..Reindorf", XIV. Bezirk . 100 ,.

Katholischer Franen-Wohlihätigkeitsverein zu
Fünfhans, XV., Tellgasse7 . 200 „

Maria-Elisabeth-Verein, I.. Johannesgasse 15 400 „
Llater aämirabilis-Verein, XI., Simmeringcr

Hauptstraße 175 . 200 „
Schiller-Bcrein„Die Glocke", VI., Kollergcrn-

gasseI . 400 „
Schwestern vom armen Kinde Jes», XIX.,

Döblinger Hauptstraße . 800 „
Unke, stütznngsverein für Arme des VII. Be¬

zirkes, VII., Nenbaugasse 25 . 400 „
Unterstützungsverein für hilssbedürftige Witwen

und Waisen in Wien, I-, Herrengasse 19 . 50 „
Berein der Jugendfreunde in Wien (Frci-

bücherei), IV., Henmühlgasse3 . 100 „
Berein der städtischen Raths- und Amtsdiener,

1., Rathhaus . 200 „
Verein der Wiener Jugendfreunde (Frei-

bücherei), V., Schönbrunnerstraße48,
Bibliothek IV., Frenndgasse 11 . 50 „

Berein vom heiligen Josef von Arimathäa,
IX., Alserstraße4 . 400 „

Berein vom heiligen Vincenz von Paul I.,
Annagasse9 . - . 2000 „

(Der Betrag ist an die Filialen ent¬
sprechend zu vertheilen.)

Berein zur Errichtung der Ersten Wiener
Suppen- und Thceanstalt, I., Salzgries . 1000 „

Werk des heiligen Johannes Franciscns
Negis, I., Annagasse9 . 200 „

Wiener Wohlthätigkeitsverein für Hausarme,
1., Schottenring4 . 400 „

Altersvcrsorgungscassa des Vereines fürKinder-
gäiten und Kinderbewahranstaltcn in Öster¬
reich, I., Nenngasse 20 . 200 X

Krankenverein der Unterlehrer und Unter¬
lehrerinnen, IV., Fleischmanngasse1 . . 100 "

Allgemeine Poliklinik, IX., Marianncngasse9 2000 „
tFür das Kinderspital.)

Kaiser Franz Josef-Ambulatorium, VI., Sand-
wirthgasse3 800 „

Klosterspital zum heiligen Franz von Assisi,
V., Hartmanngasse7 . 2000 „

Maria Theresia-Franen-Hospital, VIII., Feld¬
gasse9 . - . 2000

Rndolfiner-Vcrein, XIX., Billrothstraße . . 900 „
St . Elisabeth-Spital . III., Landstraße Haupt¬

straße4 . 2000 „
(Für die gynäkologische Abtheilung.)

Erstes allgemeines St . Anna-Kinderspital, IX.,
Kindcrspitalgasse6 . 8000 „

Elftes öffentliches Kinder-Krankeninstitut des
Dr. Max Kassowitz, I , Slcindlgasse2 . 400 „

Karolinen-Kinderspiial, IX., Schubertgasse 23 3000 „
Kronprinz Nndolf-Kinderspital, III., Schlacht-

hansgasse . 2500 „
Leopoldstädter Kinderspital, II , Ob. Augarten¬

straße 26 . 2000
Berein zur Erhaltung des unentgeltlichen

St . Josef-Kindcrspitales, IV., Kolschitzky-
gasse9 4000

Asylverein für Obdachl>se, III., Blattgasse . 5000 „
(Der Gemeinderath spricht den Wunsch

aus, dass während der kalten Jahres¬
zeit für die Bergung der im Asyle
unicrgcbrachten Kinder auch während
der Tageszeit Vorsorge getroffen werden
möge.)

Greisenasyl der Barmherzigen Schwestern
aus der Congregalio» des heiligen Karl
Borromäus, XVIII., Gentzgasse 106 . . . 1000 „

Haus der Barmherzigkeit(Stiftung), XVIII.,
Antonigasse 70 . 2000 „

Kaiser Franz Joses-Neconvalesccntcnheim für
arme Wöchnerinnen, XIII., Nosenihal-
gasse 11 . 600 „

Erster Blindeu-Unterstützungsvercin für Nieder-
östcrreich, V., Nikolsdorfergasse 42 . . . 200 „

Verein von Kinder- und Jugendfreunde»,
XVII.. Hernaiser Hauptstraße 93 . . . . 200 „

Verein zur Fürsorge für Blinde,VIII., Blinden¬
gasse 31 . 200

Verein zur Unterstützung mittelloser taub¬
stummer Schulkinder IX., Gemeindcgasse2 400 „

Die barmherzigen Schwestern von der schmerz¬
haften Mutter Gottes im Simmering, XI..
Hauptstraße 157 . 500 „

Erster evangelischer Unterstützungsverein für
Kinder (evangelischer Fcriencolonienoerein
in Wien), VII., Andreasgasse7 . 200 „

4«
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Evangelischer Waiseuversorgungsverein , V .,
Wienstiaße 51 . 200 X

Frauen vom „ Guten Hiiten " , V ., Sieben
brunneugasse 78 . 200 „

Frauen - Wohllhätigkeitsvercin „ Kinderhort " ,
11., Große Pfarrgasse 13 . >00 „

Katholischer Waiscnhilfsverciu in Wien , I .,
Wvllzeile 20 . >500 ..

Kaiser Fra >>z Josef Ichntzhansstistnng in Nass¬
wald . 200 „

Eiste Kiuderbewahraustalt des X . Bezirkes
und Erster Knabcnhort in Wie », X ., Leibn tz-
gassc 17 . 4400 „

Kuiderbetvahranstalt Simmering XI , Grech-
gasse 1 600 „

„Kinderhort " , XVIII ., Anton Frankgasse 16 1000 „
„Kinderwohl ", XVIII ., Gcntzgasse 107 . . . 200 „
Klei » k>.nde »be>rahranstalt Kaiserwnhlen , II .,

Taborstraße 44 . 2000 „
Centralverein fürdieKinde »wartanstaltenWiens,

1., Skephansplatz 5 . 600 „
zWvvon je 200 X den Zweigvcreinen im

VI . Bezi >ke, Guwpcndorfcrstraßc 106,
imXVI . Bezirke , Ottakringcrstraße >94
und iin XX . Bezirke »welche beiden
letzteren im Entstehen begriffen sindfs
zuzuwendcn sind . )

Ferner an nachstehende Zweigvercine des
Hauptvereincs:

Klcinkmderwarla » stalt,IX .. Mariannengasse 26 ^ 200 „
(Zn Hauten des Ccntralvereincs .)

Kindern artanstalt und wcibl . Arbeitsschule.
XIV , Herklvtzgasse . 3000 „

(Zn Händen des Cent , alvercincs .)
Kleinkinderbcwahranstalt , XV ., Tellgasse 3 . 1200 „

(Zn Händen des Centralvcreines . )
Kleinln dcrbiwahraiistalk , XVI ., Ncnlerchen'

seid , Grniidsteuigasse 37 800 „
(Zn H - ndcn des Centralvercines .)

Klcinkinderbewahranstalt , XVI ., V ttakringcr-
straße 125 . 300 „

hZn Hände » des Centralveieincs .)
Knabenheim , II . Dammstraße 31 . 800 „
Margarcthencr Kinderhort , V ., Matzlcins-

dorfcrstraße 23 ( im Schnlhanse ) . . . . 200 „

Klosterfrauen,X .nxiIiatiio68 " . XVIII .Marlins-
straße 81 300 „

Orlsjchnlrath in Schwcrlberg . 60 .,

St Jojef -Kindcrasylverein , XVIII ., Währingcr-
gürtel 93 300 „

St . JoscflKnabenasyl . III . . Rennweg 81 . . 200 „

St . Josef Binccnlinum Knabcnasyl XV . Tetl-
gasse 3 . 400 „

St . Severinus - Bcreinsabtheilnug . XVI . ,
Menzelgasse 21 . 800 „

Verein, ,Commnnal ' Kinderbewnhranstalt " XVI .,
Arneihgasse 30 . 2000 „

Verein der Kinderfreimde , XIII ., Hägelin¬
gasse 11.

Verein „ Kinderfreunde " , XIII , Bannigarten,
Felbigergasse 46 .

Verein der Kinderfreunde von Lainz und
Speising , XIII ., Speisingergasse 33 . . .

Verein zur Erhaltung einer Mädchen -Arbeits¬
schule , XVIII , Haitzingergasse 5 , Martins¬
straße 92.

Verein zur Errichtung und Erhaltung einer
Kinderbewahranstalt Unter den Weißgärbern.
III ., Untere Weißgärberstraße 12 . . . . 1000 „

Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schul¬
kinder , XVIII ., Leitermayergasse 45 . . . 400 „

Wiener Central Krippenverein , I ., Seiler¬
stätte 10 . 2000 ..

Wiener Schutzverein zur Rettung verwahrloster
Kinder , V ., Wildenmanngasse 7 . . . . 1200 „

Hilfsvcrein für Lehrmädchen und jugendliche
Arbeiterinnen , VII , Zieglergasse 14 . . . 100 „

A ' ylvei ein der Wiener Univci silät , I ., Stephans¬
platz 6 . 800 „

Comne für Studentcnconvicte , I ., Universität 400 „
Curatorium zur E >Haltung und Verwaltung

der Nsusu aeastemioo . I , Reichsraihs-
straße 29 . 1000 „

Fkrienhort für bidürftige Gymnasial - und
Realschüler , I ., Zelinkagasse 10 . 600

Med . Unlerstütznngsvcrein an der k. k. Uni¬
versität in Wien , IX , Währingerstraße 13 100

Schülcrladc des k. k. KailLudwig -Gymnasiums
zu Unter - Meidling , XII ., Rosasgasse I . 80 „

St . Grcgoriusverein zurUnterstütznng dürftiger
nndwürdig ' rStudierender , XVIII ., Seinper¬
straße 34 . 100 „

Uutcrslützungsverein für dürftige und würdige
Hörer der k. k. Hochschule für Bodenkultur 200

Unterstützungsocrein für dürftige und würdche
Hörer der Rechte an der Universität Wien,
I . Bezirk . 100 „

Verein zur Pflege kranker Studierender in
Wien , I ., Universität . 200 „

Verein zur Unlei stütz» » g dürftiger und würdiger
Hörer an der k. k. technischen Hochschule in
Wien , IV ., Tcchnikerstraße . 400 „ '

Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Schüler am k. k. Staatsgymnasium im
XVII . Bezirke . 200 „

Curatorium der Pestalozzi - Stiftung , l ., Renn¬
gasse 20 . >00 „

Pcnsionsverein für provisorisch angcstellte und
private Lehrerinnen . IX ., Est' eugasse 34 . 200 „

Verein der Lehrerinnen und Erzieherinnen
Österreichs , IX , Eisengasse 34 . . . . . 100 „

Kreuze »verein zur Unterstützung von Wiener
Gemeibslcutcn , I ., Wollznle 21 . . . . Ogo „

200 X

200

100  „

200
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Congregation der frommen Arbeiter , XV .,
Tellgasse 7 , beziehungsweise Verein znr
Erziehung katholischer Lehrlinge . 200 L

Katholischer Arbeiterverein ans der Landstraße
in Wien , III ., Dietrichgasse 8 . 200 „

Verband der Genossenschafls -Kiankencassen in
Wien , VI , Hirschengasse 18 . 2000 „

Verein der katholischen Arbeiterinnen , IX .,

Pramergasse 9 . - . 600 „

Verband der niederösterreichischen Bezirks-
krankencassen , I ., Schottenbastei 10 . . . 600 „

Deutsch - österreichische Schriftsteller -Genossen¬
schaft , I ., Fahnengasse I . lOOO „

Öslerreichisch -nngarischerHilfsverei » inDrcsden 60 „
Östeireichisch -nngarischer Hilfsverein in Passan >20 „

Österreichisch -ungarischer Htlfsvercin „ Anstria"
in Nürnberg . 60 „

Niederösterreichischer Slräslings -Fürsorgeverein
in Kreins . 200 „

Wiener UnierstUtzlingsvcrein für ans der Haft
Entlassene und Familien von Verhafteten,
VIII ., Landesgerichtsstraße 21 . . . . 300 „

„Caritas " , Verein für rationelle Ernährnng

von Knidern und Kranke », I ., Heiligen-
krenzerhvf . 200 „

„Kollegialität " , IX ., Waisenhansgasse 5 . . 50 „

Comilo zur Errichtung und Erhaltung der
Knabenbeschäftigungsanstalt „ zum heil . Franz
Seraph " in Breitenfcld , VIII ., Uhlplatz 8 500 „

Congrcgalion der Töchter des göttlichen
Heilandes in Wien , VII ., Kaiserstraße 25 . 400 „

Katholischer Arbeiterverein für Niederösterreich,
V .. Kohlgasse 39 . 100 „

Katholischer Frauen - Wohlthätigkeitsverein
„Wieden " , IV ., Paniglgasse 9 . 60 „

Marienanstalt , III ., Fasangasse 4 . 200 „

Ottakringer Jugendschutz , XVI ., Stephanie-
Platz 8 . 200 „

St . Vincenz -Confercnz zur Erhöhung des heil.
Kreuzes in Ottakring , XVI , Oltakringcr-
straße 215 . 200

Verein der städtischen Laterncnwärter , Gas-

messcrwärtcr , Jnipectionisttli , Monteure und
deren Hilfsarbeiter , ! >! .. Barichgasse 22 . 100 „

Verein katholischer Arbeiterinnen in Nen-

lerchenfeld , XVI . , Nenlerchenfclderstraße 47 50 „
Verein znr Ansspeisnng armer Schulkinder im

III . Bezirke , Schimmclgasse 13 . 200 „
St . Antvnins - Asylvercin , XV ., Pouthon-

gasse 18/20 . 400 „
Unterstütznngsverein der k. k. Akademie der

bildenden Künste in Wie »,I ., Schillerplatz 3 200 „

Wiener Tanbstnmmen - Uiitcrstütziingsverein,
VII ., Schottenfeldgasse 73 . 200 „

Die Ansuchen nachstehender Vereine nm Sub¬
ventionierung werden abgewiesen:  Centralverein

für Lehrlings - Unterbringung , VI ., Hirschengasse 9;
Österreichisch -ungarischer HUfsvcrein „ Austria " in Basel;

Allgemeiner Kranken - und Leichenverein „ Schlüssel¬
bund " , VI , Hechtcngasse 1 ' ) ; Joscsstädter Schlösser ' scher
Kranken - Untcrstntznngs - und Leichenvcrein in Wie » ,

VIII ., Lenangasse 11 ' ) ; Obligatorische Mcister -Kranken-

eassa der Genossenschaft der Friseure VIII ., Floriani-
gasse 44 ; Österreichischer und ungarischer Hilfsverein
für Serbien in Belgrad ; Unterstütznngsverein „ Edelsinn"

für bedürftige Wöchnerinnen , XV ., Tnrnergasse 22;
Verein znr Beschäftigung armer Mädchen , IX ., Nnss-
dorferstraße 72 ?) ; Erster Wiener Hnmanitätsverein
„Kindcrsrennde " , XIV ., Mariahilferstraße 198 ; Land-
wirlschastliche Dienstboten -Brndcrlade.

27 . Referent <Kem.-Path Gomoka : Zahl 11374. Hippolyt
Hamm  nm Bewilligung znr Errichtung einer Pissoiranlage ans
der Realität XVIII ., Scheidlstraße 2 bis 8 und Gersthoser-

straße 3 b . Der Act kommt deswegen hieher , weil ein Theil des
Pissoirs in den Vorgarten zu stehen kommt.

Ich bitte nm Ihre Zustimmung.

Aiirgenneiller : Wünscht einer der Herren das Wort?
,Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die

Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die

Hand zu erhibcn . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Es wird dem Gesnchsteller Hipvvlyt Hamm  mit
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrnfsrechles die aus¬
nahmsweise Bewilligung erlheilt , ans demjenigen Theile
seiner Realität Conscr .-Nr . 478 und Grnndb .-Einl .-

Z . 669 Gersthof , XVIII . Bcziik , welcher nach der für
diesen Bezirkstheil geltenden Verbannngsart unverbaut
zu bleiben hätte , eine Pissoiranlage zu errichten

28 . Referent Hem.-Rath Homola : Zahl I I602 . Es ist dies
das Referat für Herrn College » Schuh . Schon im Budget dieses
Jahres ist der Betrag von 40 .000 L für den Canalnmban vom
Alihanplatz zur Spillela lerlände durch die Spittelanergasse ein¬

gestellt . Derselbe konnte Heuer nicht dnrchgesührt werden , weil
weitläufige Verhandlungen mit den Staatsbehörden nothwendig

waren . Der Canal wurde im Jahre 1833 gebaut und unterfährt

den Franz Josef -Bahnhos , und deswegen waren die Verhandlungen
nolhwendig.

Es wird beantragt , das vorliegende Projekt zu genehm igen
und das unbedeckte Mehrerfordernis von 29 .987 L 87 I> im

Präliminare pro 1902 sicherznstellen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die

Herren , welche mit dem Sladtralhs Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Das Project für de» Umbau des Hanptnncaths-
canales in der Spittelanergasse von der Allhangasse

bis znr Spittelanerlände im IX . Bezirke wird ge¬

nehmigt . Das für die Durchführung dieses Projektes

anflanfende unbedeckte Mehrerfordernis von 29 .987 L
87 Ir ist im Präliminare pro 1902 sicherzustellen.

y Abweisung , da Kraukeuvereine bisher peiucipiell » ich
subventioniert wurden.

-) Abweisung , ^da der Bein die erforderlichen Mittel selbst
anfznbringen vermag.

2) Abweisung mit Rücksicht auf den Geuieinderalhs - Beschlnss
vom 1(1. Februar 1899 , Z . 1013.
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Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herr» College,,
Hörman n.

LS . Referent Hem .-Math Körmann : Zahl 11565 . Be¬
willigung eines Zlischlisecredites von 11 . 177 X 14 i> zur Aus¬
gabs -Rubrik XXVII 1 I» pro 1901 anlässlich des Neubaues von
Hauptunrathscanälen in der Falkestraße und der „ „ benannten Gasse
zwischen der Wollzeile und der Falkestraße in , I . Bezirke . Nach¬
dem dort mehrere Häuser gebaut worden sind , ist dieser Canal
nothwendig geworden , und ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist ruckst der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage ein verstanden sind,
die Hand zu erhebe ». (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscrcdiles von 11.177 X

>4 I, zur Ausgabs -Rubrik XXVII l b pro 1901 an¬
läßlich des Neubaues von Hauptunrathscanälen in der
Falkestraße und der » » benannte » Gasse zwischen der
Wollzeile und der Falkestraße im I . Bezirke.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn College»
Dr . Deutsch man ».

SS Referent Hem .-Wath Dr . Den 'schmann : Zahl 11703.
Es wird beantragt , dass gewisse Beschwerde », welche gegen fiuanz-
ininistcriclle Entscheidungen puncto Steuerfreiheit der städtischen
Gaswerke eingebracht worden sind , zurückgezogen werden . Es hat
nämlich das Finanzministerium gestattet , dass ein -' neuerliche
commissioiielle Untersuchung darüber eingeleitet werde , welche
Objecte des städtischen Gaswerkes die objektive Steuerfreiheit
genießen sollen . Dadurch wird die Sache sehr vereinfacht.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die

Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einveistanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angeno  m m e n.

Beschluss : Es wird von jeder weiteren Beschwerdeführnng gegen
die Entscheidungen des k. k. Fiilanzmmisteriiims in
Angelegenheit der Steuerfreiheit der städtische » Gas¬
werksobjecte abgesehen , beziehungsweise cs werden die
bereits beim l . k. Berwaltungsgerichtshofe anhängigen
Beschwerden zurückgezogen.

SI . Referent Hem .-Rath Pr . Deutschmann : Weiters
habe ich für Herrn College » Dr . Wähn er  zu referieren , zur
Zahl 11616 . Bewilligung eines stuschusscrediles von 9579 X 82 Ir
zur Ausgabs -Rubrik XXVII l d pro 1901 anläs - lich der Fort¬
setzung der Hanplunrathscanäle in der Blcchthnrin , Schelleingasse
und Schönbnrgstraße im IV . Bezirke.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand melket sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscrcdiles von 9579 X 82 Ir
zur Ausgabs -Rubrik XXVII 1 I) pro 1901 anlässlich
der Fortsetzung der Hauptnnralhscanälc in der Blech-
thurm -, Schellcingassc und Schönbnrgstraße im IV . Be¬
zirke.

Bürgermeister : Herr College Rauer!
SL . Referent Hem .-Rath Rauer : Zahl 11373 . Es be- ^

trifft dies das Ansuchen des Vereines „ Werk des heil . Philipp
Neri ' um Nachsicht der Beheizung s - und Belcnchtnngskosten für

die von demselben benützten Lokalitäten im städtischen Schulgebäude
XIII ., Siebeneichengasse 17 . Diese Kosten betrage » 75 rcspective
96 X.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Heuen das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden si >d,
die Hand zn erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Dem Ansuchen des Vereines„Werk des heil. Philipp

Neri " um Nachsicht der Beheizungs - und Beleuckstnngs-
kostcn für die von demselben benützten Lokalitäten im
städtischen Schulgebäude XIII ., Siebeneichengasse 17,
wird Folge gegeben.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Hraba!
SS Referent Hem .-Rath Kraba : Zahl 11532 . Bewilligung

eines Zujchnsscreditcs von 104 80o X zur Ausgabs -Rubrik IV 18 a,
„Wagenauslagen , Commissionsgebürcn , Reisekosten und Diäten
städtischer Functivnäre " pro 1901.

Der Betrag ist sachlich begründet ; ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich. ) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtraths -AnOage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Znschnsscredites von 104.800 X

zur Ausgabs -Rubrik IV 18 a „ Wagenauslagen , Com-
inissionsgebüren , Reisekosten und Diäten städtischer
Funclionäre " pro 1901.

54 . Referent Hem .-Rath Kraöa : Zur Zahl 10964 wird
eine Vermehrung des Concretalstatus der Kanzleipraktikanten zu
Gunsten des Conscripiionsamtes beantragt , und zwar solle » sechs
neue Pralikantenstellen creicrt werden . Die Sache ist nothwendig,
weil sich die Arbeiten infolge der Heimatsgesetznovelle sehr an-
häufcn , so dass mit dem Personale nicht das Anslangen gefunden
werden kann.

Ich bitte nm die Genehmigung.
Bürgermeister : Es wünscht niemand das Wort . Jene

Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es wird der Concretalstatus der städtischen Prakli-

kanten um sechs Stellen vermehrt.
Bürgermeister : Zum Referate Herr College Braunciß!
55 . Referent Hem .-Rath Brauneiß : Zahl 11498 betrifft

die Erhöhung des Reinignngspanschales für den städtischen Haus¬
diener im städtischen Amtsgebäude des XV . Bezirkes von jährlich
960 X auf jährlich 1010 X.

Bürgermeister : Es wünscht niemand das Wort. Diejenigen
Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die Hand zn
erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : E>Höhung des Reiiiigiingspauschales für den städtischen

Hausdiener im städtischen Amtsgebäude des XV . Bezirkes
für die zur Reinigung zugewachsenen Anitsränme der
Marktamls -Ablheilung von jährlich 960 X ans jährlich
1010 X.

Bürgermeister : Für Herrn St .-Rath Rissaweg  wird
Herr College Zatzka referieren.

^ SS . Referent Hem .-Rath Zatzl'ra : Zahl 11114 , Beilage
' Nr . 276 , beü isst den Ncgnlierungsplan füi Thcile des X . Bezir kes.

Die Gegend besteht größtentheils c»s ausgthvbenen Lehinginden
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Im weiten Maße wurde hier auf die S raßenbrcite Wert gelegt,

insbesondere ans die zwei Straßenzügc , welche von Süden nach
Norden und von Westen >ach Osten hinziehen.

Es ist eine reine Fahrbahn von 12 m festgesetzt, und beider¬
seits wird eine Allee angelegt . Die Bauweise für dieses Gebiet

wurde seinerzeit vom Gemeinderathe festgesetzt.
Ich bitte , die Anträge so, wie sie varliegen , znm B e s ch l n s s e

zu erheben.

Bürgermeister : Es wünscht niemand das Wort . Ich ersuche
die Herren , welche mit dem Skadtraths -Antrage einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Angenommen.
Beschluss : Für das Gebiet des X. Bezirkes zwischen der

sogenannten alten Laacrstraße , dem Feldwege Cat . -
Parc . 2403/5 längs der Grenze zwischen der Cataslral-
gemeinde Ober -Laa und Favoriten (verlängerte Abs-
bcrggasse ) , dem Wege Cat . -Parc . 2401 beziehungs¬
weise der neuen Gürtelstraße wird der mit der Stadt¬
banamtszahl 535/XIII sx 1901 bezeichnetc , ans den
Pläne » 1 und 2 bestehende Negulierungsplan gench nigt,
und haben für die Straßen II und III und für die
Gassen I bis V und VII bis XIII , sowie für die

Plätze X und L die im Originalplane l roth gezogenen
und schraffierten Linien als Banlmicn und die roth
eingeschriebenen Breiten als Slraßenbrcitcn zu gelten.
Die Höhenlagen der Straßen , Gassen und Plätze
werden nach den im Originalplane 1 und in den
Längenprvfilcn auf Originalplan 2 blau eingeschriebene»
Nivcanrotcn , die in Metern über dem Nullpunkte des
Pegels der Fcrdinandsbrücke angegeben sind , bestimmt.
Die mit Gcincindcraths - Beschluss vom 24 Marz
1893 , M .-Z . 333027 sx 1891 , generell festgesetzten
Grenzen für die Verbauung nach Z 42 B .-O . , Absatz 1
bi? 7 , beziehungsweise H 42 B .-O . exclusive Absatz 1
bis 7 , beziehungsweise § 71 B .-O . werden endgiltig
dahin abgeändcrt , dass die Grenze des nach H 42 B . O.
Absatz I bis 7 verbanbaren Gebietes nach der Lmie X

3 , II und die Grenze dcS nach Z 42 B .-O . exclusive

Absatz I bis 7 vcrbanbarui Gcbictes nach der Linie X,
0 , 0 , 1) , ü , I?, 6 ^ gegen das nach ß 71 B . -O . vcr-
banbarc Gebiet östlich verschoben wird . Für die
Straßen II „ nd III wird das Qncrprofil auf Plan 1
genehmigt . Die Ansstecknng hat nach den Angaben

im Originalplane I zu ^ folgen . und sind die Hanpl-
pnnkic des Straßcnnetzcs in natura zu vcrmarken

Bürgermeister ^ Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
ist erschöpft , die öffentliche  Sitzung ist geschlossen;  cs
folgt roch eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 45 Minuten
abends .)

Yetchtuts-Wrotokotl
der 0 e rt r a »I l i ch eu Sitzung des Gemcinderathcs der

k k Neichshaupl- und  Residenzstadt Wien
vom 8 . October ISV1.

Vvrslv Aürgermeister I >r . Lueger.

I . >11539 . ) Kem .- Malst Müsch referiert über eine Eingabe
des Johann Fabiany  um Fristerstreckung für die Berichtigung

des Kanfschillingsrestes per 7000 X für die zufolge Gemeinde-
raihs -Beschlusscs vom 25 . Juli 1901 , Z . 5971 . verkauften Cat .-
Parc . 216/8 und 216/9 in Unter -Meidling , und beantragt die
Verlängerung der Frist bis 15 . November 1901 mit dem Be¬
merken , dass eine nochmalige Erstreckung des Zahlungstermines

nicht gewährt würde , und unter der Bedingung , dass der Rest per
7000 X vom 29 . September 1901 bis 15 . November 1901 mit

5 Percent zu verzins !» ist und die Zinsen sofort zu erlegen sind.
(Angenom  m e n .)

2 . ( 10856 H . - n . B .-A. ) Kein . -Palst Mauer beantragt für
Marie Drobil,  Witwe nach dem am 11 . Juni 1901 verstorbenen

Tapezierermeistcr Thomas Drobil,  um Anerkennung der Vor-
thcilc des ihrem Gatten mir dem Beschlüsse des Gemeindciaihs-
Ausschusses vom 23 . Mai 1901 , Z . 6162 , verliehenen Bürger¬
rechtes gemäß ß 10 , Absatz 3 des Gemeindestatute ?.

(A ngeno  m m en  )
3 . ( 11312 .) Kem . Math Krasta beantragt : Es wird dem

Zngsführer der Freiwilligen Feuerwehr Ottakring Alexander
Wein heim er  die Anerkennung des Gemeinderathes ausge¬

sprochen und dem Spritzenmeister dieser Feuerwehr Wilhelm
K o n d l c r eine Ehrengabe von 5 Ducatcn bewilligt , beiden in

Würdigung ihrer 25jährigcn , verdienstvollen Tüchtigkeit in dem
genannten Corps . (Angeno in m e n .)

(Schluss der Sitzung .)

Anhang
zum  stenographischen Berichte über die öffentliche
Sitzung des Gemcinderathcs der k. k. Ncichshanpt-

uud Residenzstadt Wien vom 8 . October 1901.
Aä 7.

Entscheidung des k. k. Verwaltungsgcrichtshofcs vom 10 . Juli
1901 , Nr 5450:

Im Namen Seiner Majestät des Kaisers!
Der k. k. Verwalknngsgerichtshof hat unter dem Vorsitze des

k. k. ersten Präsidenten Dr . Grafen Schönbor  n , in Gegenwart
der Rü he des k. k. Ve >waltnngsgerichtshofcs Dr Haderer,
Dr . Neißig,  Freiherr » v. Jacobi , Trnxa,  Dr . Schön
und Dr . Riner v. Popelka,  dann des Schriftführers k. k.

Hof -Secretürs Grafen Knenburg,  über die Beschwerden der
Gemeinde W >en gegen die Beifügungen des k. k. Eiscnbahn-
ministerinius ääbo . 17 . November 1900 , Z . 51713 , und ääto.
3 . Februar 1901 , ZZ . 3177 und 61032 , sowie gegen mehrere
namens des genannten Mmisteriums getroffene Verfügungen,
betreffend Sicherheitsvorkehrunge » beim elektrischen Betriebe
städtischer Straßenbahnen , nach der am 10 . Juli 1901 durch-
gesührten öffentlichen mündlichen Verhandlung , und zwar nach
Anhörung des Vortrages des Referenten , sowie der Ausführungen
des Dr . Wolfgang Nigler,  Hof - und Gerichtsadvocatcn in Wien,
in Vertretung der Gemeinde Wien , sowie der Gegenausführnngen
des k. k. Mlnisterial -Secretärs Dr . Krassig,  in Vertretung

des belangten k. k. Etsenbahnministeriums , zu Recht erkannt:
Die Beschwerde äs prass . 5 . April 1901 , Z . 2671 , gegen

die Erlässe des k k. Eisenbahnministcriums vom 3 . Februar

1901 , ZZ . 3177 und 61032 , wird als unzulässig zurückgewiesen;
die übrigen Beschwerden werde » als unbegründet abgewieseu.
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E n >schci dn n g s gr ü n dc:
Mit der Kundmachung des k. k. Eiscnbahnministcrinins vom

24. Mörz 1899, R. G.-Bl. Nr. 58, hat das genannte k. k.
Ministerinin ans Grund und in Gemäßheit der Bestimmungen
des Gesetzes über Bahnen niederer Ordnung vom 31. Dcccmder
1894, N -G. Bl Nr. 2 ox 1895, ii» Einvernehmen mit den bc-
Ihciligtcnk. k. Ministerien und dem k. n. k. Neichs-Kriegsmini-
sterinm der Gcmcindvertrctnngderk. k. Rcichshanpt und Ncsidcnz-
stadt Wien die angcsnchte Concession zum Bane und Betriebe
eines einheitlichen, unter Einbeziehung und entsprechender Um¬
gestaltung der von der genannten Gemcindevcrtrclnng zu erwerbenden,
bisher als Local- oder Kleinbahnen concessionicrten Linien der
Wiener Tramway-Gesellschaft herznstcllcndcn Netzes von mit elek¬
trischer Kraft zu betreibenden normalspnrigcn Kleinbahulinicn
unter den in den tztz1 bis einschließlich 17 der Knudinachung
scstgcsctzten Bedingungen und Modalitäten ertheilt.

Ans Grund dieser Concession ist die Gemeinde Wien an die
Ausführung einer Reihe von Linien, welche das concessioniertc
Vahnnctz umfasst, und an die Einrichtung dieser Linien für den
elektrischen Betrieb geschritten und hat nach dnrchgeführler poli
Itscher Begehung ox oominissiono den Banconscns erhalten.

I. Mehrere durch die Berührung abgerissener Schwachstrvm-
leitnngen mit de» Starkstromleitungen der elektrische» Straßen¬
bahnen in Wien herbcigeführte Unglücksfälle habe» das k. k.
Eisenbahnministcrinniveranlasst, eine Bernthnng der betheiligten
Faktoren cinzuleiten, welche am 13. November 1900 stattfand
und mehrere Beschlüsse fasste, von denen für den vorliegenden
Streitfall die folgenden in Betracht kommen:

„2. Bis zur Durchführung der erwähnten Umlegung der
Schwachstrvmleitung, welche immerhin längere Zeit erfordern
dürfte, ist, und zwar sofort, in allen jenen Strecken der elektrischen
Straßenbahn, in welchen sich ober der Starkstromleitung Schwach-
stromleitnngen befinden, ungefähr 40 om über der Starkstrom¬
leitung ein mit der Erde verbundener Draht zu spannen.

5. Jene Straßen, in welchen Starkstromleitungen gespannt
sind, sollen zur Nachtzeit thnnlichst gut beleuchtet sein, damit
gerissene Drähte leichter wahrgenomincn werden können.

6. Die vereinzelt vorkomniendcn, nur mit Hilfe einer Stange
bedienbaren Ausschalter sind durch Ausschalter zu ersetzen, welche
mit den Händen leicht erreicht werden können."

Mit dem Erlasse des k k. Eisenbahnministerinms vom
17. November 1900, Z. 51713, wurde die Gemcindcvertreinng
Wien als Concessionärin der elektrischen Straßenbahnen ein-
geladc», rücksichtlich dieser snb Punkt 2, 5 und 6 erwähnten
Maßnahme» im eigenen Wirkungskreise ehestens die nölhigcn
Veranlassungen zu treffen.

Gegen diese Entscheidung ist die erste Beschwerde der Ge¬
meinde Wien gerichtet.

II. Bevor die technisch-polizeiliche Prüfung behufs Eriheilnng
der Bewilligung zur Vetricbscrösfnnng vorgenommen wurde,
erfolgte eine Vorprüfung und Erprobung der elektrischen Ein¬
richtungen bei den Straßenbahnlinien 6, 23, 34, 42, 43, sowie
der Theilstrecke„St . Marx—Bahnhof Simmering II" der Linie 11
der Concession.

Bei den betreffenden, am 14. und 17. December 1900, am
2. und 21. Jänner 1901 vorgenommenen Amtshandlungen stellten
die Vertreter der k. k. Post- und Telegraphen-Dircction mehrfache
Ford-rnngcn in Betreff der Sicherungen der Schwachstromleiinngen,

t insbesondere durch geerdete Erdschlmgen und Erdschienen, weil sie
! die im Sinne der Banconscnsbedingnngen hergestcllte», ans der

Arbeitsleitnng befestigten Holzleisten nebst Fanghäkchcn nicht als
genügend erachteten.

Mit den Commissions-Beschlüsse» wurde nntcr dem aus¬
drücklichen Vorbehalte, dass die besprochenen»nd in den Com¬
missions-Beschlüsse» selbst angeführten Schutzvorrichtungengegen
die gefahrdrohendenFolgen des Reißens und Herabfallcns von
Drähten ans die Contactleiiungen spätestens binnen einer gewissen,
für jede der Linie» speciell bestimmten Frist »ach erfolgter Bc-
triebseröffnnng zu vollende» sein werden, gegen die Durchführung
der technisch-polizeilichen Prüfung kein Ansland erhoben.

Auch gegen diese Commissivns Beschlüsse hat die Gemeinde
Wien hiergcrichts Beschwerden cingebracht.

III Am 22. December>900 und am 9. »nd 10. Jänner
1901 wurde von der k. k. General-Jnspection der österreichischen
Eisenbahnen über Ermächtigung des k. k. Etsenbahnministerinms
die technisch-polizeiliche Prüfung der Linien 43, 42, 34 und 23
vorgenommen.

Bei derselben wurden die anlässlich der Vorprüfung an
geordneten Maßregeln noch nicht durchgesührl vorgefnndcn. Im
Cvinmissions-Beschlnsic wurde daher ans Grund des Ergebnisses
der technisch-polizeilichen Prüfling constaliert, dass die Commission
nicht in der Lage sei, von der Ermächtigung des Eisenbahnmini¬
steriums zur Ertheilnng des Benntznngsconscnscs Gebrauch zu
machen; weiters aber, dass bei Einhaltung der Cominijsions-
bestimmnngen ein regelmäßiger, ungestörter und sicherer Betrieb
im Sinne des Z 2 der Eisenbahnbetriebsordnnng mit vollem
Grunde erwartet weiden könne, und dass eine provisorische Be-
nützniigsnahnie dieser Strecken der Commission unter der Be¬
dingung als zulässig erscheine, dass die besprochenen Vorkehrungen
gegen die gefahrdrohenden Folgen des Reißens und Herabsallens
von Drähten ans die Starkstromleitung der Straßenbahnen inner¬
halb der Frust von drei Monaten, beziehungsweise einem Monat
nach erfolgter Eröffnung des Betriebes vollendet werden.

Das Eiscnbahniuinisterinin ermächtigte, nachdem demselben
da Ergebnis der Icchnisch-poli;eilichen Prüfung vorgelegt worden
war, die k. k. Gcncral-Jnspcclion der österreichischen Eisenbahnen,
für die erwähnten vier Linien den provisorischen Benütziings-
consen-7 namens des Eiscnbahnmiiiisterinnis auf Grund der in den
Commissions-Beschlüssen der betreffenden Protokolle zum Ausdruck
gebrachten Bedingungen und Voraussetzungennntcr dem weiteren
Vorbehalte zu ertheilcn, dass nach Maßgabe der bei dem Betriebe
zu machenden Erfahrungen weitere Verfügungen seitens der Eisen-
bahnanfsichtsbehörden ergeh-n werde».

Dieser Weisung entsprechend erthcilte die General-Jnspection
der Gemeinde Wien mit dein Bescheide vom 11. Februar 1901,
Z. 2370, den provisorischen Bcnütznngsconsens namens des Eiscn-
bahnministeriliins im Sinne der ertheilte» Erwächtignng. Mit
diesem Bescheide wurden auch mehrere Verfügungen für den Fall
des Eintrittes ungünstiger Witterung, insbesondere von Schnee-
fälle», Sturm rc. getrostem

Auch gegen diese Entscheidung hat die Gemeinde Wien Hier¬
gerichts die Beschwerde erhoben

IV. Bo» der an die General-Jnspection gerichteten Weisung,
betreffend die Erthei»ng des provisorischen Benützungsconscnses,
hat das k. k. Eisenbahnministcrinni mit der Zuschrift vom

^ 3. Februar 190l, Z 3 >77, den Wiener Magistrat, und mu der
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Zuschrift vom 3. Februar 1901, Z. 01032, den Bürgermeister
der Stadt Wien in Kenntnis gesetzt, mit dem Beifügen, dass von
dem Eiselibahnministerium auf den beschleunigten Vollzug des
Auftrages umsomehr der größte Wert gelegt werden müsse, als
nach der in der Ertheilung der Bauconsense manifestierten Rücksicht
auf die die baldige Eiöffnung der Linie heischende» städtischen
Verkehrsinteresscn die Verantwortlichkeit für den weiteren Aufschub
und Inbetriebsetzung, wie auch für die eventuell mangels der
angeordneten Schutzvorkehrungcn einlretende Gefährdung des Publi¬
kums ausschließlich die Unternehmung selbst belasten müsste.

Gegen diese Zuschrift hat die Gemeinde Wien Hiergerichts
ebenfalls eine Beschwerde eingebrachl.

Was zunächst diese letztere Beschwerde betrifft, so erscheint
dieselbe unzulässig, da in den angefochtenen Zuschriften des Eisen¬
bahnministeriums keine Entscheidung oder Verfügung im Sinne
des Z 2 des Gesetzes vom 22. Oktober 1875, N.-G -Bl. Nr. 36
ex 1876, erblickt werden kann.

Die Entscheidung hinsichtlich des Betriebsconsenscs wurde
nämlich nicht durch die erwähnten Zuschriften, sondern im Auf¬
träge des Eisenbahnminisleriums und namens desselben mit dem
Bescheide der k. k. General-Jnspection der österreichischen Eisen¬
bahnen vom II . Februar 1901, Z. 23 -0, getroffen, gegen welchen
die Gemeinde Wien ohnehin die oben sud Hl angeführte Be¬
schwerde eingebracht hat. Nur der Schlusspassus ist in dem Be¬
scheide der General Jnipcction nicht enthalten. Allein auch dieser
Hinweis auf die Verantwortlichkeit der Bahnuuternehmung für
einen etwaigen weiteren Aufschub der Betricbscrösfiiung, sowie
für eine mangels ehemöglichster Durchführung der Schutz¬
vorkehrungcn eintretende Gefährdung des Publikums enthält keine
Entscheidung, sondern stellt sich lediglich als eine Verwahrung
gegen die Verantwortlichkeit der Staatsverwaltung dar, und
würde die Gemeinde Wien keineswegs hindern, die geeigneten
Rechtsmittel gegen etwa in dieser Richtung getroffene specielle
Entscheidungen zu ergreifen.

Was die übrigen Beschwerden anbelangt, so sind dieselben
im wesentlichen auf die Nechtsanschauung gegründet, dass die
Eisenbahnbehörden nicht berechtigt seien, der Gemeinde Wien im
Interesse der öffentlichen Sicherheit Aufträge zu ertheilen, welche
über die sx coinwissiono in dem Bauconsense gestellten Be¬
dingungen hinausgkhen, und dass, wenn besondere, im Bauconsense
nicht vorgeschriebene Schutzmaßregeln sich später als erforderlich
Herausstellen sollten, diese nur gegen Entschädigung durch den
Staat , das ist im Entcignuugswege angeordnet werden könnten;
es sei daher gesetzwidrig, dass die Vornahme der technisch-polizei¬
lichen Prüfung der fertiggestellten Bahnanlagen und die Be¬
willigung zur Bctriebseröffnung von solchen Mamegeln abhängig
gemacht wurde, welche nicht schon in der Concession und in den
Bauconsenscn vorgeschrieben waren.

Die Beschwerdeführerin beruft sich zur Begründung dieser
Nechtsanschauung insbesondere auf die Eisenbahnbetriebsordnung
vom 16. November 1851, N.-G.-Bl. Nr. 1 ox 1852, auf das
Eisenbahncoiicessionsgesetz<vom 14. September 1854, das Gesetz
über die Kleinbahnen vom 31. December 1894, N.-G.-Bl. Nr. 2
sx 1895, und auf die ihr mit der Kundmachung vom 24 März
1899 ertheilte Concession. Die Gemeinde Wien ist der Meinung,
dass weder im Eisenbahncoucessionsgesetze, noch im Gesetze über
die Kleinbahnen, noch in der Eisenbahnbetricbsordnung den Eisen¬
bahnbehörden das Recht Vorbehalten ist, aus irgend welchen

Gründen rechtskräftig ertheilte Bauconsense abzuändern oder Er¬
gänzungen der genehmigten Projekte anzuordnen.

Dieser Nechtsanschauung vermochte der Vcrwaltungsgerichtshof
nicht beizutreten.

Gemäß § 2 der Eisenbahnbetriebsordnung muss behufs Er¬
wirkung der Bewilligung zur Betriebseröffuung auf einer Bahn
commiisionell constatiert werden, dass vermöge der Construciions-
art der Bahn und der Beschaffenheit und Menge der für den
Bahnbetrieb vorhandenen Gegenstände ein regelmäßiger, ungestörter
und sicherer Betrieb mit vollem Grunde erwartet werden kann.
Insbesondere muss nachgewiesen werden:

Ist. e) dass für die Erfordernisse zur Verhütung von Un-
glücksfällen die nöthige Vorsorge getroffen sei;

Ist. ä) dass die bei etwa eintretenden Unglücksfällen zur
Unterstützung. Rettung und Abwendung größerer Gefahren dienlichen
Mittel in hinreichender Menge und gehöriger Beschaffenheit vor¬
handen seien.

Dieser ganz allgemeine Wortlaut lässt keine andere Deutung
zu, als dass der Betrieb auf einer coucessionierten Eisenbahn oder
Elsenbahi strecke nur eröffnet werden kann, wenn alle Erfordernisse
erfüllt sind, um Unglücksfälle zu verhüten, oder bei Unglücksfällen
die Unterstützung und Rettung zu erleichtern, oder größere Ge¬
fahren abzuwenden. Dagegen kann auch nicht angeführt werden,
dass gemäß 8 1 die Bewilligung zur Eröffnung der Bahn ein¬
zuholen ist, wenn der Bau derselben„nach dem von den Behörden
genehmigten Projekte" vollendet ist. Denn mit dieser Bestimmung
ist nur gesagt, dass eben der Bau vollkommen projectmäßig und
vollendet sein muss, ehe um die Bewilligung zur Betriebseröffuung
überhaupt eingeschritten werden kann; was aber von den Behörden
anlässlich der über das Ansuchen um die Bewilligung zur Be¬
triebseröffnungabgeführlen Commission behufs Gewährleistung
der vollständigen Sicherheit des Verkehres auf der Eisenbahn
angeordnet werden kann, ist keinesfalls beschränkt auf dasjenige,
was im Projekte dargcstellt ist. sondern es darf eben gemäß8 2
der Eisenbahnbetriebsordnung die Genehmigung zur Betriebs-
erösfnung überhaupt nur dann erlheilt werden, wenn ein regel¬
mäßiger, ungestörter und sicherer Betrieb mit vollem Grunde
erwartet werden kann.

Die Gemeinde Wien behauptet nun weiter, dass wenn selbst
dem 8 2 der Eisenbahnbetriebsordnnng diese Auslegung gegeben
würde, derselbe derogiert erscheine durch die Bestimmungen des
Elscnbahnconcessionsgesctzes und weist diesbezüglich insbesondere
auf die 88 6, 9 und 10 der Ministerialvervrdnung vom 14. Sep¬
tember 1854, N.-G.-Bl. Nr. 238, hin.

Aus dem 8 6, wonach, bevor das Anstichen um die Con¬
cession zum Baue einer Eisenbahn der Allerhöchsten Schluss-
fassung unterzogen werden kann, sorgfältig zu prüfen ist, ob das
Bauwerk selbst und dessen Einzelheiten nichis enthalten, was mit
den bestehenden Gesetzen, mit den öffentlichen Rücksichten und mit
den bereits erworbenen Privalrechlen nicht im Einklänge wäre, ist
für den Nechtsstandpunkt der Gemeinde gar nichts abzuleiten;
denn hiemit ist nur gesagt, dass vor Erwirkung der Concession
die erwähnte Prüfung vorgenommen werden muss. Dass aber die
Eiseubahnbehördcn nicht auch berechtigt wären, nach der Con-
cessionsertheilung, wenn cs sich um die wirkliche Ausführung der
Bahn handelt, alle jene Sicherheitsmaßregeln vorzuschreiben,
welche die öffentlichen Rücksichten erheischen, folgt aus dieser
Bestimmung nicht und ebensowenig aus den 88 9 und 10.

5
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Elfterer handelt von den mit der conceffionierten Anlage
einer Eisenbahn der Regel nach verbundenen Rechten. Die Ge¬
meinde Wien vermeint, aus der Bestimmung der lit . ci dieses
Paragraphen, wonach die Unternehmung durch die Concession das
Recht erlangt, auf der erbauten Eisenbahn Personen und Sachen
zu befördern, folge, dass was nicht schon in der Concession vor¬
geschrieben ist, später, wenigstens ohne Entschädigung, nicht vor¬
geschrieben werden könne.

Dass diese Anschauung unrichtig ist, liegt auf der Hand.
Denn es kann aus der Bestimmung des Z 9, lit. ä nicht ab¬
geleitet werden, dass die concessionsmäßige Ausführung der Bahn
sofort die Bewilligung zur Eröffnung des Betriebes im Gefolge
haben müsse, weil ja das Eisenbahnconcessionsgesetz überhaupt
Bestimmungen hinsichtlich des Betriebsconsenses nicht enthält,
sondern diesbezüglich die kaiserliche Verordnung vom 16. No¬
vember 1851, mit welcher die Eisenbahnbetriebsordnung erlassen
wurde, unberührt gelassen hat.

Was aber den H 10 des Eisenbahnconcessionsgesetzes betrifft,
so ist gerade hier eine Reihe von Verpflichtungen angeführt, welche
die concessionierlcn Eisenbahnunlernehmungen gegenüber der staat¬
lichen Verwaltung nicht nur vor Eröffnung, sondern auch in der
Folge während des Betriebes jederzeit zu erfüllen habe». Ins¬
besondere verlangt lit. a, ausdrücklich, dass die Eisenbahnunter¬
nehmungen beim Baue der Bahn selbst und der einzelnen Objecte
die allgemeinen Bau-, sowie die ihnen etwa ertheilten besonderen
Vorschriften genau zu erfüllen haben, und sub lit. I wird die
Eisenbahnunternehmuiig verpflichtet, bei dem Betriebe der Eisen¬
bahn sich vollkommen den bestehenden Vorschriften über den Eisen¬
bahnbetrieb zu fügen.

Diese beiden Bestimmungen lassen keinen Zweifel darüber
aufkommen, dass das aus der Conceffion oder aus dem Bau-
consense dem Conccssivnär erwachsende Recht auf Ausführung der
Bahn keineswegs dem Rechte der Eisenbahnbehörden cnlgegcnstcht,
in jedem Zeiipuiikle cinznschreilen, wenn die Rücksicht auf die
öffentliche Sicherheit besondere Vorkehrungen im Eisenbahnbetriebe
erfordert. Auch nach dem Artikel XVII des Gesetzes über Bahnen
niederer Ordnung vom 31. December 1894 ist die staatliche Ein¬
flussnahme auf den Bau- und Betrieb der Kleinbahnen unter
Z. 2 zur Wahrung der sicherheitspolizeilichen Rücksichten gewähr¬
leistet, und zwar ohne jede Beschränkung, so dass also auch hienach
die Elsenbahnbehördcii zu jeder Zeit, sei cs nach dem Ertheilen
des Bauconsenses, sei es nach der Betriebseröffiiung, die erforder¬
lichen Sicherheiismaßrcgeln zu treffen beruscn sind. Denn die
Auslegung, welche die Gemeinde Wien der Bestimmung dahin
gibt, dass durch den Ausdruck: „Die staatliche Einflussnahme hat
sich zu beschränken:

1. auf die Genehmigung der allgemeinen Anlage und der
Traceführung der Bahn;

2. auf die Wahrung der sicherheitspolizeilicheu Rücksichten;
3. auf den Schutz der Bahnanrainer und sonstigen Interessenten

vor Feuersgefahr und sonstigen Beschädigungen infolge der Anlage und
des Betriebes" eine Einschränkung der Rechte der Eiscubahnbehörden
gegenüber de» Kleinbahnen, im Gegensatz zu den durch das Eisenbahn-
concessionsgesctz und die Eisenbahubelriebsordnung cingeräumteu
Rechten, zu folgern sei, ist für die vorliegende Frage nicht zu¬
treffend, da ja doch die Wahrung der sicherheitspolizeilicheu Rück¬
sichten ausdrücklich und wohl auch natürlicherweisegegenüber den
Kleinbahnen dcli staatlichen Organen zur Pflicht gemacht ist. In

dieser Richtung wollte demnach das Gesetz über die Bahnen
niederer Ordnung eine Erleichterung nicht gewähren. Es kann
eine solche auch nicht aus dem Artikel XVIII, wie die Beschwerde
vermeint, abgeleitet werden, worin cs heißt, dass die Unter¬
nehmungen von Kleinbahnen, abgesehen von der Verpflichtung zur
unentgclllichen Beförderung der im Dienste reisenden, gehörig
legitimierten Slaatsaussichtsorgane und ihres Gepäcks von allen
unentgeltlichen Leistungen für öffentliche Zwecke(Post- und Tele¬
graphenverwaltung, Polizei, Finanzwache rc.) enthoben sind.
Denn die Vorkehrungen, welche mit den angefochtenen Verfügungen
der Gemeinde Wien auferlegt worden sind, sind nicht getroffen
worden zu Gunsten der Post- und Telegraphenverwaltung, sind
daher keine Leistungen für die zur Post- und Telcgraphenverwaltung
ressortiercndcn Zwecke, sondern haben lediglich die Sicherheit des
Verkehres und des Publicums im Auge. Diese Sicherheits¬
vorkehrungen zu treffen, ist aber nach dem Angeführten jede Eisen-
bahnunternchmung verpflichtet, ohne dass sie hiefür eine Ent¬
schädigung in Anspruch nehmen könnte. Was aber speciell die
Concessioiisklindmachuiig vom 24. März 1899 betrifft, welche vor
allem für die concessionsmüßigen Rechte der Gemeinde Wien be¬
züglich des elektrischen Betriebes der städtischen Straßenbahnen
maßgebend sein muss, so bestimmtZ 5 ausdrücklich, dass sich die
Concessionärin beim Baue und Betriebe der concessionierten Bahnen
nicht nur nach dem Inhalte der gegenwärtigen Concessionsurkunde
und nach den vom Eisenbahnministerium aufzustellenden technischen
Concessionsbedingnissen, sowie nach den diesfalls bestehenden
Gesetzen und Verordnungen, namenlich der bereits früher be¬
sprochenen und nach den etwa künftig zu erlassenden Gesetze» und
Verordnungen, sondern auch nach den innerhalb der gesetzlichen
Competcnz ergehenden Anordnungen des Eiseubahnmiuisteriums
und der sonst berufenen Behörden zu benehmen habe. Allerdings
enthält der ß 12 auch noch besondere Bestimmungen bezüglich des
Verhältnisses zur Staats Telcgraphenanstalt. Aus diesen ergibt sich
aber klar, dass sich dieselben nur auf den Schutz der Tclegraphen-
nnd Tclephouleitungen gegenüber den elektrischen Anlage» der
Straßenbahnen beziehen, daher auf jene Schutzvorkehruugen,
welche sich im Interesse der öffentlichen Sicherheit, namentlich des
Verkehres in den von den städtische» Bahnen durchzogenen Straßen
und der Personen als nolhwendig erweisen, überhaupt keine An¬
wendung finden.

Insbesondere spricht der die Verpflichtung der Concessionärin
behandelnde Absatz3 nur von Schutzvorkehruugen und Maß¬
regeln, welche von der Staats -Telegraphenverwallung als nolh¬
wendig erachtet werden, um jede Gefährdung der staatlichen
Telegraphen- und Telephonanlagen und jede Störung des Betriebes
derselben hintanzuhalten. Durch die Bestimmungen des Z 12
überhaupt sollten nur den Ersatzansprüchen der Siaats -Telegraphcn-
verwaltung gegenüber der Concessionärin gewisse Grenzen gezogen
werden. Es muss also auch im Sinne des Z 5 der Concessions-
knndmachung die Concessionärin für verpflichiet erkannt werden,
jederzeit den seitens der Eiscubahnbehörden ergehenden Anordnungen
Folge zu leiste». Dass die Anordnungen und Vorkehrungen im
Cvmpetenzkreise der Eisenbahnbchördcn gelegen sind, wurde bereits
des näheren ausgeführt. Nach dem Gesagten ist auch die Annahme
der Gemeinde Wien, dass die angefochtenen Verfügungen höchstens
auf die Bestimmung des ß 46 der Verordnung des Handels¬
ministeriums vom 25. Jänner 1879, R.-G.-Bl. Nr. 19, gestützt
werden können, unrichtig. Da sich auch die augesochtene» Ent-
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scheidlingeil nicht auf dieselbe berufen , so hat der Verwaltungs¬
gerichtshof keinen Anlass , sich mit den Einwendungen gegen die
Gesetzmäßigkeit dieser Bestimmung und die angebliche Unterlassung
der Einvernahme der Gemeinde zu befassen.

In der Verfügung , dass jene Straßen , in welchen Stark¬
stromleitungen gespannt sind , zur Nachtzeit thunlich gut beleuchtet
sein sollen , damit gerissene Drähte leichter wahrgenommen werden
können , sieht die Gemeinde Wien einen Eingriff in ihren auto¬
nomen Wirkungskreis , zu welchem gemäß § 46 , Z . 3 des Ge¬
meindestatutes vom 24 . März 1900 , Laiidesgesctzblalt für Nieder-
östcrreich Nr . 17 , auch die Sorge für die Sicherheit und Leichtig¬
keit des Verkehres auf Straßen gehört.

Abgesehen davon , dass im Z 109 des citierten Statutes auch
in den Angelegenheiten des selbständigen Wirkungskreises der
Negierung die Einwirkung und Controle , wo sie es für nothwendig
findet , Vorbehalten bleibt , kommt hier noch in Betracht , dass der
angefochtene Auftrag an die Gemeinde Wien nicht als Gemeinde,
sondern in ihrer Eigenschaft als Bahnunternehmung , und zwar
zur Herstellung der Sicherheit beim Babnbetriebe und der Ab¬
wendung von Gefahren durch denselben ergangen ist , wozu die
Eisenbahnbehörden gewiss berechtigt waren ; denn die Vorsorge für
eine durch die Rücksichten auf die öffentliche Sicherheit gebotene,
ausreichende Beleuchtung ist Pflicht der Eiscnbahnunternehmung.

Nach dem Gesagten steht fest, dass aus der Eisenbahnbetriebs¬
ordnung , aus dem Eisenbahnconcessionsgesetze , aus dem Gesetze
über die Kleinbahnen ebensowenig wie aus der Concessionskund-
machung vom Jahre 1899 die Beschwerden begründet werden
können.

Es kann auch insbesondere darin , dass mit dem Bescheide
der k. k. General -Jnspection der österreichischen Eisenbahnen vom
II . Februar 1901 , Z . 2370 , namens des Enenbahnministeriums
für mehrere Linien die Bewilligung zur Eröffnung des elektrischen
Betriebes nur provisorisch und unter dem Vorbehalte weiterer
nach Maßgabe der Erfahrungen nothwendig erscheinender Ver¬
fügungen ertheilt worden ist, eine Gesetzwidrigkeit nicht erblickt
werden , zumal die Bezeichnung des Betriebsconsenses als eines
provisorischen ihre Rechtfertigung schon darin findet , dass die
Betriebseröfsnung nur unter bestimmten , in festgesetzten Terminen
zu erfüllenden Bedingungen bewilligt wurde.

Demgemäß musste der Verwaltungsgerichtshof die unter IV
bezeichnet Beschwerde der Gemeinde Wien als unzulässig , die
übrigen Beschwerden dagegen als unbegründet abweisen.

StMrillh.
Sitzungen des Sladtrnltzes.

Dienstag , den 15 . October 1901.

Mittwoch , den 16 . October 1901.

Donnerstag , den 17 . October 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 1 . Oktober INVL.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Dr . Krenn,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Schuh,
Dr . Deutsch mann , Tomola,
Gräf  Ferdinand , Dr . Wähn er,
Grünbeck  Sebastian , Weit mann,
Hörmann , Wessely.
H r a b a,

Entschuldigt : St .-N . Zatzka.
Beurlaubt : Sk .-N . Fiedler , Hipp , Dr . May re der,

Oppenberger , Rissaweg , Schreiner.
Schriftführer : Magistrats -Secretär H . Pfeiffer.

Bice - Bürgermeister § r . Meumayer eröffnet die
Sitzung und gibt Folgendes bekannt:

1 . Geschästsausweis  pro September 1901:
Einlauf im Monate September 1901 . 1067 Acten.

Von diesen Acten erledigten : der Stadtrath . . . 385 Aclen,

die Gemcinderaths - Ausschüffe . 56 „ ,

wurden dem Magistrate zngewiesen . 242 „ ,

befanden sich noch am Schluffe des Monates September

1901 in Berathung . 384 „ .

Weiters erledigte der Stadtrath imMonateSeptember
1901 aus den Vormonaten. 178 Acten,

daher inSgesammt im Monate September 1901 . . . 563 Acten.

Gesammteinlauf vom 1 . Jänner bis inclusive 30 . Septem¬
ber 1901 . 11 . 614 Acten.

Nccapitulation aus dem Monate August 1901:
Einlauf im Monate August 1901 . 929 Acten.

Von düsen Acten erledigten : der Stadtrath . . . . 439 Acten,
die Gemeinderaths -Ausschüffe . — „ ,
wurden dem Magistrate zugewiesen . 183 „ ,

befanden sich noch in Berathung . 307 „ ,

Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate August
1901 aus den Vormonaten . 235 Acten,

daher insgesammt im Monate August 1901 . . . . 674 Acten.
In Berathung befinden sich noch aus dem Monate

Jänner 1901 . 102 Acten.

Februar „ . 113 „ ,
März „ . 231 „ ,
April „ . 241 , ,
Mai „ . 268 , ,

Juni „ . 136 „ ,

Juli . 186 „ ,

August „ .165 „ ,
September „ . 384 „ .

2 . Verzeichnis  der im Monate September 1901 stattgefundenen
Verhandlungen , Local -Commissionen rc., bei denen Mitglieder des
Stadtrathes thcilgenommen haben . (Zur Kenntnis .)

(10979 . ) St . - W . Büsch referiert über Herabsetzung des Tax-
tarifes für Augenscheinsvornahmen bei Bauveränderungen in den länd¬
lichen Gebietstheilen und beantragt :

5*



1900 Nr . 82 . — 11 . October 1901 . — StadtrathS -Sitzung vom 1 . Oktober 1901.

Den von der Bezirksvertretung des XII . Bezirkes an den Stadt-

rath geleiteten , die Herabsetzung des Taxtarifes für Augenscheinsvor-
nabmen bei Bauveiänderungen in den ländlichen Gebietstheilen be¬

treffenden Antrag auf den Stadtraths -Bescbluss vom 6 . September
1900 , Z . 4069 , zu verweisen , demgemäß das gleich» Ansuchen in
Übereinstimmung mit den früheren Beschlüssen vom 5 . August 1897,

Z . 6i7S , und vom 10 . Mai 1894 , Z . 2551 , abgelehnt worden ist.
Dagegen wäre darauf hinzuweisen , dass es im Sinne des Landes-

gesetzes vom 13 . Februar 1866 , L -G .-Bl . Nr . 3 , betreffend den
Augenschein -Taxtanf , gelegen ist , dass nur dort , wo wirklich eine Bau¬
bewilligung für Adaptierungen erforderlich ist «A 14 der Wiener Bau¬
ordnung ), keineswegs aber dort , wo für Bauabänderungen geringerer
Art eine bloße Anzeige genügt (§ 15 der Wiener Bauordnung ), die
Aufrechnung einer Anger,scheinstaxe erfolgen kann , weil schon die
Überschrift im Taxlarif unter L , für Amtshandlungen über Gesuche
um den Bauconsens und um die Bewilligung zu anderen Herstellungen

die Nolhwendigkeit eines BauconsenseS voraussetzt.
(Angenommen .)

(11259 .) St .-R . Büsch referiert über die Benennung der

Mineralbadgafse , XII . Bezirk , und beantragt , diese Gaffe zur Er¬
innerung an den langjährigen , verdienstvollen Bürgermeister von
Gaudenzdorf Michael Bernhard „Michael Bernhardgaffe " zu
benennen . (Angenommen .)

(10916 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
und Josef Gansmüller  um Baubewilligung und Bestimmung der
Schadloshaltung , V . , Schönbrunnerstraße 62 , und beantragt , zur
Kenntnis zu nehmen , dass es sich im vorliegenden Falle nicht um
eine Parcellierung handle , und dass die Schadloshaltung für den von
der Realität zur Wienzeile entfallenden Grund mit 50 L für den
Quadratmeter , für den zur Schönbrunnerstraße entfallenden Giund
mit 80 L per Quadratmeter zu bestimmen , wobei die Kosten der
Plananfertigung , des Rechtsgeschäfte « und seiner Durchführung die
Partei zu tragen hat . Die Giltigkeit der Schadlosharlkungsbestimmung
ist zufolge Stadtraths - Beschluffes vom 4 . Juli 1901 , Z . 7786 , auf
zwei Jahre eingeschränkt . (Angenommen .)

(11011 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann
und der Therese Spedl  um Bestimmung der Schadloshaltung,
XII . , Wrlhelmstraße 16 , und beantragt , die Schadloshaltung für den

abzutreienden Grund per 121 -03 m ? mit 13 L 30 Ir per Quadrat¬
meter , d. i . mit 1609 L 70 Ir zu bestimmen . Die Kosten der Plan-

anfertigung , sowie die Durchführung des Nechisgeschäftes hat die
Partei zu tragen . (Angenommen .)

(11392 .) St . -M . Mauer referiert über das Ansuchen des Franz
Kobierskyum  Bewilligung zur Abtheilung der Realität Einl, -Z . 26
Hacking und beantragt , die Abtheilung der genannten Realität auf
drei Baustellen und ein der Realität Einl .-Z . 27 zuzuschreibendes

Gartenfragment unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen

zu genehmigen . (Angenommen .)
(11185 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Julius

Frankl  um Richtigstellung des Parcellierungsconsenses für die Realität
Einl . Z , 559 Penzing und beantragt , die erbetene Abänderung des
Sladtraihs Beschlusses vom 5 . Juni 1901 , Z , 11644 , zu genehmigen,

da es keinem Zweifel unterliegt , dass die grundbücherliche Sicherstellung
der sulb 3 bis 4 bezeichneten Verpflichtungen nicht aus allen , sondern

bloß auf den in diesen Punkten genannten Baustellen stattzufindeu hat.
(Angenommen .)

(11326 .) St . - R . Rauer  referiert über das Ansuchen der

Pauline Macht « um Erneuerung des Benützungsrechles lür ein

eigenes Grab im Baumgartener Friedhöfe und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne deS Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(10954 .) St . - N . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Hackinger Verschönerungs -Vereines um pachtweise Überlastung von

Theilen der Cart .-Parc . 141/1 in Hacking und beantragt , die Ge¬
nehmigung der Verpachtung der in der vorgelegien Planskizze be¬
zeichneten Theile der städtischen Realität Cat .-Parc . 141/1 Hacking an
den gcnannt -n Verein behufs Errichtung von Lawn Tennisplätzen
im Sinne des Betrages des magistratischen Bezirksamtes für den
XII . Bezirk und unter den im Commissions -Protokolle enthaltenen
Bedingungen . (Angenommen .)

(10840 .) St . - N . Rauer  referiert über das Ansuchen des

John B . Blythe  um Festsetzung des Beginnes der Haftfrist für
die Holzstöckelplasterung in der Winckelmannstraße vor dem Schul¬
gebäude Nr . 26 , XIII . Bezirk , und beantragt , als Beginn der fünf¬
jährigen Haftzeit für obige Herstellung den 8 . Februar 1900 fest-
zusetzen. «Angenommen .)

(10190 .) St .-R . Rauer  referiert über das Erkenntnis des Ver¬

waltungsgerichtshofes über die Beschwerde der Gemeinde Wien wegen
BauconsenseS für die Reconstruction der Fettgasanstalt in Hütteldorf
und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , dass diese Beschwerde ab¬
gewiesen worden ist. (Angenommen .)

(11238 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines der Kinderfreunde um Reducierung der Waffennehrverbrauchs-
gebüren XIII ., Ielbingerstraße 46 , und beantragt , die Gebürcn per
103 L 44 d auf 64 L 65 Ir aus Billigkeitsrücksichten herabzusetzen.

(Angenommen .)
(11533 .) St . -M . Schuh referiert über das neuerliche Ansuchen

des Clubs der Industriellen für Wohnungseinrichtung um Bewilligung
einer Subvention für die von ihm veranstaltete Jabiläums -Ausstellung
1901 und beantragt die Bewilligung einer Subvention von 600 L
und Verweisung dieser Auslage auf den Reservesond.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(11382 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen der Marie

Bartelmus  um Reducierung der Wassermehrverbrauchsgebüren
IX ., Währingeistraße 60 , und beantragt , die Gebürcn per 15 L 36 d,
15 L 24 Ir, 7 L 68 Ii, 19 L 27 Ir. 23 L 37 Ir und 9 L 64 Ir

auf 11 L 33 Ir, beziehungsweise 9 L 60 d , 9 L 53 Ir, 4 L 80 Ir
und 12 L 4 Ir im Sinne des magistratischen Bezirksamtes für den

IX . Bezirk herabzusetzen . (Angenommen .)
(11528 .) St . -R . Schuh referiert über die Beschwerde der

Gemeinde Wien an den k. k. Verwaliungsgerichtshof in Betreff der

an die Bauunternehmung Djörup L Comp,  ertheilten Bewilligung
zum Baue von Kellereien auf den Parcellen 889 , 890 , 893 und 844
in Grinzing und beantragt , es wird an das k. k. Ministerium des
Innern das Ersuchen gerichtet , die zufolge Gemeinderaths -Beschluffcs
vom 17 . September 1901 , Z . 10720 , ergriffenen Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof geg-n die Entscheidung des k. k. Ministeriums
des Innern vom 28 . August 1901 , Z . 28419 , die aufschiebend:
Wirkung zuzuerkennen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(11543 .) St .-N . Schuh referiert über die Reparatur der Holz¬

stöckelpflasterung auf der Brigittabrücke und beantragt , die Aus¬
besserung der Holzstöckelpflasterung auf der Brigittabrücke mit dem
die Gemeinde Wien treffenden Kostenerforderniffe von 762 L 89 Ir

zu genehmien . (Angenommen .)
(11615 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen der

Gewerbeschul -Commission in Wien um Überlastung von Lehrzimmern
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im Schulgebäude IX,, D 'Orsaygafse8, und beantragt, der Gewerbe-
schul-Commission sechs Lehrzimmer der III ., IV. und V. Classe und
der ReligionSclaffe im genannten Schulgebäude für die Zwecke des
gewerblichen Vorbereilungscursesunter den üblichen Bedingungen zu
überlassen. (Angenommen .)

(I155I .) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
Rothböck  um Bestimmung der Schadloshaltung XIX., Döblinger
Hauptstraße 8l , und beantragt, die Schadloshaltung für circa 106
mit 35 X Per Quadratmeter zu bestimmen, wobei die Kosten der
Plananfertigungdes Nechtsgeschäftesund seiner Durchführungvon der
Partei zu tragen sind. Den magistratischen Bezirksämtern ist zu
bedeuten, dass Gesuche um Genehmigung der Erkeranlage und von
Risaliten dem Stadtrathe nur dann vorzulegen sind, wenn über die
Schadloshaltungbereits eine Einigung erzielt worden ist.

(Angenommen .)
(11463.) St -R. Schuh  referiert über den Bericht über die

Wasserverhältnifsc im Schwimmbade XIX. Bezirk, Kuglcrpark und
beantragt, den Magistratsbericht über das derzeit zur Inbetriebsetzung
dieses Bades nicht genügend vorhandenen Wasser zur Kenntnis zu
nehmen. Der Magistrat wird beauftragt, über diesen Gegenstand
neuerlich binnen sechs Monaten zu berichten. (Angenommen .)

(11383.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Moriz
Feldhendler  um Rcducierung der Wafsermehrverbrauchsgebürcn
IX., Liechtensteinstraße 68 und 70, und beantragt, diesem Ansuchen
im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den
IX. Bezirk aus Billigkeitsrücksichtenstattzugeben. (Angenommen .)

(11391 .) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Anna,
Francisca und Panline Pöllmann  um Umgangnahme von der
Vorschreibung einer Canaleinmündungsgebür XIX., Himmelstraße 17,
und beantragt, von der Vorschreibung einer Eanaleinmündungsgebür
mit Rücksicht auf die Aussage der Vertrauensmännerderzeit Umgang
zu nehmen. (Angenommen .)

(11384 .) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen deS
Siegmund Eib ensch ützum Abschreibung von Waffermehrverbrauchs-
gebüren IX., Harmoniegasse9, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(11435.) St .-R. Schuh referiert über die Aktivierung der

öffentlichen Beleuchtung der Haltestellen„Brigittabrücke", „Rossauer¬
lände", „Schottenring" und „Ferdinandsbrücke" und beantragt, das
vorgelegte BeleuchtungSproject zu genehmigen, und den vom Ver¬
waltung« - Direktor der städtischen Gaswerke hinsichtlich des Nück-
ersatzes der diesfalls aufgelaufenen Kosten eingeschlagenen Vorgang
nachträglich genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(11520.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des
Rudolf Fuchs um Rcducierung von WassermehrverbrauchSgebüren
IX , Bindergaffe 4, und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(11529.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
Schönberger  um Nachsicht der Hundesteuer pro 1901 und be¬
antragt die Gesuchsgewährung aus Billigkeitsgründen.

(An genommen .)
(11526.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Moriz

Weiniger  um Bestimmung der Schadloshaltung XVIII., Gentz-
gaffe 25, und beantragt, die Schadloshaltung für den von der
Realität Nr. 25 Gentzgaffe, Conscr.-Nr. 97 und Einl. - Z . 73
Währing, zur Straßenverbreitcrung abzutretenden Grund per 34 05
mit 14 X per Quadratmeter, d. i. mit 476 X 70 X zu bestimmen.
Dem Gesuchsteller wird die Bewilligung ertheilt, an dem projektierten
Neubau zwei Erker mit einer Länge von je 3'80 m und einem Vor¬

sprunge von je 1' IOin über den Mauergrund unter der Bedingung
anzubringen, dass die Gesammtausladefläche per 8'36 m? von dem
schadlos zu haltenden Grunde im dreifachen Ausmaße abgezogen
werde.

Der zu ertheilende Bauconsens sei sohin zu bestätigen.
(Angenommen .)

(11412 .) St .-Hl. I >r . KrtNN referiert über den Bericht des
städtischen Versorgungshauses in Abbs bezüglich der Anbringung einer
Gedenktafel für weiland Ihre Majestät die Kaiserin an der
Weinmaulh und beantragt, diesen Bericht genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(11546 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Supplierung
des städtischen Arztes des XI. Bezirkes Dr . Emil Schmid auf die
Dauer der Beurlaubung und beantragt, für die Dauer des dem
städtischen Arzte im XI. Bezirke Dr . Emil Schmid zu gewährenden
normalmäßigenErholungsurlaubes von 18 Tagen, und zwar vom
7. bis inclusive 24. Oktober 1901 den städtischen Gaswerksarzt
Dr . Jakob Skorpil  gegen ein Honorar von 5 X täglich als
Supplenten zu bestellen. (Angenommen .)

(11443.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Protokollar-
Erklärung des Leo Ritter v. Hertberg,  betreffend den Grundkauf eines
Theiles der Parcelle 952/1 in Klein« und Großau, und beantragt,
den von demselben im Protokolle vom 26. September 1901 ge¬
machten Vorbehalt hinsichtlich des Trennstückes L 6 v X der
Parcelle Nr. 952/1 genehmigen zu wollen, da derselbe nach dem
Forstgesetze berechtigt ist, seine Waldproducteeventuell über Gemeinde¬
grund bringen zu lassen, jedoch auch verpflichtet ist, für den dadurch
entstandenen Schaden volle Genugthuung zu leisten.

(Angenommen .)
(11400.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Beaufsichtigung

der städtischen Sanitätsstation V., Untere Bräuhausgaffe 61, und
beantragt, dem städtischen Sanitätsausseher Zdenko Werner  die
Aussicht über diese SanitätSstalion zu übertragen und demselben eine
aus Zimmer und Küche bestehende Wohnung als Dienstwohnung zu
überlaffen. (Angenommen .)

(11410.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen deS
Hermann Kraus  um Nachsicht der Verpflegskosten für seine im
Versorgungshause in Liesing untergebrachte Stiefmutter Rosa Kraus
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(11464 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über wafferrechtliche
Verhandlungen über das Ansuchen des Karl Wittmann  in Neun¬
kirchen puncto Gefällsausnützung am Kehrbache in Peisching und
beantragt, die diesbezüglich von den Vertretern des Magistrates abge¬
gebene Erklärung nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(11411.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Versorgungshaus-Officiale Franz Hartl  und Victor Wastl um
Reisekostenersatz anlässlich ihrer Versetzung, und beantragt, denselben
aus Gründen der Billigkeit ausnahmsweise die Übersiedlungskostcnzu
ersetzen und demselben gleichzeitig zur Bestreitung derselben gegen
seinerzeitige Abrechnung im Sinne des Magistrats-Antrages einen
Reisevorschuss von je 300 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(11470 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
ehemaligen Waisenhauszöglings HeinrichF r i ed er um Aussolgung
von 150 X aus seinem Vermögen und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(11469.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Josefine Wolf  um Bewilligung eines Kostgeldes für Otto Lins¬
bauer  und beantragt, für Otto Lin s bau er, geboren am 30. Sep-
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ccmbcr 1888 , trotzdem derselbe das 15 . Lebensjahr erreicht hat , ein

Kostgeld monatlicher 16 X für ein weiteres Jahr , d. i. vom
16 . Juli 1901 bis inclusive 15 . Juli 1902 zu bewilligen.

(Angenommen)
(11399 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Sicherstellung

der Lieferung von Leichenwagen für die städtischen Sanitäisstationen
und beantragt , behufs Vergebung obiger Lieferung pro 1902 bis 1904
eine allgemeine öffentliche Offerlverhandlung , welcher die vorgelegte
Vorschrift , sowie die gleichfalls vorgelcgten speciellen Bedingnisse zu¬
grunde zu legen sind, anzuordnen . (Angenommen .)

(11493 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Flüssigmachung
des Restes der dem Stellfuhrinhaber Johann Wolf  bewilligten
Subvention und beantragt , unter Annahme der Garantie des Vor¬
standes des Hausherrcn -Berciues des XVIII . Bezirkes , Eduard Se itz.
dass der Verkehr bis Ende October bejbehalten werde , wild dem
Stellfuhrinhaber Johann Wolf  die zweite Rate per 500 L der
ihm mit Gemeinderaths - Beschluss vom 5 . Juli 1901 , Z . 8179,
bewilligten Subvention von 1000 X nicht , erst Ende October 1901,
sondern schon jetzt flüssig gemacht.

St .-R . Dr . Wahner  beantragt , jetzt 200 X und den Rest
erst nach Ablauf der bedungenen Zeit flüssig zu machen.

Dieser Antrag wird zurückgezogen  und der Neferenten-
Antrag angenommen . (An den Gemeinderath .)

(11578 ») St . -N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Wiener Singakademie um Überlassung deS ehemaligen Gemcindcraths-
Sitzungssaales im Alten Rathhause für jeden Mittwoch in der Zeit
vom 1 . October 1901 bis 15 . Mai 1902 (mit Ausnahme der
bereits vergebenen Mittwoche 16 . October , 20 . November und
18 . December 1901 ) , und zwar von 7 bis 9 Uhr abends behufs
Abhaltung von musikalischen Übungen und beantragt die Gewährung
des Ansuchens unter den bisher giltigen Bedingungen , d. i . gegen
Bezahlung eines Pauschalbetrages von 400 X einschließlich der Be¬
leuchtungskosten , eventuell auch Beheizungskosten , zahlbar in zwei
Raten von 200 X am 1. October 1901 und 1 . Februar 1902.

(Angenom  m e n .)
(11525 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Recurs des

Alexius Gebhardt  und Gotilieb Kindl  gegen sanitätspolizciliche
Aufträge XVIII ., Theresiengafse 15 , und beantragt die Abweisung.

(Angenomme  n . )
(7061 .) St . -K . Wessely referiert über den Entwurf einer

Vorschrift für die Aufnahme , Dienstesverwendung und Entlastung des
ständigen Arbeitspersonales des städtischen Fuhrwerksbetriebes und
beantragt , den Magistratsentwurf einer Vorschrift für die Aufnahme,
Dienstesverwendung und Entlassung des ständigen Arbeitspersonales
des städtischen Fuhrwerksbelriebcs für die Straßenpflege mit der Ab¬
änderung zu genehmigen , dass die Altersgrenze nach oben mit
40 Jahren festgesetzt werde . (Angenommen .)

(8560 .) St .-R . Wessely  referiert über die Beschaffung der
Fourage -Artikel für die Pferde des städtischen FuhrwerksbetricbeS der
Straßenpflege und beantragt:

Der Ankauf von Hafer , Heu und Stroh hat für den städtischen
Fuhrwerksbetrieb der Slraßenpflege in nachstehender Weise vor¬
genommen zu werden:

1 . Der Hafer ist , wie bisher , im Sinne des Stadtraths-
Beschlufses vom 23 . September 1896 , Z . 7741 , zugleich mit dem
Hafer , welcher beim Regiesuhrwerk der Feuerwehr , des Actenzustell-
dienstes rc. benölhigt wird , im Handeinkaufe in der üblichen Weise

zu beschaffen. Es ist jedoch der jeweilige Leiter des städtischen Fuhr-

werksbetiiebes der Straßenpflege allen Amtshandlungen rücksichtlich

dieses Handeinkaufcs , insbesondere der Überprüfung der eingesendeten
Hafermuster und der Übernahme von geliefertem Haler beizuziehen.

Ferner ist der Hafer für die Pferde der Straßenpflege im
Lagerhause abgesondert aufzubewahren , wodurch es ermöglicht wird,

dass der Hafer für die Pferde der Straßenpflege ohne Vermittlung
des Commandos der städtischen Feuerwehr im Lagerhause gefasst
werden kann.

2 . Auch Heu und Stroh sind in Hinkunft für den städtischen
Fuhrwerksbetrieb der Straßenpflege im Handeinkaufe zu beschaffen,
und zwar in nachstehender Weise:

Eine aus je einem Mitgliedc des Oemeinderathes und des
Stadlrathes , aus dem Leiter des städtischen Fuhrwerksbetriebes der
Straßenpflege und aus einem Vertreter des Marktamtes bestehende
Commission bestimmt das Quantum Heu und Stroh , welches zur
Deckung des Bedarfes für kürzere Zeit und höchstens für eine drei¬
monatliche Dauer nothwendig ist, und kauft dasselbe bei einem
leistungsfähigen und soliden Unternehmer oder direct beim Producenten
um einen fallweise zu vereinbarenden Preis , wobei jedoch die jeweiligen
Marktpreise der Wiener Märkte und der Börse für landwirtschaft¬
liche Produkte im Auge zu behalten sind.

Für die Qualität dieser Artikel haben die zufolge Stadtraths-
Bcschlustes vom 23 . September 1896 , Z . 5632 , genehmigten Vor¬
schriften für die Lieferung von Fourage -Ariikeln für die Pferde der
städtischen Feuerwehr zu gelten . Die Übernahme der gelieferten Ware
geschieht gleichfalls durch die Commission . Nach erfolgter Üvernahme
hat diese Commission dem Lieferanten eine Übernahmsbescheinigung
auszufolgen , welche als Beilage zur Rechnung zu dienen hat . Letztere
ist der städtischen Buchhaltung zur Adjustierung zu überreichen . Die
Auszahlung des angewiesenen Betrages erfolgt durch die städtisch-
Hauptcassa . (Angenommen .)

(8160 .) St .-R . W e ss cly referiert über das Ansuchen der
Hansaufseher in den Schlachthäusern St . Marx , Gumpendorf und
Meidling um Einreihung in eine andere Monturgruppe und bean¬
tragt , die drei Hausausseher in den Schlachthäusern St . Marx,
Gumpendorf und Meidling werden hinsichtlich deS Bezuges des
Winterüberkleides in die Monturgruppe 11 l> eingereiht . Der Mantel
aus dunklem Loden ist aus der Monturgruppe 11 in eine neue

Gruppe 11 e zu übertragen , in welche Gruppe sämmtliche dermalen
in der Gruppe 11 eingcreihten Bediensteten außer den bezeichneten
drei Hausaufsehern in den Schlachthäusern eingereiht werden.

(Angenommen; an den  G ein e i n d e r at  h.)

(10986 .) St .-N . Wessely  referiert über die Petition der
Gemeinde Wien an die k. k. Regierung , betreffend die Einfuhr von

Fleisch aus Ungarn nach Wien , und beantragt:
Es ist an die k. k. Negierung eine Petition zu richten , dahin

gehend , dass die kaiserliche Verordnung vom 21 . September 1899,
N .-G .-Bl . Nr . 179 , in dem Sinne abgeändert werde, dass geschlachtete
Schweine aus Ungarn nach Niederösterreich nur im ungetheilten

Zustande mit anhaftenden Nieren und Nierenfett eingeführt werden
dürfen.

Weiters ist in dieser Petition daS Ersuchen an die k. k. Negierung

zu richten , die Einfuhr von geräuchertem und gepöckeltem Schwein-
flcisch aus Ungarn nach Wien , die bisher weder durch die Verordnung
vom Jahre 1895 , noch durch die vom Jahre 1899 geregelt ist,
insolange ganz zu verbieten , als in Ungarn die Schweinepest und
der Rothlauf in größerer Verbreitung herrscht , da die Einfuhr dieser
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Fleischsorten nach dem Gutachten des Beterinäramtes noch bedenklicher
als die des frischen Schweinfleischcs ist.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(11090 .) St .-N . Wessely  referiert über die Versetzung des

Brunnens in der Millöckergasse und beantragt , die Versetzung des
Brunnens in der Millöckergasse nach rückwärts gegen die Front des
Theaters derart , dass ein Brunnen kleinster Type 1 m von der Rück¬
wand dcS neu erbauten Zinshauses und 70 om hinter der Baulinie
aufgestellt wird , mit dem sul > Rubrik XXVI 1 1 bedeckten, detailliert
zu verrechnenden Kostenbeträge von 500 L zu bewilligen . Die Bau¬
meisterarbeiten werden durch den städtischen Conlrahenten , die neue
Abzweigung und die Abtragung dcS Brunnens durch das eigene
Personal besorgt und werden alle Brunnenbcstandtheile verwendet.

Gleichzeitig wolle zur Kenntnis genommen werden , dass mit der
Abtragung des alten Brunnens aus Sicherheilsrücksichten sofort be¬
gonnen werden musste . (Angenommen .)

(10179 .) St .-R . Wessely  referiert über die Verlegung des
Auszahlungstages für das Wäschereinigungsgcld der in den Armen¬
häusern der ehemaligen Vorortcgemeinden untergebrachten Pfründner
und beantragt , es sei das den genannten Pfründnern mit dem an¬
geführten Beschlüsse bewilligte WäschcreinigungSgeld von monatlich je
1 L 20 Ir denselben , gleich den G -ld - und Brotportionen , halb¬
monatlich im voraus , und zwar am 1 . und 16 . eines jeden Monates
mit je 60 Ir auszubezahlen . (Angenommen .)

(10168 . ) St .-R . Wessely  referiert über die Bewilligung
eines Zuschusscredites zur Ausgabs Rubrik XXX 2 y „ Erhaltung und
Reparaturen der Gebäude des Gumpeudorfer Schlachthauses " und
beantragt , einen Zuschnsscredit per 5000 L pro 1901 zu bewilligen.

(Angenomme  n .)
(10066 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Matthäus Schreyer  um Verschiebung der Demolierung des städtische»
Hauses VI ., Dürergasse 21 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(10319 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Milan Ri st io' um Bewilligung zur Aufstellung eines VcrkaufStisches
VI ., Mariahilferstraße 109 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(10695 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Helmer  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchs-
gebüren VI ., Gumpendorserstraße 79 , und beantragt die Abweisung.

(Angenomme  n .)
(10841 .) St . -R . Wessely  referiert um Bestellung des Adalbert

Raab  zum Leiter der beiden Filial -Devots des städtischen Fuhrwerks-
belriebcs XVI ., Arnethgasse 28 , und XVII ., Kainzgasse 3 , und be¬
antragt :

Es wäre der ehemalige Wirtschaftsbeamte der Gemeinde Untcr-
Mcidling und gegenwärtige Uuterschaffer des städtischen Fuhrwerks-
betriebes der Siraßenpflege Adalbert Raab  zum Leiter der beiden
Filial -Depots des erwähnten FuhrwerkSbelriebes , XVI ., Arnethgasse 28,
und XVII ., Kainzgasse 3 , gelegen , mit der Verpflichtung zu bestellen,
in der Nähe des zuletzt genannten Depots Wohnung zu nehmen.

Die Oberleitung über diese beiden Filial -Depots hätte nach wie
vor der Leiter des gestimmte » städtische» Fuhrwerksbetriebes der
Siraßenpflege Michael Nie der mayer  auszuübcn.

(Angcnom m e n .)
(10478 .) St .-R . Wessely  referiert über das Project für die

Herstellung eines Schutzdaches für Zwecke der Untersuchung der
Schlächterpferde aus dem städtischen Pferdemarkte und beantragt:

ES sei die Herstellung eines Schutzdaches für Zwecke der Unter¬
suchung der Schlächteipferde auf dem städtischen Pferdemar ' te nach
dem vorgelegten Projecte mit dem Kostenerfordcrnisse von 615 L
42 1i zu genehmigen und gleichzeitig die Baubcwilligung vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses oer abzuhaltenden Local -Commission zu
ertheilen . (Angenommen . )

(10978 .) St .-R . Wessely  referiert über da - Offertver¬
handlungsergebnis für die Lieferung von Wägen zum Transporte
nicht insectiös erkrankter Personen und beantragt , von der mit
Stadtraths -BeschlusS vom 23 . August 1900 , Z . 9406 , angeordneten
beschränkten Offertverhandlung zwischen den Firmen Jakob Löhner
L Comp , und I . Nohrbacher  wegen Lieferung von Kranken¬
wägen vorläufig Umgang zu nehmen und zu genehmigen , dass vorerst
die genannten Firmen aufgefordert werden , die Lieferung je eines
Musterwagens auf Grund der speciellen Bedingnifse unter Preisangabe
der Gemeinde zu offerieren . (Angenommen .)

(11291 .) St .-R . Wessely  referiert über das Offertver-
handlungSergebnis für die Lieferung von Wagen für das städtische
AuSglcichsgefälle auf den Wiener Märkten und beantragt:

Es sei die Lieferung von zusammen 131 Stück Wagen und
1464 Gewichten für das städtische Ausgleichsgefälle auf den Wiener
Märkten an die Firma C . Schcmber L Söhne  auf Grund ihres
Offertes zum Preise von 6635 L 12 Ir zu übertragen.

(Angenomme  n .)
(11331 .) St .-N . Wessely  referiert über das Offertver-

handlungs -Ergebnis für die Lieferung eines Kehrichtwagens und dreier
Truhenwägen für den städtischen Fuhrwerksbetrieb der Siraßenpflege
und beantragt:

Es wären nachstehende Bestbote anzunehmen:
1 . Das Anbot des Ferdinand Zettl  auf Lieferung eines

Kehrichtwagens zum Preise von 860 L.
2 . Das Anbot des Josef Stöger  auf Lieferung von drei in

Schnecwägen umgestaltbaren Truhenwägen zum Preise von 840 L
per Stück . (Angenommen .)

(11287 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der

Therese No send erg  um Baubewilligung VI ., Magdalenenstraße 12
und 14 , und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu
bestätigen , dass für jede Lichteinfallsöffnung ein Betrag von 29 L
40 Ir als jährlicher Platzzins vom Tage des Bauconsenses an die
städtische Hauptcassa entrichtet (also für das Haus Or . -Nr . 12
Magdalenenstraße 80 L 22 Ir und Or .-Nr . 14 58 IX 80 Ir) und

die üblichen Reverse ausgestellt werden . (Angenommen . )

(11260 . ) St .-R . Wessely  referiert über die Sicherstellung
der für den städtischen Fuhrwerksbetrieb der Siraßenpflege erforder¬
lichen Schmied -, Schlosser - und Wagnerarbeiten , sowie der Reparaturs-
arbciten an den Schneepflügen für die Bezirke I bis XX und be¬
antragt , die vom Magistrate vorgelegten Bedingnisse bezüglich der
Bestellung von Unternehmern für die erwähnten Arbeiten zu ge¬
nehmigen und die Vergebung dieser Arbeiten im Wege einer allge¬
meinen öffentlichen Offertverhandlung anzuordnen . (Angenommen .)

(10468 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Moriz Wahlberg  um Bekanntgabe der Gründe für die Abweisung
seines Ansuchens um Nückersatz der für die Zustimmung zur Erker¬
anlage VI ., Gumpendorfcrstraße 8 , erlegten 2106 L und beantragt
die Gesuchsabweisung . (A n g c n o m m e n.l

(11370 . ) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Karl Fuchs um Nachsicht der vierteljährigen Frist zur Kündigung
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des Wasserbezuges , VI ., Mollardgasse 72 , und beantragt die Gesuchs¬
abweisung . (Angenommen .)

(11504 .) St .-N . W e s s e l y referiert über die Sicherstellung
der Schneepflugbespannung für den I . Bezirk und beantragt , die vom
Magistrate vorgelcgten Bedingnisse für die Sicherstellung der Schnee¬
pflugbespannung für den I . Bezirk , soweit dieselbe nicht durch das
eigene Fuhrwerk besorgt werden kann , für die beiden Winter 1901/1902
und 1902/1903 zu genehmigen und die offerlmäßige Vergebung dieser
Fuhrwcrksleistung anzuordnen . rA n g e n o m m e n .)

(11429 .) St .-R . Wessely  referiert über die Umwandlung der
halbnächtigen Flamme Nr . 939 im VI . Bezirke in eine ganznächlige
und beantragt , die Umwandlung der halbnächtigen Flamme Nr . 939
im VI . Bezirke nach ihrer Versetzung in eine ganznächtige zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(11256 .) St .- W . Weitmann referiert über das Offertver-
Handlungs -Ergebnis für die Lieferung von Brennholz an die aus¬
wärtigen städlischen Humanitätsanstalten und beantragt , diese Lieferungen
für die Heizperiode 1901/1902 (vom Vergebungstage bis Ende
Juni 1902 ) in nachstehender Weise zu vergeben:

a ) Für Mbs a. d. Donau dem Josef Schalhofer  160
60 em lange , geschwemmte, harte Scheiter zum Preise von 11 L
per Naummeler und 150 100 em lange , geschwemmte , weiche
Scheiter zum Preise von 11 L per Cubikmeter.

d ) Für das V. städtische Waisenhaus in Klosterneuburg demselben
40 m ^ 100 em lange , ungeschwemmte Föhrcnscheiter zum Preise
von 13 X per Cubikmeter.

e) Für das Versorgungshaus in Sr . Andrä a . d. Traisen dem
Waldamte des Stiftes Herzogenburg 400 m ^ 80 em lange , weiche,
ungeschwemmle Scheiter zum Preise von 9 L 20 Ir per Cubik¬
meter . (Angenommen .)

(11082 .) St .-R . W e i t m a n n referiert über das Ansuchen der
Direction des St . Marien -Knabenasyles VIII ., Bernardgasse 28 , um
Überlassung von Coaks auS den städtischen Gaswerken und beantragt,
derselben 50 Centner Coaks aus dem Vorrathe der städtischen Gas¬
werke an das St . Marien -Knabenasyl in Wien gcschcnkweise zu
überlasten . (Angenommen .)

(11113 .) St .-R . Weitmann  referiert über die Zuschrift des
ObcrsthofmeisteramteS Seiner k. und k. Apostolischen Majestät , be¬
treffend die Baulinienbestimmung für das Hofstallgebäude.

Über Antrag des Vorsitzenden Vice -Bürgermeister Dr . Neu¬
mayer  wird beschlossen,  den Act mit dem Aufträge an den
Magistrat zurückzuleiten , über die vollständige Baulinienbestimmung
in Ansehung des ganzen Umfanges des Hosstallgebäudes unter Vorlage
einer Studie zu berichten.

Ferner wird über Antrag des St .-N . Schuh der Magistrat
angewiesen , über die Grundabtretungcn in der Burggaste und Maria-
hilferstraße zu verhandeln und auch diesbezüglich zu berichten.

(11502 .) St . -W . Aerdi « and Hräf referiert über die Grund¬
transaction behufs Erweiterung und Arrondierung des Ottakringer
Friedhofes mit dem Stifte Schotten und beantragt:

I . DaS Offert des Stiftes Schotten auf Überlastung der Cat .-
Parc . 404/1 , Einl .-Z . 383 Ottakring , an die Gemeinde unter nach¬
stehenden Bedingungen anzunehmen:

1. DaS Stift Schotten überlässt der Gemeinde Wien die Cat .-
Parc . 404/1 , Grundd .-Einl .-Z . 383 , im beiläufigen Ausmaße von
8193 m .̂

2 . Die Gemeinde Wien überlässt dem Stifte Schotten die
Cat .-Parc . 687 , Einl .-Z . 67 , in der Ried Somnierrotherd im bei¬
läufigen Ausmaße von 5316 m^ lastenfrei.

3 . Behufs Ausgleichung der Differenz der Ausmaße der von
dem Stifte Schotten , beziehungsweise von der Gemeinde Wien über¬
lassenen Parcelle per 2787 m^ bezahlt die Gemeinde Wien dm Ein¬
heitspreis von 5 L 50 d per Quadratmeter an das Stift Schotten.

4 . Die Übergabe der bezüglichen Grundstücke hat lastenfrei zu
erfolgen.

5 . Die Auszahlung des Kaufschillings hat auf Grund der
Grundbuchsausmaße nach Übergabe der Grundstücke in den Besitz der
Gemeinde zu erfolgen.

6 . Die Kosten der grundbücherlichen Umschreibung , der Plan¬
ausfertigung , der Übertragungsgebüren , sowie der sonstigen aus dem
Geldgeschäfte sich ergebenden Kosten sind seitens der Gemeinde zu
tragen.

II . Die aus der Bezahlung des Kaufpreises sich ergebenden
Auslagen per 15 328 X 50 Ir sind im Voranschläge pro 1902 sicher¬
zustellen.

III . Das Offert des Franz Bartmann,  betreffend den
Verkauf der Cat .-Parc . 686 , Einl .-Z . 67 , an die Gemeinde , ist
abzulehncn . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(11403 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Project
für die Herstellung einer Abort - und Waschküchenanlage im Otta¬
kringer Friedhofe und beantragt:

1 . DaS vorgelegte Project ist mit dem Gesammlbetrage von 2676 X
17 Ir zu genehmigen und vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Commission der Bauconsens zu erlheilen.

Die Arbeiten sind durch die Ersteher der currenten Arbeiren
auszuführen.

2 . Zur AusgabS -Nubrik XXXIII 4 pro 1901 wird ein Zu-
schusscredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(11361 .) St . - Hi . Araun referiert über den Verkauf der

zwischen der Leberstraße und dem Werkstättenwege in Simmering
gelegenen Bürgerspitalsondsgründe an daS k. k. Ärar zur Errichtung
eines Central -Telegraphen -Depots und einer Postwagenremise und
beantragt , der k. k. Post -Okoiiomie -Verwaltung miizutheilen , dass der
Wiener Stadtrath vorbehaltlich der Genehmigung des Gemeinderathes
geneigt wäre , den obigen Grundcomplcx Cat .-Parc . 447 und 1130,
Einl .-Z . 536 Simmering , an das k. k. Postärar zu dem genannten
Zwecke, soweit derselbe benöthigt wird , um den Einheitspreis von
8 X per Quadratmeter zu verkaufen und für den Fall des Zustande¬
kommens dieser Transaction im Sinne des Wunsches der Post¬
verwaltung die projectierte Verlängerung der Laaerbergstraße über die
Parcellen 447 , 446 , 445 , 444 , 442 und 441/1 , sowie die zwei
östlich von der zu verlängernden Hauffgaste über die Cat .-Parc . 444,
445 , 446 und 447 projectierte Quergasse zwischen Lebergaste und
Werkstättenweg aufzulasten.

Im übrigen werden die vom Magistrate vorgeschlagenen
Bedingungen für diese Transaction aufrecht erhalten.

(Angenommen .)
(11547 .) St .-N . Braun  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis für die Veräußerung alter Grabkreuze am Wiener Central-
Friedhofe und beantragt , das Anbot des Wilhelm Lovrek (Bestbot)
auf Abnahme von circa 3600 Stück alten gusseisernen Grabkreuzen
im Wiener Central -Friedhofe zum Preise von 8 X per 100 kss gegen
genaue Einhaltung der Bedingniste anzunehmen . (Angenommen .)
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(11366 .) St .-R . Braun  referiert über die Kündigung der
Wohnung Nr . 8 im Hause Nr . 21 der städtischen Baumschule zu
Albern und beantragt:

1 . Die gekündigte Wohnung sei wieder zu vermieten ; der Zins
wird mit 16 L pro Monat festgesetzt.

2 . Sollte sich eine geeignete Mietpaitei finden , so sind die im
Commissions -Protokoll vom 21 . September 1901 erwähnten Her¬
stellungen ausznführen . (Angenommen .)

(11398 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Anton Kurz  nm Bewilligung zur gemeinsamen Abrechnung der Waffer-
gebüren für die Häuser XI ., Ninnböckstraße 25 und Schneidergafse 4,
und beantragt , die Gewährung des Ansuchens insolange zu bewilligen,
als beide Häuser baulich ein Ganzes bilden , einen gemeinschaftlichen
Hof haben und im Besitze desselben Eigenthümers sind . Die gemein¬
schaftliche Abrechnung erfolgt vom nächsten Quartale , d. i . vom
1 . October 1901 . Der Gemeinde steht das Recht zu, diese Bewilligung
jederzeit zu widerrufen . (Angenommen .)

(11432 , 11427 , 11433 .) St . -N . Braun  referiert über die
Projekte I . für die öffentliche Beleuchtung der l/Landengaffe ; 2 . der von
der Sedlitzkygasse abzweigenden , noch unbenannten Gasse ; 3 . der Ver¬
besserung der öffentlichen Beleuchtung in der Heidestraße im XI . Be¬
zirke und beantragt:

aä 1. das vorgelegte Beleuchtungsproject zu genehmigen;
aä 2 . die Aufstellung einer ganznächtigen Flamme in der noch

unbenannten , von der Sedlitzkygasse zwischen der Grillgaffe und der
Geiselbcrgstroße abzweigenden Gaffe i» dem in der vorgelegten Plan-
skizze bezeichneten Punkie mit dem bedeckten Erfordernisse von 145 L;

aä 3 die Umwandlung der beiden halbnächtigen Flammen in
ganznächtige zu genehmigen . (Angenommen .)

(11363 .) St . -Hs . Homoka referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Schröfl  in Weidlingau um Aufnahme des Schülers Robert
Schrösl  in die Allgemeine Volksschule für Knaben XIII ., Diester¬
weggaffe 10 , und beantragt die Gesuchsgewährnng.

(Angenommen .)
(11362 .) St . -N . Tomola  referiert über Ansuchen um Auf¬

nahme von fünf in Hadersdorf -Weidlingau wohnhaften Schülern in
die Bürgerschulen XIII . , Gurkgaffe 32 , und Reinlgaffe 19 , und be¬
antragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(11389 .) St .-R . T o m o l a referiert über das Ansuchen des
Christlichen deutschen Turnecbundes um Überlastung des Turnsaale«
der Knaben -Volksschule XVIII ., Echopenhauerstraßc 79 , und beantragt,
demselben die unentgeltliche Benützung dieses Turnsaales an Dienstagen
und Freitagen von Vr7 bis V- 9 Uhr abends und die Anbringung der
Aufschriftstafel unter den vom magistratischen Bezirksamte für den
XVIII . Bezirk gestellten Bedingungen zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11374 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Hippolyt Hamm  um Bewilligung zur Errichtung einer Piffoiranlage
aus der Realität XVIII ., Scheidlstraße 2 bis 8 , Geisthoferstraße 3 b,
und beantragt , dem Gesuchsteller mit Vorbehalt des jederzeitigen Wider¬
rufsrechtes die ausnahmsweise Bewilligung zu erlheilen , auf dem¬
jenigen Theile seiner Realität Conscr .-Nr . 478 und Einl .-Z . 669,
welcher nach der für diesen Bezirkstheil geltenden Verbauungsweise
unverbaut zu bleiben habe , eine Piffoiranlage zu errichten.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(11293 .) St . -R . Tomola  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für den Canalbau in der Hasenauerstraße und Coltagegaffe
im XIX . Bezirke und beantragt , das Bestbot des E . Rzehaczek

(Auszahlung 19 25 Percent zu den Kosten von 7412 L 23 ll) gegen
Verwendung von Romanccment der Marke M . Egger  in Kufstein
und von Witkowitzer Schlackencement anzunehmen.

(Angenommen .)
(11495 .) St .-R . Tomola  referiert über das Mehrerfordernis

bei den Herstellungen im städtischen Amtshause XVIII ., Martins¬
straße 100 , und beantragt die Genehmigung des bedeckten Mehr«
erforderniffes von 283 L 95 Ii. (Angenommen .)

(10839 .) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Executionsamts - Osficials Rafael Kunschner  um Nachsicht der
über ihn verhängten Disciplinarstrafe des Verlustes auf graduelle
Vorrückung und beantragt , demselben die bezeichnte Strafe im Gnaden¬
wege , jedoch mit der Einschränkung nachzusehen , dass die Vorrückung
des Genannten in die nächst höhere Gehaltsstufe der VII . Nangclaffe
erst mit 1 . Juli 1901 zu erfolgen hätte . (Angenommen .)

(11408 .) St .-N . Tomola  referiert über die Herstellung zweier
Oberlichten in den Turnsälen des Schulgebäudes II ., Czerninplatz 3,
und beantragt die Genehmigung im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)
(11409 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Dr . Siegfried Melker,  k . k. Gymnasial -Profeffor , um Rückvergütung
der von ihm anlässlich seiner definitiven Bestätigung im Lehramte
entrichteten Diensttaxen und beantragt , dem Ansuchen des Genannten
vormals Professor am Döblinger Communal -Ober -Gymnasium , um
Rückvergütung der Diensttaxe per 1000 L im Sinne des Gemeinde-
raths -Beschluffes vom 24 . Jänner 1895 , Z . 247 , Folge zu geben
und einen Zuschusscredit in der Höhe dieser Auslage zu bewilligen.

(Angenomm en  )
(11527 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Anton und der Marie Haider  um Baubewilligung XVIII ., Höhne-
gaffe 75 , und beantragt , die zu ertheilende Baubewilligung ini Sinne
des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den XVIII . Bezirk
zu bestätigen . (Angenommen .)

(11454 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Gabelsberger - Stenographen - Centralvereines um Überlastung eines
Lehrzimmcrs an der Knaben -Bürgerschule IV . , Pressgaffe 24 , und
beantragt , unter gleichzeitigem Widerruf der diesem Vereine mit Stadt-
raths -Beschluss vom 10 . November 1887 , Z . 7340 , erlheilten Be-
willigung , betreffend die Überlastung eines Lehrzimmers in der Schule
IV . , Starhemberggaffe 8 , die Benützung eines Schulzimmers in der
Schule IV ., Pressgaffe 24 , an drei Abenden der Woche auf Widerruf
und unter den vom magistratischen Bezirksamte für den IV . Bezirk
gestellten Bedingungen zu überlassen . (Angenommen . )

(11466 .) St .-R . Tomola  referiert über den Ankauf des
Werkes „Die Regierungszeit Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Franz Josef I . " , geschichtliche Rückschau von Robert Rostock,

für die Locallehrerbibliotheken der Volks - und Bürgerschulen und
beantragt die Anschaffung von 377 Exemplaren dieses Werkes zum
Preise von 1281 L 80 ll für obigen Zweck. (Angenommen .)

(11519 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Wiener Turnvereines um Überlastung des Turnsaales an der Knaben-
Bürgerschule I ., Rennweg 20 , und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(11467 .) St . R . Tomola  referiert über die Überlastung des

Turnsaales an der Bürgerschule XVI ., Grundsteingaffe , an mehrere
Vereine und beantragt:

1 . Das Ansuchen des Ersten Neulerchenfeldcr Turnvereines unter
Befreiung von der Zahlung der Beheizungs - und Beleuchtungskosten

6
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abzuweisen, dem Vereine die weitere Mitbenützung dieses Locales end-
giltig zu widerrufen und zu genehmigen, dass diesem Vereine eine
Frist von vierzehn Tagen zur Räumung des Turnsaales bewilligt wird.

2. In Ergänzung des StadtrathS-Beschlusses vom 22. Mai 1901,
Z . 6294, mit welchem dem Vereine„Deutsche Turnerschaft Ottakring"
die Mitbenützung des obigen Turnsaales an vier Abenden der Woche
von 6 bis 9 Uhr abends, sowie an Sonn - und Feiertagen nachmittags
von 2 bis 6 Uhr gegen Tragung der BeheizungS- und Beleuchtuugs-
kosten vom Vereine bis aus Widerruf unter den vom Magistrale be¬
antragten Modalitäten bewilligt wird, diesem Veieine auch die Be¬
nützung (dieses Turnsaales an den übrigen zwei Tagen der Woche
unter den gleichen Bedingungen auf Widerruf zu bewilligen, wogegen
der Turnsaal XVI., Gaullachergafse 59/61 , binnen vierzehn Tagen zu
räumen ist.

3. Es wird genehmigend zur Kenntnis genommen, dass der
k. k. Realschule im XVI. Bezirke in Durchführung des Gemeinde-
raths-Beschlufses vom 5. März 1901, Z . 2190, der Turnsaal der
Allgemeinen Volksschule für Mädchen XVI., Gaullachergafse 49/51,
für Zwecke des Turnunterrichtes der Schulen der I . bis III . Nealschul-
clafse, der Turnsaal der Allgemeinen Volksschule für Knaben XVI.,
Payergafse 18, für Zwecke des Turnunterrichtes der im nächsten
Schuljahre zur Eröffnung gelangenden Mittelklassen der Realschule
und jener der Bürgerschule für Knaben XVI., Grundstcingasse 65,
vom Schuljahre 1904/05 an für die von diesem Schuljahre an zur
Eröffnung gelangenden Obcrclast-n rVI, und VII . Classe) der Real¬
schule unter den gleichen Modalitäten überlasten werde, wie di:s be¬
züglich des Turnsaales XVI., Gaullachergaste 49/51 geschah.

(Angenommen .)
(11407.) St .-N. Tomola  referiert über den Bericht des

städtischen Pädagogiums über den Beginn der Vorträge daselbst und
Einladung zur Eröffnungsfeier und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(11553.) St .-W. Wauer referiert über das Ansuchen des Karl

Schwap in Purkersdorf um die Bewilligung zum Besuche der
Mädchen-Bürgerschule XIII ., Gurkgaste 32, für seine Tochter Helene,
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(11503.) St .-Hl. Itrauneiß referiert über die Instandsetzung
der Meiselstraße im XIV, Bezirke zwischen Johnstraße und Wnrmser-
gaste und beantragt, da« vorgelcgte Projekt mit dem Erfordernisse
von 5455 L 60 Ir zu genehmigen und die Deichbräbcrarbeiten dem
Bezirksvorstehcr zur Ausführung in eigener Regie gegen separate
Verrechnung zu übertragen und die übrigen Arbeiten und Lieferungen
im currenten Wege besorgen zu lasten, sowie einen Zulchusscredit
zur Bedeckung des Erfordernisses per 4860 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 ä pro 1901 zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(11240.) St .-N. Braune iß referiert über das Ansuchen des

O . Luckeneder L C. Miserowsky  um Neducierung von
Wastermehrverbrauchsgebüren XIV., Kaiserin Elisabeih-Spital , und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(11530.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Emil Smutny,  Aushilfspfänderträger in der Pfandleihanstalt
Nudolfsheim, um Aushilfe und beantragt die Gewährung einer aus
den Anstaltsgelderu zu bestreitenden Aushilfe von 40 X.

(Angenommen .)
(11498.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen de-

Karl Pfann,  städtischer Hausdiener, um Erhöhung des Reinigungs-
Pauschales für das Amtshaus XV., Gasgaste 8/10 , und beantragt,

die Erhöhung des Reinigungspauschales von 960 X auf 1000 X
jährlich und die nachträgliche Vergütung der vom Gesuchsteller in den
Räumen der Marktamts-Abtheilung XV ab 1. August 1898 geleisteten
Neinigungsarbeiten, welche bis 1. August 1901 rund 140 X be¬
tragen, zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(11499 .) St .-R. Brauneiß  referiert über die Cassierung des

Auslaufbrunnens zwischen der Kupferschmied- und Donnergaste im
I. Bezirke und beantragt, die Cassierung des Brunnens und von einer
Wiederaufstellung dermalen und bis zum Eintritte der unabwendbaren
Nothwendigkeit abzusehen.

Die Kosten der Abtragung trägt vertragsmäßig die Bau- und
Betriebs-Gesellschaft. (Angenommen .)

(11074 .) St .-M. Sebastian Hrünöeck referiert über das
Ansuchen des Karl Gassenmeierfun.  um Neducierung von Waffer-
mehrverbrauchsgebürcn XVII., Calvarienbcrggaste 68, und beantragt,
die Gebüreu auf 23 X 57 ll auf 14 X 73 Ii zu ermäßigen.

(Angenommen .)
(11073.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Josefa Strnad  um Neducierung der Wastermchrverbrauchs-
gebüre» XVIII., Schumanngaste 98, und beantragt, die Gebür von
9 X 1 Ii auf 5 X 63 Ii zu ermäßigen. (Angenommen .)

(11244 .) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Andreas Strauß  um Neducierung der Wastermehr¬
verbrauchsgebüren XVII., Lacknergaste 45, und beantragt, die Gebür
von 48 X 73 Ii auf 30 X 45 k zu ermäßigen.

(Angenommen .)
(11243 .) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Johann Kuntner  um Nachsicht der vierteljährigen Frist
der Kündigung des Wasteibezuges XVII., Klopstockgasie15, und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. - (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)
* *

*

(Itichligstelluilg.) Im Amtsblatte Nr. 81 hat es auf Seite 1859,
I . Spalte, Zeile 25 von unten anstatt „30 Percent" richtig zu heißen:
„3 Percent". — _

Allgemeine"
Approviftonierung.

Borstenviehmärkte vom 8. und 10. Oktober 1001.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5828 Stück
Fettschweine. 8639 „

Summe 14467 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 871 Stück.

Angckauft wurden:
für Wien . 12960 Stück
für das Land . 179 „
unverkauft blieben . . . 1928

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 bx Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität. von 86 bis 90 k (extrem bis 96 k)

II. 78 .. 84 ..
III. 68 „ 76 ..
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Fettschweine:
I. Qualität . von 82 bis 85 b (extrem bis — dl

H- ... . 78 .. 81
HI. 70 .. 77 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 1152 Stück mehr aufgetrieben. Bei ziemlich
lebhaftem Geschäftsverkehreblieben die Preise für prima Fett-
schweine behauptet und nur leichtere Qualitäten tendierten etwas
schwächer. Jungschweine fanden ebenfalls leichten Absatz zu un¬
verändert vorwöcheutlichen Preisen.

* *
*

Pserdemarkt vom 8 . Oktober IVVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 540 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . 180—780 L per Stück
„ Schlachtpferde. 45—100 „ „

Der Markt war lebhaft.
*

*

Jung - und Stechviehmarkt vom 10 . Oktober ISOI.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . . . . 1045
Kälber ausgeweidet . . 2738
Lämmer lebend. . . . 83
Lämmer ausgeweidet. . 5

Schafe lebend . . . . 7046
Schafe ausgeweidet. . 791
Schweine ausgeweidet. 1182

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 L̂ ) :

1. Qualität . von 96 bis 104 b (extrem bis 108 b)
H. ,, . „ 86 „ 94 „

HI. 76 .. 84 ..

Markthälfte ziemlich flott, und gewannen insbesondere mittlere und
mindere Sorten 4 bis 6 d per Kilogramm. Weidnerschafe und
Schweine waren um 2 bis 4 Ii billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 364 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Bei sehr schwerfälligem Verkehre sind die Preise um
2 bis 4 Ii per Kilogramm gefallen.

Auf dem Schlachtviehmarktewurden am 10. October 1901
143 Stück Mast-, 47 Stück Weide- und 249 Stück Beinlvieh
aufgetrieben.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 26. September bis 3. October 1901.

Waren eingelagert . 54.620 Meter-Centner
„ aus gelagert . 50.392 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17.502 Meter-Centner.

Lagerstand vom 26. September 1901: 388.779 Meter-Centner, und zwar:
60.565 Meter-Centner Weizen, 39.699 Meter-Centner Roggen,
28.753 . Gerste, 31.655 Hafer,

184.006 Mais, 3 449 „ Olsaaten,
5.571 . Mehl u. Kleie, 1.406 „ Wein,

396 Zucker, 4.285 Hektoliterä 100"/, Spiritus.
Der Assecurauzwert dieser Waren stellte sich auf 5,993.610 X.

Puubkwkguug.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsuummern der

Actenstücke im BaudepartementdeS Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammertcn Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um WauöswiMgungen wurden überreicht
vom 7. bis 10. October  1901.

Kälber ausgeweidet(per 1 k§>:
I. Qualität . von 110 bis 124 t> (extrem bis 130 k)
II. . 96 .. 108 ..
Hl. , 84 94 ..

Lämmer lebend(per Paar) :
I. Qualität . von 20 bis 24 L (extrem bis 28 L)

II. . 16 18 „
Schafe ausgeweidet(per 1 :

I. Qualität . von 68 bis
II. 56 ..

III. 44 „

80 !> (extrem bis
66 .,
54 ..

92 d)

Schweine ausgeweidet(per 1 IlA) :
I. Qualität . von 102 bis 112 k (extrem bis 124
II. 96 .. 100

III. .. . 84 .. 94

b)

Schafe lebend(per Paar) :
I. Qualität . von 28 bis 34 L (extrem bis — L)
II- ,, . „ 22 „ 26 „

HI- . 16 .. 20 ..
Schafe lebend(per 1 LZ) :

I. Qualität . von 42 bis 46 k (extrem bis 50 Ii)
II- „ . . 88 „ 41 „

III. 32 .. 36 ..
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 88 Stück Kälber weniger

zugeführt. Der Absatz gestaltete sich namentlich in der zweiten

Für Neubauten:
II . Bezirk:  Haus , Sperlgasse, von der Stadt Wien, Bauführer A.

Langer (6734 ).
. „ Haus, Ausstellungsstraße, Einl. - Z. 4940, von Jakob

Weiser,  X ., Gellertgasse 20, Bauführer P . Zimmer¬
mann (6805 ).

,, „ Haus, Stuwergaffe, Einl.-Z. 4941, von Jakob Weiser,
X., Gellertgasse 20, Bansührer P . Zimmermann
(6806).

IX. Bezirk:  Haus , Liechtensteinstraße127, von Josef Wild  und Rosa
Köhl,  Bauführer I . Köhl (6758 ).

XIII . Bezirk:  Einstöckiges Wohnhaus, HUtteldorf, Eiul.-Z. 37, von Anna
Titze , Bauführer Anton Brunner (32979 ).

,, ., Zweistöckiges Wohnhaus, Baumgarten, Pachmanngasse 8,
von Martin Zehetner,  Bauführer Mark ! L Müller
(33036).

XVIII. Bezirk:  Drei Stock hohes Haus, Währing, Hosstattgasse7, von Anton
Bammer,  Bauführer Joh . Ev. Hattey (38919 ).

Für Zubaute « :
XIX. Bezirk:  Kanzleigebäude, Unter-Sievering, Sieveringerstraße2, von

Wenzel Hartl,  ebenda, Bauführer derselbe(21285).
Für Adaptieruugeur

I. Bezirk:  Wipplingerstraße 11, von Andreas Gißhammer,  Bau¬
meister(6752).

„ „ Stock-im-Eisenplatz2, von O . Antonovich,  Bauführer
A. Travniczek (6769 ).

„ „ Schottengasse4, von Aug. Weichselbaum,  Baumeister
(6776).

„ „ Dominicanerbastei 19, von der Allgemeinen österreichischen
Ballgesellschaft(6822).

,, ,, Am Hos 6, von der K. k. priv. österr. Creditanstalt für
Gewerbe(6829).

II . Bezirk:  Taborstraße 33, von Anton Gür lich, Baumeister (6795).
III . Bezirk:  Landstraße Hauptstraße 109, von Panl Hoppe,  Baumeister

(6825).
,, ,, Marxergasse 13, von der Sophienbad- Actiengesellschaft,

Bauführer C. Ziegelwanger (6782 ).
6*
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IV. Bezirk : Schleifmühlgasse II , von Karl Quidenus , Bauführer F.
Quidenus (6796).

V. Bezirk : Margarethenstraße 13, von Francisca Aul , Bauführer I.
Witzmann (6800).

VI. Bezirk : Mariahilferstraße 1 b, von der Wiener Ballgesellschaft
(6762).

VIII . Bezirk : Pfeilgasse2, von R. Perl (6798).
IX. Bezirk : Kolingasse9, von Rud. Herma »», Baumeister(6779).

XIII . Bezirk : Hülteldmf, Bahnhosstraße 18, von Marie Sommer , Bau¬
führer Mark ! L Müller (32944).

„ „ Hietzing, Wattmanngaffe 15, von Josefine Kienast , Bau¬
führer Josef Muchal (33063).

„ „ Uiiter-St . Veit, Conscr.-Nr. 130, von Elisabeth Stadler,
Bauführer Franz Abel (33069) .

„ „ Hietzing, Hauptstrage 17, von Emil Neustadl.
,. „ Penzing, Gyrolvetzgasse7, von Paul Stepnitz , Bausührer

Karl Langer (33163).
„ „ Baumgarten, Einl.-Z. 298, von Eugenie Scherer , Bau¬

führer Leopold Hofer (33165).
XVI. Bezirk : Ottakring, Lindauergasse 34, von Wenzel Zoch, Bausührer

August OltmanS (62021).
„ „ Neulerchenfeld, Gürtel 15, von Florian Wan eck, Bauführer

Josef Drbal (62482).
XVII. Bezirk : Dornbach, Braungasse 16, von Johann Brauner , Bau¬

führer Arnold Frieß (41628).
XX. Bezirk : Jägerstraße 2, von Josef Kölbl , Bauführer I . Krotten-

thaller (6800).
„ „ Pasettistraße 97, von Leo Weiß , Bauführer I . V.

Hawelka (6808).

Für diverse (geringere) Bauten:
I . Bezirk : Lichthofeindeckung, Kärnthnerstraße 33, von Dr. I . Reu¬

mann , Bauführer F. Schindler (6767).
III . Bczirl : Rohrcanal, Erdbergstraße 17, von Anna Lang, Bauführer

C. Reichstätter (6766).
IV. Bezirk : Rohrcanal, Gusshansstraße, von dem k. k. Elektricitäts-

Jnstitut (6733).
VI. Bezirk : Hofmühlgasse 18, von Robl L Lomitz, Baumeister(6786).

XIII Bezirk : Rohrcanal, Hietzing, Hietzinger Hauptstraße4, von Dr. Otto
Kessler , Bauführer Josef Daniel (33142).

„ „ Rohrcanal, Ober-St . Veit, Auhofstraße 237, von Bertha
Friedmaiin , Bauführer Karl Ziegelwanger (33162).

XIV. Bezirk : Vergrößerung einer Veranda, Nudolfsheim,Felberstr.120,122,
von Juliana Fröhlich , ebenda, Bauführer Heinrich
Staud (37582).

XVI. Bezirk : Haus, Neulerchenfeld, Koppstraße 21, von Eduard Karl¬
berger , Bauführer Karl Füsch (62281).

XVII. Bezirk : Provisorischer Salonzubau, Hernals, Dornerplatz 9, von
Francisca Herbeck (41627).

„ „ Abortausstellung, Hernals, Stadtbahnviaduct 57, Hernalser-
gürtel, von Rudolf Wnrzer , Bauführer Johann M eidl
(41753).

„ „ Gartenmauerherstellung, Dornbach, Pointengasse 60, von
Leopold Klima (41752).

XVIII. Bezirk : Steinzeugrohrcanal, Währing, Tauongasse 12, von Josef
Matsche , Bauführer Joses Schimek (38929).

XX. Bezirk : Trenstraße 84, von S . Fischer L I . Müller , Bauführer
Hobinger (6774).

Renovierungen mittels Hängegerüsten» Leitern rc.:
III . Bezirk : Disslergasse3, von Rudolf Canboll , Baumeister(6745).
IV. Bezirk : Favorilenstraße 14, von Josef Binder , Maurermeister

(6797).

Hesuche um Bekanntgabe der Manlinie wurden überreicht:
III . Bezirk : Erdbergstraße, Ei»l.-Z. 2424, von F . Guttmann , Bau¬

meister(6771).
IV. Bezirk : Wiedenergürtel, Einl.-Z. 145, von Wenzel König , Bau¬

meister(6755).
IX. Bezirk : Augasse 17, von Heinrich Mattoni (8809).

., „ Porzellangasse7, von der Union-Baugesellschaft(6818).
XIII . Bezirk : Baumgarten, Pachmanngasse8, von Martin und Marie

Zehetner (32945).
„ „ Hütteldorf, Einl.-Z. 37, von Anna Ditze (32980).

XIX. Bezirk : Einl.-Z. 647 Ober-Döbling, Einl.-Z. 250 Unter-Döbling,
Billrolhstraße, von dem Rndolfiner-Verein (21176) .

Jemoliernngsanzeigenwurden überreicht:
XVIII. Bezirk : Währing, Gentzgasse, von Moriz W einin ger , Demolierender

Baumeister Gasteiger (38601).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Gymnafinmstraße 60, von Ferdinand Ptaczek,

XVIII., H-inegasse 18 (20844) .

Städtische Ortzeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandittugs -Ergebiiiffe.

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 47078 ex 1901.
7. Oktober 1901.

Vergebung der Beistellung des Cabsfuhrwerles zur Schneeadfuhr für die
Winterperiode 1901 1902 iml. Bezirke.

Die Preise verstehen sich für je 2 Cabs

Name
erFuhrezuden

nalschachtenerFuhreaufdenladeplatz1 erFuhreausdenLadeplatz3 E :oHalblagaufdenHen-Depotpl

Z 's S
Ä

G in Kronen

1
Therese Sterchele

Mamaute Bortot L
Antonio Rigoni

5. 1 20 2-— 2'— 2 — ii— 6 -

2 Jakob Panozzo 7. 110 2 — 220 240 ii -- 6 —

3
Angelo Lovato
Angela Frigo

Pietro Calderato
1. 1 10 190 2 — 2 30 ii— 6 —

4
Angelo Lovato
Angela Frigo

Pietro Calderato
6. 1-10 2 — 220 2-50 ii— 6 —

5
Angelo Polese
Paul Spiller L

Giovanni Ballestrin
8. 065 095 1-20 1-45 10— 5-

6

Franz Krasa
Florian Draöka
Gerhard Kremser
Karl Schild L
Theodor Fiala

3. 088 156 1-56 156 11- 6-

Franz Krasa
Florian Draöka
Gerhard Kremser
Karl Schild L
Theodor Fiala

2. 096 152 1-52 152 11— 6'-

* »

Mag.-Dptm. IV, Z. 76801.
7. Oclober 1901.

Schneider- und Kürschnerarbeiten, Lieferung der Stulphlltc, Dienerkappen
und Kautschuk-Regenniäntel für städtische Diener mit Ausschluss der Feuer-

wehrinannschast Pro 1902 bis 1904 inclusive.
S ch» e i d er a r b e i t en.

Serie I.
Genossenschaft der Kleidermacher Wiens

— Paletot von mohrengrauem Tuch mit Horn-
(Steinnuss-)knöpfen 32 X 40 k, mit Metall¬
knöpfen nach Vorschrift 33 X 60 ii.

Kaputrock von drapfarbenem Tuch 37 X 60 b.
Rock von schwarzem Cheviot 17 X 60 ü.
Frack aus Peruvienne 39 X 20 I>.
Wafienrock von drapfarbenem Tuch mit Silber-

Stickereien 26 X 50 b.
Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber¬

und Seide-Stickereien 26 X 10 t>.
Waffenrock vou drapfarbenem Tuch mit Silber¬

litzen 25 X 90 k.
Lodensacco 21 X 40 k.
Quäker von drapfarbenem Tnch 23 X 60 ü.
Blouse von Diagonalstoff II X 80 k.
Weste von Peruvienne 9 X 32 I>.
Weste von Cheviot4 X 88 k.
Hose vou Dosking 16 X 40 ti.
Hose von »lohrengrauem Tuch 9 X 60 k.
Hose von Diagonalstoff6 X 64
Kittel von grünem Gradel 5 X 40 I>.
Hose von grünem Gradel 2 X 20 I>.
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Fnouka Adalbert — Paletot von mohrengrauem Tuch mit Horn- i
(Steinnuss-) oder mit Metallknöpfen nach Vor¬
schrift 14 X 50 ti.

Kaputrock von drapfarbenem Tuch 19 X 80 Ii.
Rock von schwarzem Cheviot 10 X 10 Ir.
Frack ans Peruvienne 22 X 80 5.
Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber-

Stickereien 13 X 70 ü.
Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber-

nnd Seide-Stickereien 13 X 20.
Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber¬

litzen 11 X 15 >>.
Lodensacco 11 X 80 k.
Quäker von drapfarbenemTuch II X 70 I>.
Blouse von Diagonalstofs5 X 50 Ir.
Weste von Peruvienne5 X 80 d.
Weste von Cheviot3 X 30 ü.
Hose von Dosking5 X 80 k.
Hose von mohrengrauem Tuch 2 X 75 1>.
Hose von Diagonalstoff2 X 70 ii.
Kittel von grünem Gradel 1 X 75 Ir.
Hose von grünem Gradel 1 X 15 Ir.

Bauch Anton — (Arbeitslohn.)
Paletot von mohrengrauem Tuch mit Horn-

(Steinnuss-) oder mit Metallknöpfen nach Vor¬
schrift 15 X 20 Ir.

Kaputrock von drapfarbenem Tuch 18 X.
Rock von schwarzem Cheviot 10 X.
Frack aus Peruvienne 23 X.
Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber-

Stickereien 13 X 60 Ir.
Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber-

uud Seide-Stickereien 13 X 10 >r.
Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber¬

litzen 11 X 20 k.
Lodensacco 11 X 60 d.
Quäker von drapfarbenem Tuch 11 X 50 ü.
Blouse von Diagonalstoff5 X 40 k.
Weste von Peruvienne5 X 80 k.
Weste von Cheviot3 X 20 !>.
Hose von Dosking5 X 80 i>.
Hose von mohrengrauem Tuch 2 X 80 >i.
Hose von Diagonalstoff2 X 76 b.
Kittel von grünem Gradel 1 X 90 I>.
Hose von grünem Gradel 1 X 10 d.

Serie II.
Genoffenschaft der Kleidermacher Wiens

— Paletot von mohrengrauem Tuch mit Adler¬
knöpfen 33 X 60.

Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber-
Stickereien 26 X 50 Ii.

Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber¬
und Seide-Stickereien 26 X 10 b.

Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber¬
litzen 25 X 90 d.

Waffenrock von blauem Tuch mit rothem Paffepoil
mit Silber-Stickereien 26 X 50 k.

Waffenrock von blauem Tuch mit rothem Paffepoil
mit Silber- und Seide-Stickereien 26 X 10 Ii.

Waffenrock von blauem Tuch mit rothem Paffepoil
mit Silberlitzen 25 X 90 b.

Waffenrock von blauem Tuch mit blauem Paffepoil
mit Silber-Stickereien 26 X 60 k.

Waffenrock von blauem Tuch mit blauem Paffepoil
mit Silber- und Seide-Stickereien 26 X 20 1>.

Waffenrock von blauem Tuch mit blauem Paffepoil
mit Silberlitzen 26 X.

Blouse von Diagonalstoff 11 X 80 ü.
Blouse von Drill 6 X 44 k.
Kittel von grünem Gradel 5 X 40.
Weste von Cheviot4 X 88 ü.
Hose von mohrengrauem Tuch 9 X 60 ü.
Hose von Diagonalstoff6 X 64 k.
Hose von Drill 3 X 70 t>.
Hose von grünem Gradel 2 X 20 d.

Vogeltanz Matthias — (Arbeitslohn.)
Paletot von mohrengrauem Tuch mit Adler-

knöpsen 16 X 40 b.
Waffenrock von blauem Tuch mit rothem Paffepoil

mit Silber-Stickereien 13 X 60 I>.
Waffenrock von blauem Tuch mit rothem Paffepoil

mit Silber- und Seide-Stickereien 13 X 20 I>.
Waffenrock von blauem Tuch mit rothem Paffepoil

mit Silberlitze» II X 20 b.
Weste von Cheviot3 X.

Hose von mohrengrauem Tuch 2 X 70 b.
Hose von Diagonalstoff2 X 66 >i.
Sacco von Diagonalstoff 11 X 60 d.

Fnouka Adalbert — Paletot von mohrengrauem Tuch mit Adler¬
knöpfen 15 X 80 I>.

Woffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber-
uud Seide-Stickereien 13 X 20 i>.

Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber¬
litzen 11 X 15 k.

Waffenrock von blauem Tuch mit rothem Paffepoil
mit Silber-Stickereien 13 X 70 I>.

Waffenrock vou blauem Tuch mit rothem Paffepoil
mit Silber- und Seide-Stickereien 13 X 20 Ii.

Waffenrock von blauem Tuch mit rothem Paffepoil
mit Silberlitzen II X 15 li.

Waffenrock von blauem Tuch mit blauem Paffepoil
mit Silber-Stickereien 13 X 70 >>.

Waffenrock von blauem Tuch mit blauem Paffepoi
mit Silber- und Seide-Stickereien 13 X 20 b.

Waffenrock von blauem Tuch mit blauem Paffepoil
mit Silberlitzcn 11 X 15 I>.

Blouse von Diagonalstoff5 X 50 Ir.
Blouse von Drill 2 X 35 k.
Kittel von grünem Gradel 1 X 75 k.
Weste von Cheviot3 X 30 Ii.
Hose von mohrengrauem Tuch 2 X 75 Ii.
Hose von Diagonalstoff2 X 70 Ii.
Hose von Drill 1 X 38 Ir.
Hose von grünem Gradel 1 X 15 >>.

Bauch Anton — (Arbeitslohn.)
Paletot von mohrengrauem Tuch mit Adler,

knöpfen 15 X 20 Ii
Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber-

Stickereien 13 X 60 Ir.
Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber¬

und Seide-Stickereien 13 X 10 t>.
Waffenrock von drapfarbenem Tuch mit Silber-

liyen II X 20 Ii.
Waffenrock von blauem Tuch mit rothem Paffepoil

mit Silber-Stickereien 13 X 60 Ii.
Waffenrock von blauem Tuch mit rothem Paffepoil

mit Silber- und Seide- Stickereien 13 X 10 i>.
Waffenrock von blauem Tuch mit rothem Paffepoil

mit Silberlitzen 11 X 20 Ir.
Waffenrock von blauem Tuch mit blauem Paffepoil

mit Silber-Stickereien 13 X 60 d.
Waffenrock von blauem Tuch mit blauem Paffepoil

mit Silber- und Seide-Stickereien 13 X 10 i>.
Waffenrock von blauem Tuch mit blauem Paffepoil

mit Silberlitzen 11 X 20 Ir.
Blouse von Diagonalstoff5 X 40 k.
Blouse von Drill 2 X 40 b.
Kittel von grünem Gradel 1 X 90 ü.
Weste von Cheviot3 X 20 Ir.
Hose vou mohrengrauem Tuch 2 X 40 Ir.
Hose von Diagonalstoff2 X 76 Ir.
Hose von Drill 1 X 40 Ir.
Hose von grünem Gradel 1 X 10 k.

Serie III.
Genoffenschaft der KleidermacherWiens

— Portierpaletot von mohrengrauem Tuch 38 X 40 b.
Paletot von mohrengrauem Tuch 33 X 60 b.
Mantel von dunklem Loden mit Kapuze 34 X

19 Ir.
Lodensacco 21 X 40 k.
Sacco von mohrengrauemTuch mit zweifachen

Silberborten 23 X.
Sacco von mohrengrauem Tuch mit einfache»

Silberborten 22 X.
Sacco von mohrengrauem Tuch ohne Silberborten

21 X.
Blouse von Diagoualstoff 11 X 80 ü.
Blouse von Löschmanngradel6 X 56 Ir.
Kittel mit Kapuze von Löschmanngradel7 X 92 I>.
Kittel von grünem Gradel 5 X 40 Ii.
Hose von mohrengrauem Tuch 9 X 60 I>.
Hose von Diagonalstoff6 X 64 Ir.
Hose von Löschmanngradel3 X 78 b.
Hose von grünem Gradel 2 X 20 d.

Fnouka Adalbert — Portierpaletot von mohrengrauem Tuch 20 X 20 i>.
Paletot von mohrengrauem Tuch 14 X 50 Ii
Mantel von dunklem Loden mit Kapuze 16 X

60 ü.
Lodensacco 11 X 80 b.
Sacco von mohrengrauem Tuch mit zweifachen

Silberborten 12 X.
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Sacco von mohrengrauem Tuch mit einfachen
Silberboiten 11 X 40 ü.

Sacco von niohrcngranem Tuch ohne Silberboiten
1l X 90 k.

Blonse von Diagonalstoff 5 X 50 ü.
Blonse von Löschmanngradel 1 X 8b.
Kittel mit Kapuze von Löschmanngradel 2 X 40 Ir.
Kittel von grünem Gradel 1 I! 75 ü.
Hose von mohrengrauem Tuch 2 X 75 Ii.
Hose von Diagonalstoff 2 X 70 Ir.
Hose von Lösckmanngradel 1 X 28 Ir.
Hose von grünem Gradel 1 X 15 ü.

Bauch Anton — Arbeitslohn.
Portierpaletot von mohrengraucin Tuch 19 X.
Paletot von mohrengrauem Tuch 19 X.
Mantel von dunklem Loden mit Kapuze 16 X

40 Ir. .
Lodensacco 11 X 60 k.
Sacco von mohrengrauem Tuch mit zweifachen

Silberborten 10 X 50 ü.
Sacco von mohrengranem Tuch mit einfachen

Silberborten 10 X 50 b.
Sacco von mohrengrauem Tuch ohne Silberborten

10 X 20 I>.
Blonse von Diagonalstoff 5 X 40 b.
Blonse von Löschmanngradel 1 X 76 ii.
Kittel mit Kapuze von Löschmanngradel 2 X 40 k.
Kittel von grünem Gradel 1 X 90 Ir.
Hose von mohrengranem Tuch 2 X 80 ü.
Hose von Diagonalstoff 2 X 76 Ii.
Hose von Löschmanngradel 1 X 20 ü.
Hose von grünem Gradel 1 X 10 Ii,

Serie IV.
Genossenschaft der Kleidermacher Wiens

— Blonse von kippblauer Leinwand 4 X 41 b.
Hose von kippblauer Leinwand 3 X 56 k.

Fnonka Adalbert — Blonse von kippblauer Leinwand 1 X 75 k.
Hose von kippblaner Leinwand 1 X 15 ü.

Prescher Aloisia — Blonse von kippblaner Leinwand 3 X 37 ü.
Hose von kippblaner Leinwand 2 X 99 k.

Kürschnerarbeiten.
Knbischta Karl — Portierpelz 102 X.

Überziehen desselben mit neuem Oberstoff und
Ausbesserung und Ergänzung des PelzwcrkeS
47 X.

Lodensacco mit Pelzfütterung 49 X.
Überziehen desselben mit neuem Oberstoff und

Ausbesserung und Ergänzung des PelzwerkeS
25 X.

Dienerkappe mit Ntckelschnüre » 2 X 60 >>.
Dienerkappe mit Leonischer Schnur 2 X 34 X.
Portierkappe 7 X 60 X.
Taglöhnerkappe 1 X 96 X.

Musil Josef — Portierpelz 104 X.
Überziehen desselben mit neuem Oberstoff und

Ausbesserung und Ergänzung des Pelzwerkes
64 X.

Lodensacco mit Pelzfütlernng 42 X
Überziehen desselben mit neuem Oberstoff nud

Ausbesserung und Ergänzung des PelzwerkeS
30 X.

Dienerkappe 2 X 36 X.
Portierkappe 7 X 40 X.
Taglöhnerkappe 2 X 6 X.

* *
*

Mag -Dptm . VIII , Z . 49919.
8 . October 1901.

Veräußerung von alten Grabdenkmälern im Wiener Central - Friedhofe.
Aushanser Franz ssn . — 600 X.

* *
*

Mag .-Dptm . IV , Z . 71365 e: 1901.
8 . October 1901.

Vergebung der städtischen currenten Gasinstallationsarbeiten des X. Bezirkes
dis 31. Dcccmber 1903.

Med Josef
Hannold Josef
Köhler Anton,sun.
Pilal Franz
Mikyska Peter
Arocker Friedr.
Urban Eduard

— Nachlass 20X.
— Nachlass 10X>
— Nachlass 18X-
— Nachlass 15X-
— Nachlass 8 )tz.
— Nachlass 15X-
— Nachlass 18 -V-

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 74819 er 1901.
9 . October 1901.

Vergebung der Erd - und Pflastereraibeiten für die Umpflasterung der Oberen
Angartenstraße vom Mathildenplatz dis Untere Augartenstraße , II . Bezirk;

Ansrufssumme 10.368 X 36 X und 1200 X Pauschale.
Peters Johann — Aufzahlung 8 )V.
Poschacher Anton — Auszahlung 10 3X-

» *
*

Mag .-Dptm . XIX s , Z . 13815 or 190 1.
9 . October 190l.

Vergebung der Erdarbeiten für die Niveauherstellung in der Cnmberland-
straße zwischen Jenull - und Fleschgasse im XIII . Bezirke; Ausrnfssummc

9003 X 24 X und 1622 X 20 X Pauschale.
Lovato Angela L Frigo Angela

— Aufzahlung 12 '5X-
Calderato Pietro — Auszahlung 22X-
Sterchele Domenico — Aufzahlung 49 '5 )tz.

« »
*

n . Vergebung von städtischen Arbeiten « ud
Lieferungen.

Brennholzlieferung für die auswärtigen Humanitätsaustalten pro 1901/02.
Schalhofer Josef — a) für Ubbs a . d. Donau:

160 m2 60 om lange geschwemmte harte Scheiter.
11 X per Raummeter;

150 in ? 100 om lange , geschwemmte weiche Scheiter
ebenfalls II X per Raummeter.
X) für das V . städtische Waisenhaus:

40 n>3100 om lange ungeschwemmte Föhrenscheiter
13 X per Raummeter.

Waldamt des Stiftes Hcrzogenburg
— Für St . Andrä a . d. Traisen:

400 mb 80 om lange , weiche , » » geschwemmte
Scheiter 9 X 20 X per Raummeter.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 2 . October LSVL.

(Fortsetzung . )

Nengebauer Anna — Maschinstrickerei — XVIII ., Antonigafse 19.
Nowotny Adolf — Watta -Erzeuger — XVIII ., Antonigafse 21.
Nowotny Cölestine — Spielwaren -Erzeugung — XVII ., Jörgerstr . 54.
Ontly Franz — Ausbeinler — XVIII ., Hildebrandgaffe 22.
Passl Josef — Surrogatkaffee -Erzeuger und Kaffeeröster — XX ., Burg-

hardlgafse 10/12.
Paumgarten Max , v . — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XVIII , Währingergürtel 115.
Pawlik Auguste — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Rathstraße 44.
Peduzzi Rudolf — Gastwirtsgewerbe — XVII ., Ottakringerstraße 40.
Polgar Sandor — Agent in Holzwaren — II ., Ausstellungsstraße 17.
Prager Michael — Gast - und Schankgewerbe — XVIII ., Gersthofer-

straße 92.
Pnnzel Anton — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XVIII ., Lust-

kandlgasse 48.
Rehling Alexander — Stadtlohnwagenbesitzer — XVIII -, Leitermayer¬

gaffe 54.
Reich Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Blumanergasse 18.
Rittmann Katharina — Fortbetrieb des Gastwirtsgewerbes — XVIII .,

Gürtel 162.
Sachstnger Rosalia — Milch -Verschleiß — XVIII ., Schumanngaffe 1.
Sawsek Marie — Kastanienbraterin — XVIII ., Gertrudplatz.
Scheid ! Johann — Einspänner -Licenz Nr . 1492 — XVI ., Esfinger-

gaffe 10.
Scheucher Engelbert — Liqueur -Erzeuger — XVIII ., Semperstraße 8.
Schüller Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Knrzbauergafse 4.
Schulz Emerich — Gemischtwarenhandel — XVIII . , Währingerstr . 147.
Schwärmer Leopold — Metall - und Zinngießer — XIII -, Felbigcr-

gasse 17.
Schweitzer Peter — Kaffeesieder — III ., Hauptstraße 103.
Sfreddo Giovanni — Bauunternehmer — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 57.
Slnka Franz — Tapezierergewerdc — XVI ., Ottakringerstraße 127.
Spitz Lazar — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Karajangasse 27.
Trau Emma — Handel mit Flaschen — XVII ., Steinergasse 9.
Trussik Anna — Hausieren mit Obst und Grünwaren — XVIII ., Lciter-

mayergasse 54.
Viktori Franz — Gastwirtsgewerbe — III , Obere Biadnctgasse 4.
Wächter Johann — Schuhmacher (Filiale ) — XVIII ., Gentzgasse 9.
Wachtl Elara — Pfaidlergewerbe — XVIII ., Währingergürtel 23.
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Weiß Josef — Hausiere » mit Obst und GrUnwaren —
steinstraße 28.

Wenisch Franz Nachfolger — Gemischtwarenhaudel — III ., Nenu-
weg 69.

Weselal Josef — Wagnergewerbe — XVII . . Weißgasse 13.
Wilfiug L ' Müller — Gemischtwarenhaudel — III . , Haupt¬

straße 50.
Wrlflinger Johann — Gast - und Schankgewerbe — XVIII ., Gersthose»

straßc 31.
ZakrajSek Anton — Kastanienbrater — XVII ., Veronikagaste 2.

s Zeleny Franz — Hausieren mit Wursteln und Brot — III ., Khnnng . 10.
Zwölfer Alois — Grmischlwaren -Berschlciß mit Flaschenbier — XVI .,

Koppstraße 25.
* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 3 . October ISVI.

Agly Theresia — Kammwaren - Verschleiß — XIV ., Nudolfsheimer
Markt.

Anderieth Karl — Gemischtwaren -Veischleiß mit Flaschenbier — III .,
Uugargaste 54.

Bartunek Marie — Wäscherei — V., Herthergaste 26.
Bosnische Ballgesellschaft (I . B . Schmarda und Consorten ) ; öffentliche

Gesellschafter : Joh . Bap . Schmarda , Albrecht Schmarda , Wilhelm Sachsel,
Dr . Julius v. Fritsch — Bauuntcrnehmung — IX ., Kolingaste 15.

Beer Anton — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,
Zcntagaste 34.

Bergel Wolf (Firma : W . Bergel ) — Gemischtwarenhaudel — IX .,
Garnisongasse 7.

Blaschke Johann — Wäscheputzer — II ., Engerlhstraße 213.
Borek Johann und Moriz — Möbel - und Kunstledersabrik — XVI .,

Panikengaste 41.
Brugger Marie — Modistengewerbe — V ., Grüngaste 32.
Büks Leon — Gemischtwareu -Verschleiß — XVI ., Haberlgasse 5.
Tren Johann — Kastanienbrater — V ., Wienstraße 41.
Dußl Johann — Gastwirt — IX .. Sobieskiplatz 1.
Eder Julius — Drechsler — XIV ., Johnstraße 39.
Ehrlich Moriz — Herstellung von Anlagen für Zwecke der elektrischen

Beleuchtung und Kraftübertragung — II ., Praterstraße 25.
Engl Franz — Widbret - und Geflügelhandel — III ., Radetzkyplatz,

Markt.
Flechl Heinrich — Selchwaren -Verschleißer - III ., Erdbergstraße 72.
Fuchs Georg — Fleischhauergcwerbe — IX ., Althanplay 11.
Brüder Geiringer — Lederhändler — II ., Große Mohrengaste 3.
Geiringer Ignaz — Trödler — III ., Hetzgaste 22.
Glaser Hermann Johann — Maschinstrickerei — XVI ., Brunneu-

gaste 40.
Götz Adam — Gemischtwareu -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Margarethenstraße 56.
Goldberger Rosa — Kafseesiederin — IX ., Liechtensteinstraße 56.
Graf Max , Dr . — Musikschrifisteller — IX ., Fuchsthallergaffe 8.
Greömann Anion — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX .,

Salzergaste 36.
Großner Marie — Kafseesiederin — VII ., Kaiserstraße 70 a.
Hahnheiser Josef — Gast - und Schankgewerbe — XVI ., Ottakringcr-

straße 164.
Halbritter Karl — Fleisch -Verschleiß — IX ., Liechtensteinstraße 81.
Harzopf Isaak — Pferdehandel — III ., Hauptstraße 128.
Klanöar Josef — Kastanienbrater — IX ., Berggaste.
Kral Wenzel — Schuhmacher — II ., Taborstraße 17.
Kub Vincenz — Schuhmacher — XVI ., Wurlitzergaste 5.
Künzel Anton — Musiker — III ., Erdbergstraße 146.
Lang Ulrich — Wiederbetrieb des,Gemischtwaren -Verschleißes mit Flaschen¬

bier — XIV ., Holochergaste 23.
Langfelder Hermine — Modistengewerbe — IX ., Glasergaffe 4a
Lichtenstern Heinrich — Handelsagentur — III ., Krummgaste 3.
Lues Johann — Musiker — XII ., Hoffmeistergaste 6.
Masypust Wenzel — Kleidermacher — XVI ., Thaliastraße 33.
Matza Johann — Gemischtwareu -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Laurenzgaste 13.
Muck Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Wehrgasse 32.
Neumark Feiwel — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große Stadtgut¬

gaste 30.
Niederlage der „Königsmühle " (Hedrich L Strauß ) — Handel mit Mehl-

producten — X ., Staatsbahnhof Wien.
Pisek Johann — Schuhmacher — IX ., Bleichergaste 13.
Plachky Aloisia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Beethoven¬

gaste 1.
Politzer Emma — Handel mit Lederausschnitt und Schuhmacherzngehör-

artikeln — XVI ., Koppstraße 34.
Matthias Pollak Söhne — Commissionshandel in Wein — II ., Obere

Donanstraße 49.
Rothdeutsch Anna — Marktvictualienhandel — XIV ., Nudolfsheimer

Markt.

1911

Rothdeutsch Franz — Marktvictualienhandel — XIV , Nudolfsheimer
Markt.

Scharinger Josef — Feilbieten von Würsteln und Brot im Umherziehen
— V .. Kleine Neugaste 21.

Schebesta Karl — Zuckerbäcker — XVI ., Reinhartgaste 29.
Schlemmer Franz — Bildhauer — XVI , Haymerlegaste 28.
Schlesinger Moriz — Schneider — II ., Glockengaste 24.
Schneider Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Mariahilfer-

straße 2 >9.
Schofberger Leopold — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II , Scholz¬

gaste 6.
Schroll Johann — Milchmeier — XVI , Brunnengasse 4.
Schwarz Karl — V ., Wehrgaste 14.
Singer Philipp — Holzbildhauer — IX ., Glasergaste 16.
Spielmann Samuel — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Währinger-

straße 17.
Stangl Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Jllekgaste 18.
Starha Josef — Marktvictualienhandel — II , Volkertmarkt.
Stoffella della Croce Rudolf — prov . Verkauf von Mehlproducten —

III , Czapkagaste 5.
Veöera Rudolf — Pretiosenhandel — IX ., Nussdorferstraße 34.
Vlk Johann — Gast - und Schankgewerbe (Z 16, lit . b , o G .-O .) —

XVI , Lerchenfeldergürtel 29.
Wenz Leopold — Öldrnckbilder -Verschleiß — XVI ., Ottakringerstr . 132.
Wesely Karl — Kleidermacher — XVI , Liebhartsgaste 50.
Wielach Anton — Fleischhauergewerbe — V ., Leitgebgaste 16.
Wodak Franz — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln — XVI,

Liebhaitsgaste 51.
Wolfschütz Eduard — Schlostergewerbe — V , Wimmergaste 11.

* »»

Eintragungen in das Gewerberegister
vom 4 . October LSVI.

Bauer Adolf — Verschleiß von stenographischen Schreibheften und
Diplomen — XVII , Palfsygaste 8.

Beischlager Johann — Milchmeiergewerbe — XIV ., Brannhirscheu-
gaste 24.

Bihlmeier Therese — Selchwaren -Verschleiß — XVII , Geblergaste 42.
Blaschke Karl — Handel mit altem Eisen , Metallen und Flaschen —

XVII ., Stcinergaste 9.
Bruckner Marie — Übernahme von Wäsche zum Putzen — II ., Tandel-

marktgasse 20.
Capek Leopoldine — Sprachlehrern » — IX ., Eisengasse 34.
Croßmanu Dora — Damenkleidermachergewerbc — III , Hetzgasse 28.
Dangler Franz Karl — Kleiufnhrwerksgewerbe — XII , Mandlg . 29.
Denk Hermine — Verschleiß von Schul -, Gebetbüchern und Kalendern —

XIII , Trogergasse 6.
Ellinger Johann — Selchwaren -Verschleiß — III ., Barichgaste 8.
Endisch Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Pillergasse 20.
Germ Anton — Kastanienbrater — II , Praterstraße 20.
Groß Michael — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Wurlitzergaste 62.
Groß Robert — Friseur - und Raseurgewerbe — XVII , Hernalser

Hauptstraße 77.
Hettlinger Karl — Schuhmachergewerbe — XVI , Veronikagasse 1.
Hicker Eugenie — Buchbinderei und Golddruckanstalt — XIII , Breiten-

seerstraße 22.
Hummelberger Anton — Marktvictualienhandel — XIV ., Nudolfsheimer

Markt.
Jhl Stephan — Friseurgcwerbe — XVI , Nettlerchenfelderstraße 34.
Kaltenegger Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

V ., Castelligasse II.
Kamenik Dominik — Victualicn -Verschleiß — XII , Assmayergaste 22.
Kanfried Siegmund — Pachtbetrieb einer radicierten Schankgerechtigkeit

— II ., Schwarzingergafse 8.
Klima Michael — Privat -Musiknnterricht — IX ., Nussdorferstraße 16.
Koller - Giuguo Luise — Verkäufliches Rauchfaugkehrergewerbe — II.

Circusgaste 11.
Kozisek Josef — Mechanikergewerbe — XVI , Gablenzgaste 28.
Körpel Eugen — Commissionswaren -Verschleiß — II ., Untere Donau¬

straße 23.
Kostroun Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Parkgasse 13.
Kurz Paul — Friseur - und Raseurgewerbe — II ., Nordwestbahnstr . 33.
Lastowicka Franz — Pachtweiser Betrieb des Gast - und Schankgewerbes

(Z 16 , iit . ä , I , Z G .-O .) — XVI , Herbflstraße 23
Lackner Emilie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III,

Löweugaffe 42.
Lichtster» Karl — Bäckereihilfsstofshandel — III , Krummgaste 3.
Müller Karl — Gemischtwaren - Verschleiß — III , Untere Viaductg . 9.
Nemetz Albine — Gemischtwaren Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Ullmanustraße 29.
Oser Fanni — Musikergewcrbe — II , Ferdinandsstraße 31.
Ondrasch Franz — Victualicn -Verschleiß — III ., Adamsgasse 16.

XX , Wallen-
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Pentlicka Samuel — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Mayergaffe 14.
ProLak Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß — XII . , Reschgaffe 22.
Putz Elisa — Pachlbetrieb einer radicierten Bierschankgercchtigkeit —

II . , Große Sperlgaffe 40.
Namedcr Rudolf Vincenz — Reinigung alter unbrauchbarer elektrischer

Glühlampen niit Ausschluss jeder Erzeugung — XIX ., Heiligenstiidterstr . 115.
Meißner Henriette — Marktvictualienhandel — II . Im Werd , Markt.
Scheidl Rosine — Damenkleidermachergewerbe — V ., Wimmergaffe 12.
Scherzinger Wilhelm — Kleidermachergewerbe — V ., Johannagaffe 19.
Schleicher Elke — Tiödlerin — XIV . , Grimmgaffe 17.
Schmidt Eduard — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .'

Rottmoyergaffe 17.
Schneider Amalia — Marktvictualienhandel — XIV ., NudolfSheimer

Markt.
<DaS Weitere folgt .)

? « v a k 1. C,it.
Gemeinderath:

Sitzung deS GemcinderatbeS . 1865
Stenographischer Aericht AVer die öffentliche Sitzung des Ke-

meinderathes vom 8. Hctoöer 1901.
Inhalt:

M i t t b e i l ii n a e n d rS Vorsitzenden:
1 . Entschuldigung der Gem .- Räthe Schweigl , Schuh , Dr . Haas

und Schöpfleuthner  wegen Fernbleibens . 1865
2. Beurlaubung des Gem .-Ratbes Mayer .1865
3 . Verzicht des Gem .-RatheS Dr . Mayreder  auf sein Mandat

als Stadtrath . 1865
4 Schreiben deS Cafetiers Georg Ma endet,  betreffend die

Deponierung von 17 gefundenen Goldstücken zu Gunsten der
städtischen Waisenhauskinder . 1866

5 . Einladung seitens deS Niederösterreichischen Landesausschnffks
zur feierlichen Einweihung und Eröffnung der neuen Findel-
hauSfiliale , XVIII , Gersthoserstraße 87 - 93 . 1866

6 . Note des Niederösterreichischen Landesausschuffes , betreffend die
Übei Weisung der Hälfte der Gebarungsüberschüsse der cumula-
tiven Waisencaffa und der der Gemeinde gebärenden Thciles
der erhöhten Brantweinabgabe an die städtische Hauptcaffa . . 1866

7 . Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichlshofes über Be¬
schwerden der Gemeinde Wien in Sache » der elektrischen
Bahnen . . . . . .1866

8 . Petition von Bewohnern des XVIII . Bezirkes um Bepflanzung
des Hernalsergürtels mit Bäumen . (Überreicht durch Gem .»
Rath Sebastian Grünbeck) .1866

Interpellationen: ^ -
9 . Gem .-Rath Hallmann,  betreffend die Beseitigung von Übel-

ständen bei der ehemaligen Hundsthurmerlinie . 1867
10 . Gem .-Rath EsSlbauer,  betreffend die ehebaldige Parcellierung

der Linienwallgründe zwischen der ehemaligen Schönbrunner-
linie und der Blechihnrmgaffe . 1867

11. Gem .-Rath Franz Schneeweiß,  betreffend die Durchführung
der Brandmayergaffe im V . Bezirke . 1868

12 . Gem .-Rath Reumann,  betreffend die Verlängerung der Dienst¬
zeit des Personales der Ban - und Betriebs - Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen . 1868

Referate:
13 . Gem .-Rath Feidinand Gräf,  betreffend eine GrnndtranSaction

zwischen der Gemeinde Wien und dem Stifte Schotten behufs
Erweiterung und Arrondierung des Ottakringer Friedhofes . . 1868

14 . Derselbe,  betreffend die Herstellung einer Abort » und Wasch-
küchenanlage am Ottakringer Friedhöfe ; ZnschnsScredit . . . . 1869

15 . Derselbe,  betreffend den Winter -Fahrplan der Neuen Wiener
Tramway Gesellschaft . 1869

16 . Gem .-Rath Zatzka,  betreffend die Bestimmung der Schadlos-
haltnng und des Übernahmspreises für den bei der Realität
XIII . , Anhofstraße 1/3 , Hietzingcr Hauptstraße 34 , obzutretenden
beziehungsweise einzubeziehenden Straßcngrund . 1869

17 . D e r s c l b e, betreffend die Bestimmung der Schadloshaltung
für den anlässlich der Parc -lliernng eines TheileS der Realität
Einl .-Z . 1068 Unter -Meidling des Julius Frankl  von dieser

Realität zu einem neuen Platze und zur Wafferleitungsstraße
entfallenden Grund . 1870

18 . Gem .-Rath Dr . Krenn,  betreffend die Abänderung des Ge-
mcinderathS -Bcschlnffes vom 4 September 1901 , Z . 10346,
in Angelegenheit der Verpachtung der Parcellen 1514 und 1536
in Mödling . 1871

19 . Derselbe,  betreffend Stellungnahme zu den Erläffen der k. k.
u .- ö. Statthalterei rückfichtlich der Vertilgung der in Wien
wild lebenden Tauben . 1872

Seite

20 . Gem . -Rath Weit  mann , betreffend den Ankauf deS der Karoline
Ruschitzka  und Consorten gehörigen Hauses VIII -, Blindcn-
gaffe 11 , anlässlich der Durchführung der Pfeilgaffe . 1876

21 . Derselbe,  betreffend die Pflasterung der Westbahnstraße von
Nr . 17 bis 27 im VII . Bezirke ; ZnschnsScredit . 1877

22 Gem .-Rath Wessely,  betreffend die Einreibung der Haus-
anfseher in den Schlachthäusern St . Marx , Gumpendorf und
Meidling in eine andere Montnrgruppe . 1877

23 . Derselbe,  betreffend Einbringung einer Petition an die Re-
gierung behufs Verhinderung der Einschleppung von Thier¬
krankheiten bei der Einfuhr von Fleisch aus Ungarn nach Wien 1877

24 . Derselbe,  betreffend die Systemisiernug der Stelle eines Stell¬
vertreters deS städtischen Marktgebüren -RevisorS . 1878

25 . Gem .-Rath Tomola,  betreffend die Subventionierung der
Direction des SyndicateS „ Urania " . 1878

26 . Derselbe,  betreffend die Bewilligung von Subventionen an
humanitäre Vereine und Eorporationen . 1879

27 . Derselbe,  betreffend die Gestattung der Errichtung einer
Piffoiranlage auf der Realität XVIII ., Scheidlstraße 2 , Gerst-
hoferstraße 3b . 1893

28 . Derselbe,  betreffend den Canalumbau in der Spittelanergaffc
von der Althangaffe bis zur Spittelauerlände im IX . Bezirke;
Znschusscredit . 1893

29 . Gem .-Rath Hörmann,  betreffend den Neubau eines Canales
in der Falkestraße und der noch unbenannten Gaffe zwischen
der Wollzeile und der Falkestraße im I . Bezirke ; ZnschnsScredit 1894

30 . Gem . -Rath Dr . Deutschenann,  betreffend Zurückziehung der
beim VerwaltungsgerichtShofe gegen die Entscheidungen des k. k.
Finanzministeriums in Angelegenheit der Steuerfreiheit der
städtischen Gaswerksobjecte anhängigen Beschwerden . 1894

31 . Derselbe,  betreffend die Verlängerung der Canäle in der
Blechthurm -, Schellcingaffe und Schönburgstraße im IV . Be¬
zirke ; Znschusscredit . 1894

32 . Gem .- Rath Rauer,  betreffend die Nachsicht der Beheiznngs-
nnd Beleuchtungskosten für die von dem Vereine „ Werk des
beil . Philipp Neri " benützten Lokalitäten im Schulgebäude
XIII . , Siebeneichengaffe 17 . 1894

33 . Gem .-Rath Hraba,  betreffend die Bewilligung eines Znschuss-
crediteS zur Ausgabs -Rubrik IV 18 a „ Wagenauslagen , Com-
missionsgebüren rc . städtischer Functionäre " . 1894

34 . Derselbe,  betreffend die Vermehrung des Concretalstatus
der städtischen Praktikanten zu Gunsten des Conscriptionsamtes 1894

35 . Gem .-Rath Braune  iß , betreffend Erhöhung des Reinigungs¬
pauschales für den städtischen Hausdiener im städtischen Amts-
gebände des XV . Bezirkes . 1894

36 . Gem .-Rath Zatzka,  betreffend den Regulierungsplan für das
Gebiet des X . Bezirkes zwischen der sogenannten alten Laaer-
straße , dem Feldwege Cat .-Parc . 2401 , dem Feldwege Cat .-
Parc . 2403/5 längs der Grenze zwischen Ober -Laa , Favoriten
und der neuen Gürtelstraße . 1894

Aefchlufs -Srotokolk der vertraulichen Sitzung des Hemeinderathes
vom 8. Hctoöer 1901.

Inhalt:
1 . Gem .-Rath Büsch , betreffend Fristerstreckung zur Zahlung

eines Kaufschillingsrestes (Johann Fabiany,  Cat .-Parc . 216/8
und 216,9 ini XII . Bezirke ) . 1895

2 . Gem .-Rath Rauer,  betreffend Bürgerrecht für Marie Dkobil  1895
3 . Gem .-Rath Hraba,  betreffend Anerkennung seitens deS Ge-

meinderalhes für Alexander Wein heim  er , Zugssührer der Frei¬
willigen Feuerwehr Ottakring , und Ehrengabe per 5 Ducaten
an Wilhelm Kondler,  Spritzenmeister derselben Feuerwehr . 1895

Stadtralh:
Sitzungen des Stadtralhes . 1899
Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 1 . October 1901 . 1899

Allgemeine Nachrichten:
Approvistonierung:

Borstenviehmä 'che vom 8 - und 10 . October 1901 . . 1906
Pferdemarkt vom 8. October 1901 . 1907
Jung - und Stechviehmarkt vom 10 . October 1901 . 1907
Städtisches Lagerhaus . 1907

Saubcwegung:
Gesuche nm Kaubcwilliguiigcn vom 7 . bis 10 . October 1901 . . . 1907

Städtische Arkeuen und Liefernnaeu:
I . Offertverhaudlungs -Ergebniffe . 1908

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . . . . . 1910
Eimragnngcn in da« Gemerde -Reqiüer . 1910

Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redacteur : MagistratSrath Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. r. priv. Pitteuer Papierfabrik . — BuchdruckereiE . Kainz R . Liebdart . vormals I . B . WalliSdauffer.
J »serate» A »»ah« e bei Haase»st«i» «E? Bögler (Otto Maah ), Wie », I ., Walfischgafse Iv.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamt,
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cafsa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangcnde oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats-Departement ertheilt.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W.-Z. H v j - c t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offcrtverhandlung

21. Oktober
12 Uhr

DepartementIV
iMag.-Nath

Hulka,
IV. Stiege,
Mezzanin)

77023 Sicherstellung des Verkaufes des
stödt. Skart- und Korbpapieres
in der Zeit vom1. Jauner 1902

bis 31. Derember 1904.
3- 3

14. Oktober
!l Uhr

Ofsertverhand-
lungSzimmer
neben dem

Mag.-Dptm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

47586 Gartenaiilage vor den Häusern
Or.-Nr. 39 und 41 Liechtenstein¬

straße im IX. Bezirke.

Lieferung von 2088 n? Ackererde
Lieferung von 108 Gartenerde
Verführung von 3168 Ans-

hubuiateriale.

626 X 40 1,
432 X

633 X 60 1i 3- 3

14. Oktober
12 Uhr

detto 44298 Gartenanlage vor der Stadtbahn-
stativn Josefstädterstraße" ans

dem äußeren Gürtel.

Lieferung von 306 Ackererde.
Lieferung von 108»>° Gartenerde
Verführung von 414 Aushub-

materiale.

918 X
432 X

828 X 3- 3

15. Oktober
12 Uhr

dctto 76619 Gehwege in den städtischen Garten¬
anlagen.

Lieferung von 710 Saud. Bedingnisse und Aus¬
weise können im Magi¬
strats-Departement IV

eingesehen werden.
3- 3

17. Oktober
12 Illir

detto 51491 Gärtnerische Ausgestaltung des
' Antonsplätzes im X. Bezirke.

Baumeisterarbeilen.
Steinmetzarbeite» .
Lieferung von 25848 Acker¬

erde.

2 —3
7006 X 60 1.
5477 X 4 Ir

7754 X 40 1>
Lieferung von 178'32 Garten¬

erde.
Verführung von 2914 92»>' Ans¬

hubmateriale.

713 X 28 Ir

5829 X 84 Ir

Bedingnisse rc. können
im Stadtbauamte, im
Bureau des Hrn.Ban-
rathes Lchnerl,  ein¬

gesehen werden.

*) Im Amlsblaile N>. 80 >»>d 81 mar inlhiimlich diese Quantität mit 633 6 »,r angegeben.
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Tag
und

Stunde

der Offertr

H.t
fAureau)

lerhandlimg

W -Z. H v j e c t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Perauschkagte
Kosten

19. Oktober
12 Uhr

Offerlverhand-
luugszimmee
neben dem

Mag.-Dplm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

68654 Garteiianlage auf dem Beethoven-
Platze im I . Bezirke.

Lieferung des Lattengitters zur
Bildung der Pergola . . . .

Lieferung von 882 Ackererde
Lieferung bou 468 Gartenerde
Verführung von 1428 Ans-

hnbinateriale.

4732 X
2646 X
1872 X

2857 X 20 I,
2- 1

24. Oktober
12 Uhr

detto 80801 Städtische Gartenadministration. Beistellung dcS Fuhrwerkes in
den Jahren 1902,1903 nnd 1904.

Bedingnisse können im
Departement IV und
im Stadtgarten - I »-
spectorate III ., Groß-
markthalle eingesehcn

werden.
2- 3

28 . Oktober
12 Uhr

delto 34500 Baumpflanzmig in der Vorderen
Zollamtsstraße im III . Bezirke.

Lieferung von 810 m' Ackererde
Lieferung von 342 n? Gartenerde
Verführung von 1152 m' Ans-

hnbmatcnalc.

2430 X
1368 X

2304 X
Bedingnisse können im
Departement IV ein¬

gesehen werden.
2- 3

29. Octobei
12 Uhr

detto 77t >22 Sichci stelluug des Aintssiihrwcrkcs
zu Couimissionen und anderen ähn¬
lichen Erhebungen der städtischen
AmtSorgare, ferner der Dienst-
Equipage für die Direktion des
Stadtbauamtcs für die Zeit vom
1. Jänner 1901 bis 3l . Dckcni-

bcr 1904. 2- 3

30 . Oktober
12 Uhr

detto 43019 Gartcnanlagc beim Dcntschen
Volksthcatcr (Weghubcrpark ).

L-eserung eiues eiserne» Ein-
fricduugsgittrrsnach dem Muster
des um den Kindcrpark im Hl. Be¬
zirke in Verwendung stehenden

Gitters.

2910 X

2- 3

22. Oktober
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag .-Natl
Tr.Initiier,
III. Stiege
Hochpart .)

65331 Central -Fricdhof. Schuccabfnhr, Materialien- even¬
tuell Wasserznfnhr, Bespannung
der Straßenwalzen sl . Jänner
1902 bis 31. Dcccmbtr 1904.

Die Vorschrift kann in
der Verwaltungskanzlei
des Cenlral -Friedhofes
eingesehen nnd an der
Cassa der Central-

, Friedhof -Verwaltung
gegen Erlag von 201,

bezogen werden.

3- 3
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Tag
und

Stunde

der Offen»

Hrt
(Züurean)

erhandlnng

M Z. H b j e c t
Kegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

23. Octoder
10 Uhr

D ' partemcut
XV

Mag .-Rath
Komers,

VI. Stiege,
1. Stock)

77931 Nindei Halle am Central-Bichmarktc
St . Marx.

Speeglerarbeitcu für die Ncn-
cindeckung cincs Thcilrs des
Dochts der Riudcrhalle mit
verbesserten Hilger ' schcn Dach¬

pfannen.

30.500 X

1- 3

14. Oktober
11 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Nath
Bilimek,

VI. Stiege.
Mezzanin)

69603 Vergebung der rnrreiitcn Schmied-,
Wagner- und Schlosserarbciten für
den städtischen Fuhrwerksbetricb
der Straßcnpflege , sowie der Re-
paratnrsarbcitcn an den städti¬
schen Schneepflügen für die Be¬

zirke I bis XX. 2- 2

17. Ociobek
11 Uhr

dclto 17019 — Lieferung von 92 Stück zwci-
räderigeu Handkarren zur Schuee-

abfuhr. 1- 2

19. Oktober
II Uhr

dctto 53229 ! Beistellung des zur Schueeabfuhr
im XI . Bezirke während der
Wiuterperiode 1901/1902 und
1902/1903 erforderlichen Fuhr¬

werkes. 1- 3

12. Oktober
>10 Uhr

Departement
XIX b

iMg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

76752 Reconstruction der Sohle des
Ottakringer Bachcanales in der
Mnseumstraße zwischen der Lerchen-
selder- und der Babenbergerstraße

im I. und VII. Bezirke.

Baumeisterarbeiten einschließlich
der Lieferung des Portland
cemrntes.

Lieferung der Klinkerziegel. . .

4223 X 89 Ii

4095 X

3- 3

21. Oktober
10 Uhr

detto 68706 Canalumbau in der Friedinanngasse
in der Strecke zwischen der Rein-
Harts- und Hubergasse im XVI. Be¬

zirke.

Erd und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

6643 X 80 t>

1- 3

18. Oktober
10 Uhr

detto 77721 Neubau von Hauptunrathscanälen
in der Falkestraße von der Domini-
cancrbastei bis zum Stubenring
und in der unbenannten Gasse von
der Wollzeile bis zur Falkestraße

im I. Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischenBindemittel.

8443 X 17 li

1- 2

19. Oktober
10 Uhr

detto 76753
. e

Umbau des Hauptunrathscanales
in der Naglergasse von Or .-Nr . 12
bis zum Graben im I. Bezirke.

Erd - und Baumeisteraebeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3934 X 44 ii

1—3
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G .-Z . 8707.

Kundmachung.
(Concnrs zur Besetzung erledigter Bürgerschnl - Dircctorstellen

im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen die Directorstelle an der
Bürgerschule für Knaben im II . Bezirke , Schüttaustraße 78 , mit
welcher die in demselben Schulgebäude untergebrachte Allgemeine
Volksschule für Knaben unter gemeinsamer Leitung verbunden ist,
ferner die Directorstelle an der Bürgerschule für Knaben im
XVIII . Bezirke , Alseggeistraße , mit welcher die in demselben
Schulgebäude untergebrachte Bürgerschule für Mädchen unter
gemeinsamer Leitung verbunden ist, zur Besetzung.

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II . Gehalts-
classe von 2800 X , der Genuss einer Naturalwohnung im Schul¬
gebäude , eventuell , wenn eine solche nicht beigestellt wird , eine
Quartiergeld - Entschädigung von jährlich 1000 X , sowie der
Anspruch auf Dicnstalterszulagen von je 200 X nach einer Dienst¬
zeit von je fünf Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen
verbunden.

Die Bewerber haben für jede von ihnen angestrebte Stelle ein
gehörig dokumentiertes Gesuch an den Wiener Stadtrath zu richten.
Die Gesuche müssen längstens bis inclnsive 4 . November 1901
im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenen Ortsschulräthen ein¬
gelangt sein , in deren Sprengel die betreffenden Stellen zu ver¬
geben sind.

Jedes Gesuch ist zu belegen mit : dem Taufscheine ; dem
Heimatscheine bei solchen Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke
noch nicht definitiv angestellt sind ; dem Reifezeugnisse (beziehungs¬
weise dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder dem Dispense
von der Ablegung der Reifeprüfung ; dem Lehrbefähigungszeugnisse
für Bürgerschulen ; den Nachweisen der Dienstleistung ( Anstcllungs -,
Enthebungsdecreten u . dgl .) , sowie der Befähigung zum Religions¬
unterrichte des römisch -katholischen Glaubensbekenntnisses , und mit
der in den Rubriken 1 bis 6 auszufüllenden Diensttabelle , und
zwar mit einer solchen mit dem Vermerke : „ Über amtlichen Auftrag
dem Bewerbungsgesuche anzuschließen " ( d. i. dem amtlichen Gesuchs¬
auszuge ) , endlich das Gesuch um die erstgenannte Directorstelle
auch mit dem Lehrbefähigungszeugnisse für Allgemeine Volksschulen.

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.

Die Dienstzeit ist bis znm Ablaufe des Concurstermines zu
berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Conrnrstermines
nicht gehörig documenticrte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 1. October 1901.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:

Gngler . i - i

G .-Z . 8708.

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung erledigter Oberlehrerstellen im Wiener

Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen die Oberlehrerstelle an der
Allgemeinen Volksschule für Knaben im X . Bezirke , Laimäckergassc.
mit welcher die in demselben Schulgebäude untergebrachte Allgemeine
Volksschule für Mädchen unter gemeinsamer Leitung verbunden
ist ; die Oberlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
im XIV . Bezirke , Goldschlagstraße 113 ; die Oberlehrerstelle an der
Allgemeinen Volksschule für Knaben im XVI . Bezirke , Payer¬
gasse 18 ; die Oberlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben im XVI . Bezirke , Grnbergasse 4/6 , und die Oberlehrer¬
stelle an der Allgemeinen Volksschule für Knaben im XVII . Be¬
zirke, Parhamerplatz 19 , zur Besetzung.

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II . Gehalts-
classe von 2400 X , der Genuss einer Naturalwohnung im
Schulgebäude , eventuell , wenn eine solche nicht beigcstellt wird,
eine Quartiergeld -Entschädigung von jährlich 900 X , sowie der
Anspruch auf Dienstaltersznlagen von je 200 X nach einer Dienst¬
zeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen ver¬
bunden.

Die Bewerber haben für jede von ihnen angestrebte Stelle
ein gehörig documentiertes Gesuch an den Wiener Stadtrath zu
richten . Die Gesuche müssen längstens bis inclusive 4 . November 1901
im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenen Ortsschulräthen ein¬
gelangt sein , in deren Sprengel die betreffenden Stellen zu ver¬
geben sind.

Jedes Gesuch ist zu belegen mit : dem Taufscheine ; dem Heimat¬
scheine bei solchen Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke noch
nicht definitiv angestcllt sind ; dem Reifezeugnis (beziehungsweise
dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder dem Dispense von
der Ablegung der Reifeprüfung ; dem Lehrbefähigungszeugnisse für
Allgemeine Volksschulen ; den Nachweisen der Dienstleistung (An-
stellungs -, Enthebungsdecreten u . dergl .) , sowie der Befähigung zum
Religionsunterrichte des römisch -katholischen Glaubensbekenntnisses,
und mit der in den Rubriken 1 bis 6 auszusüllenden Diensttabelle,
und zwar einer solchen mit dem Vermerk : „ Über amtlichen
Auftrag dem Bewerbungsgesuche anzuschließen " / d. i . dem amt¬
lichen Gesuchsauszuge ) .

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Concurstermines zu
berechnen.

Verspätet einlaugende oder innerhalb des Concurstermines
nicht gehörig docnmentierte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 1. Oktober 1901.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:

Grrgler . i - i
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Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
de» XIV . Bezirk vom 24 September 1901 , Z . 35524 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Jänner 1901 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 1 bis Pfand
Nr . 5570 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 1 bis Pfand
Nr . 10075 inclusive am 25 . nnd 26 . Oktober 1901 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Psandleihanstalts -Gebäude
XIV ., Kürnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 2 . October 1901 . g—z

M .-Z . 82117 vi 1901.
V.

Kundmachung.
(Commisfionelle Verhandlung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 7 . October
1901 , Z . 92794 , findet über das Ansuchen der Gemeinde Wien um
Ertheilung der wasserrechtlichen Bewilligung für die Anbringung
von Hängegcrüsten an der Aspernbrücke über den Wiener Donau-
canal zum Zwecke der Ausführung der vom k. k. Eisenbahnmini-
sterinm vorgeschriebenen Auswechslung der Aufhäugebügel dieser
Brücke am Montag den 14 . October 1901 die commissionelle
Verhandlung gemäß 88 77 und 79 des Wasserrechtsgesetzes unter
Leitung der k. k. n .-ö. Statlhalterei statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 '/ , Uhr vormittags bei dem dem I . Gemeindebezirke
zugekehrten Zugänge der Aspernbrücke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige
Bemerkungen bei der Localverhandlnng schriftlich oder mündlich
eingebracht werden können.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 9 . October 1901 . 1—1

M .-Z . 80200 6! 1901.
XVI.

Kundmachung.
Meldung der zum Erscheinen bei der Hauptstellung im Jahre 1902
berufenen Stellnngspflichtigen ans den beiden Staatsgebieten
der österr .-ungar . Monarchie , sowie Einbringung der Ansuchen
nm Abstellung im Aufenthaltsbezirke oder um eine der Begünsti¬

gungen in der Erfüllung der Dienstpflicht .)
Nach Z 35 des Wehrgesetzes vom 11 . April 1889 hat sich

jeder Stellungspflichtige der zur nächsten Stellung berufenen Alters¬
klassen im Monate November des vorangehende » Jahres bei dem

Gemeindevorstande seines Heimats - oder ständigen Aufenthaltsortes
zur Verzeichnung schriftlich oder mündlich zu melde » .

Wer diese Meldung , ohne hievon durch ein für ihn unüber¬
windliches Hindernis abgehalten worden zu sein , unterlässt , verfällt
einer Geldstrafe von 10 bis zu 200 I( .

Demgemäß werden die in den Jahren 1879 , 1880 und 1881
geborenen , in den Bezirken I bis inclusive XX wohnende » ein¬
heimischen und fremden Stellungspflichtigen aufgefordert , sich vom
1 . bis 30 . November 1901 an den Wochentagen während der
gewöhnlichen Amtsstunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags
bei dem magistratischen Bezirksamte ihres Aufenthaltsortes zu
melden und haben fremde Stellungspflichtige ihre Tauf - oder
Geburtsscheine , Heimatscheine , Pässe oder Legitimationskarten,
Arbeitsbücher rc. mitzubringen.

Die im I . und VIII . Bezirke wohnhaften Stellnngspflichtigen
haben die Meldung im Conscriptionsamte des Magistrates , I .,
Rathhausstraße Nr . 12 , ebener Erde links , zu erstatten.

Für Stellungspflichtige , welche hierorts ihren ständigen Auf¬
enthalt haben , jedoch im Monat November zeitlich abwesend und
hiedurch oder durch Krankheit verhindert sind , sich mündlich oder
schriftlich zu melden , kann die Meldung durch deren Eltern , Vor¬
münder oder sonst Bevollmächtigte geschehe» .

Die sich hierorts meldenden fremden Stellnngspflichtigen sind
zwar zur Erfüllung der Stellungspflicht in ihrem zuständigen
StclluugSbezirke verpflichtet , jedoch kann nach 8 27 der Wehr-
Vorschriften , I . Theil,

a ) den in einem anderen Bezirke Ansässigen oder im öffentlichen
Dienste Angestellten,

b ) den zum Zwecke von Arbeit oder Erwerb dauernd abwesenden
oder außerhalb deS zuständigen Stellungsbezirkes in einer-
bleibenden Dienststellung befindlichen Stellungspflichtigen,
welche glaubwürdig Nachweisen , dass sie die Kosten der Reise
in den HeimatSbczirk infolge der großen Entfernung aus
eigenen Mitteln nicht bestreiten können,

e) den ordentlich und öffentlich Studierenden
die Bewilligung zur Abstellung im Aufenthaltsbezirke ( Wien ) von
der politischen Bezirksbehörde ihrer Heimatsgemeinde crtheilt
werden.

Die sich hier aufhaltenden fremden Stellungspflichtigen , welche
das Ansuchen um Vorführung vor die Stellungs -Commission in
Wien einbringen wollen , haben dieses bei der vorerwähnten An¬
meldung ausdrücklich anzugebcn.

Gesuche um Bewilligung zur Abstellung im Aufenthalts-
bezirkc , welche nach Ablauf der AumeldungSfrist (d. i. nach dem
30 . November ) cingebracht werden , sind nach 8 27 der Wehr¬
vorschriften , I . Theil , abzuweisen ; nur wenn nachgewiesen wird,
dass die das Ansuchen begründenden Verhältnisse erst nach diesem
Zeitpunkte eingetreten sind , kann die Bewilligung nachträglich
crtheilt werden.

Jene Stellungspflichtigen , welche als Candidaten des geistlichen
Standes , als Lehrer , Untcrlehrer nnd Lehramtszöglinge , als Be¬
sitzer ererbter Landwirtschaften oder als Familienerhalter Anspruch
auf eine der in den 88 31 , 32 , 33 und 34 des Wehrgesetzes
bezeichneten Begünstigungen in der Erfüllung der Dienstpflicht
erheben , haben ihre gehörig dokumentierten Gesuche in den Monaten
Jänner und Februar 1902 bei der politischen Bezirksbehörde der
Heimalsgemeinde , spätestens aber am Tage der Hauptstellung bei
der Stellungs -Commission des Heimatsbezirkes einzubringen.
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Nur jene fremden Stellungspflichtige », welche um die hier-

artige Abstellung ansuchen , können etwaige Ansprüche auf eine der

in den vorangesührten Paragraphen bezeichneten Begünstigungen

gleichzeitig bei der Meldung im Monate November 1001 geltend-

machen und Nachweisen.
Wehrpflichtige , welche die Zuerkennung der Begünstigung des

einjährigen Präsenzdienstes bei der Stellung im Jahre 1902 an¬

streben , haben ihr vollkommen dokumentiertes Gesuch entweder bis

Ende Februar 1902 bei der Bezirksbehörde der Heimatsgemeinde

oder gelegentlich ihrer Vorführung zur Hauptstellung im zuständige»

Bezirke , und zwar noch vor ihrer ärztlichen Untersuchung , bei der

Stellungs -Commission des Heimaisbezirkes einzubringen.

Stellungspflichtige , welche als „ offenkundig untauglich " vom

persönlichen Erscheinen vor der Stellungs -Commission enthoben

werden wollen , haben ihre mündlichen oder schriftlichen Ansuchen

während der Anmeldungsfrist ( November 19Y1 ) bei dem magi¬

stratischen Bezirksamt - ihres ständigen Wohnortes einzubriugen.

Diese Ansuchen sind nicht stempelpflichtig . Ebenso kommt dem

Ansuchen um eine Begünstigung in der Erfüllung der Dienstpflicht

oder um Zuerkennung der Begünstigung des einjährigen Präsenz¬

dienstes die Stempelfreihcit zu , während die Gesuche um Abstellung

im Aufenthaltsbezirke der Stempelpflicht unterliegen.

Die Nichtbeachtung der Anmeldepflicht , sowie überhaupt der

aus dem Wehrgesetze entspringenden Pflichten , kann durch Unkenntnis

dieser Kundmachung oder der aus dem Wehrgesetze hervorgehenden

Obliegenheiten nicht entschuldigt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 2 . Oktober 1901 . i —3

M .-Z . 67473 s : 1901.
X.

Kundmachung.
(Josef Wehrmacher'sches Stipendium.»

Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 angefangen ge¬

langt ein Josef Wehrmache  r ' sches Stipendium jährlicher 120 L

für einen fleißigen und dürftigen Studierenden an der k. k. technischen

Hochschule zur Verleihung.
Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Heimat¬

scheine, Tauf - oder Geburtsscheine , Armuts - oder Mittellosigkeits¬

zeugnisse , dem Impfscheine und den beiden Studienzeugnissen

belegten Gesuche bis längstens 30 . Oktober 1901 bei dem Wiener

Magistrate zu überreichen.
Aus verspätet einlangeude oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1901.
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Aejchshsllpi- und
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Ni . 83. Dienstag, den t5. Detobee t90t. Oatzrgaiig X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 ü.H1r- nnnieratmnai,reil > ^ Wim: Zustellung ganzjährig 14 X. halbjährig7 X.
HllUNUlUkiUilUUiljlikisk . „ ,, ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährigemit 1. Jänner, beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Einzelexemplare » 2V Heller im Redactiouslocale im Rathhause.

S1Mr«1h.
Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vom S . Oktober LNVI.
Borsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr . Krenn,

Brauneiß , Rauer,
Büsch , Schuh,
Dr . Deutschmaun , Tomola,
Grünbeck Sebastian, Dr.  Wahner,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Vice-Bürgermeister Josef  Strobach

Entschuldigt: St .-N.  Fied ler , Ferdinand  Graf , Oppen¬
berger , Rissaweg , Weitmann.

Beurlaubt : St .-R.  Hipp , Dr . Mayreder , Schreiner.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bi bl.

Aice- Bürgermeister Dr. Ae«maper eröffnet die
Sitzung.

(11580.) St .-W. Dr . Mahner referiert über die Betheiligung
an der Versteigerung der Büchcrsammlung des verstorbenen städtischen
Oberkammeramts-Liquidators Eduard Seis  und beantragt, die Be¬
theiligung an der Auction zu genehmigen und einen Specialcredit
von 500 X zu bewilligen. (Angenommen .»

(11616.) St .-R . Dr . Wahner  referiert über das Project für
die Fortsetzung der Hauptunrathscanäle in der Blechthurm-, Schellein-
gafse und Schönburgstraße im IV. Bezirke und beantragt:

1. Das vorgelegte Project sei zu genehmigen.
2. Zur Bedeckung de? hiefür ausladenden Kostenerfordernisses

von 9579 L 82 b sei ein Zuschusscredit in der Höhe dieses Er¬
fordernisses zur Rubrik XLVII 1 b zu bewilligen.

! 3. Die zur Ausführung des Projectes erforderlichen Erd- und
Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel seien dem Ed. Rzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von
5 5 Percent zu den Preisen des Kostenanschlages und unter den
sonstigen Bedingungen des Offertes vom 30. September 1901 zu
übertragen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde rath .)
(11561.) St .-W. Dr . Krenn referiert über den Antrag der

Genostenschaft der Wildbret- und Geflügelhändlerauf Abfuhr der
confiscierten Lebensmittel an die Wiener Versorgungs- und Humanitäts¬
anstalten und beantragt, den Magistratsbericht, wonach confiscierte
Lebensmittel den bestehenden Gesetzen zufolge öffentlich versteigert und
ihr Erlös dem Armenfonde zugeführt werden muss, die Abfuhr in
natura daher unzulässig ist, wonach ferner die Abfuhr an die ge¬
dachten Anstalten wegen der geringen Menge der Confiscate zu end¬
losen Beschwerden und Streitigkeiten Anlass geben würde, und wonach
endlich die Bezirksamtsleiter angewiesen wurden, durch entsprechende
Maßnahmen auf einen möglichst hohen Erlös der Confiscate hinzu¬
wirken, zur Kenntnis zu nehmen.

St .-R. Büsch beantragt, die Confiscate an die Kranken in
den Versorgungs- und Humanitätsanstaltenzuzuweisen.

Antrag Büsch abgelehnt.
Neferenten-Antrag angenommen.
(11557.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Marie Zap letal  um Aufnahme ihrer Kinder Johann und Franz
in ein städtisches Waisenhaus und beantragt die ausnahmsweise Ge¬
nehmigung. (Angenommen .)

(11595.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Vertheilung
der aus dem Francisca Seis 'schen Legate verfügbaren Interessen
per 1604 X 40 Ir und beantragt, die Zöglinge:

a) des I . städtischen Waisenhauses:
Anna Benesch  mit 40 X,
Albine Wollmarker  mit 40 X,
Leopoldine Maschka mit 40 X;
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d ) des II . städtischen Waisenhauses:
Karl Salzer  mit 80 X,
Karl Kirch mit 50 X,
Josef Pawek  mit 50 X,

Karl Gerschbauer  mit 50 X;
o) des III . städtischen Waisenhauses:

Franz Winkler  mit 100 X,

Johann Schüpferling  mit 40 X,
Rudolf Miltenberger  mit 40 X,
Johann Schmidt  mit 40 X;

ä ) des IV . städtischen Waisenhauses:
Franz Oswald  mit 40 X,
Wilhelm Fackler  mit 40 X,
Heinrich Kammel  mit 40 X,
Matthias Mayer  mit 40 X,
Otto Nowohradsky  mit 40 X,
Josef Hayden  mit 40 X,

d. i. zusammen 810 X , zu betheilen.

Der Restbetrag per 794 X 40 k ist den currenten Einnahmen
des allgemeinen Vcrsorgungsfondes zuzuführen . (Angenommen .)

(11591 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Note des

k. und k. Reichs -Kriegsministeriums , betreffend die Pachtung der
Parcellen 1514 und 1536/2 in Mödling , und beantragt , der vom
k. und k. Reichs -Kriegsministerium gewünschten Einschränkung des
Punktes 5 des Gemeinderaths -Beschlusses vom 4 . September 1901,
Z . 10346 , dahin , dass die Gemeinde Wien von der Schadenersatz¬
pflicht bei Reparaturen oder sonstigen Herstellungen auf den Hoch¬
quellenleitungsgründen nur bezüglich jener Schäden befreit sein solle,
die innerhalb der Grenzen der Hochquellenleitungsgründe dem Akademie¬
parke zugefügt werden , zuzustimmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8206 . ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Erlass der

k. k. n .- ö. Statthaltern vom 26 . September 1901 , Z . 89277,
sowie über den infolge Stadtraths -Beschlustes vom 26 . September
1900 , Z . 10501 , vom Magistrate erstatteten Bericht , betreffend die
Frage der Vertilgung der in Wien wild lebenden Tauben , und be¬
antragt , auf die von der k. k. n .- ö. Statthaltern gegebene Anregung,
diese Tauben durch Organe der Gemeinde beseitigen zu lasten , nicht
einzugehen , da dies Sache der Eigenthümer jener Objecte sei, auf
welchen sich die Tauben aufhalten , und demnach die Stadtraths - Be-
schlüffe vom 7. Februar 1900 , Z . 12912 ex 1899 , und vom
22 . November 1898 , Z . 11345 , mit welchen der Taubenfang in
Wien principiell abgelehnt wurde , aufrecht zu halten.

St .-R . Dr . Wähn er  stellt folgende Zusatz -Anträge:
1 . Der Magistrat werde beauftragt , bei den Gebäuden der

Gemeinde Wien , sowie bei den in Gemeindeverwaltung stehenden
Fondsgebäuden von Zeit zu Zeit eine Säuberung von Taubennestern
vornehmen zu lasten.

2 . Es sei eine Aufforderung an die Öffentlichkeit , insbesondere
an die Hauseigenthümer und die Eigenthümer größerer Gebäude und
die Kirchenvorsteher hinauszugeben , durch Zerstörung der Nester
während der Brutzeit an der Beseitigung der Tauben thätigen Antheil
zu nehmen.

Referent accommodiert sich diesen Anträgen.
Sämmtliche Anträge angenommen.

(An den Gemeinderath .)

(11539 .) St . - A . AÄsch referiert über das Ansuchen des
Johann Fabiani  um Fristerstreckung für die Berichtigung des

s Kaufschillingsrestes per 7000 X für die zufolge Gemeinderaths-

^ Beschlusses vom 25 . Juli 1901 , verkaufte Cat .-Parc . 216/8 und 216/9
in Unter -Meidling und beantragt die Verlängerung der Frist bis
15 . November 1901 , mit dem Bemerken , dass eine nochmalige

Erstreckung der Zahlungsfrist nicht gewährt werden würde , und unter
der Bedingung , dass der Rest Per 7000 X vom 29 . September bis

15 November 1901 mit 5 Percent zu verzinsen ist und die Zinsen
sofort zu erlegen sind.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(11523 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Fricci  um Baubewilligung für einen Schupfen auf der Bürger-
spitalfonds -Parcelle 281/III zwischen der Wilhelmstraße und Ass¬
mayergaste , XII . Bezirk , Fuchsenfeld , und beantragt , die Bau'
bewilligung unter den im Localaugenscheins -Protokolle gestellten Be¬
dingungen zu bestätigen . (Angenommen .)

(11550 .) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen des

Christoph Jahn  um Baubewilligung für einen Holzschupfen auf
dem gepachteten städtischen Grunde an der verlängerten Johannagaste

im V. Bezirke , Theil der Cat -Parc . 706/1 , und beantragt die Be¬
stätigung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(11402 .) St .-R . Büsch referiert über den Verkauf alter

Grabsteine und Grabkreuze im Hetzendorfer Friedhofe und beantragt,
bezüglich des Wilhelm Lovrek  die Grabkreuze um 9 X per 100 Lg
(ohne Gewährung der verlangten 3 Percent Gutgewicht ), ferner die
alten Grabsteine um den Pauschalpreis von 100 X , welcher vor
Übernahme der Grabsteine bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen
ist, und unter der Bedingung der Abtransportierung der Grabsteine
binnen acht Tagen von der Annahme des Offertes zu überlasten.

(Angenommen .)

(11430 .) St . -R . Büsch referiert über das Project für die
öffentliche Beleuchtung in der Fockygaste im V. Bezirke und beantragt , das
vorgelegte Project für die öffentliche Beleuchtung der Fockygaste in dem
Theile zwischen der Flurschütz - und Michalowitzasie principiell zu ge¬
nehmigen , derzeit jedoch nur die halbnächtigen Flammen Nr . 4 , 5 und 6
und die ganznächtige Flamme Nr . II zu errichten und den Candelaber
Nr . 1328 plangemäß zu versetzen ; die Ausführung des vorgelegten
Deleuchtungsprojectes bezüglich des zwischen der Flurschütz - und Neu¬
wallgaste gelegenen Theiles der Fockygaste wäre bis zum Zeitpunkte
der beginnenden Verbauung in diesem Straßentheile zu verschieben.
(Die mit 2350 X veranschlagten Kosten der Erweiterung des Haupt¬
rohrnetzes sind ebenso wie die mit 1410 X veranschlagten Kosten der
Vermehrung der öffentlichen Beleuchtung auf Rubrik XVI bedeckt.)

Angenommen .)
(11425 .) St .-N . Büsch referiert über das Project über die

öffentliche Beleuchtung in der Spengergaste im V. Bezirke und be¬
antragt die Genehmigung des von der Betriebs -Direction der städtischen
Gaswerke vorgeschlagenen , mit 2320 X veranschlagten Beleuchtungs-
projecles . (Angenommen .)

(11598 .) St . -Hl . Könnanll referiert über die Neueindeckung
des schadhaften Theiles des Daches der Rinderhalle am Central-
Viehmarkte und beantragt die Genehmigung dieser Neueindeckung um
das Erfordernis von 37 .000 X , die Sicherstellung der Spengler¬
arbeiten im schriftlichen Offertwege unter Zugrundelegung der vom
Bauamte verfassten allgemeinen und besonderen Bedingniste , endlich
die Bewilligung des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 3 X pro
Tag für den mit der ständigen Arbeitsüberwachung zu betrauenden
Bauamtsbeamten . (Angenommen .)
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(11586.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Schlofsermeisters Johann Patzak um Ausfolgung der seinerzeit von
ihm für die in der Vertragsperiode 1898 bis 1900 im IV. Bezirke aus¬
zuführenden currenten Schlosserarbeiten erlegten Caution per 202 L
16 ll (Sparcassabuch) und beantragt, die Ausfolgung dieser Caution
trotz des in Verlust gerathenen Cautionserlagscheines unter der Be¬
dingung zu bewilligen, dass der Gesuchsteller sich mittels Reverses
verpflichtet, die Gemeinde für jeden durch eine spätere Präsentation
dieses Erlagscheines treffenden Schaden schad- und klaglos zu halten.

(Angenommen .)
(10800.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Vorstehers des III . Bezirkes um Ausstellung eines eisernen Schrankens
auf dem Paulusplatze und beantragt, die Aufstellung eines eisernen
Schrankens, welcher in ähnlicher Weise wie jener am Rochusplatze
herzustellen ist, um den Kostenbetrag von 3000 L zu genehmigen und
den erforderlichen Zuschusscredit per 2250 L zur Rubrik XXII 8 zu
bewilligen. (Angenommen .)

(11565.) St .-R. H ö r mann referiert über das Projekt für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in der Falkestraße und der unbe-
nanuteu Gaste zwischen der Wollzeile und der Falkestraße im I. Bezirke
und beantragt:

1. das vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 11.177 L 14 ll zu genehmigen;

2. zur Ausführung dieses Projektes einen Zuschusscredit in der
Erfordernishöhezur Rubrik XXVI11 b zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(11031.) St .-R. H örma n n referiert über das neuerliche An¬

suchen des Karl Wagenführer  um Ausfolgung seiner Caution
per 3015 L, welche zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 13. December
1900, Z . 14285 , wegen unterlassener Steinlieferung als verfallen
erklärt und eingezogen wurde, und beantragt die Gesuchsabweisung.

(Angenommen .)
(4169.) St .-N. Hörmann  referiert über den Magistrats-

Antrag, betreffend Demolierung des Hauses III ., Dietrichgasse 29,
und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, dass diese Angelegenheit
durch die mit Stadtraths -Beschluss vom 28. August 1901, Z . 10217,
genehmigte Überlastung des bezeichnten Hauses an den Verein
„Kinderschutz" erledigt erscheint. (Angenommen .)

(11385.) St .-HI. Arauneiß referiert über das Ansuchen des
Karl Ludwig  und Heinrich Schulz um Einleitung der Ver¬
handlung über die zu leistende Schadloshaltung bei dem umzubauendcn
Hause XIV., Sechshauserstraße 60, und beantragt, in die Schadlos¬
haltungsverhandlungnoch vor der Bauführung einzugehen.

(Angenommen .)
(11497.) St .-R. B r aun eiß referiert über das Projekt der k. k.

Staatsbahn-DirectionWien für Errichtung einer Verkausshütte nächst dem
neuen Westbahnstege in Nudolssheim und beantragt, dieses Projekt
abzulehnen, da in dortiger Gegend für die Errichtung einer Verkaufs¬
hütte keine Nothwendigkeit besteht. (Angen  om men.)

(11579.) St .-W. Aahka referiert über den Bericht des Ver¬
waltungs-Direktors der städtischen Gaswerke, betreffend die in Nr. 222
der „Österreichischen Volkspost" gegen seine Amtsführung gerichteten
Angriffe, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(11421.) St .-R. Zatzka referiert über das Projekt für die
öffentliche Beleuchtung in dem umgelegten, beziehungsweise neu er¬
öffnten Theile der Gärtnergaffe im III . Bezirke und beantragt, das
vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 190 L
zu genehmigen. (Angenommen .)

(11424.) St .-R. Zatzka referiert über die Verbesserung der
öffentlichen Beleuchtung des Kolonitzplatzes im III . Bezirke und be¬
antragt, die Aufstellung einer ganznächtigen Flamme gegenüber dem
Pfarrhofe bei der Sakristei, ferner die Umwandlung der halbnächtigen
Flamme Nr. 482 in eine ganznächtige, weiters die Errichtung einer-
neuen ganznächtigen Flamme auf dem vor dem Haupteingange der
Kirche gelegenen Vorplatze, endlich die Umwandlung der ganznächtigen
Flamme Nr. 479 in eine halbnächtige zu genehmigen und die auf¬
laufenden Kosten per 300 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(11422.) St .-R. Zatzka referiert über das Projekt für die
öffentliche Beleuchtung in den Straßenzügen in der Umgebung des
Alois Drascheparkes im IV. und V. Bezirke und beantragt, das vom
Stadtbauamte vorgelegte Beleuchtungsproject zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11428.) St .-N. Zatzka referiert über die Verbesserung der

Beleuchtung der Sophienbrücke und beantragt, die Umwandlung der
beiden halbnächtigen Flammen Nr. 1737 und 1740 in ganznächtige
zu genehmigen. (Angenommen .)

(11431.) St .-R. Zatzka referiert über die Verbesserung der
Beleuchtung der Donaulände im III . Bezirke und beantragt, die
Wiederaufstellung der ganznächtigen Flamme Nr. 1116 und die Er¬
richtung zweier neuen halbnächtigen Flammen in den PunktenI und II
der vorgelcgten Planskizze zu genehmigen. (Angenommen .)

(11153.) St .-R. Zatzka referiert über die Note der k. k.
Staatsbahn-Direction vom 14. Juli 1901, Nr. 55284 , betreffend
die Bewilligung zur Legung eines 2"igen schmiedeeisernen GaSrohr-
stranges von circa 490 m Länge oberhalb der Stadtbahneindeckung
in der Lothringerstraße vom Schwarzenbergplatzebis zur Johannes¬
gaffe von Icm9 75 bis lcm 1014  der unteren Wienthallinie, und
beantragt, den von der k. k. Staatsbahn-Direction mit der citierten
Zuschrift verlangten Revers zu genehmigen. (Angenommen .)

(11026.) St .-R. Zatzka referiert über die Eingabe des Rudolf
Szinovacz  wegen Baulinicnbestimmung für die Realität XIII.,
Hietzingerquai 63, und beantragt, Hur Kenntnis zu nehmen, dass diese
Eingabe durch den Gemeinderaths-Beschluss vom 24. September 1901,
Z. 10758, bereits erledigt erscheint. (Angenommen .)

(11142.) St .-R. Zatzka referiert über die Noten des n.-ö.
Landesausschuffes vom 15. April 1901, Z. 13622, und vom
28. Juni 1901, Z . 32662, betreffend die Benützung der Bezirks¬
straße I. Ordnung „Rothneusiedel—Himberg" und II. Ordnung
„Schwechat—Rothneusiedel" zur Gasrohrlegung, und beantragt, die
in der Bewilligungsurkunde enthaltenen Bedingungen mit den in der
letztcitierten Note desn.-ö. Landesausschuffes bewilligten Abänderungen
anzunehmen. (Angenommen .)

(11283.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen des Karl
Manierlich  um probeweise Verwendung eines von ihm erfundenen,
zur Beheizung und Lüftung verwendbaren Kochherdes und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(11275.) St .-R. Zatzka referiert über die Entscheidung der
k. k. n.-ö. Statthalterei, betreffend die Ertheilung des Bauconsenses
für einen Abortzubau im k. u. k. Montursdepot Nr. 4 in Kaiser-
EberSdorf, und beantragt, diese Entscheidung bloß zur Kenntnis zu
nehmen und keinen Rekurs dagegen zu ergreifen. (Angenommen .)

(11286.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen des Vor¬
stehers des XIII. Bezirkes um Abänderung der Bezeichnungen der
Stadtbahn-Haltestellen„Unter-St . Veit—Baumgarten" in „Unter-St.
Veit—Untcr-Baumgarten" und „Ober-St . Veit" in „Ober-St . Veit—
Ober-Baumgarten" und beantragt, den Stadtraths-Beschluss vom

1*
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31 . August 1899 , Z . 8291 , mit welcher von einer Abänderung der
Stationsbezeichnungen „Unter - St . Veit — Baumgarten " und „Ober-
St . Beit " Umgang genommen wurde , aufrecht zu erhalten.

(Angenommen .)

(11278 .) St .-N . Zatzka referiert über das Project für die

Herstellung ^ eineS Einfriedungsgitters um die Gartenanlagen bei der
Breitenseer Kirche im XHI . Bezirke und beantragt:

Das Project für die Herstellung einer Einfriedung aus Stein¬

zeugsockeln, Drahtgittern und gusseisernen Säulen bei den erwähnten
Gartenanlagen mit einem Kostenbeträge von 3338 L 59 ll , welcher
im Präliminar : Pro 1902 sicherzustellen ist, wird genehmigt und sind

die nöthigen Arbeiten vom Stadtbauamte im Frühjahre 1902 im
currenten Wege vornehmen zu lasten . (Angenommen .)

(11415 .) St .-R . Zatzka referiert über da « Ansuchen der Con-
trahenten für die Straßenbespritzung im XIII . Bezirke W . und R.
Säger , I . Kümmerte und R . Fas hold  um Nachsicht der
über sie wegen mangelhafter Straßenbespritzung im XIII . Bezirke
verhängten Conventionalstrafe per 100 L und beantragt die Abweisung
dieses Ansuchen ». (Angenommen .)

(11548 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des
Franz Ritter v. Ncumann  nos . Moriz , Wilhelm und Karl Kuffner
»m Bestimmung der Schadloshaltung und des Übernahmspreises für
den bei der Realität Einl .-Z . 26 Hietzing , Auhofstraße 1/3 , Hietzinger
Hauptstraße 34 , abzutretenden beziehungsweise einzubeziehenden Grund
und beantragt:

1 . Die Schadloshaltung für den zur Auhofstraße und Hietzinger

Hauptstraße entfallenden Grund per zusammen 412 m? wird mit 32 L
für das Quadratmeter , für den zum Platze entfallenden Grund per
611 n? mit 16 L für das Quadratmeter , zusammen mit dem Be¬

trage von 22 .960 L festgesetzt.
2 . Der Übernahmspreis für den einzubeziehenden Grund per

24 60 wird mit 60 L per Quadratmeter bemessen und ist daher

ein Betrag von 1476 L von der Schadloshaltung in Abzug zu
bringen.

3 . Diese Schadloshaltungs - beziehungsweise Übernahmspreis¬
bestimmung gilt nur für zwei Jahre.

4 . Die Kosten der Plananfertigung , deS Rechtsgeschäftes und
seiner Durchführung hat die Partei zu tragen.

5 . Gegen die Zurückrückung hinter die Baulinie und den Ausbau
werde nach Maßgabe der vorgelegten Pläne principiell kein Einwand
erhoben.

tA »genommen;  Punkte 1 bis 4 an den Gemeinde-
r a t h.)

(11583 .) St .-K . Fomoka referiert über die Schlussrechnung
über den Bau der Doppel -Volks - und Bürgerschule XVIII , Schopen¬

hauerstraße 79 , und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , dass sich die
Kosten des bezeichnten Schulbaues auf 553 . 255 L 32 ll gegenüber
dem genehmigten Betrage von 566 .083 L belaufen und dass die aus
Anlass dieser Bauführung erwachsenen Gebüren der städtischen Beamten
3732 L ---- 0 67 Percent der Baukosten betragen . (Angenommen .)

(11662 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Professors Dr . Victor v. Kraus,  Director der gymnasialen Mädchen¬
schule, um Bewilligung zur Ausbrechung einer Thür in der Directors-
wohnung im städtischen Pädagogium und beantragt , zur Ausbrechung
einer Thüre in der Directorswohnung im städtischen Pädagogium,
deren Benützung dem Vereine für erweiterte Frauenbildung mit

Stadtraths -Beschluss vom 6 . März 1901 , Z . 14008 ex 1900 , >

vom 2 . Actober 1901.

beziehungsweise vom 2 . April 1901 , Z . 3561 , bis Ende des Schul¬
jahres 1901/02 gestattet wurde , unter den im vorgelegten Reverse
der Direktion der gymnasialen Mädchenschule in Wien vom 2 8 . Sep¬

tember 1901 enthaltenen Bedingungen die Zustimmung zu ertheilen.
(Angenommen .)

(11554 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Regelung des israelitischen Religions¬
unterrichtes an der Knaben -Volksschule II ., Untere Augartenstraße 3,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(79945 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Direction des Syndicats „Urania " um Bewilligung einer Subvention
pro 1901 und beantragt die Bewilligung einer Subvention von
3000 L unter der Bedingung , dass sich die Leitung des Institutes
verpflichtet , schulpflichtigen Kindern exotische Vorstellungen , wie Heuer
„Wild -Südafrika " , nicht zugänglich zu machen , und dass die populär¬
wissenschaftlichen Vorträge sich auf rein sachliche Erörterungen be¬
schränken und ausgesprochen polemische Tendenzen ferngehalten werden.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10861 .) St .-R . Tomola  referiert über die Bewilligung von
Subventionen für humanitäre Zwecke pro 1901.

Es wird b e s ch l o s s en , den nachbezeichneten Vereinen beziehungs¬
weise Corporationen rc . die beigesetzten Subventionsbeträge pro 1901
zu bewilligen:

1 . Wohlthätigkeitspflege im allgemeinen.

1. Frauen -Wohlthätigkeitsverein für Wien und Umgebung 1000 L
(für den Centralverein ).

2 . Bezirksverein Innere Stadt des sub Post 1 verzcichneten
Hauptvereines . 100 „
(zu Händen des Centralvereines ).

3 . Bezirksvcrein Neubau des sud 1 verzcichneten Haupt¬
vereines . 100 „

«zu Händen des Centralvereines ) .
4 . Bezirksverein Altlcrchenfeld des sub Post 1 verzcichneten

Hauptvereines . 100 „
(zu Händen des CentralvereineS ).

5 . Bezirksverein Lichtenthal des sud Post 1 verzcichneten
Hauptvereines . 100 „
(zu Händen des Centralvereines ).

6 . Bezirksvcrein Währing des sub Post 1 verzcichneten
Hauptvereines . 100 „
(zu Händen des Centralvereines ).

7 . Frauen -Wohlthätigkeitsverein . 100 „
8 . Katholischer Frauen -Wohlthätigkeitsverein „ Reindorf"

(Gemeindehaus ) . 100 „
9 . Katholischer Frauen -Wshllhätigkeitsverein zu FünfhauS 200 „

10 . Maria -Elisabeth -Verein . 400 „
11 . Unter aämirnbllls -Verein . 200 „

12 . Schiller -Verein „ Die Glocke" . 400 „
13 . Schwestern vom armen Kinde Jesu . 800 .
14 . Uuterstlltzungsverein für Arme des VII . Bezirkes . . . 400 „
15 . Unterstützungsverein für hilfsbedürftige Witwen und

Waisen in Wien . 50 „
16 . Verein der Jugendfreunde in Wien (Freibücherei ) . . 100 „
17 . Verein der städischen Raths - und Amtsdiener . . . . 200 „
18 . Verein der Wiener Jugendfreunde (Freibücherei ), V . ,

Schönbrnnnerstraße 48 , Bibliothek . 50 „
19 . Verein vom heil . Josef von Arimathäa . 400 „



20 . Verein vom heil . Vincenz von Paul
(Der Betrag ist an die Filialen entsprechend zu Ver¬

th eilen.)

21 . Verein zur Errichtung der Ersten Wiener Suppen - und
Theeanstalt . .

22 . Werk des heil . Johannes Franciscus RegiS
23 . Wiener Wohlthätigkeitsverein für Hausarme

2 . Kranken - , Leichen - und Altersversorgungs¬
vereine.

24 . Altersversorgungscassa des Vereines für Kindergärten
und Kinderbewahranstalten in Österreich . 200 X

25 . Krankenverein der Unterlehrer und Unterlehrcrinnen . 100 „

3 . Spitäler.
26 . Allgemeine Poliklinik . 2000 X

(für das Kinderspital ) .
27 . Kaiser Franz Josest Ambulatorium . 800 „
28 . Klosterspital zum heil . Franz von Assisi . 2000 „
29 . Marie Theresia -Frauen -Hospital . 2000 „
30 . Rudolfinerverein . 900 „

31 . St . Elisabeth -Spital . 2000 „
(für die gynäkologische Abtheilung ).

4 . Kinderspitäler.

32 . Erstes allgemeines St . Anna -Kinderspital . 8000 X
33 . Erstes öffentliches Kinder -Krankeninstitut des Dr . Max

Kassowitz . 400 „
34 . Karolinen -Kinderspital . 3000 „
35 . Konprinz Rudolf -Kinderspital . 2500 „
36 . Leopoldstädter Kinderspital . 2000 „
37 . Verein zur Erhaltung des unentgeltlichen St . Josef-

Kinderspitales . 4000 „

5 . Asyle (für Unheilbare , Wöchnerinnen , Obdachlose ).

38 . Asylverein für Obdachlose . 5000 X
39 . Greisenasyl der barmherzigen Schwestern aus der Con-

gregation des heil . Karl Borromäus . 1000 „
40 . Haus der Barmherzigkeit . 2000 „
41 . Kaiser Franz Josef - Neconvalescentenheim für arme

Wöchnerinnen . 600 „

6. Blinde.

42 . Erster Blinden -Unterstützungverein für Niederösterreich 200 X
43 . Verein von Kinder - und Jugendfreunden . 200 „
44 . Verein zur Fürsorge für Blinde . 200 „

7 . Taubstumme.

45 . Verein zur Unterstützung mittelloser taubstummer Schul¬
kinder . 400 X

8 . Kinder - Bewahranstalten , Colonienu.  dgl .,
Waisen.

46 . Die barmherzigen Schwestern von der schmerzhaften
Mutter Gottes in Simmering . 500 X

47 . Erster evangelischer Unterstützungsvcrein für Kinder

(evangelischer Feriencolonienverein in Wien ) . . . . 200 „
48 . Evangelischer Waisen -Bersorgungsverein . 200 „
49 . Frauen vom „ Guten Hirten " . 200 „
50 . Frauen -Wohlthätigkeitsverein „ Kinderhort " . 100 „
51 . Katholischer Waisenhilfsverein in Wien . 1500 „
52 . Kaiser Franz Josef -Schutzhausstiftung in Nasswald . 200 „

53 . Erste Kinderbewahranstalt des X. Bezirkes und Erster
Knabenhort in Wien . 4400 X

54 . Kinderbewahcanstalt Simmering . 600 „
55 . „Kinderhort " . 1000 „
56 . „Kinderwohl " . 200 „
57 . Kinderbewahranstalt Kaisermühlen . 2000 „

58 . Centralverein für die Kinderwartanstalten Wiens . . 600 „
(wovon je 200 X den Zweigvereinen im VI . Bezirke,

Gumpendorferstraße 106 , im XVl . Bezirke , Otta-
kringerstraße 194 , und im XX . Bezirke fwelche beiden
letzteren im Entstehen begriffen sindf , zuzuwenden sind ).

59 . Kleinkinderwartanstalt als Zweigverein des sud Post 58
verzeichneten Hauptvereines . 200 „
(zu Händen des Centralvereines ).

60 . Kinderwartanstalt und weibliche Arbeitsschule als Zweig¬
verein des sub Post 58 verzeichneten Hauptvereines . 3000 „
(zu Händen des Centralvereines ).

61 . Kleinkinderbewahranstalt als Zweigverein des sud Post 58
verzeichneten Hauptvereines . 1200 „
(zu Händen des Centralvereines ).

62 . Kleinkinderbewahranstalt als Zweigverein des sub Post 58
verzeichneten Hauptvereines . 800 „

63 . Kleinkinderbewahranstalt als Zweigverein des sud Post 58
verzeichneten Hauptvereines . 300 „
(zu Händen des Centralvereines ) .

64 . Knabenheim . 800 „
65 . Margarethener Kinderhort . 200 „
66 . Klosterfrauen ^ uriliatrloes " . 300 „
67 . Ortsschulrath in Schwertberg . 60 „
68 . St . Josef -Kinderasylverein . 300 „
69 . St . Josef -Knabenasyl . 200 „
70 . St . Josef -Bincentinum -Knabenasyl . 400 „
71 . St . SeverinuS -VereinSabtheilung . 800 „
72 . Verein „ Communal -Kinderbewahranstalt " . 2000 „
73 . Verein der Kinderfreunde . 200 „
74 . Verein „ Kinderfreunde " . 200 „
75 . Verein der Kinderfreunde von Lainz und Speising . . 100 „

76 . Verein zur Erhaltung einer Arbeitsschule . 200 „
77 . Verein zur Errichtung und Erhaltung einer Kinder¬

bewahranstalt Unter den Weißgärbern . 1000 „
78 . Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schulkinder . 400 „
79 . Wiener Central -Krippenverein . 2000 „
80 . Wiener Schutzverein zur Rettung verwahrloster Kinder 1200 „

9 . Lehrlinge.

81 . Centralverein für Lehrlingsunterbringung . (Abweisung)
82 . Hilfsverein für Lehrmädchen und jugendliche Arbeiterinnen 100 X

10 . Stu d en t en ver ein e.

83 . Asylverein der Wiener Universität . . . 800 X
84 . Counts für Studentcnconvicte . 400 „
85 . Curatorium zur Erhaltung und Verwaltung der Neuss,

aosäswioa . 1000 „

86 . Ferienhort für bedürftige Gymnasial « und Realschüler . 600 „
87 . Med . Unterstützungsverein an der k. k. Universität in

Wien . 100 „

88 . Schülerlade des k. k. Karl Ludwig -Gymnasiums zu
Unter -Meidling . 80 „
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89 . St . GregoriuS -Verein zur Unterstützung dürftiger und
würdiger Studierender . 100 X

90 . Unterstützungsverein für dürftige und würdige Hörer der
k. k. Hochschule für Bodenkultur . 200 „

9 t . Unterstützungsvercin für dürftige und würdige Hörer
der Rechte an der Universität Wien , l . Bezirk . . . 100 „

92 . Verein zur Pflege kranker Studierender in Wien . . 200 „
93 . Verein zur Unterstützung dürftiger und würdiger Hörer

an der k. k. techniscben Hochschule in Wien . . . . 400 „
94 . Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schüler am

k. k. Staatsgymnasium im XVII . Bezirke . . . . . 200 „

11 . Lehrer.
95 . Curatorium der Pestalozzi -Stiftung . 100 X
96 . Pensionsverein für provisorisch angestellte und private

Lehrerinnen . 200 „
97 . Verein der Lehrerinnen und Erzieherinnen Österreichs . 100 „

12 . Gewerbetreibende.

98 . Kreuzerverein zur Unterstützung von Wiener Gewerbs-
leuten . . 800 X

13 . Arbeiter.

99 . Congregation der frommen Arbeiter , beziehungsweise
Verein zur Erziehung katholischer Lehrlinge . 200 X

100 . Katholischer Arbeiterverein auf der Landstraße in Wien 200 „
101 . Verband der Genossenschafts -Krankenkassen in Wien . 2000 „
102 . Verein der katholischen Arbeiterinnen . 600 „
103 . Verband der niederösterreichischen Bezirkskrankencassen . 600 „

14 . Schriftsteller.
104 . Deutsch -österreichische Schriftsteller - Genossenschaft . . . 1000 X

15 . Österreicher im Aus lande.
105 . Österreichisch -ungarischer Hilfsverein „ Austria " in Basel

(Abweisung ' .
106 . Österreichisch -ungarischer Hilfsverein in Dresden . . . 60 X
107 . Österreichisch -ungarischer Hilfsverein in Passau . . . 120 „
108 . Österreichisch -ungarischer Hilfsverein „Austria " in Nürn¬

berg . 60 „

16 . Sträflinge.
109 . Niederösterreichischer Sträflings -Fürsorgeverein in Krems 200 X
110 . Wiener Unterstützungsverein für aus der Haft Entlassene

und Familien von Verhafteten . 300 „

111 . Erster Allgemeiner Kranken « und Leichenverein „ Schlüssel¬
bund " (Abweisung , da Krankenvereine bisher principiell
nicht subventioniert wurden ).

112 . „ Caritas " , Verein für rationelle Ernährung von Kindern
und Kranken . . . 200 „

113 . „ Collegialität " (Abweisung ) .
114 . Comits zur Errichtung und Erhaltung der Knaben-

Beschäftigungsanstalt „ zum heil . Franz Saraph " in
Breitenfeld . 500 „

115 . Congregation der Töchter des göttlichen Heilandes in
Wien . . 400 „

116 . Josefstädter Schlösser ' scher Kranken -Unterstützungs - und
Leichenverein in Wien (Abweisung , da Krankenvereine
bisher principiell nicht subventioniert wurden ) .

117 . Katholischer Arbeiterverein für Niederösterreich . . . . 50 „
118 . Katholischer Frauen -Wohlthätigkeitsverein „ Wieden " . 60 „
119 . Marienanstalt . . 200 „

120 . Obligatorische Meister -Krankencassa der Genossenschaft
der Friseure (Abweisung ) .

121 . Österreichischer und ungarischer Hilfsverein für Serbien
in Belgrad (Abweisung ).

122 . Ottakringer Jugendschutz . 200 X
123 . St . Vincenz -Conferenz zur Erhöhung des heil. Kreuzes

in Ottakring . 200 „
124 . Unterstützungsverein „ Edelsinn " für bedürftige Wöch¬

nerinnen (Abweisung ).
125 . Verein der städtischen Laternenwärter , Gasmesserwärter,

Jnspectionisten , Monteure und deren Hilfsarbeiter . . 100 „
126 . Verein katholischer Arbeiterinnen in Neulerchenfeld . . 50 „

127 . Verein zur Ausspeisung armer Schulkinder im III . Bezirke 200 „
128 . Verein zur Beschäftigung armer Mädchen (Abweisung,

da der Verein die erforderlichen Mittel selbst auszu¬
bringen vermag ).

129 . Erster Wiener Humanitätsverein „ Kinderfreunde " (Ab¬
weisung ).

130 . Landwirtschaftliche Dienstboten -Bruderlade (Abweisung
mit Rücksicht auf den Gemeinderaths -Beschluss vom
10 . Februar 1899 , Z . 1013 , wonach ein einmaliger
Beitrag von 200 fl. bewilligt wurde ).

131 . St . Antonius -Asylverein . 400 „
132 . Unterstützungsvercin der k. k. Akademie der biloenden

Künste in Wien . 200 „

133 . Wiener Taubstummen -Unterstützungsverein . 200 „

Die Erhöhung der unter Post Nr . 46 vom Referenten be¬
antragten Subvention per 400 X auf 500 X erfolgte über Antrag
des St .-R . Braun,  die Einstellung von 50 X sub Post -Nr . 117
und von 100 X sud Post -Nr . 125 erfolgte über Antrag des St .-R.
Zatzka,  beziehungsweise des Bice -Bürgermeisters Strobach  gegen
den Referenten -Antrag auf Abweisung.

Die Anträge Brauneiß  auf Gewährung von 200 X sud
Post - Nr . 129 und Zatzka auf Erhöhung der Subvention snl)
Post -Nr . 131 auf 600 X wurden ab gelehnt.

(An den Gemeinderath .)

(10961 .) St . -W . Sebastian Hrünbeck referiert über die
Erledigung der Todtengräberstelle am Hernalser Friedhofe infolge
Ablebens des Todtengräbers Karl Loch sch midt  und beantragt die
Ausschreibung eines Concurses zur Besetzung dieser Stelle , wobei
auch auf das Anbot eines Pachtschillings für die dem Todtengräber
überlassene Gräberausschmückung Bedacht zu nehmen ist.

(Angenomme  n .)

(11388 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Weinbauvereines des XVII . Bezirkes um Erneuerung des
am 31 . December 1901 ablaufenden Pachtvertrages , betreffend die
städtische Parcelle Einl .-Z . 524 Dornbach , und beantragt , dem ge¬
nannten Vereine den von ihm bisher zum Zwecke der Anlage einer
Rebschule pachtweise innegehobten Theil per 1800 m der städtischen
Parcelle Nr . 526 , Einl . -Z . 524 Dornbach , auf weitere zehn Jahre,
d. i . bis 31 . December 1911 , gegen einen jährlichen Pachtzins von
4 L und unter den übrigen , vom Bezirksamte vorgeschlagenen Be¬
dingungen zu verpachten.

St .-R . Dr . Krenn  beantragt , den Pachtvertrag nur auf fünf
Jahre zu verlängern.

Referenten -Antrag mit der vom St . -R . Dr . Krenn  be¬
antragten Abänderung angenommen.
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(11393 .) St . -R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen des Michael und der Josefa Trenker  um grundbücherliche

Löschung des auf der Realität Einl .-Z . 2671 , X. Bezirk , Schrötter-
gasse, haftenden Bauverbotes und der Reallast , betreffend die Straßen-

grundübergabe , und beantragt , die Ausfertigung der bezüglichen

Löschungsurkunde auf Kosten der Gesuchsteller zu genehmigen.
(Angenommen . )

(11601 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Bezirksvorstehers des XVH . Bezirkes um Zuweisung von
Mauthausener Würfeln und ordinären Steinen und beantragt , die

Ausfolgung von 3000 Stück 7/7"  neuen Würfelsteinen im Werte
von 1665 X an den Vorsteher des XVII . Bezirkes zu genehmigen,

das weitere Ansuchen um Beistellung von 20 ordinären Steinen
aber abzulehnen , weil dem Bezirksvorsteher an Stelle derselben die

von der Pflasterung der Hütteldorferstraße zu erübrigenden alten

Steine zur Verfügung gestellt werden . (Angenommen .)

(11617 .) St .-W . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
Quidenus  um käufliche Überlastung des Trottoirmateriales vor

dem Hause Or .-Nr . 57 Döblinger Hauptstraße und beantragt , das
Materiale des vor dem bezeichneten Hause befindlichen Trottoirs dem
Gesuchsteller um den Pauschalbetrag von 470 X unter der Bedingung

zu überlasten , dass das angekaufte Material auch thatsächlich an Ort
und Stelle verwendet wird und dass die nothwendige Trottoirver¬

breiterung mit Materiale gleichartiger Qualität durchgeführt werde.
(Angenommen .)

(11602 .) St .-R . Schuh referiert über das Projekt für den

Umbau des Hauptunrathscanales in der Spittelauerlände von der
Althangaste bis zur Spittelauerlände im IX . Bezirke und beantragt:

1 . Das vorgelegte Projekt wird genehmigt.
2 . Das für die Durchführung dieses Projektes auflausende

unbedeckte Mehrerfordernis von 29 .987 X 87 Ir ist im Präliminare

pro 1902 stcherzustellen.

3. Den im Commissions -Protokolle vom 9 . Juli 1901 , Z . 53761,
mit der k. k. Staatsbahn -Direction Wien vereinbarten Bestimmungen
über die Durchführung des Canalbaues im Gebiete des Kaiser Franz
Josef -Bahnhofes im IX . Bezirke wird die Zustimmung ertheilt.

4 . Die Lieferung der für die Bauausführung erforderlichen
Klinkerziegel wird der Ersten Schattauer Thonwarenfabriks -Actien-

gesellschaft vormals C . Schlimp  zu den Preisen des Kostenanschlages
und gegen prompte Lieferung der Ware übertragen , wobei an Stelle
der Keilklinker 65/68 Pfeilerklinker geliefert werden können.

(Angenommen ) an den Gemein  de rat  h .)

(11584 .) St .-N . Schuh referiert über das Projekt für die

Umsetzung der Ständeruhr vor dem Carl -Theater im II . Bezirke
und beantragt , das vorgelegte Projekt mit dem Kostenbeträge von

1503 X 30 b , welche zur Deckung auf den Reservefond verwiesen
werden , zu genehmigen und die Arbeiten vom Stadtbauamte im

currenten Wege vornehmen zu lasten . (Angenommen .)

(11597 .) St .-M . Wessely referiert über die Erhöhung des

Salzbezuzes für die Kühlanlage in der Großmarkthalle und beantragt
die Genehmigung eines Mehrbezuges an Salz per 200 «z jährlich
und die Sicherstellung der Mehrauslagen hiefür von rund 1500 X

(einschließlich Frachtspesen ) im Voranschläge für das Jahr 1902.
(Angenommen .)

(11596 .) St .-R . Wessely  referiert über den Magistrals-

Antrag , betreffend Anerkennungen und Remunerierungen anlässlich der
Fertigstellung der Kühlanlage zu St . Marx.

Es wird beschlossen,  den Magistratsräthcn Engelbert Siegl

und Robert Hanel  und dem Baurathe Re ko die vollste Aner¬

kennung , ferner dem Ober - Ingenieur Fiebing er  die volle Aner¬
kennung auszusprechen.

(10305 .) St .-R . Wessely  referiert über die Systemisierung
der Stelle eines Stellvertreters des städtischen Marktgebüren -Revisors

und beantragt , es werde ab 1 . Jänner 1902 zur Unterstützung des
Gebllren -Revisors und zu besten Substituierung die Stelle eines
Maiktgebüren -Revisor -Assistenten mit einem Jahresgehalte von 1400 X,

zwei Quinquennien von je 100 X und mit einem Quartiergelde von
jährlich 500 X nebst dem Bezüge einer Tramway -Jahreskarte systemisiert.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(10880 .) Die Verhandlung über die Vergebung der Arbeiten

und Lieferungen für den Neubau von Hauptunrathscanälen in der
Tuers -, Preindl - , Witte - , Feldmühlgaste rc. im XIII . Bezirke wird

wieder ausgenommen.
Referent St . -Hl . Aahka beantragt , die Erd - und Baumeister¬

arbeiten dem Ed . Rzehaczek  gegen 16 5 Percent Aufzahlung zu
übertragen.

Es wird beschlossen,  den Beschluss vom 13 . September 1901

(Vergebung an Domenico Sterchele  zu 16 Percent ) aufrecht zu
halten.

(9806 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Julius

Frankl  um Bewilligung zur Parcellierung des zwischen der
Meidlinger Hauptstraße und der verlängerten Aichholzgaffe gelegenen
Theiles der Realität Ei »l .-Z . 1068 des Grundbuches Unter -Meidling,

XII . Bezirk , und beantragt:
1 . Die Parcellierung des bezeichneten Grundes auf sechs Bau¬

gruppen ^ bis X mit 50 Baustellen wird unter den vom Magistrate
vorgeschlagenen Bedingungen bewilligt.

2 . Die Schadloshaltung für den zu entschädigenden Theil des
im Parcellierungsplane mit 0 bezeichneten Platzes und einen zur

Wastcrleitungsstraße entfallenden Grundstreifen im ungefähren Aus¬
maße von 5876 ' 9m ,̂ wovon jedoch der vor den Baustellen 32 , 33,

49 und 50 zur halben Breite der Wastcrleitungsstraße fehlende
Grund im ungefähren Ausmaße von 405 62 entsprechend dem
Gemeinderaths -Beschluffe vom 25 . Juli 1901 , Z . 3948 , abzuziehen

ist, wird mit 4 X 40 Ir für das Quadratmeter festgesetzt, wobei die
Kosten der Plananfertigung , des Rechtsgeschäftes und seiner Durch¬

führung Julius Frankl  zu tragen hat.
Die Übertragung in das Verzeichnis über öffentliches Gut hat

lastenfrei zu erfolgen . Die bezüglichen Gründe sind vor Auszahlung
des Betrages im richtigen Niveau in den physischen Besitz der Ge¬
meinde Wien zu übergeben . Dafür wird die Gemeinde Wien auf dem

Platze X im Falle der rechtzeitigen Grundübergabe bestrebt sein , bis
Ende des Jahres 1903 eine öffentliche Gartenanlage herzustellen , und

wird der Magistrat die Pläne und Kostenvoranschläge für dieselbe
derart rechtzeitig vorzulegen haben , dass die Herstellung möglichst
termingemäß erfolgen kann.

Vice -Bürgermeistcr Strobach  beantragt aä 2, den Schlusssatz

„dafür wird die Gemeinde Wien " rc. durch folgende Bestimmung zu

ersetzen : „ Dafür erklärt sich die Gemeinde Wien bereit , den Platz 6t

für eine öffentliche Gartenanlage zu reservieren . "
Referent accommodiert sich.

Modificierter Referenten - Antrag angenommen;  Punkt 2
an den Gemeinderath.

(11626 .) S1 .-HI . I >r . Deulschmann referiert über das Ver¬
gleichsanbot des Josef Suchacipa  hinsichtlich der für die Realität
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IX . , Borschkegaffe 4 , ausgelaufenen Wastergebürenforderung per
IS .307 L 37 p und beantragt , die Abfindung von 4000 L
(25 Percent ) sei unter der Voraussetzung anzunehmen , dass die
Löschungserklärung erst bei Einzahlung des Vergleichsbetrages aus¬
gefertigt werde , und dass die Gemeinde Wien nur bis zu dem von
Sucharipa  selbst gesetzten Zahlungstermin , d. i . bis 30 . Sep¬
tember 1901 , in Vergleich bleibe . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die StadtrathS - Sitzung vom 3 . Oktober »NOI.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Bice-Bürgermeister Josef Strobach.

Anwesende. Braun , Hraba,
Brauneiß , Dr . Krenn,
Büsch , Rauer,
Dr . Deutschmann , Schuh,
Graf Ferdinand,  Wessely,
Grünbeck , Sebastian,  Zatzka.
H ö r m a n n,
Vice-Bürgermeister Dr . Josef  Neumayer.

Entschuldigt : St .-R . T o m o l a.
Beurlaubt : St .-R.  Fiedler , Hipp , Oppenberger,

Rissaweg , Schreiner , Weitmann.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Karl  Künzl.

Bürgermeister Dr. Lueger eröffnet die Sitzung  und
macht folgende Mittheilungen:

1. St .-R . Tomola  entschuldigt sein Ausbleiben von der heutigen
Sitzung . (Zur Kenntnis .)

2 . Der Allgemeine österreichische Gärtner -Verband ladet zur Theil-
nahme an dem am 6 . und 7. Oktober 1901 im Alten Rathhause,
Or .-Nr . 8 Wipplingerstraße , I . Bezirk , stattfindenden zweiten all¬
gemeinen österreichischen Gärtnertage ein . (Zur Kenntnis .)

(11414 .) St . -Hi . Bauer referiert über die Herstellung der
öffentlichen Beleuchtung in der verlängerten Sechshauserstraße , sowie
in den angrenzenden Seitengassen im XIII . Bezirke und beantragt,
das vom Magistrate vorgelegte Projekt mit dem jährlichen Kosten-
crfordernisse von 1134 L (für Gasverbrauch ) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11SS8 .) St .-R . Rauer  referiert über den Magistrats - Antrag

auf Abstandnahme von der Zahlung einer Anzeigegebür bei Rauch,
fangfeuer und beantragt , den Stadtraths -Beschluss vom 2 . December
1892 , Z . 7048 (Auszahlung von 2 L für die erste Anzeige eines
Brandes , wenn sich dieselbe als richtig erweist ), aufrecht zu halten.

(Angenommen .)
(11373 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Ver¬

eines „ Werk des heil . Philippus Neri " , IV . Sektion , Kinderpatronage,
um Überlastung von Lokalitäten im Schulgebäude XIII ., Siebeneichen¬
gasse 17 , und beantragt:

1 . Dem Vereine „ Werk des heil . Philippus Neri " , IV . Sektion,
Kinderpatronage , werden zwei Clastenzimmer , sowie der Turnsaal der
städtischen Volksschule XIII ., Siebeneichengaffe 17 , an schulfreien
Nachmittagen Mittwoch und SamStag von 1 bis 6 Uhr auf Widerruf
überlasten.

2 . Die Kosten für Beheizung und Beleuchtung werden gemäß
dem BezirksamtS -Antrage nachgesehen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)

(10356 .) St .-N . Rauer  referiert über den Rekurs des Franz
Fischer  wider das BezirkSamtSdecret vom 21 . Juli 190 - , Z .13342,

betreffend sanitätspolizeiliche Verfügungen bezüglich des Hauses XIII .,
Wolfersberggaste 7, und beantragt die Ablehnung . (A n g e n o mm en .)

(11532 .) St . - A . Kraöa referiert über die Bewilligung eincs
Zuschusscredites zur Ausgabs -Rubrik IV 18 a „ Wagenauslagen,
Commissionsgebüren , Reisekosten und Diäten städtischer Funktionäre"
pro 1901 und beantragt die Bewilligung eines Zuschusscredites von
104 .800 L . (Angenommen ; an den Gemeinderath . )

(Vice -Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)

(11650 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen eines
Kanzlei -Praktikanten um Belastung des Adjutums , eventuell eines
Theiles desselben für die Dauer der dreijährigen Militär -Präsenz¬
dienstleistung und beantragt , das Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen .)
(11535 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen eines

städtischen Amtsdieners um Bewilligung eines dreimonatlichen Ge¬
haltsvorschusses per 325 L und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11545 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistrats bericht,
betreffend Entfernungsgebüren des provisorischen Revisors Reinhold
Rumler,  und beantragt , dem Provisorischen Revisor im Hilfsstatus
des BauamteS für den Wafserleimngsdienst Reinhold Rumler  für
die Dienstfahrten am 6 . und 7 . Mai nach Neu -Purkersdorf die volle
Reisegebür nach der VII . Rangclaste zu liquidieren.

(Angenommen .)

(11456 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Johann
Regnemer,  städtischen Diurnisten , um Urlaubsbewilligung unter Be¬
lastung des Diurnums für die achtwöchentliche militärische Ausbildung
und beantragt die Urlaubsbewilligung.

Das Ansuchen um Belastung des Diurnums wird mit Rücksicht
aus die Kü >ze der Dienstzeit abgelehnt . (Angenommen .)

(11457 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl
Gladt,  Aushilsstcchnikers des Stadtbanamtes , um Urlaubsbewilligung
unter Belastung des Taggeldes für die Zeit der Einberufung zur
militärischen Ausbildung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(11458 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen eines
Kanzlei -Oberosficials um Bewilligung eines dreimonatlichen Gehalts¬
vorschußes per 433 L 32 Ii und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11531 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen eines
Aushilfspfänderträgers der städtischen Pfandleihanstalt im XIV . Be¬
zirke, um eine Geldaushilfe und beantragt die Bewilligung einer
Aushilfe von 40 L gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)

(11619 .) St .-R . Hraba  referiert über die Kosten der Durch¬
führung der regelmäßigen Ergänzungswahlen in die Erwerbsteuer-
Commissionen und beantragt , die Höhe des für die Verpflegung der
einzelnen Wahl -Commissionen zu verwendenden Betrages und die Höhe
der den rechtskundigen Beamten und Schriftführern zu gewährenden
Gebüren im Sinne der Ausführung des Magistrates zu bestimmen.

(Angenommen .)
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(11649.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl
Unterkircher,  städtischen Diurnisten, um Urlaubsbewilligungfür
die achtwöchentliche militärische Ausbildung und beantragt die Be¬
willigung eines Urlaubes vom 1. October bis 26. November 1901
gegen Carenz des Taggeldes. (Angenommen .)

(11560.) St .-R . Hraba  referiert über den Antrag des Gcm.-
Rathes Seitz wegen definitiver Anstellung der städtischen Brücken¬
wagmeister, sowie über die Petition derselben und beantragt:

1. Auf das Ansuchen der städtischen Brückenwagmeister um
definitive Anstellung, beziehungsweise auf den bezüglichen Antrag des
Gem.-Rathes Seitz ist derzeit nicht einzugehen.

2. Die Beschlussfassung über den Magistrats-Antrag auf Ge¬
währung einer Pension wird vertagt. (Angenommen .)

(11S62 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl
Bischof,  städtischen Baurathes, um Nachsicht des Ersatzes der durch
die Unterlassungdes Ansuchens um Befreiung des Schöpfwerksauf-
schcrs Kail Schiffmüller  von der Krankenversicherungspflichtder
Gemeinde Wien erwachsenen Spitalauslagen per S2 L und beantragt,
dem Ansuchen ausnahmsweise stattzugeben und die Abschreibung des
Verpflegskostenrückstandes gnadenweise zu bewilligen.

(Angenommen .)
(11257.) St .-N. Hraba  referiert über die von Anna Pagin

letzwillig angeordnete Stiftung zur alljährigen Vertheilung von SO fl.
an Arme und beantragt:

1. Die Übernahme, Verwahrung, Verwaltung und Persolvierung
der Anna Pagin 'schen Armenstiftungdurch die Gemeinde Wien
vorbehaltlich der stiftungsbehördlichen Entscheidung wird bewilligt.

2 . Der angeschlossene Stiftbrief-Entwurf wird genehmigt.
3. Der Magistrat wird beauftragt, die zur Erwirkung der

stistungsbehördlichen Genehmigung erforderlichen Schritte bei der
k. k. n.-ö. Statthalterei einzuleiten. (Angenommen .)

(10964.) St .-R . Hraba  referiert über die Personalvermehrung
im städtischen Conscriptionsamte und beantragt:

1. Der Concretalstatus der städtischen Praktikanten wird um
sechs Stellen vermehrt.

2. Die infolgedessen aufzunehmendenPraktikanten sind dem Con¬
scriptionsamte zuzuweisen.

3. Die Praktikanten sind sofort aufzunehmen.
(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)

(11654.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen
des Architekten Karl Susan  um Ausfolgung seines Concurrenz-
Entwurfes für di: Bauten am Central-Friedhofe zum Zwecke der
Veröffentlichung in der „Wiener Bauindustrie-Zeitung" und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(11652.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Herstellung
von Rohrsträngender Hochquellenleitung auf den Gründen der be¬
standenen Franz Josefskasernc und beantragt, die Herstellung von
80 mm- Rohrsträngen der Hochquellenleitung in den auf den Gründen
der bestandenen Franz Josefskaserne projectierten Gassen 1 und 2,
ferner die Herstellung eines 105 mm- Rohrstranges durch die Gasse3
in der Gesammtlänge von 430 m, endlich die Aufstellung eines
Hydranten nächst der Ecke der Straßen 1 und 3 mit dem sud
Rubrik XXVI7 rr bedeckten Kostenbeträgevon 7600 L zu genehmigen.

Die Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem Vorrathe zu
entnehmen, die Arbeiten durch die Ersteher der currenten Arbeiten
auszuführen. (Angenommen .)

(11660.) St .-U . Wraun referiert über die Sicherstellung der
Schneeabsuhr im XI. Bezirke für die Winterperioden 1901/1902 und
1902/1903 und beantragt:

Es sei die offertmäßige Vergebung der Beistellung des zur
Schneeabfuhr im XI. Bezirke während der Winterperioden 1901/1902
und 1902/1903 erforderlichen Fuhrwerkes, soweit es nicht in eigener
Regie durch den städtischen Fuhrwerksbetricb der Straßenpflege geleistet
werden kann, unter Zugrundelegung der beigeschlossenenBedingnisse
zu genehmigen. (Angenommen .)

(11642.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Alois Wimmer  um nachträgliche Bewilligung zur Errichtung eines
hölzernen Wagenschupfens auf der dem Franz Gey gehörigen Realität
Or .-Nr. 133 Simweringer Hauptstraße, XI. Bezirk, und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung unter Umgangnahme von der
Jntabulierung eines Demolierungsreverses. (Angenommen .)

(11641.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Josef Hable,  Maurermeisters, um Bewilligung zur Abgrabung der
der Gemeinde Wien gehörigen Baugruppe I an der Triesterstraße
(zwischen Hardtmuth- und Trostgafse), X. Bezirk, und beantragt, das
Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(11644.) St .-A . ZLrauneiß referiert über das Ansuchen des
Jakob Stippel,  Schuhmachermeisters, um Bewilligung zur Anbringung
eines Steckschildes am Hause XV., Turnergaffe 26, und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(11645 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchendes
Gastwirtes Franz Josef Gerg er  um Nachsicht der vierteljährigen
Kündigungsfristfür den Jndustriewafferbezug im Hause Or .-Nr. 38
Sechshauserstraße, XV. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(11648.) St .-W. Schuß referiert über das Ansuchen des Karl

Frank  nm Ermäßigung der für den Waffermehrverbrauch im Hause
Or .-Nr. 4 Wallensteinplatz, XX. Bezirk, im IV. Quartal 1900 vor¬
geschriebenen Gebür per 65 X 48 ll und beantragt die Ermäßigung
der Gebür auf den Betrag von 40 L 93 li gemäß dem Bezirks¬
amts Anträge. (Angenommen .)

(11647.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des
Julius Löwy  namens seiner Gattin Rosa Löwy,  Grünwaren¬
händlerin, um Bewilligung zur Aufstellung eines Berkaufsstandes vor
dem Hause XX., Rauscherstraße 10, und beantragt, das Ansuchen
abzulehnen. (Angenommen .)

(11646.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der
Pfarrgruppe des Katholischen Schulvereines „zur heil. Brigitta" um
Nachsicht der Musikimpostgebür für das am 18. August 1901 in
I . Epps  Localitäten veranstaltete „Kaiserfest" und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenomme  n.)
(11640.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Firma

„ÖsterreichischeSchuckertwerke" um Abgabe von täglich 400 Irl Hoch-
quellenwasier für den industriellen Bedarf im Hause Or .-Nr. 150
Engerthstraße, II . Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme  n.)
(11651.) St .-W. I>r . I)e«tschmann referiert über das Ansuchen

der Dampftramway-Gesellschaft vormals Krauß L Comp,  um
Zustimmung zur Eintragung ihrer Straßenbenützungsrechte in das
Eisenbahnbuch und beantragt, zu genehmigen, dass das der Dampf-
tramway-Gesellschaft vormals Krauß L Comp,  hinsichtlich ihrer
Linien nach Stammersdorf und Groß-Etkzersdorf auf Grund des
Vertrages vom 27. Mai 1885, G.-R.-Z. 547/1 40 sr 1885,
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abgeschlossen zwischen der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
einerseits und der Locomotivfabrik Krauß L Comp.  in München

und Linz andererseits als Rechtsvorgängerin der Dampftramway-
Gesellschaft vormals Krauß L Comp . , zustehende Recht der Be¬
nützung der im Verzeichnisse des öffentlichen Gutes des II . beziehungs¬

weise XX. Wiener Gemeindebezirkes vorkommenden , in diesem Vertrage
ausdrücklich bezeichneten Straßenparcellen unter gleichzeitiger Aufnahme

aller der genannten Gesellschaft durch diese» Vertrag auferlegten Ver¬

pflichtungen in der zweiten Abtheilung des Bahnbestandblattes aus¬
gezeichnet werde . (Angenommen .)

(11703 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidungen des k. k. Finanzministeriums , betreffend die Steuerfreiheit
der städtischen Gaswerksobjecte , und beantragt:

Es wird von jeder weiteren Bcschwerdeführung gegen die Ent¬
scheidungen des k. k. Finanzministeriums in Angelcgenheii der Steuer¬

freiheit der städtischen Gaswerksobjecte abgesehen , beziehungsweise es
werden die bereits beim k. k. Berwaltungsgerichtshofe anhängigen
Beschwerden zurückgezogen.

(Angenommen ; an den Gemein de rath .)

(11468 .) St . -R . Dr . Deutsch mann  referiert über de»

Stiftbrief -Nachtrag zur Marie S ch ö l h am er v. S chö l h eim ' schen

Armenbetheilungs -Stiftung und beantragt , den vom Magistrate vor¬

gelegten Stiftbrief - Nachtrag zu genehmigen . (Angenommen .)

(11658 .) S1 .-U . Wessely referiert über die Anschaffung von

Handkarren für die Schneeabfuhr und beantragt , es sei die An¬
schaffung von 92 Stück zweirädengen Handkarren zur Schneeabfuhr >

mit dem Gesammtkostenerfordernisse von 9076 L zu genehmigen.
Die Vergebung der Lieferung habe im Wege einer Offertverhandlung
gemäß dem Magistrats -Antrage zu erfolgen . Behufs Bedeckung des

Erfordernisses sei ein Zuschuiscrcdit in gleicher Höhe zur Rubrik XXII 7
zu bewilligen . (Angenommen .)

(11563 .) St .-N . Wessely  referiert über den Magistrats -Antrag

auf Bewilligung von 400 Gebirgs - und 100 Wienschotter für
den VI . Bezirk und beantragt , das Bauamt wird beauftragt , zu
erheben , ob es nicht thunlich wäre , den Schotterbedarf aus dem

Steinbruche am Exelberg zu decken, nachdem daselbst große Vorräthe

lagern . (Angenommen .)
(11655 .) St .-N . Wessely  referiert über den Antrag des

Gem .-Rathes Dechant  wegen Einhebung von Marktgebüren für die

in die Großmarklhalle zur marktmäßigen Veräußerung eingeb rächten,

sowie für die in den Kühlräumen eingelagerten Waren und beantragt,
den Magistrats bericht zur Kenntnis zu nehmen und die Marktamts-

Direction anzuweisen , bei der Gebüreneinhebung auch in Hinkunft

nach den im Magistratsberichte entwickelten Gesichtspunkten vorzugehen.
(Angenommen .)

(11678 .) St .- M . I >r . Kreml referiert über das Ansuchen des

Anzengruber -Denkmal -Comitss um Bewilligung zur Aufstellung einer
Schablone auf der für das Denkmal in Aussicht genommenen Garten¬

anlage am Schmerlingplatz und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11564 .) St . - M . Aerdinand Hräf referiert über das Project

für den Umbau des Hauptunrathscanalcs in der Friedmanngaffe,
XVI . Bezirke und beantragt , das vom Magistrate vorgelegte Project
für den Umbau des Hauptunrathscanalcs in der Friedmanngaffe von

Or .-Nr . 32 bis zur Reinhartsgaffe mit dem (bedeckten) Kostenbeträge
von 8777 L 6 d zu genehmigen und die zeitweise Entnahme von

Wasser aus der Entleerung des Hochquellenwafferleitungsstranges an

der Kreuzung der Huber - und Friedmanngaffe zur Speisung des

daselbst herzustellenden Spülreservoirs zu bewilligen.
(Angenommen .)

(11587 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über den Winter-

Fahrplan der Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft und beantragt:

Der Stadtrath wolle zu den vorgelegten Entwürfen der dies¬
jährigen Winter -Fahrpläne der Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft

folgendes Gutachten abgeben:
Die Gemeinde Wien erklärt sich mir den von der Neuen Wiener

Tramway - Gesellschaft vorgelegten Entwürfen für die Winter -Fahrpläne
der mit Pferden und mit Dampf betriebenen Strecken , welche Fahr¬

pläne ab 4 . November 1901 in Kraft treten sollen, mit Ausnahme
des Fahrplan - Entwurfes für die Dampftramwaystrccke Sternwartestraße
—Nussdorf einverstanden.

Bezüglich des auf der Dampftramwaystrecke Sternwartestraße—
Nussdorf einzurichtenden Verkehres muss dagegen die Gemeinde die Bei¬

behaltung des in der vorjährigen Winterfahrplanpcriode angenommenen
15 Minuten -Verkehres in der Zeit von 6 Uhr 55 Minuten früh
bis 8 Uhr 25 Minuten abends in der Richtung gegen Nussdorf,

beziehungsweise in der Zeit von 7 Uhr 6 Minuten früh bis 8 Uhr
36 Minuten abends in der Richtung gegen „ Sternwartestraße " umso¬

mehr verlangen , als der Winter -Fahrplan der Wiener Stadtbahn in
der Relation „ Heiligenstadt — Donaucanallinie — Hauptzollamt " Zugs¬

intervalle bis zu 60 Minuten aufweist und daher durch die Stadtbahn
für einen entsprechenden Verkehr nach beziehungsweise von Nussdorf

und Heiligenstadt keineswegs Vorsorge getroffen ist.
Desgleichen stellt die Gemeinde das Verlangen , dass der letzte

Wagen auf der Flügelbahn „ Grinzingerstraße — Heiligenstadt " ab „ Grin-

zingerstraße " erst um 10 Uhr 15 Minuten abends abgelaffen wird , um
noch einen Anschluss ab Schottenring nach Heiligenstadt mit dem um
9 Uhr 45 Minuten abends vom Schottenring abgehenden Wagen zu
vermitteln , und dass der letzte Wagen in der Gegenrichtung von

Heiligenstadt derart in Verkehr gesetzt wird , dass derselbe noch an den
die Haltestelle „ Grinzingerstraße " um 10 Uhr 42 Minuten nachts

passierenden Zug Nr . 264 der Hauptstrecke und durch diesen zum

Schottenring Anschluss findet.
Endlich wird der Wunsch ausgesprochen , dass der Verkehr auf

dieser Flügelbahn derart eingerichtet werde , dass ein prompter Anschluss
von und zu jedem Zuge der Hauptstrecke gewährleistet wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(Schluss der Sitzung .)

Bmrksvrrtrrtlingkn.
(XVIII . Gemeiudebezirk, Währing.)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des
XVIII . Bezirkes , Währing , vom 17 . September 1801.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Naumann.

Anträge.
A .-W. Littauer und Genoffen beantragen, es wolle der

Gemeinderath ersucht werden , für die Auslagekästcn , welche die

Parteien respective Geschäftsleute an der Außenfront der Häuser

angebracht haben , in Hinkunfl den Localaugenschein nicht durch Com¬
missionen , sondern durch einen hiezu qualificierten Gemeindebeamten
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kostenlos vornehmen zu lasten , damit die verhältnismäßig hoch bemessenen
Commisfionsgebüren den Geschäftsleuten erspart bleiben.

Einstimmig angenommen.
U . -Fl . Schießer und Genossen beantragen die Entfernung des

Schöpfbrunnens bei Or .-Nr . SS und 57 Pötzleinsdorferstraße , nachdem
daselbst die zur Straßenbespritzung nöthigen Wasserwägen gefüllt
werden , welche ein Verkehrshindernis für ein anderes Fuhrwerk bilden.

Ang enommen.

A .-A. Ar. Janiftyn und Genossen beantragen die Entfernung
der noch in der Karl Ludwigstraße befindlichen Holzbänke und Ersatz
derselben durch Bänke eiserner Construction , nachdem zufolge mehrfach
vorgebrachter Beschwerden schon zu wiederholtenmalen durch die elfteren
Kinder gefallen und der Gefahr einer Beschädigung ausgesetzt waren.

Angenommen.

Z!.-W. Hleswadöa und Genossen beantragen Stellungnahme
gegen die Errichtung von Filialen in den meisten Bezirken Wiens
durch die amerikanische Schuhwarenfirma Barthmann L Comp .,
um die ausländische Concurrenz zu verhindern.

Angenommen.
W .-K . Arenta und Genossen beantragen die Abgrabung der

Bodenerhöhung in der Ladenburggaffe zwischen Or .-Nr . 54 und 74.
Angenommen.

A .-K.-S1. Argauer und Genossen beantragen, es wolle der
Magistrat ersucht werden , für die Behandlung der Gesuche um Be¬
willigung zur Ausstellung von Portalen , Schaukästen , Aufstellung von
Gasttischen und zur Ausstellung von Waren eine eigene Instruction
zu erlassen , sämmtliche magistratischen Bezirksämter , Bauamts-
abtheilungen und Bezirksvertretung hiemit zu betheilen , nachdem wegen
Mangel an diesbezüglichen allgemeinen Bestimmungen sich häufig
Schwierigkeiten ergeben.

Angenommen.
Dringlichkeits -Antrag des ZL.-A .-St « Argauer und Genossen,

betreffend das Ansuchen an den Stadtrath , den im XVIII . Bezirke
liegenden Theil der Währingerstraße von Or .-Nr . 152 und 162 s
aufwärts in Hinkunft mit „Weinhauserstraße " zu bezeichnen.

Angenommen.
Wreuta und Genossen beantragen die ehebaldige

Pflasterung des Überganges zwischen der Schöffel - und Ferrogasse.
Angenom men.

Ai . -W . Hrittkl und Genossen beantragen , die Herstellung einer
benützbaren Fahrbahn in der Schöffelgasse von der Ferrogasse bis zur
Gersthoferstraße sofort in Angriff zu nehmen.

Angenommen.
ZL.-W. Wtlkek und Genossen stellen den Antrag auf baldigste

Beseitigung der Wassernoth in Salmannsdorf.
Angenommen.

Referate:

M.-A . Lauö referiert über die Zuschrift der Bezirksverlretung
Meidling , betreffend die Stellungnahme zu dem Anträge dieser Brr-
tretung , dass der Handel mit gebrannten geistigen Getränken in ver¬
schlossenen Gefäßen zu concessionieren und die Verabreichung von
Brantwein in der Zeit , während welcher die Brantweinschenken gesperrt
sein müssen, strengstens zu verbieten und schließt sich diesem Anträge
vollinhaltlich an.

Angenomm  en.
V -'A -'St - Argauer referiert über die Zuschrift des Bezirks¬

amtes Währing , Z . 32176 , betreffend die Vorstellung der Genossen¬

schaft der Trödler , gegen das Verbot des Aushängens alter Kleider
und besserer Effecten , und stellt den Antrag , das Ansuchen der Ge¬
nossenschaft der Trödler abzuweisen , nachdem das Aushängen alter
Kleider nicht zur Verschönerung der Stadt beiträgt und auch aus
sanitären Gründen unstatthaft ist.

Angenommen.
A . -W . Krill referiert über Stellungnahme zu dem Anträge der

Bezirksvertretung Meidling , Z . 3005 , betreffend Lenkung und Fahr¬
geschwindigkeit der in Wien verkehrenden Automobile , und stellt den
Antrag , dass die Automobillenker polizeilich geprüft werden , bekannt
nüchterne Leute sein müssen , welche ihr ganzes Augenmerk auf das
Fahrzeug richten , Straßenkreuzungen im Schritte passieren , um die
Sicherheit des Lebens der Passanten nicht zu gefährden.

Bezüglich der Fahrgeschwindigkeit beantragt Referent 4 Minuten
Zeitdauer per Kilometer , welcher Antrag angenommen  wird.

W.-W. Ar. Kofer referiert über das Ansuchen der„Con-
gregation der Marienbrüder " wegen Verleihung einer Subvention
und beantragt eine solche im Betrage von 4000 L.

M.-W. Kulhanek wünscht nähere Daten bezüglich der Schüler¬
anzahl und beantragt die Vertagung des Antrages bis zur nächsten
Sitzung.

Antrag des B .-R . Kulhanek angenommen.

ZL.-W . Weckel referiert über den Act M .-Z . 54805 , betreffend
Äußerung über die Benennung des Weges in der Fortsetzung der
Khevenhttllerstraße und beantragt , der von der städtischen Archiv -Direction
vorgeschlagencn Benennung „ Semmerhaideweg " beizustimmen.

Angenommen.

W,-N - Trinkt referiert über die Zuschrift des Magistrates
vom 11 . Juli 1901 , M .-Z . 47077 , betreffend die Namhaftmachung
von Schneeablagcrungsplätzen für den Bezirk Währing , und beantragt,
den sogenannten Dürrwaringgraben zu benützen.

Angen ommen.

fix . Gememdehezirk, Alsergrund.)
WrolokoL

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretnng Alsergrund
vom  35 . September 1NV1

Borsitzender : Vorsteher -Stellvertreter Hrley.

Interpellation.

M.-W. Ar. Schnepp interpelliert den Vorsitzenden über ver¬
schiedene Übelstände auf dem Stadtbahnhofe „ Brigittabrücke " , sowie
wegen der durch die Ablenkung des Localzugsverkehres vom Kaiser --
Franz -Josef -Bahnhof auf die Donaucanallinie der Stadtbahn ein¬
getretenen Schädigung der Geschäftsleute des Althanplatzes und Um¬
gebung und ersucht um Abhilfe.

Der Worsthende erklärt , die nöthigen Schritte zu thun und
das Verfügte in der nächsten Sitzung bekanntzugeben.

Referate.

Den Anträgen der Bezirksvertretung Meidling wegen Maß¬
regeln zur Eindämmung der Trunksucht und wegen Verschärfung der
Vorschriften für den Automobilfuhrwerksverkehr wird zu gestimmt.

Über Eingabe der Genossenschafl der Schuhmacher in Wien um
Schutz gegen die amerikanische Concurrenz wird beschlossen,  den
Magistrat zu ersuchen, das Möglichste zum Schutze des heimischen
Gewerbes zu thun.
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Die Errichtung einer Haltestelle der elektrischen Straßenbahn

auf der Alserstraße zwischen dem Dreilauferhause und dem Stadt-
bahnviaduct wird befürwortet.

Anträge.
W.-St . Hrley beantragt, behufs Verbesserung des Verkehres

auf der Transversallinie der Straßenbahnen den Magistrat zu
ersuchen, auf die Bau - und Betriebs -Gesellschaft dahin einzuwirken,
dass die Zahl der direct von der Kreuzung Alserstraße — Kochgasse
abgehenden Wägen der Transversallinie bedeutend vermehrt werden.

Angenommen.
Zi .-W . KUer beantragt «die Vermehrung der Gartenbänke in

der Kolingasse.
Angenommen.

(XIX. Gemcindebezirk, Döbling.)

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksver¬

tretung Döbling vom 28 . September 1881.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aeter Langiveber.

Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit wird die Sitzung eröffnet.
Der WezirKsvorsteHer stellt den neu ernannten Kanzleileiter

Magistrats -Concipisten Leopold Dohnal  vor.
Das Protokoll der letzten Sitzung vom 13 . August 1901 wird

verlesen und genehmigt.
Einläufe.

(2149 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Währing : „ der

Magistrat werde ersucht, eine Instruction für die Behandlung der
Gesuche um die Bewilligung zur Aufstellung von Portalen , Schau¬
kästen, Aufstellung von Gasttischen und zur Ausstellung von Waren
verfaßen und sohin an die magistratischen Bezirksämter , Bauamts-
Abtheilungen und die Bezirksvertretungen zu erlaffen " , schließt  sich
die Bezirksveriretung Döbling vollinhaltlich an.

(2150 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Währing , „den
löblichen Gemeinderath zu ersuchen, dass er die Constatierung respective
Vermessung der Auslagekästen , für deren Anbringung ein Anerkennungs¬
zins zu entrichten ist, künftighin nicht mehr durch Commissionen,
sondern durch einen für die Parteien kostenlosen Localaugenschein vor¬

zunehmen verordne " , schließt  sich die Bezirksvertretung Döbling an.

Anträge.

(2171 .) A . -W .-St . Kleiner beantragt die Aufrechthaltung des
viertelstündigen Verkehres auf der Neuen Wiener Tramway wie im
vorigen Winter.

Angenommen;  an den Magistrat.
Weitere Anträge liegen von den B .-R . Doleschall , Schön¬

wetter , Drößler , Spieß , Manhart und Krautwurst  vor.

(XX. Gemeindebezirk, Brigittenau.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der  Bezirksvertretuug

Brigittenau vom 2 . Oktober IV81»

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Lorenz Müller.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Worsttzende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 4 . Juli 1901 abgehaltenen Sitzung
wird verlesen und genehmigt.

Hierauf schreitet der Worsthende zur Verlesung des Ein¬
laufes.

(1832 .) Zuschrift des Österreichischen Völkervereines vom 15 . Mai
1901 , Z . 1198 , worin für die Bildung des Bezirks -Hilfscomitös der
Dank und gleichzeitig die Bitte um Erhöhung der Anzahl der Mit¬
glieder des Comitös um vier Herren und vier Damen ausgesprochen
wird.

B .-R . Bergmann  übernimmt die Namhaftmachung dieser
Personen.

(3264 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling , betreffend die
Concessionierung des Handels mit Brantwein in verschlossenen Ge¬
fäßen und Einführung einer weiteren Beschränkung bei der Verab¬
reichung von gebrannten geistigen Getränken.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich bloß dem
ersten Punkte an und lehnt den zweiten ab.

(3582 .) Antrag der Bezirksvertretung Währing , betreffend die

Abschaffung der commissionellen Besichtigung der Auslagekästen , für
welche ein Anerkennungszins zu bezahlen ist, und Einführung eines
kostenlosen Augenscheines seitens eines städtischen Angestellten.

Angenommen.

(3583 .) Antrag derselben Bezirksvertretung , betreffend die Er¬
lassung einer allgemeinen Instruction für die Bewilligung der Auf¬
stellung von Portalen , Tischen rc.

Angenommen  mit dem Zusatz -Antrage des Vorsitzenden,
dass diese Instruction vorher den Bezirksvertretungen zur Begut¬
achtung mitgetheilt werde.

(3251 .) Antrag der Bezirksvertretung Meidling auf Erlassung
von Vorschriften zur Hintanhaltung von Automobilunfällen.

Angenommen.

(2793 .) Eingabe der Genossenschaft der Schuhmacher Wiens
puncto Stellungnahme gegen die Errichtung von amerikanischen Schuh -
Warengeschäften.

Die Bezirksvertretung Brigittenau erkennt die von der Genossen¬
schaft angeführten Gründe als gerechtfertigt an und beschließt,
mit allen gesetzlichen Mitteln für die Wiener Schuhmacher eintreten
zu wollen und die Errichtung von amerikanischen Schuhgeschäften
thunlichst zu verhindern.

(3212 .) Eingabe eines Privaten , betreffend die Einführung einer
Tramwaylinie Brigittabrücke — Prater.

Wird dem Magistrate befürwortend abgetreten.

Schließlich interpelliert W .-W . Mergmann den Vorsitzenden

wegen Beschleunigung der Errichtung eines den Bedürfnißen des
Publicums und den modernen Anforderungen entsprechenden Amts¬
hauses für den XX . Bezirk.

Der Worsthende erklärt , für die eheste Erbauung des Amts¬
hauses eintreten zu wollen.

Zur Kenntnis.
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Allgemeine Nachrichlen.
Approviftonieruttgs-Angecegenyeiten.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

6. bis 12 . October 1901.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . . 309.961 lixf Davon aus:
Wien. 237 .363 leg
dem sonst. Niederöiierreich . . 27 .056 .

Oberösterreich. 797 „
Kärnten. 100 „
Mähren. 7 .673 „

Galizien. 33 .997 „
Bukowina. 315 „
Ungarn . 1 .914 ,.

Kalbfleisch . 8.406 „ Davon aus:
Wien. 2 .471 leg
dem sonst . Niederösterreich . . 93 „
Mähren . 168 „
Galizien. 5 .624 .

Ungarn . 50 ..

Schaffleisch. . . 27 . 651 „ Davon auS:
Wien. 1 .749 irZ
Mähren. 17 ,
Galizien. 23 .992 „
Bukowina . 1 .843 „
Ungarn. 50 „

Schweinfleisch. 115 .917 „ Davon ans:
Wien. 74 .743 ks
dem sonst . Niederösterrcich . 461 ..
Mähren. 2 .941 „
Schlesien. 154 ,.
Galizien. 24 .139 „
Ungarn. 11 .219 .
Troaticn . . 2 .260 ..

Kälber . . . 1.612 Stück Davon-ns:
Wien. 529 St.
dem sonst . Niederösterreich . . 72

Oberösterreich. 7

Salzburg. 15 ,.
Mähren. 131 ..
Galizien. 828 „
Bukowina. 1

Ungarn. 29 ,.

Schafe. . . . 765 „ Davon aus:
Wien. 626 St.

dem sonst. Niederösterreich . 78 ..
Galizien. 36 ..
Ungarn. 25 „

Schweine . . 307 „ Davon aus:
Wien. 163 St.

dem sonst. Niederösterrcich . . 23 „
Mähren. 6 ..
Galizien. 95

Ungarn . 20 „

Preisbewegung:
lSiedfleisch. . . . von L —'56 bis 1 46 per Kg.

Rindfleisch Rostbratenu.Rieden 1-12  190 .. ..
Kalbfleisch. - -80 .. 150 .. ..
Schaffleisch. . - 50 .. 140 .. ..

Schweinfleisch. von L —'96 bis 1'40 per Kg.
Kälber . . - '96 1-28 ..
Schafe . . —56 —-98 ..
Schweine . . .. — 92 -1-24

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vorwoche,
die Tendenz- lebhaft. Es wurde Schweinfleisch um 8, Kalbfleisch
um 12, Kälber um 16 ii per Kilogramm theuerer und Schweine
um 4 Ir per Kilogramm billiger verkauft.

* *

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
giirtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 6. bis 12. October 1901.

1. Fleischsendnngen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . 3.241 Davon aus:
Wien. 3 241 dg

Kalbfleisch. . 148 „ Davon aus:
Wien. 148 ,.

Schaffleisch. . 358 „ Davon aus:
Wien. 358 „

Schweinfleisch. 2.857 „ Davon aus:
Wien. 2 .857 ,.

Kälber . . . 20 Stück Davon aus:
Wien. 20 St.

Schafe . . . 1 „ Davon aus:
Wien. 1 ..

Schweine . . 9 „ Davon aus:
Wien . . 9 „

2. Preisbewegung.

Rindfleisch!^ ^ '(Rostbratenu. Rieden
vonL - -80 bis 1-28 per Kg.

»t tt 1-20 „ 1-40 .. ..
Kalbfleisch. »» 100 136 „ „
Schaffleisch. »» tt — 80 »» 1-08 „ ..
Schweinfleisch. t» »» 1-00 «t 1-70 .. .,

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 234, in Kalbfleisch um 5l , in Schaffleisch um 30
und in Schweinfleisch um 54 Kilogramm stärker. — Rindfleisch
und Kalbfleisch wurde je um 4 bis 8 k, und Schaffleisch um
8 Ii billiger verkauft. — Die übrigen Fleischwaren behaupteten
die Preise der Vorwoche.* **

Pferdemarkt vom 11 . Oktober 1NVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 449 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 160 —760 L per Stück
„ Schlachtpferde. 40—100 „ „ „

Der Markt war flau.
» *

*

Schlachtviehmarkt vom 14 . October 1SV1
(einschließlich des Contumazmarktes vom 12. October 1901).

1. Gesammtauftrieb: 5297 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3158 Stück
Weidevieh . 488 „
Beinlvieh. 1651 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 42 „
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Ochsen
Stiere

Dieser Gesammtaustrieb zerfällt in:
. . . . 3565 Stück Kühe. 688 Stück
. . . . 817 .. Büffel . 227 ..

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3614 Stück

132

Galizien und der Bukowina. 633
dem sonstigen Österreich . 1018
dem Auslände . . . .

2. Preisbewegung.
u) Preis per 100 LZ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 85 X (extrem bis 86 L)

,, H- «k . . . „ 66 .. 73 „
. III. „ . . . " 58 - 65

Aus und über Galizien:
78 L)Ochsen I. Qualität . . . von 73 bis 76 X (extrem bis

„ II. „ . . . „ 66 ,, 71 >>
„ III „ . . . .. 60 « 65 --

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 85 X (extrem bis 88 k)

„ II- „ . . . „ 69 .. 75 „
„ III. „ . . . „ 63 .. 68

Stiere . - . „ 55 „ 65 „ (extrem bis 69 k)
Kühe. „ 52 .. 68 », ( " « 75
Weidevieh aus und über

Ungarn. „ 50 ,, 60 k»
Weidevieh aus und über

Galizien. „ 50 „ 64
50 L)Büffel. „ 30 „ 48 „ (extrem bis

Beinlvieh. 36 -- 54 " —

b) Pre is per S tüclk:
Beinlvieh voni 40 biŝ 290 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 4257 Stück

„ „ auswärts . 996 „
Unverkauft blieben . 44 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 6. October bis
l2. October 1901 für Wien angekauft. 448 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 95 Stück weniger
aufgetrieben. Die Kauflust war, namentlich für bessere Qualitäten,
ziemlich lebhaft. Primasorten notierten um 1 X, in mehreren
Fällen auch um 2 X per Metercentner höher. Im weiteren Markt¬
verlaufe festigte sich die Tendenz noch mehr, so dass auch gute
Mittelware um 1 bis 2 X per Metercentner höhere Preise er¬
zielen konnte. Mindere Sorten hatten schwerfälligen Absatz zu im
allgemeinen unvermindertenPreisen. Stiere tendierten etwas matter
zu unwesentlich abgeschwächten Preisen.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produete in Wien von» 12 . October ISOI.

») Getreide.
Weizen(Qualitätsgewicht per 1 bl 74—81 lex) von 8 ü — k bis 8 L 85 k
Roggen( ,. „ 1 „ 71- 76 „ ) 7 „ SO„ „ 7 „ 55
Gerste (Brenner- und Futtergerste) . 6 „ — „ „ 9 „ 60 „
RlaiS . . . „ 5 „ 55 . „ 7 „ 20 „
Hafer . . 7 „ — „ „ 7 „ 75 „

(per 50 Kilogramm).
d) Mahlproducte.

Grieß . . von 13 L 10 b bis 14 L 30 I>
Weizenmehl, Wiener Type . 8 „ 20 „ „ 13 „ 60 „
Futtermehl . „ 5 „ 75 „ „ 6 „ —
Roggenmehl. „ 8 „ 25 „ „ 12 „ 75 „
Weizenlleie . 4 „ 65 „ „ 4 „ 75 „
Roggenkleie. 4 „ 85 „ „ 4 „ 95 „

(per 50 Kilogramm).
« *

Bericht des Veterinäramtes der Stadt Wien
über die in dem Monate Mai des Jahres 1901 vorgenoinmenen

amtsthierärztlichen Untersuchungen.
Von städtischen Amtsthierärzten wurden auf ihren Gesundheits¬

zustand und ihre Gennsstauglichkeit untersucht:
1. In den communalen Schlachthäusern in St . Marx,

Gumpendorf, Meidling, An der Als, Nussdorf und im Schweine¬
schlachthause der Productiv-Gesellschaft der Wiener Fleischselcher:
23 236 Rinder, 4178 Kälber, 1243 Schafe, 4l8 Lämmer,
11.949 Schweine, 889 Pferde und 2 Esel.

2. Auf dem Central-Viehmarkte in St . Marx: 23.155 Rinder,
4973 Kälber, 9269 Schafe und Lämmer, 49.737 Schweine(sämmt-
liche lebend) ; ferner Weidnerthiere: 17,936 Kälber, 1257 Schafe,
8788 Lämmer, 6963 Schweine, 4 Ferkel.

3. In der Großmarkthalle und der Markthalle Michelbeuern:
14.472 Weidnerkälber, 420 Weidnerschafe, 605 Weidnerlämmer,
2236 Weidnerschweine, 1,254.382 ÜA Rindfleisch, 258.204 KZ
Kalbfleisch, 12.154 kK Schaffleisch, 569.715 KZ Schweinfleisch.

4. Auf den privaten Schlachtbrücken der 20 Gemeindebezirke:
47.066 Schweine, 380 Schafe, 142 Lämmer, 420 Kälber, 71 Kitze,
997 Pferde.

Hievon gelangten zur Confiscation:
Wegen Notzkrankheit5 Pferde, wegen Schweinepest 11 Schweine,

wegen Rothlauf 2 Schweine, wegen allgemeiner Tuberculosc
17 Rinder und 10 Schweine, wegen hochgradiger Finnenkrankheit
125 Schweine.

Wegen anderer die Genießbarkeit ausschließender Krankheiten:
9 Rinder, 11 Pferde, 131 Kälber, 34 kleine Wiederkäuer,
28 Schweine.

Wegen localer Tuberculosc: 560 Lungen, 65 Lebern, 3 Milze,
8 Nieren, 1 Herz.

Wegen verschiedener Krankheitsprocesse, krankhaften Aussehens
und Fäulnis : 1040 Lungen, 696 Lebern, l23 Milze, 35 Nieren,
lll Herzen, 8 Zungen, 9 Kiefer, 1 Euter, 3371 KZ Rindfleisch,
1391 Kalbfleisch, 2842 ÜA Schweinfleisch, 253 Schaffleisch,
150 Lammfleisch, 38 Pferdefleisch, 20 Rehfleisch, 79-5
Würste.

454 schwachsinnige Schweine wurden unter Aufsicht eines
städtischen Amtsthierarztes im Meidlinger Schlachthause sterilisiert
und zum menschlichen Genüsse unter Declaration verkauft.

* »
*
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Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 30 . Sep¬

tember 1901, Z . 90993 , betreffend den Verkehr mit Klauenthieren aus
dem Occupationsgebiete nach Niederösterreich. (M .-Z . 80478/XV .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 1. Oktober
1901 , Nr . 226.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 3 . Oktober 1901 , Z . 92213 , betreffend veterinär -polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Croatien-
Slavonien nach Niederösterrcich. (M .-Z . 81441/XV .) Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 4 . Oktober 1901 , Nr . 229.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 4. Oktober 1901 , Z . 92278 , betreffend den für das IV . Quartal
1901 festgestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den für
den Monat Oktober geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. (M .-Z . 81490/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener-
Zeitung " vom 5. Oktober 1901 , Nr . 230.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4. Oktober
1901 , Z . 92732 , betreffend die Einfuhr svon Klauenthieren aus
Böhmen nach Niederösterreich . (M .-Z . 8I491/XV .) Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 5. Oktober 1901 , Nr . 230.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 3. bis 10. Oktober 1901.

Waren eingelagert . 40 .839 Meter -Centner
„ aus gelagert . 45 .246 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
14 .347 Meter -Centner.

Lagerstand vom 10. October 1901: 379.372 Meter-Centner, und zwar:
59.109 Meter-CentnerWeizen, 39.765 Meter-Centner Roggen,
27.749 „ Gerste, 47.629 „ Hafer,

165.374 . Mais, 6.108 „ Olsaaten,
5 662 . Mehl u. Kleie, 1.239 „ Wein,

205 Zucker, 3.013 HektoliterL 100"/, Spiritus.
Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,933.320 L.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate September 1901 durch die städti¬
schen Sanitäts-Stationen und Depots ausgeführten Kranken-

und Leichentransporte.
Zahl der Transporte von -

Station oder Depot gewöhn¬
lichen

Jnsec-
tions-

Leichen

8

Kranken 65

Depot, III ., Fasangasse 29. 29 — 6 35

Station, V-, Untere Bräuhausgasse 61 . 265 65 24 354

Depot, Xl., Landen 7. 2 3 9 14

Station, XIV., Pillergasse 21. 185 44 44 273

Depot, XVI., Thaliastraße113 . . . . 98 33 89 220

Depot, XVII., Nötzergafse 31. 65 5 22 92

Depot, XVIII., Sommarngagafse4 . . 27 7 10 44

Station. XX., Gerhardnsgasse 3/5 . . . 199 51 126 376

Zusammen. 870 208
330 14081078

*

Besuch der städtische» Bäder im Monate September
1S01.

Volksbäder:
männliche weibliche

Personen
III . Bez ., Apostelgasse  18 .

/Eröffnet August 1891 .)
IV . Bez ., Klagbaumgasse 4 .

(Eröffnet Juni 1893 .)
V. Bez ., Einsiedlerplatz18  .

(Eröffnet August 1890 .)
VI . Bez., Eßterhäzygasse  2 .

(Eröffnet August 1892 .)
VII . Bez ., Mondscheingasse9  .

(Eröffnet December 1887 .)
VIII . Bez ., Florianigasse  30 .

(Eröffnet August 1892 .)
IX . Bez ., Wiesen gaffe  17 .

(Eröffnet August 1892 .)
X. Bez., Gudrunstraße  163 a .

(Eröffnet August 1890 .)
XI . Bez ., Geiselbergstraße  .

(Eröffnet August 1900 .)
XIV . Bez ., Heinickegaffe  3 .

(Eröffnet December 1894 .)
XV . Bez ., Reithofferplatz  4 .

(Eröffnet Juli 1900 .)
XVI .Bez., Fried . Kaiserg . 11 .

(Eröffnet März 1897 .)
XVII . Bez ., Gschwandner-

gasse  62.
(Eröffnet Juli 1901 .)

XVIII .Bez .,Klostergasse27 .
(Eröffnet Mai 1899 .)

XX . Bez., Treustraße60.  .
^Eröffnet August 1892 .) _

Zusammen .

8513, davon 7230 1283

6997, 5371 1626

10367, 8092 2275

9846, 7655 2191

6210, 5086 1124

9357, 7554 1803

6804, 5266 1538

12232, 10161 2071

2917, 2376 541

7076, 5510 1566

7990, 6253 1737

9849. » 7853 1996

5004, „ 3677 1327

6505, „ 4799 1706

9135, » 7386 1749

18802, davon 94269 24533
» *

*

Therefienbad (XII . Bezirk .)
Wannenbad : Männliche Besucher . 1445

Weibliche Besucher . . 1170
Zusammen . . 2615

Dampfbad : Männliche Besucher . 2010
Weibliche Besucher. - 878

Zusammen . . 2888
Gesammtsumme : 5503.

Hffenlliche Sicherheit.
Im Monate September  1901 betrug die Zahl der von.

Wiener Magistrate abgeschobenen  Individuen . . . . 445
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zustän¬

digen) Individuen . 71
Durchschüblinge. . . 238

Gesammtzahl . 754

Städtisches Aröeitsvermilllungsaml Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom5. bis 11. October 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1839 und 56 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1382 „ 71 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1331 „ 43 Lehrlinge.
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Aufnahme von Arbeitskräfte «.

Männliche  Arbeitskräfte für Wien:  2 Stanzen- und
l Flachstichgraveur, mehrere Tapezierer, 2 Industrie- oder Fächer-
maler, 1 Glasschleifer, mehrere Glaser, 1 Posamentierer und
Schnürdreher, 1 Appreteur für Lodenhüte, mehrere Maschinen-
riemer, 1 Nouleaux-Weber, 1 Seilergehilfe, mehrere Kürschner,
mehrere Spengler für Badewannen, mehrere Schuhmacher,
1 Nastrierer.

Für auswärts:  1 Elektromonteur(Staats-Anstellung),
muss die Slaatsgewerbeschuleoder das technologische Gewerbe¬
museum besucht haben, 1 Feilenhauer, 1 Messerschmied, 3 Binder,
1 Korbmacher, 1 Bandagist, mehrere Uhrkastentischler, mehrere
Tapezierer, mehrere Glaser, einige Kürschner, 1 Ornamenten-
spengler, einige Schuhmacher, 1 Feigenkafseebrenner, 1 tüchtiger
Bürstenbinder.

Weibliche: (Wien ) Blumenmacherinnen, Blousen- und
diverse Näherinnen, Cartonagearbeiterinnen, Metallhartlötherinnen,
1 Metallschleiferin für Löffel und Bestecke.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossernin allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen- und Metallgießer und Former, Bau-

und Maschinenschlosser, Maschinisten und Heizer, Gürtler, Eisen-
und Metalldreher, Mechaniker, Spengler, Bau- und Möbeltischler,
Wagner, Drechsler, Sattler, Riemer, Buchbinder, Friseure,
Schneider, Zuckerbäcker, Fleischselcher, Kutscher, Geschästsdiener,
Taglöhner Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnenaller Art, Wäsche¬
rinnen, Bedienerinnen, weibliches Dienstpersonale für das Schank¬
gewerbe, Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Bnulikwkftung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der

Acienstücke im Baudeparlementder Magistrate- für den I. dir IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerte» Zahlen die Geschäft- -
nummern der betreffenden magistratischen Bezirk-ämter.)

Gesuche um Mauöewilligungen wurde« «verreicht
vom 10. bis 14. Oktober  1901.

Für Neubauten:
XIII. Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus, Ober-St . Veit, Einl.-Z . 678, von

Eduard und Barbara Withalm , Bauführer Kupka L
Orglmeister (33538).

Für Zubauteu:
VI. Bezirk : Hoftract und Stockaufbau, Eisvogelgaffe6, vonA. Blasch ke,

V., Griesgaffe 25, für Hans Herzog , Bauführer Kromb-
holz L Schalberger (6835).

XI. Bezirk : Stallremise, Simmering, Hallergaffe 11, von Antou Krenn,
ebenda, Bauführer Andrea- Donner , Maurermeister
(20985).

XIII . Bezirk : Brunnenhaus, Hütteldorf, Bergmüllergaffe 5, von der
Hütteldorfer Brauerei, Bauführer Ludwig Zatzka (33359).

XX. Bezirk : Stall und Schupfe, Dresdnerstraße 105, von der Allgemeinen
österreichischen Ttansport-Gesellschast, BauführerR. Kraus
(6837).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Ebendorferstraße8, von Donat Zifferer , Baumeister(6874).
„ „ Schulerstraße8, Domgaffe5, von A. Rausch, Bauführer

Karl Hofmann (6886).
II . Bezirk : Obere Donaustraße 107, von Eduard Thallmayer uos.

Schöller L Comp., Bauführer I . Kernast (6903).
„ „ Obere Douaustraße 29, von E. Nippel , Bauführer R.

Kaiuz (6906).

III . Bezirk : Larichgaffe 38, von Johann Lettner , Maurermeister(6843).
V. Bezirk : Zieqelofengaffe 23, von Franz Dolehschka, Maurermeister

(6841).
VI. Bezirk : Mariahilferstraße1a, von Karl Josef Kraus (6849).

., „ Gumpendorferstraße 145, von Albert Dubsky (6905).
VIII. Bezirk : Lerchengaffe 29, von Josef Hawrauek , BauführerA. Frieß

(6876).
„ „ Stolzenthalergaffe II , von Aug. Braun , VII., Schotten-

feldgaffe 72 (6845).
IX. Bezirk : Wasaqaffe 33, von Gabor Steiner , Bauführer C. Wicker,

(6855).
„ „ Nussdorferstraße 68, von I . Obermayers Erben, IX.,

Währingcrstraße 33/35, Bauführer L. Klima (6831).
„ „ Bründlgafse 6, von Simon Seemann , Bauführer I,

Freitag (6888).
XI. Bezirk : Simmering, Geiselbergstraße 43, von Rudolf Nowotny,

Bauführer Andreas Donner , Maurermeister(20986).
XVI. Bezirk : Oltakring, Friedrich Kaisergasse4, von Magdalena Türk,

Bauführer Thomas Mann (62921).
„ „ Ottakring, Lindauergasse5, von Fanni Wagner , Bauführer

Georg Kovarik (63101).
„ „ Ottakring, Oltakringerstraße 173, von Karl Obermayer,

Bauführer Johann Meidl (63422).
XVIII. Bezirk : Pötzleinsdorf, Pötzleinsdorferstraße 10, von Graf Victor

Somssich , Bauführer Paul Oberst (39186).
XX. Bezirk : Pasettistraße 99, von Dr. Leop. Kohn, VII., Lindengaffe 11,

Bauführer G. Lö witsch (6827).

Für diverse (geringere) Bauten:
VII. Bezirk : Hofmauer, Kaiserstraße 79, von Paul Jos. Weiß , Bau¬

führer P . Zimin ermann (6882).
XIX. Bezirk : Steinzeugrohrcanal, Grinzing, Krapfenwaldgaffe6, von

Ignaz Lier , ebenda, Bauführer F. Rzehaczek (21612).
„ „ Steinzeugrohrcanal, Grinzing, Krapfenwaldgaffe3, von Adele

Faver , ebenda, Bauführer F. Rzehaczek (21613).

Nenovierungen mittels Hiingegerüsteu, Leiter« rc.:
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 68, von Rudolf Santoll (6880).
V. Bezirk : Matzleinsdorserstraße 10, von Andreas Grojer , Baumeister

(6853).
XV. Bezirk : Staglgaffe 12/14, von Johann Henninger (21427).

Demolierrmgsanjeigen « «rden überreicht:
XIII. Bezirk : Hütteldorf, Bergmüllergaffe5, von der Hütteldorfer Bier¬

brauerei, Demolierender Ferd. Steiner (33545).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . OffertverhandUtugs -Ergebnifse.

Mag.-Dptm. XIX 5, Z. 16360 er 1901.
9. October 1901.

Herstellung eines Entlastungscanales in der sogenannten vierfachen Allee
und eines' Nothauslaffes ans dem linksseitigen Wiensluss-Sammelcanale

in den Wienfluss im XIII. Bezirke.
Erd - und B a u m ei ste r ar b e i t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 40.383 L 92 k.
StercheleD. — Aufzahlung 24^ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 79 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter oder von Portlandcement der Marke
Kurowitz mit dem specifischen Gewichte von
120 KZ per Hektoliter.

Mannelli L Faccanoni — Aufzahlung 17X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Kaltenleutgebenmit dem
specifischen Gewichte von 74 kg Per Hektoliter
und von Schlackencement der Marke Witkowitz
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

Aufzahlung 13)^ gegen Verwendung von Portland-
cement der Marke Kurowitz mit dem specifischen
Gewichte von 120 kg per Hektoliter.

Mayer Leopold — Aufzahlung 14X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg Per Hektoliter und von
Portlaudcementder Marke Walkmühle mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter,
eventuell ohne Bindemittel Aufzahlung 24X-
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Piliei L Brausewetter — Aufzahlung 12L gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
sischen Gewichte von 80 kx per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte von 120 kx per
Hektoliter.

Nzehaczek E . — Aufzahlung 7 ' 2X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 k § per Hekto¬
liter , Portlandcement der Marke M . Egger in
Kufstein mit dem specifischen Gewichte von
IlO KZ per Hektoliter oder von Witkowitzer
Schlackencement mit dem specifischen Gewichte

. von ^0 kx- per Hektoliter.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 14 '5 )V gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kx per Hekto¬
liter.

* *
*

Mag .-Dptm . VIII , Z , 6142 5 ex 1901.
9 . Oktober 1901.

Mrung von ungefähr 30 .000 Stück Violen und ungefähr 80 . 00 « Stück
Pelargonien für die Gräbcrausschniückung im Wiener Central -Friedhosc im

Jahre 1902 . .
Diertl Leopold

Baumgartner Rudolf
Safer Jakob
Berger Johann
Nenschill Wilhelm
Hochleutner Josef
Ramharter Simon
Schöberl Karl , Bruck

Baumgartner Franz

Kläring Karl
Lettner Jakob
Preis Ferdinand

— 15 .000 Stück Violen , 35 X per 1000 Stück.
6000 Stück Pelargonien , 20 X per 100 Stück.

— 8000 Stück Pelargonien , 20 X per 100 Stück.
— 4000 Stück Pelargonien , 20 X per 100 Stück
— 23 .000 Stück Pelargonien , 20 X per 100 Stück.
— 5000 Stück Pelargonien , 18 X per 100 Stück.
— 15 .000 Stück Pelargonien , 20 X per 100 Stück.
— 2000 Stück Pelargonien , 20 X per 100 Stück,

a . d. Leitha
— 8000 Stück Pelargonie » , 18 X per 100 Stück.
— 10 .000 Stück Violen , 4 X per 100 Stück.

10 .000 Stück Pelargonien , 20 X per 100 Stück.
— 2000 Pelargonien , 20 X per 100 Stück.
— 5000 Stück Pelargonien , 22 X per 100 Stück.
— 3000 Stück Pelargonien , 20 X per 100 Stück.

* «

Mag .-Dptm . XIX s , Z . 7548 2 sx 1901.
10 . Oktober 1901/

Vergebung der Erd - und Pflastererarbeiten für die Regulierung und Pflaste¬
rung der Lazarethgasse von der Spital - bis Pelikangasse . Kostensumme

9163 X 7 I> und 600 X Pauschale.
Berger Eduard — Kostenanschlagspreise.

* »
*

Mag .-Dpt m . LlX Î Z . 76752 sx 1901.
12 . Oktober 190t.

Reconstruction der Sohle des Ottakringer Bachcanales in der Musenmstraße
zwischen der Lerchenfelder - und Babenbergerstcaße im I . und VII . Bezirke.
Banmeisterarbciten  einschließlich der Lieferung des Port¬

land cementeS  im veranschlagten Kostenbeträge von 4223 X 89 b.
Müller Alois — Aufzahlung 15 )^ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kA per Hektoliter ohne
Lieferung des Portlandcementes.

tnzehaczek E . — Aufzahlung 15 '5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kß per Hekto¬
liter und von Portlandcement derselben Marke
mit dem specifischen Gewichte von 110 kx per
Hektoliter , oder Szczakowaer -Cemeut mit dem
specifischen Gewichte von 115 kg per Hektoliter.

Lieferung der Thon waren  im veranschlagten Kostenbeträge von

Fürstlich Liechtenstein 'scheThonwaren - und Zicgelfabriksniederlage
1 Pt — Klinkerziegel 16 X 80 >> per 100 Stück.

Erste Schatttauer Thonwarenfabriks -Äctiengesellschaft (vorm . C . Schlimp)
— Klinkerziegel zu den Kostenanschlagspreisen.

* *

H . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Abnahme von ungefähr 3600 alten Grabkceuzen im Central -Friedhose.
Lovrek Wilhelm — 8 X per 100 kg.

* *
*

Umbau des Hanptunrathscanales in der Spittelauergasse und unter dem
Kaiser Franz Josef -Bahnhofe im IX . Bezirke.

Klinkerziegel - Licferung.
Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft (vorm . C . Schlimp)

— Zu den Preisen des Kostenanschlages und gegen
prompte Lieferung der Ware , wobei an Stelle
der Keilklinker 65/68 Pfeilerklinker geliefert
werden können.

Eintragungen in das Gewerberegister
vom 4 . Oktober 1SVI.

(Fortsetzung .)

Schreiber Eleonore — Geflügelhandel — XIV ., Mariahilferstraße 211.
Schumpela Wilhelm — Schildermalergewerbe — V ., Reinprechtsdorfer-

straße 38.
Siegel Marianne , geb Hawranek — Gemischtwaren -Verschleiß — XII .,

Vivenotgafse 23.
Slavinger Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Fraueng . 19.
Stadler Anton - Gast - und Schankgewerbe (Z 16 lit ck, f, g G .-O .)

— XVI ., Lerchenfeldergürtel 1.
Stanzer Moriz — Fremdenführer — III ., Kolonitzgasse 8.
Vojslavsky Marie — Wäscher - und Wäscheputzergewerbe — XIV .,

Braunhirschcngafse 29.
Wesel Cäcilie — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Herminengasse 21.

* q-

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S. October ISVL.

Ableidingcr Karl — Musikergewerbe — XVII , Gschwandnergafse 45.
Albertini Sophie — Verschleiß von Stahlwaren — XVIII ., Autoni-

gasse 50.
Altmann Emilie — Pfaidlergewerbe — XVIII ., Zimmermannsplatz 5.
Berger Alfred — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Löwengasse 20.
Czapka Francisco — Victualien -Verschleiß — V ., Einsiedlergasse 46.
Danzinger Johann — Mechanikergewerbe unter der Einzelfirma : Joh.

L Ernst Danzinger — XIV ., Goldschlagstraße 105.
Frendenthaler Johanna — Marktvictnalien -Verschleiß — VI ., Markt¬

halle , Zelle 88.
Fried Josef (Firma : Brüder Fried ) - Commissionswarenhandel —

VI ., Gumpendorferstraße 10/12.
Firma : F . Friedländer (Inhaberin : Fanni Friedländer ) — Pfaidlcr-

gewerbe — VI ., Mariahilferstraße 35.
Fritsch Rosa — Brunnenmeistergewerbe — XII ., Neschgasse 13.
Fücsök Thekla — Gemischtwaren -Verschleiß und Verschleiß von Bier in

vorschriftsmäßig verschlossene» Flaschen — XIII ., Auhofstraße 205.
Großmann Leo (Leib) — Vieh Commissionshandel — III ., Central-

Viehmarkt St . Marx.
Grünhnt Max und Hugo Rumpler (Firma : Grünhnt L Rumpler ) —

Handel mit Weichselholzstöcken und ornamentierten Leisten — VI ., Kasernen -
gaste 9.

Herosch Johann — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier —
XVIII , Gürtel 17.

Hock Johann — Raseur und Friseur — VI ., Engelgaste 7.
Höller Michael — Wäschergewerbe — XVII . , Nanftlgaffe II.
Hoher Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Sternwarte-

straße 5.
Huth Aloisia — Milch - und Gebäck -Verschleiß — XVIII ., Gymnasium¬

straße 12.
Johansson August , Julius und Hermann Jakob (Maikischer Kunst¬

verlag I . I . Johansson ) — Handel mit gestickte» Haussegen und mit photo¬
graphischen , jedoch ohne Anwendung einer Drnckerpreste vervielfältigten
Heiligenbildern — VI ., Stumpergaste 32.

KäShofer Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Mariengaste 15.
Kellner Christine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Währinger-

gürtel 136.
Kleinvogel Wilhelm , Inhaber der Firma : Großalmeroder Schmelztiegel¬

werke Becker L Piskanter — Verschleiß von Schmelztiegeln — VI .. Liuieu-
gaffe 47.

Kofler Hedwig — Zuckerwarcn -Berschleiß — XVII ., Wichtelgasse 66.
Kofler Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstraßc 129.

3
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Kahn Edmund — Kleinhandel mit Tischlerholz— XVIII ., Antoni-
gasse 60.

Kreher Ludovica— Damcnkleidermacherin— XVIII., Schopenhauer¬
straße 19.

Kreuzer Johann — Einspänner-Licenz Nr. 214 — VIII ., Laudongaffe-
Schtöffelgasse.

Lucha Maximilian — Fleischselchergewerbe— XVIII,, Währinger-
straße 156.

Liebl Johann — Goldarbeitergewerbe— VI., Dstrergasse 12.
'Marbold Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVIII., Gschwandnergasse 23.
Marinelli Philipp und Luigi Faccanoni (verantwortlicher Geschäfts¬

führer Philipp Marinelli) — Baunnternehmnng— XIII., Pierrongasse 4.
Otte Johann — Victualien-Verschleiß— XIV., Neichsapfelgaffe 5.
Pattner Benjamin Wolf — Goldarbeitergewerbc— XVII , Calvarien-

berggasse 10.
Reichel Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Grüngasse 22.
Nippel Marie — Marktvictualienhandel—XVIII., Markt Kntfchkergasse.
Röstel Amon — Photographengewerbe— XIII ., Weiglgasse 2.
Nomaz Therese — Handel mit Wildbret- und Geflügel — XVIII.,

Schulgasse 5.
Schauermann Marie — Candite» - Verschleiß— VI., Magdalenen-

straße 4.
Schoderböck Franz — Verschleiß von Brot und Gebäck im Umherziehen

— VI., Matrosengasse 8.
Singer Henriette— Kleidermachergewerbe— VI., Magdalenenstraße 59.
Spielmann Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Calvarien-

berggafle 51.
Stepan Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß mit Beschränkung auf den

Verschleiß von photographischen Artikeln, mit Ausschluss von Giften und der¬
jenigen Artikel, die an eine Concession geknüpft sind — VI., Gmnpendorfer-
straße 88.

Stepanek Karl — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— VI., Stumper-
g- sse 19/21.

Teply Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Lebensmittel— XIII .,
Linzerstraße 83.

Tomcc Ludwig— Ausbratcn von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln —
VI., Gumpendorferstraße an der Stiege in die Corneliusgafsc.

Tschernach Anna Marie — Victualienhandel — XII., Wilhelmstr. 49.
Tschigerl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbierhandel—

V., Neinprechtsdorferstraße 34.
Wallisch Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien— V., Matzleins-

dorferstraße 76.
Wieser Josef — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel—

VI., Gumpendorferstraße 46.
Willich Karl — Schuhmachergewerbe— XVIII., Martinsstraße 66.
Wissmann Elisabeth— Sonn - und Regenschirm-Erzeugung— XVII.,

Hauptstraße 16.
Wolf Anna — Papier-, Schreib- und Zeichenreqnisiten-, Galanterie- und

Kurzwaren-Vcrschleiß— XVIII., Semverstraße38.
Woltär Alfred (Firma : Woltär L Molnar) — Handel mit Bauartikeln

und Maschinen— VI., Magdalenenstraße 40.
Zeiß Agnes — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Rothenmühlgasse 23.
Zimmermann Katharina —Marktvictualienhandel— XVIII., Gersthofer

Markt.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 7. Oetober ISV1.

Anton Pauline — Bilderspannerei— XX., Brigittagasse 20.
Bauch Johann — Kleinhandel mit Brennmaterial — XX., Damm-

straße 21.
Bauer Karl — Hafner — II ., Valeriestraße 48.
Bauer Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Seegasse 17.
Bellan Helene— Malerin — IX., Nussdorferstraße 4.
Bilka Elisabeth — Marktvictualien-Verschleiß— IX., Nussdorfer¬

straße 7.
Donner Franz Xaver— Gast- und Schankaewerbe(8 16, lit . b, o, e

G.-O.) — XV.. Weichselgasse 4.
Firtel Moses — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und

Verabreichung von warmen Thec — III ., Rennweg 47.
Fischer Karl — Gastwirt — XX., Klosterneudurgerstraße 5.
Frey Therese— Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles—
XIX., Eichelhosstraße 6.

Grosek Mathilde — Weißnäherci— XV., Gablenzgasse 5.
Habada Hermann, Magister pharmac. — Vorhänge-Appretnr — XIV.,

Felberstraße 82.
Hanel Rudolf — Uhrmachergewerbe— XV., Sechshanserstraße 28.
Hartmann Wilhelm — Papierhandel sn gros — IX , Nussdorfer¬

straße 6.
Heindl Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Döblinger

Hauptstraße 30.
Hermann Lazar — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Dammstr. 21.

Heuzler Gottfried— Verschleiß von Obstwein in Flaschen und Gebinde»
— III ., Khnnngassc 16.

Hönlinger Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Kirchstettern-
gasse 29.

Janosy Anton — Pferdefleisch-Verschleiß— XV, Robert Hamerlmg-
gasse 22.

Jedek Theresia — Marktvictualienhandel— IX., Markthalle, Zellen 81
und 82.

Firma Berth. Karplns, Inhaber Alfred Karplus, Hans Karplns —
Erzeugung von Eisenbahnschwellen und Werkhölzern — IX , Liechtcnstei»-
straße 39 (Comptoir).

Kieser Theodor — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbierhandel—
XIV., Sechshanserstraße 30.

Kirchmüller Karoline— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbierhandel
— XV., Robert Hamerlinggafse 26.

Kolaöny Marie — Marktvictualien-Verschleiß— XIV., Nndolfsheii»
(Markt).

Koller Rosalia — Fortbetrieb der Einspänner-Licenz Nr. 1444 — XVI.,
Lcrchenfeldergürtel.

Froll Fanny — Schuhwaren-Verschleiß— XIV., Mariahilfcrstr. 200.
Krasny Anna, geb. Seifert — Handel mit allem Eisen — XVI.,

Hasnerstraße 89.
Krejcik Anna — Handel mit Obst, Grünwaren und Blumen im Umher¬

ziehen— XX., Denisgasse 5.
Kristl Theresia— Frauenkleidermachergewerbe— XV., Victoriagasse 3.
Knnz Wenzel — Wildbret- und Geflügelhandel— II ., Am Volkert-

markt.
Labin Morse Michael— Erzeugung von Cigarettenhülsen und Cigaretten-

papierbücheln— XIV., Sechshausergürtel11.
Lang Karl — Selchwaren-Verschleiß— XX , Rafaelgaffe 34.
Leicht Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß— II., Taborstraße 42.
Löw Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Hegergasse 22.
Makart Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XV.,

Löhrgasse 1.
Mayer Jakob — Brantweinschauk, lediglich an Stehgäste, Verabreichung

von Thee an Sitz- und Stehgäste — XIX., Obkirchergaffe 19.
Mayer Laurenz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshauser¬

straße 61.
Meista Elisabeth — Feilbieten von Wursteln und Gebäck im Umher¬

ziehe» — XX.. Denisgassc 40.
Metzenbaner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIV., Stiegergaffe 11.
Moser Ludovica— Victualien-Verschleiß— XVI., Enenkelstraße 25.
Nachtnebel Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX ,

Bänerlegasse 18.
Opletal Josef — Kleidermachergewerbe— V., Tichtelgasse 14.
Paponsek Ferdinand — Fleischselchergewerbe— XIII ., Linzerstraße 196.
Pacil Leopoldine— Einspänner-Taxameter-Licenz Nr. 1573 — VIII.,

Langegassc 2.
Panlhart Andreas — Wäscheputzer— XVI., Wnrlitzcrgaffe 64.
Platschet Simon — Pachtweiser Betrieb der Trödler-Concession der

Emilie Milhofer — XV., Sechshanserstraße 34.
Reimann Siegmund — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Salzer¬

gasse 15.
Rein Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Eisengasse 14.
Reinwald Karl — Friseur- und Rasenrgewerbe— IX., Nussdorfer¬

straße 11.
Ritz Franz — Schuhmacher— XX., Klosterneuburgerstraße 84.
Robausch August - Gemischtwaren-Verschleiß mit Flasch.nbier — XIII .,

Lainzerstraße 79.
Rohr Philippine— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Manthausgaffe 1.
Roth Matthias — Concession zur Verabreichung von Speisen, zum

Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme des Billardspieles— XX., Wallensteinstraße 63.

Sass Heinrich — Cominissionswaren-Verschleiß— II., Große Pfarr-
g°ff- 12.

Schleinzer Johann — Schiffergewerbe— XIX., Muthgaffe 129.
Schneider Hermann — Schneider — II ., Negerlegaffe 8.
Schnürmacher Samuel — Erzeugung von Kräuterwein — IX., Lnst-

kandlgasse 11
Sellner Barbara — Obst-Verschleiß— XIX., Nnssdorferlände.
Steiner Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Jahngaffe 40.
Steinmetz Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Richard

Wagnerplatz 12.
Stingl Wenzel— Gärtnergewerbe— XIV., Wnrmsergaffe 23.
Studera Aloisia, geb. Tuschek— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Neulerchenfelderstraße 50.
Stutzer Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Obere Donau¬

straße 61.
Tomastik Alois — Kleidermachergewerbe— XX., Dresdnerstraße130.
Velöovsky Ignaz — Mechaniker— IX., Pfluggassc 7.
Wallner Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XV., M- riahilferstraße 147.
Wasl Karoline — Marktvictualienhandel— XX., Wallensteinstraße 74.
Meininger Alois — Selchwaren-Verschleiß— II., Jlgplatz 6.
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Weiß Philippinc — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Herklotzgassc 29.
Westendorf Gustav — Ranchfangkehrergewerbe — XIX .. Sieveringer-

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 8 . Oetober L« « L.

Arlamowski Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Gableuz-gasse 22.
Ascher Philipp — Caudilen -Erzeugung (Filiale ) — XI ., SimmcringerHauptstraße 95.
Bauer Leopold — Ein - und Verkauf von Eisenabsiillen und Hadern —

XI , Geiselbergstraße 53.
Bauer Samuel — Erzeugung von Parfümerie und kosmetischen Artikeln

— I ., Hohenstaufcngasse 7.
Baumstark Peter — Flaschenbier - Verschleiß — Xl ., Lorystrahe 63
Beer Josef — Schuhmacher — XVII ., Bergsteiggafse 4.
Benedikt Kopels Söhne — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Schvtten-ring 17.
Blemeuschitz Josef — Wagnergewerbe — XI ., Kaiser -Ebersdorferflr . 235.
Blum Amalia — Gast - und Schankgewerbe (Brantweinschank ) — XVII .,

Hernalser Hauptstraße 81.
Boskowitz Alfred — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Rolhenthurm-straße 22.
Brust Hermann — Handel mit Seilcrwareu eu äetail — I ., Bauern¬markt 10.

BukaS Franz — Damenkleidermacher — I ., Singerstraße 8.
Engel Isaak — Manufacturwarenhandel — I ., Marc Aurelstraße 10.
Fischers Buchdruckerei und Verlagsanstalt — Herausgabe des „ Wiener

Tagblatt " — I ., Schulerstraße 11.
Fischer Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Kärnthnerstraße 2.
Förster A. — Gemischtwaren -Verscheiß , Zweigunternebme » der Leder-

galanteriewaren -Erzeugung im V . Bezirke — I ., Kohlmarkt 5.
Foylik Matthias — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — VIII .,

Slrozzigasse 22.
Fried Regine — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Seitzergasse 6.
Frisch Emil — Herausgabe de« „ Floh " — I . , Renngasse 9.
Goschala Anna — Victualien -Verschleiß — XVI ., Grundsteingaffe 16.
Habl .e Paul — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbierhandel — 1-,

Maximilianstraße 4.
Hahn Moriz — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Weihbnrggafle 8.
Halpern Wolf — Schlossergewerbe — II . , Große Schiffgaffe 1 -r.
Hammer Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII . , , Bcrgsteigg . 21.

Hegler Anton — Verschleiß von gebratenen Kastanien , Äpfeln und Erd¬
äpfeln — VIII ., Landougasse , Ecke Kochgasse.

Heiml AloiS — Kleinverschleiß mit Brennmaterialien — Vlll ., Josef-
städterstraßc 60.

Höbarlh Theresia , geb . Steindl — Victualien -Verschleiß — XII ., Vivcnot-gasse 47.
Holdengräber Jda — Damenkleidermachergewerbe — I ., Bauernmarkt 6.
Jacobovitz Oskar — Goldarbeitergewerbe — XVII ., Calvarienberq-

gasse 33.
Janak Edmund — Kleidermacher — VIII ., Lerchenfelderstraße 70/72
Jellinek Albert Ludwig — Hypothekar - und Realilätcn -Vermittlung —

I ., Schotteuring 33.
Jerk L Schuschitz — Handel mit Tapeten und Rouleaux rc . — I -,Getreidemarkt 2.
Jirschik Andreas — Farbwarenhandel — I ., Akademiestraße 3.
Kalhanek Theresia — Naturblumenhandel — XI ., beim Central -Fried-

hofe (Bcrkaufsstand ).
Kamelander Franz — Klcinfuhrwerksgewerbe — XI ., Geiselbergstr . 53.
Kaufmann Leopold (Firma : Comptoir der Kohlenhandlung ) — I .,

Nothenthurmstraße 9.
Klamecker Barbara — Pachtbetricb eines radicierten Schaukgewerbes —

XI ., Simmeringer Hauptstraße 149.
Kluger Josef — Bronze - und Galanteriewaren -Verschleiß — VIII .,

Lerchenfelderstraße 50.
Knopfmacher Jakob — Dachdeckergewerbe — II ., Obere Douaustr . 53.
Kohn Philipp — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Franz Josefsquai 3.
Kammer Josef — Handel mit Weißwaren — I ., Börsegasse 7.
Krätschmer Florian — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Coaks

— II ., Lessinggasse 1.
Kraft Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Himmelpfortgasse 9.
Krebs Rosalia — Schneiderin — II ., Pillersdorfgasse 8.
Krkoviö Michael — Verschleiß von gebratenen Kastanien , Äpfeln und

Erdäpfeln — VIII ., Lerchengafse 1.
Krohn S . <d M . — Holz - und Steinkobleuhandlung — I ., Plankeng . 6.
Kryzauowski Auguste — Beherbergung und Verköstigung von Instituts-

zöglingen — I ., Franciscancrplatz 5.
Lauer Susanne — Damenkleidermacheriu — VIII ., Pjaristeug . 62.
Leinauer Leopoldine — Damenkleidermacheriu — VIII ., Langegaffe 25.
Lesny Anton — Gasthauspächter — XVII ., Leitermeicrgasse 24.
Lewicki Theresia — Gast - und Schankgewerbe — I ., Trinkhalle Rath-hauspark.
List Ferdinand — Verschleiß von Holzwolle — VIII ., Lerchenfelderstr . 46.

Lisy Franz Julius — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —
XVII ., Hernalser Hauptstraße 27.

Longin Fanni — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Kärnthnerstraßc 16.
Lulcy Adolf — Gastwirt — XVII ., Calvaricnberggassr 46.
Luyten Marie — Victualien -Verschleiß — VIII , Laugegasse l4.
May Ferdinand — Commissionswaren -Verschleiß — VIII ., Bliudcn-

gasse 33.
Mestcnhauser Karl — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern . Gebete »,

Kalendern . Heiligenbildern — XI ., Drischützgasse 8.
Mestenhanicr Karl — Handel mit Papier , Zeichen - , Schreib - und

Malrequisiten , Spiel - » nd Kurzwaren — XI , Hauptstraße 46.
Müller August — Brot - und Gebäck-Verschleiß im Umherziehen —

XVI ., Ottakringerstraße 23.
Neher Oskar — Pachtbetricb der Fiaker -Licenz Nr . 979 — II ., Taborstr.
Nenmann M . — Kleidermacher — I , Kärnthnerstraße 19.
Partl Johann — Kaflanienbrater — I , Helferstorferstraße 1.
Pauly Ottilie — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Lerchenfelderstr . 36.
Pawelka Josef — Bäckergewerbe — I., Schwertgafse 3.
Powischer Johann — Binder — XVII ., Ortliebgasse 28.
Prym William — Fabriksmäßige Erzeugung von Nadlerwaren — I. ,

Stoß im Himmel 1.
Reiner Adolf — Handelsagent — I .. Postgasse 16 a.
M . Reisners Nachfolger — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Kleeblatt-

gasse 4.
Nie Kurt — Handelsagent — l ., Augustengafse 2.
Riesenfellner Johanna , geb. Tomaschke , verwitwete Leber — Parfümerien-

Verschleiß — XVI ., Liebharlsgasse 50.
Rode John — Gast - und Schankgewerbe — I ., Wallncrstraße 2.
Rosenberger Adam — Gemischttvaren -Verschleiß — II ., Malzgasse 2.
Savöek Marie — Ausbratcu von Kastanien , Äpteln und Erdäpfeln —

XVII , Dornerplatz 10.
Schattinger Samuel — Bauunternehmung — I ., Postgafse 16.
Schediwy Robert — Fransenknüpfergewerbe — XII ., Korbergasse 12.
Scheinberger Mathilde — Fabriksmäßige Erzeugung von Frucht - und

Gemüseconserven — XII ., Fabriksgaffe 27.
Firma Schenk L Groß — Edelsteinhandel — I ., Singerstraße 1.
Schicht Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und Flaschenbier

— XVII ., Hernalser Hauptstraße 77.
Firma Schlesinger Änton — Handel mit Uhren , Juwelen , Gold - und

Silberwaren — I ., Nothenthurmstraße 17.
Schuh Robert — Kaffeeschenker — I ., Schotteuring 18.
Schwarz Gustav — Betrieb der Dampswäscherei — XVII ., Hernalser

Hauptstraße 111.
Sedlak Johann — Tischlergewerbe — VII ., Vivcnotgaffe 56.
Seitnner Antonie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,

Buchfeldgaffc 12.
Skoda Matthias — Verkauf von gebratenen Äpfeln , Erdäpfeln und

Kastanien — VIII ., Josefstädterstraße , Ecke Auerspcrgstraße.
Smula Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Lederergaffe 25.
Sodomka Ignaz — Kleinfuhrwerksgewerbe — XI .. Hallergassc 50.
Spitz Samuel — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Kleine Stadtgut¬

gaffe 5 a.
Springer Betti — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Tucklauben 13.
Steinreich Ernestine — Gemischtwarcn Verschleiß mit Flaschenbier —

11., Czerningasse 17.
Stern Alfred — Handelsagentie — I ., Wolfengaffe 4.
Stocklaffa Johann — Kleidermacher — VIII ., Breitenfeldergaffe 4.
Strobl Adele — Damenkleidermacherin — VIII ., Stolzenthalergaffe 18.
Swoba Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Stillfriebgafse 7.
Lwoboda Josef — Kurzwarcn -Vcrschleiß — VIII ., Blindengaffe 15.
Swoboda Maria Anna — Pfaidlergewerbe — VIII ., Kochgasse 18.
Tauber Anna — Milch - und Gebäck-Verschleiß — XI ., Sedlitzkygaffe 43.
Tögel Wilhelm — Handel mit Leinen - und Baumwollwaren —

1., Salvatorgaffe 1.
Veit Eugen Philipp — Photographengewerbe — I ., Kärnthnerstraße 28.
Weiß geb. Galombos Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Nenlerchenfelderstraße 57.
Zehetmeier Josef — Fiaker -Licenz Nr . 356 — I ., Neuer Markt.
Zelniczek Josef — Handel mit Baumaterialien — I ., Bognergasse 21.
Ziemlich Johanna — Übernahme von Wäsche, Kleidern , Vorhängen rc.

zum Putzen — VIII ., Tigergaffe 21.

* »»

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S . Oktober 1NVI.

Ambros Ignaz — Fleischselcher (Filiale ) — VII ., Markthalle.
Arleth Wenzel — Erzeugung »nd Verschleiß von Anzündern für Kohle.

— V ., Einsiedlergasse 24.
Awin Leib — Manufacturwaren — II ., Blumanergasse 20.
Bachl Julius — Juwelier — VII ., Siebensterngasse 43.
Bedhek rrliso Becker Eduard Karl — Conditor (Filiale ) — II ., Prater¬

straße 13.
Beißer Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Schöubrunner-

straße 208.

3*
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Binier Rosa — Modistin — I ., Jasomirgottstraße 5.
Bittner Robert — Raseur - und Friseurgewerbe — VI , Kaserneng . 13.
Bleyer Irene (Firma - Alexander Bleyer ) — Gemischtmare » Verschleiß

— I .. Bauernmarkt 2 a.
Bleier Karl — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln — VII .,

Westbahustraße 37.
Blum Pauline — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Am Graben 29.
Bock Rosa — Modistengewerbe — II ., Josefineugasse 6.
BUchler Simo » — Pränumerautensammler auf Druckwerke — II ., Novai a-

gasse 19.
Burian Adele — Fortbetrieb der Kaffeesieder -Concefsion nach August

Bnrian — VII ., Burggasse 30.
Dengg Josef — Conccssion zur Verabreichung von Speisen , zum Aus¬

schanke von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles — VII ., Kaiserstrabe >07.

Dolschina Marie — Kastanien -, Äpfel - und Ecdäpfelbraten — VI !.,
Kirchengasse , Ecke der Lindengasse.

Dula Franz (Commandit -Gesellschaft P . Weste ») — Handel mit Haus-
uud Küchenwaren — I ., Schottenbastei 14.

Engel Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Liliengasse 2.
Figar Emanuel — Herrenkleidermachergewerbe — VII ., Mariahilfer-

straße 100.
Götz Marie — Concession zur Verabreichung von Speisen.
Gold Johann — Drechslergewerbe — XVI ., Haymerlegasse 35.
Habe Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX ., Bäuerle¬

gaffe 22.
Hacker Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Leopoldsgaffe 3l.
Händler Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VI ,

Maqdalenenstraße 40.
Hartl Franz — Fleischselcherei (Filiale ) — VI ., Mariahilferstraße 27.
Heger Karl — Schuhmacher — III ., Adamsgaffe 23.
Heinrich Elisabeth Polixcne — Knnstblumen -Erzeugerin — I ., Rothen-

lhurmstraße 17.
Hirschenhauser Alois — Conccssion zum Betriebe von drei Schnellpressen

für die Erzeugung von Drucksorten für den häuslichen und mercantileu
Gebrauch — VII ., Lerchenfelderstraße 41.

Hirschenhauser Marie — Verschleiß von Papier , Schreibrequisiten und
Drucksorte » — VII ., Lerchenfelderstraßc 41.

Hitzkq Cäcilie — Marktfierantie — II ., Nueppgaffe 3.
Hochhäuser Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Lindengasse 29.

'Hofsmann Leo — Niederlage der Bandfabrik in Göpfritz an der Wild
— VII ., Bnrggasse 87.

Jnlihar Johann — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —
VII ., Lerchenfelderstraße 120.

Kleebinder Ferdinand — Herausgabe des „ Renen Wiener Montagsblatt"
— I ., Schnlcrstraße 14.

Klein Julius — Fassbindergewerbe — XII , Breitenfurterstraße 20.
Klinger Moriz — Trödlerei (temporär ) — XX ., Jägerstraße 22.
Kohlerl Johann — Fleisch -Verschleiß — XIII ., Anton Langergasse 38.
Kokesch Josef — Fleischselcher — VII ., Kirchberggaffe 15.
Kolar Johann — Kleidermacher — XVII , Hauptstraße 78.
Krska Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbicrhandel.
Kux Wilhelm — Zweigniederlassung der Schnhwarenfabrik in Holics

und Pardubitz — VII , Schottenfeldgaffe 86.
Ladensack Franz — Viehhandel — XII ., Vivenotgasse 51.
Langsam Emerich Bernhard — Concession zur gewerbsmäßigen Her¬

stellung von Anlagen für Zwecke der elektrischen Beleuchtung und Kraftüber¬
tragung — VI ., Burggaffe 44.

Leiter Emanuel — Handelsagentie — II ., Novaragaffe 42.
Lindner Kalman Marcus — Leder- und Handschuhmacherzngehör - Vcrschleiß

— VII ., Neustiftgasse 112.
Löwy Ignaz — Schulbücherverkauf -Licenz — .. II ., Taborflraß ? 39.
Marrnic Anton — Braten von Kastanien , Äpfeln und Eroüpfelu —

XII ., Ziifahrtstraße zum Mcidlinger Friedhofe.
Millner Ludwig — Handelsagentie — VII ., Sicbensterngasse 21.
Minarz Hermine — Thee -, Bier - und Brantweinschank — XVII .,

Calvarienberggaffe 50.
Nengebauer Anna — Milch - und Gebäck-Verschleiß — XVI ., Neu-

lercheufeldcrstraße 85.
Nenzil Adols — Strohhut - und Hntformen -Erzeugiing — VII ., Zoller¬

gaffe 5.
Nickmann Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Zieglecgaffc 59.
Nitlmann Barbara , geb . Bock — Victualien -Verschleiß — XII ., Ehren-

felsgasse 3.
Oberleitner Juliana — Concession zur Verabreichung kalter Speisen

und zum Ausschank von Wein und Obstwein , sowie zur Haltung erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — VII ., Neubaugasse 43.

Oscnschießl Georg — Schnhmachergewerbc — VI ., Marchettigasse 1 b.
Pikal Wilhelm — Kleiufuhrmerksgewcrbe — XII ., Hetzendorferstraßc 41.
Pirdek Robert — Zimmer - nnd Decorationsmaler — III , Untere Weiß-

gärberstraße 20.

Pitschmann Auguste — Woll - nnd Zwiru -Verschleiß — I -, Habsburger¬
gaffe 2.

Polak Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Prinz Karlgaffe 30.
Prachar Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Taubergasse 30.
Namhorst Max (Firma Walther Haertel ) — Handel mit Papierware » ,

Schreib - und Zeichenrequisiten — VII ., Zieglergasse 44.
Namhorst Max — Erzeugung von Tinten , Tuschen , Farben , Klebe-

stoffen — VII ., Zieglergaffe 44.
Röder Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Zentagaffe 39.
Roth Josef — Modistengewerbe — III ., Sechskrügelgafse 6.
Roth Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Fla 'chenbier — XIII .,

Breitcnseerstraße 59.
Rücker Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier.
Schäfer Karl — Friseur - und Naseurgewerbe — VII ., Neubaugasse 57.
Schneidmadl August — Schloffergewerbc — XIII , Gloriettegasse 13.
Schulz Franz — Fleischhauergewerbe (Filiale ) — VII ., Kaiserstraße 3.
Schwarz Heinrich — Herausgabe und Verlag der periodischen Druck¬

schrift „Österr .-ungar . Radmarkt " — II ., Taborstraße 80.
Sonnenschein Miksa Matyas — Handelsagentie — VII ., Kircheng . 45.
Souöek Johann — Victualien -Verschleiß — VII ., Markthalle , Zelle 59.
Spiegler Gustav — Concession für Verabreichung von Thee und zum

Ausschank von Brantwein — VII ., Kandlgasse 5 a.
Spontil Vincenz — Kleidermachergewerbe — XVI ., Hasnerstraße 78.
Slarha Franz — Gold - und Silberwaren -Verschleiß — XX ., Treu-

straße 13.
Steinbeck Heinrich — Gemischtwaren - Verschleiß — VI , Mariahilfer-

straße 77.
Szeps Leo — Herausgabe der Wochenschrift „ Das Wissen für Alle " —

I ., Schnlcrstraße 20.
Tiersch Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VI .,

Gumpendorferstraße 88 b.
Treml Julius — Kleidcrmachergewerbe — VII ., Lerchenfelderstraße 51.
Wagner Albrccht — Zuckerbäcker (Filiale ) — II ., Taborstraße 22.

lDaS Weitere folgt .)

H u s u I k. Seite
Sladirath:

Bericht über die Stadtratbs - Sitzung vom 2 . October 1901 . 1913
Bericht über die Stadtraths - Sitzung vom 3 . October 1901 . . . . 1920

Bezirksvertretungen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung für den

XVIII . Bezirk Währing vom 17 . September 1901 . 1922
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Alsergrund

vom 25 . September 1901 . 1923
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung für den

XIX . Bezirk , Döbling , vom 26 . September 1901 . 1924
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksverlietung Brigittenau

vom 2 . October 1901 . 1924

Allgemeine Nachrichten:
Approvisionierung -Angelegenheiten:

Täglicher Fleischmarki (Großmarkthalle ) vom 6 . bis 12 . October
1901 . - . 1925

Täglicher Fleischmartt (Markthalle Wäbrmgergürtel ) vom 6 . bis
12 . October 1901 . . 1925

Pferdemarkl vom 11 . October 1901 . 1925
Schlachtviehmarlt vom 14 . October 1901 . 1925
Preisbewegung au der Börse tür landwirtschafiu yc Producie ui Wien

vom 12 . October 1901 . 1926
Bericht des Velerinäramtes der Stadt Wien über die in dem

Monate Mai des Jahres 1901 vorgeuommenen amtsthierärzt¬
lichen Untersuchungen . 1926

Kundmachungen , betreffend den Viehverkehr . 1927
Städtisches Lagerhaus . 1927

Sanitäts -Angelegenheiten:
Ausweis über die im Monate September 1901 durch die städtischen

SanitätS -Stationeu und Depots ausgeführten Kranken - und
Leichentransporle . 1927

Besuch der städtischen Bäder im September 1901 . 1927
Öffentliche Sicherheit . 1927
Städtisches Arbeitsvermittlung samt in Wien:

Vermittlungsthätigkeit vom 5. bis 11 . October 1901 . 1927
Baubewegung:

Gesuche um B >uvcwill !gunz >» avm 10 . dis 14 . October 1901 . . 1928
^t -dr »cde 'Ilrv ' iieii und Lieierungeil'

I . Ofserlverhandlungs -Ergebnisse . . . . 1928
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieserungen . 1929

Liiuragungen in das Gewerbe -Register . 1929
Kundmachungen.
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Ofsert-Ansschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauam»,
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Die Anbote find in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

casia erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Comnussion zu übergeben.
Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genpmmen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats-Departement ertheilt.

LS« I.

Tag
und

Stunde
Hrt

(ZLnreau) W.-Z. - H ö j e c 1

»

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

«

Veranschlagte
Kosten

der Offerlverhandlung

17. October
12 Uhr

Offertverhand¬
lungszimmer
neben dem

Mag.-Dptm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

j 51491 Gärtnerische Ausgestaltung des
Antonsplatzes im X. Bezirke.

Bamneisterarbeiten.
Stcimuetzarbeiten- .
Lieferung von 2584'8 Acker¬

erde. .
Lieferung von 178'32 Garten¬

erde.
Verführung von 2914'92 Aus¬

hubmateriale.

7006 X 60 Ii
5477 X 4 b

7754 X 40 ll

713 IV 28 b

5829 X 84 b
Bedingnisse rc. können
im Stadtbauamte, im
Bureau des Hrn. Bau-
rathes Lehnerl,  ein¬

gesehen werden.
3- 3

19. October
12 Uhr

detto 68654 Gartenanlage auf dem Beethoven¬
platze im I . Bezirke.

Lieferung des Lattengitters zur
Bildung der Pergola. . . .

Lieferung von 882 n? Ackererde
Lieferung von 468n̂ Gartenerde
Verführung von 1428 Aus¬

hubmateriale. . .

3—3
4732 X
2646 X
1872 X

2857 X. 20 b

22. October
12 Uhr

dettv 38755 I ., Tnchlauben 12. Demolierung.
1- 2

22. October
1 Uhr

detto 116429
6L 1900

Bau eines städtischen Zinshauses
neben demk. k. Staatsgstmnasium,

II., Kleine Sperlgasse 2.

Bautischlerarbeiten. 11.714 X

1- 2

23. October
12 Uhr

detto 62241 Gartenanlagen in der Magbalenen-
straße im VI. Bezirke.

Lieferung von 8568 Ackererde
Lieferung von 5652 Garten¬

erde.
Verführung von 1422 Aus-

hubmateriale.

2570 X 40 b

2260X 80 Ü

2844 X 1- 3
Bedingnisse können im
Mag.-Dptm. IV ein¬

gesehen werden.
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Anrean) W .-Z. H ö j e c t Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Aeranschkagte

Kosten
der Offertverhandlung

24 . October
12 Uhr

Offertverhand-
lungszimmer
neben dem

Mag.-Dptm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

80801 Städtische Gartenadministration. Beistellung des Fuhrwerkes in
den Jahren 1902,1903 und 1904.

Bedingniffe können im
Departement IV und
im Stadtgarten - Jn-
spectorate III ., Groß¬
markthalle eingesehen

werden.
3- 3

28 . Oktober
12 Uhr

detto 34500 Baumpflanzung in der Vorderen
Zollamtsstraße im III . Bezirke.

Lieferung von 810 Ackererde
Lieferung von 342 Gartenerde
Verführung von 1152 Aus-

hubmateriale.

2430 L
1368 L

2304 L
Bedingniffe können im
Departement IV ein¬

gesehen werden.
3- 3

29 . Oktober
12 Uhr

detto 77022 Sicherstellung des Amtsfuhrwerkes
zu Commissionen und anderen ähn¬
lichen Erhebungen der städtischen
Amtsorgane, ferner der Dienst-
Equipage für die Direktion des
Stadtbauamtes für die Zeit vom
1. Jänner 1901 bis 31. Deccm-

ber 1904. 3—3

30 . October
12 Uhr

detto 43019 Gartenanlage beim Deutschen
Volkstheater (Weghuberpark ).

Lieferung eines eisernen Ein¬
friedungsgitters nach dem Muster
des um den Kinderpark im III . Be¬
zirke in Verwendung stehenden

Gitters.

2910 L

3- 3

23. October
10 Uhr

Departement
XV

(Mag .-Rath
Komers,

VI . Stiege,
1. Stock)

77934 Rinderhalle am Central -Biehmarkte
St . Marx.

Spenglerarbeiten für die Neu¬
eindeckung eines Th eiles des
Daches der Rinderhalle mit
verbesserten Hilger ' schen Dach¬

pfannen.

30 .500 L

2- 3

30 . October
10 Uhr

detto 78833 I . und IV . Abtheilung des Schlacht¬
hauses in St . Marx.

Herstellung neuer eiserner Fleisch¬
riemen.

8600 L

1- 3

17. October
11 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

17019 Lieferung von 92 Stück zwei-
räderigen Handkarren zur Schnee¬

abfuhr.

2- 2
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aureal ») ZN . -Z. H v j e c 1 Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Werauschkagte
Kosten

der Offertverhandlung

19. Oktober
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

47080 Beistellung der Bespannung der
Schneepflüge im I. Bezirke für
die Winterperiode 1901/1902 und

1902/1903.

1- 3

19. Oktober
11 Uhr

detto 53229 Beistellung des zur Schneeabsuhr
im XI. Bezirke während der
Winterperiode 1901/1902 nnd
1902/1903 erforderlichen Fuhr¬

werkes. 2- 3

18. Oktober
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

77721 Neubau von Hauptunrathscanälen
in der Falkestraße von der Domini¬
canerbastei bis zum Stubenring
und in der unbenannten Gasse von
der Wollzeile bis zur Falkestraße

im I. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

8443 X 17 k

2 - 2

19. Oktober
10 Uhr

detto 76753 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Naglergasse von Or .-Nr . 12
bis zum Graben im I. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3934 X 44k

2 - 3

21. Oktober
10 Uhr

detto 68706 Canalumbau in der Friedmanngasse
in der Strecke zwischen der Rein-
Harts- und Hubergasse im XVI. Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

6643 X 80 I,

2 - 3

22. Oktober
10 Uhr

detto 78459 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Spittelauergasse und unter
dem Kaiser Franz Josef - Bahn¬

hofe im IX . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. .
Lieferung der hydraulischen Binde¬

mittel .

29.840 X 82 k

15.820 X 49 k

1- 3

1«. Nob.
11 Uhr

Armen-

Departement
(Mag .-Rath

ASperger,
l ., Lichtenfels-

gasse 2,
Parterre)

32661 Bürgerversorgungshaus IX ., Wäh-
ringerstraße 45.

Ausspeisung der Pfleglinge im
Wiener Bürgerversorgungshause
(Traiterie) vom1. Febr. 1902 an.

1- 3
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Prot Nr . 72920 ox 1901.

Ref . Nr . 3082 . VI

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Verpachtung des Mauerbachbasffns der Wienfluss¬

regulierung in Hadersdorf -Weidlingau zur Eisgewinnung und
Grasfechsung wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt und

Residenzstadt Wien am Montag den 28 . Oktober 1901 , präcise
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats!athes
Linsbauer, im Nathhause(4. Stiege, Mezzauin), eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse

in der Kanzlei der städtischen Bauleitung der Wienflussregulierung

in Hadersdorf -Weidlingau , Mauerbachstraße 4 , von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags einsehe » .

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen

Hauptcassa oder in der erwähnten Bauleitungskanzlei gegen Erlag
von 10  b bezogen werden.

Anbote sind derart zu erstatten , dass der Bewerber in einer

Eingabe , die nach Artikel II des Gesetzes vom 9 . April 1894,
N .-G .-Bl . Nr . 73 , stempelsrei ist, den Pachtzins angibt , den er

für die zur Verpachtung gelangenden Gründe anbietet , und weiters

erklärt , sich den aufliegenden Bedingnissen für die Pachtung voll¬

inhaltlich zu unterwerfen.
Der Pachtzins ist für die Eisgewinnung und Grasfechsung

gesondert anzugeben.
Offerte auf Theilflächen , sowie auf die Eisgewinnung oder

die Grasfechsung allein sind unzulässig.
Der Eingabe ist Name , Beruf und Wohnsitz des Pachtwerbers

beizusetzen.
Die Anbote sind unter Couvert versiegelt zu überreichen und

von außen entsprechend zu bezeichnen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 600 L anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebeuen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandluiig.
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich die Gemeinde vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . October 1901 . 1—3

G .-Z . 8709.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener Schul¬

bezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte

Lehrstellen zur Besetzung:
Je 2 Bürgerschullebrerstellen für die Lchrgegenstiinde der

sprachlich-historischen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Knaben:

V . , Herthergasse 28,

XIII ., Neiulgasse 19 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .
* »

4:

Je 1 Bürgerschnllehrerstelle für die Lehrgegenstände der
sprachlich-historischen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Knaben:

II ., Schüttaustraße 78 (mit dem besondere » Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
V ., Embelgasse 46,

X ., Am Antonsplatz 12 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XIV ., Heinickegaffe b (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XV ., Friedrichsplatz 4 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ),
XVIII ., Alseggerstraße (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) .
* » *

Je 1 Bürgerschnllehrerstelle für die Lehrgegenstände der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe an den nachbenanntcn Bürger¬
schulen für Knaben:

II ., Schönaustraße 78 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen ),

V ., Herthergasse 28,
VII ., Zieglergasse 49 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Gesang ),
VIII ., Zeltgasse 7 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ),
IX ., Lazarethgasse 27 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ),
X ., Am Antonsplatz 12 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166 (mit dem besonderen Er¬

fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ).
* »*

2 Bürgerschullehrerstellcn für die Lchrgegenstiinde der mathe¬
matisch-technischen Fachgruppe an der Bürgerschule für Knaben:

V ., Herthergasse 28 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* H
*

Je 1 Bürgerschnllehrerstelle für die Lehrgcgenstände der
mathematisch-technischen Fachgruppe an den nachbenannlenBürger¬
schulen für Knaben:

II ., Schüttaustraße 78 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Gesang ) ,

X -, Herzgasse 27 (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬

fähigung für Turnen und Gesang !,
XI ., Eukplatz 4 (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬

fähigung für Turnen und Gesang ),
XIII , Hietzinger Hauptstraße >66 (mit dem besonderen Er¬

fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XVI ., Habsburgplatz 2 (mit dem besonderen Erfordernisse

für Turnen ),
XVIII ., Alseggerstraße (mit dem besonderen Erfordernisse für

Turnen und Gesang ) .
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Je 1 Bürgerschullehrerinstelle für die Lehrgegcnstände der
sprachlich-historischen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Mädchen:

II ., Schüttaustraße 78 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen ) ,

III . Hainburgerstraße 40 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ),

XIII ., Hictzinger Hauptstraße 166 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XVI ., Neumayrgasse 25 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ),

XVII ., Parhamerplatz 17 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ),

XX ., Staudingergassc 6 (mit dem besonderen Erfordernisse
für Turnen und Gesang ),

* *
*

Je 1 Bürgerschullehrerinstelle für die Lchrgegenstände der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe an den uachbenaunteu Bürger¬
schulen für Mädchen:

VII ., Stiftgasse 45 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XIII ., Gurkgasse 32,
XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166 (mit dem besonderen Er¬

fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
XVIII ., Anastasius Grüngasse 16/18 (mit dem besonderen

Erfordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
XX ., Jägerstraße 54 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen uud Gesang ).
* *

*

Je 1 Bürgerschullehrerinstelle für die Lehrgegcnstände der
mathematisch-technischen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Mädchen:

V ., Embelgasse 48 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XII ., Ruckergasse 40 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen ),

XIII ., Gurkgasse 32 ( mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XIII ., Hietzinger Hauptstraße 66 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XVIII ., Alseggerstraße (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XIX ., Kreindlgasse 24 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

Ä- **

1 Bürgerschullehrer- oder Bürgerschullehrerinstelle für die
Lehrgegcnstände der mathematisch-technischen Fachgruppe an der
Bürgerschule für Mädchen:

X ., Am Antonsplatz 11 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

*
*

9 Volksschnllehrerstellen an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben:

XVI ., Grubergasse 4/6 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ).

* *

4 Volksschnllehrerstellen an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben:

XIV ., Goldschlagstraße 113 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* **

3 Volksschnllehrerstellenan der Allgemeinen Volksschule für
Knaben:

X ., Laimäckergasse (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turne » und Gesang ).

* »
*

2 Volksschnllehrerstellen an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben:

IV ., Phorusgasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

H *

Je 1 Volksschullehrerstelle an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

1., Freyung 6 (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen und Gesang ) ,

11., Vorgartenstraße 191 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

X ., Quellengasse 52 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

X ., Puchsbaumgasse 55 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

X ., Alxingergasse 82 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XII ., Bischoffgasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XIII ., Diesterweggasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XV ., Hackengasse 11 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XV ., Thalgasse 2 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XVI ., Speckbachergasse 48 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XVII ., Hernalser Hauptstraße 100 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XVII ., Wichtelgasse 67 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XX ., Wintergasse 34 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XX ., Treustraße 9 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* »
*

1 Volksschullehrerstelle an der Ersten Allgemeinen Volksschule
für Knaben:

XVI ., Ottakringerstraße 150 ( mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ).

* »
*

7 Volksschullehreriiistellen an der Allgemeinen Volksschule für
Mädchen:

XVI ., Grubergasse 4/6 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* »
*
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3 Bolksschullehrerinstellen an der Allgemeinen Volksschule für
Mädchen:

X., Laimäckergasse(mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen und Gesang).

H **
Je 2 Bolksschullehrerinstellen an den nachbenanntcn all¬

gemeinen Volksschulen für Mädchen:
II., Wittelsbachstraße6 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang),
II., Vorgartenstraße 191 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang),
XI., Brehmstraße5 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang),
XVI., Kreitnergasse 18 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang),
XIX., Windhabergasse2 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang).
* H

*

Je 1 Volksschullehrerinstelle an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Mädchen:

V., Diehlgasse2 (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen),

VI., Mittelgasse 24 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

X., Quellengasse 52 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

XI., Enkplatz4 (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen und Gesang),

XI., Molitorgasse 11 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

XIII., Diesterweggasse 10,
XV., Victoriagasse2 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang),
XVI., Wurlitzergasse 59 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang),
XIX., Vormosergasse8 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang),
XIX., Hammerschmidtgasse 26 (mit dem besonderen Erforder¬

nisse der Befähigung für Turnen und Gesang),
XX., Rafaelgasse(mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang),
XX., Treustraße9 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang).
*

Je 2 Unterlehrerstellen an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

VI., Corneliusgasse6 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

XIII., Kuefsteingasse 38 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang),

XVI., Grubergasse 4/6 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen),

XVI., Grubergasse 4/6 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Gesang),

XX., Gerhardusgasse7 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang).

*

Jc 1 Unterlehrerstclle an den nachbcnauntc» allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

1., Werderthorgasse6 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

11., Schüttaustraße 78 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

111., Kolonitzgasse 15 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

III ., Hainburgerstraße 40 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang),

IV., Phorusgasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

IV., Alleegasse 11 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

V., Einsiedlergasse1 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen),

VI., Windmühlgasse45 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang),

VI., Stumpergasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

VII., Zicglergasse 21 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

VII., Burggasse 16 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

VII., Neustiftgasse 100 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

X., L>!s>näckergasse(mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

X., Himbergerstraße 30 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang),

X., Uhlandgasse1 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

XII., Singrienergasse 19 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang),

XII., Migazziplatz8 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

XII., Vierthalergasse 11 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang),

XIII., Linzerstraße 232 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang),

XIV., Selzergasse 19 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

XV., Hackcngasse 11 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

XVI., Abelegasse 29 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

XVI., Abelegasse 29 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen),

XVI., Payergasse 18 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

XVII., Hernalser Hauptstraße 100 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang),

XVII., Wichtelgasse 67 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

XVIII., Köhlergasse1 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang),

XVIII., Alseggerstraße 12/16 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang),
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XVIII ., Schopenhauerstraße 79 (mit dem besonderen Er¬
fordernisse der Befähigung für Turnen und Gesang ),

XX ., Wintergasse 14 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* »

1 Unterlehrerstelle an der Ersten allgemeinen Volksschule für
Knaben:

XVI ., Ottakringerstraße 150 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

* **

1 Unterlehrerstelle an der Allgemeinen Kaiser Franz Josef-
Volksschule für Knaben:

XVI ., Liebhartgasse 21 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

H **

1 Unterlehrer - oder Unterlehrerinstelle an der Allgemeinen
Volksschule für Knaben:

IX ., Canisiusgasse 2 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Taubstummenunterricht ) .

* **

Je zwei Unterlehrerinstellen an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Mädchen:

X ., Laimäckergasse (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen und Gesang ) ,

XII ., Bischoffgasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ).

XVI ., Grubergasse 4/6 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ).

* *
*

Je 1 Untcrlehrerinstelle an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Mädchen:

II . , Kleine Pfarrgasse 33 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen ),

II ., Leopoldsgasse 3 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

11., Schüttaustraße 78 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

111., Erdbergstraße 76 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

IV ., Pressgasse 24 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

IV ., Karolinenplatz 7 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

IV ., Rainergasse 13 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

V ., Diehlgasse 2 (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen und Gesang ),

VI ., Kopernikusgasse 15 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

VI ., Stumpergasse 10 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

VI ., Mittelgasse 24 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

VII ., Kandlgasse 30 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

VIII ., Lerchengasse 19 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

IX ., Hahngasse 35 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

X ., Himbergerstraße 30 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

X ., Keplerplatz 7 (mit dem besonderen Erfordernisse der Be¬
fähigung für Turnen und Gesang ) ,

X ., Quellengasse 73 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XI ., Brehmstraße 5 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und Gesang ),

XI ., Brehmstraße 5 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen ) .

XII ., Migazziplatz 9 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen ).

XII ., Vierthalergasse 13 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,

XII ., Hetzendorferstraße 138 (mit dem besonderen Erforder¬
nisse der Befähigung für Turnen ) ,

XIII ., Kienmayergasse 41,
XIII ., Kienmayergasse 41 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ),
XIII ., Linzerstraße 232 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ),
XIV ., Ortnergasse 4 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ),
XIV ., Goldschlagstraße 108 ( mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
XVI ., Gaullachergasse 49/51 (mit dem besonderen Erforder¬

nisse der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
XVII ., Parhamerplatz 18 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
XVII ., Wichtelgasse 67 (mit dem besonderen Erfordernisse

der Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
XX ., Treustraße 58 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ) ,
XX ., Karajangasse 14 (mit dem besonderen Erfordernisse der

Befähigung für Turnen und Gesang ).
* H

*

1 Unterlehrerinstelle an der Ersten allgemeinen Volksschule
für Mädchen:

XVI ., Stephanieplatz 1 (mit dem besonderen Erfordernisse
der Befähigung für Turnen und Gesang ) .

*

1 Unterlehrerinstelle an der Allgemeinen Volksschule für
Mädchen:

XV ., Zinckgasse 12/14 (mit dem besonderen Erfordernisse der
Befähigung für Turnen und den Taubstummenunterricht ) .

* «

Mit jeder der ausgeschriebenen Stellen ist der Jahresgehall
der II . Gehaltsclasse für Bürgerschullehrer und Bürgerschullehre¬
rinnen von 2000 X , für Volksschullehrer und Volksschullehrerinnen
von 1600 X , für Unterlehrer und Unterlehrerinnen von 1200 X
und das Quartiergeld für Bürgerschullehrer und Bolksschullehrer
von jährlich 600 X , für Bürgerschullehrerinnen und Volksschul¬
lehrerinnen von jährlich 400 X , für Unterlehrer von jährlich
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240 L , für Unterlehrerinnen von jährlich 180 L , beziehungsweise
nach Ibjähriger Dienstleistung in definitiver Anstellung an öffent¬
lichen Volksschulen für Bürgerschullehrer und Volksschullehrer von
jährlich 800 X , für Bürgerschullehrerinnen und Volksschullehrerinnen
von jährlich 500 L , ferner für Bürgerschullehrer und Bürger¬
schullehrerinnen , sowie für Volksschullehrer und Volksschnllehrerinnen
der Anspruch auf Dienstalterszulagen von je 200 L nach einer
Dienstzeit von je fünf Jahren im Sinne der gesetzlichen Be¬
stimmungen verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadt¬
rath zu richten.

Die Gesuche der auswärtigen Bewerber müssen längstens
bis 6. November 1901 im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenen
Ortsschulräthen eingelangt sein , in deren Sprengel die betref¬
fenden Lehrstellen erledigt sind , und zwar sind bei jedem Orts-
schulrathe so viele Gesuche zu überreichen , als Kategorien von
Lehrstellen in Betracht kommen.

Die im Sprengel eines Ortsschulrathes angestrebten Lehr¬
stellen derselben Kategorien sind im Gesuche einzeln anzuführen.

Die Bewerbungsgesuche im Wiener Schulbezirke bereits an-
gestellter Lehrpersonen sind bis zu dem genannten Tage bei der
unmittelbar Vorgesetzten Bezirks -Section des Bezirksschulrathes zu
überreichen.

Solchen Lehrpersonen ist es gestattet , für sämmtliche in dieser
Concursverlautbarung enthaltenen Stellen nur ein mit allen Bei¬
lagen belegtes Gesuch durch die Schulleitung der betreffenden Be¬
zirks -Section zu überreichen.

In diesem Gesuche sind sämmtliche angestrebten Stellen nach
Kategorien und Bezirken geordnet anzuführen.

Dem Gesuche sind so viele Diensttabellen mit den erforder¬
lichen amtlichen Auszügen aus dem Gesuche anzuschließen , dass
für jede Kategorie der vom Bewerber angestrebten Lehrstellen jedem
der betreffenden Ortsschulräthe eine Diensttabelle zugestellt werden
und noch eine Diensttabelle beim Gesuche verbleiben kann.

In jeder Diensttabelle , erforderlichenfalls auf deren Rück¬
seite , sind sämmtliche im Wiener Schulbezirke angestrebten Lehr¬
stellen derselben Kategorie , nach Bezirken geordnet , anzuführen.

Die Diensttabellen müssen mit dem Vermerk : „ Über amt¬
lichen Auftrag dem Bewerbungsgesuche anzuschließen " , versehen sein.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit : dem Tauf - be¬
ziehungsweise Geburtsscheine bei solchen Bewerbern , welche im
Wiener Schulbezirke noch nicht definitiv angestellt sind , dem

Heimatscheine bei männlichen Bewerbern unter derselben Voraus¬
setzung , bei weiblichen in jedem Falle , dem Trauungsscheine bei
verheirateten oder verwitweten Bewerberinnen , dem Nachweise über
die Erfüllung der Stellungspflicht bei männlichen Bewerbern , dem
Reifezeugnisse (beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer
Mittelschule ) oder dem Dispense von der Ablegung der Reife¬
prüfung , dem Lehrbefähigungszeugnisse für Bürger - beziehungs¬
weise Volksschulen , ferner bei denjenigen Stellen , hinsichtlich
welcher eine besondere Lehrbefähigung verlangt wird , dem gesetz¬
lichen Nachweise derselben , endlich den Nachweisen der Dienst¬
leistung (Anstellungs -, Enthebungs -Decreten und dergleichen .)

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in ge¬
setzlich beglaubigten Abschriften beizubringen . '

Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Concurstermines zu
berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Concurstermines
nicht gehörig dokumentierte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 4 . October 1901.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gngler . i- i

Xä G .-Z . 8707.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung erledigter Biirgerschul -Directorstellen

im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen zwei erledigte Bürgerschul-
Directorstellen zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬

clusive 4 . November 1901.
(Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 82 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 1 . October 1901.

Für den Vorsitzenden:
Artzt . 1- 2

Xä G .-Z . 8708.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung erledigter Oberlehrerstellen im Wiener

Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen fünf erledigte Oberlehrer¬
stellen zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬

clusive 4 . November 1901.
(Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 82 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 1 . October 1901.

Für den Vorsitzenden:
Artzt . 1- 2

M .-Z . 81686.
XVII.

Currende
(für die Herren Beamten des städtischen Steueramtes , für sämmt¬

liche Kanzlei -Praktikanten ).

Infolge Ablebens des Steueramts -Adjuncten Alfred Hanel
gelangen im Stande des städtischen Steueramtes:

eine Adjunctenstelle der VI . Nangclasse,
eine Officialstclle der VII . Rangclasse und
eine Accejsistenstelle der VIII . Rangclasse

zur Besetzung.
Bewerber um die Accessistenstelle haben nebst ihren Geburts¬

und Heimatsausweisen den Nachweis über die mit gutem Erfolge
bestandene Prüfung aus der Staatsverrechnungswissenschaft bei¬
zubringen.
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Die Bewerbungsgesuche sind längstens dis einschließlich
Samstag den 19 . Oktober 1901 , im Dienstwege , d. i. durch den
unmittelbaren Amtsvorsteher im Einreichungs -Protokolle des Magi¬
strates zu überreichen.

Ans verspätet eingelangte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Wien , am 10 . October 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer . i —i

M .-Z . 80200 1901.
XVI.

Kundmachung.
Meldung der zum Erscheinen bei der Hauptstellung im Jahre 1902
berufenen Stellnngspflichtigen aus den beiden Staatsgebieten
der österr . -ungar . Monarchie , sowie Einbringung der Ansuchen
um Abstellung im Anfenthaltsbezirke oder um eine der Begünsti¬

gungen in der Erfüllung der Dienstpflicht . )
Nach Z 35 des Wehrgesetzes vom 11 . April 1889 hat sich

jeder Stellungspflichtige der zur nächsten Stellung berufenen Alters¬
klassen im Monate November des vorangehenden Jahres bei dem
Gemeindevorstande seines Heimats - oder ständigen Aufenthaltsortes
zur Verzeichnung schriftlich oder mündlich zu melden.

Wer diese Meldung , ohne hievon durch ein für ihn unüber¬
windliches Hindernis abgehalten worden zu sein , unterlässt , verfällt
einer Geldstrafe von 10 bis zu 200 L.

Demgemäß werden die in den Jahren 1879 , 1880 und 1881
geborenen , in den Bezirken I bis inclusive XX wohnenden ein¬
heimischen und fremden Stellungspflichtigen aufgefordert , sich vom
1 . bis 30 . November 1901 an den Wochentagen während der
gewöhnlichen Amtsstunden von 8 Uhr früh bis 2 Ubr nachmittags
bei dem magistratischen Bezirksamte ihres Aufenthaltsortes zu
melden und haben fremde Stellungspflichtige ihre Tauf - oder
Geburtsscheine , Heimatscheine , Pässe oder Legitimationskarten,
Arbeitsbücher rc. mitzubringen.

Die im I . und VIII . Bezirke wohnhaften Stellungspflichtigen
haben die Meldung im Conscriptionsamte des Magistrates , I .,
Nathhausstraße Nr . 12 , ebener Erde links , zu erstatten.

Für Stellnngspflichtige , welche hierorts ihren ständigen Auf¬
enthalt haben , jedoch im Monat November zeitlich abwesend und
hiedurch oder durch Krankheit verhindert sind , sich mündlich oder
schriftlich zu melden , kann die Meldung durch deren Eltern , Vor¬
münder oder sonst Bevollmächtigte geschehen.

Die sich hierorts meldenden fremden Stellungspflichtigen sind
zwar zur Erfüllung der Stellungspflicht in ihrem zuständigen
Stclluugsbezirke verpflichtet , jedoch kann nach Z 27 der Wehr¬
vorschriften , I . Theil,

a ) den in einem anderen Bezirke Ansässigen oder im öffentlichen
Dienste Angestellten,

b , den zum Zwecke von Arbeit oder Erwerb dauernd abwesenden
oder außerhalb des zuständigen Stellungsbezirkes in einer
bleibenden Dienststellung befindlichen Stellungspflichtigcn,
welche glaubwürdig Nachweisen , dass sie die Kosten der Reise
i» den Heimatsbezirk infolge der großen Entfernung aus
eigenen Mitteln nicht bestreiten können,

o) den ordentlich und öffentlich Studierenden

die Bewilligung zur Abstellung im Aufenthaltsbezirke ( Wien ) von
der politischen Bezirksbehörde ihrer Heimatsgemeinde ertheilt
werden.

Die sich hier aushaltenden fremden Stellungspflichtigen , welche
das Ansuchen um Vorführung vor die Stellungs -Commission in
Wien einbringen wollen , haben dieses bei der vorerwähnten An¬
meldung ausdrücklich anzugeben.

Gesuche um Bewilligung zur Abstellung im Aufenthalts¬
bezirke , welche nach Ablauf der Anmeldungsfrist (d. i . nach dem
30 . November ) eingebracht werden , sind nach 8 27 der Wehr¬
vorschriften , I . Theil , abzuweisen ; nur wenn nachgewiesen wird,
dass die das Ansuchen begründenden Verhältnisse erst nach diesem
Zeitpunkte eingetreten sind , kann die Bewilligung nachträglich
ertheilt werden.

Jene Stellungspflichtigen , welche als Candidaten des geistlichen
Standes , als Lehrer . Unterlehrer und Lehramtszöglinge , als Be¬
sitzer ererbter Landwirtschaften oder als Familienerhalter Anspruch
auf eine der in den 88 31 , 32 , 33 und 34 des Wehrgesetzes
bezeichnten Begünstigungen in der Erfüllung der Dienstpflicht
erheben , haben ihre gehörig dokumentierten Gesuche in den Monaten
Jänner und Februar 1902 bei der politischen Bezirksbehörde der
Heimatsgemeinde , spätestens aber am Tage der Hauptstellung bei
der Stellungs -Commission des Heimatsbezirkes einzubringen.

Nur jene fremden Stellungspflichtigen , welche um die hicr-
ortige Abstellung ansuchen , können etwaige Ansprüche auf eine der
in den vorangeführten Paragraphen bezeichnten Begünstigungen
gleichzeitig bei der Meldung im Monate November 1901 geltend¬
machen und Nachweisen.

Wehrpflichtige , welche die Zuerkennung der Begünstigung des
einjährigen Präsenzdienstes bei der Stellung im Jahre 1902 an¬
streben , haben ihr vollkommen documentiertes Gesuch entweder bis
Ende Februar 1902 bei der Bezirksbehörde der Heimatsgemeinde
oder gelegentlich ihrer Vorführung zur Hauptstellung im zuständigen
Bezirke , und zwar noch vor ihrer ärztlichen Untersuchung , bei der
Stellungs -Commission des Heimatsbezirkes einzubringen.

Stellungspflichtige , welche als „ offenkundig untauglich " vom
persönlichen Erscheinen vor der Stellungs -Commission enthoben
werden wollen , haben ihre mündlichen oder schriftlichen Ansuchen
während der Anmeldungsfrist (November 1901 ) bei dem magi¬
stratischen Bezirksamte ihres ständigen Wohnortes einzubringen.

Diese Ansuchen sind nicht stempelpflichtig . Ebenso kommt dem
Ansuchen um eine Begünstigung in der Erfüllung der Dienstpflicht
oder um Zuerkennung der Begünstigung des einjährigen Präsenz¬
dienstes die Stempelfreiheit zu , während die Gesuche um Abstellung
im Aufenthaltsbezirke der Stempelpflicht unterliegen.

Die Nichtbeachtung der Anmeldepflicht , sowie überhaupt der
aus dem Wehrgesetze entspringenden Pflichten , kann durch Unkenntnis
dieser Kundmachung oder der aus dem Wehrgesetze hervorgehenden
Obliegenheiten nicht entschuldigt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wie »,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 2 . October 1901 . 2—3

»»»
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Xä St .-Z.  90842.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.)

In den Gemeinden Grafenberg , Stoigendorf und

Noggendorf (Gerichtsbezirk Eggenburg ) im politischen Bezirke
Horn wurde das Auftreten der Reblaus (? 1,Moxsra vastaHx)
constatiert.

Von der k. k. n. - ö.  Statthalterei.
Wien,  am 5 . October 1901 . i —i

Xä Statth .-Z . 90787.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.)

In den Gemeinden Berg (Gerichtsbezirk Hamburg ) und
Pachsurth (Gerichtsbezirk Bruck an der Leitha ) des politischen
Bezirkes Bruck an der Leitha wurde das Auftreten der Reblaus
(kiiMoxora vastatrix ) constatiert.

Von der k. k. n. - ö.  Statthalterei.
Wien,  am 6 . October 1901 . i —i

Xä Statth .-Z . 91345.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.)

In der Gemeinde Kronberg (Gerichtsbezirk Wölkersdorf)
in, politischen Bezirke Korneuburg wurde das Auftreten der Reblaus

(kiiMoxora vastatrix ) constatiert.

Bon der k. k. n. - ö.  Statthaltcrei.
Wien,  am 6 . October 1901 . i - i

M .-Z . 4123.
XIII.

Kundmachung.
(Alois Drasche'sche Armen-Stipendicn.)

Aus den Erträgnissen des Alois Drasche ' sche,, Armen-
stistnngsfondes gelangen im Jahre 1902 50 Stipendien ä 400 X
und 50 Stipendien ä 200 X an arme Personen zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen
des Testamentes des Stifters , des gewesenen Fabrikanten Alois
Dräsche  aus Brünn , solche verarmte Personen , welche unver¬
schuldet in Noth und Elend gerathen , wenn auch nur zeitweilig,
ganz erwerbsunfähig sind oder zur Erhaltung der Familie , wenn

auch nur zeitweilig , nicht genügenden Erwerb besitzen, welche ferner
christlicher (einschließlich evangelischer ) Religion und deutsch-
österreichischer Nationalität sind.

Dieselben müssen ihr festes Domicil in Wien , und zwar

entweder in der Inneren Stadt oder in den früher bestandenen
33 Vorstädten , also in den jetzigen Gemeindebezirken I bis IX,

X unter Ausschluss der von Jnzersdorf und Oberlaa einbezogenen
Gcbietstheile und XX haben , müssen einen moralischen Lebens¬

wandel führen und ein derart unbescholtenes Vorleben haben , dass

ie niemals wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung , wozu
aber auch jene der leichtsinnigen Crida gehört , verurtheilt wurden.

Hiebei macht die frühere oder gegenwärtige Bedienst,mg,
Stellung oder Beschäftigung , der ledige , verheiratete oder Wilwen-

tand keinen Unterschied , so dass auch öffentliche oder Privatbeamte
zum Stiftnngsgenusse berufen sind.

Unter den Bewerbern sind des Stifters Verwandte oder
Abstämmlinge derselben vor allen , dann aber Personen aus dem
Gewerbe - , Fabriks - oder Handelsstande , unter diesen sowie unter

allen Bewerbern , welche die festgesetzten allgemeinen Eigenschaften
haben , vorzugsweise jene Bewerber mit dem Stiftungsgenusse zu
betheilen , denen die Ernährung einer größeren Anzahl unmündiger
Kinder obliegt , diese Bewerber mögen verheiratet oder verwitwet,
männlichen oder weiblichen Geschlechtes sein.

Ledige Personen können bloß mit Stipendien zu 200 X
Iiedacht werden.

Die Verleihung der Stipendien geschieht bloß für ein
Jahr , doch können diese wiederholt an dieselben Personen verliehen
werden . Die betreffenden Bewerber sind aber den neuen Bewerbern

gleich zu betrachten , und haben demnach neuerlich ihre Würdigkeit
anszuweisen.

Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein¬

zubringenden Gesuchen ihre persönliche » und materiellen Verhält¬
nisse wahrheitsgetreu darzustellen und die Erklärung aufzunehmen,
dass sie nie wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung oder
wegen leichtsinniger Crida verurtheilt worden sind.

Außerdem haben dieselben ihren Gesuchen:

1 . ein von der k. k. Polizei -Direction in Wien ausgestelltes
Moralitätszeugnis,

2 . ein legales Armutszeugnis,
3 . ihren Taufschein,
4 . ihren Heimatschein,
5 . ihren Trauschein und eventuell auch de» Todtenschein des

verstorbenen Gattentheiles , dann
6 . die Taufscheine aller ihrer Kinder beizulegen.

Die unter 1 und 2 angeführten Zeugnisse müssen neu , das

heißt nach dem 10 . October 1901 ausgestellt sein.

Endlich haben sie den Nachweis über ihre derzeitige Be¬

schäftigung und über den Umstand , dass sie in Wien in einem
der Gemeindebezirke I bis X oder XX ihren festen Wohnsitz haben

und dass sie deutsch - österreichischer Nationalität sind , zu er¬

bringen.
Die in solcher Weise belegten und mit der geforderten Er¬

klärung versehenen Gesuche sind längstens bis 19 . December 1901
im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des
Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Die Namen der mit einem Stipendium bctheilten Personen

werden nach Anordnung der testamentarischen Bestimmungen des

Stifters seinerzeit veröffentlicht.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8 . October 1901 . 1—2
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Xci Statth .-Z . 85870.

Kundmachung.
«Ignaz Singer ' sche Witwen - und Waisenstiftung .)

Aus der Ignaz Singe  r ' schen Stiftung zur Unterstützung
bedürftiger Witwen oder Waisen von in Ausübung ihres Berufes

verunglückten Fabriksarbeitern gelangen für das Jahr 1901
mehrere Beträge von je 100 L zur Vertheilung.

Berufen sind die vorbezeichneten Witwen und Waisen , welche
österreichische Staatsbürger sind.

Unter im übrigen gleichen Verhältnissen sind Witwen und
Waisen von nach Wien zuständigen Arbeitern beionders zu be¬
rücksichtigen.

Die Gesuche sind mit einem gesetzmäßigen Armuts - und
Sittenzengnisse , dem Heimats - , dem Geburts - und Trauungs¬
scheine , dann dem Todtenscheine des Gatten beziehungsweise
Vaters und endlich dem Nachweise , dass letzterer Fabriksarbeiter
gewesen und in Ausübung seines Berufes verunglückt ist , zu be¬
legen und bis 31 . Oktober 1901 bei der k. k. n .-ö. Statthalterei
in Wien einzubringen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 25 . September 1901 . 2 —z

M .-Z . 4211.
XIII.

Kundmachung.
(Adolf Ignaz Mautner Ritter v. Markhof ' sche Stiftung .)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass am 6 . Februar 1902
die fälligen Interessen der Adolf Ignaz Mautner  Richard v.
Markhof ' schen  Stiftung für Wiener Waisenknaben und der

Julie Marcelline Mautner v. Markhof ' schen  Stiftung für
Wiener Waisenmädchen im Betrage von 5040 L für jede Stif¬
tung nach Abrechnung der Jnsertions - und Druckkosten zur Ver-
theilung gelangen werden.

Laut der betreffenden Stiftbriefe sind zur Bewerbung um
diese Stiftung solche arme Waisenknaben , beziehungsweise arme
Waisenmädchen berufen , welche in Wien heimaisberechtigt sind , sie
mögen sich in einer Waisenanstalt befinden oder nicht.

Das nvrmalmäßigc Alter ist für Knaben zwischen 12 bis

16 Jahren , für Mädchen zwischen 10 bis 14 Jahren stiftungs-
gemäß festgesetzt.

Im Sinne des Stiflbriefes sind die vorhandenen Skiftungs-
intcressen zu gleichen Theilen , somit mit je 620 L an je acht,
die stiftsbriefliche Eignung besitzende Waisenknaben , beziehungs¬
weise Waisenmädchen zu verleihen ; hievon haben vier Waisen¬
knaben und vier Waisenmädchen der katholischen Religion , zwei
Waisenknaben und zwei Waisenmädcheu der evangelischen Religion
X . 6 . oder 8 . 6 . und zwei Waisenknaben und zwei Waisen¬
mädchen der israelitischen Religion auzugehören.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht

Waisenmädchen , welchen ein Stiftungsbetrag zuzuwcnden ist, erfolgt
durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Verlosung
festgesetzten Weise . Weiters gelangen noch die durch Todesfall
freigewvrdenen Stiftungs -Interessen per je 620 L sammt den

Fructificaten an zwei Mädchen israelitischer Religion durch das
Los zur Verleihung.

Der zugefallene Stiftungsbetrag wird aber nicht sofort aus¬
bezahlt , sondern fructificiert und nach Maßgabe der diesbezüg¬
lichen Bestimmungen der Stiftbriefe zum Beginne ein s Gewerbes
oder als Stipendium zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen
aber bei Verehelichung , jedoch erst nach zurückgelegtem 18 ., even¬
tuell nach vollendetem 24 . Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche um Ver¬

leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge
stehenden Waisen ansuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , Jmpsungszeuguisse und
dem Nachweise über die Wiener Heimatsangehörigkeit ihrer P ^ eg-
linge , sowie dem Todtenscheine der Eltern oder des Vaters der
Waisen , endlich mit dem Zeugnisse über den Schulfortgang (Jahres¬
zeugnis , Schulnachricht ) oder dem Zeugnisse über den Fortgang
einer Berufsbildung und mit einem legalen Armutszeugnisse zu
belegen und bis längstens 15 . November 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiflungs - Departements des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf verspätet eingereichte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate
Wien,  am 27 . September 1901 . 2—3

Z . 73518.

Kundmachung.
(Franz Xaver Muthsam ' sche Stipendium -Stiftung für arme Schüler

an einer Mittelschule .)

Aus dem Franz Xaver Muthsa  m ' schen Stiftungsfonde ge¬
langt vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 angefangen ein
Stipendium im Betrage von 540 X für einen Schüler an einer
Mittelschule (Gymnasium oder Realschule ) zur Verleihung.

Der Bezug des Stipendiums dauert sür die Zeit des öffent¬
lichen Studiums an einer Mittelschule in Wien oder anderswo
iusolange , als sich der Stipendist jährlich zweimal mit einem

Zeugnisse seines sehr guten Fortganges und seiner guten Auf¬
führung ausweist.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre gehörig be¬

legten , insbesondere mit den Zeugnissen über die mit gutem
Erfolge absolvierte Volks - oder Bürgerschule , eventuell den letzten
zwei Semcstral -Studien -Zeugnissen belegten Gesuche bis spätestens
am 10 . November 1901 im Einreichungs -Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen und müssen die kompetenten im Ge¬
biete der ehemaligen Gemeinde Weinhaus geboren oder wohnhaft
sein und ein tadelloses sittliches Betragen ausweisen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Auf verspätet cinlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt und Residenzstadt
Wien,  im October 1901 . 2— 3
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Kundmachung.
(Plappart -Leenher ' schc Stiftung .)

Am 21 . August 1902 , als am Jahrestage der Geburt weiland
Se >uer k. u . k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erz¬
herzog Rudolf  wird aus den Interessen der Anton Freiherr
v. P lapp art - li  e en  h er ' schen Prämien -Stiftung für Bienen¬
züchter aus dem Bauernstände Niederösterreichs ein Preis von 84 L
zur Betheilnng kommen.

, Auf diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch , welcher
die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volkreichsten Bienen¬
stöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht hat , insofern
diese Stöcke ihm eigenthümlich gehören und von ihm selbst gepflegt
worden sind.

Unter den Bewerbern um diesen Preis sind die Besitzer der
mit Abtheilungen (Steigen ) versehenen Bienenstöcke empfchlens-
würdiger als die von ganzen Stöcken , obgleich Besitzer jeder Art
Stöcken von zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.

Die mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandes und zweier
von diesen gewählten Zeugen über die Zahl der überwinterten
Bienenstöcke überhaupt und dem Volksreichthume derselben ins¬
besondere , sowie über das Eigenthum und die Selbstpflege der
Stöcke belegten schriftlichen Gesuche um die Zuerkennung eines
solchen Preises sind bis längstens 1 . Mai 1902 bei der zuständigen
k. k. Bezirkshauptmannschaft oder beim Stadtrathe , beziehungsweise
beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n . -ö
Statthalterei.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 25 . September 1901 . z -3

M .-Z . 72910.
X.

Kundmachung.
(Drei Gustav Figdor ' sche Stipendien .)

Im Studienjahre 1901/1902 gelangen drei Gustav Figdor-
sche Stipendien im Betrage von je 987 X zur Verleihung,

Laut Stiflbriefes wurden diese Stipendien gegründet für
durch Fleiß , Sitten und Geistesgabcn hervorragende arme
Studierende , so zwar , dass alljährlich ein Stipendium für
Mediciner , eines für Juristen und eines für Hörer der Natur¬
wissenschaften an der philosophischen Facultät dergestalt zur Ver¬
gebung gelangt , dass alljährlich ein Studierender der israelitischen,
einer der protestantischen oder evangelischen und einer der katho¬
lischen Confession mit einem solchen Stipendium betheilt wird.

Diese Stipendien werden je auf die Dauer eines Studien¬
jahres verliehen , nach dessen Ablaufe sie den bisherigen Per-
cipicnten über neuerliches Einschreiten eventuell abermals ver¬
liehen werden können.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 15 . November 1901 bei dem Magistrate der k. k.
Neichshanpt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und den¬
selben den Tauf - oder Geburtsschein , den Impfschein , ferner die
Ausweise über ihre Jmmatrikulierung als ordentliche Hörer der
betreffenden Facultät , über wahre Dürftigkeit , tadelloses sittliches
Betragen und ausgezeichnete wissenschaftliche Verwendung bei¬
zulegen.

Auf nicht gehörig instruierte Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 1. October 1901 . 3—3
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Ni . 84. Freitag , den t8 . Dekoder t90t. Nrhrgang X.

Fiir die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 K.Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.

^stlffullulklffnvuöplkffk » „ ,, ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner , beziehungsweise 1 . Juli jeden Jahres.

Einzeluexcmptare ^ SV Heller im RedactionSlocale im Rathhausc.

Gkmrinderalh.
Sitzung des Kemeinderaltzes.

Dienstag , den 22 . October 1901 , um 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
15 . October 1801 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vice - Bürgermeisters

Dr . Josef Ncumaycr.

Bürgermeister I>r. Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig,  die Sitzung eröffnet.

1 . Sein Ausbleiben von der heutigen Sitzung hat Heir
Gern . -Rath Bock entschuldigen lassen.

2.  Ich habe dem Herrn Gem.-Nathe Platter  einen vier¬
zehntägigen Urlaub vom 10 . October 1901 angefangen bewilligt.

S . In der heutigen „ Wiener Zeitung " wurde die Verlobung
Ihrer k. und k. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin
Elisabeth Marie,  Tochter weiland Seiner k. und k. Hoheit
des durchlauchtigsten Kronprinzen Erzherzog Rudolf,  mit dem

Prinzen Otto zu Windisch - Graetz  publiciert . (Die Ver¬
sammlung erhebt sich von den Sitzen .)

Ich habe aus Anlass dieses freudigen Ereignisses im Aller¬
höchsten Kaiserhause Seiner k. und k. Apostolischen Majestät Kaiser

Franz IosefI.  die unterthänigsten Glückwünsche der k. k. Neichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien ehrfurchtsvoll unterbreitet , weiters
habe ich auch dem Vater des durchlauchten Bräutigams die Glück¬

wünsche unserer Stadt zum Ausdrucke gebracht.
Sie haben diesen meinen beiden Schritten durch Erheben

von den Sitzen zugestimmt.

4 . Ich habe folgendes Schreiben erhalten (liest ) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Hochverehrter Herr Bürgermeister!
Durch die Ernennung zum k. k. Bezirksschul -Jnspector des

VIII . Wiener Jnspectionsbezirkes wurde mir ei» Pflichten - und

Wirkungskreis eröffnet , welcher die volle Kraft und die ganze Zeit
eines Mannes erheischt.

Aus diesem Grunde lege ich mit heutigem Tage mein Mandat

als Gemeinderath der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

zurück und bitte hochverehrten Herrn Bürgermeister , in einer der
folgende » Sitzungen des löblichen Gemeinderathes öffentlich meinen

sehr geehrten x . t . Herren Wählern ans dem 2 . Wahlkörper des
Bezirkes Brigittenau für das mir geschenkte Vertrauen den
innigsten und wärmsten Dank auszusprechen.

Ich scheide mit dem aufrichtigsten Bedauern aus einem

Kreise von College », welche mir immer in der herzlichsten Weise

entgegengekommen sind und bei welchen ich jederzeit , wenn cs sich
um die Wohlfahrt meines Bezirkes gehandelt hat , die wärmste
und selbstloseste Förderung gefunden habe.

Euer Hochwohlgeboren , hochverehrtem Herrn Bürgermeister
aber danke ich zum Schlüsse aus voller Seele für das Wohlwollen

und die Güte , welche ich stets als Mandatar des XX . Bezirkes
und auch persönlich in reichstem Maße zu erfahren die Ehre hatte.

Es zeichnet mit dem Ausdrucke der treuesten Verehrung und

der vorzüglichsten Hochachtung Euer Hochwohlgeboren stets
ergebenster

Direktor A. Kundi,
k. k. Bezirksschul-Jnspector."

Meine Herren ! Unser College Kundi  war uns allen ein
sehr angenehmer und treuer Freund und wird es wohl auch

bleiben . Ich hoffe , dass er auch in seinem neuen Wirkungskreise
immer jene Grundsätze sesthalten wird , von welchen er sich als
Wiener Gcmeinderath hat leiten lassen , und bin überzeugt , dass

er auch fernerhin im Interesse der Bevölkerung wirken wird.
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5 . Der Bezirksvoi sicher des IV . Gemeindcbezirkes richtet an

mich folgende Zuschrift ( liest ) :
„Ich beehre mich , die höfliche Mitiheilung zu machen , dass

Herr Stadtbaumeister Karl Holz mann  aus Anlass des ihm
verliehenen Wiener Bürgerrechtes zur Vertheilung an die Armen
des IV . Bezirkes Wieden zu meinen Händen den Betrag von
300 X übermittelt hat , welche ich im Sinne des Spenders ihrer
Bestimmung zuführen werde . "

Die Versammlung  spricht ihren Dank aus.
6 . Herr Karl Pietzncr,  k . und k. Hof - und Kammer-

Photograph , richtet an mich eine Zuschrift ääto . 10 . October
1901 (liest ) :

„Von Seite des löblichen Magistrates — Abtheilung des Herrn
Magistratsrathes NaroLny — wurde an mich das Ansuchen
gestellt , wieder eine Anzahl großer Kaiserporträts den Wiener
Schulen beizustellen . Ich cnispreche hiemit gerne diesem Ansuchen
und widme vorläufig die milfolgenden 300 Wandbilder Seiner

Majestät unseres Kaisers (Lebhafter Beifall ) , mit dem Wunsche,
dass unsere Wiener Kinder recht oft dankerfüllten Herzens zu dem
Bilde unseres edlen Monarchen emporblicken und kaisertreue Öster¬
reicher werden mögen . (Lebhafter Beifall .)

Genehmigen Sie , hochgeehrter Herr Bürgermeister , den Aus¬
druck meiner vorzüglichen Hochachtung ergebenst

Karl Pietzncr . "

(Lebhafter Beifall .)
Die Versammlung spricht für diese hochherzige

Spende den Dank aus.

V . Von Seite des Bürgermeisters der Stadt Brixen erhalte

ich folgende Zuschrift ( liest ) :
„Zum Gedenken und zur würdigen Begehung des tausend¬

jährigen Ortsbestandes finden am 26 . und 27 . October 1901 in
der Stadt Brixen a . E . Festlichkeiten statt , deren Inhalt und
Reihenfolge aus dem angeschlvssenen Programme entnommen
werden wolle.

Der gefertigte Bürgermeister , sowie der zur Durchführung
der Veranstaltungen eingesetzte Fest -Ausschuss geben sich die Ehre,
Euer P . T . zur Thcilnahme an der abzuhaltenden Jahrtausend¬

feier aus da -s höflichste einzuladen , und zeichnen mit dem Ausdrucke
größter Hochachtung . .

Ich werde trachten , es möglich zu machen , dass eine Deputation
der Stadt Wien dieser Feierlichkeit beizuwohnen in der Lage ist.

8 . Der Statthalter von Steiermark richtet an mich folgende
Zuschrift (liest ) :

„Graz,  am 9 . October 1901.
Euer Hochwohlgeboren!

Soeben ist mir von Seite des Magistrates der Neichshaupt-

und Residenzstadt Wien die Mittheilung zugekommen , dass der
Wiener Gemeinderath beschlossen hat , zur Gründung eines Noth-
standsfondes für Steiermark den Betrag von 2000 X zu widmen.

Ich beeile mich Euer Hochwohlgeboren für die gütige An¬
regung dieses hochherzigen Beschlusses meinen wärmsten , tief
empfundenen Dank auszusprechen und hieran das Ersuchen zu
knüpfen , meinen Dank auch zur Kenntnis des Wiener Gemeinde-
raihes bringen zu wollen.

Mit dem Ausdrucke ausgezeichneter Hochachtung Euer Hoch¬
wohlgeboren ergebener

Manfred Graf C l ar y - A ld r in g e n,
k. k. Statthalter ."

8 . Der Verein der gelernten Kaufleute in Wien richtet an
mich folgende Zuschrift (liest ) :

„Hochverehrliches Gemeinderaths -Präsidium
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Der ergebenst gefertigte Verein erlaubt sich im Namen des
Comilös zur Abhaltung einer Protest - Versammlung gegen die
Consumvereine ein hochverehrliches Gemeinderaths -Präsidium zu
der am 18 . October , ^ 8 Uhr abends , in der Volkshalle des Wiener
Nathhauses statifindenden Versammlung ganz ergebenst cinznladen ."

Die Versammlung nimmt hievon Kenntnis.

1V . Herr S . Bloch , k. k. technischer Catastral -Beamter,
richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Die am Dienstag den 8 . October tagende Gemeinderaths-
Sitzung " — soll wohl heißen : Die in der am Dienstag tagenden

Gemeinderaths -Sitzung — geschäftsmäßig zur Verlesung gebrachte
Schenkung eines Fundbetrages per 15 Stück ä 20 Francs und
2 Stück ü 10 Francs Napoleonsd ' or zu Gunsten der städtischen

Waisenkinder , die Herr Cafetier Georg Maendel  machte , ent¬
spricht der Thalsache nicht.

Ich erlaube mir ehrfurchtsvoll Euer Wohlgeboren den Sach¬
verhalt dahin richtigzustellen , dass ich diesen Betrag am 1. Oc¬
tober um 7 Uhr abends im Closet fand , selben Betrag dem Herrn
respective seiner Frau in Händen übergab , mit der Bemerkung,
wenn der Verlustträger sich melden sollte , hiefür den freiwilligen
Finderlohn , oder im Nichtfalle nach Ablauf der Jahresfrist diesen
Fundbetrag meinen Mündeln , zwei ganz verwaiste Mädchen , Paula
und Melanie Vetter,  deren Vormund ich bin , zu Gunsten be¬
stimmen ; sollte nach zwei bis drei Tagen der Verlnstträger sich
nicht melden , so wird dieser Fnndbetrag bei der löblichen Polizei
deponiert.

Herr Georg M aen del beeilte sich jedoch , gleich morgens
des folgenden Tages diesen Betrag , ohne mich hievon zu ver¬
ständigen , der löblichen Polizei zu erlegen , mit der Widmung zu
Gunsten armer Waisenkinder zu vermachen.

Bei seiner mir gemachten diesbezüglichen Mittheilnng machte
ich ihm sofort darüber Vorstellung , dass er nicht nach meiner
Intention gehandelt hat , da ich willens war , zu Gunsten meiner
Mündel diesen Betrag zu hinterlegen . Herr Maendel  entschuldigte
sich dahin bei mir , er sei in der Meinung gewesen , die Schenkung
so verstanden zu haben , und bat mich , ich möge sofort zur Polizei
gehen , um diese Angelegenheit nach meinem Sinne richtigzustellen.

Die löbliche Polizei fand meine Neclamation ganz in Ordnung,
indem ich der Finder bin , auch die Schenkung nach meinem Willen
den Fund deponieren kann , welche auch auf meinen Namen zu
Protokoll am 4 . October eingetragen wurde und hievon eine Be¬

stätigung in Händen erhielt.

Euer Hochwohlgeboren werden ganz ergebenst geben " — soll
wohl heißen : gebeten — „ diese wahrheitsgetreue Berichtigung

gütigst zur Kenntnis zu nehmen.

Es zeichnet in besonderer Hochachtung und in Ergebenheit

S . Bloch,
k. k. technischer Eatastral -Beantter,

I ., WiPPtingerstraße Nr. 8."

Hoffentlich werden uns diese Napoleons nicht weiter mehr
beschäftigen.
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ll . Ich habe folgende Zuschrift erhalten(liest) :
„Löbliches Präsidium des Gemeinderathcs der Stadt Wie« !

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Die iu der öffentlichen Gemeindcraths-Sitzung am 8. October

1901 vom Herrn Gcm.-Nalh Heinrich Hierhammer  ge¬
machten Ausführungen bezüglich des sogenannten„Terrorismus"
der Socialdcmokraten im allgemeinen, sowie der Buchdruckcr-
gehilfen im besonderen, sind in ihrer Wesenheit den Thatsachcn
vollkommen widersprechend dargestellt, und sehen wir uns daher
veranlasst, im Nachfolgenden eine wahrheitsgetreue Darstellung
des Sachverhaltes zu geben.

Wir erlauben uu", hochgeehrter Herr Bürgermeister, an
Ihre Loyalität zn appellieren und an Sie das höfliche Ansuchen
zu stellen, zur Steuer der Wahrheit dies dem verehelichen Plenum
des löblichen Gemeindcrathes der Stadt Wien in öffentlicher Sitzung
zur Kenntnis bringen zu wollen.

Im vorhinein für Ihre Güte dankend, zeichnen hochachtend
Für den Verband der Vuchdrnckergehilfcn Österreichs:

Franz Neifmüller,  dzt . Obmann.
Für den Gehilsenausschuss der Buchdrucker und Schriftgießer Wiens:

I . Stettmeier,  dzr. Obmann.
Für den Club der Zeitungssetzcr Wiens:

Johann Nowak,  dzt. Obmann."
Diesem Schreiben liegt ein gedrucktes Schreiben bei, welches

lautet (liest) :
„Löblicher Gemeinderath der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wie» !

In der Sitzung des Gemeindcrathes vom 8. d. M. brachte
Herr Gem.-Nath Hierhammer  bezüglich des sogenannten
„Terrorismus" der Socialdcmokraten im allgemeinen, sowie der
Bnchdrnckcrgehilfen im besonderen, eine Darstellung, worin er die
Erfahrungen bei seiner eigenen Firma preisgab. Diese Ausführungen
entsprechen jedoch nicht den Thatsacheu, sondern ist der Sachverhalt
vielmehr folgender:

Das Personal der „Deutschen Zeitung" schuf vor ungefähr
fünf Jahren einen obligaten Urlaub, d. h. jeder der daselbst be¬
schäftigten Gehilfen verpflichtete sich, während der Sommermonate
eine Woche dem Geschäfte fernzublciben. Außer dem gesundheit¬
lichen Motiv war es hauptsächlich noch der Wunsch, condilionslosen
College» während einiger(circa elf) Wochen im Jahre Arbeits¬
gelegenheit schaffen zu können und so mit beizntragen, die gerade
zu dieser Zeit große Anzahl von arbeitslosen Buchdruckergehilsen
zu verringern und damit auch die Cassen unserer Humanitären
Institution zu entlasten, was das gesammte Personal bewog,
ausnahmslos den Urlaub zu halten und — da vom Unternehmen
der entfallende Lohn iu Abzug gebracht wurde — das Opfer des
Vcrdienstentgaugeseiner ganzen Woche auf sich zu nehmen.

Was die angezogene humanitäre Institution betrifft, so hat
diese den Zweck, den Buchdruckergehilfen in allen Lagen des Lebens
hilfreich beizuspringen, wie z. B. Krankheit, Arbeitslosigkeit
Invalid .tät, Witwen- und Waisenversorgung. Was diesbezüglich
geleistet wurde und »och geleistet wird, darf als bekannt voraus¬
gesetzt werden.

Vor zwei Jahren nun wurde an den Platz eines unter diesen
Voraussetzungen auf Urlaub gegangenen Gehilfen ein Setzer
gestellt, der, wie sich bald herausstellte, keinem Verein angehörte"
(Gelächter und Rufe: Das ist die Freiheit!) „also cs bis dorthin
nicht für nothwcndig gefunden hatte, zu unserer Humanitären"
(Nus: Humanitär!) „Jnstitutiön sein Schälflein beizutragen.

Wenn man einestheils die eingangs erwähnten Moüve der
Urlaubsbegründung in Berücksichtigung zieht, anderentheils nicht
zu vergessen geneigt ist, dass der Urlaub auf Kosten des Personals
gehalten wurde, so wird es zumindest erklärlich werden, dass sich
das betreffende Personal dagegen sträubte, dass der von ihm zum
Nutzen der conditionslosen Collegen sowohl, wie zur Entlastung
ihrer Vcreinscaffen— denen es ausnahmslos angehört— ge¬
schaffene Urlaub nun seiner Bestimmung entzogen wird.

Das gesammte Personal wurde daher bei der Geschäftsleitung
unter Mittheilung der vorgenannten Gründe vorstellig. Leider
vergeblich.

Auch die vom Personale vorgeschlagene Anrufung eines
Schiedsgerichtes wurde abgelehnt, und schon damals von Seite
der Geschäftsleitung, trotz des gegentheiligen klaren Sachverhaltes
behauptet, dass das Personal den betreffenden Setzer nur deswegen
nicht dulden wolle, weil derselbe der Bruder des christlichsocialcn
Arbeiterführers Kunschak  sei.

Da das Personal aber von der Forderung, dass auf den
Platz der Urlauber — wenigstens insolange, als die Kosten des
Urlaubes vom Personal getragen werden— nur ein Mann gestellt
werde, der, unbeschadet seiner sonstigen Gesinnung, seinen Ver¬
pflichtungen gegenüber der Humanitären Institution der Buch-
druckergchilfe» uachgekommen und für Zwecke der Arbeitslosigkeit
Beiträge leistete, nicht abgehen konnte und wollte, kam es schließlich
zum Ausstaud.

Jetzt wurde von Seite der Unternehmung die Vermittlung
des Gremiums der Buchdrucker angernfen, und cs kam auch ein
Vergleich zustande. Und auch aus diesem in Gegenwart des
Herausgebers der „Deutschen Zeitung", Herrn Dr. Theodor
Wähucr,  sowie der beiden Herren Buchdruckercibesitzer Heinrich
Hierhammer  und Heinrich Geitner  und im Beisein der
Herren GremialvorsleherA. Holzhausen,  Gehilsenobmaun
A. Swoboda,  Obmann dcs Einignngsaintcs F. Jasper,
dessen Stellvertreters W. Schicgl,  des Obcr-Gewerbe-Jnspectors
NegicrnngsrathKulka,  dcs Genoffenschafts-Commissürs Magi-
straissccretärW u cht a, des Gremial-Ausschussmitgliedes Emil
M. Engel,  sowie von drei Vertrauensmännern verhandelten,
geschlossenen und von allen gezeichneten, am 4. Juni 1899 in der
„Deutscheu Zeitung" veröffentlichten Vergleich ist in Bezug auf
diese Angelegenheit zu entnehmen, dass der Setzer vom Personal
nicht deswegen abgelchnt wurde, weil er christlichsocialer Gesinnung
war" (Gelächter und Rufe: Hört ! Hört!) „sondern deswegen,
weil er nicht der bezogenen Humanitären Institution angehörte."
(Neuerliches, lebhaftes Gelächter und Rufe: Hört! Hört!) „Doch
auch dicserwegen wurde er nur abgelehnt, weil der freie Platz in
der Druckerei auf Kosten dcs Personals zu den bereits mehrmals
berührten Zwecken geschaffen war, die durch seine Anstellung
illusorisch gemacht worden wären.

In dem Vergleiche heißt es unter anderem wörtlich:
3. Bezüglich des aushilfsweise aufgenommenenSetzers K.

wird vereinbart, dass derselbe den Posten des Reservisten bis zu
dessen Rückkehr versieht und dann aus der Osficin scheidet.

Man kann daraus also zur Evidenz ersehen, dass Kunschak
(oder jede andere wie immer Namen habende Persönlichkeit in
seinem Falle) nur für keinen Urlauber eintreten konnte, gegen
dessen sonstige Verwendung aber kein Einspruch erhoben wurde.

Also nicht christlichsociale Gesinnung machte es ihm unmöglich,
für einen Urlauber einzutreteu, sondern die Negierung der von

1*
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der Buchdrucker -Gehilfenschaft mit wenigen Ausnahmen anerkannten
kollegiale » Verpflichtungen.

Dies zur Richtigstellung des ersten Falles . " (Gem .-Rath

Hawranek:  Terrorismus !)
„Auch der zweite von Herrn Gern .-Rath Hierhammer

vorgebrachte Fall entspricht durchaus nicht den Thaisachen . " ( Ge¬
lächter .)

„Das Personal hatte weder Kenntnis von der Kündigung

zweier Collegen ) welche dadurch eine Lohnerhöhung erzielen wollten,

noch davon , dass mit jemandem Verhandlungen gepflogen wurden
behufs Übernahme eines der frei werdenden Posten . Es ist des¬

halb ganz ausgeschlossen , dass auf Seite des Personals auch nur
die Absicht bestehen konnte , irgend einen „ Torrorismus " auf den

Betreffenden ausznüben , der diesen dazu bestimmen sollte , auf den
Posten zu verzichten.

Indem wir dies dem löblichen Gemeinderathe der k. k.

Haupt - und Residenzstadt Wien zur gefälligen Kenntnisnahme

unterbreiten , zeichnen
Für den Verband der Buchdrucker Österreichs:

Fr . Reif müller,  dzt . Obmann.
Für den Gchilfen -Ausschuss der Buchdrucker Wiens:

I . Stettmeier,  dzt . Obmann.
Für den Club der Zeitungssetzer Wiens:

Johann Nowak,  dzt . Obmann ."

(Zwischenrufe .)
Meine Herren ! Ich habe von diesem Schreiben sowohl Herrn

Dr . Wähner,  als auch Herrn Gem .-Rath H i e r h a m m e r

verständigt . Herr Gem .-Na >h Hierhammer  hat auch eine Er¬
klärung zu Protokoll gegeben , welche leider derzeit noch nicht
fertig ist , wenigstens ist sie mir noch nicht zugekommen . Ich

werde mir erlauben in Kurzem Ihnen die Erklärung des Gem .-

Nathes Hier ha mm er  bekanntzngeben . — Herr Gem .-Rath

Hi er Hammer  hat zur Besetzung eines — ich glaube durch
Urlaub frei gewordenen Postens — (Gem .-Rath Hierhammer:

Ja !) einen bei ihm demnächst vorgemerklen Setzer eingeladen , in
seine Officin einzutreten . Derselbe war der Bruder des Arbeiter¬

führers Knnschak — ich weiß nicht , wie er mit dem Taufnamen
heißt — und ich glaube , das ist ein Vorgehen , das nur gebilligt

werden kann und das ganz begreiflich ist, weil ja doch Herr

Gem .-Rath Hi er Hamm er  als Chef des Geschäftes das Recht
hat , diejenigen Persönlichkeiten anzustellen , welche sich bei ihm ge¬

meldet haben . (Rufe : Das sollte man glauben , dass es so ist !)
Trotzdem er also nur von seinem Rechte Gebrauch gemacht hat,

hat das übrige Personale mit dem Ausstande gedroht . Zuerst
wurde jedoch ein anderes Mittel versucht , es ist das der sogenannte

passive Widerstand , und erst nachdem dieser zu nichts geführt hat,
wurde mit dem Ausstaude gedroht . Dann sind Verhandlungen ein¬

geleitet worden und schließlich ist der Ausgleich zustande gekommen.

Ich glaube , die socialdcmokratische Partei wird mir gewiss
Recht geben , wenn ich sage , es ist vollständig gleichgillig ob ich

säge , der Betreffende wird bvycotliert , weil er nicht der social¬
demokratischen Partei angchört , oder wenn ich sage , der Betreffende
wird 'boykottiert , weil er nicht dieser gewissen Humanitären In¬

stitution angehört . (Zustimmung .) Dieser Humanitären Institution
können aber nur Socialdemokraten angehören ; das ist ja . . .

(Gem .-Rath Schuh meier:  Was Sie alles wissen !) Das ist

ja vollständig gleich . Ich glaube , dass die Sache damit vollständig

erledigt ist, und die Herren Socialdemokraten werden die Güte

haben , dahin zu wirken , dass eine politische Anschauung nicht zu

dem Zwecke benützt wird , um jemanden von der Arbeit anszu-
schließen . Ich glaube , gerade die Socialdemokratie , die sich immer

als Vertreterin äußerster Freiheit geriert , hätte es nicht nothwendig,

einen solchen Terrorismus ausznüben ; sonst müsste man doch
zur Überzeugung kommen , dass die Socialdeinocraten keine Frei-

hcitshelden sind , sondern Terroristen (Beifall ) im wahren Sinne

des Wortes . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)
Ich bitte um Verlesung der eingelaufenen Jnterpellatio  neu.

Schriftführer Hem.-Wath Wieninger (liest) :
12. Anfrage  des Hem.-Wathes Schleidt:
Die Ausladerampe für Schweine am Cenlial -Viehmarkte ist asphaltiert

und bei nassem Wetter rutschen die Schweine aus und erleiden dadurch Ver¬
renkungen . Hiedurch wird das Fleisch der Thiere blutunterlaufen und minder¬
wertig . Das Aufstreuen mit Stroh nlltzt nichts , und dem berechtigten Be¬
gehren nach Sand zum Aufstreuen entgegnen die Marktorgane , der Canal
verstopfe sich.

Ich richte daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ob er diesbezügliche Weisungen ergehen lassen wolle?
Bürgermeister : Meine Herren ! Mir ist es natürlich voll¬

ständig unbekannt , wie es da draußen zugeht , ich weiß nur , dass
es ein dringendes Verlangen der Behörden gewesen ist, dass die
betreffenden Flächen mit Asphalt gepflastert werden . Ich werde
mich aber näher über die Sache erkundigen , und wenn da wirklich

Übelstände sein sollten , werde ich denselben abhelfcn . Aber die

Schweindeln müssen ja schon lange ausrutschen (Heiterkeit ) , die
können nicht erst heute ausrutschen.

Schriftführer Hem.-Batst Wieninger (liest) :
13 . I n t e r p e l l a t i o n des Hem .-Aathes Wurscht:
Zu den seit einigen Jahren so zahlreichen Uuznkönimlichkeiten auf

de» Linien der Wiener Tramway Gesellschaft , respeclive der jetzige » Ban-
und Betriebs -Gesellschaft hat sich neuerdings eine Einführung Platz gemacht,
welche wohl ausnahmslos von dem Publicum in der unangenehmsten Art
empfunden wird:

Bei den neuen elektrischen Motorwagen obgcuannter Gesellschaft wird
die dem Motorsührer zugckebrle Thüre versperrt gehalten . Durch diese Maß¬
regel wird bewirkt , dass ein Passagier , der bei Regen den Wage » vorne besteigt
und schleunigst vor dem Unweiler in den leeren Wagen flüchten will , die Thüre
versperrt findet , und da der Londucteur nicht immer sofort Zeit findet , den
Riegel zu öffnen , entweder auf diese Art , oder indem er bei der nächsten Halte¬
stelle sein Heil durch Aufsteigen von rückwärts sucht, in jedem Falle gründlich
durchnässt wird . Weiters wird durch diese famose Verfügung bewirkt , dass zum
Beispiel bei der Nundlinie , Hallestelle Kochgaffe , die Aufsteigenden direct in die
Aussteigenden hineindrängen , derart , dass den Leuten oft die Kleider vom Leibe
gerissen werden , welcher Übelstand durch Öffnen der vorderen Thüre beseitigt
wäre , nachdem sinngemäß die Aussteigenden ruhig vorne in das Wageninnere
treten und die Aussteigenden zur selben Zeit ohne jedes Hindernis den Wagen
verlassen könne » . Schließlich aber sei noch als Hauptübel angeführt , dass für
das Publicum sogar eine directe Gefahr darin liegt , dass dasselbe bei einem
etwaigen Unfälle , welcher bei dem großen Verkehre in den inneren Bezirken
Wiens sicherlich nichts Unmögliches ist, dem Publicum der Weg in das Freie
versperrt ist, wodurch vorkommeuden Falles arge Paniken entstehen könnet , und
wodurch das fahrende Publicum einer Gefährdung seiner Gesundheit , ja seines
Lebens ausgesetzt ist.

Schließlich sei noch erwähnt , dass durch diese Maßregel der ohnehin
geplagte Conducteur in große Mitleidenschaft gezogen wird , so dass derselbe
zum Beispiel bei der Haltestelle Kochgaffe der Rundlinie die Lalerncuscheibe
cinsctzen, dann Vorgehen soll , nm die Strecke wegen der etwaigen Verkehrs¬
störungen zu conlrolieren , das Signal zu geben und last not least auch noch
die Thüre aussperren soll.

Unter Bezug hierauf stelle ich die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , maßgebenden Ortes
dahin zu wirken , dass diese widersinnige Verfügung , bei den
elektrischen Motorwagen die vordere Thüre versperrt zu halten,

chebaldigst aufgehoben wird?

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren! In der Ge-
meinderaths -Sitzung vom 18 . Jänner 1901 hat Herr Gem .-Rath

Obrist  an mich folgende Interpellation gerichtet ( liest ) :

„Interpellation des Gem .-Nathes Obrist:  Sowohl bei den
alten Tramwaywägen als auch bei den Motorwägen der elektrischen
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Straßenbahn herrscht der Übelstand, dass beiderseitig die Thürcn
geöffnet werden können.

Es unterliegt keinem Zweifel, dass hiedurch die Gesundheit
der Passagiere in hohem Grade durch den Zugwind, namentlich
in der rauheren Jahreszeit, zum Beispiel bei der jetzigen grimmigen
Kälte, arg gefährdet wird.

Anderwärts, beispielsweise in Deutschland, fand der Gefertigte
das Wohl der Passagiere dadurch gewahrt, dass die der Fahrt¬
richtung zugekehrte Thür geschlossen gehalten wurde, und während
der Fahrt nicht geöffnet werden durfte. Die Vorrichtung hiezu
findet sich auch bei uns schon in manchem Waggon, nur wird
dieselbe nicht benützt. Der Gefertigte erlaubt sich die Anfrage: Ist
der hochgeehrte Herr Bürgermeister geneigt, bei der Bau- und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen auf kürzestem
Wege dahin zu wirken, dass obgerügtcn Übelständen in der hier
angegebenen Weise abgeholfen werde?"

Darauf heißt es (liest) :
„Bürgermeister: Der Herr Schriftführer, welcher diese Inter-

pcüation gestellt hat, verzeihe schon, wenn ich die Bemerkung
mache, dass es wohl nicht besonders gesährlich sein kann, wenn
zufälligerweise an der Haltestelle jemand bei der vorderen Thürc
hereingeht. (Gern.-Rath Obrist:  Ja , aber das geht fortwährend!)
Man muss doch nicht so heikel sein, ich bitte doch, meine Herren,
mir nicht mit diesen übertriebenen Heiklichkeiten zu kommen. Über
alles mögliche soll ich mit der Bau- und Betriebs-Gesellschaft
unterhandeln; ich bin froh, wenn sie thut, was ihre Pflicht ist,
damit werde ich zufrieden sein. Dem einen zieht es, wenn die
Thüre anfgeht, und wenn sie nicht aufgeht, so interpelliert ein
anderer, dass sie nicht aufgeht. Lassen Sie mich doch mit solchen
Kleinigkeiten in Ruhe!"

Meine damalige Voraussicht hat sich bewährt. (Heiterkeit.)
Es hat mich jetzt richtig Herr Gem.-Nath Purscht  interpelliert,
warum die Vorderthür nicht aufgeht. (Rufe: So ist es ganz
gut!) Die Meinungen darüber sind außerordentlich verschieden,
und Sie werden mir zngeben, dass es nicht möglich ist, allen
Leuten in dieser Frage recht thun zu können. Die Herren kennen
die Geschichte vom Vater, vom Sohn und vom Esel! (Heiterkeit.)
Sie werden schon verzeihen, wenn ich die Rolle des Vaters bei
dieser Frage zu spielen nicht geneigt bin! (Sehr gut! und
Heiterkeit.)

Schriftführer Gem.-Path Wieninger (liest) :
14 . Interpellation  des Hem.-Aathes Schuhmeier:

Die Bewohner eines Theiles des X. und XI. Bezirkes leiden nach wie
vor unter dem Verkehrshindernis, welches die Österr.-ungar. Staatseisenbahn-
Gesellschast durch Übersetzung des Straßenzuges vomX. zum XI. Bezirk am Geisel-
bcrg verursacht. Trotzdem eine vielhundertköpfige Arbeiterschaft des Morgens,
mittags und abens oft viertelstundenlang vor den geschlossenen Bahnschranken
harrend, die Arbeit versäumt oder um ihr Mittagsesse» gebracht wird, trotzdem
viele Geschältsleute in der raschen Abwicklung ihrer Geschäfte gehindert werden,
geschieht nichts, dieses Verkehrshindernis zu beseitigen. Der Wiener Gemeinde-
rath hat bereits die Unterfahrung des Schienenweges beschlossen und die dafür
nothweud igen Mittel bewilligt. Trotzdem wurde mit der so dringenden Unter¬
fahrungsarbeit nicht begonnen und cs ist noch immer nicht abzusehen, wann
endlich die Arbeiten beginne» werden.

Ich richte daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:
1. Welche Umstände sind es, die an der Verhinderung der

Unterfahrungsarbeitcn schuld sind?
2-. Werden die Unierfahrungsarbeiten in absehbarer Zeit endlich

in Angriff genommen werden, und zu welcher Zeit dürfte die In¬
angriffnahme dieser Arbeiten erfolgen?

Bürgermeister: Meine Herren! Diese Frage ist eine See¬
schlange unangenehmster Art, und seinerzeit habe ich bereits in
der Sitzung vom 29. Mai 1901 eine Interpellation des Gem-
Nathcs Ficke ys in der nämlichen Angelegenheit beantwortet.

Es war mir nicht möglich, heute einen Bericht des Magi¬
strates einzuholen, wie denn die Sache derzeit steht.

Ich werde dies aber veranlassen und in der nächsten Sitzung
des Gemeinderathes das jetzige Stadium dieser Angelegenheit den
geehrten Herren bekanntgeben.

Schriftführer Heni.-Uath Wieninger (liest) :
18 . Interpellation  des Kem.-Hiathes Schnhmeier:
Am 9. Mai 1901 hat der Venvaltnngsgerichtshosden Beschluss des

Gemeinderathes vom 19. Juni 1900, worin die Wahl des Zephirin Weber
zum Gemeindcralh der Stadt Wien verificiert wurde, als im Gesetze nicht be¬
gründet aufgehoben. Der Verwaltungsgerichtshofhat mit diesem Beschlüsse
zum Theil einer Beschwerde Folge gegebu, die sib gegen die Abfassung der
Wählcrliilen und damit gegen die Durchführung des Wahlactes überhaupt
richtete. Vor dem Verwaltnngsgcrichtshofewurde die Unvollständigkeit der
Wählerliste des XI. Wiener GenicindebezirkeS konstatiert, wodurch die Annul-
liernng der betreffenden Wahl erfolgte.

Der Herr Bürgermeister, der nicht müde wurde, in den Sitzungen des
Wiener Gemeinderathes alle Beschwerden gegen die Abfassung der Wähler¬
listen the ls selbst zu widerlegen, iheils die langathmigcn Widerlegungen ein¬
zelner Magistratsbeamlcn, insbesondereden polemischen TheU derselben, zur
Verlesung zu bringen, hat bisher dem Gemeinderathe ine Mittheilnng über
die Entscheidung des VerwaltnngsgerichtshofeS nicht gemacht.

Ich richte daher an den Herrn Bürgermeistr die Anfrage:
Ob er geneigt ist, die Entscheidung des Verwaltungsgcrichts-

hofes über die Gemeinderathswahl vom 31. Mai 1900 im
XI. Wiener Gemeindcbezirke dem Gemeinderathe zur Kenntnis zu
bringen.

Bürgermeister: Diese mit dem Datum „15. November
1901" eingebrachte Interpellation(Heiterkeit. — Gem.-Nath
S chu h m ei er : „15. Oktober" muss es heißen!) — ah so, das ist
ein Schreibfehler— erlaube ich mir, mit Folgendem zu beantworten:
Die Entscheidung des Verwallungsgerichtshofes wurde wie erhoben
ist, am 27. Juli Herrn Dr. Pattai  zugestellt, welcher aber erst
vor kurzem die Administrativacten vom Verwaltungsgerichtshofe
zurückerhielt. Herr Dr. Pattai  wird das Erkenntnis sammt
diesen Acten verlegen, und es ist selbstverständlich, dass ich dann
das Erkenntnis dem Gemeinderathe auch zur Kenntnis bringen
werde. Ich glaube, selbst der Herr Interpellant wird zugebcn
müssen, dass ich gerade nicht zurückhaltend bin in allem jenen,
was ich dem Gemeinderathe zur Kenntnis bringe. Ob mir das
angenehm ist oder nicht, ist vollständig gleichgiltig. Was der
Gemeinderath zu wissen nothwendig hat, hat er immer erfahren,
erfährt es immer, und wird cs immer erfahren, solange ich Bürger¬
meister der Stadt Wien sein werde. (Beifall.)

Schriftführer Hem.-Wath Wieninger (liest) :
IS . Interpellation des Hem.-Wathes Schnhmeier:
Bekanntlich ist die Stadtbahn (Vorortelinie), welche im XVI. Bezirke

die Degengasse kreuzt, für die dortigen Bewohner nicht nur dieser Gasse,
sondern auch der umliegenden Gassen seit ihrem Bestände ein Verkehrshindernis.
Die Kinder aus den Häusern jenseits der Sladtbahnlinie müssen um in die
Schule zu gelangen und die Arbeiter nm ih en Arbeitsort zu erreichen einen
Uuimeg machen. Behufs Herstellung eines Überganges in der Degengaff: hat
die Gemeinde schon im Vorjahre die erforderliche Summe ins Budget ein¬
gestellt. Das ist aber alles, was in der Sache bisher geschehen ist. Zweimal
hat sich der Interpellant urgierend an den Herrn Bürgermeister gewendet.
Bei der zweiten Interpellation wurde erklärt, dass an der Verzögernngfin der
Herstellung des Überganges das Eisenbahnminisierium schuld sei. Mit einer
solchen Erklärung allein ist aber der Bevölkerung, um die es sich hier handelt,
nicht gedient; es muss mehr geschehen, das heißt, es muss endlich einmal mit
der Herstellung des Überganges begonnen werden.

Der Gefertigte erlaubt sich daher an den Herrn Bürgermeister die An¬
frage  zu richten:

1. Was hat der Herr Bürgermeister bisnun gethan, um
den Amtsschimmel, mit dem man im Eisenbahnministcrinm im
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Langsamgchen wahrscheinlich einen Record aufstellen will , zur
rascheren Fortbewegung zu bringen?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dafür sorgen zu
wollen , dass dem berechtigten Wunsche der Bewohner der Degcn-
gasse und der Umgebung der in Rede stehenden Straßenkreuzung
endlich Rechnung getragen wird?

Würgermeister: Ich beehre mich Folgendes in Beantwortung
dieser Interpellation zur Kenntnis zu bringen (liest ) :

„Bereits in der Gemeinderaths -Sitzung vom 5 . Juli 1901
wurde eine den gleichen Gegenstand betreffende Interpellation des
Herrn Gem .-Nathes Schuh meier  beantwortet und mitgetheilt,
dass die k. k. Staatsbahn -Direction dem Projekte für die Her¬
stellung eines Gehstcges im Principe zugestimmt , sich jedoch die
cndgiliige Zustimmung bis zur Vorlage dcs Detailprojectes Vor¬
behalten hat.

Seither hat das Stadtbauamt bas Detailproject vorgelegt
und hat die k. k. Staatsbahn -Direction über Anfrage des Magi¬
strates mit der Note vom 26 . September 1901 , Z . 75866 , die
Zustimmung zur Ausführung des Projektes unter der Bedingung
ertheilt , dass ein Revers nach einem von der k. k. Staatsbahn-
Direction gleichzeitig übermittelten Entwürfe ausgestellt werde.

Dieser Entwurf befindet sich derzeit beim Magistrate zur
Prüfung desselben und wird ehestens dem Stadtrathe zur Be¬
schlussfassung vorgelegt werden . "

Schriftführer Hem.-Wath Wieninger (liest) :
17 . Interpellation  des Hem.-Kathes I>r. Fleisch:

I » der Gemeinderaths -Sitzung vom 4 . September 1901 hat der Herr
Bürgermeister die von mir gleichzeitig »nt Herrn Gem .- Nath Hölzl  gestellte
Interpellation , betreffend die bevorstehende Einstellung des Stellwagcnoe rkehres
in Grinzing und Sievering seitens der Fra » Wannenmacher  dahin be- !
antwortet , dass der Magistrat mit der genannten Unternehmerin unterhandeln
werde , um dieselbe zur Aufrechterbaltuug des Stellwagcnverkehres bis zur
Eröffnung der in Frage kommenden Tramwaplinien zu veranlassen , und bei-
gefiigt , dass nicht unterlassen werde , auch mit andere » Persoucntransport-
Unternehinnngen diesbezüglich in Fühlung zn treten.

Diese Unterhandlungen haben bedauerlicherweise bisher kein positives
Resultat ergeben.

Der Verkehr ist seit 27 . September eingestellt und die Bewohner von '
Grinzing und Sievering entbehren derzeit jegliche Verbindung mit den anderen
Bezirken.

Die Bevölkerung der betroffenen Theile des XIX . Bezirkes hat in einer
Petition an den Gemeinderalh die Bitte um schleunige Abhilfe vorgelegt und
bi » ich im Hinblicke ans die Dringlichkeit dieser Angelegenheit veranlasst , die
Anfrage  an den Herrn Bürgermeister zu richten:

1 . In welcher Weise gedenkt der Herr Bürgermeister die i
Calamität , welche Grinzing und Sievering durch die Entziehung
jeglichen öffentlichen Verkehrmittels getroffen hat , zu beheben?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die Wiedereröffnung
des Stellwagenverkehres mittels einer Subvention seitens der
Commune ehestens zu ermöglichen?

Bürgermeister : Meine Herren! Ich bitte um geneigte Auf¬
merksamkeit . (Liest ) :

„Die Steüfuhrinhaberin Bertha Wannenmachcr  hat den
Verkehr auf den Stellwagenstrecken Sievering — Hof und Grinzing-
Hof mit 28 . September 1901 eingestellt , nachdem sie rechtzeitig
vier Wochen vorher die bezügliche Nichtbetriebsanzeige beim
Magistrate als politischer Behörde I . Instanz gemäß H 53 des
Gewcrbegesetzes erstattet hatte.

Gleich nach Erstattung dieser Anzeige trat der Magistrat in
Unterhandlungen mit Frau Wannenmacher,  um dieselbe zur
Weiterführung des obigen Stcllwagenverkehres zu bewegen.

Mit Rücksicht aus die großen Verluste (angeblich 80 bis
100 X täglich ) , welche Frau Wannenmacher  der Betrieb der

in Rede stehenden Stellwagenstrecken in der letzten Zeit gebracht
hatte , erklärte dieselbe jedoch den Betrieb unter keinerlei Umständen
weitcrführen zu können und stellte vielmehr die gänzliche Zurück-
lcgung ihrer Stellwagen -Concession in Aussicht.

Inzwischen war der Magistrat sowohl an die Wiener
GencraOOmnibus -Gesellschaft wie an die Automobil - Betricbs-

gesellschaft A . Hermann L Comp,  und an die sogenannte
Genossenschaft „ Automobil " wegen Übernahme des obigen Stell¬
wagenverkehres herangetreten , erhielt jedoch von allen Seiten
durchaus ablehnende Antworten.

Da dem Magistrate irgendwelche andere Unternehmer nicht
bekannt waren , wendete er sich an den Herrn Bezirksvorsteher des
XIX . Bezirkes , damit dieser etwaige Unternehmer für den in
Rede stehenden Stellwagenverkehr bekanntgebe beziehungsweise
ermittle.

Die Auskunft dcs Herrn Bezirksvorstehers lautete jedoch
dahin , dass ihm außer der Wiener Gcneral -Omnibus -Gesellschaft
keinerlei andere Unternehmung diesfalls bekannt sei, und gab der¬
selbe der Anschauung Ausdruck , dass Frau Wannenmacher
wenigstens einen Stcllwagenverkehr von der Stadtbahnstation
Ober -Döbling mit zwei Wägen nach Sievering und Grinzing in
veritabler Weise weiterführen könnte . Die hierüber sofort einver¬
nommene Frau Wannenmacher  erklärte jedoch ganz bestimmt,
auch diesen Verkehr nicht Herstellen zu können , da derselbe ein
absolut verlustbringender wäre und zu erwarten stünde , dass sich
für diese Thcilstrecken noch weniger Fahrgäste finden würden.

Es wurden hierauf , und zwar über Auftrag des Herrn
Bürgermeisters neuerlich Verhandlungen mit der Wiener General-
Omnibus -Gesellschaft eingeleitet , welche am heutigen Tage zu dem
Ergebnisse führten , dass sich diese Gesellschaft bereit erklärte , gegen
Zusicherung einer Subvention von täglich 35 X den Stellwagen¬
verkehr nach Sievering und Grinzing von der Endstation der
Tramway in Döbling einzurichten.

Also nur von der Endstation der Tramway in Döbling nach
Grinzing und Sievering und dafür täglich 35 X!

Außerdem ist auch am heutigen Tage ein Anerbieten dcs
Stellfuhrnnternehmers Johann Wolf  aus Neustift am Walde
hier eingelangt , wonach sich derselbe zur Einsührung eines Stcll¬
wagenverkehres nach Sievering und Grinzing gegen Zusicherung
einer Subvention von 10 .000 X (Hört ! Hört !) bereit erklärt.

Nachdem über diese erst am heutigen Tage eingelaugten Sub¬
ventionsgesuche die Entscheidung erst getroffen werden muss und
Gesuche um Verleihung der bezüglichen Steüwagen -Concessionen
beim Magistrate noch nicht eingebracht sind , so konnte bisher der
in Rede stehende Stellwagenverkehr nicht hergestellt werden.

K i e n a st,
Magistratsrath ."

Meine Herren ! Sie ersehen aus diesen Mittheilungen , dass
sowohl von Seite des Magistrates , als auch insbesondere von
meiner Seite alles Mögliche geschehen ist, um dem von mir keines¬
wegs geleugneten Übclstande , dass für den Verkehr zwischen
Grinzing und Sievering nach Wien ein allgemeines Verkehrs¬
mittel nicht existiert , abzuhelfen . Gewiss ist aber das Eine , dass
die Situation der Gemeinde missbraucht wird (Sehr richtig !) ,
entschieden missbraucht wird.

Sie verzeihen , Herr Interpellant ! Je mehr Interpellationen
gestellt werden , desto mehr scheinen die betreffenden Unternehmer
auch den Geldsack der Gemeinde Wien in Anspruch nehmen zu
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wollen . Ich erinnere mich , dass ich den geehrten Herren , als sie

bei mir erschienen sind , um mit mir die Sache zu besprechen , mit-
getheilt habe , dass Herr Wolf  aus Neustift am Walde bereit
wäre , gegen eine Subvention von 3000 L diesen Verkehr aufrecht

zu erhalten . Heute hat sich sein Begehren auf 10 .000 L gesteigert.
(Hört ! Hört !)

Wie mir der Magistratsrath mittheilt , müssten wir , wenn wir
seinem Begehren Folge geben , ihm sofort 2500 L auszahlen , damit er
in der Lage ist, Wagen und Pferde anzuschaffen . (Lebhaftes Gelächter .)

Ich kann Ihnen ja ganz offen mittheilen , dass ich den
Herren , die bei mir erschienen sind , meine Anschauung über diesen
Gegenstand ziemlich klar ausgedrückt habe , und ich glaube , der
Herr Interpellant , der bei dieser Besprechung zugegen war , wird
zugeben müssen , dass die Erfahrungen , die ich seither gemacht , das,
was ich damals gesagt habe , nur zu bestätigen geeignet sind.
(Rufe : Jawohl !)

Meine Herren ! Ich werde trachten , dem Übelstande ab¬
zuhelfen , so gut es möglich ist und so gut es geht , aber ich würde
sehr bitten , die Herren , welche solche Unternehmungen machen,
nicht zu ermuthigen , damit nicht eventuell noch höhere Forderungen
gestellt werden . (Beifall .)

Schließlich werde ich halt — ich sage es ganz aufrichtig —
„Gummiradler " hinausstellen , sowohl nach Grinzing , wie nach
Sievering , die kommen mir vielleicht noch billiger , als wenn dort

Stellwägen fahren . (Heiterkeit und Beifall .)
18 . Meine Herren! Gestatten Sie mir, dass ich jetzt die

Erklärung des Herrn Gem .-Rathes Hierhammer auf die Zuschrift,
betreffend den Strike , zur Verlesung bringe . Es ist zwar nicht
ganz geschäftsordnungsmäßig , aber ich glaube , Sie ersparen sich
selbst oder mir dadurch die Mühe , es das nächstemal zu ver¬
lesen . Wenn also kein Widerspruch erhoben wird , so verlese ich
die Erklärung des Herrn Gem .-Rathes Hierhammer,  Sie lautet
(liest ) :

„Es wurde vor zwei Jahren in der Druckerei der „ Deutschen
Zeitung " , welche meiner Firma untersteht , dadurch , dass ein
ständiger Setzer auf Urlaub gieng , nothwendig , einen Ersatz für
denselben einzustellen.

Ich habe als Bevollmächtigter meiner Firma daraufhin an¬
geordnet , dass der seit langer Zeit in Vormerkung geführte Setzer
Kun schal aushilfsweise für de« auf Urlaub befindlichen Mann
eingestellt werde.

Kurz nachdem derselbe seinen Dienst angetreten hatte — es
waren kaum ein paar Stunden verflossen — erschienen die so¬
genannten Vertrauensmänner des Personals der „ Deutschen
Zeitung " in meinem Bureau , um an mich und meinen Compagnon
die Forderung zu stellen , den angestellten Setzer zu entlassen
(Hört ! Hört !), indem sie darauf hinwiesen , dass derselbe zu ihren
Institutionen nicht beitrage und somit ihrer Organisation nicht
angchöre . (Gelächter . — Hört ! Hört ! — Das ist die Freiheit !)

Ich erwiderte , dass ich durchaus nicht gewillt sei, jemanden
aus dem Grunde zu entlassen , weil er meinem Personal nicht
passt , sondern noch glaube , in meinem Geschäfte in dieser Richtung
thun zu können , was mir beliebt und mein eigener Herr zu sein;
im übrigen scheine es mir , als ob die Herren hauptsächlich des¬
halb die Entfernung des aushilfsweise angestellten Setzers ver¬
langen , weil derselbe ein christlichsocialer Arbeiter sei.

Die Vertrauensmänner verlangten sodann , den Fall vor ein
Schiedsgericht zu bringen , worauf ich nicht eingieng , mit der Be¬

gründung , dass ich keine Ursache habe , ein Schiedsgericht anzu¬
rufen , weil es mir — wie ich wiederholte — freistehen müsse , in

meinem Geschäfte anzustellen , wen ich will . (Beifall .)
Die Herren Vertrauensmänner gaben mir nun zu verstehen,

dass das Personal die Consequenzen nunmehr selbst ziehen werde.
Daraufhin begann das Personal mit dem sogenannten passiven

Widerstand , das heißt , sie begannen so langsam zu arbeiten , dass
mit Sicherheit anzunehmen war , dass das nächste Morgenblatt
der „ Deutschen Zeitung " unmöglich erscheinen kann ." (Lebhafte
Rufe : Hört !! Hört ! — Sehr schön !) —

Das ist schon ein bisschen Terrorismus ! (Zustimmung , Pfui¬
rufe . — Liest ) :

„Nebstbei wurden aus der Mitte des Personals gegen den
Gehilfen Kunsch ak  Beschimpfungen und Drohungen laut " (Hört!
Hört !) — das scheint mir auch ein bisschen Terrorismus ; ich
weiß es nicht , aber es scheint mir so — (Liest weiter :) „ so zwar,
dass derselbe in furchtbarer Aufregung zu mir ins Bureau kam
und um Schutz bat , indem er sagte , er wolle lieber seinen Posten
verlieren , als in dieser Stelle weiter bleiben . (Hört ! Hört !)

Als wir dann , um das Erscheinen der „ Deutschen Zeitung"
zu ermöglichen , zwei weitere Aushilfsetzer anstellten , welche wir rasch
requirierten , begann die Mehrheit des Personals sich derart reni¬
tent zu benehmen , dass der Schutz der Wache angerufen werden

musste . (Hört ! Hört !)
Kurz darauf stellte das gesammte Personal die Arbeit gänz¬

lich ein.
Es ist auch vollkommen unrichtig , dass von Seite der Ge¬

schäftsleitung die Vermittlung des Gremiums der Buchdrucker
angerufeu wurde , sondern es hat sich vielmehr der Gremialvorsteher
Holz Hausen,  der selbst das Vorgehen der Arbeiter auf das
Schärfste verurtheilte , angeboten , den Strike zur Beendigung zu
bringen.

Ein Beweis dafür , dass die sinkenden Gehilfen Unrecht hatten,
ist wohl der Umstand , dass im Punkt 3 des Vergleiches zugegeben
wird , dass der aushilfsweise aufgenommene Setzer Kunschak
den Posten des Reservisten bis zu dessen Rückkehr versieht und
dann erst aus der Officin scheidet.

Etwas anderes hatte die Geschäftsleitung auch gar nicht
beabsichtigt.

Zu erwähnen ist aber noch , dass das Setzerpersonal der
„Deutschen Zeitung " , als eine vom Herausgeber der „ Deutschen
Zeitung " verfasste Ausklärung über die Ursachen des mehrtägigen
Nichterscheinens der „ Deutschen Zeitung " gesetzt werden sollte —
welche Aufklärung der Wahrheit vollkommen entsprach — sich ein-
müthig weigerte , diese Erklärung zu setzen und die Arbeit aber¬
mals cinstellle . ( Ruf : Das ist die Freiheit der Socialdemokraten!
— O , ihr Schwindler !)

Bezüglich des zweiten , von mir in der letzten Sitzung an¬
geführten Falles bemerke ich, dass es eine nachweisbare Thatsachc ist,
dass zwei der Setzerei der „ Deutschen Zeitung " ungehörige Per¬
sonen eine wesentliche Erhöhung ihres Lohnes verlangten und als
ihnen in aller Höflichkeit erwidert wurde , dass eine solche Mehr¬
belastung des Budgets nicht möglich sei, die beiden einmüthig
erklärten , auf ihre Stelle verzichten zu müssen und ihre Posten
zu kündigen.

Der Setzer , welcher an die Stelle eines Anstretenden kommen
sollte und dadurch — nicht , wie im Amtsblatte steht , 500 L , sondern
500 fl . pro Jahr mehr eingenommen hätte , wenn er die Stelle
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angenommen haben würde , hat sich ausdrücklich Bedenkzeit erbeten
und nach Ablauf dieser Bedenkzeit erklärt , die Stelle nicht an-
nchmcn zu können , weil er dann keine ruhige Stunde mehr hätte.
(Hört ! Hört !) Auf meinen Einwand , dass er ja niemanden von
seiner Stelle verdrängen würde und dass die beiden Herren frei¬
willig ans dem Geschäfte scheiden , erklärte er, er bedanke sich, er
dürfe jedoch — ich betone es — er dürfe jedoch diese Stellung
nicht annehmen.

Ich habe weiters noch zu bemerken , dass dieser Mann
nicht nur der Organisation angehört , sondern auch in Versamm¬
lungen , in welchen die Lohnfragen besprochen wurden , seinen
Standpunkt als Angehöriger der socialdemokratischen Organisation
als Schriftsetzer sehr scharf hervorgekehrt hat.

Ob derselbe , bevor er seine Erklärung abgab , sich mit dem
Personale ins Einvernehmen gesetzt hat , weiß ich natürlich nicht,
ist auch in dem vorliegenden Falle ganz gleichgiltig ; denn jeden¬
falls wird der Mann genau gewusst haben , welche Behandlung
er zu erwarten hatte , wenn er die Stellung angenommen hätte.
(Sehr richtig !)

Im übrigen bin ich jederzeit bereit , eine ganze Reihe von
Fällen aus meiner Praxis als Beweis dafür anzuführen , dass
die Socialdemokratcn in terroristischer Weise gegen ihre Genossen
Vorgehen . " (Lebhafte Zustimmung .)

Wir schreiten nunmehr zur Erledigung der Tagesordnung.
Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Dr . Porz  er , sein Referat zu er¬
statten.

LS . Aeferent Hem.-Malh Pr . Borzer : Ich habe die
Ehre , zur Zahl 12102 namens des Wasserleitungs -Ausschusses
zu referieren , und zwar wegen Herstellung eines Stollens der
zweiten Kaiser Franz - Josef - Hochquellenwasserleitung im Stein-
bachthale und Erwirkung des Bauconsenses dafür . Es handelt sich
hier um eines der größten Objecte der zweiten Hochquellen¬
wasserleitung , nämlich um den Stollen durch das Göstlinger Ge¬
birge . Dieser Stollen nimmt seinen Ausgang vom Windbach¬
graben und reicht bis Schlots auf der steirischen Seite ; er wird
im ganzen eine Länge von 5900 na haben , das ist ungefähr
dreimal so lang als der Semmeringer Tunnel.

Dieses Object wird nach dem Gutachten des Banamtes eine
Arbeitszeit von mindestens vier Jahren in Anspruch nehmen , und
zwar deshalb , weil aus technischen Gründen nur auf einer Seite
des Stollens gearbeitet werden kann . Es ist daher nothwendig,
diese Arbeiten sofort in Angriff zu nehmen , damit nicht durch
die nicht rechtzeitige Vollendung derselben der ganze Wasser¬
leitungsbau aufgehalten werde . Es steht dem auch kein Hindernis
entgegen , nachdem alle Vorarbeiten von Seite des Stadtbauamtes
geschehen sind und auch der Grundeigenthümer , nämlich die
N o t h sch ild ' sche Gutsverwallung , keine Einwendung dagegen
erhebt , dass sofort mit dem Baue begonnen werden kann , vor¬
behaltlich der späteren Entschädigung.

Was nun die Kostenfrage betrifft , so regelt sich dieselbe in
folgender Weise : Es ist ein Betrag von 45 .000 L für geologische
Studien und Untersuchungen im Budget eingestellt , welche längs
der neuen Wasserleitung noch im heurigen Jahre hätten durch¬
geführt werden sollen . Diese Studien und Untersuchungen können
aber Heuer nicht durchgcführt werden , weil zuerst die Tracierungs-
arbeiten zu Ende gebracht werden müsse » . Es werden daher für
Heuer 45 .000 L frei ; hievon soll ein Teilbetrag von 36 .375 L

für die Kosten dieses im Jahre 1901 nothwendig werdenden
Stollenbanes zur Verwendung gebracht werden.

Was die Frage der Concession betrifft , so ist zwar den Herren
bekannt , dass die Concession für die Wasserleitung überhaupt noch

nicht erwirkt worden ist , weil das Detailproject noch nicht voll¬
ständig ausgearbeitet worden ist . Wir wissen aber aus eigener
Erfahrung von der ersten Hochquellenleitung her , dass auch ein
Theilconsens ertheilt werden kann , wenn sich die Nothwendigkeit
einer Theilstrecke herausstellt , wie es hier der Fall ist . Es wird

Ihnen nun der Antrag gestellt , die Verwendung des Betrages von
36 .375 L für die Inangriffnahme des Stollenbaues zu bewilligen
und den Bürgermeister zur Erwirkung des Bauconsenses zu
ermächtigen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Helbig!
Hem .-Uath Kelöig : Ich möchte mir nur eine Anfrage an

den Herrn Referenten erlauben . Hier wird gesagt , dass von der
Verwendung der präliminierten Summe zur Vornahme von geo¬
logischen Arbeiten abgesehen wird . Welche Gründe sind dafür,
dass man davon absieht , nachdem meines Ecinnerns bei der ersten

Hochquellenleitung diese Arbeiten gemacht worden sind?
Weferent : Die Arbeiten sollen gemacht werden, nur soll dies

Heuer nicht geschehen , weil die Tracierungsarbeiten nicht gemacht
worden sind . Solange man nicht weiß , wo die Trace geht , können
keine Beobachtungen angestellt und keine geologischen Untersuchungen
gemacht werden . Für Heuer soll das Geld nunmehr zu den in
Rede stehenden Zwecken verwendet werden.

Bürgermeister : Es erachtet das Stadtbauamt das für
unbedingt nothwendig , was hier beantragt wird . Es ist dies eine
riscante Geschichte , das ist keine Frage . Es ist Ihnen schon gesagt
worden , wir haben keinen Consens , aber wir müssen mit dem
Baue beginnen , weil sonst die Beendigung des Baues weiter
hinausgeschoben würde , als uns lieb ist . Es muss aber riskiert
werden.

Herr Gem .-Nath Schmid hat das Wort.
Hem .-Rath Schmid : Ich möchte mir erlauben, zu sagen,

wenn geologische Untersuchungen angestellt werde » auf der ganzen
Strecke , und dies zu lange Zeit in Anspruch nimmt , so dass wir
nicht darauf warten können , so kann man vielleicht geologische
Untersuchungen speciell dieses Stollens vornehmen und brauchen
nicht riskieren , einen Stollen an einer Stelle zu führen , wo die
Geologen eventuell sagen , dass es ausgeschlossen sei, dort zu bauen.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Baurath Sykora.
Barlrath Sykora : Was die Sondierungsarbeiten dieser

Strecke anbelangt , so sind sie nur aufgeschoben , und werden dieselben
im nächsten Jahre durchgeführt werden.

Was die geologischen Verhältnisse in diesem Stollen anbelangt,
so sind dieselben heule schon klar ; es handelt sich nur dämm , ein
Gebirge , welches ein Kalkgebirge ist , mit dem Stollen zu durch¬
fahren . Weitere Aufklärungen sind daher nicht nothwendig.

Die Untersuchung der übrigen Strecken ist nur aufgeschoben;
sie werden im künftigen Frühjahre durchgeführt werden.

Bürgermeister : Ich glaube, jetzt ist eine volle Aufklärung
vorhanden.

Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand meldet sich.) Es

ist nicht der Fall . Ich ersuche daher diejenigen Herren , welche mit
dem Anträge des Gemeinderaths -Ausschusses zur Durchführung des
Baues der zweiten städtischen Hvchquellenleitung einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
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Beschluss : Von den pro 1901 präliminierten Sondierungs-
arbeiten und der geologischen Begutachtung der Trace
der Zweiten Kaiser Franz Josef - Hochquellenleitung
wird abgesehen und von dem hiesiir präliminierten
Betrage von zusammen 45 .000 X ein Teilbetrag von
36 .375 L für die im Jahre 190l auflaufenden Kosten
für die Inangriffnahme der Arbeiten für den Haupt-
stollen durch die Göstlinger Alpen verwendet.

Der Herr Bürgermeister wird ermächtigt , mit
Rücksicht auf die vom Grundeigenthümer erhaltene
Bewilligung nach Vorlage der bezüglichen Pläne um den
Bauconsens bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Scheibbs
einzuschreiten.

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn College» Brauneiß
zur Erstattung seines Referates.

2V Wefererrt Hem .-Wath Brauneiß : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 11978 zu referieren . Bewilligung eines Zuschusscredites
im Betrage von 9660 L zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä anlässlich
der Fahrbahnherstellung gegen die Märzstraße zwischen der Nobile-
und Rcinlgassc im XIV . Bezirke.

Es wird der Antrag gestellt , diesen Zuschusscredit zu ge¬
nehmigen . Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche daher diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben (Geschieht .) Angenommen.
'Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 9660 L zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1ä pro l901 anlässlich der
Fahrbahnherstellung in der Märzstraße zwischen Nobile-
und Neinlgasse im XIV . Bezirke.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Gem.-Nath
Dr . Wähner.

21 . Weferent Hem .-Wath Pr . Wähner : Zahl 12155
betrifft das neuerliche Übereinkommen zwischen der Statthalterei
und der Gemeinde Wien hinsichtlich der Ausgestaltung und Neu¬
organisation des k. k. Versatzamtes . Ich habe schon einigemale
die Ehre gehabt , hierüber zu referieren und Ihnen die Anträge
vorzulegen , welche auf dem Übereinkommen zwischen der Gemeinde
Wien , beziebungsweise den Organen derselben , und dem Siatthalter
beruht haben . Nun hat der Statthalter neuerlich einige Abänderungen
unserer letzten Beschlüsse gewünscht . Sie finden in dem Ihnen
vorliegenden schriftlichen Anträge diejenigen Punkte zusammenge¬
fasst , welche nach der Ansicht des Statthalters zu ändern sind.
Der wesentlichste Punkt darunter ist Punkt l , welcher die Ver¬
längerung des zunächst abzuschließenden Vertrages von drei auf
sechs Jahre betrifft . Alle anderen Punkte sind weniger wesentlicher
Natur und ergeben sich aus dem Wortlaute der vorliegenden
Fassung . Es sind auch einige Punkte , welche in dem vorliegenden
Anträge nicht ausgenommen sind , welche aber nur das Verhältnis
des Magistrates dazu betreffen und welche vom Magistrate selbst
erledigt worden sind . Wenn einer der Herren es wünscht , würde
ich das zur Verlesung bringen.

Sonst bitte ich um die Annahme der Stadtraths -Anträge.
Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Zifferer!
Hem .-Path Zifferer : Ich glaube doch, dass es nothwendig

ist, uns bekanntzugeben , welche Wünsche die Statthalterei hat,
weil es füglich nicht angcht , dass der Gemcindeinth ohne in
Kenntnis dieser Wünsche zu sein , einen Beschluss fasst , worin er

sagt : „ Auf die anderen Wünsche können wir nicht entgehen/ ' Da
muss man zum mindesten diese Wünsche kennen . Sonst wird man
die Berathung doch wohl als leichtfertig bezeichnen müssen.

Weferent : Ich werde das ergänzen. Die Statthalterei hat
zuerst noch weitcrgehende Anträge gestellt . Herr Magistratsralh
Kienast  hat mit der Statthalterei verhandelt , und was Ihnen
vorliegt , ist das Resultat der Verhandlungen , das ans gegen¬
seitiger Zustimmung beruht.

Hem .-Uath Zifferer : Ich habe nichts dagegen, wenn der
letzte Passus wegfällt.

Bürgermeister : Dieser Passus ist wichtig, weil die fort¬
währenden Verhandlungen zuwider sind . Dieses „ weitere Än¬
derungen " soll bedeuten , dass , wenn die Statthalterei wieder
Neuerungen verlangen sollte , wir darauf nicht eingehen könnten.

Hem .-Wath Zifferer : Es müsste heißen: „neuerliche Än¬
derungen " .

Bürgermeister : Herr Gcm.-Rath Dr . Reisch  contra!
Hem .-Wath Pr . Weisch : Wenn im Punkte l gesagt wird,

dieser Vertrag wird statt auf drei auf sechs Jahre abgeschlossen,
so ist das eine klare Sache , und man kann ruhig darüber ab¬
stimmen . Punkt 4 könnte man anch annehmen , wo es heißt:
„auf weitere Änderungen wird nicht eingegangen " . Aber die
Punkte 2 und 3 kann man nur verstehen , wenn mau den Be¬
schluss des Gemeiudcrathes vom 17 . September , den wir nicht
in der Hand haben , kennt . Man kann nicht verstehen , was für
Abänderungen das sind . Es wird in den Punkten 2 und 3 auf
den früheren Beschluss Bezug genommen , und man kann absolut
nicht folgen und darüber abstimmen , außer der Herr Referent bringt
uns das im Zusammenhänge zum Vortrage und sagt , was die
Änderungen der Punkte 2 und 3 bedeuten.

Weferent : Was Punkt 2 betrifft, so handelt es sich um
Folgendes : Die Gemeinde hat das Recht , das Budget , den Vor¬
anschlag des Versatzamtes jedes Jahr zu genehmigen , und es hat
in dem ersten Beschlüsse geheißen : „nach deren Feststellung " . Die
Statthalterei hat gewünscht , dass es heißen soll : „ nach deren end-
giltigcr Feststellung durch die Statthalterei " . Das ist im Sinne
beider Contrahenten gelegen und ist eine formale Änderung . Dann
wurde weiter gewünscht , dass die Gemeinde eine vierwöchentliche
Frist eiugehe zur Beantwortung beziehungsweise Zustimmung
zum Voranschläge . Wenn also die Gemeinde innerhalb dieser vier
Wochen einmal nicht Beschluss fassen sollte , so hätte die Statt¬
halterei das Recht , selbständig den Voranschlag zu genehmigen.
Es ist begreiflich , dass die Statthalterei eine Präklusivfrist haben
will , sonst müsste sie einmal ohne Voranschlag fortwirlschaften,
und das kann man der Behörde nicht zumuthen.

Punkt 3 beinhaltet lediglich eine formale Stilisierung ganz un¬
bedeutender Art.

Was Punkt 1 betrifft , hat die Statthalterei ursprünglich
drei Jahre vorgeschlagen . Der Gemeinderath hat dem zugestimmt.
Nun kommt die Statthalterei mit dem Anträge auf sechs Jahre.

Bürgermeister : Das geschah über Begehren des Ministeriums
des Innern . Darum ist der Punkt 4 wichtig ; wir werden darin
aber sagen : „ auf etwaige weitere Änderungen " .

Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit den Anträgen des
Stadtrathes und der Stilisierung in Punkt 4 : „ auf etwaige
weitere Änderungen " einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Die Anträge sind angenommen.

2
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Beschluss : 1. In Abänderung des Gemeinderaths-Beschlusses vom
17 . September 1901 , Z . 10855 , werde das Überein¬
kommen über die Vornahme der freiwilligen Feil¬
bietungen beweglicher Sachen im Bei steigerungsamte
des k. k. Versatz - und Verwahrungsamtes in Wien
mit der k. k. n .-ö. Statlhalterei statt auf 3 Jahre
auf 6 Jahre abgeschlossen.

2 . Der Punkt I e des Gemeinderaths -Beschlusses
vom 17 . September 1901 , Z . 10855 , sei in folgender
Weise zu formulieren:

„Der Gemeinde Wien sind die Voranschläge und
Rechnungsabschlüsse vor deren endgiltiger Feststellung
durch die k. k. n .-ö. Statthalterei derart mitzutheilen,
dass der Gemeinde mindestens eine vierwöchenlliche
Frist zur Prüfung offen bleibt.

Behufs Aufrechthaltung des geregelten Geschäfts¬
betriebes kann die k. k. n . -ö. Statthalterei den Vor¬
anschlag des k. k. Versatzamtsfondes auch dann ge¬
nehmigen , wenn einmal die Äußerung der Gemeinde
Wien über den ihr rechtzeitig mitgethcilten Budgct-
cntwurf nicht zeitgerecht eintreffen sollte.

Der Gemeinde Wien steht das Recht zu , wenn
sie durch die endgiltig festgesetzten Voranschläge und
Rechnungsabschlüsse ihr Interesse gefährdet oder verletzt
erachtet , bei der k. k. n .-ö. Statthalterei Vorstellung
zu erheben.

Gegen die über eine solche Vorstellung erflossene
Statthalterei -Entscheidung kann der Necurs an das
k. k. Ministerium des Innern eingebracht werden . "

3 . Es sei die Zustimmung zu geben , dass in
Erfüllung der im Punkte II 8 des Gemeinderaths-
Beschlusses vom 17 . September 1901 , A 10855,
gestellten Bedingung in das „ Regulativ für das Ver¬
steigerungsamt " unter I 3 als letzter Absatz die Be¬
stimmung ausgenommen werde:

„Insbesondere ist rücksichtlich der freiwilligen
Feilbietungen beweglicher ( Sachen ) Gegenstände un¬
beschadet des dem k. k. Versatzamte nach „ Punkt fünf-
zehntens " des Gründungspatentcs znstehenden Rechtes
ans Annahme „ „ all anderer Effecten / wann selbe auch
nicht in Versattz gewesen / dannvch aber zu verkauffen
verlangt werden " " zur Versteigerung in den Fällen,
in welchen dies bisher vorgeschrieben war , nach dem

kaiserlichen Patente vom 15 . Juli 1786 (Josef . G .-S.
Nr . 424 ), die Bewilligung der Gemeinde Wien ein-
znholen , welcher auch das Recht der Entsendung eines
Licitations -Commissärs zusteht . "

4 . Auf etwaige weitere Änderungen der bisherigen
Gcmeinderaths -Beschlüsse könnte seitens der Gemeinde
Wien nicht eingegangen werden.

Nürgermeiller : Znm Referate Herr Gem.-Nath Mo essen.
22 . Hleferent Hem.-Hiath Woessen: Zur Zahl 11762

liegt ein Antrag vor (liest ) :
„Die Gemeinde Wien als Concessionärin der städtischen

Straßenbahnen tritt als Mitglied I . Abtheilung der Dampfkessel-
Uiilersuchungs - und Versicherungs -Gesellschaft ans Gegenseitigkeit
in Wien zum Zwecke der periodischen Untersuchung und Prüfung
der Dampfkessel des städtischen Kraftwerkes für Bahnbetrieb bei . "

Die periodische Untersuchung der Dampfkessel ist gesetzlich
vorgeschrieben . Bei der Anmeldung im ersten Jahre ist ein Be¬
trag von 204 II und dann jährlich eine Untersuchungsgebür von

40 X für je 20 Kessel zu entrichten . Ich bitte um die Annahme
des Antrages.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien als Concessionärin der städtischen

Straßenbahnen tritt als Mitglied I . Abtheilung der
Dampfkessel -Untersuchungs - und Versicherungs -Gesell¬
schaft auf Gegenseitigkeit in Wien znm Zwecke der
periodischen Untersuchung und Prüfung der Dampfkessel
des städtischen Kraftwerkes für Bahnbetrieb bei.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nath Wessely.
2 » . Hleferent Hem.-Aath Wessely: Zahl 11774 . Es

handelt sich um die Erhöhung der Bezüge für den Leiter des
städtischen Fuhrwerksbetriebes der Straßenpflege . Es wird bean¬
tragt , dem Leiter des städtischen Fuhrwerksbetriebes der Straßen¬
pflege einen Jahresgehalt von 3200 X und ein jährliches Ouartier-
geld von 1000 X zu bewilligen . Für die Dauer der Zuweisung
der zum Haupldepot des genannte « Betriebes gehörigen Dienst¬
wohnung im Werte von 400 X erhält derselbe eine Quartier¬
geldzulage von 600 X pro Jahr . Der Ansall der neuen Bezüge
erfolgt vom 1. November 1901 unter gleichzeitiger Einstellung
der bisherigen Bezüge.

Der Antrag ist gerechtfertigt , weil für viele Bezirke die
Straßenpflege in eigener Regie eingeführt wurde.

Ich ersuche um die Annahme.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es wird dem Leiter des städtischen Fuhrwerks¬

betriebes der Straßenpflege ein Jahresgehalt von
3200 X und ein jährliches Quartiergeld von 1000 X
bewilligt . Für die Dauer der Zuweisung der zum
Hauptdcpot des genannten Betriebes gehörigen Dienst¬
wohnung im Werte von 400 X erhält derselbe eine
Quartiergeldzulage von 600 X pro Jahr . Der Anfall
der neuen Bezüge erfolgt vom l . November 1901
unter gleichzeitiger Einstellung der bisherigen Bezüge.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Braun  um
Erstattung seines Referates.

24 . Keferent Hem.-Wath Braun : Zahl 11871. Be¬
willigung eines Zuschusscredites per 2000 X zur Ausgabs -Rubrik
XXIV 18 pro 1901 anlässlich der Herstellung von Baum-
pflanznngen in der Rasumoffskygaffe im III . Bezirke.

Es wird beantragt , diesen Zuschusscredit zu bewilligen.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 2000 X

zur Ausgabs -Rubrik XXIV 18 pro 1901 anlässlich
der Herstellung von Baumpflanznngen in der Nasn-
moffskygaffe im III . Bezirke.
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Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gern -Rath Hrab  a,
seine Referate zu erstatten.

SS . Acferent Hem .-Htath Kraöa : Zahl 11786 . Er¬
fordernis an Bargeld für die Zeit vom 3 . October bis 20 . No¬
vember 1901.

Es wird beantragt , den Herrn Bürgermeister zu ermächtigen,
im Falle des Bedarfes die nothwendigen Gelder aus dem Cassa-
saldo des 35 Millionen -Kronen -Anlehens zu entnehmen . Es ist

dies vorsichtsweise aus dem Grunde nothwendig . weil wir am

31 . Ociober die Gehalte und das Quartiergeld der Lehrer im

Betrage von 2 ^ Millionen Kronen flüssig machen müssen.
Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Herr Gem. - Rath Dr . Nechansky
contra!

Hem .-Bath Pr . Aechansky : Bei der Budgelberathung
wurde beschlossen, den Herrn Bürgermeister zu ermächtigen , eine
schwebende Schuld von 12 Millionen Kronen aufzunehmen . Es

wäre meines Erachtens zweckmäßiger , wenn man statt dieser

Transaction eine schwebende Schuld aufnehmen würde , das heißt,
wenn man im Falle von Geldmangel bei dem bereits gefassten

Gemeinderaths -Beschlusse bliebe , vorausgesetzt , dass diese 12 Mil¬

lionen Kronen noch nicht erschöpft sind . Meine Anfrage geht daher

zunächst an den Herrn Referenten , ob diese schwebende Schuld
von 12 Millionen Kronen bereits erschöpft ist.

Bürgermeister : Sie ist bis auf einen verhältnismäßig ge¬
ringen Betrag erschöpft . Jetzt ist der Stand , wenn ich nicht irre,
11,400 .000 L . Am l . November , beziehungsweise Ende October
brauchen wir einen außerordentlich großen Betrag , ich glaube

3 Millionen , in der ersten Hälfte des November geht das aber
wieder ein , und es ist daher nicht nothwendig , eine weitgehende

Operation vorzunehmen.
Hem .-Hlath Pr . Wechansky : Dann bleibt eben nichts

anderes ü brig , obzwar ich für diese Form eines alljährlich wieder-

kehrcnden , gleichsam bei sich selbst stattfindenden Anlehens nicht

sehr eingenommen bin . Ich weiß , das ist auch in früherer Zeit

geschehen , aber ich war auch früher nicht entzück ! davon und

würde daher die Aufmerksamkeit des Herrn Finanz Referenten

darauf lenken, dass endlich in der Verwaltung der Stadt Wien
ein ordentlicher Cassenbestand angehäuft wird.

Bürgermeister : Dafür wäre niemand dankbarer, wie ich.
Mir ist eine solche Situation sehr unangenehm.

Diejenigen Herren , die mit dem Stadtraths -Antrage einver¬

standen sind , mögen die Hand erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Beschluss : Der Herr Bürgermeister wird ermächtigt, für den
Fall , als sich in der Zeit bis 20 . November 1901

ein den Cassastand der eigenen Gelder übersteigender
Geldbedarf der Gemeinde ergeben sollte , nach Maß¬

gabe des Bedarfes und nur bis zur Höhe dieses
Bedarfes Gelder aus dem baren Cassareste des

35 Millionen - Kronen - Wasserleitungs -Anlehens (der¬

selbe betrug am 3 . October 1901 809 .292 X 21 li)
unter der Bedingung zu entnehmen , dass die ent¬

lehnten Gelder aus den bis 20 . November 1901 zu

gewärtigendcn Eingängen an Zins - und Schul¬
kreuzern rc. rückersctzt werden.

S « . Befer,nt Hem .-Bath Kraöa : Zahl 11799 . Es
handelt sich um die Bewilligung eines Cumulativ -Zuschusscredites

von 36 .000 X zur Ausgabs Rubrik XII 4 b „ Erhaltung und
Reparatur der Amts - und Anstaltsgebäude " pro 1901.

Die Überschreitung wurde hauptsächlich hervorgerufcn durch
die raschere Anweisung von Geldern.

Ich bitte um die Bewilligung dieses Credites.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich. ) Es ist nicht der Fall . Die Herren , welche für den

Stadtraths -Antrag stimmen , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .)
Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Cumulativ -Zuschusscredites von

36 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XII4 b „ Erhaltung der
Amts - und Austaltsgebäude " pro 1901.

27 . Bekerent Hem .-Bath Kraöa : Zahl 1l736 . Aus dem
gleichen Grunde ist die Bewilligung eines Cumulativ -Zuschuss
credites von 43 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 4 a „ Er¬

haltung und Reparatur der reinen Zinshäuser ' pro 1901 nolh-
»vendig.

Ich bitte auch um Bewilligung dieses Zuschusscredilcs.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Wurm  contra!
Hem .-Bath Wurm : Nein ! Ich habe mich pro gemeldet,

weil ich von der Nothweudigkeit dieses Zuschusscredilcs überzeugt

bin . Ich war auch im vorigen Jahre von der Nothweudigkeit
eines solchen Zuschusscredites überzeugt , denn diese nothwendigen
Reparaturen werden von Seite des Stadtbauamtes und Magi¬

strates immer genau berechnet und die Schätzungen sind meist

ganz richtig . Wenn nun an so feststehenden Posten von Seite des
Stadtrathes und Gemeinderathcs Abstriche gemacht werden , so

ist das eben zu bedauern , weil man mit Bestimmtheit annehmen

kann , dass der Bedarf , welcher vom Stadtbauamte und vom

Magistrate vorausgesehcn wird , wirklich eintreffen werde . Mir

liegt eine sehr klare und wahre Budgetbehandlung am Herzen.
Darum möchte ich bitten , dass der Stadtrath , wenn er in der

nächsten Zeit die Budgetbehandlung in Angriff nimmt , nicht
Abstriche an solchen Posten macht , wo man mit Sicherheit darauf

rechnen kann , dass diese Abstriche nicht haltbar sind . Ich müsste

sonst bei der Budget -Debatte wieder darauf zurückkommeu . Ich

möchte also bitten , dass das Heuer nicht der Fall ist.

Bürgermeister : Ich werde die Budget -Debatte nicht cin-
schränken , die geehrten Herren dürfen aber nicht davvnlaufen!

(Heiterkeit , Unruhe und Rufe .)
Herr Gem .-Nath Schneeweiß  pro!
Hem .-Bath Aranz Schneeweiß : Ich möchte den Herrn

Berichterstatter fragen , ob diese Arbeiten nicht schon ausgeführt

sind , denn jetzt gehen wir dem Winter entgegen und ich glaube

kaum , dass bei dieser Jahreszeit die Reparaturen ausgesührt

werden können . Wenn die Arbeiten nicht schon ausgeführt sind,

dann glaube ich, wäre es möglich , sie auf das nächste Jahr zu

verschieben.
Bürgermeister : Da niemand das Wort wünscht, ertheile

ich dem Herrn Referenten  das Schlusswort.
Beferent : Ich erlaube mir den Herrn Collegen Schnee¬

weiß  darauf aufmerksam zu machen , dass die jetzige Überschreitung

darauf zurückzuführen ist , dass eine raschere Anweisung der

Rechnungen erfolgt ist . Er war nämlich leider so eingerisscn , dass sehr

viele Geschäftsleute ihre Rechnungen verspätet vorlegen . Dann kugelten

diese Rechnungen eine Zeitlang beim Bauamt , dann eine weitere

Zeit bei der Buchhaltung herum , und es dauerte einige Jahre,
bis die Rechnungen zur Auszahlung gelangten . Nun war es unser

2*
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Bestrebe » im Stadtrath , diese Anweisung der Rechnungen etwas
rascher zustande zu bringen , und jetzt kommen die Folgen . Infolge¬
dessen reichen wir mit der präliminiertcu Summe nicht aus , weil
mehr Anweisungen vorgenommen werden , und daher ergibt sich
die Nothwendigkcit eines Zuschusscreditcs.

Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, welche mit dem
Referenten -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angenommen.

Beschluss : Bewilligung eines Cumulativ -Znschnsscredites von
43 .000 X zur Ausgabs -Rubrik XU 4 a „ Erhaltung und
Reparatur der reinen Zinshäuser " pro 1901.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Vice - Bürgermeister
Strobach,  sein Referat zu erstatten.

Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit , weil diese Angelegenheit
von außerordentlicher Wichtigkeit ist.

88 . Peferent Sice -Bürgermeister Strovach : Zahl 10730.
Theodor und Georg Meichl offerieren die Realitäten Einl .-
Z . 270 und 433 in Kaiser -Ebersdorf nächst dem k. k. Neugebäude.
Die Herren Gebrüder Meichl offerierten der Gemeinde Wien
190 .227 n? Grund , welcher direct au das Neugebäude grenzt.
Der Betrag , den sie hiefür verlangten , wurde mit 1,119 .600 X
festgestellt . Durch Verhandlung mit den Herren Gebrüder Meichl
haben sie ihre Forderung reducicrt und sie haben für den ganzen
Grund einen Pauschalbetrag von 1,050 .000 X verlangt , davon
wären 450 .000 X am 20 . November und der Nest in fünf gleichen
Jahresraten zu zahlen , welche mit 4 Percent zu verzinsen gewesen
wären . Der Magistrat hat den angebotenen Ankaus für nicht
schlecht gehalten , und der Stadlrath glaubte auch seine Zustimmung
geben zu sollen , umsomehr weil wir glaubten , endlich einmal das
Bauverbot in der Nähe des Neugebäudes zu beheben und auch
die Gefahr theilweise zu beseitigen . Während der Stadtrath be-
rathen hat , kam von Seite des Kricgsmiuisterinms ein Erlass am
24 . Juli , welcher folgendermaßen lautet . . .

Bürgermeister : Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit,
meine Herren , es handelt sich um die Einlösung des Neugebäudes.

B »ce-Bürgermeister Stroöach lliest) :
„In Beantwortung der geschätzten Note vom 26 . Juli 1901,

Pr .-Z . 8108 ox 1901 , beehrt sich das Neichs -Kriegsministerium
in Angelegenheit der mit dem hiesigen Neugebände geplanten
Transaktion Folgendes zu eröffnen:

X . Zur Unterbringung und Verwaltung der in diesem Eta¬
blissement hinterlegten Vorräthe werden an Grundcomplexen
benöthigt , welche in das lastenfreie Eigenthum des Ärars zu
übergehen hätten:

1 . Für ein Munitionsmagazin sammt Wachhaus eine Fläche
von rund 8200 n ? am linken Donauufer nächst Floridsdorf.

2 . Für drei Munitionsmagazine , ein Administrationsgebäude,
ein Wachhaus und eine noch nicht näher bestimmte Zahl an
Flugdächern zur Deponierung von Werkhölzern eine Fläche von
rund 58 .000 in thunllchst quadratischer Grundform im öst¬
lichen Theile von Wien , eventuell am Abhange des Laaerberges.
(Unteres Feld .)

3 . Für zwei Augmentationsmagazine eine Fläche von rund
9600 Dieser Bauplatz soll wo thunlich mit jenem uä 2
zusammenhängen , jedenfalls in dessen Nähe gelegen sein.

4 . Für 20 Munitionsmagazine , 3 Wachhäuser und 1 Fuhr¬
werksdepot ein Gesammtareale von rund 142 .000 ir? am Stein¬

felde nächst Wiener -Neustadt , und zwar in vier Theilflächeu zu
41 .000 m ?, 37 .000 m ?. 55 .000 und 9000 m<

5 . Für drei Munitionsmagazine , ein Adininistratwnsgebäude
und ein Wachhaus eine Fläche von rund 22 .600 nächst Tulln.

L . Die Neubauten müssen nach den hiefür in Kraft stehenden
Vorschriften auf Grund der ermittelten Naumerfordernisse zur
Ausführung gelangen . Die Ausarbeitung der bezüglichen Vor¬
projekte wird unter einem veranlasst.

6 . Die zu den Bauplätzen nöthigen Communicationcn , die
auf diesen nöthigen Manipulatiousplätze , Entwässerungen , Brunnen,
Kanalisierungen , Einfriedungen u . dgl . bilden selbstredend Neben¬
erfordernisse , welche bei der Transaction zur Realisierung gelangen
müssen ." (Lebhafte Zwischenrufe .)

„v . Die Grundbeschaffung , die Baukosten und die Auslagen
für die Translocierung der im Neugebäude untergebrachtcn Heercs-
erfordernisse in die Ersatzobjecte müssen aus dem Erlöse dieser
aufzulassenden Realität vollständig gedeckt werden , es repräsentiert
daher das wie oben ermittelte Anlagekapital der Neubauten , nach
deren Jnbciiützungnahme jene Summe , welche die Heeresverwaltung
seitens der Gemeinde erhalten muss , wenn die Transaction zur
Realisierung gelangen soll . Der reelle Wert der Neugebäude
Realität müsste vom Standpunkte der Heeresverwaltung weit
höher taxiert werden , da die vereinigte Anlage aller Depots in
nicht zu großer Entfernung vom Artillerie -Arsenale Vortheile in
sich birgt , auf welche hierseits bei der uä X 1 bis 5 skizzierten
Gruppierung der Ersatzobjecte fortan verzichtet werden muss.

X . Zur Ermittlung des nothwendigen Transactionserlöses
für das Neugebäude , welches exclusive der hölzernen , auf die neuen
Bauplätze zu übertragenden Objecte und der gesammten inneren
Einrichtung im status quo suto ungeschmälert der Stadtgemeindc
übergeben werden soll , ist daher vor allem die Feststellung der
Grundcomplexe und ihrer Beschaffungskosten erforderlich , da diese
Erhebungen voraussichtlich längere Zeit in Anspruch nehmen werden.

Diesbezüglich glaubt das Neichs -Kriegsministerium , dass es
im Interesse der löblichen Gemeinde gelegen wäre , die Territorien
uä X I , 2 , 3 und 5 selbst sicherzustellen , und gewäriigt dasselbe
nach dieser Richtung Anträge , welche ungesäumt der commissionellen
Prüfung von Fall zu Fall unterzogen werden sollen , da bei Wahl
der Bauplätze die militärischen Interessen volle Berücksichtigung
finden müssen . — Von besonderer Wichtigkeit sind die Com-
municationsverhältuisse für den Lastenverkehr und die Thnnlichkeit
des Anschlusses an Bahnanlagen mittels Schleppgeleise , dann die
Hochwasserverhältnisse und bei Munitionsmagazinen speciell die
Zulässigkeit , die Activieruug des normierten Bauverbotrayons mit
760 in Radius um jedes Magazin . (Gelächter .) Den Ankauf der
Bauplätze am Steinfelde glaubt das Neichs -Kriegsministerium
besser und gewiss nicht theuerer selbst — natürlich bei Schadlos¬
haltung aus dem Transactionserlöse — durchführe » zu können,
und wird dasselbe nicht ermangeln , Euer Hochwohlgeboren seiner¬
zeit diesbezüglich positive Eingaben zu machen.

X. Da es vielleicht der Stadtvertretung möglich sein wird,
die erwähnten Ersatzbauten nach den genehmigten Plänen billiger
herzustellcn , als es bei der hierseitigen Administration der Fall
wäre ( Gern .-Rath Bielohlawek : Sie sollen durch Grün¬
wald L Schiffer  bauen lassen !) , beabsichtigt das Reichs-
Kriegsministerium , Euer Hochwohlgeboren chemöglichst , aber nicht
vor drei Monaten die schon erwähnten Vorprojecte mit genauer
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Baubeschreibung zu dem Zwecke zu übersenden , dass sich das dort - ^
seilige Bauamt die Ausführungskosten selbst ermitteln könne.

Sollte die Stadtvertretung auf die der hierseitigen Controle

zu unterziehende Herstellung der Ersatzbautcn und der Neben¬
erfordernisse verzichten , so müsste der Transactionserlös auf
Grund der Selbstkosten der durch die Heeresverwaltung zu be¬
wirkenden Bauführung festgestellt werden.

6 . Die Transportkosten für die mobile Einrichtung der alten
Magazine und für die Vorräthe an die neuen Orte im beiläufigen
Betrage von 150 .000 L bilden , wie schon sub v erwähnt , eine

Theilquote des Transactionserlöses . ( Gelächter .)
8 . Die Kosten der Vertragserrichtung und grundbücherlichen

Durchführung wäre von der Gemeinde zu bestreiten.
I . Der Zeitpunkt der Übergabe des Neugebäudes an die

Stadtgemeindc bleibt abhängig von der Fertigstellung und Be¬
ziehbarkeil der Ersatzbauten.

X . Die Durchführung dieser Trausaction ist an die Zu¬
stimmung des k. k. Finanzministeriums und an die legislative
Ermächtigung zur Veräußerung des Neugebüudes gebunden.

In Vertretung des Neichs -Kriegsministeriums:
Schönaich,  FMLt . "

(Gem .-Nath Hawranek:  Ist die Verköstigung der Mann¬
schaft auch dabei ? )

Daraus , meine hochverehrten Herren , ersehen Sie , dass,
wenn das Ncugebäude in das Eigenthum der Gemeinde übergehen
sollte , der Gemeinde geradezu unerhörte Lasten auferlegt werden
sollen . (Rufe : Sehr richtig !) Wir müssen also jetzt für fünf Plätze
ein Bauverbot erwirken , wir wollen aber doch das eine beseitigt
haben , und deshalb müssten wir fünf Plätze neu erwerben , was
keine Kleinigkeit ist.

Dann , meine Herren , möchte ich mir erlauben , auf etwas
hinzuweisen . Es ist hier immer von Muuitiousmagazinen die
Rede . Der Herr Bürgermeister und meine Wenigkeit haben wieder¬
holt Seine Excellenz den Herrn Kriegsminister gefragt , ob
im Ncugebäude noch Pulver aufbewahrt wird , und haben ihn auf
die Gefahren aufmerksam gemacht , welche da für die Gemeinde
Wie » bestehen . Ich glaube , es war vor drei Jahren , als wir
beide mit ihm gesprochen haben , und wir haben die Auskunft er¬
halten , es sei kein Pulver und keine Mnnition mehr da . Ich weiß
nicht , es wäre doch ganz merkwürdig , wenn der Kriegsminister
versichert , es ist kein Pulver und keine Munition mehr drinnen,
und es würden doch solche drinnen sein . Merkwürdig ist es
immerhin , dass auf eine größere Anzahl von Munitionsmagazineil,
einmal sogar auf zwanzig zugleich hingewiesen wird.

Meine hochverehrten Herren ! Es wäre geradezu gewissenlos,
wen » in dem Magazin Pulver respective Munition liegen würde.
Freilich ist es richtig , dass das Magazin sehr scharf bewacht wird.
Sie werden auch wissen , dass hin und wieder , wen » jemand in die ^
Nähe kommt , von der Waffe Gebrauch gemacht wird . Wenn wirklich !
Pulver in dem Magazin ist, daun wäre es — wie es schon
wiederholt im Gemeinderathe ausgesprochen wurde — geradezu
gewissenlos , wenn es darinnen bleibt , denn wen » ein Unglück ge¬
schehe, würden außerordentliche Verheerungen entstehen ; denn
nicht bloß der ganze Central -Friedhof würde demoliert werden,
sondern auch die Simmeringer wären in einer eminenten Gefahr.
Ferner haben wir dort auch die neuen Gaswerke und die
Elektricitätswerke . Wenn also eine Katastrophe eintreten würde , so

wäre sie geradezu von unbeschreiblichen Folgen begleitet . Ich

^ möchte auch sagen , dass das Gemeinderaths -Präsidium und der
Gemeinderath sich heute feierlichst dagegen verwahren möge , nur
den geringsten Theck der Verantwortung in dieser Angelegenheit

zu übernehmen . (Bravo -Nufe .) Wir erfüllen unsere Pflicht , sollen
die anderen auch ihre Pflicht erfüllen.

Der Vertrag mit den Gebrüdern Me ich ! wäre nicht un¬
günstig . Nachdem uns aber solche Schwierigkeiten in den Weg
gelegt werden , ist es jedenfalls ganz bestimmt richtig , dass die
Durchführung noch Jahre erfordern wird . Es würde daher , wenn
wir den Grund wirklich kaufen , derselbe wesentlich vertheuert

werde » . Die Jntercalarien würden ungemein auwachsen , und so wird
es besser sein , wir stehen von dem Grundkaufe ab . Aus diesen
Gründen , insbesondere auf Grund des Schreibens des Kriegs¬
ministeriums bin ich nicht in der Lage , dem Gemeinderathe den
Kauf , der sonst kein ungünstiger gewesen wäre , zu empfehlen . Ich
bitte daher , vom Kaufe abzusehen.

Bürgermeister : Ich bitte die Herren, hier im Plane sich
anzusehen , wo die Meichl ' schen Gründe sind . Ich erkläre die
Debatte für eröffnet.

Das War : hat Herr Gem .-Nath Braun.
Hem . -Hlaty Braun : Meine Herren ! Es ist ein langjähriger

Wunsch des XI . Bezirkes , dass das Neugebäude entfernt wird.
Die Feuerbeschau , welche vor verschiedenen Jahren stattgefunden
hat , hat die Thatsache erwiesen , dass eine große Menge Munition
im Neugebäude aufgespeichert ist . Es ist also nicht bloß für den
XI ., sondern auch für den II . Bezirk , ferner für das Gaswerk
und Hie elektrischen Werke die größte Gefahr vorhanden . Es
würde : mich sehr freuen , wenn sich die Aussage des Herrn Kriegs-
ministrr bestätigte , dass keine Munition dort aufgestapelt sei. Mir
ist aber auffallend , dass Ersatzbauten für Munition begehrt werden.
Wenn keine gefährlichen Objecte , zu welchen in erster Linie
Muuit ion gehört , vorhanden wären , dann wären diese Ersatzbauten
absolut nicht nothmendig . Folglich müssen im Ncugebäude be¬
deutende : Massen von Munition aufgestapelt sein . Der XI . Bezirk
war schE in freudiger Erwartung , dass endlich einmal in dieser
langwierigen Angelegenheit etwas geschieht . Durch diese unerhörte
Forderung der Kriegsverwaltung zeigt die Kriegsverwaltung , dass
sie der Gemeinde Wien , der größten Steuerträgerin , in keiner
Weise enttgegenkommt . Nach wie vor schwebt der XI . Bezirk in
der größten Gefahr . Ich stimme ganz den Ausführungen des
Herrn Vrce -Bürgermeisters Strobach  bei , dass die strengste Ver¬
wahrung von Seite des Gemeinderathes ausgesprochen wird , dass,
wenn irgend eine Explosion stattfindet , die Consequenzen nur die
Kriegsverwaltung zu tragen hat . Uns im XI . Bezirke ist damit
freilich wenig gedient , die Gefahr besteht nach wie vor , und es
wird doch nichts anderes übrig bleiben , als eine Massenpetition
an den Stufen des Thrones niederzulegen , damit dieses Erbübel
des XI . Bezirkes ausgerottet werde . Es ist die höchste Zeit ; die
Beunruhigung im Bezirke nimmt zu , zumal auch dort das Bau¬
verbot besteht und jede Ausbreitung des Bezirkes behindert wird.

Ich bitte , den Antrag anzunehmen , welcher dahingeht , dass
die Folgen und Gefahren , welche durch eine Explosion des Neu-
gebändes entstehen könnten , nur der Kriegsverwaltung allein aufs
Kerbholz zu schreiben sind.

Bürgermeister : Herr Gem . -Nath Bielohlawek  kontra!
Hem . - Math Bielohlawek : Das Wohlwollen Seiner

Excellenz des Kriegsministers für uns ist rührend . Was der
uns zumuthet ! Ich trete gewiss der Armee nicht nahe , wenn ich
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über den Kriegsminister spreche , und will nur Folgendes constatieren.
Ich war selbst Soldat und habe als Unterofficier bei dem Neu¬
gebäude Wachdienst gehabt und kann mich erinnern , wie der alte

Major uns die Qualen der Hölle ansgemalt hat , wenn wir nicht
genau aufpassen , und welche Consequenzen entstehen , wenn dort
etwas geschieht . Wenn er das selbst sagte , so kann man sich einen
Begriff machen , was dort existiert.

Bei dieser Gelegenheit muss auch gesagt werden , wie uns Seine
Excellenz der Kriegsminister , insbesondere die Wiener Gewerbe¬
treibenden behandelt . Dieses Anerbieten ist ein direkter Faust¬

schlag der Gemeinde Wien ins Gesicht (Sehr richtig !) , wie es
auch ein Fausischlag war , als er die Arbeiten bei einer Kaserne
den Wiener Gewerbetreibenden verweigert und sie einer jüdischen
Firma aus Budapest übergeben hat . Das lassen wir uns nicht
bieten . Wir müssen es uns leider gefallen lasse », aber es muss
ausgesprochen werden , dass der ganze Gemeinderath corporativ zu
Seiner Majestät gehen und sagen wird , dass wir Wiener uns so
nicht behandeln lassen . Wir können nicht einmal einen Dienstmann
in Budapest unterbringen , und wenn Einer das imstande ist, so
muss er eine hohe Protection genießen . Hier wird aber über
den Kopf der Gewerbetreibenden , die ein schweres Dasein führen,
hinübergegangen und einer ungarischen Firma , die den Befähigungs¬
nachweis nicht hatte und denselben auf irgendeinem Wege erhalten
hat , die Arbeit übergeben . Das ist ein Vorgehen , welches wir nicht
gutheißen können , und wenn der Kriegsministcr in dieser Weise
weiter die Bevölkerung provociert , so hat er darüber nachzudenken,
was geschehen wird . Wir werden uns freuen , wenn Seine Excellenz
der Kriegsminister einmal die Generalverwaltung von Bosnien
übernehmen wird und hier ein anderer Kriegsminister herkommt.
(Beifall links .)

Bürgermeister : Herr Gern.-Nach Fischer  eoutra!
Hem.-Wath Aischer: Ich möchte den Antrag stellen, dass

der Wiener Gemeinderath über die Haltung des Kriegsministers
in dieser Angelegenheit sein Bedauern ausspricht . (Referent:
Das haben wir schon gethan !)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Axmann pro!
Hem.-Math Armann : Ich möchte zur Frage, ob im Neu-

gebäude Sprengstoffe aufgespeichert sind , folgende Erklärung ab¬

geben . Ich halte dreimal die Ehre , Delegationsmitglied zu sein;
jedesmal habe ich die Angelegenheit zur Sprache gebracht und
auch Anträge gestellt . Einmal haben wir im Budget -Ausschuss —
ich kann das in öffentlicher Sitzung mittheilen — an den Kriegs-
minister die directe Frage gerichtet , ob im Neugebäude in der
That Sprengstoff oder Pulver vorhanden ist.

Darauf hat er uns die Antwort gegeben , Pulver ist nicht
vorhanden , aber Schießbaumwolle . Darauf habe ich ihm geantwortet:
Ich bin kein Sprengtechniker , aber so viel weiß ich, dass Schieß¬
baumwolle ebenso explodierbar und noch gefährlicher ist, als
Schießpulver.

Bei der letzten Delegation habe ich in dieser Angelegenheit
mit allem Nachdrucke im Namen der Stadt Wien erklärt , dass
wir Wiener einen außerordentlichen Sturm gegen die Kriegsver¬

waltung loslassen werden , wenn nicht in allernächster Zeit ein so
gefährliches Object , wie das Neugebäude , entfernt werde . Die Prager
haben auch so ein ähnliches Object . Die Prager bringen das Object
weg und uns Wienern gelingt dies nicht.

Ich möchte also sagen / dass heute im Wiener Gemeinde-
rathe ein Entrüstungssturm losgehen soll , und zwar mit Fug und

Recht gegen ein derartiges Vorgehen des Herrn Kriegsministers.
Wenn das die Einhaltung des Versprechens ist. das er in der
Delegation gegeben hat , dann bedanken wir uns , dann sehen wir,

welches Wohlwollen er der Stadt entgegenbringt . (Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Fickeys  pro!
Hem.-Uath Aickeys : Ich constatiere, dass vor vier Jahren

400 .000 in ^ offenes Pulver in den Magazinen und 200 .000 in?
in den Geschossen war . Dann möchte ich höflichst bitten : wir haben

durch 10 Jahre petitioniert , wie auch der Herr Gem .-Rath Ax¬
mann  weiß , wir sind znm Herrn Kriegsminister gegangen , und
alles das konnte nicht helfen.

Wir haben Anträge eingebracht ; ein solches gefährliches Ob¬
ject passt nicht für Wien , nicht nur speciell für den XI . Bezirk,
sondern für ganz Wien . Bedenken Sie , jeder Grundbesitzer dort
kann über seinen Grund eigentlich nicht verfügen , überall sind

Bauverbote . Ich würde also den Herrn Bürgermeister bitten,
eine Audienz bei Seiner Majestät zu nehmen , vielleicht wird
Seine Majestät ein williges Herz für die Stadt Wien haben.
Ich bitte darum . (Beifall .)

Kice Bürgermeister Dr. Wemnayer (den Vorsitz über¬
nehmend ) : Der Herr Bürgermeister!

Bürgermeister : Meine Herren! Mit dem heutigen Tage
muss ich von meinem Lieblingsprojecte Abschied nehmen . Ver¬
zeihen Sie mir daher , dass ich in dieser Angelegenheit einige
Worte an Sie richte . Für jeden , der die Verhältnisse der Stadt
Wien kennt , ist es klar , dass der Central -Friedhof nur mehr auf
eine kürzere oder längere Reihe von Jahren auslangt . Es muss
daher eine voraussehende Gemeindeverwaltung darauf bedacht sein,
an die Erweiterung dieses Friedhofes zu denke» . Diese Erweiterung
kann nach meiner Überzeugung nur in der Richtung gegen die
Donau gesucht werden . Gegenüber dem Central -Friedhofe befinden
sich nur Gründe , die zum Theile Herrn Vogelsinger  gehören,
zum Theile den Gebrüdern Meichl , und dann der Complex
des sogenannten Neugebäudes.

Bezüglich der Gründe , die Herrn Vogelsinger  gehören,
ist jetzt ein Process im Zuge ; wir haben nämlich diese Gründe
durch Vermittlung eines Agenten gekauft . Als Herr Bogelsinger
erfuhr , dass wir hinter dem Agenten stecken, hat er sein Anbot
zurückgezogen und führt jetzt mit uns Process.

Bezüglich der Gründe , die den Gebrüdern Meichl gehören,
hat Ihnen der Herr Referent alles Wissenswerte mitgetheilt.
(Referent:  Es sind noch Nebenbedingungen , die aber neben¬
sächlich sind !) Der Kauf wäre nach meiner Meinung ganz ent¬
sprechend , natürlich unter der Voraussetzung , dass auch das Neu¬
gebäude von der Gemeinde Wien erworben wird.

Ich habe also Veranlassung getroffen und mit vielen Herren
gesprochen , das Neugebäude soll an die Gemeinde Wien verkauft
werden , für das Ärar hat eigentlich der Besitz keine außerordent¬
liche Bedeutung , wenn kein Pulver darin ist . Ich habe auf das
Neugebäude auch deswegen Wert gelegt , weil dann der Friedhof
eventuell architektonisch schön ausgestaltet werden kann . Vielen

Herren dürfte gewiss bekannt sein , dass das Neugebäude , das
eigentliche alte Schloss , unmittelbar an dem steilen alten Rande
der Donau erbaut ist und dass von dort gegen die Kaiser - Ebers-

dorferstraße herunter ein sehr hübscher Abhang ist, der , wenn er
gut benützt wird , der ganzen Gegend und dem Friedhofe ein
außerordentlich schönes Gepräge geben wird.



1947Nr. 84 . — 18 . Oktober 1901 . — GemeinderathS-Sitzung vom 15 . Oktober 1901.

Ich habe dabei an andere schön gelegene Friedhöfe gedacht ; zum
Beispiele in Italien , in welchen gerade solche Terrainverschieden¬
heiten in ausgezeichneter Weise ausgenützt erscheinen.

Ich habe mich also an die Herren im Kriegsministerium ge¬
wendet , man möge uns Gelegenheit geben , der Frage der Ein¬
lösung der Neugebäude näher treten zu können . Man hat mir
gesagt : „Das wird ja sehr leicht sein . Wir kommen der Gemeinde
sehr gerne entgegen . Wir werden nur das verlangen , was wir an
Stelle des Neugebäudes brauchen . " Und nun bin ich gezwungen,
auf einen Punkt aufmerksam zu machen , der auch vom Herrn
Referenten sehr scharf hervorgehoben wurde , auf den Punkt , dass
von Seite des Kriegsministeriums nicht weniger als 24 oder gar
27 Munitionsmagazine verlangt werden . Ich glaube , es sind 27.
Mir hat auch Seine Excellenz der Herr Kriegsminister mitgetheilt,
dass Sprengstoffe im Neugebäude nicht mehr vorhanden sind.

Nun gibt es nur zwei Dinge , meine Herren : entweder sind
keine Sprengstoffe im Neugebäude , wozu braucht er als Ersatz
27 Munitivnsmagazine ? Ist aber wirklich soviel Munition in dem
Neugebäude vorhanden , dann bedeutet das Neugebäude eine große,
nicht abzuleuguende Gefahr für die Gemeinde Wien . (Lebhafte
Zustimmung .)

Nun muss ich es den Herren überlassen , ob Sie eventuell
bei alledem doch noch den Muth hätten , diese Meichl ' schen
Gründe zu kaufen , ich habe den Muth vorläufig nicht , aber das
eine scheint mir wirklich nothwendig zu sein , dass wir , ich möchte
sagen , dem Unmuth , der uns mit Recht erfüllt , in zweckentsprechender
Form Ausdruck geben . Ich habe während der Debatte darüber
nachgedacht und glaube , dass die Fassung einer Resolution sich
empfehlen würde , in welcher in feierlicher Weise die Verwahrung
dagegen eingelegt wird , dass in dem Neugebäude Munition oder
andere Sprengstoffe anfgespeichert werden . Ich glaube , die Reso¬
lution würde eventuell folgendermaßen zu lauten haben (liest ) :

„Der Gemeinderath richtet an das hohe k. nnd k. Kriegsministe¬
rium das entschiedene Ansuchen , dass aus dem Neugebäude , wenn
in demseben Munitionsgegenstände oder andere Sprengstoffe vor¬
handen sind , dieselben beseitigt werden , und dass das Neugebäude
in Hinkunft zur Aufspeicherung von Munitivnsgegenstäuden oder
anderen Sprengstoffen nicht verwendet werde.

Die Gemeinde Wien erklärt dem k. und k. Kriegsministerium,
dass für de» Fall , als irgend ein Unglück oder irgend eine Zer¬
störung durch Sprengstoffe verursacht wird , die Gemeinde Wien
von dem Kriecsärar vollen Ersatz für den Schade » beanspruchen

wird . " (Beifall .)
Aeferent : Und für das eventuell zerstörte Leben?
Bürgermeister : Sagen wir also „für Verwüstungen und für

das Leben von Personen " .
Ob die Sache gerichtlich zur Austragung gebracht werden

kann , wenn ein solches Unglück geschehen sollte , weiß ich nicht.
Ich weiß ja sehr genau , dass das k. und k. Kriegsministerium
respektive das k. und k. Militärärar eine große Macht in Österreich
besitzt, ich weiß , dass auch die höchsten Civilbehörden in der Regel
vor einem Wunsche des k. und k. Neichs -Kriegsministeriums oder
des k. und k. Militärärars zurückweichen , aber es ist nothwendig,
dass der Bevölkerung gegenüber in feierlicher Weise docomentiert
wird , dass die Gemeinde Wien alles Mögliche versucht hat , um
diesen Zustand zu beseitigen und daher irgendwelche Verantwortung
für ein Unglück , das sich eventuell ereignet , nicht der Gemeinde
zngcschobcn werden kann , sondern ausschließlich dem Rcichs -Kriegs-

ministerium , beziehungsweise dem k. und k. Militärärar zngemeHeu
werden muss . Das ist unbedingt nothwendig , und ich hoffe , Sie
werden auch dieser meiner Resolution Ihre Zustimmung nicht
versagen . Meine Herren ! Um Sie nur aufzuklären , wie unge¬
heuerlich die Forderungen sind , erlaube ich mir auch auf
Folgendes hinzuweisen.

Wir müssten einen Bauverbotsrayon schaffen , welcher nach
den Berechnungen des Stadtbauamtes , wenn ich nicht irre,

2 ^ oder 2 ' ^ Millionen Quadratmeter umfasst . (Hört ! Hört ! )
Wie kann man uns zumuthen , wie kann man der Gemeinde Wien,
die keine Mittel hat , derartige Dinge zu beschaffen , wie kann man
der Gemeinde Wien zumuthen , solche Flächen dem Neichs -Kriegs-
ministerium , beziehungsweise dem k. und k. Militärärar zur Ver¬
fügung zu stellen ? Auf mich macht die Sache den Eindruck , als
ob der Erlass durch alle möglichen Departements des Kriegs¬
ministeriums gewandert wäre , und dass jeder noch etwas dazu¬
geschrieben hätte , und schließlich sind dann 2 ^ Millionen Quadrat¬
meter herausgekommen ; den Eindruck macht das auf mich . Wenn
solche Erlässe von einer Behörde ausgehen , dann kann mit dieser
nicht mehr verhandelt werden , dann bleibt eben nichts mehr übrig,
als der Außenwelt gegenüber klarzustellen , wer die Schuld daran
trägt , dass eine solche hochwichtige , im Interesse der Stadt Wien
und im Interesse des Neichs -Kriegsministeriums gelegene An¬
gelegenheit , in keiner günstigen Weise ihre Erledigung finden
konnte . Ich empfehle Ihnen die Annahme der von mir beantragten
Resolution (Beifall und Händeklatschen .)

Wicc -Würgermeister I >r. Weumayer : Es ist niemand mehr
zum Worte vorgemerkt.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Wefereut : Ich habe nichts mehr zu bemerken.
Wice -Aürgermeister I >r. Weumayer : Angesichts der Re¬

solution des Herrn Bürgermeisters , glaube ich, dass Herr Gem .-
Rath Fischer  von seinem Anträge abgehen wird.

Ich bitte jene Herren , welche dem Anträge des Stadtrathes
znstimmen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ich konstatiere die
Einstimmigkeit der Annahme  des Antrages . (Beifall .)

Ich bitte jene Herren , welche der von dem Herrn Bürger¬
meister vorgeschlagenen Resolution ihre Zustimmung geben , die
Hand zu erheben . ( Geschieht .) Die Resolution ist ebenfalls ein¬
stimmig angenommen. (Lebhafter Beifall .)
Beschluss : Das Anbot des Theodor und Georg Meichl aus

Verkauf der ihnen gehörigen Realitäten Grundb -Einl .-
Z . 270 und 433 Kaiser -Ebersdorf nächst dem Neu-
gcbäude im Ausmaße von circa 190 .227 n? um den
Pauschalbetrag von 1,050 .000 L wird abgelehut.

Der Gemeinderath der Stadt Wien richtet an
das hohe k. k. Kriegsministerium das entschiedene An¬
suchen , dass aus dem Neugebäude , wenn in demselben
Munitionsgegenstände oder andere Sprengstoffe vor¬
handen sind , dieselben beseitigt werden , und dass das
Neugebäude in Hinkunft zur Ausspeicherung von
Munitionsgegenständen oder anderen Sprengstoffen
nicht verwendet werde . Die Gemeinde Wien erklärt

dem k. und k. Kriegsministerium , dass für den Fall , als
irgend ein Unglück oder irgend eine Zerstörung durch
diese Sprengstoffe verursacht wird , von dem Kriegs-

^ ärar für die Verwüstungen und das Leben von Per-
> sonen voller Ersatz des Schadens beansprucht wird.
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Rice - Bürgermeister Pr . Weumayer : Herr Gem .-Rath
Tomola  zum Referate.

2S . Referent Hem .-Kath Gomola : Zur Zahl 11976
liegt ein Landesschulraths -Erlass , betreffend Bettragsleistung der
Gemeinde Wien zu den Kosten der Errichtung eines vollständigen
Staatsgymnasiums im XVIII . Bezirke , vor . In diesem Erlasse,

welcher an den Herrn Bürgermeister gerichtet ist . . .
Bürgermeister : Ich bitte um Aufmerksamkeit, das betrifft

wieder eine Forderung des Staates.
"Referent (fortfahrend) : . . . theilt der niedcrösterreichischc

Landesschulrath mit , dass der Minister für Cultus und Unterricht
mit Erlass vom 24 . Juli 1901 eröffnet hat , dass er grundsätzlich
geneigt wäre , die Errichtung eines vollständigen Staalsgymnasiums
im XVIII . Bezirke mit Beginn des Schuljahres 1902/1903 , und
zwar zunächst mit der I ., II . und III . Classe in Aussicht zu
nehmen , jedoch nur unter der Bedingung , dass sowohl die Ge¬
meinde Wien als auch der Verein zur Gründung eines Gym¬
nasiums im XVIII . Bezirke sich zu entsprechenden Beitrags¬
leistungen für das Staatsgymnasium bereit erklären

Die Gemeinde Wien soll sich rechtsverbindlich verpflichten
(liest ) :

„1 . die geeigneten provisorischen Localitäten für das Gym¬
nasium auf die Dauer von vier Jahren , d. i . vom 1. September
1902 bis Ende August 1906 unentgeltlich beizustellen;

2 . die ihr eigenthümlichen Baustellen Einl . - Z . 183 in
Wcinhans , ferner Einl .-Z . 1886 , 1889 und 1890 in Währing
von zusammen 1974 -96 n? in das grundbücherliche Eigenthum
des Staates unentgeltlich und lastenfrei zu übertragen . "

Diese Leistungen der Gemeinde Wien werden in dem ange¬
führten Landesschulraths -Erlasse als das äußerste Minimum jener
finanziellen Mitwirkung bezeichnet , welches die Voraussetzung für
die Errichtung und Ausgestaltung des fraglichen Staatsgymnasiums
bildet . Die Vorgeschichte der Angelegenheit ist , kurz erzählt , folgende:

Die Gymnasien in Wien leiden seit einer Reihe von Jahren
au chronischer Übersüllung . Unter dieser hatte insbesondere die
Bevölkerung des XVIII . Bezirkes zu leiden , welche , wie bekannt,
zum bedeutenden Theile aus Angehörigen der Beamtenschaft be¬
steht . Infolgedessen traten Private aus der Mitte des Bezirkes
zusammen und beschlossen , vorläufig auf dem Wege Abhilfe zu
schaffen , dass ein Privatgymnasium gegründet wurde . Für dieses
Privatgymnasium hat die Gemeinde Wien in der Bürgerschule
Cottagegasse 17 Localitäten beigestellt . Wie nothwendig ein Gym¬
nasium in jenem Bezirkstheile ist, erhellt am besten daraus , dass
im Vorjahre 80 und Heuer 90 Schüler angemeldet und ausge¬
nommen wurden . Der Nothwendigkeit der Errichtung dieses Gym¬
nasiums konnte sich weder der Landesschulrath , noch das Unter¬
richtsministerium verschließen , aber dieselben stellen an die
Gemeinde ganz außerordentlich hohe Anforderungen , um die
Schulmisöre , welche in Wien bekanntlich zu einer Calamität ge¬
diehen ist, zu beheben . Es muss hier gesagt werden , dass die
Forderungen , welche an die Gemeinde gestellt werden , ungeheuer¬
liche sind , und doch werden sie vom Landesschnlrathe als das
äußerste Minimum bezeichnet , welches geboten werden kann.

Um nun zur Besprechung der gestellten Anträge übcrzugehen,
erwähne ich Folgendes . In jenem Gebäude , in dem jetzt das
Gymnasium untergebracht ist, kann dasselbe höchstens noch im
nächsten Jahre Unterkunft finden , und zwar auch nur auf die
Weise , dass in gewaltsamer Weise Ausschuluugen und Ver¬

schiebungen der Schulsprengel durchgeführt werden . Vom Schul¬
jahre 1903 auf 1904 ist ein Raum aber nicht mehr vorhanden,
und wenn die Gemeinde Wien nun der Forderung nach unent¬
geltlicher Beistellnng der Localitäten nach kommen sollte, so ist es noth¬
wendig , den Neubau eines Schulhauses in Aussicht zu nehmen.

Die Erbauung eines neuen Schulhauses würde allerdings
auch ohne das Gymnasium nicht allzulange auf sich warten lassen;
gewiss aber würden wir zwei Jahre länger warten . Gewiss ist,
wenn das Gymnasium nicht wäre , würden wir das Schulhaus
erst von 1904 auf 1905 bauen , während wir in diesem Falle
schon im nächsten Jahre mit der Erbauung eines Gebäudes be¬
ginnen müssten.

Viel weniger discutierbar ist die zweite Forderung auf voll¬
ständig unentgeltliche Überlassung des Bauplatzes.

Die Gemeinde Wien hat sich seinerzeit schon bereit erklärt,
dem Vereine zur Gründung eines Gymnasiums den erwähnten
Bauplatz zu einem ermäßigten Preise zu überlassen . Die Schätzung
des Bauamtes gierig damals etwas über 110 .000 X , und wir
haben als ermäßigten Kaufpreis 100 .000 X angegeben . Nun ver¬
langt das Ministerium vollständig unentgeltliche , lastenfreie Über¬
tragung des Grundes.

Diese Forderung erschien uns im Stadtrathe nicht discutierbar,

weswegen der Antrag gestellt wird , der Herr Bürgermeister möge
die Güte haben , mit der Regierung wegen Erwerbung des Bau¬
platzes in Verhandlung zu treten . Es ist dem Herrn Bürger¬
meister zu wiederholtenmalen gelungen , bei solchen Anlässen , wo
es sich um die Errichtung von Mittelschulen handelte , noch ein
Letztes zu Gunsten der Gemeinde Wien zu erwirken . Wollen wir
hoffen , dass dies auch hier der Fall ist . Die Opfer , welche die
Gemeinde Wien hier bringt , um die Mittelschulmisöre in Wien
zu beheben , sind sehr groß , und es ist dringend nothwendig , die
Bevölkerung darauf aufmerksam zu machen , dass der Staat be¬
harrlich seine Pflicht , Mittelschulen in Wien zu errichten , vernach¬
lässigt und vielmehr versucht , alle Lasten der Gemeinde Wien auf¬
zubürden.

Ich bitte Sie , im Interesse der Bevölkerung um die An¬
nahme der auf Beilage 281 enthaltenen Anträge.

Rice - Bürgermeister Pr . Reumayer : Herr Gem.-Rath
Sebastian Grünbeck!

Kem .-Raiö Sebastian Hriinbeck : Sie sehen ans dem
Referat , welche Opfer die Gemeinde Wien xuneto Mittelschulen
neuerdings bringen soll , und wie kostspielig es ist, nur eine ein¬
zige Mittelschule zu errichten . Es wird hier verlang :, dass wir
bis zum Jahre 1906 die Localitäten überlassen . Überdies wird
noch verlangt , dass wir den halben Bauplatz — selbverstäudlich
umsonst — hergeben . Meine Herren ! Das sind Forderungen , die
man eventuell für irgend eine kleine Provinzstadt stellen kann,
aber für die Reichshaupt - und Residenzstadt , die an Steuer¬
leistungen so viel leistet , ist die Schraube doch etwas zu hoch an¬
gesetzt. Ich muss es sehr bedauern , dass wir leider in den sauren
Apfel beißen müssen . Warum ? Weil wir Versäumtes nachholen
müssen ; weil in Wien die Zahl der Mittelschulen in gar keinem
Verhältnisse gegenüber anderen Städten ist . Ich will da nur auf
unser liebes Prag Hinweisen : Prag hat 29 Mittelschulen und
Wien hat 32 Mittelschulen . Das gilt von den Mittelschulen , den

Gymnasien und Realschulen . Noch viel ärger ist das Verhältnis
bei den Staatsgewerbeschulen . Heuer haben sich in Wien hiefür
300 Schüler gemeldet und nur 65 , glaube ich, fanden Ans-
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»ahme ! Sie können sich denken , meine Herren , wie viele hoff
nungsvolle Jünglinge zniückgcwiesen winden , wie viele Kräfte
dadurch gerade dem Gewerbcstaiide entzogen werden . Man sagt
zwar immer , der Gcwerbcstand wird , weiß Gott , wie unterstützt.
Ich sage Ihnen aber das , dass er von der hohen Negierung kcme
Unterstützung findet.

Nicht eine , sondern nnhrcre Staatsgewerbeschulen sind in
Wien nvthwendig zur Bildung und Festigung des Gewerbes . Sic
wissen ja , meine Herren , wenn Sie in eine große Fabrik kommen,
sehen Sic Ausländer als Werkführer , Ausländer haben die tech¬
nische Leitung . Warum ? Es ist selbstverständlich . Die Fabriken
müssen ihre ausgezeichneten Kräfte von Deutschland beziehen , weil
in Wien zn wenig allgemeine Bildung in gewerblicher Beziehung
vorhanden ist. Ich weiß , dass wir wahrscheinlich werden lange
warten müssen , bis wir wieder von der Verstaatlichung einer
Mittelschule hören werden , ich muss daher die Gelegenheit ergreifen
n » d heute mein Bedauern darüber aussprechen , dass cs der Finanz¬
minister ist, der die Streichung voinimmt ; denn dieser und nicht
etwa die Unterrichtsverwaltnng ist es , welcher Schwierigkeiten
macht.

Die Unterrichtsoerwaltung hat schon vor 14 Jahren einen
größere » Betrag für die Errichtung einer Staatsgewerbcschnle
eingestellt , aber die Herren Finanzministcr , wer immer — ich
glaube , auch beim jetzigen wird cs so sein — streichen immer.
Auf diese Weise wird dem Gewerbe nicht das geboten , Was ihm
geboten werden soll und muss.

Daher ist es , meine Herren , wie ich glaube , an der Zeit,
dass wir endlich einmal energisch fordern , was wir zu fordern
eigentlich berechtigt sind . Ich war als Obmann der zn errichtenden
Staatsgcwerbeschule bei Seiner Excellenz dem Herrn Finanz-
minister . Er hat uns natürlich auf die liebenswürdigste Weise
empfangen und gesagt : Ich bitte , einstellen soll die Unterrichts-
verwaltnng . Ich habe ruhig gesagt : Sie , Herr Finanzminister,
streichen halt dann wieder ! Wie wir dann bei der Unterrichts-
Verwaltung waren , hat man uns gesagt : Wir stellen ja ein und
sehen die Nolhwendigkeil auch ein ; aber von Seile des Finanz¬
ministeriums wird gestrichen.

Selbstverständlich , für Schulen hat man dort immer wenig
Geld . Wir geben in Wien für Schulzwccke 7 Millionen ans
und für das ganze Reich werden 14 Millionen ausgegeben . Das
ist gar kein Verhältnis . Es ist sehr traurig , dass die Gemeinde
Wien so große Opfer bringen muss . Ich will hoffen , dass in
nächster Zeit eine Vorlage kommen wird , nach welcher eine genügend
große Staalsgewerbcschule für Wien errichtet werden soll . Es ist
höchste Zeit , dass endlich für die tüchtige Heranschulnng des Ge-
werbsmanncs etwas geschieh ' . Den einen Wunsch habe ich. (Beifall
links .)

N >ce-Würgermeist,r Zr . Neumayer : Herr Gern .-Rath
Ziffer er  pro!

Hem .-Math Ziffer« : Die Klagen bezüglich der Unterrichts-
Verwaltung sind keine neuen . Die Anforderung wegen Überlassung
eines Bauplatzes scheint eine Schablone zu sein . In kleineren
Provinzstädten , wo die Gründe keinen oder einen geringen Wert
haben , und wo durch eine Erbauung der Schule die Nachbarschaft
gewinnt , ist die Forderung eine billige . Anders steht die Sache
in Wien . Zur Ergänzung der Ausführungen des Herrn Referenten
möchte ich aber Folgendes bemerken . Nachdem wir den ermäßigten
Baupreis für den Bauplatz fixiert haben , hat es sich hcraus-

gestellt , dais der Bauplatz um einige hundert Quadratmeter größer
ist, und , trotzdem wir in Kenntnis dieses Umstandes sind , so sind
wir doch beim urspriingllch .n Preise geblieben , um unser Ent¬
gegenkommen zu zeigen . Es ist ein sehr großes Opfer , dass von
uns verlangt wird , dass wir die Schule schon jetzt bauen , die
vielleicht sonst erst in einer späteren Zeit nothwcndig wäre.

Was min den Punkt 3 betrifft , so glaube ich, dass hier ein
Übersehen stattgefnnden hat.

Es heißt da ( liest ) :
„Der Bürgermeister wird ersucht , mit der Negierung wegen

Erwerbung eines Bauplatzes zum Zwecke der Erbauung eines
Gymnasiums in Verhandlung zu treten . "

Ich glaube , das ist falsch . Wir haben keinen Bauplatz zn
erwerben , sondern cs kann sich nur darum handeln , dass wir einen
Bauplatz zn überlassen haben , und wir müssen sagen , dass wir
bereit sind , ein Opfer zu bringen , und daher muss Punkt 3
heißen ( liest ) :

„Der Bürgermeister wird ersucht , mit der Negierung wegen
entgeltlicher Überlassung eines Bauplatzes zum Zwecke der Er¬
bauung dieses Gymnasiums in Unterhandlungen einzutreten . "

Denn unter keinen Umständen kann uns zugemuthet werden,
dass der Bürgermeister für die Staatsverwaltung einen Bauplatz
erwerbe . Das ist dasjenige , was wir ausdrücklich perhorrescicren,
weil wir sagen , die Negierung hat den Bauplatz beizustellen , nicht
wir . Es kann sich nur darum handeln , dass der vorher bestimmte
Platz von dem Bürgermeister der Staatsverwaltung überlassen
wird . Wir wollen ja betonen , dass der Platz unter keinen Um¬
ständen umsonst überlassen wird . Es muss also heißen „ entgeltliche
Überlassung " .

Ich bitte also um Annahme dieser Änderung des Alinea 3.

Nice -JUirgermeister Dr . Neumayer : Es ist niemand mehr
vorgemerkt . Der Herr Referent  hat das Schlusswort.

Meferent : Ich bin mit dem Anträge Zi fferer  einver¬
standen , weil er den Verhältnissen entspricht.

Nice -Aürgermeikler Zr . Neumayer : Wir werden abstimmen.
Zum 1 . und 2 . Absatz ist eine Einwendung nicht erhoben

worden . Die Herren , welche diese Absätze annehmen , wollen die
Hand erheben . ( Geschieht .) Diese Absätze sind angenommen.

Zum Absatz 3 beantragt Herr College Zisserer,  dass es
statt „ wegen Erwerb ng eines Bauplatzes " heißen soll „ wegen
cntgelllichcr Überlassung eines Bauplatzes " .

Ich bitte diejenigen Herren , welche Absatz 3 in dieser ab-
gcänderten Fassung annehmen wollen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Absatz 3 ist in dieser Fassung angenommen  und
die Sache erledigt.

Beschluss : 1. Es wird principiell genehmigt , dass der Bau
einer Doppel -Volksschule auf dem mit den Gemeinde-
ralhs -Beschlüsscn vom 26 Mai 1899 , Z . 5298 , und
vom 20 . Juni 1899 , Z . 5738 , augekauften Baugrunde
in der Haizingergasse , XVIII . Bezirk , bereits im
Jahre 1902 in Angriff genommen und derart gefördert
werde , dass diese Schule mit Beginn des Schuljahres
1903/04 der Benützung übergeben werden kann.

Zu diesem Zwecke ist in das Budget pro 1902
der Betrag von 200 .000 X als erste Baurate cinzn-
stellen und das Stadtbauamt zu beauftragen , ehestens
eine Projectskizze für den neuen Schulbau unter An«

9
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gäbe der approximativen Kosten für Bau und Ein¬
richtung vorzulegen.

2 . Es ist dem k. k. n .-ö. Landesschulrathe mit

Beziehung auf seinen Erlass vom 4 . August 1901,

Z . 9446/L . -S .-N ., unter Wahrung des Standpunktes,
dass die Gemeinde Wien hiezu in keiner Weise ver¬

pflichtet sei, zu berichten , dass die Gemeinde sich rechts¬
verbindlich bereit erkläre , für das im XVIII . Wiener

Gemeindebczirke zu errichtende k. k. Staatsgymnasinm

geeignete provisorische Localitätcn auf die Dauer von
vier Jahren , d. i. vom 1. September 1902 bis
31 . August 1906 unentgeltlich bcizustellen , dass sie
aber die angeforderte unentgeltliche und lastenfreie

Übertragung der ihr eigenthümlichen Baustellen Einl-

Z . 143 Wcinhaus , Einl .-Z . 1886 , 1899 und 1900
Währing im Ausmaße von zusammen 1974 96 in?
in das grnndbücherliche Eigenthum des Staates , sowie

überhaupt die Erwerbung eines Baugrundes für das
gedachte Gymnasium ans ihre Kosten ablehne.

3 . Der Herr Bürgermeister wird ersucht , mit der
Negieiung wegen entgeltlicher Überlassung eines Bau¬

platzes zum Zwecke der Erbauung dieses Gymnasiums
in Unterhandlungen einzutreten.

30 . Weferent Hem.-Rath Gomoka: Zur Zahl 1491 liegt
ein Antrag des Herrn Gem .- Rathcs Dr . Neisch,  sowie auch

Interpellationen vor , welche das Verhältnis der Gemeinde Wien

zum Deutschen Schnlvereine betreffen . Dieses Referat bietet

Gelegenheit , neuerdings das Verhältnis der Gemeinde Wien zum

Deutschen Schulvereine zu besprechen , was ja schon aus dem

Grunde nützlich ist, weil die Herren , welche im Deutschen Schul¬

vereine maßgebend sind , wiederholt beliebt haben , der Haltung
der Gemeinde Wien Motive zu unterschieben , die ich als Referent

entschieden zurückweisen muss.
Durch den Gemeinderaths -Beschlnss vom 17 . Mai 1898

wurde dem Deutschen Schulvereine von uns sozusagen ein

Ultimatum gestellt , gemäß welchem wir unsere Haltung cinrichten

sollten . Der Beschluss lautet in seinem zweiten Theile : „ Die

Gemeinde Wien erklärt angesichts der schweren und durch und

durch ungerechtfertigten Beleidigung , welcher die Gemeinde Wien

in der letzten General -Versammlung des Deutschen Schulvercincs

ausgesetzt wurde , ihren Austritte aus dem Vereine und muss es

dem Vereine überlassen , der Gemeinde jene Satisfaction zu ge¬

währen , welche cs der Stadt Wien ermöglicht , dem Vereine wieder

beizutrUen . "
Meine Herren ! Welcher Art war nun die Beleidigung , von

welcher hier gesprochen wird ? In unserer raschlebigen und schnell

vergessende » Zeit ist es nothwendig , darauf zurückzukommen . In
den Satzungen des Deutschen Schulvereiues war seit seiner

Gründung der 8 32 so stilisiert , dass das Vermögen des Vereines

im Falle seiner Auflösung der Stadt Wien zufallen soll , von
welcher es dem Vereinszwecke entsprechend verwendet werden sollte.

Wie selbstverständlich , kam diese Stilisierung nicht durch Zufall

und nicht so aus der Luft geflogen in das Statut hinein , sondern

es haben sich seinerzeit die leitenden Persönlichkeiten des Deutschen

Schulvereines um die Zustimmung der Gemeindeverwaltung zu

dieser Stilisierung sehr lebhaft bemüht . (Hört ! Hört !) Bei dieser

Fassung blieb es nun bis zur Hauptversammlung im Jahre 1897.

Ju dieser Peisammlnng wurde nach dem Berichte des „ Fremden-

blatO vom 4 . October 1897 Folgendes verhandelt ( liest ) : „ Von

^ der Ortsgruppe Kosten in Böhmen liegt ein Antrag auf Ab-
' ändernng des betreffenden Paragraphen der Statuten in dem Sinne

! vor , dass im Falle der Auflösung des Vereines das Vermögen

desselben nicht mehr der Stadt Wien zufallen möge . " (Hört!

Hört !) Abgeordneter Wolffart  ergreift zu diesem Punkte das Wort
und sagt : „ Das Wien , das deutsche Wien , welches berufen ist,

^ der Brennpunkt der nationalen Frage in Österreich zu sein , auf
alle Zeit eine Vertretung haben wird , welche dieser hehren Aufgabe

immerdar eingcdenkt sein wird , welche demnach auch der Deutsche

Schulverein im Falle seiner Auslösung zu seinem Nachfolger

berufen kann , ist leider nicht anzunehmen . Unser Wien hat der¬

malen eine Vertretung , welche in ihrer überwiegenden Majorität

nicht national ist " (Hört ! Hört ! — Gelächter ), „ wenn sie sich
auch manchmal mit einem nationalen Mäntelchen umgibt , und die

unserem Vereine geradezu feindselig gegenübersteht . " (Zustimmung .)

„Redner beantragt , im Falle der Auslösung des Vereines haben

jene Functiouäre , welche zu jener Zeit an der Spitze stehen , das

Recht , über das Vermögen des Vereines in zweckmäßiger Weise

zu verfügen . Dieser Antrag wurde mit großer Majorität ange¬

nommen und hierauf die Versammlung geschlossen . "
Es wurden also an Stelle der Gemeinde Wien die letzten

Functiouäre des Vereines substituiert . Die Gemeinde Kosten , deren

Ortsgruppe diesen Beschluss provociert hat , dürfte nur wenigen
Wienern bekannt seui . Kosten ist ein im Bezirke Teplitz in Böhmen

gelegener Jndustrieort von nicht ganz 2000 Einwohnern (Hört!
Hört !), also beiläufig so groß , wie Kagran bei Wien . Diesem

weltberühmten Orte (Heiterkeit ) war es Vorbehalten , die Leitung
des Deutschen Schulvereines auf die nationale Gefahr aufmerksam
zu machen , die von Wien her droht.

Dass die Herren der Centralleitung die rücksichtsloseste Form
wählten , den Wunsch der Ortsgruppe Kosten zum Beschlüsse zu

erheben , darf kaum überraschen . Dem letzten Diener gegenüber

pflegt man so viel Anstand zu wahren ( Sehr richtig !), dass man

ihn darauf aufmerksam macht , wenn gegen ihn etwas im Zuge ist.
Wieviel mehr wäre es hier Pflicht des Anstandes gewesen , der

Gemeinde Wien vorher bekanntzugebeu : „ Es besteht die Absicht,

den bekannten Punkt des Statutes zu ändern , es soll dies aber von

uns ohne Hintergedanken geschehen , deswegen machen wir jetzt die
Gemeinde Wien aufmerksam ; wir danken ihr , dass sie so viele

Jahre hindurch sich dazu hergegeben hat , das Vermögen des

Vereines im Falle seiner Auflösung verwalten zu wollen ."

Die Beschlussfassung geschah aber mit einem Hintergedanken,
und zwar mit einem solchen , der für die Gemeinde Wien eine

schwere Beleidigung beinhaltet . (So ist es !) Den » die Vermnthnng.
cs könnte jetzt oder irgend einmal eine Zeit kommen , wo die

Gemeinde Wien die ihr anvertrauten Gelder oder Fonde nicht

stiftbrief - oder satzungsgemäß verwalten wollte oder könnte , ist so

ungeheuerlich (Sehr richtig !), eine solche Kränkung Wiens , dass

es traurig ist, wenn Wiener nach dieser Provocation selbst

als Privatpersonen dem Deutschen Schulverein noch angehören.

(Beifall .)
Die Stadt Wien ist Verwalterin sehr vieler , ich glaube gewiss

von mehr als hundert Fanden . Diese Fonde dienen den ver¬

schiedensten Zwecken ; es gibt welche , die ausschließlich jüdischen

Zwecken dienen ; cs gibt welche , die ausschließlich christlichen

Zwecken dienen ; cs gibt solche, die nur für Wiener bestimmt

sind ; es gibt solche, die für alle Staatsbürger zugänglich sind;
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niemals aber noch , unter keiner Verwaltung , weder früher noch

jetzt , ist von irgend einer Seite Klage darüber erhoben worden,

dass die Fonde in nicht stiflbriefgeinäßcr Weise verwaltet worden

wären . (Beifall . ) Und auf die Gelder des Deutschen Schulvereines

svllie es die jetzige Gemeindevertretung von Wien , abgesehen haben?

(Gelächter .) Nein , gewiss niemals . Und wer derlei behauptet oder

vermuthet , mit dem soll und darf kein Wiener fernerhin Verkehr

pflegen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Trotzdem , meine Herren , wie entgegenkommend lautete unser
Beschluss vom 17 . Mai 1898 ! Es sollte dem Deutschen Schul-

vcrein Gelegenheit gegeben werden , Satisfaction zn bieten , damit

wir ihm neuerdings als Mitglied beilreten können.

Was thut aber der Deutsche Schnlverein ? Er benützt die

darauffolgenden drei Hauptversammlungen , um die Stadt Wien

neuerdings zn kränken . (Gcm -Rath Bielohlawek:  Auf Com-

mando der „Neuen Freien " !) Am 21 . Mai 1899 fand die Haupt¬

versammlung in Troppau statt . Damals ergriff das Mitglied der

Centralleitung Dr . Victor v . Kraus  das Wort , um nach dem

Berichte der „ Neuen Freien Presse " Folgendes ansznführen (liest ) :

„Das vsficielle Wien und mit ihm ein guter Bruchtheil der

Bevölkerung steht zur Stunde den auf die nationalen Daseins

bedingungen der Deutschen bezngnehmendcu Fragen , wenn nicht

feindselig , so doch theilnahmslos gegenüber . "

Und beim Commerse gedachte derselbe Herr Professor Dr.

v. Kraus  des Bürgermeisters der größten Stadt des Reiches,

der von sich behauptet , dass er ein guter Deutscher sei, und dann

heißt es : „Pfui -Nufe und ironische Heiterkeit der Versammlung"

(Gelächter .)
Am 3 . Juli 1900 fand die Hauptversammlung in Graz

statt . Es scheint Sitte zn sein , dass bei jeder Hauptversammlung

ein andcres Mitglied der Central -Leitung losgelasscn wird (Heiter¬

keit) , um das gewiss nicht beneidenswerte Amt zu üben , über die

Stadt Wien herzufallcn . In Graz übte dieses Amt Herr Doctor

Groß,  und zwar mit den Worten ( liest ) : „ Wir rechnen in

diesem schweren Kampf auf euere Mitwirkung , namentlich auf die

deutsche Vorbnrg Graz . (Lebhafte Zustimmung .) " „ Unsere „ deutsche"

Ncichshanplstadl " — unter Apostroph — „ (Psni -Nufe im Publicum ) "

Hört ! Hört !) „ hat ihre nationale Pflicht schnöde verletzt

(Neuerliche Psni -Nufe ) , ihre nationalen Vorrechte mit Füßen

getreten . Hiedurch ist die Nolle , die der Landeshauptstadt Graz

znkommt , eine noch bedeutungsvollere . " (Gelächter .) Bei dieser

Gelegenheit , meine Herren , sei mir eine Zwischenbemerkung ge¬

stattet . Die mit so vielen Pfui -Nufcn in Graz bedachte Stadt

Wien hat nichtsdestoweniger in diesem Jahre der mit so lebhaften

Beifall bedachten „ deutschen Vorburg Graz " zur Abhaltung des

Sängcrfcstcs . welches im nächsten Jahre in Graz staltfindcn soll,

den Betrag von 4000 L bewilligt (Hört ! Hört !) und damit

neuerdings gezeigt , in welcher Weise opferwillig die Stadt Wien

grgeuüber allen nationalen Bestrebungen ist . (Beifall .)

Ende September d. I . fand in Brünn die Hauptversammlung

statt . Bei dieser Hauptversammlung ergriff zur Abwechslung Herr

Dr . Weitlof  das Wort . (Gelächter .) Wie er gesprochen hat , ist den

Herren noch bekannt . Beim Commers sprach als letzter der Führer

der Deutschen in Nordmähren — ich glaube , er nennt sich so —

Herr Hermann Brass,  um die „ Los -von -Nom " -Bewegung im

Deutschen Schnlverein in Fluss zu bringen . Nun , meine Herren,

wenn ein wahrhaft nationaler Verein sich auf solche Abwege begibt,

dann haben alle Deutschen in Österreich , alle Deutschen , ohne

Parteiunterschied nämlich , mit ihm nichts mehr zu schaffen (Sehr-

richtig !), sondern nnr solche, auf deren Zustimmung Herr Brass

und die mit ihm Verbündeten rechnen . (Beifall .)

Was aber die Vorwürfe betrifft , cs hätte die Stadt Wien

wenig für die Förderung des nationalen Gedankens geleistet , so

sei mir doch gestattet , einen Vergleich zwischen einst und jetzt zu

ziehen . Einst war alles , was für nationale Zwecke verausgabt

wurde , eben die Subvention für den Deutschen Schnlverein , sonst

nichts . (Hört ! Hört !) Seitdem wir hier berathen und beschließen,
werden von uns alljährlich ausgcgeben : An den nationalen Schutz¬

verein „ Südmark " 500 fl ., an den „ Bund der Deutschen in

Böhmen " 200 fl ., an den „ Bund der Deutschen Nordmährens"

100 fl . (Bürgermeister : Das ist der Brass !), an den Verein

„Nordmark " 200 fl ., an den „ Deutschen Volksgesangverein " 200 fl.

Überdies wurde im Jahre 1897 der Betrag von 1000 fl für die

Gründung und Erhaltung des Deutschen Studentenheims in Cilli

bewilligt ; wir haben ferner für die Abbrändler eines deutschen

Dorfes in Galizien einen größeren Betrag ansgeworfen , um auch

diese, im fernstcn Osten des Reiches wohnenden Deutschen der

Mithilfe ihrer Volksgenossen theilhaflig werden zu lassen . Wir

haben für die dcuische Gewerbeschule in Hohenstadt 500 fl.

(Bürgermeister : Das ist auch derBrass !), und endlich im

Vorjahre für d e deutsche Schule in Abbazia 200 L hinans-

gegebe » . Sie sehen , meine Herren , die Reihe jener Beträge , mit

welchen wir unseren Volksgenossen hilfreich beigesprungen sind , ist

eine große und die Summe keine unbedeutende . Wer uns nun

angesichts dessen vorwirft , dass wir unserer nationalen Pflicht

nicht eingedenk sind , und wer dies insbesondere dann Ihnt , nach¬

dem vor uns eine Gemeindevertretung hier war , weiche für alle

die jetzt angeführten Zwecke nicht einen Kreuzer Gelv hatte , der

spricht bewusst die Unwahrheit und der verleumdet die Vertretung

dieser Stadt in bewusster und niedriger Weise . Als im Jahre

1897 dasselbe Referat hier verhandelt wurde , schloss Herr Doctor

Brix  seine Ausführungen mit folgenden Worten : „ Wenn Sie

heute den Austritt beschließen , so kann uns das recht sein , denn

Sie graben damit weiter ihr eigenes Grab , in das Sie hinein-

stürzcn werden ; begehen Sie nur eine solche Thorheit nach der

anderen , das kann uns von unserem Standpunkte nur freuen . "

(Gern .-Rath Bielohlawek:  Jüdischer Standpunkt !)

„Sie werden damit den Deutschen Schulverei » nicht um¬

bringen ; die nationale Kraft wird dem Deu schen Schnlverein die

1000 fl . reichlich ersetzen ." (Hört ! Hört !) Diese stolze Voraus¬

sagung ist nicht in Erfüllung gegangen , vielmehr sind die Ein¬

nahmen des Deutschen Schulvereines bedeutend zurückgegangen,

was immerhin als Symptom dafür gelten darf , dass weite Kreise

des deutschen Volkes das brüske Vorgehen dieses Vereines gegen¬

über der Stadt Wien missbilligen . (Sehr richtig !)

Es erscheint sohin , meine Herren , der von mir namens des

Stadtrathes gestellte Antrag nach allen Seiten hin wohl be¬

gründet und ich ersuche » m dessen Annahme.
Pice Bürgermeister Pr . Weumayer : Herr Gem.-Ralh

Dr . Reisch  contra.
Hem.-Path Dr. Peisch : Es hat lange gedauert, bis der

Stadlrath dazu gelangt ist, den Antrag , den ich im November

vorigen Jahres mit mehreren Genossen hier eingebracht habe , hier

vorznlegen (Rufe : Er ist eingehend studiert worden !) , und es hat

einiger Interpellationen und Urgenzen bedurft , damit dies endlich

geschehe. Es ist bei der Behandlung dieses Antrages im Stadt-
3'
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ralhe jene Gepflogenheit nicht eingehalten worden, die der Bürger¬
meister seinerzeit in Aussicht gestellt hat, dass der Antragsteller aus
dem Genieinderaihe bei der Verhandlung im Stadtrathe über
seinen Antrag beigezogen wird. Ich bin auch überzeugt, dass
meine Beiziehung zu dieser Siadtraths-Sitzung eine wesentliche
Änderung der heute vorliegenden Anträge wohl nicht hervor-
gernfcn hätte. (Gelächter und Rufe: So ist es !)

Ich begrüße de» Referenten als denjenigen, der vor3'^ Jahren,
wenn auch blutenden Herzens, wie er versichert hat, es dahin ge¬
bracht hat, die Stadt Wien aus der Reihe der Mitglieder des
Deutschen Schnlvercines herausznführcn. (Rufe: Das war sehr
gut!) Er hat damals erklärt, in Übereinstimmung mit Herrn Dr.
Wähn er und Dr. Mahre der , dass er sehr ungern diese Frage
berühre, weil sie anerkennen, dass in nationalen Dingen Einigkeit
noththue. (Rufe: Ist sehr richtig!) Nun gestatten Sie mir, Ihnen
zu erklären, dass dieser höchst bedauerliche Antrag, der heute vor-
gclegt wird, allerdings ein Faustschlag ist, aber ein Faustschlag
ins Gesicht der Gemeinde Wien und nicht des Deutschen Schul¬
vereines. (Widerspruch.) Die Begründung dieses Antrages ist
eine höchst fadenscheinige, welche gar nichts aufgebracht hat ; das
erhellt aus den Ausführungen des Referenten. Der Referent hat
nichts gemacht, als die alte Geschichte, den alten Kohl wieder auf¬
gewärmt. (Widerspruch und Unruhe.)

Aice-Nürgermeister Dr. Meumayer: Ich möchte bitte»,
Herr Gern.-Rath Dr. Reisch . . .

Hem.-Hlath Dr. Wechansky: Er hat doch gar nichts gesagt,
was unanständig wäre; „alter Kohl' ist doch keine Beleidigung.
Ich bitte Sie, Herr Dr. Lueger,  führen Sie doch den Vorsitz,
er kann ja nicht den Vorsitz führen. (Unruhe.)

Kice-Aürgenneister Dr. Aeumayer: Ich bitte um Ruhe!
Hem.-Wath Dr. Hleisch: Also, ich sage, dass die Begründung

eine vollständig fadenscheinige ist.
Wenn der Herr Referent von muthwilligen Kränkungen, Ver¬

höhnungen und Schmähungen, die seit dem Jahre 1897 statt¬
gefunden haben, spricht, so ist das eine kolossale Übertreibung
und ist lächerlich. (Widerspruch.)

Es ist vor allem zu bemerken, dass die Darstellung, welche
der Herr Nefe ent von der General Versammlung des Deutschen
Schnlvercines vom Jahre 1897 gegeben hat, eine in vielen
Punkten zu korrigierende und unrichtige ist. (Referent:  Sie
ist aus dem „Fremdenblatt" vorgelesen worden!)

Ich habe hier de» Origiualbericht Aus diesem ergibt sich,
dass der fragliche Antrag wegen Änderung der Statuten durchaus
nicht von der Gemeinde Kosten, bezüglich deren der Referent sich
Mühe gegeben hat, ihre Localisierung und Bevölkcrungszisfer
herauszubringen, allein ausgegangen ist, sondern von einem Dutzend
Ortsgruppen. Es sind dies Kolleschowitz, KostewStrahl, Polaun,
Proßnitz (Rufe: Pollak!) — wir haben das Deutschthum auf¬
recht zu erhalten, gleichviel, von wem das Geld kommt; von
Deutschen wird es jedenfalls kommen, Tschechen werden das Geld
nicht geben — ferner Teplitz, Schlan, Mariaschein, Grottau,
Welchan, Neichenberg. Jserihal und Troppau. Troppan werden
Sie wohl als eine deutsche Stadt anerkennen!

Bei der Begründung hat es dem Herrn Referenten beliebt,
diejenigen Beispiele anzuführen, welche Dr . Wolffart  als
Referent angeführt hat, und welche zur einstimmigen Annahme,
nicht zu einer Majoritäts-Annahme geführt haben.

Diese Beispiele waren der Hinweis darauf, dass die Stadt
Wien Mitglied des Vereines seit seinem Vcstaiid: war und dass
sie dennoch jetzt zur Zahlung des Jahresbeitrages per 1000 fl.
nicht in Güte veranlasst werden könne.

Weilers wurde Folgendes vorgebracht: „Wir haben daher
an de» damalige» Bürgermeister Strobach  ein Schreiben
gelichtet, welches bis zur Stunde nicht erledigt ist.

Auch im Jahre 1897 wurde es nicht erledigt, auch im Jahre
1898 nicht; sondern erst im Jahre 1898, verbunden mit dem
Austritts-Anträge, wurde nachträglich mit Mühe und Noth diese
Flüssigmachungangeordnet."

Es ist auch dem vorangegangen, dass der gegenwärtige Herr
Bürgermeister Dr. Lueger  damals als Vicc-Bürgermeister die
Begrüßung der früheren Hauptversammlung in Wien unterlassen
hat, dass er hier interpelliert wurde und darauf die Antwort
gegeben hat: „So wie man in den Wald hiucinruft, so schallt es
zurück." (Ruf: Sehr richtig! Bravo! Sehr gut!) Also, die Be¬
leidigungen des Deutschen Schulvereines sind von der Gemeinde
Wien ausgegangen. (Lebhafter Widerspruch.)

Ich habe Ihnen jetzt den Beweis erbracht. Wenn Sic dem
widersprechen, dann wissen cs die Herren nicht. Im Jahre 1897
hat es das nicht gegeben, erst nachdem die Beitragsleistung hier
verweigert worden war, ist dieser Antrag von den Ortsgruppen
gekommen. Dann erst hat mau, und zwar mit vollem Recht,
gesagt: Wenn eine so hervorragende Gemeinde, die erste deutsche
Stadt des Reiches, uns den Pflichtgulden, denn mehr sind jene
1000 fl. nicht, die Wien damals als Beitrag gezahlt hat, nicht
zahlt, so verdient diese Stadtvertretuug dann u cht, dass der
Deutsche Schulverein. . . (Lärmende Unterbrechung.)

So ist die Geschichte! (Rufe: Furchtbar! — Heiterkeit.)
Alle Citate und Äußerungen, welche der Herr Referent gebracht
hat, sind lauter Citate aus einer Commersredc, für welche die
Vereinslcituug niemals verantwortlich ist. (Ah! — Heiterkeit und
Händeklatschen.) Dasjenige, wofür eine Vereiusleitung verantwortlich
gemacht werden kann, sind die Äußerungen, die von der Vereins¬
leitung officiell in der Jahresversammlungabgegeben werden.
Und nun komme ich darauf, dass hier gesagt wird: „muthwilllge
Verhöhnung, Schmähung". Ich bringe Ihnen den Wortlaut der
Erklärung, die Dr. Weitlof  im September 1899 in der Ver¬
sammlung von Brünn abgegeben hat, auf welche eiuzugehen der
Herr Referent nicht für gut befunden hat, weil sie ihn widerlegt,
weil er aus dieser Erklärung des Dr. Weitlof  finden wird,
dass er in der gemäßigtesten und ruhigsten Weise, nichts weniger
als verhöhnend und schmähend, sondern nur bedauernd gesprochen
hat. (Widerspruch.) Er hat also erklärt. . . (Nus: Wir sind nicht
neugierig!) Wenn Sie nicht neugierig sind, so gehen Sie hinaus
und lasse» Sie mich reden. Dr. Weitlof  hat erklärt, über die
Frage, wie sich Wien zum Deutschen Schulverein verhält: „In
der Bevölkerung selbst haben wir einen zweiten Freund. Was die
Haltung der dermaligen Mehrheit der Stadtverwaltung anbelangt,
so wird die Frage gestellt, ob dieselbe ihre Pflicht und Schuldigkeit
gegen das deutsche Volk erfüllt. Diese Frage kann sich jeder von
Ihnen selbst ebensogut beantworte», wie die Vereiusleitung. Das
wissen alle. Was aber speciell den Schulverein betrifft, so hat die
Gemeindevertretung den seinerzeit zurückgezogenen Betrag nicht
mehr erneuert. Der in dieser Angelegenheit von Freunden unserer
Sache und deutsch gesinnten, in der Minderheit befindlichen Mit-
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glieder der Gemeindevertretung gestellte Antrag ist bisher mit der

geschäftsordiumgsmäßigen Verschleppung nicht zur Verhandlung
gelangt . "

Wo ist ein Wort der Schmähung , der Verhöhnung ? Die

Wahrheit ist gesagt worden . (Zustimmung links . — Widerspruch
rechts .) Die Wahrheit ist es , dass Sie den Beitrag verweigert
haben , ausgetreten und Ihrer nationalen Pflicht nicht eingedenk
sind , welche jede letzte deutsche Gemeinde erfüllt , den Pflichtgulden
zu leisten für den Deutschen Schulverein.

Es ist daher gewiss ein sehr bedauerlicher Antrag , den Ihnen

der Referent vorlegt und noch bedauerlicher ist die Maske , hinter
die er sich versteckt hat , indem er zum Schlüsse in großartiger

Verhimmelung die deutschen Leistungen unserer Gemeindevertretung
hervorhebt . Es ist kolossal . Ich habe gestaunt über diese Auf¬
zählung . Es ist riesig gewesen . Er hat angeführt : 500 fl . für die
„Südmark " , dann wieder 200 , dann 100 fl ., 200 fl , wieder 200 fl,

das ist zusammen 1200 fl . , dann für Cilli 1000 fl . Das ist doch

gewiss viel . (Gelächter und Zwischenrufe links .) Ich habe diese
Großthalen , mit denen der Herr Referent sich gebrüstet hat , zusammen-
gezählt und habe herausgebracht 2700 fl . (Referent:  Für ein

Jahr !) Das glaube ich nicht . (Referent:  Ja , für ein Jahr!

— Beifall und Händeklatjchen links .) Das ist kolossal . Vom
Jahre 1894 bis zum Jahre 1897 war der Jahresbeitrag der Ge¬
meinde 1000 fl . und eine Subvention von 2000 fl . Das macht
3000 fl . jährlich für den Deutschen Schulverein , und heute brüsten

Sie sich mit den 2700 fl . für alle übrigen Vereine . Dan » sagen
Sie , in jener Zeit wurden diese anderen Vereine nicht unlei stützt.

Diese anderen Vereine und Bunde sind zumeist erst aus¬
gewachsen , und cs ist gewiss viel voriheilhafter für die Actions-
thätigkeit , wenn ein solcher wohloiganisiertcr Verein , wie der
Deutsche Schulderem , in allen Gegenden , wo Deutsch -Österreicher
bedroht sind, im Süden und Norden seine wohlorganisierten An¬

stalten hak, und ich kann Ihn .» sagen , dass diese sämmtlichen auf-

gczählten nationalen Schutzvereiuc , für deren Unterstützung ich
Ihnen ja auch dankbar bin , weil ich als Deutscher fühle und em¬

pfinde , dass sie unterstützt werden sollen , zusammen nicht die

Hälfte von dem aufbringcn , was der Deutsche Schnlverein an
Mitteln aus allen Ländern anfbringt . Was soll dieser Aufputz,

dieser phrasenhafte Aufputz , dass Sie die nationale Noch zu unter¬
stützen jederzeit bereit sind?

Aber dasjenige , was am nächsten liegt , was die best¬

organisierte Schutzwaffe für die Deutschen Österreichs ist — das

ist der Deutsche Schulverein . (Ruf : Judenschutzverein ! — Vice-

Bürgermeister Dr . Neumayer  gibt das Glockenzeichen .) Ver¬
lassen Sie sich darauf , dass eine Zeit kommen wird , und man
wird in der Geschichte des deutsche » Volkes in Österreich ein

Capitel lesen, dass da eine wunderbare Organisation geschaffen
wurde , welche durch Decennien in gleicher Kraft erhalten wurde,

welche Generationen Deutscher in Österreich erhalten hat , welche
verloren gegangen wären , welche der Slavisieruug und Verwälschung
anheimgefalleu wären , wenn nicht der Deutsche Schnlverein

seine Hand schützend darüber gehalten hätte , und wenn er nicht
die deutsche Muttersprache erhalten hätte , das theuerste Gut des
deutschen Volkes . (Unruhe . — Vice -Bürgermeister Dr . Neu-

m ayer  gibt wiederholt das Glockenzeichen .) Man wird aber auch
auf der anderen Seite dieses Capitels lesen von der größte»

deutschen Stadt , die sich vom Deutschen Schulvereine abge-
wendct hat zu ihrer eigenen Schande , und wenn Sie nur einen

Funken Nationalgefühl in Ihrer Brust haben , so verwerfen Sie
diesen Antrag des Referenten ( Gelächter ) , welcher bestimmt ist,
für die Stadt Wien in nationaler Beziehung eine Schmach , einen

Schandfleck zu bilden , nnd nehmen Sie meinen Antrag unver¬
ändert an , welcher dahin lautet : die bisher verfallenen und durch

den Austritt nicht zur Liquidierung gelangten Beiträge pro 1898,
1899 und 1900 dem Deutschen Schulvereine zuznführen . Ich
bitte Sie : Sie werden dadurch die Ehre Wiens retten . ( Beifall

rechts . — Widerspruch links .)
Pice -Mürgermeister § r. Weumayer: Herr Gem.-Nalh

Dr . Ncchansky  contra!
Hem.-Hkath I)r. Aechansky : Es wundert mich, dass der

Herr V >ce-Bürgermeister von den Bestimmungen der Geschäfts¬
ordnung keinen Gebrauch macht , dass je ein Pro - und Contra-
Redner abzuwcchscln haben ; soviel ich weiß , sind ja auch drüben
Redner gemeldet . (Rufe : Bis sich einer meldet !) Sie sind bereits
gemeldet . (Rute : Das kann man incht constatieren !) Ja , ich habe

den Zettel gesehen , wo die Herren Gcm .-Näthe Dr . Wesselsky
nnd Bielohlawek  vo >gemerkt sind . Es sollte demnach » ach

der Geschäftsordnung ein Pro -Redner sprechen . Nun , mir ist nicht

viel daran gelegen , obwohl ich weiß , dass dann die Herren Dr.
Wesselsky  und Bic lo  h l aw ek  über uns herfallen werden.

(Unruhe .) Die Herren haben halt nicht gerne , dass man Ihnen
antwortet , es ist ein Gefühl der Schwäche , das Sie damit bekunden.
(Widerspruch .)

Also meine Herren , wir haben da wieder einen so gewundenen
und verschnörkelten Antrag , wie es das Schicksal des Herrn St .-

Ralhes Tomola  ist , solche Anträge zu vertreten . Wenn es in
der deutschen Sache , sagen wir in Bezug aus Graz oder Brünn
oder eine andere Stadt , gilt , einen Antrag zu stellen , der den
Pelz waschen , aber nicht nass machen soll , so vertritt ihn Herr
St .-Rath Tomola (Ruf : War sehr gut !) in sehr salbungsvoller

Weise Meine Herren , schauen Sie , schützen Sie doch nicht vor,
dass die Kränkungen und Beleidigungen in den Vollversammlungen
des Deutschen Schulvereines die Ursache der Feindseligkeit gegen

den Verem sind . ( Ruf : Gewiss !) Das kann nur jemand sagen,
der ein Neuling im Gemeinderathe ist , derjenige , der aber

längere Zeit im Gemeinderathe ist , weiß , dass die Feindschaft der
Christlichsocialen gegen den Deutschen Schulverein eine alte ist.

Der Deutsche Schulvernn ist eben nicht ein alter Geliebter,

sondern ein alter Gehasster von Dr . Lueger  und seinem An¬

hänge Ich ward der letzte liberale Referent am Neferententisch
in Angelegenheit des Deutschen Schulvereines . Ich erinnere mich
noch genau au die vehemente Rede , die damals Herr Dr . Gess-
mann  gegen den Deutschen Schnlverein gehalten hat , in welcher

die Christlichsocialen immer nichts anderes gesehen haben , als eine

Partei -Organisation der liberalen Partei (Ruf : Ist sie auch !)
und nichts anderes als Agitationsherde ; das war Ihnen sehr un¬

angenehm.
Die Hauptsache haben eben die Christlichsocialen nie gesehen

und die Hauptsache sehen sie auch jetzt nicht . Aus kleinlicher

Eitelkeit und Empfindlichkeit treten Sie gegen den Schulverein

auf nnd verweigern Sie den Milgliedsbeitrag ; von der Subvention
möchte ich gar nicht sprechen . Sie stehen wirklich auf dem Stand¬

punkt , als wenn Sie dem Deutschen Schnlverein sagen wollten:

Du , Deutscher Schulverciu , sollst alles haben , Subventioueu und

Protectionen , aber falle hier nieder und bete mich an (Gelächter ),
das ist des Pudels Kern , bekehren muss sich einer zu Ihne »,
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dann kann er es haben . Wenn er aber eine Organisation ans
licberalen Grundsätzen weiter erhalten will , dann wird er von

Ihnen verpönt (Ruf : Judcnliberale !), und wenn natürlich Inden
auch noch dabei sind (Gelächter und Zwischenrufe ) , das natürlich

erschüttert den Herrn BieIohlawek  so , dass er es mit seinem
Gewissen nicht vereinbarlich finden könnte , dem Deutschen Schnl-
vereine etwas zu geben . (Gem .-Raih B i el oh l a w e k : Sehr-
richtig !)

Ich sage aber , das ist mir ganz glcichgiltig . Wenn ein 0 » de
deutsch -national fühlt (Lebhaftes Gelächter und Rufe : Das gibt
es nicht !) und Geld dafür hergibt , ist er mir willkommen , wie
jeder , der die deutsche Sache fördert.

Was haben Sie den sachlichen Schöpfungen des Deutschen
Schulvereines vorzuwerfen ? Und was haben Sie jemals ihm

vorgeworfen ? Nichts!
Der Deutsche Schulverein erhält 16 Schulen , er unterstützt

52 Schulen , er erhält 30 Kindergärten . Nun , meine Herren , das
ist eine Leistung , und im nationalen Kampfe kommt es nicht auf
Worte , sondern auf Leistungen an . Wir wissen , die nationale
Frage ist anfgebaut auf der Sprachenfrage . Der ganze Kampf der
Nationalitäten geht um die Sprache , weil es eine ganz natürliche
menschliche Beobachtung ist, dass mit der Muttersprache , die ein
Kind erlernt , es in eine bestimmte Nation , in eine bestimmte
Cultur hineiufällt.

Es wird ein Deutscher , wenn es in Tschechien , im tschechischen
Teuto -Böhmen anfwächst , wenn es vielleicht durch die Verhältnisse
gezwungen ist , von Jugend ans tschechisch zu spreche » , vielleicht
trotz seiner deutschen Abstammung , trotz seiner deutschen Ellern ein
Tscheche . Und umgekehrt wird einer , der von tschechischen Ellern
abstammt und nach Wien ausgewandert ist — diese Beobachtung
können wir doch am Nächstliegenden machen — ein Deutscher.
(Nus : Hawranek und Kubik !) Es wird auch meine Wenig¬
keit citiert.

Ich stamme nicht von tschechischen Eltern ab , sondern von
deutsche » Eltern , und bin auch ein geborener Wiener . Allerdings
leugne ich nicht , dass meine Ahnen in Noschtschalowitz gewesen
sind , einem Orte , der jetzt wenigstens durchaus tschechisch ist . Aber
es ist eben geraume Zeit her , vielleicht hundert Jahre , dass der
Mann , der mein Großvater gewesen ist , von Noschtschalowitz ans¬
gewandert ist.

Die Beobachtung machen wir , auf die Sprache kommt sch
viel an , welcher Nationalität sich einer znwendet . Und da hat
der Deutsche Schulverein den gesunden und richtigen Gedanken
gehabt , an sprachlich gefährdete » Punkten Schulen zu errichten,
damit die Kinder nicht genöchigt werden , vielleicht in eine
tschechische Schule zu gehen und in der tschechischen Schule mit
der deutschen Sprache auch ihre deutsche Nationalität zu verlieren.
Dieser Gedanke ist gesund , das ist ein Gedanke der Realpolitik,
und dieser Gedanke sollte , fern von aller Empfindlichkeit und
Eitelkeit , unterstützt werden . ( Zwischenrufe .)

Nun lhun Sie es aber nicht . Gegen die Schulen können Sie
nichts einwenden und ist auch nie etwas eingewendct worden.
Dass in den Schulen des Deutschen Schulvereines schlecht oder
Schlechtes gelehrt wird , hat niemand behauptet ; höchstens wurde
behauptet , dass diese Schulen nicht kirchlich eingeweiht wurden —
das weiß ich übrigens nicht — und das ist allerdings etwas,
worauf der Herr Bürgermeister großen Wert legt . (Widerspruch . —
Unruhe . ) Das ist richtig . Aber in der Sache selbst ist nie , auch

von den ärgsten Feinden des Schulvereines nicht , die Einwendung
gemacht worden , dass der Deutsche Schnlverein Schulen errichtet
habe , welche ihren Zwecken nicht entsprechen würden , sondern alles

kehrt sich gegen die Vereinsleitung . (Zwischenrufe .) Natürlich!
Die Vercinsleitung war liberal , es waren politische Gegner , und
so ist also ans der sachlichen Frage wie immer von den Christlich¬
socialen eine parteipolitische Frage gemacht worden . (So ist es ! —
Widerspruch .)

Nun schauen Sie , zum Schlüsse sühlcn Sie also die Noth-
Wendigkeit , eine Verbrämung anzufügen und zu sagen : Die Ge¬
meinde hebt neuerdings hervor , mit allem Nachdrucke , dass sie
nach wie vor jederzeit bereit sein wird , deutsche Volksgenossen in
ihrer nationalen Noth zu unterstützen und dass sie diesen ihren
Willen auch jederzeit durch Thaten bekundet hat , dass sie aber ver¬

gegenwärtigen Leitung des Deutschen Schulvereines berechtigtes
Misstrauen entgegenbringen muss . (Zwischenrufe .) Das ist eine
sogenannte Tirade.

Aber sehen Sie , meine Herren , das hätten Sie ja gar nicht
mehr nothwcndig . Sie haben es vielleicht einmal nothwendig ge¬
habt , auch national zu schimmern ( Gelächter ), zu jener Zeit , als
dort ein Winkel war , in welchem eine Gruppe sogenannter deutsch-
nationaler Gemeinderälhe , oder liberal -christlichsocialer — wie soll

ich sie nennen — am besten liberaler Antisemiten , beisammengesessen
ist , eine Gruppe , zu welcher auch der jetzige Referent gehört hat.
Ich weiß , dass diese Gruppe bei den ersten Gemeinderathswahlcn,
ans welchen Sie hervorgegangcn sind , eine Rolle gespielt hat , ja ich
weiß sicher , dass eigentlich dieser deulschnationalen Gruppe die Anti¬
semiten ihren Sieg im 2 . Wahlkörper verdanke ». (Sehr richtig!
— Zwischenrufe .) Allerdings sind dann später die Brüder feindlich
geworden und haben sich getrennt , haben sich geschieden ; daher
haben Sie , meine Herren , cs jetzt gar nicht mehr nothwendig,
national zu schillern und solche Redensarten zu gebrauchen . Sie
haben das nicht nothwendig , denn diejenigen , die Ihnen von dieser
deulschnationalen Gruppe geblieben sind , die sind ganz schwarz,
die sind erzclerical . (Lebhaftes Gelächter .) Nein , meine Herren,
darüber täuschen Sie mich nicht ! Sie können natürlich Ihren
Clericalismns leugnen , aber das ist die Wahrheit . Darüber wird
eine spätere Zeit , ferne von allem Parteigetriebe , richten.

Ich war wirklich neugierig zu erfahren : Was hat denn die
jetzige Gemeindeverwaltung gethan , um die nationale Noth zu
unterstützen und die bedrängten Volksgenossen zu stützen ? Da
haben wir erfahren , dass diese ganze Heldenthat 2700 fl . aus¬
macht . Darunter sind zwei Posten , die deutsche „ Südmark " und das
Studentenheim in Cilli . Das geschah aber auf Veranlassung eines
Mannes , der heute nicht mehr zu Ihnen gehört , der aber einst
ein Mitglied des Gemeinderathcs war , nämlich des jetzigen Ncichs-
raths -Abgeorvneten Prof . Pommer.  Damals haben Sie es dem
Prof . P o m m e r zuliebe gethan , heute werden Sie es wahrscheinlich
nicht mehr bewilligen , weil Prof . Pommer  nicht mehr in Ihrer
Mitte weilt.

Wissen Sie , womit man die nationale Noth der deutschen
Volksgenosscn am klüftigsten unterstützen kann ? Ich sage nicht mit
Geld . Was macht das in dieser für die Deutschen so schweren

Zeit , was spielen die 2700 fl . für eine Nolle ? Gar keine ! Das
ist nicht die Art , wie man den bedrängten deutschen Volksgenossen
helfen kann . Die deutschen Volksgenossen , die bedrängt sind , wohnen
hauptsächlich in Böhmen , Mähren und Schlesien . Wien , Nicder-
östcrreich und Oberösterreich kommen kaum in Bewacht , wir können
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»ns ja sagen , wir sind von der nationalen Noth nicht bedroht,
im Gegentheile , Wien ist noch deutsch und kräftig genug , um die

Böhmen , die eimvandern , zu germanisieren ; der Böhm , der zu

»ns kommt , muss deutsch lernen . (Zustimmung . — Zwischenrufe.
— Unruhe .) So hören Sie doch nur weiter ! Aber in den deutschen

Städten in Böhmen , Mähren und Schlesien befinden sich die
bedrohten deutschen Volksgenossen , und wir hier in Nicderösterreich,
Oberösterreich und Steiermark können zur Unterstützung der be¬

drohten deutschen Volksgenossen eines als das wirksamste thun:
wir sollten Zusammenhalten . Wenn die Deutschen in allen Ländern,
die nicht national bedroht sind , zusammenhallen mit den bedrängten

Deutschen , dann helfen sie ihnen am meisten.
Was thun aber die Christlichsocialen ? Sie schimpfen über

alle deutschen Parteien , außer über sich selbst (Gelächter und

Zwischenrufe ) ; sie selbst sind die Propheten . Sie schimpfen über
die deutsche Fortschrittspartei (Gelächter ), über die deutsche Volks¬
partei , über die Alldeutschen . Alle sind Feinde , oder wie sich neu¬

lich Herr Dr . Gessmann  zart in einer Versammlung aus-

gedrückt hat , alle sind „ Lumpen " . (Gem .-Rath Dr . Gessmann:
Ich habe das gesagt ? Wo ? ) Das werde ich Ihnen gleich sagen.
Im „ Deutschen Volksblatt " , ich bitte , es im vorgestrigen Abend¬
blatte nachzulesen , steht cs , dass Sie sagten : Die Minoritäten,
welche sich bei den letzten Landtagswahlen ergeben haben , sind

sehr leicht erklärlich , denn die Wähler denken sich : Es ist ja

alles eins , ob ich den Lumpen wähle oder einen anderen . (Gem .-
Nath Dr . Gessmann:  Das habe ich nicht gesagt ! Das ist

wirkich eine echt jüdische Verdrehung ! — Lebhafte Unruhe .)
Wce -Mürgermeister Dr. Wenmayer (unterbrechend) : Ich

bitte Herr Dr . Nechansky . . . (Gem .-Nath Dr . Nechansky
will fonfahrcn .) Ich bitte , wenn ich spreche , zu schweigen . Für
den eben gehörten Ausdruck , welchen Sie mit Bezug auf die

Person des Herrn Dr . Gessmann  sich erlaubt haben , rufe ich
Sie zur Ordnung!

Hem.-Ualh Dr. Wechansky (fortfahrend) : Ich ciliere nur
das , was Herr Dr . Gessmann  gesagt hat . (Rufe rechts : Das
ist unglaublich !) Herr Dr . Gessmann  hat cs in einer Ver¬

sammlung des Katholischen constitntionellen Vereines Wieden am
10 . Octobcr 1901 gesagt . (Nus : Aha !) Das steht darinnen : Die

geringe Betheiligung der Wähler ist begreiflich , weil sie sich
denken , ob man den Lumpen wählt oder einen anderen ist einerlei.

(Widerspruch und Unruhe .) Das steht im „ Deutschen Volks-
blatle " . Ich kann nichts dafür , Herr Dr . Gessmann,  wenn
Sie es nicht gesagt haben . Ich bedauere das sehr , ich kann aber

Nachweisen , dass das im „ Deutschen Volksblatt " steht.

Also , meine Herren , ich sage , man könnte den bedrängten
deutschen Volksgenossen durch Zusammenhalten am meisten helfen.

Dadurch aber helfen Sie jenen am wenigsten , weil Sie , wie ich
nochmals behaupte , auf alle anderen deutschen Parteien schimpfen,

mit allen anderen deutschen Parteien in einem feindschaftlichen
Verhältnisse stehen . (Widerspruch . — Rufe : Umgekehrt ! Alle

anderen schimpfen auf uns !) Dann ist cs gegenseitig . ( Rufe : Aha !)
Aber Sic haben damit angefangen . Dass die allerbcdrängtesten
Deutschen auf die Christlichsocialcn nicht viel halten , hat der
Ausfall der Landtagswahlen in Böhmen gezeigt . (Rufe : Ah ! —

Gelächter .)
Ich frage Sie nun . . . ( Unruhe . ) Schauen Sie , Herr Vice-

Bürgermeistcr , es wäre viel gescheiter , wenn Sie achtgäben , was

Ihre Herren sage », statt mich ohne Grund zur Ordnung zu rufen.

Vice -ILürgermeister Dr . Weumayer: Ich bitte, nur fort¬
zufahren , es ist ganz ruhig.

Hem.-Aath Dr. Wechansky (fortfahrend) : Ich bitte, der
Vorsitzende muss ruhig sein . Der muss Ruhe wahren — wenn
er heftig wird — ist er kein Vorsitzender.

Nun , meine Heren , ich muss sagen : Der Deutsche Schul¬
verein soll sich gar nicht kränken , und er wird sich hoffentlich

nicht kränken , dass ihm die jetzige Gemeinderaths -Majorität den
Mitgliedsbeitrog und die Subvention verweigert . Mir ist es sogar
in gewisser Beziehung recht , denn Sie legen dadurch wenigstens
ein offenes Bekenntnis durch die That ab , wenn Sie sich auch

mit Gründen umgeben , die nicht stichhältig sind , für Sie gehört

der Katholische Schulverein . Behalten Sie sich ihn . (Beifall rechts,
Gelächter und Widerspruch links .)

Vice -Mürgerrneister Dr. Weumayer : Ich muss auf die
Äußerung des Herrn Dr . Neisch  zurückkommen , welcher sagte

(liest ) :
„ . . . man wird aber auch auf der anderen Seite dieses

Capitcls lesen von der größten deutschen Stadt , die sich vom
Deutschen Schulverein abgewendet hat zu ihrer eigenen Schande . "

Ich fühle mich verpflichtet , Herrn Dr . Neisch  auch für
diese Äußerung zur Ordnung zu rufen . (Beifall links .)

Zur geschäftsordnungsmüßigen Behandlung hat sich Herr
Gem .-Nath Stehlik  gemeldet . Ich ertheile ihm das Wort.

Hem.-Math Slehkik : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Wice-Aürgermeister Dr. Zleumayer : Die Herren, welche

für Schluss der Debatte sind , wollen die Hand erhebe » . (Geschieht .)
Der Schluss der Debatte ist angenommen.

Es sind noch zum Worte gemeldet pro : die Herren Gem .-
Räthe Bielohlawek , Dr . Wesselsky , Schwer , Oppeu-

bergcr , Dr . Gessmann und Urban,  und contra : Herr

Gem .-Nath Dr . Nechansky.
Herr Gem -Rath Dr . Wesselsky  hat das Wort.
Hem.-Wath Dr . Wesseksky: Meine sehr geehrten Herren

College » ! Gestatten Sie , dass ich auf die ganz letzten Aus¬

führungen des Herrn Gem .-Nathes Dr . Nechansky  zuerst

zurückkomme und dann auf die Ausführungen des Herrn Dr.
Neisch,  und zuletzt — ich werde es übrigens kurz machen —
wieder auf die allgemeinen Ausführungen des Dr . Nechansky
zurückgreife . Wenn wirklich die Leistungen des Deutschen Schul-

vcrcines zur Linderung der nationalen Noth in den Sudetcnländcrn

so große sind , wie die Herren es geschildert haben , dann ist auch
die Frivolität eine furchtbar große , mit der man in diesem Vereine

so weit gegangen ist, dass man die mächtigste Stütze des Deutsch¬
thums in Österreich beleidigt und aus dem Vereine Hinausgetrieben

hat . (Lebhafte Zustimmung links . Gem .-Nath Dr . Nechansky:

Sie hat keinen Beitrag gezahlt !) Sie hat den Beitrag gezahlt . (Rufe
links : Nachdem sie verurtheilt worden ist !) Nein ! Aber so

langmüthig war sogar die Gemeinde Wien , dass sie mit der
Beschlussfassung über die Beleidigungen lange Zeit gewartet hat,

ob nicht vielleicht der Verein eines Besseren sich besinnt.

Was der Herr Gem .-Nath Dr . Reisch  beklagt hat , dass
sein Antrag so lange nicht zur Erledigung kam , ist ein ganz

genauer Maßstab für die Langmnth der Gemeinde Wien ( Gelächter
links ) , und ich erlaube mir jetzt darauf zurückzukommen , was

bisher nicht erwähnt worden ist und was Herr Gem . -Nath Dr
Neisch  verschwiegen hat . Ich weiß nicht , ob er es absichtlich

verschwiegen hat , und weiß nicht , ob er die „ Neue Freie Presse"
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licst oder nicht , aber wenn cr sie gelesen hat , so hätte er
die Vorgänge , die in der allerletzten Hauptversammlung des
Deutschen Schuleereines sich abgespielt haben und die , wie ich
glaube , der unmittelbare Anlass dazu waren , dass es uns einfach
nicht mehr möglich war , länger zu warten , vollständig schildern
müssen . In dieser Hauptversammlung hat sich nach dem Berichte der
„Neuen Freien Presse " einiges abgespielt , was Herr Gcm .-Nalh
Dr . Neisch  nicht vorgclesen hat . (Gem .-Rath Dr . Neisch:
Ich habe gelesen , was Dr . We i t lo f gesagt hat !) Er hat nämlich
etwas mehr gesagt , als Herr Dr . Neisch  gelesen hat . Zuerst ist nach
diesem , von den Judenliberaleu gewiss nicht angezweifelten Blatte
— von mir in diesem Falle wo cs pro äomo spricht , nur insofern
angezweifelt , dass es höchstens etwas Ungünstiges verschweigt , etwas
Günstiges aber gewiss nicht verschweigen würde — von einem
gewissen Herrn Klär  oder wie cr heißt — ob er ein Deutscher
ist, weiß ich nicht , aber jedenfalls ist er Mi ' glied des Deutschen
Schnlvercines — in provocanter Weise eine Anfrage gestellt
worden : „ Was ist mit der Neichshaup ' - und Residenzstadt Wien ? "
Diese Anfrage ist mitten in einem Vereine gestellt worden , der
fortwährend , seit Jahren uns und die Gemeinde Wien beleidigt!
Diese Anfrage verweise ich daher einfach vor das Forum des guten
Geschmackes . Sie war eine Geschmacklosigkeit , mehr sage ich
darüber nicht . (Beifall und Widerspruch .)

Was aber die Antwort des Herrn Dr . Weitlof  betriff :,
so sagte er nach dem Berichte , der „ Neuen Freien Presse"
Folgendes:

„Er glaube , diese Anfrage gelte nicht der Bevölkerung " —
darauf komme ich schon noch zurück . (Gem . Nath Dr . Nechansky:
Da hat er ja recht !) Ich werde schon darauf zurückkommen —
„sondern der Gemeindevertretung von Wien " (Pfni -Nnfe ) „ und
diese Frage kann sich jeder sehr leicht beantworten ." — Jetzt
kommt das , was der Herr Dr . Neisch  gesagt hat , sammt einigen
Pfni -Nnfe », und dann heißt es : „ Sie können sich sonach leicht
ein Urtheil über die Mehrheit der Wiener Gemeindevertretung
bilden . " Was das heißt , sieht mau am besten daraus , dass cs
vom erste » Herrn Redner nicht vorgebracht worden ist. (Hört!
Hört !) Es bedeutet eine Beleidigung . (Zustimmung und Wider¬
spruch .) Das ist aber nicht die erste Beleidigung , sondern die
ruhige Hinnahme und das Begreiflichfinden der Pfui -Rnfe , kurzum
das Um und Auf dieser Hetzerei , dieser Judcndienerei im Deutschen
Schulverein geht so weit. . (Großer Lärm und Zwischenrufe .)
Aber , meine Herren , es wäre vielleicht genug , wenn die Gemeinde¬
vertretung beleidigt worden wäre , es ist aber — und da erlaube

ich mir auf die Ausführungen des Herrn Dr . Weitlof  znrück-
zukommen — auch die Bevölkerung beleidigt worden . Erstens sind
wir die legitime Vertretung der großen Majorität der Bevölkerung
(Beifall und Widerspruch ), die Bevölkerung ist aber auch deshalb
beleidigt worden , weil sie in der Lage war , den Beschluss des
Gemeinderathcs vom 17 . Mai 1898 zu sanctionicren , und sie hat
das bei den letzten Wahle » in größtem Maße gelhan . (Sehr
richtig !)

Was der Herr Referent heute citier ! hat , der Ausspruch des
Herrn Dr . Brix,  dass wir uns unser eigenes Grab graben , ist
so eingeiroffen , dass die Herren , die damals gegen den Antrag
auf Austritt gesprochen haben — die Herren Männer , Dr . Kraft,
Dr . Vogler , Dr . Brix , Dr . Gruber , Dr . Fochlcr und
Dr . Förster — heute gar nicht mehr hier sind . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Meine sehr geehrten Herren ! Die Bevölkerung von Wien hat
es empfunden , dass in diesem Falle allerdings von einem Fanst-
schlage — der heute ins Tressen geführt wurde — gesprochen
werden muss . Der Fanstschlag ist aber aus der Mitte dieses
Vereines gegen die Bevölkerung von Wien geführt worden . (So
ist es !) Wenn Herr Dr . Reisch  gesagt hat , seit dem Jahre 1897
ist nichts mehr von unserer Seite geschehen — seit dem Jahre 1897
habe sich die Sache im Vereine abgespielt ; vor dem Jahre 1897
waren wir brav und da war auch der Deutsche Schulvcrein brav —
so erlaube ich mir hier aus dem Jahresbericht zu citieren , dass im
Jahre 1896 schon dieser Antrag von den Ortsgruppen gestellt
worden ist . Die Prvvocaiion ist also von dort um ein Jahr früher
ansgegangen . (Hört ! Hört! — Widerspruch .) Nicht wir haben
angefangcn , sondern die Judcndienerei hat angefangen . (Beifall .)
Es ist ganz unglaublich , dass es überhaupt Gemeinderäthe gibt,
die für den Deutschen Schulverein gegen die Ehre der Stadt
Wien zu stimmen und zu sprechen wagen . (Lebhafter Beisall
und Händeklatschen . — Zwischen - und Pfui -Rufe .)

Ich glaube , meine Herren , dass , wenn die Herren von der
Opposition die Sache recht ruhig überlegen , und wenn sie bedenken,
dass sie Gemeinderäthe der Stadt Wien sind , werden sie dann für
die Stadtraths -Anträge stimmen.

Wenn die Socialdemokraten nicht fortgegangen wären — ich
weiß nicht ob Gem .-Rath Sonntag  auch Socialdcmokrat ist
(Rufe : Gewiss !) — so würden sie wahrscheinlich für uns gestimmt
haben , denn sie hängen ja , wie die Herren wissen , ganz von ihren
Judenblättern ab , und selbst die „ Arbeiter -Zeitung " hat sich im
Jahre 1898 unter dem Eindrücke der hiesigen Debatte , die sich
wahrscheinlich vor den Augen des damaligen Berichterstatters ab-
ge piclt hat , verpflichtet gefühlt , einmal unter der dringendsten
Nothwendigkeit der Sachlage der Wahrheit wenigstens ein bisschen
die Ehre zu geben , und hat in ihrer Nummer vom 18 . Mai 1898
Folgendes gesagt:

Ich citiere das , damit die Herren nicht glauben , dass wir
einseitig sind . Das ist ja doch ein Jndenblatt , die „ Arbeiter-
Zeitung " ? (Heiterkeit .) Die „ Arbeiter -Zeitung " hat damals gesagt,
dass der Beschluss des Deutschen Schnlvercines eine gehässige
Spitze gegen die Gemeinde enthält , die durch deren Haltung
nicht genügend gerechtfertigt ist . (Hört ! Hört !) Selbst dieses
Blatt hat sich nicht anders helfen können , weil es wahr¬
scheinlich gedacht hat , dass seine Leser doch noch gescheiter sind.

Halten wir uns vor Augen : Was ist denn eigentlich an
der ganzen Sache schuld ? Wie hat sich das eigentlich znge-
tragen ? Wie war cs damals ? Das wissen wir sehr gut;  das
war so, dass außtrhalb des Deutschen Schulvercincs sich eine
Zeitlang die nationalen Elemente verbunden haben , um einen
jndenreinen Verein zu gründen . Die Schönerianer , die dem
Deutschen Schulvereiue — und davon spreche ich heute noch ein¬
mal — heute Zustimmungs -Telegramme schicken, worüber der
Deutsche Schulverein sich so freut (Heiterkeit ) , die waren cs , die
damals gegen den Verein ausgetreten sind . Die kolossale Ver-
judung des deutschen Schulvereines war es , welche die Sachlage
mit sich gebracht hat , dass eben da drin auch damals niemand
anderer maßgebend war als die Inden , und die Judendienerei
allein ist der ErklärnngSgrnnd dafür , dass man damals , ohne
provociert zu sein , so weittragende Beschlüsse fasste . . . (Zwischen¬
ruf:  Wenn Sie keine Juden hätten !) Ja , wenn ich keine Inden
hätte ! Wenn nicht die Thatsachen wäre », die von den Juden ge-
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schaffen werden ! (Gem .-Nath Eltbogen:  Die Juden pfeifen
auf Ihre Unterstützung !) Wenn sie nach Palästina gehen , das
ist der einzige Punkt , wo ich sie unterstütze . (Lebhafte Heiterkeit .)

Uns macht es , meine Herren , wahrlich kein Vergnügen , uns mit
den Juden zu befassen , sehr unangenehm ist es uns , dass wir es
thun müssen . Aber schauen wir nur um uns , wie schaut es denn da
aus ? Die Kämpfe , die Zwistigkeiten unter den Deutschen sind
nur durch die ewige Hetzerei der Judenpresse entstanden . Der un-
nationalste und autiösterreichischeste Vorgang , der überhaupt in
letzter Zeit zum Vorschein gekommen ist, ist der Religionskampf,
die Los -von -Rom -Bewegung . Heute erst ist, meine Herren , ein
Artikel in der „Neuen Freien Presse " , dem Organe der ^ .lliaircs
Isrutzlits , gestanden , welcher es den Großgrundbesitzern in Böhmen
zum Verbrechen anrechnet , dass sie sich erlaubt haben , i» einer
Wählerversainmlung gegen die Los -von -Rom -Bewegung vorzu¬
gehen . Das ist der beste Beweis dafür , wohin die Drähte führen,
an welchen die Hampelmänner tanzen . Und eine dieser traurigen
Consequenzcn lügenhafter Verhetzung sind auch die fortwährenden
Beleidigungen der Gemeinde Wien , seit sic die Ehre hat , einen
antisemitischen Vorstand und einen antisemitischen Gemeinderath zu
besitzen.

Dass diese Beleidigungen , meine Herren , nicht vom naüonalen,
sondern vom parteipolitischen Gesichtspunkte ansgehen , zeigt sich
ganz klar ; mau braucht sich nur zu überlegen , wie Tag für Tag,
ohne Unterlass auf die nicht informierten Wähler in der Provinz
seitens lügenhafter Zeitungen Einfluss genommen wird , wie die
Wähler sich gar nicht denken können , dass so viel Niedertracht
existiert , dass das , was sie da immer lesen (Ruf : Das „ Deutsche
Volksblatt " ! ) vielleicht doch nicht die Wahrheit sein soll . Wenn
unter den Tschechen ein Verein sich erlauben würde , gegen die
Hauptstadt Prag loszuziehen , so wäre dieser Verein nicht nur in
Prag , er wäre überhaupt unmöglich . (Gem .-Nath Hel big:  Aber
Prag ist national und Wien ist clerical !) Dem Katholischen Schul¬
verein hätten wir es nicht anders gemacht . Prag ist national und
Wien ist aber noch mehr , Wien ist auch die Reichshaupt - und
Residenzstadt von Österreich.

Ich darf vielleicht den Herrn Dr . Nechansky  fragen , ob
die Feststellung des deutschen Charakters der Stadt Wien im Ge¬
meindestatute auch dem Herrn Dr . Pommer  zuliebe gemacht worden
ist . Nein , meine Herren ! Die ist deshalb gemacht worden , weil wir
es eben mit jedem Deutschen an nationalem Gefühl aufnehmcn könne»
(Zustimmung ) , weil wir uns aber auch weiter bewusst sind , dass
wir in Wien sind , dass unser Deutschthum nicht mit dem Öster¬
reicherthum und nicht mit der Ehre in Widerspruch treten darf.
(Zustimmung .) Darum , meine Herren , lassen wir uns nicht be¬
schimpfen und beleidigen , und darum bekommen wir von der
„Ostdeutschen Rundschau " und „ Neuen Freien Presse " auch kein
Zustimmungs -Telegramm . (Ruf : Das brauchen wir auch nicht !)
Aber — und das stelle ich hicmit offen fest — zur Ehre des
Volkes von Wien darf gesagt werden , dass hier der stolze Boden
ist, von dem aus mau schon nationale Gerechtigkeit verlangen,
von dem aus man schon die nationale Übervortheilungssucht,
die nationale Streberei , den Versuch aus Grund von nationalem
Radikalismus großartige Carrritzre zu machen , als eine Herab¬
würdigung des nationalen Hochgedaukens bezeichnen darf.

Wir sind nicht nur als Wiener , sondern auch als gute
Deutsche gewiss dafür , dass sich die Deutschen nichts gefallen
lasse », wir sind aber auch Deutsche und lassen uns auch selbst nichts

gefallen . (Gem .-Rath Ziffer er:  Aber die anderen sollen sich be¬
schimpfen lassen !) Ich habe gezeigt , dass wir nicht angefangeu
haben . Wenn — und da komme ich auf einen Zwischenruf zurück
— wenn das nationale Gefühl mit dem Landesverrathe untrennbar
und wesentlich verbunden sein sollte , wenn die deutsche Treue zum
Vaterlande mit dem Natioualgefühl in Widerspruch sein sollte,
dann , meine Herren , liegt in diesem Widerspruche eine Beleidigung,
wie sie nicht größer sein kann für die Radikalen mitsammt ihren
Stützen , mitsammt ihren Juden . (Rufe : Sehr richtig !) Es ist
traurig , ich sage es noch einmal , dass ich noch immer mir den
Juden kommen muss , aber wenn sie immer wieder da sind , wenn
sie sogar dazwischenrufen , so muss man sich immer wieder mit ihnen
beschäftigen . (Heiterkeit .)

Jetzt gestatten Sie mir , noch auf etwas zu sprechen zu kommen.
Herrn Dr . Nechansky  hat es beliebt , die Theorie der Germani-
sierung , Tschechisierung u . s. w . zu entwickeln . Wir haben gewiss
auch Empfindung dafür , wir sind gewiss nicht für die Tschechisierung
der Deutschen , aber ich gestehe offen , dass ich auch nicht für die
Germanisierung der Tschechen bin , weil wir nationale Gerechtigkeit
gerade als Nationale üben müssen . Der ganze Enthusiasmus für
die Buren , die englisiert werden sollen , ist keinen Schuss Pulver
wert , wenn die Herren im eigenen Hause anderer Meinung sind
als in Süd -Afrika . Wenn jemand sich freiwillig germanisiert,
ä, la bouiiour , vorausgesetzt , wenn er kein Jude ist. ( Gem .-Rath
Eltbogen:  Sie wären in großer Verlegenheit , wenn Sie nicht
die Juden hätten !) Entschuldigen Sie , dass ich immer wieder
gezwungen bin , diesen unangenehmen Stoff in den Mund zu
nehmen . (Heiterkeit .)

Ich sage Ihnen aber , wenn in dieser national -kritischen Zeit
die Deutschen in der Provinz noch fernerhin die Kopflosigkeit haben,
dass sie sich so verhetzen lassen , dass sie das größte Emporium der
Deutschen Österreichs , die Weltstadt Wien , beleidigen , wenn cs mit
der nationalen Kopflosigkeit so weiter geht , dann wage ich eine
Prophezeiung , dann wird in Österreich eine Zeit kommen , wo
Wien überhaupt nur mehr der einzige Hort für Deutsch -Österreich
sein wird . (Beifall und Gelächter . ) Glauben Sie , meine Herren,
dass der Landesverrath , dass die Schimpfexcesse der Radikalen uns
helfen werden , dass die Feigheit , die in gewissen Kreisen der
Deutschen Volkspartei herrscht , uns helfen wird , und dass die
Judenkriecherei der Liberalen uns helfen wird ? (Gem . - Rath
Zifferer : Dr . Wesselsky  wird helfen !) Nein , helfen wird
uns der vereinigte Antisemitismus ! (Beifall und Händeklatschen . )
Die Thalsache wird uns helfen , dass wir deutsch genug sind , uns
nicht zu genieren , mit den Antisemiten anderer Schatuerunge»
znsammenzugehen , weil man den gemeinsamen Feind bekämpfen
muss , und weil es Sache der Deutschen ist, einig zu sein . (Gem .-
Nath Hel big:  Je schwärzer , desto besser ! — Gem .-Nath Swo-
bada:  Sie werden auch einmal ganz schwarz sein ! — Gem . -
Rath Hel big:  Da müsste ich mich mit Wichse anstreichen
lassen ! — Gem .-Rath Swobvda:  Kaufen Sic sie nur bei mir,
ich habe gute ! — Heiterkeit .)

Ich danke den Herren dafür , dass sie von Zeit zu Zeit
Sorge tragen , dass ich mich etwas erholen kann . Jetzt ist es
aber nicht mehr nothwendig , weil ich gleich fertig bin . Nur noch
Eines . Die große Macht , die gewaltige Macht , die im Gemein¬
wesen Wien , die in der größten deutsch -österreichischen Stadt , die
in der zweitgrößten deutschen Stadt , die in der Weltstadt Wien
verborgen ist, die wird vielleicht erst einmal zutage treten,
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wenn es die Herren zn weit getrieben haben werden . (Sehr
gut !) Ich glaube , dass viele gute Wiener und viele Herren hier
Ihnen dafür vielleicht , wenn auch keinen Dank wissen , so doch in
Ihnen den Geist sehen werden , der das Böse will und das Gute
schasst . Wien muss zum Bewusstsein seiner Macht kommen . ( Sehr
richtig !) Wir sind hier — ich rede gar nicht von den Steuern , ich rede
im allgemeinen — ein Gemeinwesen , welches sich nicht nur mit
jedem Gemeinwesen der Welt stolz messen kann . Wir sind hier
ein Gemeinwesen , welches größer ist als die meisten Kcouläuder
einzeln genommen an Einwohnerzahl und Stcnerleistung . Wir
haben hier eine Organisation vor uns , die nur noch nicht zum
Bewusstsein ihrer Gewalt gekommen ist . (Rufe : Jawohl !) Zu
gutmüthig sind wir . Die Gntmüthigkeit eines Riesen haben wir,
der einmal anfangen sollte , sich ordentlich zu regen und zu rühren.

Meine Herren ! Es ist schon im Laufe der Debatte einigemale
berührt worden , dass wir uns nicht länger alles bieten lassen
dürfen , dass man unsere Ruhe unterschätzt oder nicht zu schätzen
weiß , ja , dass man sie vielleicht für Schwäche hält . Meine Herren!
Es ist die Ruhe der Kraft ; aber diese Kraft wird einmal in
Betätigung treten müssen . (Gem .-Nath Zifferer:  Schauen
Sie , dass Sie das Nengebände wegbringen !) Die merkwürdigen
Allüren , die in gewissen selbstmörderischen Staats - und Provinzkreisen
gegen uns vorzukommen pflegen , die könnten sehr leicht zum Ver¬
schwinden gebrach ! werden . Wir wissen alle , was wir meinen , wir
wissen alle , dass in unserem Lager heute nicht nur Deutsch -Öster¬
reich , sondern überhaupt Österreich ist . (Rufe : Sehr richtig !)

Es ist ein Zeichen unserer Männlichkeit , unseres Selbstgefühls,
dass wir nicht jede » Augenblick uns durch Unterschätzung unserer
Bedeutung in Aufregung bringen lassen ; das ist ja richtig . Aber
endlich muss auch das seine Grenzen haben . Fangen wir an und
lassen wir »ns von niemand etwas gefallen ! Seien wir gute Deutsche
und belhäiigen wir , dass wir uns auch vom Deutsche » Schulverein
mchts gefallen lassen . (Sein richtig !) Ich glaube , dass es furchtbar
schwer sein muss — ich wiederhole , was ich zu Anfang gesagt
habe — für einen Gemcindcrath , heute gegen den Stadtraths-
Antrag zu stimmen . (Rufe links : Aber nein !) Wenn es jemand
doch möglich ist, so soll er cs in Gottcsnamen lhun , dann soll

er es aber auch öffentlich thun . (Rufe : Das werden wir auch !)
Und darum , wenn es auch in Bezug auf die Geschäftsordnung
etwas vorzeitig ist, so erlaube ich mir doch damit zu schließen,
dass ich über de» Antrag die namentliche Abstimmung beantrage.
(Lebhafter Bestall und Händeklatschen .)

Aice -Aürgermeister Dr . Aeumayer : Zur Geschäftsordnung
Herr Gem .-Nath Schlögl!

Hem .- Math Schlögl : Ich beantrage die Wahl von General'
rcdnern.

Aice Anrgecmeiker Dr . Aeumayer : Ich bitte die Herren,
welche für die Wahl von Gencralredncrn sind , die Hand zu er¬
heben . ( Geschieht .) Ist angenommen.

Es sind noch zum Worte gemeldet , und zwar pro die Herren
Gem .-Näthe Bielohlawek , Schwer , Urban , Dr . Gess¬
mann, Op  P e n b e r g e r . Ich bitte die Herren , einen General-
rcdner zu wählen.

6ontra ist nur Herr Dr . Ncchansky  eingetragen , ich cr-
thcile ihm das Wort.

Hem. -Rath Pr - Aechansky : Ich werde reden, wenn der
andere Generalreduer bereits gewählt ist . Zuerst muss die Wahl
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des Generalredners vor sich gehen . Ich wähle mich selbstver¬
ständlich selbst.

Aice -Aurgermeiker Ir . Aeumayer : Das ist nicht noth-
wendig . Ich bitte , Herr Dr . Nechansky,  wenn Sie nicht das
Wort ergreifen , so verlieren Sie das Wort.

Hem .-Aath Pr - Aechansky : Zuerst muss die Wahl der
Generalredner vor sich gehen.

Aice -Aürgermeiker Pr . Aeumayer (nach einer Pause) :
Wenn Sie nicht sprechen , verlieren Sie das Wort.

Hem .-Aath Pr - Aechansky : Das gibt es nicht ; ich bin
ja bereit , zu reden.

Aice -Arirgermeifler Pr - Aeumayer : Ich habe Sie gefragt,
ob Sie sprechen wollen , und Sie haben mir eme ausweichende
Antwort gegeben.

Hem .-Aa1h Pr - Aechansky : Ich kann nicht reden, wenn
die Wahl der Generalredner vorgenommen wird ; dann werde ich
reden.

Aice Bürgermeister Pr - Aeumayer : Zum Generalredner
pro wurde Herr Gem .-Nath Bielohlawek  gewählt.

Hem .-Math Dr . Aechansky : Das war eine Vergewaltigung.
Das wird der Herr Bürgermeister nicht zugeben können . Sic
können mir das Wort nicht entziehen . Es wurde gesagt , dass die
Gemeinde Wien beleidigt worden ist . Beleidigt ist nur immer die
Gemeinderathsmajoriiät worden . Und wenn Sie den Grundsatz
aufstellcn , dass die Beleidigung der Majorität des Gemeinderathes
auch die Beleidigung von Wien ist, dann haben Sie Jahre hindurch
Wien auf das Gröblichste beleidigt und habe » die frühere Majorität,
den Bürgermeister und die Vice -Bürgermeister auf das Empfindlichste
beleidigt . Also mit dieser Theorie kommen Sie nicht aus . Die
Bevölkerung von Wien besteht noch aus anderen Leuten als aus
Ihren Wählern . (Sehr richtig ! — Gelächter .)

Ich behaupte , dass eine sehr beträchtliche Minderheit Ihnen
gegenübersteht , dass Sic cs allerdings verstanden haben , durch ein
Wahlgesetz , welches Ihne » die Negierung spendiert hat , sich die
einzelnen Wahlkörper so zusammenzusetzeu , dass Sie in jedem eine
entsprechende Majorität finden , aber dass Sie Wie » sind , dass
Sie der Ausdruck der gesummten Bevölkerung und der Gesinnung
der Gesammtbevölkcrung sind , dagegen erhebe ich feierlichst Protest.

Das ist nicht wahr ! ( Gelächter links .)
Es ist geklagt worden , dass Wien den Einfluss verloren hat,

dass Wien jetzt nicht mehr den früheren Einfluss hat . Ja , Wien
hat einmal einen Einfluss auf die Provinz gehabt , es hat ihn
aber verloren , seit Sie an die Herrschaft gekommen sind . (Gelächter
und Widerspruch . ) Die antisemitische Bewegung , die in eine clericale

ansgcartet ist (Gelächter und Widerspruch ), hat die Verbindung
von Wien mit der Provinz zerstört , und augenblicklich hat aller¬
dings Wien auf die Provinz keinen Einfluss.

Herr Dr . Wesielsky  hat doch wenigstens aufrichtig gesagt,
was die Majorität am Deutschen Schulvereiu geniert . Ich habe
es auch schon heroorgehoben . Ich habe auf den Punkt hingewiesen,
um die Maske herunterzureißen und darzuthun , dass diese Be¬
leidigung nicht die Ursache ist, sondern der alte Hass des Anti¬
semitismus und Clericalismus . ( Widerspruch . ) Das ist Ihnen sehr
unangenehm , aber wahr ist es , und Sie sind vom Clericalismus
viel mehr abhängig , als wir von den Juden . (Unruhe und

Zwischenrufe .) Die Abhängigkeit von den Juden geht nur so weit,
als sie durch geistigen oder materiellen Besitz Einfluss haben , den
haben aber andere Menschen , die Geld und Verstand haben , auch.
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Die Clericalen haben aber eine Organisation , die so gefährlich ist
wie keine andere . (Gelächter .)

Ich bin auch kein Anhänger der „ Los von Nom " -Bewegung,
bin aber auch ein Gegner der „ Nach Rom " -Bewegung . Die ist
ebenso schädlich und ist ebenso zu bekämpfen wie die „ Los von

Rom " -Bewegung , wenn sie „ Los von Österreich " bedeutet . Der
Clericalismus reißt ebenfalls den Bürger von dein Staate , in dem
er wohnt , los und unterordnet ihn unter eine andere höhere
Macht.

Nun , ich sage , ich bin es zufrieden , wenn Sie die That offen
aufdccken und in dieser Beziehung war mir die Rede des Herrn
Dr . Wesselsky  sehr angenehm . Man hat gesehen , dass die
Herren gar nichts anderes können , als sich begeistern an den
Judenschimpfereien , das ist immer dieselbe Komödie . Wenn man
nichts anderes mehr zu sagen hat , so sagt man : „ Das ist eine

Verbindung mit Juden , Judendienerei " und man ist des Jubels
der Majorität sicher . (Ruf : Ist denn das ein Schimpfwort?
Da müssten wir beleidigt sein , wenn Sie uns Christen heißen!
Lächerlich ! — Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  gibt wieder¬
holt das Glockenzeichen .)

Ich kann nur vom Standpunkte der deutschen That , der
nationalen Leistung bedauern , dass die jetzige Majorität der Ge¬
meindevertretung ein Feind des Deutschen Schulvereines ist . (Ruf:
Des Judenvereines !) Es ist das nicht infolge der angeblichen
Beschimpfungen , wie Sie behaupten , das ist eine Unwahrheit,
sondern es ist immer so gewesen , Sie haben diesen Hass und
Widerwillen gegen den Deutschen Schulverein dadurch schon be-
lhätigt , dass Sie den schon bewilligten Beitrag nicht bezahlt haben
und cs auf die Klage ankommen ließen . Also die gepriesene deutsche
Stadt Wien . (Ruf : Ist das nicht geschimpft ?) Nein , das ist gar kein
Schimpfwort . (Ruf : Die Gemeinde ist schon im Jahre 1896 be¬
schimpft worden , das hat Dr . Wesselsky  bewiesen !) Wenn es

auch Herr Dr . Wesselsky  sagt , so ist es nicht wahr . (Unruhe.
— Vice -Bürgermeister Dr . Neu mayer  gibt das Glockenzeichen . )

Sic haben angefangen , Sie sind alte Feinde des Deutschen
Schulvereines , und daraus ist Ihre Haltung zu erklären , und wenn
Sie aufrichtig sein wollen , so fassen Sie nicht solche gewundene
verschnörkelte Beschlüsse , sondern sagen Sie einfach : Den Deutschen
Schulverein wollen wir nicht , dem geben wir nichts ! Das wäre
wenigstens aufrichtig . Aber der Antrag , der heute vorliegt , ist, das
sage ich offen , die reine Tartüsferie . (Lebhafte Unruhe .)

Aice -HLürgermeisterZ>r. Wemnayer : Ich bitte um Ruhe!
Hem.-Hath Dr. Aechansky : Wir fürchten die namentliche

Abstimmung nicht , wir werden mit Freuden unsere Stimme für
den Deutschen Schulverein abgeben und für den Antrag Dr . Reisch.
Denn wenn auch die jetzige Zeit gezeigt hat , dass der Liberalismus
im Stiche gelassen wird (Gelächter ) , wenn die Bevölkerung sich
auch in seiner Mehrheit dem Clericalismus zugewendet hat , so
bin ich doch überzeugt , dass eine Zeit kommen wird , wo auch in
Wien wieder der Liberalismus die Anerkennung finden wird , die
er verdient . (Lebhaftes Gelächter .) Das Volk ist immer nur den¬

jenigen Männern dankbar , die es zur Freiheit , nie aber denjenigen,
die es zur Reaktion geführt haben . (Gelächter und Unruhe .) Das
Volk ist jetzt nur irregeleitet (Gelächter ) , aber es wird schon zur
Erkenntnis kommen , und so zu lachen haben Sie nicht , denn

Sie haben schon die Erfahrung gemacht , dass auch Ihre Götter¬
dämmerung kommt , dass auch Ihre Wahlen nicht mehr so sicher
sind , als sie anfangs gewesen sind . (Ruf : Sie werden immer

besser !) Nun , dann gratuliere ich Ihnen . ( Gelächter .) In der
Politik und im Leben der Zeiten spielen drei , vier oder fünf Jahre
keine Rolle . Ich war nie derjenige , der geglaubt hätte , dass der
Antisemitismus da heraufkommt und wie bei einer Rutschbahn
auf der anderen Seite wieder hinunter ; da habe ich mich viel zu sehr
in der Geschichte nmgethan . Ich habe die Menschen kennen gelernt,
und ich weiß , dass eine solche Bewegung nicht plötzlich abnimmt;
aber Ihre Herrschaft wird kürzer dauern als die des Liberalismus,
das weiß ich. (Gelächter , Zwischenrufe und Rufe : Zur Sache !)
Die Zukunft wird Ihnen nicht dankbar sein ! (Gelächter . )

Natürlich , ich bin ebenso wenig Prophet als Dr . Wesselsky
Prophet ist . Der hat auch immer prophezeit . Augenblicklich sind
die Liberalen weg und Sie werden auch wieder weg kommen.
(Rufe : Das weiß man nicht !) Sie werden auch wieder weg-
kommeu , denn der Freiheitsgedanke und der Freiheitsdrang ist im
Menschcnthum nicht umzubringen . Diese Bewegungen waren ja
immer . Es ist immer eine Zeit der Freiheit von der Reaktion ver¬
drängt worden , dann ist die Reaktion wieder von freiheitlichen
Bewegungen verdrängt worden . Ich wünsche mir ja nichts anderes,
als dass ich das noch erlebe . Ich will ja nichts werden , aber
erleben will ich es , dass die Wiener aus der Verblendung heraus-
kommcn und sich wieder einer freiheitlichen Auffassung z wenden.
(Bravo ! — Gelächter .)

Wice.ZLiirgermeister I>r. Weumayer : Herr Gem. - Rath
Bielohlawek  als Generalredner pro!

Hem.-Math ZLielohtaivek: Sehr verehrte Herren! Ich
kann nur meiner Genugthuung darüber Ausdruck geben , dass uns
die Herren zu wiederholtcnmalen die Gelegenheit bieten , ihren
lächerlichen Standpunkt hier klarzulegen . Ich hätte gar nicht
geglaubt , dass es zu einer so großen Debatte kommt , und es

wäre auch nicht nothwendig . noch viel zu reden , nachdem unser
College Herr Dr . Wesselsky  in wirklich ausgezeichneter Weise
(Sehr richtig !) den deutschen Standpunkt der Gemeinde Wien

und der Bevölkerung klargelegt hat . Aber , sehr verehrte Herren,
um was handelt es sich überhaupt bei dem Antrag des Dr.
Reisch?  Glauben Sie , dass Dr . Reisch  oder die anderen
Herren für den Deutschen Schulverein so begeistert sind ? O nein

das ist eine beabsichtigte Provokation ! (Beifall . — Widerspruch .)
Die Sache ist nämlich so. Der Gemeiudcrath von Wien

muss sich äußern , er muss Ja oder Nein sage » . Und die Herren
haben ja immer den berühmten Pharisäer -Standpunkt , dass sie
fragen , wem der Zins gezahlt werden muss , damit Christus nicht
auskommt . Bewilligen wir jetzt die Subvention , so würden Sie
sagen : Aha ! Ihr zittert vor dem Unwillen der Wiener Be¬

völkerung , der Euch hinwegfegen wird . Wir waren diejenigen , welche
Euch zu Paaren getrieben haben.

Das wäre , wenn wir es bewilligen . Wenn wir es aber nicht
bewilligen , was Herr Dr . Reisch  sicher vorausgesetzt hat —
denn er weiß sehr genau , dass der Gemeindcrath das nicht be¬
willigen wird , nachdem was uns geschehen ist — so wird es folgender¬
maßen sein : Morgen werden alle Judenblütker , vom Börsen¬
jobberblatt , der „ Neuen Freien Presse " , herunter bis zum letzten
Pressköter , der „ Ostdeutschen Rundschau " , in einer Weise schreien:
„Die deutschfeindliche Gemcinderaths -Majoritat . " Das ist das
Wichtigste . Das geht mit der Presse hinaus bis nach Sankt
Plöden (soll heißen St . Pölten ) , zum Analphabeten , das geht
hinaus nach Böhmen , ins Deutsche Reich , und ich bin überzeugt,
mit einer Kabeldepesche wird es nach New -Iork telegraphier :,

4*
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damit cs in der „New-Iorker Staatszeitung" auch steht, dass die
Wiener Gemeinderaths-Bertretung deutschfeindlich ist. Nachdem
man cs in der ganzen Welt lesen wird, im „Berliner Tagblatt",
im „Pester Lloyd", dem Obcrjudenblatt, in den „Narodny listy",
in sämmtlichen Wiener Judenblättern, so werden die großen Geistes¬
heroen hernmgehen und sagen: Es ist doch entsetzlich, es ist doch
eine entsetzliche Gesellschaft, die in diesem Gemeinderalh sitzt, eine
Majorität, die deutschfeindlich ist! Ja , meine Herren, wenn das
wahr wäre, was in dieser Judenpresse seit Jahren über uns steht,
dann würden wir alle schon längst auf einen gläserne» Galgen
hinanfgehören. Aber es ist ja alles, was über uns geschrieben
wird, bewusst erlogen, denn die Juden geniert das gar nicht.

Im Central-Cafö hat einer gesagt, das macht gar nichts;
wir werden nicht ruhen und rasten, bis wir diese Gesellschaft
wieder hinansgetrieben haben. Es ist das gelegentlich der Schnce-
säubernng gewesen. Da hat einmal einer einen Juden interpelliert:
„Sagen Sie mir, was würden Sie thun, wenn Dr. Lueger
in 2 Stunden den Schnee von ganz Wien hinausräumen würde?"
Darauf hat er geantwortet: „Dann würden wir schreiben, dass
er die Armen ruinieren und ihnen kein Geschäft zukommen lassen
will." So hat der Jude dort gesprochen und so wird gegen uns
gekämpft.

Wenn nun, meine sehr geehrten Herren, die Presse immer
ihre Pflicht im bodenlosen Lügen und Verleumden geleistet hat,
dann kommt die zweite Actiou, dann kommt eine Versammlung,
einberufen von freisinnigen Lehrern. Natürlich wird durch ein
Individuum, welches längst nicht mehr Lehrer ist, in der schauder¬
haftesten Weise über uns losgegangen und wird wieder die Deutsch-
feindlichkeit dieser Majorität betont. Dann kommen die freisinnigen
Bürger, die der Herr Tapcten-Fr au en ber ger einberufeu hat,
da wird wieder ein Geschoss abgefeuert, da wird wieder an alle
Zeitungen telegraphiert; dann wird der Noske  einen Ausflug
aus den Kahlenberg arrangieren, und auf der Terrasse des
Hotels wird er an die Bürger und Bürgerinnen mit krummen
Nasen und Plattfüßen seine Anrede halten (Lebhafter Beifall und
Heiterkeit) und wird sagen: Da seht ihr das Verkaufen, das Ver-
ralhen des deutschen Wie». Die ganze Welt wird entsetzt sein über
diesen Bericht von diesen Versammlungen, denn es weiß kein
Mensch, dass alle diese Vereine nur anderthalb Mitglieder haben;
dass das alles nur gemacht wird; dass das alles nur Lüge und
Verleumdung ist. (Lebhaste Zustimmung.) Der frühere Zwischenruf
des Gem. Rathes Sw oboda  war ausgezeichnet— die liberale
Partei in Wien bringt man in eine Hutschachtel, das ist sehr
richtig. — Dann werden sie Hinausreisen, das ist die nächste
Agitation, und der Analphabet von St . Pölten wird wieder große
Neden halten über die Deutschfeindlichkeit des Gemeinderalhes
von Wien. (Gem.-Rath Dr. Nechansky:  Der stierl's euch!) Herr
Dr. Nechansky!  Ein Abgeordneter, der die 14. und 15. Rangs-
classe bei den Staatsbeamten erfunden und der erklärt hat, dass
er das geistige Niveau der Staatsbeamten heben werde, der gehört
schon Ihnen ; diese Intelligenz packen Sie zusammen; der kann uns
nur nützen, niemals schaden.

Bei dieser Gelegenheit muss ein Wort mit der Provinz ge¬
sprochen werden. So gewöhnliche Catastral-Rotten mit weniger
Emwohner, als wir in einer Bedürfnisanstalt Leute haben, sprechen
das Todesurtheil über Wien; Leute, die über die Gemarkung ihres
Dorfes nicht hinausgckommen sind, die nichts wissen, erlauben
sich, über die Dentschfeindlichkeit, Rcaction, Finsternis und alles

Mögliche in der haarsträubendsten Weise ein Urtheil zu fällen. Es
muss constatiert werden, dass Wien eine gastfreundliche Stadt ist,
die der Provinz jederzeit die Achtung bezeugt hat; es muss con-
statiert werden, dass, als der Städtelag hier versammelt war, die
größten Gegner in diesem Saale gesessen sind und anerkennen
mussten, dass alles, was über Wien gesprochen wurde, nicht
wahr ist.

Ich muss noch einen berühmten Ausspruch des größten
Parlamentariersdes Liberalismus citieren, des Dr. Herbst.  Auf
seinem Grabmonumente stehen noch die Worte: „Wir alle gravi¬
tieren nach Wien." Was hat sich ereignet seit jener Zeit, als Doctor
Herbst  diese Worte gesprochen hat? Wien wurde von der Juden¬
herrschaft befreit, wir haben die judenliberale Partei hinausgefeuert,
es sitzen hier noch deren Überbleibsel, aber die machen uns nichts.
Sonst hat sich in Wien nur das verändert, dass an der Spitze des
Gemeinwesens ein Mann steht, der eine Thatkraft, Befähigung
und Volksfreundlichkeit besitzt, wie sie noch kein Bürgermeister
von Wien an den Tag gelegt hat. Es sind in Wien in fünf
Jahren Leistungen vollbracht worden, wie dies früher in 30 Jahren
nicht geschehen ist, und deswegen gravitieren die Herren Heilo-
Buben nicht mehr nach Wien. Wir verzichten auf diese Kategorie,
und der betreffende Herr, der in Brünn so groß gethan und der
Stadt Wien Lehren gegeben hat, möge sich hinter den Ohren
abtrocknen lassen, wenn er will, bevor er über Wien spricht. Wir
haben es satt, uns von solchen Provinzlingen beleidigen zu lassen.
Wir haben der Provinz jederzeit Achtung entgegengebracht, aber
dass die anfgehetzten lügnerischen Judenblätter glauben, uns bei
jeder Gelegenheit beleidigen zu können, dagegen werden wir uns
wohl verwahren. (Beifall.)

Jetzt erlauben Sie mir, noch Folgendes vorzubringen.
Hier ist der Aufruf des Deutschen Schulvereines, unter dem die
Namen der Mitglieder verzeichnet sind.

Es heißt dort: „Brünn ist und bleibt deutsch!" Unterzeichnet
sind unter anderem: Beamt Philipp, Beamt Siegmund, Bier¬
mann, Blau, Blau (Gelächter), Blitzfeld, Bloch, Bloch, Bloch,
Bloch, Bräunlich, Donath, Donath, Eckstein, Ehrenberg, Ehrenfest,
Ehrenfest, Ehrmann, Engel, Engel, Engel (Gelächters, Engelmann,
Fischet, Fischel. Flesch, Freude, Freude, Freude, Freyschlag. Frey¬
schlag, Friedman», Friedmann, Fuß, Gomperz, Gomperz. Grün¬
feld, Grünfeld, Grünfeld, Hausner, Hecht, Hecht, Hecht, Hecht,
Hecht, Heller, Heller, Heller, Hellwig, Hirsch, Hirstl,. Hönig.

! Jelinek, Jelinek, Jelinek, Kohn, Kohn, Königsgarten, Licht, Licht,
Löw, Löw, Lustig, Mandl, Mandl, Mandl, Mautner, Merores

! (Gelächter) u. s. w., und wenn Sie wollen, lese ich Ihnen eine
^ Sumde lang lauter Juden vor. Das ist der Deutsche Schul-
^ verein, den wir subventionieren sollen. So steht die Geschichte.
^ Diese Leute wollen die Wiener beleidigen und ihnen vom Deutsch-
I thum etwas erzählen.
^ Aber Herr Dr. Nechansky  hat noch etwas von dem

Clericalismus gesprochen. Gestatten Sie mir, dass ich Ihnen
etwas vorlese.

Am 14. März 1883 sagte der Abgeordnete Schorlemer-
Alst im preußischen Abgeordnetenhause: „Jener Verein — das
ist der Deutsche Schulvereiu— hat sich an die Centrumsfraction,
an meine Adresse gewendet, um zu schnorren und Beiträge zu
erlangen"

Der Deutsche Schulverein an die Clericalen von Preußen!
Wissen Sie, wie der bei dieser Gelegenheit aussieht?
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Meine sehr geehrten Herren ! Dann sind die Telegramme
bei dieser Festivität eingelangt , nnd da trifft cs sich wieder eigen-
thümlich , wie diese nebeneinander gedruckt sind : Chlumecky,
Ritter v. Gomperz,  dann kommt Karl Hermann Wolf.  Das
steht nicht schlecht : der alldeutsche Wolf  neben dem Juden
Gomperz  nnd dem Judenliberalen Chlnmeckh.  Wer , meine
Herren , hat den Schulverein zuerst zerstört ? Ritter v. Schönerer,
der den Schnlverein für Deutsche gegründet bat , war es , der in
erster Linie den Schnlverein zertrümmern wollte , und heute schickt
er ein Beglückwünschungs -Telegramm.

Diese Partei , die , wie gerichtsordnungsmäßig erwiesen ist,
einen Denuncianten in ihrer Mitte duldet nnd nichts dagegen macht;
diese Partei , die die Verachtung der ganzen Welt gegen sich hervor¬
gerufen hat . . . (Gem .-Rath He lb ig : Salvator -Medaille !) —
Die werden Sie vielleicht einmal für besonderes Wirken kriegen.

Meine Herren ! Die Angriffe der Judenlibcralen , der Volks¬
partei und der Alldeutschen oder der Juden selber werden uns
gar nicht aus unserer Ruhe bringen . Sie haben ganz gut gewusst,
dass der Antrag in dem Sinne angenommen werden wird , wie er
hier vorgelcgt wurde . Ich möchte Ihnen zum Schlüsse zurufen:
Wenn es wirklich bedrängte Deutsche gibt an den Grenzen der
böhmischen Gemarke , dann ist es besser , wenn sie zugrunde gehen
durch einen Kratochwil , als wenn sie der Jude Benedict retten
wollte . (Lebhafter Beifall .)

Sice - Bürgermeister I)r. Weumayer: Das Wort hat der
Herr Referent.

Wefereni : Sehr geehrte Herren! Es ist von Seite meiner
College « , der Herren Gem .-Räthe Dr . Wcsselsky  und B i c ko¬

tz law  ek , der Standpunkt der Gemeinde Wien in dieser Frage
ganz vortrefflich vertreten worden.

Ich habe in meinen einleitenden Bemerkungen mit Ruhe und
Klarheit , wie ich sic mir gar nicht größer denken kann , ans¬
geführt , welche Gründe es zunächst gewesen sind , die uns gerade
dazu bewogen haben , aus dem Deutschen Schnlverein auszu¬
treten.

Die Gründe bestehen fort , nachdem der Schulverein cs nicht
der Mühe wert gefunden hat , die im Beschlüsse vom 7 . Juni
1898 geforderte Satissaction zu geben.

Herr Gem .-Rath Dr . Nechansky  meint , uns Deutschen
thue in nationalen Fragen Einigkeit noth . Da hat er recht!
Diesen Standpunkt unterschreibe ich vollkommen . Dann dürfen
aber die nationalen Schntzvereiue nicht in so einseitiger , parteiischer
Weise geführt werden , wie es beim Deutschen Schulverein der
Fall ist . Wenn es in Österreich wirklich einmal besser werden soll,
dann muss die Leitung eines derartigen nationalen Schutzvereines
ganz anders zusammengestellt werden ; dann dürfen nicht Leute an
die Spitze treten , welche eine Gemeinde wie Wien — ich wiederhole
es — wirklich verhöhnt und beschimpft haben , sondern es muss
das Bestreben eines jeden Mannes sein , der an die Spitze eines
nationalen Schutzvereines tritt , dahinzuwirken , wirklich alle Kräfte
zusammenzufassen , um für das große Ganze etwas zu erreichen.
Die Herren haben die uns zugefügteu Beleidigungen auch nicht
ableugnen können , sie bestehen , und trotzdem sollen wir den Schul¬
verein subventionieren ! Wenn wir dies thäteu , so käme mir die
Gemeinde ungefähr so vor , wie wenn vom Lande einige nach
Wien hereinkämen , die sich draußen über die Wiener lustig machten.

Hier finden sie einen reichen Onkel , der sie aushält und von
Wirtshaus zu Wirtshaus und von Kaffeehaus zu Kaffeehaus führt.

Sie kommen nachhause nnd erzählen , dass sie einen guten Onkel

gefunden , der sich hergab , sie auszuhalten . Nein , meine Herren!
Die jetzige Leitung des Deutschen Schulvereines kann uns vielleicht
hassen , aber verachten lassen wir uns nicht . Und die Verachtung
würden wir Hervorrufen , wenn wir auf das , was vorgekommen
ist , dem Deutschen Schulverein beitretcn . Alles kann man von
uns verlangen , aber die Ehre der Stadt Wien geben wir nicht

preis . (Lebhafter Beifall .)
Es ist auch von dem Bürgermeister von St . Pölten gesprochen

worden . Es ist Ihnen bekannt , dass dieser größte aller Bürger¬
meister seinerzeit im Parlamente einen orthographischen Fehler be¬
richtigt hat . (Heiterkeit .) Hier ist ( ein Schriftstück vorzeigend ) das
Original des Antrages , auf Grund dessen die Gemeinde Wien
dem Schnlvereine beigetreten war . Es ist ein liberaler Antrag , und
enthält auf einer Seite nicht mehr als 22 orthographische Fehler.

(Lebhafte Heiterkeit .) Es wäre sehr wünschenswert , dass der Bürger¬
meister von St . Pölten dieses Schriftstück auch einmal in die Hand
nimmt . Ich bitte , dem vorgeschlagenen Anträge des Stadt-
rathes Ihre Zustimmung zu geben . (Beifall .)

Wice -Bürgermeister Dr . Weumayer : Der Herr Bürger¬
meister  zur thatsächlichen Berichtigung.

Bürgermeister : Ich glaube , es war Herr Dr . Nechansky,
welcher die Behauptung ausgestellt hat , als ob ich der erste ge¬
wesen wäre , der den Deutschen Schulverein beleidigt hat . Ich
constatiere demgegenüber thalsächlich Folgendes : Ich bin im

Jahre 1895 zur Hauptversammlung des Deutschen Schulvereines
deswegen nicht gegangen , weil ich zu derselben nicht eingeladen
wurde , und weil es mir klar war , welche Komödie da getrieben

werden soll . Wäre ich hingegangen , so wäre ich dort von der
Gesellschaft beleidigt worden . (Gem .-Rath Dr . Nechansky:
Gewiss nicht !) Das ist gewiss . Weil ich nun nicht hingegangen
bin , hat mich Gem .-Rath Fraunberg er  interpelliert , warum
ich denn nicht hingegangen bin , und ich cilaube mir , Herrn
Dr . Nechansky  einzuladen , er möge gefälligst die Beant¬
wortung der Interpellation Nachlesen , ob sich in dieser Beant¬
wortung auch nur ein beleidigendes Wort findet . Ich habe nur
erklärt , ich bin ein Gegner des Deutschen Schulvereines . Jetzt
werde ich Ihnen auch sagen , warum . Der Deutsche Schulverein
ist kein deutscher Verein . (Zustimmung links .) Er war es nie , er
wird es nie sein . Er ist ein einfach politischer Verein , er ist ein¬
fach die Organisation der judenliberalen Partei (Zustimmung
links ) , und ich selber bin ein lebender Beweis dafür ; denn als
ich im III . Bezirke für die Stelle eines Gemeinderathes kandi¬
dierte , war es der Deutsche Schnlverein , welcher die Ortsgruppe
eingeladen hat , damit ja kein Mitglied derselben mir die Stimme
zuwenden soll . (Hört ! Hört ! links . — Gem .-Rath Dr . Gess-
mann:  Der Schwammerljude Oppenheim !)

Einer der Herren hat die Behauptung aufgestellt , dass wir
nur national schillern . Ich constatiere demgegenüber thatsächlich,
dass jeder von uns für seine deutsche Nationalität sein Herzblut
hinzugeben bereit ist. (Lebhafter Beifall links .) Aber wir fassen
den Begriff der deutschen Nationalität nicht dahin auf , dass wir
dadurch zu Verräthern an unserem Vaterlande Österreich werden
sollen . Wir bleiben deutsch , wir bleiben auch österreichisch jetzt

und für alle Zeiten . Amen ! (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen links .)

Es hat weiters Herr Dr . Nechansky  uns Christlich¬
socialen den Vorwurf gemacht , dass wir die deutsche Einigkeit
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stören , dass wir diejenigen sind , welche das Zusammenhalten der

Dentschen verhindern . Demgegenüber constatiere ich thatsächlich
Folgendes:

Die christlichsociale Partei des Abgeordnetenhauses war die¬
jenige , welche an der deutschen Gemeinbürgschaft bis zu den

äußersten Consequenzcn feflgehalten hat . (Sehr richtig ! links .)

Und ich lade Herrn Dr . Nechansky  ein , sich bei Herrn Dr.
Funke,  den er gewiss als einen dentschen Ehrenmann anerkennen

wird , und bei Herrn Dr . Baernreit her,  den er gewiss
auch von seinem Standpunkte als einen Mann anerkennen wird,

der der Wahrheit die Ehre geben kann , zu erkundigen , und er
wird erfahre » , dass die Christlichsocialen die einzigen namhaften

Soldaten der deutschen Gemeinbürgschaft waren . (So ist es !)

Ich constatiere thatsächlich , dass wir uns von den anderen

Mitgliedern der deutschen Gemeinbürgschaft nur dadurch unter¬

scheiden , dass wir immer den Muth gehabt haben , für das ein¬
zutreten , was in der deutschen Gemeinbürgschaft beschlossen worden

ist (So ist es !), während andere erbärmlich und feig genug
waren , das heute zu verleugnen , was gestern beschlossen worden

war . (Lebhafter Beifall .)

Wir unterscheiden uns von den übrigen Parteien , die ich

erwähnt habe , auch dadurch , dass wir uns dem Commando der
Herren Schönerer und Wolf  nie unterwerfen werden . ( Sehr

richtig !) Eine deutsche Gemeinbürgschaft kann und darf nur
beruhen auf österreichischem Patriotismus , auf dem Festhalten an

der Freiheit und Unabhängigkeit unseres Vaterlandes Österreich.
Für schmähliche , verachtungswürdige Landesverräther gibt es nur

ein Wort : Kampf gegen sie bis auf das Äußerste ! (Lebhafter

Beifall und Händeklatschen .)

Zum Schlüsse , weil so viel von Schande und Ehre gesprochen

worden ist , möchte ich thatsächlich constatieren , dass wir in diesem

Falle nicht jene Nolle zu spielen haben , dass wir die rechte Wange
Hinhalten , wenn wir auf unsere linke Wange eine Ohrfeige bereits

erhalten haben . Nein , diesen Leuten gegenüber gibt es nur eine

Antwort : Gibst du mir eine Ohrfeige , kriegst du sie wieder ver¬

doppelt zurück ! (Lebhafter Beifall .) Es müsste , meine Herren , der
Gemeinderath jeden Funken von Ehrgefühl verloren haben , wenn

er nach diesen Beleidigungen , die ihm diese Gesellschaft angethan
hat , es wagen würde , als Mitglied einem solchen Vereine an-

zngeyören . (Lebhafter , andauernder Beifall und Händeklatschen .)

Aice -Aürgermeister Pr . Aenmayer : Herr Bice-Bürger-
Meister Strobach  zur thaksächlichen Berichtigung.

Aice -Aürgermeister Stroöach : Meine Herren ! Herr Gem.-
Nath Dr . Nechansky  hat gesagt , wenn wir nichts mehr zu reden

wissen , müssen die Juden herhalten , und er hat beigefügt , der Deutsche
Schulverein sei ein nationaler , er schütze nationale Interessen und

keine jüdischen . Demgegenüber berichtige ich thatsächlich , dass vor¬

der Gründung des Deutschen Schulvereines eine große Anzahl

israelitischer Privat -Kindergärten existiert hat . ( So ist es !) Nach
mehreren Jahren segensreicher Thätigkeit des Deutschen Schul¬
vereines sind diese israelitischen Privat -Kindergärten verschwunden
gewesen und an deren Stelle sind die Kindergärten des Deutschen

Schulvereines getreten . (Beifall . ) Ich frage Sie , urtheilen Sie
selbst , unterstützt der Deutsche Schulverein nationale Interessen

oder jüdische ? Ich behaupte , jüdische ! (Beifall und Händeklatschen .)
Aice -Aürgermeister Pr . Aenmayer : Herr Gem.-Rath

Neisch  zur thatsächlichen Berichtigung.

Hem .-Iath Pr . Irisch : Ich berichtige zunächst gegenüber
Herrn Gem .-Nath Dr . Wcsselsky,  welcher die Behauptung

^ ausgestellt hat , dass , bevor die Verweigerung des Vereins¬
beitrages seitens der Gemeinde Wien beschlossen wurde , dieser

Antrag schon zur Verhandlung gekommen sei (Gem .- Rath

Dr . Wesselsky:  Gestellt wurde er im Jahre 1896 !) — wenn
ein einzelnes Mitglied einen Antrag gestellt hat so ist mir das

nicht bekannt — aber erst im Jahre 1897 sind diesfälligc Anträge
vorgekommen , welche dazu geführt haben , dass sie auf die Tages¬
ordnung gestellt wurden.

Wenn sie früher gekommen wären , wären sie aber auf die

Tagesordnung gestellt worden , weil jeder Antrag , der von einer

Ortsgruppe kommt , auf die Tagesordnung gestellt wird . Im

Jahre 1897 , in der Hauptversammlung vom 3 . Oktober 1897,
sind diese Anträge erst Vorgelegen , und es ist damals darauf hin¬
gewiesen worden , dass die Gemeinde Wien sich weigert , den

Jahresbeitrag per 1000 fl . zu bezahlen . Erst über diese Weigerung

wurde der Beschluss gefasst . (Ruf : Der Antrag war schon im
Jahre 1896 !) Im Jahre 1897 ist er erst zur Verhandlung ge¬
kommen.

Wenn der Herr Bürgermeister behauptet , die Leitung des
Vereines sei parteiisch , so muss ich das vollkommen in Abrede

stellen . (Widerspruch und Rufe : Das glaubt niemand !) Ich bitte,
die Vereinsleitung anzusehen . Sie werden sehen , dass darin die

verschiedensten deutschen Parteien vertreten sind . (Rufe : Nur

Juden !) Aber lächerlich , reden Sie da nichts von Jude » , Sie
finden da zufälligerweise in der ganzen Hauptleitung des Deutschen
Schulvereines keinen einzigen Juden . Dass Mitglieder des Ver¬
eines auch Juden sind , ist richtig . (Rufe : Lauter Juden !) In

der Hauptleitung des Deutschen Schulvereines ist gar kein Jude;
es könnte auch einer sein , es würde nichts machen , es ist aber

keiner . Es sind aber von allen deutschen Parteien mit Ausnahme

der christlichsocialen Partei , welche sich nach Führung des Herrn

Bürgermeister Dr . Lueger  als Gegner des Schulvereines leider
bekundet hat , die Vertreter darin , daher ist es keine politische

Parteileitung.
Aice -Aürgermeister Pr . Aenmayer : Ich bitte, Herr

Dr . Reisch,  das ist keine thatsächliche Berichtigung.
Hem .-Math Pr . Irisch : Ich berichtige thatsächlich dem

Herrn Bürgermeister gegenüber . Wenn er gesagt hat , dass ans
der Landstraße eine Versammlung der Ortsgruppe des Deutschen
Schulvereines abgehalten wurde , in welcher eine politische Agitation

stattgefunden hat , so erkläre ich dies als eine entschiedene Un¬

wahrheit und Unmöglichkeit . (Widerspruch .) Ich muss es sagen,

weil der Herr Bürgermeister in die innere Organisation des
Deutschen Schulvereines keinen Einblick hat ; cs gibt keine Orts-

gruppen -Versammlung des Deutschen Schulvereines , welche ein
politisches Thema behandelt.

Aice -Aürgermeister Pr . Aenmayer : Das Wort hat der
Herr Bürgermeister.

Bürgermeister : Ich kann es mir doch nicht gefallen lassen,
dass mir Dr . Reisch  eine Unwahrheit vorwirft . Er kann sich
von mir denken, was er will , aber das eine kann ich ihm ver¬
sichern , ich spreche nie eine Unwahrheit . Als ich damals in den
Gcmeinderath kandidierte , war ich noch Mitglied des Deutsche»

Schulvereines , Herr Dr . Reisch,  und wenn Sie wollen , werde

ich Ihnen den Mann nennen , der im III . Bezirke die Versammlung
des Deutschen Schulvereines eigens einberufen hat , um in der-
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selben gegen mich zu agitieren , beziehungsweise den Deutschen

Schulverein dazu zu bewegen . Das ist eine Thatsache , die ich am
eigenen Leibe erfahren habe.

Herr Dr . Reisch!  Wir waren einmal Mitglieder des
Deutschen Schulvereines und durch diese Manöver sind wir Hinaus¬

getrieben worden . So ist es , Herr Dr . Reisch!  Ich lüge nicht,

das fällt mir gar nicht ein . Es wäre auch kleinlich , wenn ich
es thäte.

Was ich sage , ist absolut wahr . Das war im III . Bezirke,
in der Ortsgruppe des Deutschen Schulvereines , unter Führung

eines jetzt sehr hochgestellten Beamten . (Hört !)
Wice -Bürgermeister Pr . Weumayer : Zur thatsächlichen

Berichtigung Herr Dr . Nechansky!
Hem .-Wath Pr . Wechansky : Der Herr Bürgermeister hat

behauptet , dass man sich dem Commando Schönerers  nicht

fügen könne . Demgegenüber konstatiere ich tatsächlich , dass Herr
Dr . Lueger  am 20 . März 1888 im Parlament für den

Schönerer  und gegen seine Auslieferung eingetreten ist . (Leb¬
haftes Gelächter und Rufe : Da war der Schönerer  noch
Antisemit !)

Am 12 . Mai desselben Jahres um 7 Uhr abends war die

Kundgebung für Frau Philippine v. Schönerer.  Da heißt es
im Bericht der „ Deutschen Worte " aus dem Jahre 1888 , puZ . 121:

„Immer neue Wägen fuhren vor mit neuen Besuchern . Darunter
bemerkte man Pattai und Lueger . " (Gelächter und Zwischen¬
rufe .) Der Dr . Lueger  war einmal ein sehr guter Freund dieses
furchtbaren Landesverräthers Schönerer.  Das wollte ich nur

thatsächlich konstatieren . (Gelächter und Rufe : Damals waren wir

alle Schönerianer ! Damals hat ihn die Judenpresse noch nicht
gelobt ! )

Wice -Bürgermeister Pr . Weumayer : Der Herr Bürger¬
meister  hat das Wort.

Bürgermeister : Ich hätte nicht gedacht , dass Herr Dr.
Nechansky  die Geschmacklosigkeit begehen würde , aus dem

Jahre 1888 ein Vorgehen zu citicren , das ja mit meinem heutigen

Vorgehen gar nicht im Widerspruch steht . Damals , meine Herren,
sind wir alle zusammen gewesen (Zustimmung ) , und alle Herren
— nicht alle , aber ein großer Theil des Gemeinderathes —

welche hier auf unserer Seite sitzen, sind damals zum Herrn v.
Schönerer  gegangen , vielleicht beinahe alle , da war gar kein
Unterschied . Das war aber kein Unterordnen unter Schönerer,

das ist uns gar nicht eingefallen ; damals war auch Schönerer

noch nicht der , der er heute ist . (Lebhafte Zustimmung .) Das ist
die Sache . (Gcin .-Nath Dr . Nechansky  macht einen Zwischen¬

ruf .) Aber das müssen wir doch besser wissen , Herr Dr.
Nechansky!  Damals ist der Schönerer  noch von der Juden-

presse in der unglaublichsten Weise verfolgt worden (Beifall ) ,
heute wird er von der Judenpresse belobt . (Neuerlicher , lebhafter

und anhaltender Beifall und Händeklatschen .)

Wice -Aürgermeister Pr . Weumayer : Herr Gem.-Rath
Dr . Wesselsky  zur Abstimmung.

Hem .-WalH Pr . Wesselsky : Meine Herren ! Ich habe
vorher namentliche Abstimmung beantragt . Ich habe jetzt gesehen,

dass die Herren nicht ganz einverstanden sind , weil das noch lauge
dauern würde . Ich sage Ihnen aber , ich habe damit beabsichtigt,
dass dokumentiert werde , wer für die Ehre der Gemeinde Wien

einsteht und wer nicht . Ich Halle meinen Antrag aufrecht . Lassen

Sic sich die Viertelstunde nicht gereuen.

Hem .-Wath Pr . Weisch . Ich bitte um das Wort zur Ab¬
stimmung.

Wice -Bürgermeister Pr . Weumayer : Ich bitte jene Herren,
welche für die namentliche Abstimmung sind , die Hand zu er¬

heben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit überwiegender Majorität

angenommen. (Rufe : Mit allen !) Nein , Herr Dr . Nechansky
hat nicht mitgestimmt.

Hern .-Wath Pr . Weisch : Zur Abstimmung! (Unruhe.)
Wice -Bürgermeister Pr . Weumayer : Herr Gem.-Rath

Dr . Reisch  zur Abstimmung!

Hem .-Walh Pr . Weisch : Es liegt ein positiver und ein
negativer Antrag vor . Es liegt mein positiver Antrag vor , dass

der Beitrag gezahlt werde . (Zwischenruf .) Ich bitte Sie , warten
Sie , das ist eine Abkürzung des Verfahrens . Dieser Antrag , als
der positive , hat zuerst zur Abstimmung zu kommen . Für diesen
positiven Antrag werden wir in der kleinen Minorität stimmen,

dann können Sie sich die namentliche Abstimmung ersparen . (Ruf:
Das ist selbstverständlich !)

Wice -Bürgermeister Pr . Weumayer . Es wird nur über
den Antrag des Stadtrathes namentliche Abstimmung stattfinden;
über Ihren Antrag wird eine einfache Abstimmung stattfinden.

Ich ersuche einen der Herren Schriftführer , den Namensaufruf
vorzunehmen und bitte jene Herren , welche für den Stadtraths-
Antrag sind , mit „ Ja " , jene , welche dagegen sind , mit „ Nein"
zu stimmen . (Unruhe und Widerspruch .)

Bürgermeister : Es muss nach meiner Meinung zuerst über
den Antrag des Herrn Dr . Reisch  abgestimmt werden , und nach
der Abstimmung über den Antrag des Herrn Dr . Reisch  kommt
der Antrag des Stadtrathes , über welchen namentlich abzustimmen ist.

Hem. -Math Pr . Weisch : Ich bitte, meinen Antrag vor-
znlesen.

Wice -Bürgermeister Pr . Weumayer : Ich bitte jene Herren,
welche den Antrag des Herrn Gem .-Nathes Dr . Reisch,  welcher
dahin geht , der Gemeinderath wolle beschließen , dem Deutschen

Schulverein eine Subvention von jährlich 2000 L , und zwar vom
Jahre 1899 an , zu gewähren und flüssig zu machen , annehmen

wollen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist ab¬
gelehnt. (Beifall .)

Nun bitte ich jene Herren , welche für den Antrag des Stadt¬

rathes sind , mit „ Ja " , diejenigen , welche dagegen sind , mit „ Nein"

zu stimmen . Ich ersuche einen der Herren Schriftführer , den Namens¬
aufruf vorznnehmen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathes
Lettner  stimmen mit „Ja " die Gem .-Räthe : Ahorner,

Axmann , Bässler , Baumgartner,  Bechmann , Becker,
Bielohlawck , Branneiß , Breuer , Bündsdorf , Büsch,

Costcnoble , Dany , Dechant , Dobek , Dürbeck , Effen-

berger , Fickeys , Fiedler , Fischer , Gebhart , Dr . Gess-
mann , Geyer, Götz,  Ferdinand Gräf,  Franz Gräf,

Grundier , Dr . Haas , Hanslik , Hawranek . Hölzl,

Hörmann , Hraba , Krikava , Lassmann , Leitncr,  Bürger¬
meister Dr . Lueger , Moesscn,  Müller , Nagler,  Vice-

Bürgermeister Dr . Nenmaycr , Noltsch , Pacher , Pauosch,
Pichler , Pilder , Pöpl , Proschek , Rauer , Rieder , Nosam,

Nykl , Schleidt , Schlögl,  Schund , Schneeweiß  Franz,
Schöpfleuthner , Schuh , Schwarz , Schweigt , Schwer,

Seitz , Siegmcth , Stangelbergcr,  Stehlik , Stingl,  Vice-
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Bürgermeister Strob  ach , Swoboda , T o m ola , Urb an,
Dr . Wesselsky , Wessely , Wolny , Zatzka und Zoder.

Mit „ Nein " stimmen die Gem .-Näthe:

Dciningcr , Eltbogen (Gelächters , Helbig , Dr.
Nechansky , Dr . Reisch und Zifferer . )

Der Antrag des Stadtralhes ist mit 75 gegen 6 Stimmen
angenommen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Beschluss : Mit Rücksicht auf die muthwilligen, durch keinerlei
Vorkommnis begründeten Kränkungen , Verhöhnungen
und Schmähungen , denen die Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien und ihre freigewählte Vertretung seit dem

Jahre 1897 in den Hauptversammlungen des Deutschen
Schulvereines ausgesetzt waren , lehnt es der Gemeinde¬
rath von Wien ab , den Gemeinderaths -Beschluss vom
17 . Mai 1898 , Z . 11194 ox 1897 , abzuändern
und dem Deutschen Schulvereine als Mitglied bei-

zutretcn.
Die Gemeinde Wien hebt neuerdings mit allem

Nachdrucke hervor , dass sie nach wie vor jederzeit
bereit sein wird , deutsche Volksgenossen in ihrer
nationalen Noth zu unterstützen und dass sie diesen
ihren Willen auch jederzeit durch Thaten bekundet hat,
dass sie aber der gegenwärtigen Leitung des Deutschen
Schulvereines berechtigtes Misstrauen entgegenbringen

muss.

Nice -HLürgermeilter Dr. Wenmayer : Die öffentliche
Sitzung ist geschlossen;  es folgt noch eine kurze ver¬
trauliche  Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung uin 9 Uhr 35 Minuten

abends .) _

Beschluss-Molokoll
de , vertrauliche«  Sitzung des GcmeinderalheS der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 15 . October 1801.

Vorsitz : Wice -ZLürgermeister Dr . Aeumayer.

1 . ( 12105 .) Hem . - Hlaty Gomola referiert über einen
Gehaltsv orschuss . (Angeno  m m c n .)

S . (11757.) Hem.-Walk Kraöa beantragt den Fortbezng
der Gnadengabe von jährlich je 120 L , und zwar vom 21 . Juni
1901 bis Ende des Jahres 1903 für Clara und Anna Wollner,
Steueramts -Commissärswaisen . (Angenom m e n .)

(Schluss der Sitzung . )

StMruth.
Sitzungen des Sladtrattjes.

Dienstag , den 22 . October 1901.

Mittwoch , den 23 . October 1901.

Donnerstag , den 24 . October 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  8 . Oktober >801.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Bice -Bürgermeister Josef Strob  ach.

Anwesende : Brau n , N au c r,

Braunciß , Schuh,
Büsch , Tomola,
Dr . Deutschmann , Dr . Wähner,
Gr äs Ferdinand , Weltmann,
G rü  n b e ck Sebastian , Wessely,
Hörmann , Zatzka.
Dr . Krenn,

Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumay er.

Entschuldigt : St .- R . Hraba.
Beurlaubt : St . - N . Fiedler , Hipp , Oppenberger,

Nissaweg , Schreiner.
Experten : Magistrathsrath Dr . Sauer  und Ober -Ingenieur

Go ld emund.

Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Wice-Würgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung.
<11728 .1 St . - N Arauneiß referiert über das Ansuchen des

Dr . Karl Dengg  um Baubewilligung zur Herstellung eines Risalites

bei dem Hause XV ., Sechshauserstraße 16 und Fünfhausgaffe 2,

und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung unter der Be¬

dingung , dass von dem zufolge Stadtraths - Beschluffes vom 28 . Juni

1900 , Z . 5354 , bereits festgesetzten Schadloshaltungsbetrags <44 L

per Quadratmeter ) der entsprechende Betrag für den vom Risalite in

Anspruch genommenen Grund im dreifachen Ausmaße , d. i . 135

in Abzug gebracht werde . (Angenommen .)

(11795 .) St . - R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

Elisabeth Vetter  um Bestimmung der Schadloshaltung für den

bei dem Hause Or . - Nr . 10 Sliegergasse im XlV . Bezirke zur

Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 25 01

und beantragt , die Schadloshaltung mit 30 L Per Quadratmeter zu

bestimmen . (Angenomme  n .)

<11794 .) St . -N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

Elisabeth Vetter  um Planauswechslung für die Herstellung einer

Erkeranlage bei dem Hause XIV . , Stiegergaffe 10 , und beantragt

die Bewilligung zur Planauswechslung unter der Bedingung zu

bestätigen , dass bei Berechnung der Schadloshaltung die Fläche der

Erkerausladung per 2 -08 im dreifachen Ausmaße , d . i . mit

6 24 von der abzutrctenden Grundstäche in Abzug gebracht werde.

(Angenommen .)
(11752 .) St .- N . Braun ciß  referiert über das Ansuchen des

Karl Rus sleit ner  um Bewilligung zur Anbringung einer Au -
kündigungstafel an dem Hause Or .-Nr . 7 Fünfhausgaffe , XV . Bezirk,
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenomme n.)
(11697 .) St . - R . Br au n ei ß referiert über den Kostenanschlag

für die Auspflasterung der erweiterten Straßenfahrbahn vor Or . - Nr . 18

Sechshauserstraße und Or . -Nr . 2 und 4 Fünfhausgaffe , XV . Bezirk , und

beantragt die Genehmigung des vorgclegten Kostenanschlages mit dem

bedeckten Kostenerforderniffe per 4900 L 40 ir. (Angenommen .)

(11691 .) St . - N . Dr . Krenn referiert über die Remunerierung

der k. k. Sicherheitswache für ihre Dienstleistungen im Rettungswesen
im Jahre 1900 und beantragt , der k. k. Polizei -Direction einen
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Betrag von 4000 X zum Zwecke der Remunenerung derjenigen
Organe der Sicherheitswache zu übermitteln , welche im Jahre 1900
im öffentlichen Rettungswesen sich besonders hervorgehobe » haben
und welche in dem von der k. k. Polizei -Direction übermittelten ^Ver-
zeichnisse namentlich angeführt erscheinen . (Angenommen .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(8206 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Erläffe der k. k.
Statthaltern vom 16 . Mai 1900 , Z . 36458 , und vom 26 . Sep¬
tember 1901 , Z . 89277 , betreffend die Vertilgung der in Wien
wild lebenden Tauben , und beantragt:

Mit Bezug auf diese beiden Erlässe wird der k. k. n .-ö. Statt¬
halterei unter Hinweis auf H 1 des Landesgesetzes , betreffend den
Vogelschutz, vom 28 . August 1889 , L.-G .- Bl . Nr . 27 , welcher lautet:
„Das Ausnehmen oder Vernichten der Eier , der Jungen und Nester
aller wild lebenden , nicht schädlichen Vögel , sowie das Fcilbieten der
gegen dieses Verbot erlangten Eier , Jungen und Nester ist untersagt.

Als schädliche Vögel werden erklärt : die Adlcrarten ^ gurla,
?auckion , Laliaötus , Oircaötus n. s. w ." — bekannlgcgcben , dass der
Gemeinde Wie » ein Mittel zur Beseitigung der T ubcnplage nicht
zasteht ; selbstverständlich muss auch die Zumuihuug , irgend eine Ent
schädigung für die durch die wild lebenden Tauben hervorgerufenen
Schäden zu leisten , zurückgewiesen werden . Es muss vielmehr Seiner
Excellenz dem Herrn Statthalter in Niederösterreich überlasten bleiben,
eventuell durch Einbringung eines neuen , diese Angelegenheit be¬
treffende » Gesetzes im niederösterreichischen Landtage Abhilfe zu
schaffen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(Bice -Bürgcrmeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)

(11556 .) St . - W . Aitsch referiert über die Resignation des Karl
Rappel  als Leiter des VIII . städtischen Waisenhauses im XU . Be¬
zirk und beantragt , die Gesammtleitung dieser Anstalt provisorisch
auf unbestimmte Zeit der Schwester Anizcta Hahn  zu übertragen.

(A n g e n o in m e n .)
(10664 .) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen der

Schwester Angela Ki r ch g at t e r e r , Leiterin des städtischen Kinder¬
gartens im XII . Bezirke , Vierthalergaffe 17 , um Bewilligung eines
Verköstigungsbeitrages für den im Kindergarten beschäftigten Dienst¬
boten und beantragt , der Gesuchstellerin ausnahmsweise und bis auf
Widerruf einen Verköstigungsbeitrag von jährlich 240 X vom
I . Jänner 1902 an zu bewilligen.

Dieses Kostenerfordernis ist im Budget Pro 1902 sicherzustellen.
(Angenommen .)

(11643 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Maly  um Baubewilligung zur Herstellung eines Schupfens auf der
Bürgerspitalfonds -Parcelle Ev .-Nr . 9 im XII . Bezirke und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem BezirkSamts -Antrage.

(Angenommen .)

(11594 .) St . -W . Körmann referiert über die Vorstellung des
Karl Stephan»  gegen den Stadtraths -Beschluss vom 18 . Juli 1901,
Z . 8948 , betreffend die Verbreiterung des Slraßenhofes III ., Nenn¬
weg 60 und 62 , und beantragt , den vorerwähnten Stadtraths -Beschluss
dahin abzuändcrn , dass die Bedingung , es sei der Straßenhof 15 17 m
breit anzulegen , fallen gelaffen und die Breite von 14m genehmigt
wird , während die übrigen Bedingungen aufrecht zu bleiben haben.

(Angenommen .)
(11661 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Project für

den Umbau des HauptunrathScanales in der Naglergaffe von Or .-
Nr . 12 bis zum Graben im I . Bezirke und beantragt , das vorgelegte

Project mit dem bedeckten Kostenerforderniffe per 6272 X 95 Ir zu
genehmigen . (Angenommen . )

(11770 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Herstellung
neuer eiserner Fleischriemen für das St . Marxer Schlachthaus und
beantragt:

1 . die Herstellung neuer eiserner Fleischrieuren für die I . und
IV . Abtheilung dcS St . Marxer Schlachthauses um das bedeckte
Erfordernis von 10 .000 X zu genehmigen;

2 . die Vergebung der erforderlichen Schlofferarbeiten im ver¬
anschlagten Betrage von 8600 X unter Zugrundelegung der bei¬
geschloffenen allgemeinen und besonderen Bedingniffe im schriftlichen
Offertwege anzuordnen;

3 . die Überwachung der Arbeiten dem Hausinspector Adolf
Mayer  für den Central -Viehmarkt und das Schlachthaus St . Marx
zu übertragen . (Angenommen .)

(11771 .) St --R . H ö r m a n n referiert über das Übereinkommen
zwischen der Gemeinde Wien und der Vcrkehrsanlagen - Commisston,
betreffend die Mitbenützung von Theilen der Stadlbahnaulagen iFuttcr-
mauer des Bahnhofes „ Hauptzollamt " ) zur Erweiterung der Kühl¬
anlage in der Großmarkihalle , III . Bezirk , und beantragt die Ge¬
nehmigung des vom Magistrate vorgelegten Entwurfes.

(Angenomme  n .)

(11070 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen des
Franz Scharrer  um Bewilligung zur Ausstellung eines Reclame-
Scheinwerfers in der Oberen Donauskcaße nächst der Lilienbrunn¬
gaffe im II . Bezirke und beantragt , die Ausstellung dieses Apparates
gegen Entrichtung eines am 1. Mai jedes Jahres im vorhinein fälligen
Platzzinses von 100 X gemäß dem Bezirksamts -Antrage zu bewilligen.

zAngenomme  u . )

(11416 ) St . -W . Weltmann referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung , betreffend die Pflasterung der Westbahnstraße von
Or .-Nr . 17 bis 27 im VII . Bezirke , und beantragt , die Erd - und
Pflasterungsarbeiten anlässlich der Herstellung eines geräuschver¬
mindernden Pflasters in der Westbahnstraße von Or .-Nr . 17 bis 27
an den Pflasterermeister Eduard Fehm  gegen eine 20perc >miige Auf¬
zahlung , die Holzstöckelpflasterung unter Verwendung von Holz der
österreichischen Schwarzkiefer zu den Kostenanschlagspreisen und von
australischem Holz für die Tramwaybandeln zum Preise von 26 X
per Quadratmeter (auf Kosten der Bau - und Betriebs - Gesellschaft)
an Guido Rütgers  zu übertragen.

Behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vorgesehenen Er¬
fordernisses von 11 .200 X wird zur Ausgabs -Rubrik XXII 1c ein
Zuschusscredit in dieser Höhe bewilligt.

(Angenommen;  puncto Zuschusscredit an den Gemeinde-
r a t h.)

(11864 .) St .-R . Weitmann  referiert über den Ankauf des
der Karoline Nuschitzkn  und Consorten gehörigen Hauses Or . -
Nr . 1t Blindengaffe , Einl .-Z . 97 , VIII . Bezirk , und beantragt : Die
Gemeinde Wien erwirbt das der Karoline Rusch itzka und Consorten
gehörige Haus Or . Nr . 11 Blindengaffe , Einl .-Z . 97 , VIII . Bezirk,
per 842 78 m?, wie cs liegt und steht, zum Zwecke der Durchführung
der Pfeilgaffe vorbehaltlich der substitutionsbehördlichen Genehmigung
um de» Kaufschilliug von 108 .000 X und unter folgenden Be¬
dingungen :

1. Die Gemeinde Wien übernimmt die auf der Realität haftenden
Catzposten per circa 44 .000 X auf Abschlag vom Kaafschilling zur
Zahlung.
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2. Von der sonach verbleibenden Kanfsumme ist ein Betrag von
40.000 L bei Übergabe der Realität in de» physischen Besitz der
Gemeinde, der Nest am 15. August 1902 fällig.

Der Kaufschillingsrest, auf dessen grundbücherliche Sicherstellung
verzichtet wird, ist mit 4 Perceut halbjährig im vorhinein zu ver¬
zichten.

3. Die Vertragskosten und Übertragungsgebürenträgt die Ge¬
meinde, die Kosten der grundbücherlichen Löschung sämmtlicher Satz¬
posten, sowie die Rentensteuer für die Kausschillingszinseu tragen die
Verkäufer.

4. Karoline Ruschitzka  stellt keine weitere, wie immer geartete
Forderung für die Auslastung des im fraglichen Hause betriebenen
Bäckereigeschästcs.

St .-N. Zatzka beantragt, den Magistrat anzuweisen, wegen
Verkaufes der Baustelle an der Ecke der Blindengaste 17 sofort das
Geeignete zu veranlassen.

Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage Zatzka ange¬
nommen . (An den Ge me in berath .)

(11750 .) St .-Hl. ZLraun referiert Uber das Ansuchen des
Franz Klein  um Abschreibung der für das Haus Or .-Nr. 19
Gciselbergstraße, LI. Bezirk, seit dem 1. Jänner 1896 ausgelaufenen
Wafsergebürenrückstandes per 155 L 25 Ir und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(11679.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des
Franz Schneider  und Josef Stadlbauer  um grundbücherliche
Löschung der auf der Realität Einl.-Z . 2970 III . Bezirk zu Gunsten
der Gemeinde Wien haftenden Reallasten, sowie des Bestandrechles
und beantragt, den Eigenthümern der bezeichnete» Realität die Zu¬
stimmung zur Löschung der Neallasten, sowie des Bestandrechles zu
erlheilen.

Die Kosten der Löschungserkläruug und gruudbüchcrlicbcnDurch¬
führung haben die Gesuchsteller zu tragen. (Augenomme  n.)

(11766.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des
Ziergärtners Ferdinand Preis  um Ausfolguug der anlässlich der
Pclargonienliescrung für das Jahr 1901 erlegten Cauliou ohne Bei¬
bringung des Erlagscheines und beantragt die Gesuchsgewührung unter
den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten. (Angenomme  n.)

(11726.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des
Josef Bauer  um Baubewilligung für die Herstellung eines hölzernen
Schupfens auf dem Bürgerspitalfondsgrunde Cat.-Parc. 981, Einl.-
Z . 735, XI. Bezirk, und beantragt die Baubewilligung.

(A ngenomme  n.)
(11727 .) St .-R . Braun  referiert über die Abschreibung be¬

ziehungsweise Neducierung von Wastermehrverbrauchsgcbüren nach
Parteien aus dem XI. Bezirke und beantragt die Abschreibung von
Wastermehrverbrarichsgebüren im Gesammtbetrage von 966 L 36 Ir,
sowie die Neducierung von Wastergebürcnim Gesammtbetrage von
804 L 30 Ir auf den Betrag von 190 L 20 Ir.

(A ngeuommen  )
<1 1684.) St .-R . Braun  referiert über die Kabellegung für die

städtischen Elektricitätswerke unter der Brücke der Siaatseiseubahn-
Gcsellschast im Zuge der Simmeringer Hauptstraße und beantragt
die Ausstellung der vom Magistrate in Vorschlag gebrachten Erklärung
an die Österr.-uug. Staatseisenbahn-Gesellschaft. (Angenommen .)

(6991.) St .-R. Braun  referiert über die Beschwerde der Ehe¬
leute Karl und Marie Klein  gegen die mit Decret des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den XI. Bezirk vom 14. März 1899,
Z . 4976, für die Realität XI., Hauffgaste 12, vorgeschriebenen Canal- '

cinnründung' gcbür Betrage von 342 fl. 60 kr. und beantragt
die Abw is ng der Beschwerde gemäß dem Bezirksamts Anträge.

(Angeno mmen .)
(11698 .) St .-R . Braun  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Ausführung des Projektes für die Abgrabung der
Windtenstraße im X. Bezirke, und beantragt, die aus diesem Anlaste
eiugetretene Kostenüberschreitung von 614 L 12 Ir zu genehmige».

(Angenommen .)
(11793 .) St .-Hl. Aomola referiert über das Ansuchen des

Franz Josef Kruml  um Überlastung eines Lehrzimmers an der
Knabcu-Bürgerschule X., Eugengasse, behufs Abhaltung eines Zu-
schncidecurses und beantragt die Bewilligung des Ansuchens unter
solchen Bedingungen, welche den Bedenken des k. k. Bezirksschul¬
inspectors begegnen. Diese Bedingungen hat das Bezirksamt nach
Einvernehmung des Bittstellers in Vorschlag zu bringen.

(Angenommen .)
(117 79.) St .-N. Tomola  referiert über dcs Ansuchen des

städtischen Diurnisten Paul Moser  um Belastung des Diurnums
während der Militärdienstpflicht und beantragt, den Genannten unter
gleichzeitiger Ertheilung des erforderlichen Urlaubes für die Zeit zur
militärischen Ausbildung, d. i. vom 7. October bis 2. December 1901
im Bezüge des Diurnums zu belassen. (Angenommen .)

(11778.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
städtischen Diurnisten Hugo Riss  um Belastung des Diurnums
während der Militärdienstpflicht und beantragt, den Genannten unter
gleichzeitiger Ertheilung des erfordeilichen Urlaubes für die Zeit der
Einberufung zur militärischen Ausbildung, und zwar vom 3. Oc¬
tober bis 28. November 1901 im Bezüge des Diurnums zu belasse».

(Angenomme  n.)
(1 1767.) St .-N. T om o l a referiert über die Theilung der

Arbeiten bei den Probe- und Musterlectionen am städtischen Pädagogium
unier die Bürgerschul-Directoren Anton Moßbauer  und Paul
Köck und beantragt, die Theilung dieser Arbeiten im Sinne des
Directionsberichtes vom 8. Juli 1901, Z . 37, vom 16. September
1901 an zu genehmigen und den genannten Direktoren die bisher
von Anton Moßbauer  allein bezogene Remuneration von 600 L
vom 16. September 1901 zu gleichen Theilen, d. i. jedem derselben
300 L pro Schuljahr 1901/1902 zuzuerkennen. (Angenommen .)

(11692 .) St .-R . Tomola  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Ertheilung der Baubewilligung für den Umbau des
D ip a u li 'schen Stiftuugshauses I ., Wollzeile 25, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenomme  n.)

(11 773.) St .-M. Wessely referiert über die Vergebung der
Beisteüung der Bespannung für die Straßenwalzen, sowie der zur
Straßenpflegc erforderlichen Wasstrwägen in den Bezirken II , IV,
V, VI, VIII , IX, XII, XIII , XIX und XX für das Jahr 1902
und beantragt die Vergebung dieser Leistungen auf Grund der vom
Magistrate vorgelegten Bedingnisse im Wege einer öffentlichen Offerl¬
verhandlung. (Angenommen .)

(11694.) St .-R . Wessely  referiert Uber den Magistcatsbericht,
betreffend die Interpellation des Gem.-Rathes Steiner  und Ge¬
nosten wegen Besteuerung von Wiener Obsthändlern durch slavonische
Gemeinden anlässlich des Einkaufes von Obst daselbst, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

<11693.) St .-R . W essely  referiert übe: den Recurs des Leon
H al P ern gegen das Magistrats-Erkennt.us vom 23. September 1901,
Z . 33270 , womit demselben die auf dem täglichen Fleischmarkte in
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der Großmarkthalle zugewiesenen Verkaufsstände entzogen wurden,
und beantragt die Abweisung des Necurses . >'A «genommen .)

(1 1800 .) St . -N . Wessely  referiert über das Offert des
Anton Grasen Pace  auf Mietung der Wohnung Nr . 4 im Bürger-
spitnlfondShause I ., Gonzagagasse 7 , und beantragt:

1 . das Anerbieten des Anton Grafen Pace  auf mietweise
Überlassung der bezeichnten Wohnung um den jährlichen Mietzins
von 5000 X vom November -Termin 1901 gegen die übliche halb¬
jährige Kündigung anzunehmen;

2 . die erforderlichen Adaptierungsarbeiten im veranschlagten
Kostenbeträge von 2920 L 46 d zu genehmige » ;

3 . zur Bedeckung dieser Auslage zur Rubrik Hin des
Bürgerspitalfonds -Präliminares einen Zuschusscredit in der Höhe des
Erfordernisses zu bewilligen . (Angenommen .)

(11748 .) St .-R . Wessely  reseriert über das Ansuchen der
Aloisia Frau  k'schen Erben um Abschreibung von Waffermehrverbrauchs-
gebüren für das Haus VI ., Mollardgasse 12 rr, und beantragt die
Neducierung der Wafsermehrverbrauchsgebären pro III . und IV . Quartal
1900 per 31 L 39 Ir und 95 L 31 Ir auf den Betrag von 19 X
65 Ir und 59 X 58 Ir aus Billigkeitsrücksichten und die Abschreibung
der gleichnamigen Gebüren pro I . und II . Quartal 1901 per 133 X
22 Ir uud 146 X 34 Ir mit Rücksicht auf ein constatierles Leitungs-
gebrechen . (Angenommen .)

(11754 .) St .-R . W e s s e ly referiert über die Sicherstellung der
Lieferung von Hundemarken für das Jahr 1902 und beantragt , die
Ausführung der Hundemarken sür das Jahr 1902 ans Messing nach
dem vorgelegten Muster Nr . 15 zu genehmigen.

(A nge » om m e n.)
(11774 .) St . -R . Wessely  referiert über die Erhöhung der

Bezüge für den Leiter des städtischen Fuhrwerksbetriebes der Straßen¬
pflege Michael Nied  e rm  a y e r und beantragt , dem Genannten einen
Jahresgehalt von 3200 X und ein jährliches Quartiergeld von
1000 X , beziehungsweise auf die Dauer der Zuweisung der zum
Hauptdepot des genannten Betriebes gehörigen Dienstwohnung im
Werte von 400 X eine Quarticrgeldzulage von 600 X pro Jahr
unter gleichzeitiger Einstellung aller bisherigen Bezüge vom ersten des
der Genehmigung nächstfolgenden Monates zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G em  e i n d e r a t h.)

(1 1729 .) St . -U . Sebastian Hrüttöeck referiert über das
Ansuchen des Franz Woitek  um Ermäßigung der sür den Wafser-
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 17 Hernalser Hauptstraße , XVII . Bezirk,
im II . Quartal 1901 vorgeschriebenen Gebür per 53 X 23 Ir und be¬
antragt die Eimäßigung der Gebür auf de» Betrag von 33 X 27 Ir
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(11739 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Josef und der Marie Haupt  um Ermäßigung der für
den Wassermehrvcrbrauch im Hause Or .-Nr . 8 Geblergasse , XVII . Bezirk,
im I . Quartal 1901 vorgeschriebenen Gebür per 52 X 76 Ir und be¬
antragt die Ermäßigung der Gebür auf den Betrag von 32 X 98 Ir
gemäß dem Bezirksamts - Antrage . (Angenommen .)

(11657 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über den
Antrag der BezirkSvertretung für den XVII . Bezirk wegen Benennung
einer Straße nach dem Feldmarschall Grafen Clerfayt de Croir
und beantragt , die neu eröffnete Quergasse zur Rötzergafse im
XVII . Bezirke „ Clerfaytgafse " zu benennen . (Angenommen .)

<11021.) St .-W. Hlauer referiert über das Ansuchen der Zier-
und Handelsgärtner Karl Hladik,  Peter Nadl  und Anton Baum¬

gartner  um neuerliche Verpachtung der der B r u d e r m a n n' schen
Stiftung gehörigen Cat .-Parc . 504 , 505/1 , 505/2 , 505/3 , Einl .-
Z . 208 Grundbuch Hütteldors (an der Linzerstraße und Keißlergasse)
XIII . Bezirk , und beantragt , dem gemeinschaftlichen Ansuchen der Zier-
und Handelsgärtner im XIII . Bezirke Karl Hladik,  Peter Radl
und Anton Baumgartner  um Wiederverpachtung der Cat .-
Parc . 504 , 505/1 , 2 , 3, Einl -Z . 208 Grundbuch Hütteldors , vom
1 . October 1901 an auf weitere sechs Jahre gemäß dem Magistrats-
Antrage (um den erhöhten Jahrespachtzins von je 280 X ) Folge zu
geben . (Angenommen .)

(11764 .) St .-W. I )r. Deutschmann referiert über die Zuschrift»
der k. k Bau -Direction sür die Wiener Stadtbahn vom 25 . Juni
1901 , Z . 1122 , betreffend die Ausstellung einer Servitutsbestellungs¬
urkunde bezüglich eines Theiles der Cat .-Parc . 1126/1 Hernalser
Hauptstraße (Verzeichnis II über öffentliches Gut der Catastral¬
gemeinde Dornbach ) , und beantragt die Ausstellung dieser Urkunde
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(11688 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen der k. k. Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn vom
24 . Juni 1901 , Z . 615 , um Ausfertigung einer Aufsandungsurkuude
bezüglich der Cat . - Paic . 472/1 und eines Theiles der Cai .<
Parc . 472/2 , Einl .-Z . 186 Hütteldors und beantragt die Genehmi¬
gung der Ausstellung dieser Aufsandungsurkuude . (Angenommen .)

(Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(11696 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Be¬
stellung der Vertrauens - und Ersatzmänner für die Pferde -Assent-
Commissionen für das Jahr 1902 und beantragt , die vom Magistrate
vorgeschlagenen Herren als Mitglieder beziehungsweise Ersatzmänner
für die -17 Pferde -Affent -Commissionen zu bestellen.

(Angenommen .)

(11690 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen der k. k. Bau -Direction der Wiener Stadtbahn um Ausstellung
zweier Aufsandungsurkunden bezüglich der in beiden Catastralgemeinden
Ober - und Unter -St . Veit zum Bau der Stadtbahn abzutretenden
öffentlichen Grundstücke und beantragt , die Ausfertigung der ange¬
suchten Aufsandungsurkunden zu genehmigen . (Angenommen .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(11713 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Vor¬
stellung des Adolf Bock und Consorten , betreffend die Verlängerung
der Verträge mit der Österreichischen Gasgesellschaft bezüglich der
Beleuchtung im XII . Bezirke, und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen,
dass sich diese Angelegenheit durch die zufolge Gemeinderaths -Beschlusses
vom 1 . October 1901 , Z . 11130 , erfolgte Unificierung der mit der
Österreichischen GasbeleuchtungS -Actiengesellschaft abgeschloffenen Be-
leuchtungsoerträge erledige . (Angenommen .)

(11699 , 11867 .) St . -W . Körmann referiert über das Offert
des Karl Sä äs Ritter v. Norden  und des Dr . Rudolf Ober¬
mayer  rroo . der Eigenthümer des Hauses Or . -Nr . 26 Tuchlauben,
I . Bezirk , auf Verkauf dieser Realität an die Gemeinde Wien , sowie
über das Kaufoffert der Michael v. Z o ller ' schen Stiftung bezüglich
eines Theiles der Realität Einl .-Z . 690 I . Bezirk , Tuchlauben 26,
und beantragt:

1 . Der Magistrat wird angewiesen , mit den Eigenthümer « des
Hauses Or .-Nr . 26 Tuchlauben , I . Bezirk , wegen Erstreckung des
Termines bis Ende October i . I . zu verhandeln.

2 . Der k. k. n .- ö. Statlhalterei wird bekanntgegeben , dass die
Gemeinde Wien bereit ist, das Haus Or .-Nr . 26 Tuchlauben,

5*
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I. Bezirk, einzulösm und den von dieser Realität vc.bleibenden Bau-
grundstreifcn der Michaelv. Zolle  r'schen Stiftung zu überlassen,
wen» andcrerseils der von dem Stistungshause Or.-Nr. 24 Tuch-
lauben zur Straßenverbreiterung erforderliche Grund am Wildpret-
markte und unter den Tuchlauben unentgeltlich abgetreten und außer¬
dem an die Gemeinde Wien ein Betrag von 250.000 L entrichtet
wird. (Angenommen .)

(Bei der Berathung über diesen Gegenstand haben Magistrats-
rath Dr. Sauer  und Oberingenieur Goldemund  als Experten
interveniert.)

(11817.) S1.-U . I>r. Krenn referiert Uber das Ansuchen des
k. k. Notars Dr. Julius Richter  als Testamentsvollstreckernach dem
Tondichter Johann Strauß  um Genehmigung der Aufstellung eines
Grabdenkmales und der Inschrift aus demselben und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats- Anträge.

(Angenomme n.)
(11815.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen des

Adolf Dobner  um Bewilligung einer Unterstützung für sein
Mündel FranzS chw end enwein behufs Anschaffung von Kleidern,
Büchern rc. und beantragt, dem ganz verwaisten ehemaligen Zöglinge
des VI. städtischen Waisenhauses ans den Interessen des Waisenfondes
eine» Betrag von 200 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(11816.) St .-N. Dr. Krenn  referiert über die Einführung
der elektrischen Beleuchtung im städtische» Versorgungshause in 'Mbs
a. d. Donau und beantragt:

1. Es wird ein stadträthliches Comitö eingesetzt, welches mit der
Firma Brüder Wüster wegen Ermäßigung des Strombezugspreises
zu unterhandeln hat.

2. Das Stadlbauamt wird ausgefordert, vorerst schleunigst eine
Studie zu liefern über die Herstellung einer eigenen elektrischen Anlage
in Verbindung mit einem Wasserpumpwerke und einer Dampfwäscherei
unter Verwendung eines Dampf-, Wind-, Benzin- oder elektrischen
Motors. (Angenommen .)

Es werden in das Comits gewählt: Vice- Bürgermeister
Strobach,  St .-N. Dr. Krenn , Zatzka und Weitmann.

(11810.) St .-ZI. I>r. I>entschmaun referiert über das Urtheil
des k. k. Oberlandesgerichtes Wien, betreff.»d die Rechtssache der
Gemeinde Wien wider Julius Chailly  puncto Schlussabrechnung
sür die Cinwölbung des Arbcsbaches, XIX. Bezirk, und beantragt,
die Revision an den k. k. Obersten Gerichtshof zu ergreifen.

(A ngenomme  n.)
(11759 ) St .-W. Waner referiert über das Offert des Julius

Krieghammer  ans die Baustelle Nr. 17  der Schlosspark-Realität
in Ober-Baumgaite», XIII. Bezirk, und beantragt die Ablehnung
des Offertes mit Rücksicht auf das geringe Anbot.

(Angenommen .)
(11760? St .-R. Rauer  referiert über das Offert des

B. Nowak  aus Verkauf seiner Realität XIII , Hütteldorferstraße 126,
au die Gemeinde und beantragt die Ablehnung des Offertes.

Dem Offerenten ist bekanntzugeben, dass die Gemeinde die
Erwerbung der fraglichen Realität nicht beabsichtigt.

(Angenomme n.)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten
Approvifilmierung.

Borstcuvichmärkte vom 15 . und 17 . October ir»Ol.
1. Austrieb auf dem freien Markte.

Iungschweine(Fleischschweine) . . . . 5665 Stück
Fettschweine . 9064 „

Summe. 14729 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 1368 Stück.

Angekausl wurden:
tür Wien . 12872 Stück
für das Land . 169 „
unverkauft blieben . . . 1688 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 ic§ Lebendgewicht.)

Iungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 84 bis 88 !>(extrem bis 94 i>)

H. 76 .. 83 ..
III. 68 74 ..

Fetlichwci'u :
I. Qualität . von 80 bis 83 i>Extrem b,S 84 Ir)
. 76 .. 79 ..

"I . 70 .. 75
Auf den dicswöchentlichen Borstenviehmärkteiiwurden gegen

die Vorwoche um 262 Stück mehr aufgetrieben. Bei schleppendem
Geschäftsverkchre verloren Prima-Fettschweine2 Ir, leichtere unter¬
geordnete Qualitäten 2 bis 4 Ir per Kilogramm. Auch Jung-
schweiue waren um 2 bis 4 Ir per Kilogramm billiger.

Pferdemorkt vom 15 . Oktober IVVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 449 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . 160—760 X per Stück
„ Schlachtpferde . . . 40—110.

Der Markt war flau.
* »

*

Jung »ud Ltechviehmarkt vom 17 . Oktober I» « 1.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . .
Kälber ausgeneidet .
Lämmer lebend. . .
Lämmer ausgeweidet.

Schafe lebend . . . . 6033
Schafe ausgeweidet. . 951
Schweine ausgeweidet . 1359

. 424

. 3706
130
49

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1

I. Qualität . von 88 bis 100 t> (extrem bis 108 I>
II. 72 .. 86 ..
III. 60 70

Kälber ausgeweidet(per 1 k^):
l. Qualität . von 98 bis 120 b (extrem bis 124 I>>
II. 82 .. 96 ..

III. 60 .. 80 ..
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . . . . . von 20 bis 28 L (extrem bis — I<)
II. 16 .. 18 ..
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Lämmer auSgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 20 bis 26 L
>l. 16 „ 18 „

Schafe ausgeweidet(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 64 bis 80 I, extrem bis — 1i)
Ik. 52 .. 62 ..

III. 36 .. 50 ..
Schweine ausgeweidci(per l ÜA) :

l. Qualität . von 100 bis 108 b (extrem bis 120 >i)
II- ,, . « 90 „ 98 „

III- ,, . „ 80 .. 88 „
Schafe lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 24 bis 26 K (extrem bis — L)
II- „ . . 20 „ 24 „

III- ,, . 13 „ 18 „
Schafe lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . von 41 bis 45 ti (extrem bis 72 Ir)
II. „ . . . . „ 38 „ 40 „

III- „ . „ 35 „ 36 „
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 347 Stück Kälber

mehr zugeführt. Bei sehr schwerfälligem Geschäftsverkehr«: sind
die Preise für Prima-Sorten um 8 bis 12 Ii, für mindere Sorten
bis 20 Ir per Kilogramm zurückgegangen. Weidner-Schafe waren
um 4 bis 6 ll, Weidner-Schweine um 8 bis 12 d per Kilogramm
billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1013 Stück Schafe weniger
nnfgetrieben. Bei sehr flauer Kauflust sind die Preise neuerlich
um 1 bis 2 ü per Kilogramm, beziehungsweise1 bis 2 L per
Paar gefalle».

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 17. October 1901
10i Stück Mast-, 143 Weide- und 429 Stück Beinlvieh auf¬
getrieben.

VmiliewnMg.
(Die in Klammern eingestellten Zahle» sind die Geschäftsilummern de«

Actenstücke im Baudepartementder Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammertcn Zahlen die Geschästs-
niimnier» der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um ZlauveWiMgUNge« Wurden «verreicht
vom 14. bis 17. October 1901

Für Neubauten:
II. Bezirk : Haus, Stuwergaffe, Einl.-Z. 4941, von Jakob Weiser,

X., Gellertgaffe 20, Banführei P . Zjmmermann (6937).
X. Bezirk : Quelleugasse 69, von Wenzel Stadler (62053).

XII. Bezirk : Altmannsdorf, Breitenfurterstraße, von Moriz Edlen v.
Knffner , XVI., Ottakriugerstraße 91, Bauführer Franz
Pressler (32259).

Für Umbauten:
XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Hauptstraße 49, von Johann und

Antonia Kopetzky (43053).
Für Adaptierungen:

I. Bezirk : Hafnersteig9, von Karl Hofman », Maurermeister(6972).
„ ,, Bäckerstraße2, von August Sch esst el, Baumeister(69891.

III . Bezirk : Stiohgaffe 43, von I . Weidmann , Babenbergerstraße7
(6939).

„ „ Göllnergaffe 15, von Alfred Voigt in Firma Joses Voigt
L Comp ., Bauführer M. Kaiser (6992).

VI. Bezirk : Stumpergaffe 7, von der freiherrlich Philipp v. Haas 'schen
Güterverwaltung, Bauführer Ed. Franenseld (6935).

„ „ Lmiengafse 33, von Johann Rechmann , Bauführer Jg.
Weiß (6956)

„ „ Schmalzhofgaffe 28, von Otto Spitzend erg er , Baumeister
(6970).

VI. Bezirk : Millergaffe 17, von Georg Killian , Bauführer I . Binder
(6979).

IX. Bezirk : Liechtensteinstraße52, von Panl Pribitzer , Bauführer F.
Doleyschka (6920).

„ „ Nussdorferstraße 75, von Amalia Kell , Bauführer L. Roth
(6920, 6945).

XII. Bezirk : Unter-Meidling, Rosaliagaffe 15, von Karl Schuh , ebenda,
Bauführer Josef Hartl (32315).

„ „ Gaudenzvorsergürtel 23, von Ed. Ka lausek und Anton
Mayer , ebenda, Bauführer Josef Pöschko (32436).

„ „ Unter-Meidling, Spittelbreitengaffe 16, von Dr. Karl Kri ppel,
ebenda, Bauführer I . Appermann (33553).

„ „ Unter-Meidling, Schönbrnnnerstraße 283, von Anna Reiter,
ebenda, Bauführer Arnold Frieß (33715).

XIV. Bezirk : Rudolfskeim, Hustergaffe 14, von Johann Kattner , XIV.,
Mariahilferstraße148 (38765).

XVII. Bezirk : Hernals, Wattgaffe 71, von Wenzel Schulz (42658).
XIX. Bezirk : Heiligcnstadt, Hohe Warte 19, von Alfred v. Fränkl , I.,

Liebenberggasse7, Bauführer Josef Bittner (21760).
Für diverse (geringere ) Bauten:

III . Bezirk : Rohrcanal, Stanislausgafse 2, von Samnnel Posch, Bau¬
führer F . Reit bau er (6944).

IV. Bezirk : Atelier, Karlsgaffe3, von Luise Meisner nos. Erste Wiener
Feriencolonien, Bauführer I . Hattay (6842).

V. Bezirk : Schupfe, Siebenbrunnengasse2 (städtischer Pferdemarkt), von
der Stadt Wien, Bauführer F . Mayer (6934).

IX. Bezirk : BierablasSschacht, SobieSkigaffe9, vonC. Pichler , Bauführer
I . Schmidt (6922).

XIV. Bezirk Stockhohes Stallgebände und Wagenremise, Rudolfsheim,
Sturzgaffe 6a , von Johann Mayer , ebenda, Bauführer
Joy ann Schrepfer (38566).

XX. Bezirk : Hofmauer, Brigittagaffe 13, von Karl Höllerl , Baumeister
(6929).

Gesuche um Parcellierung Wurden «verreicht:
XIX. Bezirk : Hütteldorf, Einl.-Z. 203, von der Pfarre Hütteldorf(6954).

Gesuche um Vekauutgave der Ilauliuie wurden «verreicht:
VII. Bezirk : Zieglergaffe 12, von Theresia Kress und Marie Urban

(6923).
IX. Bezirk : Berggaffe 41/43, Rossauerlände 7/9, von der D.casterial-

gebäude-Direction (6960).
X. Bezirk : Triesterstraße 11, von Josef Richter (60886).
„ „ Quellengasse 69, von W. Stadler (62054).
„ „ Knöllgaffe, Einl.-Z. 2626, von Karl und Barbara Seidl

(62158).
XIV. Bezirk : Rudolfsheim, Einl.-Z . 49, Parc. 57, von Josef Rudorf er

(38766).
XVII. Bezirk : Hernals, Klampfelberggafle, von Franz Weese (42654).

„ „ Dornbach, Promenadegaffevon Jacques Ritter v. Leon
(42659).

., „ Dornbach, Enzelsbergergasse, von Jacques Ritter v. Leon
(42660).

XVIII. Bezirk : Währing, Hofstattgaffe7, von Joh . Ev. Hattet ) (39579).
XIX. Bezirk : Heiligenstadt, Grmzingerstraße, Einl.-Z. 658, von Franz

Krasny (21705 ).

städtische Arbeiten und Lieferungen
I . Offertverhandlnugs -Grgebnisse

Mag.-Dptm. VI, Z. 69921 sr 1901.
14. October 1901.

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Bau der Bürgerspital¬
sondshäuser VI., Mariahilferstraße 23 und 25.

Erd- und  B a u m ei ster a r b e i t e u.
König W. — Aufzahlung 19 ^ .
Löwitsch Georg — Auszählung3'5X-
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Aufzahlung8 3X-
Schumacher Alois — Nachlass 11'3X des Kostenanschlages sür die Erd¬

arbeiten Post 1 bis inclusive 10 a.
Aufzahlung 10'5X für die Maurerarbeiten Post

10 (?) bis inclusive 81.
Aufzahlung 25X für Regiearbeit.

GisshammerL Comp. — Aufzahlung 8X.
Robl L Löwitsch — Aufzahlung 5X.
Wanitzky Karl L Comp. — Aufzahlung 13 3)^ .

Aufzahlung 20A für Regiearbeiten.
SchimitzekW L Auderle F.

— Aufzahlung1'5)^ .
Langer Adolf — Aufzahlung3-5X-
Zwerina Adolf — Aufzahlung4'7X-

Aufzahlung 25^ sür Regiearbciten.
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Lieferung hydraulischer Bindemittel.
Actieiigesellschaftder Kaltenlentgebener Kalk- und Cenientfabrik

— Romancementmit dem spccifischen Gewichte von
800 x per Liter:

2 X 75 ü per 100 bx netto loco Baustelle.
Portlandcementmit dem specifischen Gewichte von

1200 2 Per Liter:
5 X 50 ii per 100 üZ netto loco Baustelle.

Actikngesellschastder k. k. priv. Kalk- und Portlandcementfabrik PerlmooS
— Romancement mit dem specifischen Gewichte von

790 x per Liter:
2 X 75 k per 100 KZ loco Baustelle.

Portlandcement (Perlmoos) mit dem specifischen
Gewichte von 1170 g per Liter:

5 X 60 ü per 100 kx loco Baustelle.
CementgewerkschaftSt . Veit a. d. Gölsen (Vertreter Ferdinand Müller)

— Romancement mit dem specifischen Gewichte von
827 x Per Liter:

2 X 38 ü per 100 üx loco Banstelle.
2 X 20 ü in Säcken.

Königshoser Cementfabriks-Actiengesellschaft
— Schlackencement der Marke Königshof mit dem

specifischen Gewicht von 90 KZ per Hektoliter,
per 100 KZ:

4 X 30 lr in Tonnen.
4 X 10 Ir in Säcken exclusive Säile (eventuell

40 t, per Sack).
Sochor Alois — Stcinschaler Romancement mit dem specifischen

Gewichte von 76 kx per Hektoliter:
2 X 6b lr per 100 üx in Fässern.

Portlandcement der Marke Brüder Lende in
Mannersdorf mit dem specifischen Gewichte von
125 üx Per Hektoliter:

4 X 95 k per 100 kg in Fässern.
Kalk und Portlandcementfabrik Michael Egger in Kufstein(Vertreter Jakob

Schneid) — Prima Kufsteiner Romancement mit dem speci-
fischen Gewichte von 730 x per Liter:

2 X 85 k per 100 kx in Fässern.
Portlandcement der Marke Kirchbichl mit dem

specifischen Gewichte von 1100 x per Liter:
6 X per 100 kg netto in Fässern.

Steinmetzarbeiten.
Dach Leopold — Nachlass 12X-
Aushanser Franz — Nachlass 2X.
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Nachlass 11 7L.
Stättermayer Ignaz — Aufzahlung 3X.
Hauser Eduard — Nachlass 115 ^ .
Potz Wendelin — Nachlass6-^.

Zi m mermannsar beiten.
Biber Ludwig
Trester Wenzel
Bezchleba Franz zun.

Stangl Stephan
Neubauer Marlin

Pollak Emil

Grimm Rudolf

Ludwig Johann

— Nachlass9 7L.
— Zum Einheitspreise.
— Nachlass7 9X »nd für Posten 15 bis 18 Ans-

zahlung 6 5X-
— Nachlass 15 25^ .
— Nachlass7'1X - Regiearbeiten eventuell mit 10X

Auszahlung.
— Nachlass 18'2X , eventuell für nicht vorhergesehene

Arbeiten zum Tarife mit 6X Aufzahlung.
— Nachlass 7X , »nt Ausnahme der Pauschalien¬

arbeiten außer dnn Kostenanschläge mit 10^
Aufzahlung zum Preistar>f.

— Nachlass8'25L.

Holtschek Karl
Lefniir Heinrich
WeinkopfI . K.
Vetter Johann
Schnhman» Karl
Strobl Michael

S p en g l e r a r b ei I en.
— Nachlass 15X-
— Nachlass 12^ .
— Nachlass6^ .
— Nachlass 12^l.
— Nachlass4'25^ .
— Nachlass 10 5X-

Bautischlerarbeiten.
Steinhäuser W. — Nachlass 13 33^ für die Posten 1 bis 66.

Aufzahlung 15^ für Post 67.
Fibiger Josef — Nachlass 7F.
Allgemeine österreichische Ballgesellschaft

— Nachlass1§ 5^ .
Schlimp Brüder — Nachlass 12-2X für Tischlerarbeiten, exclusive

Pauschalbeträge bei Post 16, 17, 61, 62, 67.
Nachlass 20X für Schwsserarbeiten, exclusive

Pauschalien Post 14 bis 20, dann 31, 40 »nd 55.
Nachlass 14L exclusive obiger Pauschalbeträge

bei Übertragung beider Arbeiten für Tischler¬
arbeiten.

Riedl Franz
Oltmanns Andreas

Sasse Heinrich
Banncrt Albert
Bidla Franz
Zairisch Johann
Heger Karl
Feischl Anton
Novak Karl

Nachlass 22'6X exclusive obiger Pauschalbeträge
bei Übertragung beider Arbeiten für Schlofser-
arbeitcn.

— Nachlass 10'25-5.
— Nachlass 12L.
Schlosserarbeiten.

— Nachlass 16-5X-
— Nachlass 17^ .
— Nachlass 18X-
— Nachlass 12^ .
— Nachlass 17)l.
— Nachlass 15^ -
— Nachlass 20 6X-

Jell Leopold
Nadda Josef

Anstreicherarbeiten.
- Nachlass 5L-

Nachlass 28L.
Brunner Johann Witwe — Nachlass 30^ .
Schöpft!» Johann August

Storch Johann
Lang Franz Witwe
Weidel Karl
Zeiler Ludwig
Strengsmann Georg

Ellend Bernhard
Adam Adolf
Pschicrer Franz

Nachlass 15^ .
— Nachlass 30X.
— Nachlass 31 2X-
— Nachlass 355 ^ .
— Nachlass 30X-
— Nachlass 15Il-

Glaserarbeiten.
— Nachlass5^ .
— Nachlass6^ .
— Zu den Kostenanschlagspreisen exclusive Post 13.

Bei Post 13 Nachlass 50X von beigelegtem Preis-conrant.
Asphaltierungen , Jsolierplatten , Holzceinent.

SuppantschilschM. — Nachlass 22)^ für Asphaltierungen.
Nachlass 27X für Jsolierplatten.
Nachlass 27^ für Holzcement.

Bosch Johann — Nachlass 24X für Asphaltierungen und Jsolier-
Platten.

Nachlass 35X für Holzcement, jedoch nur bei
Zuschlag aller drei Arbeiten.

Österreich! sche Asphalt-Actiengesellschaft
— Nachlass 19 6X für Asphaltierungen.

Dipold I . L Comp, in Brunn a. G.
— Nachlass 31)^ für Asphaltierungen.

Nachlass 21X sür Holzcement.
Looper L Comp. — Nachlass 31X für Asphaltierungen.

Nachlass 22)l5 für Jsolierplatten.
Nachlass 19X für Holzcement.

FelsingerM. in Siebenhirten bei Liesing
— Nachlass 17 5X für Asphaltierung.

Nachlass 30'5 für Jsolierplatten.
Nachlass 25 5X für Holzcement.

Krinninger Julius in Brunn a. G.
— l X 96 Ii für den Quadratmeter Holzcementdach.

94 Ir sür den Quadratmeter Asphaltierungen.
94 Ii für den Quadratmeter Jsolierplatten.

Günther Karl — Nachlass 33 5X unter der Bedingung der Über¬
tragung aller drei Arbeiten.

Steinzeugfabrikate.
Habenicht Karl — Nachlass6 8X-
Erste Schattaner Thonwareufabriks-Actien-Gesellschaft

— Nachlass 32L.
Gebrüder Andrea? — Nachlass2?X-
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft

— Nachlass 34 5)^ .
LedererL Nessenyi, Actieiigesellschaftfür Steinzeugiohre

- Nachlass 27X-
Fürstlich Liechtenstein'sche Thonwarenfabriks-Nicderlage

— Nachlass 26'8X.

«

IR . Bergebuug von städtische» Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung von Acker- und Gartenerde und Verführung von Aushubniateriale
sür die Anlage vor der Stadtbahnstation„Josefstädterstraße" auf dem äußere»Gürtel.
Schediwy Wilhelm — Ackererde3 X 30 k per 1'5 in?.

Gartenerde 3 X 60 Ii per 1'5 m?.
Aushub 2 X 80 i> per 15 m°.

' » *
*

Baumeisterarbeiten für den Schulbau XII., Ruckergasse 44.
Gntmann Friedlich — Aufzahlung 33 )^ .
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Eintragungen in das Gewerbe Register
vom S. Oktober 1SV I.

(Fortsetzung.)
Walther Bertha — Verschleiß von Canditen und Zuckerbäckerwareu—

VII.. Stiftgasse 19.
Wantoch Theresia— Zeitungs-Verschleiß-Lwenz— II .. Kleine Sperlg . 4.
Weber Rudolf — Fleischhauer— VI., Markthalle 102/104.
Weiler Franz — Liccnzz»m Verkaufe von Schul- nnd Gebetbüchern.

Kalender», Heiligenbildern— II ., Borgartenstraße193.
Wimmer Johann —Milchmeiergewerbe(Filiale) - II -, Untere Augarten-

straße 31.
Zöch Johann — Concession zur Verabreichung von Speisen, Ausschank

von Bier, Wein nnd Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme
des Billardspieles— VII ., Seidengasse 23.

» «

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 1« . Oetober 1SV1.

Bauer Siegfried — Gold- und Silberarbeitergewcrbe— II ., Vereins¬
gasse 9.

Biczo Francisco — Kleinhandel mit Brennmaterialien - V., Obere
Amtshausgasse 19.

Birkowitsch Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— LVI , Brunneng. 34.
Blau Philipp — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ottaknngerstr. 17.
Breinössl Anton — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

II , Große Pfarrgasse 3.
Deutsch Samn (Samuel) — Gold- und Silderarbeiter — II ., VereinS-

gasse 9.
Diamant Leo — Gastwirtsgewerbe(Z 16, lit. b, e, G.-O ) exclusive

Billard — V., Margarethenplatz 7.
Donat Emannel — Gemischtwaren-Verschleiß—XVI., Brunnengasse 65.
Doriguzzi Alexander— Schuhmachergewerbc(Filiale) — XVI./Thalia-

straße 60.
Fasching Johann — Verschleiß von Christbaumwaren— III ., Ungar¬

gasse(Kindergarten).
Felder Goldalie — Herren- nnd Damenkleidermachergewerbe— IX.,

Clnsinsgaffe 4.
Fillinger Samuel — Cement- und Beton-Bauunternehmung — II .,

Rembrandtstraße 31.
Gazarek Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Stuwergasse 29.
Glöckler Georg — Gastwirt — III , Schlitzengasse 10.
Götz Marie — Concession zur Verabreichung von Speisen — VII.,

Andreasgasse 11.
Haller Peter — Schuhmachergewerbe— IX , Prechtlgasje 5.
Harmsen Johann Theobald— Milch- nnd Milchproducten-Verschleiß—

V., Nikolsdorfergasse 20.
Haselberger Johann z'nn. — Pachtbelrieb einer radicierten Schank-

crcchligkeit— IX., Porzellangafse 50.
Hlavnicka Marie — Victnalien-Verschleiß— IX., Hahngasse 21.
Kirchmcier Georg — Verkäufliches Schankgeweibe— XVI., Brunnen¬

gasse 12.
Klager Ferdinand— Gast- und Schankgewerbe 16, lit. b, e, s G.-O.)

— XV., Märzstraße 19.
Köhler Johann — Gemischtwarenhandel— XV., Thalgaffe 6.
Kohn Alexander — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — V., Schön¬

brunnerstraße 85.
Kowar Therese, geb. Seiberler — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Kirchstetterngasse12.
Krampf Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Hippgaffe 6.
Krska Josef — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier- Verchleiß — VI.,

Gnmpendorfcrstraße 151.
Kubovy Rosa — Brandmalerei — XV., Hiitteldorserstraße 35.
Locker Moses — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Sperlg. 37 a.
Löhry Hugo — Handelsagentie— II ., Valeriestraße 56.
Marhold Georg — Braten von Kastanie», Äpfeln und Erdäpfel» —

II ., Nordbahnstraße, Ecke Praterstern.
Marwanck Franz — Musikergewerbe— II ., Afnkanergasse 11.
Mahner Julie — Marktvictualienhandel— II ., Im Äcrd (Markt).
Mayer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Wagncrgaffe I.
Mohl Friedrich Josef — Wäsche-Erzeugung — XVI., Brnnnengasse 35.
Obenaus Ferdinand — Gastwirlsgewerbe— V., R-inprechisdotser-

straße 47.
Pazonrek Josefa — Selchwaren.Verschleiß— IX., Sensengasse 10.
Peterka Francisca — Trödlergewerbe— XVI,  Grundsteingaffe 55.
Podolinsky Elias — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln —

II ., Neslroygaffe-Schreigaffe.
Privrtivy Franz — Schuhmachergewerbe— IX , Sensengasse 7.
Redlich Siegmund — Schlossergewerbe— II .. Schiffamtsgaffe 9.
Rosner Leander— Schneider— II ., Franzensbrückengaffe 17.
Rosshändler Moses — Photographengewerbe— XIV., Märzstraße 59.
Rücker Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Schottenfeldgaffe 81.
Ryba Marie — Damenkleidermachergewerbe— V., Grohgasse 12.

Säckl Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbicrhandel—
V., Wildenma»»gaffe3

Salier Isidor Isaak, Dr. — Advocat— IX., Wasagasse 2.
Schikel Josef Emannel — Gast- nnd Schankgewerbe mit der Berechtigung

des § 16, lit. b, o, § G.-O. — XV., Felberstraße 24.
Schilling Leopoldine— Victualienhandel— XV., Löhrgasse 14.
Schindler Anna — Herrenkleidcrhandel— XV., Mariahilfcrstraße145.
Schipper Johann Josef — Concession nach Z 16, lit. b, v, § G.-O.

mit Ausnahme des Billardspieles— II ., Stuwergasse 24.
Schönbrnnn Emerich— Kleidermachergewerbe— II ., Pratcrstraße 9.
Seiberth Anna — Marktfierantie(Jahr - und Kirchtagsmärkte in Nieder¬

österreich) — XVII.. Ottakringerstraße 74.
Selmeczi Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 26.
Sputz Malvine — Modistengewerbe— II , Schiffamtsgaffe 18.
Strauß Adolf — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Matzlcins-

dorfer Frachtenbahnhof(Rutsche Nr. 1).
Teschka Josef — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke— IX.,

D'Orsaygaffe II.
Wesel Sophie, geb. Röhricki— Pfaidlergewerbe— XVI., Lerchenfelder-

güriel 32.
Wirtschafter Bernard — Marktvictualienhandel— II ., Im Werd (Markt).

* «-
*

Eintragnugen in das Gewerbe - Register
vom 11 . Oktober 1SV1.

Binder Malis — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Martinsstraßs 18.
Bindhofer Leopold— Zeitungs-Verschleiß— XI., Rinnbö.tstraße 23.
Bock Max — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gninpendarferstcaße 14.
Bock Max - Pfaidlergewerbe— VI., Gumpendorferstraße 14
Bruszkay Richard — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern— XVIII , Gentzgasse 109.
Curl Agnes — Braten nnd Verkauf von Kastanien, Äpfeln nnd Erd¬

äpfeln — XVIII., Währingergürtel, beim Gascandelaber 336.
Czcrni Leopold— Pferdefleisch- und Selchwaren-Vcrschleiß— XII.,

Längeufeldgaffe 2.
Eltbogen Bernhard — Schnhwaren-Verschleiß— VII., Siebenstern¬

gasse 46.
Eschgsäller Georg — Pränumerantensammler— VII., Nenbangasse 29.
Fitz Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XII., Wertheimstein-

gaffe 20.
Frank Emilie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVI , Ottakringcr-

straße 146.
Fröhlich Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII ., Johann

Nepomuk Voglplatz l.
Gaidich Julius Richard— Handelsagentie— VII.., Lindengasse 14.
Garai Rudolf (vormals Goldstein) — Commissionshaudel(Filiale) —

I., Jasomirgottstraße5.
Gasparoviö Amalia — Buchbinderei— VII., Bandgasse 20.
Gruber Eduard Peter — Metallgießer(Filiale) — VII., Lerchenfelder-

straße 129.
Hackl Alexander— Fleisch- und Selchwaren-Vcrschleiß— VII., Kaiser¬

straße 57.
Hanke Gustav — Gastwirlsgewerbe— V., Ramperstorffergasse38.
Harzhauser Er.fft — Pachtweiser Betrieb des Gastwirtsgewerbes, in¬

clusive Fremdenbeherbergung, des Wilh. Jäh » — V., Hundsthucmplatz 6.
Hausmann Leopold— Fiaker-Licenz Nr. 562 — VII., Neustiftgaffe.
Heiderer Eduard— Pachtweiser Betrieb des der Marie Simon gehörigen

Gast- nnd Schankgewerbes mit den Berechtigungen des Z 16, lit . d, o, ck, I, A
G.-O. — XIII ., Penzingerstraße 24.

Hornof Theresia — Verschleiß von Schulheften rc., sowie von Papier,
Schreib- und Zeichenrequisiten— XVIII., Alseggerstraße 21.

Horvath Marie, geb. Bnder — Flaschenbierhandel in Verbindung mit
dem Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Theresiengaffe 46.

Hummer Marie — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Türken¬
schanzstraße 17.

Jhl Stephan — Friseur (Filiale) — XVI., Gablenzgasse 34.
Jilek Ferdinand — Gastwirtsgewerbe— V., Reinprechtsdorserstr. 14.
Kaczka Fiichel— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 28.
Kaßay Marie — Victnalien-Verschleiß— VII., Kaiserstraße 11.
Kindler Marie — Chemische Putzerei — VII., Neubaugaffe 75.
Kitzhofer Franz — Marktvictnalien-Verschleiß— XII., Assmayerg. 58.
Klein Katharina — Victualienhandel— XVIII., Nieglergasse 10.
Kosa Franz — Fleisch- und Selchwaren-Vcrschleiß— XVII., Dornbacher-

straße 6.
Kozelsky Josef — Tischlergewerbe(Filiale) — XII., Breitenfnrtec-

straße 157.
Lachnit Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gentzg. 104.
Lakomy Engenie — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Gymnasinm-

straße 22.
Lewiolf Karl -- Kleinverschleiß von Spirituosen in Gemäßheit des

Gesetzes vom 23. Juni 1881, R -G.-Bl. Nr. 62 — III ., Hauptstraße 30.
Löwl Franz — Zuckerbäckereigewerbe— II ., Kaiser Josefstraße 14.
Lopot Elise — Verschleiß von Schulbüchern— VII,  Westbahnstr. 18.
Mecozzi Riccardo — Handel mit Weinen und Ölen in handelsüblich

verschlossene» Gefäßen — XVIII., Sternwartestraße 17.
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Meißl Johann — Rauchfangkehrergewerbe— XII ., Nymphengasse 6.
Minihold Therese— Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern— XVIII ., Gcutzgasse 29.
Narr Anna — Verkauf von Schul- und Gebetbücher», Kalendern und

Heiligenbildern— XVIII , Anastasius Grüngafse 15.
Nagy Agnes — Braten von Kastanien, Erdäpfeln und Äpfeln— XVI.,

Ottakringerstraße, Ecke Hellgasse.
Nowak Johann — Fleischselchergewerbe— XVIII ., Sechsschimmelg. 25.
Ottermayer Johann — Gemischtwareu-Verschleiß mit Flaschcnbierhandel

— XVIII., Maitinsstraße 40.
Paulus Barbara — Kleinfuhrwerksgewerbe— XVIII., Schnlgasse 75.
Paulus Josef — Frachtcntransport mi dem Kleiufnhrwerk Nr. 1708

— XVIII., Kutschkergasse 22.
Pollak Eduard — Spielniareii-Erzengnng— XVI., Paycrgasse 4.
Prinz Franz — Photograph — XVI., Wnrlitzergasse 2.
Rada Franz — Kleidermachcrgrwerbe— XVIII., Währingergürtel77.
Neinhold Gabriele — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbilder» — XVIII ., Martinsstraßc 78.
Nossineisl Marie — Damenkleidermachergewerbe— XVIII , Währingcr-

straße 91.
Salinger Amalia — Taschnerwaren-Vcrschleiß— I., Nothenthurm-

straße 4.
Sanyti Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII!.. Autonigasse 90.
Scherdl Johann — Fleischhandel en äotaii — XVIII., Markthalle

Michelbenern.
Simizek Johann — Fleisch-Verschleiß— II ., Schrotzberggasse 6.
Sojka Marie — Gemischtwareu-Verschleiß mit Flaschenbierhandel—

111., Adamsgasse 17.
Tomecsek Josef — Gemischtwareu-Verschleiß— I.. Reichsrathsstraße 25.
Vojtech Jobanu — Ttschlergewerbe— XII ., Canalettogasse 7.
Wawerka Theodor — Gast- und Schankgewerbe— VII., Kaiser-

straße 121.
Weiß Daniel — Gemischtwareu-Verschleiß— II ., Untere Augarte»-

straße 18.
Wiederinann Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII.,

Währingergürtel6
Willner Olga — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Gebeten,

Kalendern und Heiligenbildern— VII., Zieglergasse 33.
Winkler Emanuel — Erzeugung und Reparatur von Phonographen —

1., Neuer Markt 10 und II.
Wolfinger Drejzie — Trödler — VII., Lerchenfelderstraße89.
Wollant Johann — Spengler — XVIII., Staudgasse 61.
Winhart, geb. Haiuz Mathilde— Gemischlwaren-Verschleiß mit Flaschen-

bierhandel— XII ., Singrienergasse 11.
Wuga, geb. Haas Äloisia— Gemischtwareu-Verschleiß mit Flaschenbier¬

handel - XII., Eichenstraße 26.
Zdravii Marie — Braten von Kastanien, Äpfel» und Erdäpfeln —

VII., Westbahnstraße gegenüber Nr. 40 Zieglergassc.

A « 1 a l 1. Ex»,
Gkineinderath:

Sitzungen deS Gemeinderathes . 1933
Stenographischer Bericht «ver die öffentliche Sitzung »es Ke-

meinderathes vom 15. Hctover 1901.
Inhalt:

Milt be >i » n gen des Vorsitzende»
1. Entschuldigung des Gem.-Nathes Bock wegen Fernbleibens . 1933
2. Beurlaubung des Gem.-Nathes Platter . 1933
3. Glückwünscheder Gemeinde anlässlich der Verlobung der Erz¬

herzogin Elisabeth Marie mit Prinz Otto zu Windisch-
Graetz . 1933

4. Resignation des k. k. Bezirksschul-Jnspcctors A. Kundi auf
sein Mandat als Gemeinderath. 1933

5. Spende des Herrn Karl Holzmann . 1934
6. Spende des Herrn Karl Pietzner (Kaiserbilder für Schulen) . 1934
7. Einladung seitens des Bürgermeisters der Stadt Bripen zur

Feier des tausendjährigen Bestandes dieser Stadt . 1984
8. Dankschreiben des Statthalters von Steiermark für den zur

Gründung eines Nothstandsfondesfür Steiermark gewidmeten
Betrag . ' . 1934

9. Einladung seitens deS Vereines gelernter Kausleute zu einer
Protkstversammluiig gegen die Consumvereine . 1934

10. Zuschrift des S . Bloch , betreffend daS Schreiben des Cafetiers
Georg Maendel über den Fund von 17 Goldstücken. . . . 1934

11. Zuschrift des Verbandes der Buchdruckctgehilfen Österreichs rc.,
betreffend die vom Gem.-Rathe Hierhammer in der Ge-
meinderathS-Sitzuiig am 8. October 1901 bezüglich der Social-
deniolraten gemachten Ausführungen . 1935

18. Zuschrift des Gem.-Nathes Hierhammer , dieselbe Angelegen¬
heit betreffend. 1939

Leite
Interpellationen:

12. Gcm.-Nath Schleidt , betreffend Übelstände bei der Auslade¬
rampe für Schweine am Central-Viehmarkte. 1936

13. Gern.-Rath Purscht , betreffend die durch das Versperrthallen
der dem Motorführcr zugekehrten Thüre der elektrischen Motor-
wägen hervortretendkn Übclstände. 1936

14. Gem.-Nath Schuh meier , betreffend die Verzögerung der
Unlerfahrnngsarb.'iten der Österr.-ungar. Staatseiseubahn im
Zuge der Geiselbergstraße. 1937

15. Derselbe , betreffend die Bekanntgabe der Entscheidung des
Verwallnngsgerichtshofesüber die Gemeiuderathswahlvom
31. Mai 1900 im XI. Wiener Gemeindebezirke. 1037

16. Derselbe , betreffend die Verzögerung der Errichtung eines
Überganges über die Vorortcliuie der Stadtbahn im Zuge der
Degengasse . 1937

17. Gem.-Nath Dr. Reisch, betreffend den Mangel an Verkehrs¬
mitteln nach Sievering und Grinzing . 1938

18. Siehe unter „Mittheilungen des Vorsitzenden"
Referate:

19. Gem.-Nath Dr. Porzer , betreffend die Herstellung eines Stollens
der Zweiten Kaiser Franz Josef-Hochquellenleitung im Stein-
bachthale und die Erwirkung des Bauconsenses hiefür . . . . 1940

20. Gem.-Nath Brauneiß , betreffend die Fahrbahnherstellung,n
der Märzüraße zwischen Nobile- und Reinlgasse im XIV. Be¬
zirke; Zuschusscredit . ' . . . . 1941

21. Gem.-Nath Dr. Wähner , betreffend die endgiltige Feststellung
eines Übereinkommens mit der Gemeinde Wien hinsichtlich der
Ausgestaltung und Neuorganisation des k. k. Versatzamtes . . 1941

22. Gem.-Nath Moessen , betreffend den Beitritt der Gemeinde
Wien zur Dampfkeffel-Untersuchnngs- und Versicherungs-Gesell¬
schafta»f Gegenseitigkeit in Wien- - . - . . 1942

23. Gem.-Nath Wessely , betreffend die Erhöhung der Bezüge sür
den Leiter des städtischen FuhrwerkSbetricbes der Straßenpflege 1912

24. Gem.-Nath Braun , betreffend die Herstellung von Baum¬
pflanzungen in der Rasumoffskygafse im III . Bezirke; Zuschuss-
credit . 1942

25. Gem.-Nath Hraba,  betreffend die Beschaffung des für die Zeit
bis 20. November 1901 erforderlichen Bargeldes . 1943

26. Derselbe , betreffend die Bewilligung eines Zuschusscredites
zur Äusgabs-Rubrik XII 4 b „Erhaltung und Reparatur der
Ämts- und Anstaltsgebäude" pro 1901 1943

27. Derselbe , betreffend der Bewilligung eines Zuschusscredites
zur ÄnsgabS Rubrik XII 4 a „Erhaltung und Reparatur der
reinen Zinshäuser" pro 1901 . 1943

28. Vice-BUrgermeistcr Strobach,  betreffend die Ablehnung des
Offertes des Theodor und Georg Meichl auf Verkauf ihrcr
Realitäten Einl.-Z. 270 und 433 Kaiser-EberSdorf nächst dem
Neugebäude an die Gemeinde; Fassung einer Resolution in
Angelegenheit des Neugebäudes. 1944

29. Gem.-Nath Tomola,  betreffend die Erbauung einer neuen
Doppel-Volksschuk im XVIII . Bezirke, Haizingergasse, und Über¬
lassung von Localiläten in derselbe» a» die Uuterrichtsvcrwaltung
zur provisorischen Unterbringung des zu errichtenden Staats¬
gymnasiums. . . . . 1948

30. Derselbe,  betreffend die Ablehnung der Subventionierungdes
Deutschen Schulvereines. 1950

Befchsuss-Brotokolk der vertraulichen Sitzung des Hemeinderathes
vom 15. Hctoöer 1901.

Inhalt:
1. Gem.-Nath Tomola,  betreffend Gehaltsvorschuss. 2064
2. Gem.-Nath Hraba,  betreffend Gnadengabe für Clara und

Anna Wollner,  Steneraints -Commiffärswaisen . 2064
Sladtrath:

Sitzungen des Stadtralhes . 1964
Bericht über die Stadtcatbs-Sitzung vom 8. October >901 . 1964

Allgemeine Nachrichten:
Approvisionierung:

Borstenviehmäekte vom 15. und 17. October 1901 . 1968
Pferdcmarkl vom >5. October 1901 . 1968
Jung - und Stechviehmarkt vom 17. October 1901 . l968

9anbewegnng:
Gesuche um Banbcwiüigiingen vom 14. bis 17. October 1901 . 1969

Kiädtiiche Arb-iien und Lieferungen:
I . Offertvcrhandlungs-Ergebuifle. 1969

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen. . . 1970
Eintragungen in das Gewerbe-Register . 1971

Kundmachungen.

Herausgeber: Die Vemeiud « Wie «. Verantwortlicher Rcdacteur: Magistratsrath Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv. Pitteuer Papierfabrik . — BuchdruckereiE . Mainz R . Liebhart , vormals I . B . WalliShausfer
J »serate».- l«»ah» e bei Haasemstei« Bögler (Otto Maatz), Wir «, I . . Walfifchgaffe 10.
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Ziffer!-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 d bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commlssion zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats-Departement ertheilt.

ISO ».

Tag
und

Stunde
Hrl

(Uureau) W.-Z. H ö j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschlagle
Kosten

der Offertverhandlung

22. Oktober
12 Uhr

Offerlverhand-
lungszimmer
neben dem

Mag.-Dptm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

38755 I., Tuchlauben 12. Demolierung.

2- 2

22. Oktober
1 Uhr

detto 116429
6X 1900

Bau eines städtischen Zinshauses
neben demk. k. Staatsgymnasium,

II., Kleine Sperlgaffe 2.

Bautischlcrnrbeiteii. 11.714 X

2- 2

23. Oktober
12 Uhr

detto 62241 Gartenanlagen in der Magdalenen-
straße im VI. Bezirke.

Lieferung von 8568 m' Ackererde
Lieferung von 565'2 Garten¬

erde.
Verführung von 1422 Aus-

hubmateriale.

2570 X 40 b
2- 3

2260 X 80 Ir

2844 X
Bedingnisse können im
Mag.-Dptm. IV ein¬

gesehen werden.

5. Nov.
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag.-Rath
Dr.Initiier,
III. Stiege,
Hochpart.)

41931 Städtische Friedhöfe mit Ausschluss
des Central-Friedhofes.

Lieferung und Versetzung von
Gruftgcwänden und Grufldcckeln
aus Granit zur Herstellung von
einfachen respektive Mittel- und

Doppelgrüften.
1- 3

23. Oktober
10 Uhr

Departement
XV

(Mag.-Rath
Komers,

VI. Stiege,
1. Stock)

77934 Ninderhalle am Central-Viehmarkte
St . Marx.

Speiiglerarbcitcn für die Nen-
eindeckling eines Thciles des
Daches der Rinderhalle mit
verbesserten Hilgcr'schen Dach¬

pfannen.

30.500 X

3- 3

30. Oktober
10 Uhr

detto 78833 I. und IV. Abtheilung des Schlacht¬
hauses in St . Marx.

Herstellung neuer eiserner Fleisch-
riemen.

8600 X

2- 3
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T - g
und

Stunde

Hrt
(Anreau) M . Z. H ö j e c t

H e g e r» st a n d
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

19. October
10 Uhr

Departement
XIX g.

(Mag .-Rath
Vilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

47080 Beistellnng der Bespannung der
Schneepflüge im I. Bezirke für
die Winterperiode 1901/1902 und

1902/1903.

2 - 3

19. October
11 Uhr

detto 53229 Beistellung des zur Schneeabsuhr
im XI . Bezirke während der
Winterperiode 1901/1902 und
1902/1903 erforderlichen Fuhr¬

werkes. 3 - 3

23. October
10 Uhr

detto 76891 Durchführung der Mühlsangergaffe
im XI . Bezirke (zwischen Kaiser-
Ebersdorferstraße u. Simmeringer

Hauptstraße ).

Erd - und Pflasterungsarbeite ». 20 .056 X 17 Ii

1 - 2

19. Oktober
10 Uhr

Departement
XIX b

lMg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

76753 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Naglergasse von Or .-Nr . 12
bis zum Graben im I . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3934 X 44 1i

3 - 3

21. Oktober
10 Uhr

detto 68706 Canalumbau in der Friedmanngasse
in der Strecke zwischen der Nein-
Harts - und Hubergasse im XVI . Be¬

zirke.

Erd - und Banmeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

6643 X 80 b

3 - 3

22. October
10 Uhr

detto 78459 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Spittelauergaffe und unter
dem Kaiser Franz Josef - Bahn¬

hofe im IX . Bezirke.

Erd - und Banineisterarbeiten . .
Lieferung der hydraulischen Binde-

mittel.

29 .840 X 82 1i

15 .820 X 49 It

2 - 3

16. Nob.
11 Uhr

Armen-

Departemeut
(Mag .-Rath

Asperger,
l ., Lichtenfels

gafse 2,
Parterre)

32661 Bürgerversorgungshaus IX ., Wäh-
ringerstraße 45.

Ausspeisung der Pfleglinge im
Wiener Bürgervcrsorgnngshause
(Traiterie ) vom 1. Fedr . 1902 an.

2 - 3
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Z . 33243  ex 1901.

Knndmuchnng.
(Offertansschreibung.)

Wegen Verpachtung des städtischen Baumgarteuer Casinos,
XIH ., Linzerstraße 297 (Restauration , Saal , Hotel und Park »,
für die Zeit vom 1. Jänner 1902 bis 31. Dcccmber 1904 wird
vom magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk am Diens¬
tag den 29. October 1901, prärise 10 Uhr vormittags, im Amts¬
hause , XIII ., Wattmanngasse 12 , 1 . Stock , eine öffentliche Offert-
verhandlnng abgehalten werden.

Pachllustige können den Situationsplan und das Verzeichnis
des Inventars im magistratischen Bezirksamte für den XIII . Be¬
zirk , 1. Stock , Referat II , an Wochentagen zwischen 8 Uhr vor¬
mittags und 2 Uhr nachmittags einsehen ; auch werden daselbst
alle zweckdienlichen Auskünfte gegeben.

Die Pachtbedingnisse sind gegen Erlag von 60 d per Exem¬
plar bei der städtischen Hauptcassa -Abtheilung für den XIII . Be¬
zirk zu beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar nach entsprechender
Ausfüllung der am Schlüsse befindlichen Erklärung mit einer
Stempelmarke Z. 1 L zu versehen und als Offert in einem Couvert
versiegelt vor der für den Beginn der Offertverhandlung festge¬
setzten Stunde zu überreichen.

Jedem Offerte ist ein Vadium in der Höhe des angebotenen
Jahrespachtzinses anzuschließen oder die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa -Abtheilung für den XIII . Bezirk er¬
folgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission vor¬
zuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Dem Wiener Stadtrathe bleibt die Genehmigung des Er¬
gebnisses der Offertverhandlung , die uneingeschränkte Wahl unter
den Offerenten , aber auch die Ablehnung aller Offerte Vorbehalten.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIII. Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 12 . October 1901 . 1—3

Xä Prot Nr . 72920 sx 1901.

Nef . Nr . 3082.

Kundmachung.
(Ofsertausschreibung.)

Wegen Verpachtung des Mauerbachbassins der Wienfluss¬
regulierung in Hadersdorf -Weidlingau zur Eisgewinnung und
Grasfechsung wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien am Montag den 28 . Oktober 1901 , prücise
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Linsb aller , im Nathhause(4. Stiege, Mezzanin), eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
in der Kanzlei der städtischen Bauleitung der Wienflussregulierung
in Hadersdorf -Weidlingau , Mauerbachstraße 4 , von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa oder in der erwähnten Bauleitungskanzlei gegen Erlag
von 10 Ir bezogen werden.

Anbote sind derart zu erstatten , dass der Bewerber in einer
Eingabe , die nach Artikel II des Gesetzes vom 9 . April 1894,
R .-G .-Bl . Nr . 73 , stempclfrei ist , den Pachtzins angibt , den er
für die zur Verpachtung gelangenden Gründe anbietet , und weiters
erklärt , sich den aufliegenden Bedingnissen für die Pachtung voll¬
inhaltlich zu unterwerfen.

Der Pachtzins ist für die Eisgewinnung und Grasfechsung
gesondert anzugeben.

Offerte auf Theilflächen , sowie auf die Eisgewinnung oder
die Grasfechsung allein sind unzulässig.

Der Eingabe ist Name , Beruf und Wohnsitz des Pachtwerbers
beizusetzen.

Die Anbote sind unter Couvert versiegelt zu überreichen und
von außen entsprechend zu bezeichnen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebcne Vadium in der Höhe
Von 600 X anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert¬
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . October 1901 . 2—3

Xä G .-Z . 8707.

Kundmachung.
(Conenrs zur Besetzung erledigter Bürgerschul-Directorstellen

im Wiener Schulbezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen zwei erledigte Bürgerschul-

Directorstellen zur Besetzung.
Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬

clusive 4 . November 1901.
(Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 82 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 1 . October 1901.

Für den Vorsitzenden:
Artzt. 2- 2

Xä G .-Z . 8708.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung erledigter Oberlehrerstcllen im Wiener

Schulbezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen fünf erledigte Oberlehrer¬

stellen zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬
clusive 4 . November 1901.

(Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 82 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 1 . October 1901.

Für den Vorsitzenden:
Artzt.

»»

2- 2



Amtsblatt der k. k. ReichShaum- und Residenzstadt Wien. — Nr . 84 , 18 . Oktober 1S01.

G .-Z - 870 9.

Ku »k»»nch»ng.
(Concurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener Schul¬

bezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen:
26 Bürgerschullehrerstellen,
17 Bürgerschullehrermnenstellen,

1 Bürgerschullehrer - oder Bürgerschullehrerinnenstellc,
33 Volksschullehrerstellen,
32 Volksschullehrerinnenstellen,
42 Uuterlehrerstellen,
40 Unterlehrerinnenstellen und

1 Unterlehrer - oder Unterlehrerinnenstelle
zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive
6 . November 1901.

(Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 83 .)

Vom BezirkSschulrathe der Stadt Wien,
am 4 . October 1901.

Der Vorsitzende Stellvertreter:
Gugler . 1- 2

Statth .-Z . 92844.

Kundmachung.
«Auftreten der Reblaus .)

In den Gemeinden Groß - Nussbach und Nieder-
Hollabrunn  im politischen Bezirke Korneuburg wurde das
Auftreten der Reblaus (kdMoxera vu8tatiir ) constatiert.

Von der k. k. n. - ö. Statthalterci.
Wien,  am 9 . October 1901 . i —i

Statth .-Z . 93261.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus .)

In der Gemeinde Kammersdorf  im politischen Bezirke
Oberhollabrunn wurde das Auftreten der Reblaus ( kiiMoxera,
VL8tatrix ) constatiert.

Von der k. k. n. - ö. Statthalterci.
Wien,  am 12 . October 1901 . i - i

M .-Z . 80200 ox 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Meldung der zum Erscheinen bei der Hausitstellung im Jahre 1902
berufenen Strllungspflichtigcn aus den beiden Staatsgebieten
der österr .-ungar . Monarchie , sowie Einbringung der Ansuchen
um Abstellung im Anfenthaltsbezirke oder »in eine der Begünsti¬

gungen in der Erfüllung der Dienstpflicht . )
Nach Z 35 des Wehrgesetzes vom 11 . April 1889 hat sich

jeder Stcllungspflichtige der zur nächsten Stellung berufenen Alters¬
klassen im Monate November des vorangehenden JahrcS bei dem

Gemeindevorstande seines Heimats - oder ständigen Aufenthaltsortes
zur Verzeichnung schriftlich oder mündlich zu melden.

Wer diese Meldung , ohne hievon durch ein für ihn unüber¬
windliches Hindernis abgehalten worden zu sein, unterlässt , verfällt
einer Geldstrafe von 10 bis zu 200 X.

Demgemäß werden die in den Jahren 1879 , 1880 und 1881
geborenen , in den Bezirken I bis inclusive XX wohnenden ein¬
heimischen und fremden Stellungspflichtigen aufgefordert , sich vom
1 . bis 30 . November 1901 an den Wochentagen während der
gewöhnlichen Amtsstunden von 8 Uhr früh bis 2 Ubr nachmittags
bei dem magistratischen Bezirksamte ihres Aufenthaltsortes zu
melden und haben fremde Stellungspflichtige ihre Tauf - oder
Geburtsscheine , Heimatscheine , Pässe oder Legitimationskarten,
Arbeitsbücher rc. mitzubringen.

Die im I . und VIII . Bezirke wohnhaften Stellungspflichtigen
haben die Meldung im Conscriptionsamte des Magistrates , I .,
Nathhausstraße Nr . 12 , ebener Erde links , zu erstatten.

Für Stellungspflichtige , welche hierorts ihren ständigen Auf¬
enthalt haben , jedoch im Monat November zeitlich abwesend und
hiedurch oder durch Krankheit verhindert sind , sich mündlich oder
schriftlich zu melden , kann die Meldung durch deren Eltern , Vor¬
münder oder sonst Bevollmächtigte geschehen.

Die sich hierorts meldenden fremden Stellungspflichtigen sind
zwar zur Erfüllung der Stellungspflicht in ihrem zuständigen
Stellungsbezirke verpflichtet , jedoch kann nach 8 27 der Wehr¬
vorschriften , I . Theil,

s ) den in einem andere » Bezirke Ansässigen oder im öffentlichen
Dienste Angestellten,

b ) den zum Zwecke von Arbeit oder Erwerb dauernd abwesenden
oder außerhalb des zuständigen Stellungsbezirkes in einer
bleibenden Dienststellung befindlichen Stellungspflichtigen,
welche glaubwürdig Nachweisen , dass sie die Kosten der Reise
in den Heimatsbezirk infolge der großen Entfernung aus
eigenen Mitteln nicht bestreiten können,

o) den ordentlich und öffentlich Studierenden
die Bewilligung zur Abstellung im Aufenthaltsbezirke ( Wien ) von
der politischen Bezirksbehörde ihrer Heimatsgemeinde crtheilt
werden.

Die sich hier aufhaltenden fremden Stellungspflichtigen , welche
das Ansuchen um Vorführung vor die Stellungs -Commission in
Wien einbringen wollen , haben dieses bei der vorerwähnten An¬
meldung ausdrücklich anzugeben.

Gesuche um Bewilligung zur Abstellung im Aufenthalts¬
bezirke, welche nach Ablauf der Anmeldungsfrist (d . i . nach dem
30 . November ) eingebracht werden , sind nach 8 27 der Wehr-
vorschristcn , I . Theil , abzuweisen ; nur wenn nachgewiesen wird,
dass die das Ansuchen begründenden Verhältnisse erst nach diesem
Zeitpunkte eingetreten sind , kann die Bewilligung nachträglich
crtheilt werden.

Jene Stellungspflichtigen , welche als Candidaten des geistlichen
Standes , als Lehrer , Unterlehrer und Lehramtszöglinge , als Be¬
sitzer ererbter Landwirtschaften oder als Familienerhalter Anspruch
auf eine der in den 88 31 , 32 , 33 und 34 des Wehrgesctzes
bezeichneten Begünstigungen in der Erfüllung der Dienstpflicht
erheben , haben ihre gehörig documentierten Gesuche in den Monaten
Jänner und Februar 1902 bei der politischen Bezirksbehörde der
Heimaisgemeinde , spätestens aber am Tage der Hauptstellung bei
der Stellungs -Commission 2. s Heimatsbezirkes einzubringen . ^



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt « und Residenzstadt Wien . — Nr . 84 , 18 . October 1SV1.

Nur jene fremden Stelluugspflichtigeii , welche um die hier-
ortige Abstellung ansuchen , können etwaige Ansprüche auf eine der
in den vorangeführten Paragraphen bezeichneten Begünstigungen
gleichzeitig bei der Meldung im Monate November 1901 geltend¬
machen und Nachweisen.

Wehrpflichtige , welche die Zuerkennung der Begünstigung des
einjährigen Präsenzdienstes bei der Stellung im Jahre 1902 an¬
streben , haben ihr vollkommen kommentiertes Gesuch entweder bis
Ende Februar 1902 bei der Bezirksbehörde der Heimatsgemeinde
oder gelegentlich ihrer Vorführung zur Hauptstellung im zuständigen
Bezirke , und zwar noch vor ihrer ärztlichen Untersuchung , bei der
Stellungs -Commission des Heimatsbezirkes einzubringen.

Stellungspflichtige , welche als „ offenkundig untauglich " vom
persönlichen Erscheinen vor der Stellungs -Commission enthoben
werden wollen , haben ihre mündlichen oder schriftlichen Ansuchen
während der Anmeldungsfrist (November 1901 ) bei dem magi¬
stratischen Bezirksamts ihres ständigen Wohnortes einzubringen.

Diese Ansuchen sind nicht stcmpelpflichtig . Ebenso kommt dem
Ansuchen um eine Begünstigung in der Erfüllung der Dienstpflicht
oder um Zuerkennung der Begünstigung des einjährigen Präsenz¬
dienstes die Stempelfreiheit zu , während die Gesuche um Abstellung
im Aufenthallsbezirke der Stempelpflicht unterliegen.

Die Nichtbeachtung der Anmeldepflicht , sowie überhaupt der
aus dem Wehrgesetze entspringenden Pflichten , kann durch Unkenntnis
dieser Kundmachung oder der aus dem Wehrgesetze hervorgehenden
Obliegenheiten nicht entschuldigt werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 2 . October 1901 . 3 —3

M .-Z . 4123.
XIII.

Kundmachung.
(Alois Drasche'sche Armen-Stipendien)

Aus den Erträgnissen des Alois Drasch  e ' schen Armen-
stiftungsfondes gelangen im Jahre 1902 50 Stipendien a 400 X
und 50 Stipendien ü 200 X an arme Personen zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen
des Testamentes des Stifters , des gewesenen Fabrikanten Alois
Dräsche  aus Brünn , solche verarmte Personen , welche unver¬
schuldet in Noth und Elend gerathen , wenn auch nur zeitweilig,
ganz erwerbsunfähig sind oder zur Erhaltung der Familie , wenn
auch nur zeitweilig , nicht genügenden Erwerb besitzen, welche ferner
christlicher (einschließlich evangelischer ) Religion und deutsch¬
österreichischer Nationalität sind.

Dieselben müssen ihr festes Domieil in Wien , und zwar
entweder in der Inneren Stadt oder in den früher bestandenen
33 Vorstädten , also in den jetzigen Gemeindebezirken I bis IX,
X unter Ausschluss der von Juzersdorf und Oberlaa einbezogenen
Gebietstheile und XX haben , müssen einen moralischen Lebens¬
wandel führen und ein derart unbescholtenes Vorleben haben , dass
sie niemals wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung , wozu
aber auch jene der leichtsinnigen Crida gehört , verurtheilt wurden.

Hiebei macht die frühere oder gegenwärtige Bedienstung,
Stellung oder Beschäftigung , der ledige , verheiratete oder Wilwen-
staud keinen Unterschied , so dass auch öffentliche oder Privatbeamte
zum Stiftungsgenusse berufen sind.

Unter den Bewerbern sind des Stifters Verwandte oder
Abstämmlinge derselben vor allen , dann aber Personen aus dem
Gewerbe - , Fabriks - oder Haudelsstande , unter diesen sowie unter
allen Bewerbern , welche die festgesetzten allgemeinen Eigenschaften
haben , vorzugsweise jene Bewerber mit dem Stiftungsgenusse zu
betheilen , denen die Ernährung einer größeren Anzahl unmündiger
Kinder obliegt , diese Bewerber mögen verheiratet oder verwitwet,
männlichen oder weiblichen Geschlechtes sein.

Ledige Personen können bloß mit Stipendien zu 200 X
bedacht werden.

Die Verleihung der Stipendien geschieht bloß für ein
Jahr , doch können diese wiederholt an dieselben Personen verliehen
werden . Die betreffenden Bewerber sind aber den neuen Bewerbern
gleich zu betrachten , und haben demnach neuerlich ihre Würdigkeit
auszuweisen.

Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein¬
zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Verhält¬
nisse wahrheitsgetreu darzustellen und die Erklärung aufzunehmen,
dass sie nie wegen einer entehrenden Gesetzesübertretung oder
wegen leichtsinniger Crida verurtheilt worden sind.

Außerdem haben dieselben ihren Gesuchen:

1 . ein von der k. k. Polizei -Dircction in Wien ausgestelltes
Moralitätszeugnis,

2 . ein legales Armutszeugnis,
3 . ihren Taufschein,
4 . ihren Heimatschein,
5 . ihren Trauschein und eventuell auch den Todtenschein des

verstorbenen Gattentheiles , dann
6 . die Taufscheine aller ihrer Kinder beizulegen.

Die unter 1 und 2 angeführten Zeugnisse müssen neu , das
heißt nach dem 10 . October 1901 ausgestellt sein.

Endlich haben sie den Nachweis über ihre derzeitige Be¬
schäftigung und über den Umstand , dass sie in Wien in einem
der Gemeindebezirke I bis X oder XX ihren festen Wohnsitz haben
und dass sie deutsch - österreichischer Nationalität sind , zu er¬
bringen.

Die in solcher Weise belegten und mit der geforderten Er¬
klärung versehenen Gesuche sind längstens bis 19 . December 1901
im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des
Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Die Namen der mit einem Stipendium betheilten Personen
werden nach Anordnung der testamentarischen Bestimmungen des
Stifters seinerzeit veröffentlicht.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8 . October 1901 . 2 —2
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M .-Z . 3878 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Johanna Polük-Parreyß'sche Stiftung.)

Am 12 . Februar 1902 gelangen aus den Jahreseiunahmen des
Stiftungshauses der Johanna P oläk - P a rreyß ' schen  Stiftung
für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je 200 be¬
ziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch auf die Stipendien a 200 X haben in Wien wohn¬
hafte , unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne Unterschied
der Confession und Nationalität , welche früher in Wien ein Klein¬
gewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne ihr Verschulden
verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht selbständig betreiben.

Anspruch ans die Stipendien L 400 X haben in Wien wohn¬
hafte und unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes , ohne Unter¬
schied der Confession und Nationalität , welche zur Zeit der Be¬
werbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne ihr
Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen anspruchs¬

berechtigten Personen zu » welche eheliche Kinder unter 14 Jahren
zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein , den Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den
Erwerbsteuerschein oder den Rathschlag über die erfolgte Gewerbe¬

zurücklegung , den Heimatschein , ein von der k. k. Polizei -Direction
in Wien ausgestelltes Moralitätszeugnis und ein legales Armuts¬
zeugnis , Witwen aber noch außerdem den Todtenschein des Gatten
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 11 . October 1901 . 1—3

M .-Z . 73519.
X.

Kundmachung.
(Josefine Figdor'sches Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 ist das Josefine
Figdor ' sche  Stipendium jährlicher 200 X erledigt.

Anspruchsberechtigt sind arme , im ehemaligen Gemcinde-
gebiete von Wien (I . bis X . Bezirk ) geborene Mädchen , welche
sich dem Lehrfache widmen wollen und an der k. k. Staats-
lehrerinnen -Bildungsanstalt bei St . Anna , I . Bezirk , Hegelgasse 14
in Wien , ihre Ausbildung erhalten.

Die Bewerberinnen um dieses Stipendium haben ihre Ge¬

suche bis längstens 30 . November 1901 beim Magistrate der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und
denselben nebst den Ausweisen über ihre Armut , ihre Geburt in

Wien (I . bis X . Bezirk ) , ihre Aufnahme in die k. k. Lehrerinnen-
Bildungsanstalt , I ., Hegelgasse 14 , die beiden letzten Schul¬
zeugnisse und den Impfschein beizuschließen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 1. October 1901 . 3—3

Z . 4214 6x 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Resch'sche Stiftung.)

Aus den verfügbaren Interessen der Katharina Nesch ' schen
Stiftung des Jahres 1902 kommt im Jahre 1902 der Betrag
von 192 X an zwei schuldlos verarmte Wiener Bürger in Teil¬
beträgen von je 96 X , und zwar am 10 . Februar 1902 und am
10 . August 1902 in Theilbeträgen von je 48 X zur Ver¬
teilung.

Die Verleihung der Stiftungsbeträge steht dem Herrn Bürger¬
meister von Wien zu.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Taufschein , den
Bürgerrechtsausweis und ein legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . September 1901 . 1—3

St .-Z . 86323.

Kundmachung.
(Plappart-Leenher'sche Stiftung.)

Am 21 . August 1902 , als am Jahrestage der Geburt weiland
Seiner k. u . k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erz¬
herzog Rudolf  wird aus den Interessen der Anton Freiherr
v. P lapp art - Leenh  er ' schen Prämien -Stistung für Bienen¬
züchter aus dem Bauernstände Niederösterreichs ein Preis von 84 X
zur Betheilung kommen.

Auf diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch , welcher
die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volkreichsten Bienen¬
stöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht hat . insofern
diese Stöcke ihm eigenthümlich gehören und von ihm selbst gepflegt
worden sind.

Unter den Bewerbern um diesen Preis sind die Besitzer der
mit Abtheilungen (Steigen ) versehenen Bienenstöcke empfehlens-
würdiger als die von ganzen Stöcken , obgleich Besitzer jeder Art
Stöcken von zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.
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Die mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandesund zweier
von diesen gewählten Zeugen über die Zahl der überwinterten
Bienenstöcke überhaupt und dem Volksreichthume derselben ins¬
besondere, sowie über das Eigenthum und die Selbstpflege der
Stöcke belegten schriftlichen Gesuche»m die Zuerkennung eines
solchen Preises sind bis längstens1. Mai 1902 bei der zuständigen
k. k. Bezirkshauptmannschaft oder beim Stadtrathe, beziehungsweise
beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n.-ö
Statthalterei.

Von derk. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien , am 25. September 1901. 3- 3
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StMruth.
Bericht

über die Stadtraths - Sitzinig vom lv . Oktober IOOL.
Vorsitzender: Bice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr . Krenn,

Brauneiß , Rauer,
Büsch , Schreiner,
Dr . Deutschmann , Schuh,
Graf  Ferdinand , Tomola,
Grün deck Sebastian , Dr . Wahner.
Hipp , Wessely,
Hörmann , Zatzka.
Hr ab  a,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Bice-Bürgermeister Josef Strobach.

Beurlaubt : St .-R . Fiedler , Oppenberger , Nissaweg,
Weitinan  n.

Schriftführer : Magistrats -Sccretär H . Pfeiffer.

Pice - Aürgermeistek Z>r . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(11821 .) St .-U . I >r . Krenn referiert über den Necurs der
Anna Zsitichovski  wegen verweigerter Warenausstellung XVIII .,
Wähiingergürtcl 146 , und beantragt, dem Recurse Folge zu geben.

(Angenommen .)
(11836 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Project des

Fianz Schreilter  für die Erbauung einer Wasserkraftanlage bei
Pressburg und beantragt , auf das von Franz Schr eitler  über¬
reichte generelle Project für die Erbauung einer Wasserkraftanlage bei
Press bürg zum Zwecke der elektrischen Kraftübertragung wegen Un-
vollständigkeit des Projecles nicht ciazugehen. (Angenommen .)

(10187 .) St .-A . Kipp referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung , betreffend die Veräußerung der Altmaterialien aus dem
städtischen Material -Depot im IX. Bezirke, und beantragt , auf Grund
dieses Ergebnisses in folgender Weise zu verfügen:

I . Verkauf an die Bestbieter:
1. An L. Pressburger Ä Sohn:  700 Leinenstrazzen

(Post Nr . 13) zum Preise von 7 X 10 Ir per 100 Wollen-
strazzcn (Post Nr . 14) zum Preise von 46 X per 100 kA, 1900
Gummizeug (Post Nr . 17) zum Preise von 7 L 30 b per 100
500 kA Lederzeug (Post Nr 18) zum Preise von 32 X per 100

2. An Bernhard Weiniger L Sohn:  90 .700 KZ Ofen-
und Gainzenguss (Post Nr . 2) zum Preise von 6 X 20 Ir per
100 kx, 3000 Messing (Post Nr . 9) zum Preise von 100 X
20 d per 100 100 Lx Kupfer (Post Nr . 10) zum Preise von
157 X 20 Ir per 100 kx, 825 Kellerfenstergitter und Ventilations-
Jalousie » (Post Nr . 5t ) zum Preise von 7 X 3 Ir per 100 kx.

3. An Johann Wessely:  2200 kA Weißblech (Post Nr . 7)
zum Preise von 2 X 40 b per 100 2000 IrA Zink (Post Nr . 11)
zum Preise von 25 X 30 Ir per 100 330 Schwarzblechrohr-
Knien (Post Nr . 25) zum Preise von 7 X 12 Ir per 100 IcF,
3 Krankenkarren (Post Nr . 30 ) zum Gesammtpreise von 25 X 60 Ir,
7 Wagenräder (Post Nr . 39 ) zum Gesammtpreise von 14 X,
685 Stück Sicmeusbrenner (Post Nr . 46 ) zum Preise von 1 X 87 Ir
per Stück, 2 Stück Fahrrad -Roste (Post Nr . 52 ) zum Preise von
zusammen 10 X, 510 eiserne Nollbalken (Post Nr . 54 ) zum Preise
von 12 X per 100

4. An L. Wagner L Sohn:  18 Stück gusseiserne Sliegen-
sprossen (Post Nr . 26 ) zum Preise von 60 k per Stück, 1 Brunnen-
muschch(Post Nr . 27 ) zum Preise von 6 X, 430 Stück Dachziegel
(Post Nr . 47 ) und 5800 Stück Dachschiefer (Post Nr . 48 ) zum
Gesammtpreise von 175 X.

5 . An Anton Klei » : 3300 LZ Hanfzeug (Post Nr . 16) zum
Preise von 5 X per 100 70 Teppichabfall (Post Nr . 19)
zum Preise von 10 ü per Kilogramm , 2415 kx Schwarzblechrohre
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(Post Nr . 24 ) zum Preise von 7 L per 100 kx , 1 Fasskarren (Post

Nr . 3t ) zum Preise von 10 L , 1 Kastelkarren (Post Nr . 32 ) zum

Preise von 8 X , 17 Stück Strohpolster (Post Nr . 35 ) zum Preise

von 10 d per Stück , 34 Stück diverse Polster (Post Nr . 36 ) zum

Preise von 27 Ir per Stück , 322 Stück Stränge (Post Nr . 40 ) zum

Preise von 10 k per Stück.
6 . An Alois Weltmann:  700 kA Metall (Post Nr . 8) zum

Preise von 131 X per 100 Lx , 4100 kx Blei (Post Nr . 12 ) zum

Preise von 30 X 10 Ir per 100 kx.
7 . An Theodor Schreck er : 73 . 400 kss gusseiserne Canal¬

gitter rc. (Post Nr . 1) zum Preise von 8 X 15 Ir per 100 Lx.

II . Alle anderen Offerte werden abgelehnt und sind die Alt¬

materialien Post Nr . 3 , 4 , 5 , 6 , 20 , 22 , 23 , 34 , 37 , 41 , 42

und 44 gelegentlich der nächstjährigen Offertverhandlung neuerlich

auszubieten.

III . Jene Altmaterialien , worauf keine Anbote eingelangt sind,

werden der Material -Verwaltung zum freien Verkaufe überlasten,

wobei ein Herabgehen bis um 20 Percent unter den Schätzwert ge¬

stattet wird . Die hier in Betracht kommenden Materialien sind unter

Post Nr . 15 , 21 , 28 , 33 , 38 , 43 , 45 , 49 , 50 , 53 und 55 der

Übersichtstabelle verzeichnet.
IV . Für die mit der Sortierung und Schlichtung der Alt¬

materialien beschäftigten Depotarbeiter wird eine Remuneration von

60 X bewilligt.
V . Das Offert bezüglich Post Nr . 29 (Krankenwagen ) wird ab¬

gelehnt und hat derselbe mit dem übrig -n Allmateriale im Material-

Depot zu verbleiben . (Angenommen .)

(10081 .) St . -M . Müsch referiert über das Ansuchen des Christian

Awart  um Baubewilligung und Schadloshalkung respective Grund¬

einbeziehung V., Schönbrunnerstraße 58 , und beantragt , die Ertheilung

der Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass der zur

Eröffnung der Wienzeile erforderliche Grund per circa 296 05 n?

mit dem zur Verbauung einzubeziehenden Grunde per circa 31 30 n?

ohne Aufzahlung kompensiert werde.
Die Kosten der Plananfertigung , des Rechtsgeschäftes und seiner

Durchführung hat der Gesuchsteller zu tragen.
Die Ertheilung der Baubewilligung wäre zu bestätigen , ohne

dass für die Zustimmung der Gemeinde zur Anlage des Balkons ein

Entgelt verlangt werde . (Angenommen .)

(10784 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz

und der Anna Schwarz  um Bestimmung der Schadloshaltang und

des Übernahmspreises , V ., Schönbrunnerstraße 60 , und beantragt,

den zur Verbauung in der Schönbrunnerstraße einzubeziehenden Grund

per 6 ' 59 n? ohne weitere Aufzahlung , beziehungsweise ohne Abzug

von der SchadloShaltung unter der Bedingung abzutreten , dass die

Schadloshaltung für den zur Wienzeile abzutretenden Grund per circa
207 '50 iii^ mit 88 Ii per Quadratmeter und den zur Schön-

brunuerstraße entfallenden Grund per circa 6 ' 44 mit 80 X per

Quadratmeter bestimmt werde , wobei die Kosten der Plananfertigung,

des Rechtsgeschäftes und seiner Durchsührung die Partei zu tragen hat . Die

Giltigkeit der Schadloshaltungsbestimmung für die Schönbrunnerstraße
und des Übernahmspreises für den einzubeziehenden Grund wird auf

zwei Jahre eingeschränkt . (Angenommen .)

(11798 .) St .-R . Büsch referiert über das Mehrerfordernis

bei der Adaptierung eines Tractes der Theresienbad -Realität , XII . Bezirk,

und beantragt , das Mehrerfordernis per 87 X 76 Ir zu genehmigen.
(Angenommen .)

(11732 .) St .- N . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis für den Bau der Mädchen -Volksschule XII -, Nuckergasse 14,

bezüglich der Baumeisterarbeiten und beantragt , diese Arbeiten dem

Stadtbaumeister Friedrich Gut mann (Aufzahlung 3 3 Percent zu

den Kostenanschlagspreisen ) zu übertragen . (Angenommen .)

(11733 .) St .-R . Büsch referiert über das Mindererfordernis

bei der Aussetzung eines Stockwerkes auf die Volksschule XII ., Bischoff-

gasse 10 , und beantragt die Kenntnisnahme der Baukosten per

34 .981 fl. 60 kr. gegenüber dem bewilligten Betrage von -46 .037 fl.

78 kr., sowie der aufgelaufenen Commissionskosten per 472 fl. 50 kr.

Refereuten - Antrag mit dem Zusatze angenommen:  Der

Magistrat wird neuerlich aufgefordert , dafür zu sorgen , dass in solchen

geringfügigen Angelegenheiten nicht so bedeutende Commissionsgebüren
auflaufen.

(11743 .) St .-N . Büsch referiert über die Versetzung des auf

dem Vorplatze vor der Matzleinsdorfer Kirche befindlichen doppel¬

flammigen Candelabers Nr . 659 und beantragt , dem diesbezüglichen

Ansuchen des Vorstehers des V. Bezirkes keine Folge zu geben . Die

Verwaltungs -Direction der städtischen Gaswerke wird die Entfernung

der zu beiden Seiten desselben stehenden Radabweiser veranlassen.
(Angenommen .)

(11620 .) St .-R . Büsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend Baugebrechen im städtischen Hause XII ., Schönbrunner¬

straße 187 , und beantragt:
Es sei das städtische Haus Nr . 187 Schönbrunnerstraße,

XII . Bezirk , unter der Bedingung zu verkaufen , dass der Käufer

binnen Jahresfrist , gerechnet vom Tage des Vertragsabschlusses , um¬

zubauen hat.
St .-N . Rauer  beantragt , die Berathung zu vertagen und

derselben den Magistrats - Secretär Linzer,  den Oberingenieur

Wejmola  und den Ingenieur Sodoma  beizuziehen.
Referent accommodiert sich.

St .-R . Zatzka beantragt : Nachdem durch sachverständige Mit¬

glieder des Stadtrathes festgestellt wurde , dass jede Einsturzgefahr

ausgeschloffen ist, sind die wenige » angestochenen Dippelbäume auf¬

zuhängen , damit Dr . Fröhlich  summt seiner Familie wieder ein¬

ziehen kann . Die Arbeiten sind thunlichst zu beschleunigen.
Es werden die Anträge der St .-R . Rauer und Zatzka

angenommen.

(11826 .) St . -W . Schtth referiert über das Ansuchen der

Sidy Wolfram  um Reduciernng von Waffermehrverbrauchsgebüren

XVIII ., Sternwartestraße 57 , und beantragt , die vorgeschriebene Gebür

per 14 X 86 Ii auf 9 X 29 Ir herabzusetzen. (Angenommen .)

(11840 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Alois

Fritz um gemeinsame Abrechnung hinsichtlich des Wasserbezuges für

die Häuser IX ., Salzergaffe 2 und 4 , und beantragt , zu gestatten,

dass das für das Haus Nr . 4 Salzergaffe zur Abgabe gelangende Wasser

durch die Hausleitung des Hauses Nr . 2 Salzergaffe im Sinne des

Magistrats -Antrages bezogen werde . (Angenommen .)

(11827 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der

Congregation der Schwestern vom armen Kinde Jesu um Baubewilli¬

gung XIX ., Döblinger Hauptstraße 83 , und beantragt , die Ertheilung
der Baubewilligung zu bestätigen . (Angenommen . )

(11895 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Anton

Lang  noe . Paula Lang  um Abtheilung der Realität Einl .-Z . 89

im II . Bezirke , Untere Augartenstraße 32 , Ecke der Leopoldsgaffe,

^ und beantragt , die politische Bewilligung zur Abtheilung obiger
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Realität auf drei Baustellen unter den vom Magistrate beantragten

Bedingungen zu bewilligen . (Angenommen .)

(1185t .) Sl .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des

Johann und der Josefa Markus  um Bewilligung zur Parcellierung

der Realität Einl .-Z . 144 in Unter -Döbling und beantragt , die

politische Bewilligung zur Ablhcilung dieser Realität auf eine Baustelle

und auf ein Baustellenfragment unter den vom Magistrate bean¬

tragten Bedingungen zu bewilligen . (Angenommen .)

(11753 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des

Erzherzog Friedrich Militär -Jäger -Veteranenvereines um Nachsicht der

Mnsikiwpostgebür für das am 18 . August 1901 veranstaltete Garten¬

fest und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(11730 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der

Geschwister Pöllmann  um Reducierung der Canaleinmündungs-

gebür XIX ., Himmelstraße 16 , und beantragt , die mit 904 X 56 Ir

berechnete Canaleinmündungsgebür mit Rücksicht auf die große Gassen¬

front , die ebenerdige Verbauung und deshalb , weil der größte Theil

der Realität als Garten verwendet wird , mit 678 X 42 Ir zu be¬

messen. (Angenommen .)

(11731 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des

Dr . Friedrich Spitzer  um Planauswechslung XIX . , Steinfeldgasse,

und beantragt die Bestätigung des Bauconsenscs . (A n g e u o m m en .)

(11821 .) St .-Hl . Wessely referiert über das Project für die

Herstellung von Garteuanlagen in der Magdalenenstraße längs der

Wienflussmauer im VI . Bezirke und beantragt:

1 . Das Project für die Herstellung von Gartenanlagen längs

der Wienflussmauer in der Magdalenenstraße im VI . Bezirke in der

Strecke von der Leopoldsbrücke bis zur Canalgasse mit dem Gesammt-

kostenbctrage von 21 .494 X , wovon 12 .094 X auf die gärtnenfchen

Herstellungen , 900 X aus den Gchölzwert , 6500 X auf die Her¬

stellung der Einfriedung und 2000 X auf die Aufstellung von

5 Spritzhydranten entfallen , wird gemäß den Anträgen der Local-

angenscheins -Commifston vom 25 . September 1901 genehmigt.
2 . Die Sicherstellung der Lieferung des guten und die Abfuhr

des schlechte» Erdmateriales hat im Wege einer öffentlichen Offert¬

verhandlung zu erfolgen . Die gärtnerischen Arbeite » sind vom Stadt-

garten - Jnspectorate in eigener Regie , die technischen Herstellungen vom

Stadtbauamte im currenten Wege vorzunehmen . Die Rohre und

Maschinenbestandtheile für die Spritzhydrantcn sind dem städtischen

Vorraihe zu entnehmen . Die Hydranten werden während der Sommer¬

monate mit einem täglichen Wasserquantum von zusammen 60 kl

aus der Wienthalwafserleiiung dotiert.

3 . Mit den Arbeiten ist sofort zu beginnen und ist für die in

das Jahr 1902 fallenden restlichen Herstellungen ein Betrag von

15 .600  X im Präliminare pro 1908 sicherzustkllkn. (Angenommen .)

(11681 .) St .-R . Wessely  referiert über die Vergrößerung

der Amtsräume der Marktamts -Abtheilung I . , Am Hof , und bean¬

tragt :
1 . Die dieser Marktamts -Abtheilung zugewiesenen Amtslocalitäten

sind durch Zuweisung der in der Färbergaffe gelegenen Localitäten des

ArmeninstitutcS für den I . Bezirk zu vergrößern.

2 . Dem Armeninslitut des I . Bezirkes wird bis auf weiteres

das im zweiten Stock des Alten Rathhauses gelegene Hofzimmer zu¬

gewiesen . Dieses Zimmer ist durch eine Holzwand mit Schalter ab-

zutheilen . Die Caffa des Armeninstilutes ist in dem benachbarten

Locale der Bezirksvertretung für de» I . Bezirk aufzustelle » .

3 . Das städtische Marktamt wird beauftragt , für eine entsprechende

Aufbewahrung der Confiscate zu sorgen.

4 . Die aus dieser Localveränderung sich ergebenden Adaptierungen

sind vom Stadtbauamte im Einvernehmen mit dem Marktamte be¬

ziehungsweise der Bezirksvcrtretung und dem Armeninstitute schleunigst

im currenten Wege herzustellen.

5 . Im Falle der Unzweckmäßigkeit des dem Armeninstitnte zu¬

gewiesenen Locales ist wegen Zuweisung eines anderen Locales recht¬

zeitig ein entsprechender Antrag zu stellen. (A n g en o m m e m)

(11852 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Sebastian Riegl  um Bestimmung der Schadloshaltnng VI . Bezirk,

Stumpergaffe 53 und 55 , und beantragt , die Schadloshaltung für

den zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund per circa 54 30

mit 40 X per Quadratmeter zu bestimmen . (Angenommen.

(10981 .) St .-Hl . Zatzka referiert über die Bestellung von

Bauaufsichtsräthen zur Überwachung von Privatbauten und beantragt,

den nachstehenden Entwurf eines Statutes und einer Instruction für

den Bauaufsichtsrath zu genehmigen.

Statut und Instruction

für die vom Wiener Stadtrathe zu bestellenden Bauaufsichtsräthe.

Zur Mithilfe bei der nach H 100 der Wiener Bauordnung vom

17 . Jänner 1883 , L.-G .-Bl . Nr . 35 , durch die technischen Organe

der Gemeinde zu besorgenden Aussicht über Privatbauten werden vom

Wiener Stadtrathe „ Bauaufsichtsräthe " aus dem Stande der Wiener

Baumeister , und zwar für je zwei Wiener Gemeindebezirke ein Bau¬

aufsichtsrath auf die Dauer von wenigstens zwei Jahren bestellt.

Die Bestellung erfolgt nach Einholung eines von der Genoffen¬

schaft der Baumeister und dem Vereine der Baumeister Niederösterreichs

alljährlich zu erstattenden Vorschlages . Für je zwei Wiener Gemeinde¬

bezirke sind zwei Aufsichtsräthe in Vorschlag zu bringen . Der Wiener

Stadtrath ist jedoch weder an die Person der Vorgeschlagenen , noch

an die Bezirke, für welche dieselben in Vorschlag gebracht wurden,

gebunden.
Nur Baumeister können als Aufsichtsräthe bestellt werden , und

solle» dieselben , wenn möglich , >im Nichtbetriebe sich befinden . Dieselben

dürfen in keinem dem Aufsichsdienst abträglichen Abhängigkeitsver-

hältniffe stehen und müssen sich im Vollgenuffe der bürgerlichen Rechte

befinden.
Sobald einer der vorbezeichneten Hinderungsgründe nachträglich

eintritt , ist der Bouaussichtsrath vom Bürgermeister seiner Function

zu entheben.
Der Bürgermeister ist jedoch auch ohne Angabe von Gründen

berechtigt , jederzeit die Enthebung eines Bauaussichtsrathes zu verfügen.

Die Stelle eines Bauaussichtsrathes ist ein Ehrenamt und wird

unentgeltlich versehen . Der Bauaufsichtsrath übt den Aussichlsdienst im

öffentlichen Interesse und darf Aufträge oder Instructionen , welche ihm

von anderer Seite als von den competenten Gemeindeorganen zu¬

kommen, nicht entgegennehmen.

Bei Bauten , welche entweder für ihn selbst ausgeführt werden,

oder bei welchen der Bauherr oder Bauführer in gerader Linie , oder

in der Seitenlinie bis zum zweiten Grade mit ihm verwandt oder

verschwägert ist, hat sich der Bauaussichtsralh des Aufsichtsdienstes zu

entschlagen.
Der Bauaufsichtsrath ist jederzeit berechtigt , den ihm übertragenen

Bauaufsichtsdienst zurückzulegen.
Wenn aus irgend einem Grunde während der Bestellungsdauer

ein Bauaufsichtsrath ausscheidet , so ist zur Wiederbesitzang der frei

gewordenen Stelle für den Rest des Jahres ein Vorschlag der Bau-
1*
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nieister -Genossenschaft , beziehungsweise des Vereines der Baumeister
Niederösterreichs nicht erforderlich.

Die Bauaufsichtsräthe haben vor Antritt ihres Dienstes nach¬
folgenden Eid in die Hände des Bürgermeisters oder des von ihm
bezeichneten Stellvertreters zu leisten:

„Ich schwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwissenden
einen reinen Eid , dass ich den mir vom Wiener Stadtrathe über¬
tragenen Bauaussichtsdienst mit Eifer , nach bestem Wissen und Gewissen
und ohne Ansehung der Person nach Maßgabe der Gesetze und der
bestehenden Instruction besorge » werde , so wahr mir Gott helfe. "

Über die erfolgte Eidesleistung ist ein Protokoll abzufafsen und
dasselbe , sowie die Instruction für die Bauaufsichtsräthe von dem
Bauaufsichtsrathe zu unterfertigen.

Die Bauaufsichtsräthe gehören bei Ausübung des ihnen über¬
tragenen Aufsichtsdienstes zu den technischen Organen der Gemeinde
und genießen als solche den gesetzlichen Schutz.

Im Falle einer Behinderung des Anfsichtsdienstes sind die Bau-
aussichtsräthe , wie die anderen technischen Organe der Gemeinde be¬
rechtigt , die angemessene Unterstützung durch die k. k. Polizeibehörde
in Anspruch zu nehmen . Dieselben erhalten über die erfolgte Bestellung
und Eidesleistung eine schriftliche Verständigung und die für städtische
Amtsorgane eingeführte Legitimation . Ein Verzeichnis der bestellten
Bauaufsichtsräthe wird der Genossenschast und dem Vereine der Bau¬
meister Niederösterreichs zur Verständigung der Mitglieder unter Hinweis
aus den öffentlichen Charakter und die Befugnisse der Bauaussichts-
räthe sofort nach der Bestellung mitgetheilt.

Die Bauaufsichtsräthe werden von der Ausfertigung eines Ban-
conscnscs für Privatbauten , nach Maßgabe der ihnen zngcwiesenen
Bezirke amtlich verständigt und erhalten unentgeltlich das Amtsblatt
der Stadt Wien , in welchem die cingelangten Bauanzeigen enthalten
sind . Sie übe » die Aussicht über diese Privatbauten in der Richtung
aus , dass der Bau nur durch hiezu berechtigte Personen ausgcführt
wird , und dass bei der Ausführung keine die Sicherheit des Bau¬
objektes , der Arbeiter oder der Umgebung gefährdenden Mängel Vor¬
kommen.

Werden die Bauten nicht thatsächlich von den auf den Bauplänen
angegebenen berechtigten Bauführern aufgeführt , sondern wird die Bau¬
führung Unberechtigten überlassen , oder werde » Mängel am Bane
wahrgcnommc », welche.- »ach Ansicht des BauaufsichisrathcS die Sicher¬
heit bedrohen könnte », so hat derselbe dies sofort dem Stadtbauamte
(beziehungsweise i» den Bezirken X bis XIX der betreffenden Bau-
anils -Abtheilung ) im kürzesten Wege zur Abhilfe auzuzeigcn.

Insbesondere hat der Bananssichtsrath darauf zu sehen, ob der
betrcffcnde am Bauplane unterschriebene Bauführer über eigene ent-
spicchende Nequsiten und Uber eigenes Hilfspersonal verfügt und ob
er ine hinsichtlich der Kranken - und Unfallversicherung vorgeschriebenen
Anzeigen erstattet , beziehungsweise Versicherungsbeiträge geleistet hat,
weil sich hieraus Schlüsse auf die persönliche Bauausführung seitens
des am Bauplane unterschriebenen Bauführers ziehen lasse», und ist
der Bauführer verpflichtet , die erforderlichen Nachweise zu liefern.

Die dem Stadtbauamie nach Z 100 der Wiener Bauordnung
obliegende Aufsicht über Privatbauten wird durch den Aufsichtsdienst
der Bauaufsichtsräthe nicht beeinträchtigt . Insbesondere fallen die in
Bezug auf die Beschaffenheit des Materiales , der Constructionen , oder
bei etwaigen Mängeln zu treffenden Vorkehrungen , beziehungsweise das
Verbot der Bauforlsctzung durch den unbefugten Bauführer , im Sinne
des Z 100 der Wiener Bauordnung ausschließlich in den Wirkungs¬
kreis des Bauamtes , beziehungsweise in den Bezirken X bis XIX der

betreffenden Bauamls -Abtheitnng , und gehören nicht zu den Befugnisse»
deS Bauaufsichtsrathes.

Nur bei Gefahr im Verzüge kann auch der Bauaufsichtsrath die
zur Hintanhaltung einer unmittelbaren Gefahr für die Sicherheit un¬
erlässlichen Maßregeln anordnen , in welchem Falle aber sofort dem
Stadtbauanite (beziehungsweise der betreffenden Bauamts -Abtheilung)
Mittheilung zu machen ist.

Das Ansuchen des Gehilfenausschusses um Ernennung von Bau-
Controloren aus dem Gehilfenstandc wird abgelehnt.

(Ange» omm  e n.)

(11853 .) St .-R . Zatzka referiert über die Errichtung von
Grüften im Hietzinger Friedhöfe und beantragt , gegen die vom Magi¬
strate beantragte Errichtung von zwei Doppelgrüften und sechs ein¬
fachen Grüften im Hietzinger Friedhose wird keine Einwendung
erhoben , jedoch sind vorerst jene Grüfte in der Reihe , in welcher sich
die Gruft des Baron Jaschik  befindet , in der Gruppe XVII her¬
zustellen , für welche Plätze an der Stützmauer dieser Gruppe reserviert
sind . (Angenomme  n .)

(11689 .) St . -R . Zatzka referiert über die Zuschrift der Bau-
Direction für die Wiener Stadtbahn wegen Regulierung des Anschlusses
der Längeufeldgasse a » die Stadtbahneindeckung bei der Stiegerbrücke
und beantragt , die Note der k. k. Bau -Direction vom 14 . August
1901 , Z . 1049 , mit welcher der Standpunkt der Gemeinde in
Bctrcff der Kosten für die Regulierung des Anschlusses der Längen-
fcldgasse an die Stadtbahneindecknng als begründet anerkannt wurde,
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

l1I81l .) St . -R . Zatzka referiert über das Offert der Neuen
Wiener Tramway -Gesellschaft wegen Ankauf alter Steine durch die
Gemeinde Wien und beantragt , den Ankauf von circa 2500 alter
Pflastersteine znm Preise von 2 L 40 Ii per Quadratmeter zu ge¬
nehmigen (bedeckt). cA n g e n o m m e n .)

(11812 .) St .-N . Zatzka referiert über das Offert des Ludwig
Bock wegen Verkaufes von Pflastersteinen aus den Granitwerken in
Zumberg (Böhmen « und beantragt , den Ankauf von 95 .000 Stück
7" Würfel ä 660 L pro Mille , 67 .000 Stück 5" /7 " /7 " doppelt
geritzter Steine ü 700 L pro Mille zu genehmigen.

Als Liefertermin ist die Zeit von zwei Wochen nach erfolgter
Verständigung von der Offertannahme festzusetzen, und haben im
übrigen die bisher geltenden Lieferungsbedingungen Anwendung zu
finden . (Die Kosten per 1 >r7 .870 L sind bedeckt.)

(A ngenomme  n .)

(1 1870 .) St . -N . Zatzka referiert über die gerichtliche Fest¬
stellung der Ursachen der Zerstörung städtischer Gasrohrleitungen durch
elektrischen Strom und beantragt:

1. Die Bcrwaltuugs -Dircction der städtischen Gaswerke wird
ermächtigt , bei Wahrnehmungen von Zerstörungen städtischer Gas-
rohrleitnngcn infolge elektrolytischer Vorgänge in jedem einzelnen
Falle den Antrag zur Beweissicherung beim zuständigen Gerichte an¬
zubringen.

2 . Die Verwaltuugs -Direclion wird ermächtigt , zu diesen Be¬
weisaufnahme » , sowie zur Durchführung eventueller Schadenersatz¬
ansprüche einen Advocaten in der Person des Herrn Dr . P a t t a i zu
bestellen.

3 . Als Sachverständige wären , da Herr Friedrich Roß,
Ingenieur , Sachverständiger für Elektrotechnik , III ., Rechte Bahn¬
gasse 28 , abgclehut hat , Dr . Sahulka,  Rath im Patentamte,
Docent an der Wiener technischen Hochschule und Karl S ch l e n k,
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Ingenieur und Professor, Jnspector der k. k. Normalaichungs-Com-
mission, IX., Nossauerlände 43, namhaft zu machen.

4. Das Stadtbauamt wird beauftragt, zu den bezüglichen Be-
wcissicherungsverhandlungen einen Beamten zu dem Behufe zu entsenden,
um den die „Gemeinde Wie»—städtische Gaswerke" vertretenden
Advocaten bei der Fragestellung an die Herren Sachverständigenzu
informieren. (Angenom  m en.)

(11682 .) St .-R . Zatzka referiert über die Remunerierung des
Brückcnmeisters der General-Jnspcction der österreichischen Eisenbahnen
Franz Schebot  anlässlich der Probebelastung der Aspernbrücke und
beantragt, demselben eine Remunerationvon 40 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(II849 .) St .-N. Zatzka referiert über die Vorschläge der

BauuntcrnehmungF. H or schi tz für die Baulinienbestimmung der
Nagler- und Bognergasse und des Kriegsgebäudes und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(11871.) St .-HI. ILraiM referiert über das Projekt für die
Herstellung einer Baumpflanzung in der Rasumoffskygasse im III . Be¬
zirke und beantragt:

1. Das Projcct für die Herstellung einer Baumpflanzung in
obiger Gasse mit den Kosten per 2555 X 90 Ir (1987 X 90 Ir
gärtnerische Herstellungen, 68 X Gehölzwelt und 500 X für Auf¬
stellung von zwei Spritzhydranten) sei zu genehmigen.

2. Die Sicherstellung der Lieferung und Abfuhr des Erd-
niateriales hat im Wege einer öffentlichen Offertverhandlnng zu erfolgen.
Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspectorate in
eigener Regw, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
currenten Wege vorzunehmen. Die beiden Spritzhydranten werden
während der Sommermonatemit einem tägliche» Wasscrquantnm von
zusammen 20 bl aus der Hochquellenleitung dotiert.

3. Mit den Arbeiten ist sofort zu beginnen und wird zur
Deckung der im Jahre 1901 erwachsenden Auslagen zu Ausgabs-
Rubrik XXIV 18 ein Zuschnsscredit per 2000 X bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(11845.) St -R. Braun  referiert über daS Ansuchen der

Therese Gause  um Überlassung einer Doppelgruft im Wiener
Cenlral-Friedhofe und beantragt,, derselben das Benutzungsrecht an
der fertigen Eck-Doppclgrust Gruppe 56 X, Nr. 2, sammt de» zu
beiden Seiten der Gruft befindlichen dreieckigen Grundflächen gegen
Bezahlung des Betrages von 8000 X unter den vom Magistrate
beantragten Bedingungen zu überlassen. (Angenommen .)

(11923 .) St .-H . Fiomola referiert über die Vornahme einer
Ergänznngswahl anlässlich des Verzichtes des Gem.-Rathes Dr.
Mayreder  auf sein Stadtrathsmandat und beantragt, diese Wahl
a», 22. October »m 5 Uhr nachmittags vorznnchmm und die vom
Bürgermeister diesbezüglichen Bedingungenzu genehmigen.

(Angenommen .)
(l1854 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Bmgerschul-Directors August Stift  um Einleitung des Leuchtgases
in seine Naturalwohnung XVIII ., Schopenhauerstraße79, und beantragt
die Gcsncheglwährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenomme ».)
(11855.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Dircctors der gewerblichen Fortbildungsschule VI., Gumpendorfer-
straße 4, um Berücksichtigungbei Wiedervergebung von Localitäten
in dem genannten Schulhanse und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommc n.)

(11496.) St -R. Tomola  referiert über die Schlussrechnung
für den Bau der Doppel-Volksschule II ., Wittelsbachstraße6, und
beantragt, den Ausweis über die Kosten dieses Schulbaues per
499.595 X 92 k, sowie die erwachsenen Commissionsgebüren per
3717 X zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(1491, 3368, 8876 .) St .-R . Tomola  referiert über die Be¬
willigung einer Subvention für den Deutschen Schulverein und be¬
antragt:

Mit Rücksicht auf die muthwilligen, durch keinerlei Vorkommnis
bcgründeteten Kränkungen, Verhöhnungenund Schmähungen, denen
die Reichshaupt- und Residenzstadt Wien und ihre freigewählte Ver¬
tretung seit dem Jahre 1897 in den Hauptversammlungen des Deutschen
Schulvereines ansgesetzt waren, lehnt es der Gemeinderath ab, den
Gemeinderaths-Beschluss vom 17. Mai 1898 abzuändern und dem
Deutschen Schulvercin als Mitglied beizutreten. Die Gemeinde Wien
hebt neuerdings mit allem Nachdrück hervor, dass sie nach wie vor
jederzeit bereit sein wird, deutsche Volksgenossen in ihrer nationalen
Noth zu unterstützen, und dass sie diesen ihren Willen auch jederzeit
durch Thaten bekundet hat, dass sie aber der gegenwärtigen Leitung
des Deutschen Schulvereines berechtigtes Misstrauen entgegenbringen
muss. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(11856 .) St .-H . Kraöa referiert über Vorschläge über Feuer-
alarmvorrichtungeu und Feuerschutz im Rathhause und beantragt, bei
den vier Eingängen des Rathhauscs je einen Automaten aufzustellen,
welche von verschiedenen Stelle» des Hauses in Thätigkeit gesetzt
werden können»nd welche in der FeuerwehrCentrale einlaufen. Für
die Kosten per 3000 X wird zur Ausgabs-Rubrik XII 4 b ein
Zuschnsscredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

Der Magistrat wird beaustragt, zu berichten, ob städtische Diener
nicht zur Besorgung des Feuerwachdienstes alternierend gegen eine
Zulage herangezogen werden können, damit die Feaerwehrmanuschaft der
derzeitigen Feuerwache cingezogen werden kann. (Angenommen .)

(11786.) St .-N. Hraba  referiert über das Erfordernis an
Bargeld für die Zeit vom 3. October bis 20. November 1901 und
beantragt, den Herrn Bürgermeister für den Fall, als sich in der Zeit
vom 3. October bis 20. November 190l ein den Cassastand der
eigenen Gelder übersteigender Geldbedarf der Gemeinde ergeben sollte,
zu ermächtigen, nach Maßgabe des Bedarfes und nur bis zur Höhe
dieses Bedarfes Gelder aus dem baren Cassarcste des 35Millionen-
Kronen Anlchms unter der Bedingung zu entnehmen, dass die ent¬
lehnten Gelder aus den bis 20. November 1901 zu gewärtigenden
Eingängen an Zins - und Schulkreuzern rc. rückersetzt werden.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(11736.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Cumulativ- Zuschusscredites per 43.000 X zur Rubrik XII 4 u
„Erhaltung und Reparatur der reinen Zinhäuser" pro 1901 und
beantragt die Bewilligung.

(Angenommen; an den  G em ei  n d e ra  t h.)
(11695.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschusscredites per 10.000 X zur Rubrik XX 6 a „Erhaltung der
Löschrcquisiten und Ausrüstungsstücke" pro 1901 und beantragt die
Bewilligung. (Angenommen .)

(11757 ) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Clara und Anna Wollner,  Steuercommissärswaisen, um Fortbezug
der Gnadengabe und beantragt, den Gesuchstellerinnen den Fortbezug
der Gnadengabe von je 120 X unter den vom Magistrate beantragten
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Bedingungen zu bewilligen . Der Magistrat wird ermächtigt , in ähn¬
liche» Fällen die Gesuche separat vorznlcgen.

(Angenommen ; an den Geineinderai  h .)
<1 1799 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Cuinulativ -Zuschussccedites per 36 .000 L zur Rubrik XII 4 d „ Er¬
haltung und Reparatur der Amts - und Anstallsgebäude " pro 1901

und beantragt die Bewilligung.
(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(11832 .) St .-8t . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Marie Bezchleba  uni Entschädigung für die der Gemeinde über¬

lassene Einfriedung der Realität XVII ., Pezzlgasse 19 , und beantragt
die Abweisung.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt die Genehmigung des
Betrages von 328 X 57 ll unter gleichzeitiger Bewilligung eines
Zuschusscredites in dieser Höhe zur Rubrik XII 10.

Antrag des St .-8t . Sebastian Grünbeck angenommen.
(11540 .) St . -W . Dr . Wahner referiert über die Petition

wegen Verlegung der Straßenbahngelcise in der Franzensbrückenstraße
in die Straßenmitlc und beantragt die Kenntnisnahme des Magistrats-

bcrichtes . «Angenommen .)
(11609 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Offert der

Gesellschaft für vervielfältigende Kunst auf käufliche Überlassung von

14 Originalzcichnnngen von Wiener Künstlern und beantragt die
Vertagung bis zur endgiliigen Regelung der Museiunfrage.

(Angenoinme  n .)
(11683 .) St .-N . Dr . Wähner  reseriert über das Project der

Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für den

Umbau eines Stallgebäudes der Remise Währing (Krcuzgafse ) zu einer

Wagenhalle behufs Aufnahme von Motorwägcn und beantragt , mit
Rücksicht auf die Protokollar - Erklärung vcm 1 . October 1901 zu

genehmigen , dass das von der genannten Gesellschaft mit Zuschrist
vom 18 . Juli 1901 , Nr . 2989/8083 , vorgelegte Prosect für den

Umbau des obigen Slallgcbäudes dem Eiscnbahnministerium behufs
Erlheilung des Bauconsenses vorgelegt werde , und gegen dieses Project
vom Standpunkte der Localinteressen unter de» vom Magistrate

beantragten Bedingungen keine Einwendung zu erheben.
(Angenomme  n .)

(11686 .) St . -R . Dr . Wähner  reseriert über das Project der

Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für eine

stadtseilige Verbindung des Geleises in der Karolinengasse mit dem
Geleise der Heugasse und für einen Umkehrwechsel im Doppelgeleise
bei der Einmündung der Alleegasse und beantragt , die vorgelegten
Pläne nicht zu genehmigen , weil dieselben für eine vertragsmäßige
Jnstradicrung direcler Motorzüge auf die Linie Margarethenplatz—

Heugasse nicht zweckentsprechend erscheinen. (Angenommen .)
(1 1687 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Geleise¬

verbindungen zwischen den Geleisen der Penzingerstraße mit den zu
erbauenden Geleisen in der Schönbrunner Hofallee zwischen Penzinger-

und Linzerstraße , sowie zwischen den Geleisen der Winckelmannstraße
mit den neu zu erbauenden Geleisen in der Sechshauserstraße und
beantragt , nnler Bezugnahme auf die Zuschrift der Bau - und Betriebs-
Gesellschast für städtische Straßenbahnen vom 6 . September 1901,

Nr . 696/10488 , auf dem Bau der bei der politischen Begehung vom
5 . August 1901 , consentierten Geleiseverbindung der Sechshauser-

und Winckelmannstraße zu beharren , dagegen das von der Gesellschaft
mit Zuschrift vom 22 . August 1901 , Nr . 696/5887 , vorgelegte
Project für eine Geleiseverbindung aus der Schönbrunner Hofallee

zur Penzingerstraße nicht zu genehmigen . (Angenommen .)

(11721 .) St .-8k. Dr . Wähner  referiert über die Theilnahme

an der Auction von Autographen , Schriftstücken rc. aus dem Nachlasse

des Kapellmeisters Adolf Müller  8sn . und beantragt , die Er¬
mächtigung zur Theilnahme an dieser Auction zu ertheilcn und hiefür

einen Credit von 400 X zu bewilligen . (Angenommen .)
(11747 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Recurs des

Nikolaus Mundt  gegen feuerpolizeiliche Aufträge IV ., Starhemberg-
gasse 31 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(11761 .) St .-8k. Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen

des Karl Wollet  und Otto Schönthal  um Umgangnahme von

dem Erläge einer Caulion und Zahlung des Vertragsstempels seitens
der Gemeinde anlässlich der Ausführung des Mozartbrunnens und
beantragt , dass von dem Erläge einer Caulion abzusehen und der
Vertragsstempel per 162 X 50 Ir von der Gemeinde getragen werde.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt , . mit den Genannten

einen mündlichen Vertrag abzuschließen , damit die Zahlung eines
Vertragsstempels entfalle.

Referenten -Antrag mit der Modification des St .-N . Sebastian
Grün deck angenommen.

(11818 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Zuschrift der

Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , betreffend

die Haftung für das Holzstöckelpflaster der Franzensbrücke , und be¬
antragt , in theilweiser Abänderung des Beschlußes vom 25 . September
1901 , Z . 11357 , zu beschließen, das Anbot der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , wonach sie bereit ist, die

Haftung für die gute Instandhaltung der Holzstöckelpflasterung auf der
Franzensbrücke für die außerhalb der Geleise liegenden Theile der
Fahrbahn bis zum 4 . September 1904 zu übernehmen , zu genehmigen
und die weitere Erklärung , dass sie für die innerhalb der Schienen

jedes Geleises liegenden Pflasterflächen die Erhaltung nur in der
vertragsmäßigen Breite übernimmt , zur Kenntnis zu nehmen.

«Angenomme  n .)
(11819 .) St . -N . Dr . Wähner  referiert über die Einstellung

des Siraßcnbahnbetriebes in der Quellcngasse , X. Bezirk , anlässlich
des Baues des Entlastungscanalcs für den Favoritener Sammelcanal

und beantragt , zustimmend zur Kenntnis zu nehmen , dass während

der genannten Arbeiten der Straßenbahnverkehr in der Quellengaffe
eingestellt wird und für die Dauer dieser Verkehrseinstellung die mit
Beiwägeu versehenen durchgehenden Motorzügc der Gürtellinie Prater—
Favoriten nur vom beziehungsweise bis zum Betriebsbahnhöfe Favoriten in

der Gudrunstraße verkehren , wogegen die Pendelzüge der Gürtellinie
(Mariahilferstraße — Favoriten ) über den Keplerplatz und die Him-

bergerstraße bis z»m Alten Landgut dirigiert und die Motorzüge der
Route Kärnthaerstraße —Altes Landgut alternierend über die Him-

bergerstraße zum Alten Landgut , beziehungsweise über den Keplerplatz
und die Gudrunstraße zum Betriebsbahnhöfe Favoriten in Verkehr

gesetzt werden . (Angenommen.
(11820 .) St . -N . Dr . Wähner  referiert über die Verwendung

von Rohrmasten mit niederen Ziersockeln auf der Strecke Gersthof—

PötzleinSdors und beantragt , die Zustimmung zu ertheilcn , dass auf
obiger Linie in der Strecke von Gersthoferstraße 100 bis zur Kopf¬
station Schasbcrggaffe die mit StadtrathS -Beschluss vom 8 . August
1900 , Z . 7812 , bereits grundsätzlich genehmigten Rohrmaste mit
niederen Ziersockeln zur Verwendung gelangen . (Angenommen .)

(10403 .) St .-8k. Dr . Wähner  referiert über die von der

Bronzewarenfabrik Karl Kellermann  für das Clavier im Nath-
hauskeller gelieferten getriebenen Bronzebeschläge und beantragt die
Genehmigung des Betrages von 251 X 40 d . (Angenommen .)
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(11505.) St .-M. I)r . Deutschmann referiert über das Offert-
veihandluugs-Ergcbuis für die Regulierung des Platzes vor der
Karlskirche und der einmündcnden Seirengassen im IV. Bezirke und
beantragt, diese Arbeiten in folgender Weise zu vergeben:

1. Die Erd- und Pflastererarbeiten an Josef Kaufmann L
Sohn,  Aufzahlung 3 5 Pcrcent.

2. Die Holzstöckelpflasterunga» John Blythc,  Nachlass
1 Percent.

3.  Die Asphaltiererarbeiten(Naturasphalt) an die Heaoiiatol
Lopliulte-Oowxunz-, Nachlass 3'20 Percent.

4. Die Steinmetzarbeiten an die Union-Baugesellschast, Aufzahlung
27'4 Percent.

5. Die Baumeisterarbeitenan Emanuel Kamenitzky,  Aus¬
zahlung 20 Percent.

Die Kosten per 138.566 L 68 ir sind bedeckt.
Bice-Bürgermeister Strobach  beantragt die Vergebung der

Asphaltiererarbeiteu an Johann Bosch , Nachlass 33 Percent.
Referenten-Antrag mit der Modifikation des Vice-Bürgernreisters

Strobach angenommen.
(Schluss der Sitzung .)

Grmriili»er«ths-Ausschuss
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.

Bericht
über die Sitzung des Geineinderaths - Ausschusses für
die Verleihung des Heiinatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien vom  2 . October 18VL.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Obmann Gem.-Rath Josef Nauer.

Anwesende: Die Gem.-Räthe:
B echm a n n,
Breue r,
Da ny,
Dechant,
D ü r b eck,
F i cke y s,
Geyer,
G ätz,
H a l l m a n n,
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: Obmann -Stellvertreter Gem.-Rath Ferd. Graf,
Hölzl , Purscht , Wessely , Wimberg  er.

Beurlaubt : Gem.-Rath Oppenberger.
Experte: Magistrats -Secretär Dr . Mayer.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Hömann H.-K . Flauer eröffnet die Sitzung  und
gibt den Dank des Josef Farda für  die Verleihung des Wiener
Heimatsrechtes bekanm. (Z u r Ke nnt n is .)

l9679.) H.-Fi . Kallmann referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes au:

Josef Walök,  Schneidermeister;
Martin Schmid,  Tischlermeister. (V. Bezirk.)

(A ngenoinme  n.)
(9981.) G.-R . Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Josef Gvatter,  Markt - und Bictualienhändler;
Anton Hütt,  Holz - und Kohlenhändler. (V. Bezirk.)

(Angenomme n.)
(11005 .) G.-R . Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung deS
Bürgerrechtes an:

Ferdinand Haberzettel,  Hausbesitzer und Gemischtwaren-
Berschleißer;

Anton Schiesbühl,  Gemischtwaren-Verschleißer. (V. Bezirk.)
(Angenomme  n.)

(11006.) G.-R. Hall mann  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes au:

Heinrich Krempl,  Kapellmeister;
Josef Brunlechner,  Etuimachermeister;
Heinrich Schindler,  Schneidermeister;
Franz Potysch,  Inhaber einer mechanischen Schießstätle.

(V. Bezirk.) (Angenommen .)
(10584.) G.-R. Hallmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Soutschek  Franz , Schuhmachermeister;
Kuzminski  Julius , Buchbindermeister. (V. Bezirk.)

-Angenommen .)

(11276.) H.-U . ILreuer lsür G.-R . Hölzl)  referiert über
Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Ver¬
leihung des Bürgerrechtes an:

Josef Helmann,  Buchhalter und Hausbesitzer;
Karl Skorpik,  Zimmermaler;
Leopold NepeliuS,  Wagner;
Johann North,  Opüker;
Anton Brach , Schuhmachermeister. (XIX. Bezirk.)

(Angenomme  n.)

(9931.) H.-Fi . Mai » referiert über das Gesuch des Franz
Böhm,  Singfpielhalle-Jnhaber, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII Bezirk.)

(A» genommen .)

(11369.) G.-R. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Karl Mühlechner,  Tapezierermcister;
Sylvester Zap letal,  Schuhmachcrmeister;
Johann Lesanovsky,  Schneidermeister;
Moriz Neuster,  Tapezierermeister. (Vlls , Bezirk.)

(Angenommen)
(11225.) G.-R . Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Nagler,
P i l d er,
P oy er,
R a i n,
Schneeweiß  Martin,
Stur in,
Swoboda,
Z od er.
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Jakob Kansky,  Gemischtwaren-Berschleißer;
Josef Schuhmacher,  Gcmischtwarcu Beischleißer;
Theodor Bussjager,  Hafuermeister;
Josef Jouas,  Schneidermeister. (VIII . Bezirk.)

(Angeno  inm en.)
» ^11378.) G.-N. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung
des' Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Rudolf Hink,  Optiker;
Rudolf Stepner,  Anstreichermeister;
Karl Krenn,  Zahntechniker. (VIII . Bezirk.)

(Angenom  me n.)
(11380.) G.-R. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Engelbert Langer,  Bildhauermeister;
Franz Studlik,  Schuhmachermeister;
Karl Graf,  Tupczierermeister. (VIII . Bezirk.)

(Angeno  m ni eu.)
(11379.) G.-N. Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Stephan Moser,  Glasermcister;
Josef Wachmietta,  Zimmerputzer. (VIII . Bezirk.)

rAn g en om irren.)
(10856.) G. N. Rain  referiert über das Ansuchen der Marie

Dkobil,  Witwe nach dem am 19. Juni 1901 verstorbenen Tapezierer¬
meister Thomas Drobil,  um Anerkennung der Vortheile des ihrem
Gatten zufolge Gemeinderaths-AuSschufs-Beschlufses vom 23. Mai
1901 verliehenen Bürgerrechtes und beantragt die GesnchsgewShrung
gemäß § 10, Abs. 3 des GemcindestatuteS.

(Angenommen ; an den G em ein d erath .)
(8603.) I )i'iröe «k referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger-
echtes  an:

Johann Barth,  Schlossermcister;
Alois Morche,  Schlofsermeister;
Leopold Cerny,  Kaffeesieder;
Josef Steinbauer,  Gemischtivaren-Verschleißer;
Richard Weber,  Gastwirt;
Matthias MejtSky,  Schneidermeister. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9750 .) G.-R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Johann Czoklich,  Diener;
, Franz Kurzweil,  Tapezierer;

. Vincenz Zouplna,  Schneidermeister;
Josef Reif,  HauSadministralor;
Ferdinand Zehn der,  Castcllan. (IX. Bezirk)

(Angenommen .)
(9595.) H.-W. Aoyer referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Rudolf Detsch,  Handelsgärtner;
Josef Wisböck,  Milchmeier und Hausbesitzer. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(11227 .) G.-R. Poyer  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Josef Wilhelm !, Bäckermeister;
Johann Sigmund,  Rauchfangkehrermeister;
Franz Nosulek,  Tischlermeister. (XIII . Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(8604.) H.-A . Dany referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Eduard Hauenschild,  Harmonikamacher;
Josef Harbich,  Brantweinschenker;
Friedrich Schmid,  Goldarbeiter;
Rudolf Körner,  Bildhauer . (XVI. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(9866 .) G.-R . Dany  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die V erl eih un g des Bürger¬
rechtes an:

Josef Skolek,  Schneidermeister;
Anton Raufer,  Metallschleifcr;
Johann Faberi,  Pfeifenbeschlägermeister. <XVI. Bezirk.)

(Angenomme n.)
(9943 .) H.-M. Aickeys referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes au:

Erhard Daubert,  Hausbesitzer;
Franz Held,  Gasthauspächter;
Joses Hopf,  Zier - und Kllchengärtner;
Andreas Hawlitschek,  Hausbesitzer;
Karl Swatosch,  Gemischtivaren-Verschleißer. (Xl. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10888.) G.- N. Fickeys  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Wilhelm Widmann,  Anstreichermeister;
Alois Slundl,  Gemischtivaren-Verschleißer;
Josef Weber,  Schuhmachrrmeister. (XI. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(10082.) H.-W. Magker referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Johann v. Bosoky,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Karl Pu chcrna,  Gas - und Wasserleitungs-Installateur;
Josef Führer,  Buchhalter. (III . Bezirk.) (Angenommen .)
(11222 .) G.-R . Nagler  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Josef Srbeny,  Trödler;
Heinrich Böhm,  Geschästsleiter;
Karl Tröster,  Tapezierermeister. (III . Bezirk.)
" zAn genomme ».)

(11638.) H.-W. Areuer referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Johann Kern  ast , Baumeister;
Johann Demmelmayr,  Gemischtwaren-Verschleißer. (IV. Bezirk.,

(Angenomme n.)
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(9724 .) G .-N . Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgercchtes und bcantiagt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Konrad Mott,  Gemischtwaren -Berschleißer;
Franz Schoninkle,  Schuhmacher;
August Sch einig , Friseur;

Ignaz Samstag,  Tischler . (IV . Bezirk .) (Angenommen .)
(9555 .) G .- N . Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Karl Holz mann,  Stadtbaumeister;
Anton Feit,  Material -Verwalter;
Johann Krupka,  Schuhmacher;
Vincenz Neubauer,  Handelsagent;
Franz Wessely,  Claviermacher . (IV . Bezirk . )

(Augeno  m m cn .)
(11223 .) G .-N . Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Franz Teimel,  Gas - und Wasserleitungs -Installateur;
Franz Wegscheider,  Gastwirt;
Robert Ga uns,  Architekt und Stadtbaumeister;
Josef Seitl,  Gemischtwarenhändler . ( IV . Bezirk .)

- (Angenomme  n .)
(9021 .) G .' R . Breuer (für G .-R . Purschl)  referiert über

das Gesuch des Johann S ch o lz , Drechslermeister , um V er leihun g
des Bürgerrecktes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(9431 .) G .-R . Breuer (für G .-R . Purscht)  referiert über das

Gesuch des Augustin Fischer,  Deichgräber , um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .)

(Angeno ni m e n.)
(10694 .) G .-R . Breuer (für G .-R . Purscht)  referiert über

Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  an:

Ludwig Sattler,  Uhrmacher
Franz Linner , Fiakereigenthümer und Hausbesitzer . (XVII . Bezirk .)

(Angenomme  n .)
(9723 .) G .-R . Breuer (für G .-R . O P p en b e r g e r ) referiert

über Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die
Verleihung des Bürgerrechtes  an:

Eduard Kiselka,  Schuhmachermeister;
Anton Wo kann,  Fischhändler und Hausbesitzer;
Josef Soum,  Schneidermeister;

Eduard Donatin,  Handschuhmachermeister und Hauseigen-
thümer . (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(11451 .) H .-W . Ailder referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Victor Riesner,  Gemischtwaren -Berschleißer;
Franz Blumen tritt,  Schlofsermeister;

Martin Wagner,  Gemischtwaren -Berschleißer . (X. Bezirk .)
(Angenommen .)

(11517 .) H . -W . Dechant referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Johann Fischer,  Cafetier;
Eduard Hornberger,  Maschinist;

Fabian Schalplachta,  Stadtträger;
Josef Syrowy,  Hausbesitzer . (XVIII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(10399 .) G .-R . Dechant  referiert über Gesuche um Ver-

leihang oes Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Josef Pariöek,  Schnhmachermeister;
Jakob Wawca,  Bindcrmeister . (XVIII . Bezirk .)

(Angenomme  n .)
(11524 .) G . - R . Dechant  referiert über das Gesuch der

Ludmilla Lenz,  Bureaudienerswitwe , um Ausdehnung des zufolge Be¬
schlusses des Heimatsrechts - und Bürgerrechts -Ausschusses vom 19 . Sep¬
tember 1901 , Z . 8611 , ihrem verstorbenen Gatten Rudolf Lenz
verliehenen Wiener Heimatsrechtes auf sich und ihre minderjährige Tochter
Leopoldine gegen Entrichtung der vorgeschriebcnen Taxe und beantragt
die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(9794 .) H . -W . Uechmarm referiert über Gesuche UNI Ver¬
leihung dis Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Rudolf Hagen,  Privatbeamter;
Johann Zwiauer,  Buchbindermeister;
Franz Kn in ; mayer,  Ledergalanteriewaren - Erzeuger . (VII . Be^

sirk.) (Angenommen .)
(2586 .) H . -M . Ander referiert über das Gesuch des Josef

Klemens,  Drcchslermeister , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Abweisung dcS Gesuches . (XIV . Bezirk)

(Angenommen .)
(2741 .) G .-R . Zoder  referiert über das Gesuch des Josef

Ober,  Victualienhändler , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Abweisung des Gesuches . (XIV . Bezirk .)

(Angenommen .)
(7902 .) G .-R . Zoder  referiert über das Gesuch des

Benedikt Walzel,  Spenglermeister , umVerleihung desBürgcr-
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XIV . Bezirk .)

(Angenomme  u . )
(95 l4 .) H . -K . Höh referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Julius  Heinzl,  Gastwirt;
Roblrt Dworak,  Friseur;

Jakob Cadlolv,  Rauchfaiigkehrermcister . (XII . Bezirk .)
(Angenommen .)

(10693 .) G . R . Götz referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger-

r e cĥ eL--«rVs^
Franz Taver Melmulka,  Schneidermeister;
Heinrich Klein ent,  Hausbesitzer;
Josef Ehrfurt,  Hausbesitzer . (XII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(10887 .) H .-U . Sturm referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Anton Beer,  Fragner;
Franz Krejöi,  Taschnermeister;
Georg Newald,  Stadtträger;
Johann Foidl,  Musiker;

Josef Tipolt,  Tischlermeister . (V . Bezirk .)
(Angenommen .)
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(10315 .) G . -R . Sturm  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Josef S t ei n s d o r fe r , Tischlermeister;
Anton Österreicher,  Schlossermeister . (V . Bezirk .)

(Angenommen .)

(10537 .) H . - Hi . Srvoboda referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Franz Lauge,  Blumenhändler;
Josef Stadler,  Gastwirt;
Johann  Fesemayer,  Maurermeister;
Ignaz Dum,  Gastwirt;
Karl Wlcck,  Schneidermeister;
Leopold Johann Blahnik,  Schneidermeister . (I . Bezirk .)

(Angenommen .)

(10355 .) H .-M . Daily (für G .-N . Wimberg er)  referiert
über das Gesuch des Franz Hofbauer,  Zuckerbäcker , um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs-
gewährung . (XV . Bezirk .) (Angenommen .)

(11675 .) G .-R . Dany  referiert über das Gesuch des Ernest
Trbuschek,  Gastwirt , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die dermalige Gesuchsabweisung . (XVI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(11676 .) G .-R . Dany  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Alois Schwabl,  Privatbeamter;
Wenzel Konik,  Schneidermeister;
Josef Hofmeister,  Hausbesitzerund Flaschenwein -Verschleißer.

(XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(11367 .) H . -I . Marti « Schneeweiß referiert über Gesuche
um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
des Bürgerrechtes  an:

Franz Mühlfcith,  Kaffeeschenker;
Vincenz Bartsch,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Johann Paulal,  Werkmeister;
Karl Knittel,  Schuhmachermeister . (III . Bezirk .)

(A nge » omme n.)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(6986 .) H .-W . Kallinanu referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Josef Lawory,  Privatbeamter;
Friedrich Krajiö,  k . k. Rechnungs -Revident . (V . Bezirk .)

(Angenommen .)
(10552 .) K . - Hl . Hlaner referiert über das Gesuch des Josef

Sturm,  k . k. Professor und Gemeinderath , um Verleihung

des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (V. Be¬
zirk.) (Einstimmig angenommen .)

(Während der Berathung und Beschlussfassung war Gem .-
Rath Sturm  vom Saale abwesend .)

(9678 .) H . - W . Kallmann referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Karl Schulz,  Schuhmachermeister;
Vincenz Pospischil,  Uhrmachermeister;

Marie Barbara Partl,  Näherin;
Marie Therese Katharina Pospischil,  Näherin.

(Angenommen .)
(10553 .) H . -W . ZLreuer (für G .-R . Hölzl)  referiert über

das Gesuch des Hippolyt R a d u l e s c u, provisorischer Beamter , um
Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband
und beantragt die Gesuchsgewährung . (XIX . Bezirk.)

(Angenommen .)
(9645 .) H .-W . Driröeck referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des IX . Bezirkes und bean¬
tragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Margarete Bohnhocst,  Näherin;
Victor Kesutcz,  k . u. k. Feldwebel. (Angenommen .)
(10950 .) G .-N . Dürb  eck referiert über das Gesuch der Marie

Ballacs,  k . u . k. Oberstenswilwe , um Rückerstattung der anlässlich

der Ausnahmszusicherung in den Wiener Heimatsverband erlegten
Taxe per 400 L und beantragt die Gesuchsabweisung.

(Angenommen .)
(10692 .) H . -U . ZLrener referiert über Gesuche um Ausnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des IV . Bezirkes und bean¬

tragt die Zusicherung der Aufnahme  an:
Ludwig Grob,  Diurnist bei deck. k. statist. Central -Commissiou;
Arthur  Gerger,  Hilssbeamter. <Angcno m m en.)
(9473 .) G .-R . Breuer (für G .-R . Purscht)  referiert über

das Gesuch des Leopold Maier,  Hilfsarbeiter , umZusicherung
der Aufnahme  in deu Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .) (Angenommen . )

(11228 .) G .-R . Breuer (für G . -R . Oppen berge  r ) referiert
über das Gesuch des Florian Prünner,  k . k. Posteleve , um Zu¬

sicherung der Ausnahme  in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung . (XX. Bezirk .) (Angenommen .)

(9322 .) H . -M . IilKeyS referiert über das Gesuch der Therese
Kalhanek,  Grabkrcuzhändlerin , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (XI . Bezirk .) (Angenommen .)
(10813 .) G . -R . Fickeys  referiert über das Gesuch des Johann

Georg Luther,  Fabrikswerkführer , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gcmeindeverband und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (XI . Bezirk .) (Angenommen .)

§ (10294 .) H . -M . I >a « y referiert über Gesuche um Aufnahme
! in den Gemeindeverband von Parteien des XVI . Bezirkes und be-

! antragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

j Stephan Jllemszky,  Handelsangestellter;
! Josefine Seidl,  Private . (Angenommen .)

(9594 .) H . - M . Wilder referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Wilhelm Sam wald,  Ingenieur;
Josef Taschner,  Bauzeichner . (Angenommen .)

! (11224 .) H .-W . Mechmann referiert über das Gesuch des

! Heinrich Feige,  Redacteur , um Zusicherung der Aufnah  nie
I in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
! (VII . Bezirk .) (Angenommen .)

(10886 .) H .-W . Sturm referiert über das Gesuch der Eleonore
Luginger,  Lehrerin , umZusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung gegen

Erlag der gesetzlichen Taxe per 800 L . (V. Bezirk .)
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G.-R. Poyer  beantragt die Gesuchsgewährung unter Herab¬
setzung der Taxe auf 400 L.

Referenten- Antrag abgelehnt;  Antrag Poyer ange¬
nommen.

(10947.) H.-W. Kallmann referiert über das Gesuch des
Anton Kaan,  Scontist , um Aufnahme  in den Wiener Gemeinde¬
verband und beantragt die Gesuchsgewährung. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)
(10812.) G.-R . Hallmann  referiert über das Gesuch der

Karoline Anna Exler,  Lehrerin, um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit.
(V. Bezirk.) (Angenommen .)

(10080.) G.-R . Hallmann  referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Francisco Göttlicher,  Bedienerin;
Josef Angel,  Jurist . (Angenommen .)
(11455.) H.-W. Hlain referiert über das Ansuchen des Johann

Do ring er  um Bewilligung zur Zahlung der Zuständigkeitstaxe
per 400 L in monatlichen Raten und beantragt die Zahlung der
Taxe in Monatsraten von je 20 L. (Angenommen .)

(9162.) H.-Hl. Piiröklk referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des IX. Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Wilhelmine Holzmann,  Private;
Moriz Hofmann,  Buchdruckergehilfe. (Angenommen .)
(9593.) G.-R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des IX. Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Francisco Nied erle,  Bedienerin;
Oskar Tittinger,  Privatbeamter. (Angenommen .)
(11226.) G.-R. Dürbeck  referiert über das Gesuch des Ignaz

R cß l, Privatier, umAufnahme in denW i en er G em ei n d e-
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (IX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(11233.) G.-R. Dürbeck  referiert über das Gesuch des

Ferdinand Pasecker,  Privatbeamter , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (IX. Bezirk.) (Angenommen .)

(11486.) G.-R . Dürbeck  referiert über das Gesuch der Helene
Therese Hanninger um Aufnahme in den Wiener Ge¬
rn eindeverband  und beantragt die Gesuchsgewähruug. (IX. Bezirk.)

(An genommen .)
(10801.) H.-Hl- Wreiler referiert über Gesuche um Aufnahme

in de» Gemeindeverband von Parteien des IV. Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Jakob Berger,  Privatier;
Johann Richter,  Bäckermeister;
Friedrich Anton Flieget,  Beamter . (Angcnomme  n.)
(10623.) G.-R. Breuer (für G.-R . Purscht)  referiert über

das Gesuch des Anton S chr öp f er, Goldarbeiter, um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Ge¬
suchsgewährung. (XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(11221.) G.-R . Breuer (für G.-R. Oppenberger)
referiert über das Gesuch der Anna v. Schweikhardt,  Lehramts-
Candidatin, um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgcwährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)

— Gemeinderaths-Ausschuss.

(1I07I .) H .-W. Hetzer referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gcmeindeverband von Parteien des XIII . Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Rudolf Schwach , städtischer Hilfsbeamter;
Adolf Sadil,  Maurergehilfe. (Angenommen .)
(10719 .) G.-R. Poyer  referiert über das Gesuch der Anna

Umlauf,  Köchin, um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband  für sich und ihren minderjährigen ehelichen Sohn Adalbert
und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(11452 .) G.-N. Poyer  referiert über das Gesuch des Georg

Ludwig,  Heizergehilfe, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt dieGesuchsgewährung. (XIII .Bezirk.)

(Angenommen .)
(9751.) G.-R . Poyer  referiert über das Gesuch der Magdalena

Mader,  Hausbesorgerin, »m Aufnahme in den Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(11677 .) H.-M. I>any referiert über das Gesuch des Franz

Draxler,  Zeichner, um Aufnahme in de» Wiener Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(9067 .) G.-R . Dany  referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Rosa Wan inger,  Schuhstickerin;
Pius Frischauf,  Schuhmachergehilfe. (Angenommen .)
(10295.) G.-R . Dany  referiert über Gesuche um Ausnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Franz Bajer,  Hausdiener;
Otto Muchitsch,  Jndustriemalergehilfe;
Johann Geckenhofer,  Milch -Verschleißer;
Franz R ol ;, städtisches Aufsichtsorgan. (Angenommen .)
(10814 .) H.-M. Airkeys referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverbandvon Parteien des XI. Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Leopold Weg mayer,  Schaffer am Central-Viehmarkt;
Katharina W icha rt , Kanzleidienerin. (Angenommen .)
(10485 .) G .-R . Fickeys  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverbandvon Parteien des XI. Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Leopold Melichar,  Maschinenschlosser;
Josef Schmöltzer,  Bäckermeister. (Angenommen .)
(10686.) G.-K . Wagler referiert über Gesuche UNI Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Marie Gräfin Nu ge nt , Fideicomissbesitzerin;
Johann Anton Graf N u gent - Pallavicini -Centurioni,

Herrschaftsbesitzer. (Angenomme  n.)
(11107.) H.-Hl. Heilder referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Matthias Roznovsky,  Fleischhauergehilfe;
Johann Sytar,  Tapezierergehilfe;
Eduard Schöttl,  städtischer Waisenhaus-Aufseher.

(Angenommen .)
2*
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(10137 .) H .-W . Aechmaun referiert über das Gesuch der
Henriette I . Genthe,  Lehramts -Candidatin , um Aufnahme in
den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (VII . Bezirk.) (Angenommen .)

(11368 .) G .-R . Be chm ann referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Johann Musil,  Schuhobcrtheil -Erzcuger;
Franz Feifalik,  Hilfsbeamler . (Angenommen .)

(9831 .) H . -Hl . Höh referiert über Gesuche um Aufnahme in
den Gemeindeverband von Parteien des XII . Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Johann Berg au  er , Kutscher;
Marie Jelinek,  Bedienerin;
Friedrich Eibel,  Einspännerkutscher;
Karl Eh mann,  Gärtner . (Angenommen .)

(9437 .) G .-R . Götz referiert über das Gesuch des Ernst
Roelle,  Photographengehilfe , um Bewilligung zur Zahlung der
Zuständigkcitstaxe per 800 L in monatlichen Raten von 10 X und
beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(10583 .) H . -U . Sturm referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

Josef Grestenberger,  Ciseleurgehilsc;
Richard Kraus,  Commis . (Angenommen .)

(11069 . ) (K. -M . Sivoöoda referiert über das Gesuch der
Magdalena Grabner,  Verkäuferin , um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (I . Bezirk.) (Angenommen .)

(11516 .) H .-HI . Martin Schneeweiß referiert über das
Gesuch des Andreas P >) r d a, Eisendrchergehilse, um Aufnahme in
den G ein eind ev erb and  und beantragt die Gesnchsgewährnng.
(III . Bezirk.) (Angenommen .)

(11518 .) H . -M . Heyer referiert über das Gesuch des David
Pawlik,  Schriftsetzergehilfe , um Aufnahme in den Wiener
G e in e i n d e v e r v a n d und beantragt die Gesuchsgewtthrung.
(XVIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(10622 .) H .-W . Dany referiert aber Gesuche um Aufnahme
in den Gcmeindcverband von Parteien des XV. Bezirkes und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Leopold Bohmann - Tauschek,  Ledergalanter icarbciter;
Karl Bohmann - Tauschek,  Ledergalanteriear beiter.

(A » gcnomme  n.)
(10398 .) H .- W . Hlauer (sür G .-N . W e j sc ly ) referiert über

das Gesuch des Franz Stöger,  Magazineur , um Aufnahme in
den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs-
gewähruug. (VI . Bezirk.) (Angenommen .)

Außerdem wurden noch 9175 Gesuche um Ausnahme,  be¬
ziehungsweise Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener
Gcmeindeverbaud auf Grund der KZ 2, 3, 4 und 5 H .-G .-N. vom
5 . Dccember 1896 , 8i .- G .-Bt . Nr . 222 , der Erledigung zugeführt.

(Schluss der  Sitzung .)

Bemksvkrtrrtungkii.
fVI. Gemeilldebezirk, Mariahilf.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bczirksvertretung

Marrahilf vom 2L . September 1NVI.
Vorsitzender : Bezirksvorslehcr A . I . Schadest.

Der Korfttzende begrüßt die Versammlung und erklärt die
Sitzung für eröffnet.

Über seinen dieSfälligen Vorschlag setzt die Versammlung mit
Rücksicht auf die meistens an einem Dienstag stattfiudeuden Gemeinde-
raths -Srtzungcu , zu welchen auch die Bezirksvorsteher eingeladen
werden , statt des bisherigen Dienstages den Montag als Sitzungs¬
tag fest.

Zur Kenntnis.
Das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 11 . Juni 1901

wird vorgelcsen und verificiert.

Einlauf.

Für die von Dr . Friedrich Hetzer aus Anlass des Todes
seines Vaters Karl Hetzer,  Commercial -Rath , eingelangte Spende
von 200 X für die Armen des VI . Bezirkes spricht die Versammlung
den Dank  aus.

Die unter den ZZ 1698 , 1804 , 1872 , 2049 , 3231 und 2461
eirigelaufenen Magistratsdccrete werden zur Kenntnis  ge¬
nommen.

(2056 .) Eingabe der Schuhmacher -Genossenschaft in Wien , be¬
treffend die Hintunhaltuiig der diescm Gewerbestande durch die
geplante Er öffnung von amerikanische » Schuhwaren - Niederlagen
drohenden Concurrcnz.

A .-Hl. Schesz beantragt, diesfalls an den Magistrat behufs
wirksamer Abwehr dieser Concurrenz heranzutreten.

Angenommen;  an den Magistrat.
(2552 .) Eingabe des Wiener Thierschutzvereines um Pflasterung

der an der Ecke der Magdaleuenstraße und Stiegeugasse befindlichen
Rampe mit gerippten Granitsteincn.

Angenommen;  an den Magistrat.
(2380 .) Beschluss der Bezirksverlretung des XII . Bezirkes , be¬

treffend Vorkehrungen zur Sicherheit des Publicums gegenüber dem
Automobilvcrkehre.

Mit zwei Abänderungs - und einem Zusntz -Anlrage ange¬
nommen,  wie solgt:

Zu Punkt 1 des Beschlusses beantragt M .-W . Mowak , dass Auto¬
mobile , welche infolge ihres geräuschvollen Ganges eine empfindliche
Belästigung Hervorrufen , nicht im Verkehre stehen sollen.

A .-M . Schelz beantragt über Anregung des Bezirksvorstehers,
dass gleich dem von Seite der Bezirksvertretung des XIII . Gemeinde¬
bezirkes gefassten Beschlüsse nur männliche Personen als Lenker
fungieren sollen.

Zu Punkt 3 beantragt V . -HI . Schäfer , dass bei Fixierung
der Fahrgeschwindigkeit die eines im Trabe fahrenden Fiakers als
zulässig zu erklären sei.

(2389 .) Beschluss der Bczirksvertretung des XII . Bezirkes , be¬
treffend die Eindämmung der Trunksucht.

Zur Kenntnis.
A .-A - Wowast verliest seinen schriftlichen Antrag, betreffend

die Errichtung einer zweiten Handelsakademie in Wien , womit einem
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schon sehr fühlbaren Mangel abgeholfen würde ; im Falle der An¬
nahme wäre der Beschluss den übrigen Bezüksvertretungen zur
analogen Beschlussfassung zu übermitteln.

Einstimmig angenommen.
Hii. -W . Aukk bespricht die Belästigung der Tramway Fahrgäste

auf der Strecke von der Wallgasse — Gumpendorferstrnße bis zum
Platze vor der St . Ägidius -Kirche durch die stoßweise Fahrt , was
auf den zu schwachen Unterbau zurückzusühren ist und beantragt,
diesfalls in wirksamer Weise an den Magistrat behufs Abstellung
dieses allgemein empfundenen Übelstandes heranzutreten.

Bei der bierüber eröffneten Debatte wurde hervorgehoben , dass

infolge des gerügten Übelstandes und des durch unzweckmäßige
Wagcn '.ypen noch verschärften Lärmes bereits eine Preisminderung
der naheliegenden Realitäten eingetreten sei. Zur Behebung dieser
Mängel wäre eine commissionelle Untersuchung des Bahnunterbanes
nothwendig und auch besonders auf die Erneuerung der vorhandenen
Wechsel Bedacht zu nehmen.

Einstimmig angenommen;  an den Magistrat.
Derselbe beantragt auch die Entfernung des vor dem nunmehr

demolierten städtischen Hause VI ., Gumpendorserstraße 106 , am
Trottoir stehenden LeilungsdrahtmasteS , nachdem der Besitzer des
Hauses Nr . 104 mit der Anbringung dieser Stütze an seinem Hause
sich einverstanden erklärte.

Angenommen ; an den Magistrat.
Z5 . - A . Moivast erörtert die unzureichende Tramwayverbindung

von Mariahilf nach Meidling und spricht sich dahin aus , die Bau-
und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen zur Errichtung
einer solchen Linie über die Mariahilferstraße ohne Benützung der
Bororte -Tramwaylinie zu veranlaßen.

Bei Besprechung dieses Themas stellt W .-M . Ilirnbacher den
Antrag , beim Magistrate die ungesäumte Übergabe in den Betrieb der
schon ausgebauten Linie Margarethenplatz — Ziegelofengaffe - Südbahn-
has , welche für den VI . Bezirk gewiss die gleiche Bedeutung wie die
obbezcichnete besitze, zu veranlassen.

Angenommen ; an den Magistrat.
M .- Hl . ZLuKl bringt die eben von A .- W . Wowak besprochene

Angelegenheit noch einmal zur Sprache , wobei letzterer beantragt , an
den Magistrat wegen Ausbaues der Linie Gumpendorserstraße — Sechs-
hauscrstraße — Meidling heranzutreten.

Angenommen ; an den Magistrat.
A . -HI . Schekz berichtet über Streitigkeiten zwischen Parteien der

Köuigsklostergaffe und dem für das Aufgießen auf den Schienen be¬
stellten Tramwaypersonale in der Mariahilferstraße wegen Bezuges
von Wasser ans dem in dem oberen Theile der Königsklostergaffe
b findlichcn Auslausbrunnc » und beantragt , darüber dem Stadlbauamte
zu berichten , damit diese Behinl erring der Parteien behoben würde;
in der bezüglichen Eingabe ist über Anregung des Bezirksvorstehers
darauf hinzuweisen , dass das Wasser aus dem Auslaufbrunnen bei
der Nahlsticge auch nur so weit entnommen werden darf , als in den
Häusern der Umgebung nicht die Wasserleitung eingeführt ist.

Angenommen.
W .- Hl . Iraunberger bespricht die Bewilligung der Anbringung

von Lichtcinfallsöffnungen in den Trottoiren , wobei jedoch häufig
die veiwendeten , o' t großen Glasdecktafeln nicht genug widerstands¬
fähig erscheinen und besonders zur Winterszeit den Passanten geradezu
gefährlich werden können.

M .-Hi . Hlössl will dieses Thema als Antrag behandelt wissen,
dahin gehend , dass solche Lichteinfallsöffnungen nur unter der Be-
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dingung zu bewilligen seien , wenn dieselben mit kleinen gekuppten
Glastafeln überdeckt werden . Dem Stadtbauamte sei hievon mit dem
Bemerken Mittheilung zu machen , auch darauf zu achten , dass die

Überglasungen nicht zu weit in das Trottoir vorspringen ; die einzelnen
zu verwendenden Glastafeln sollen an Flächeninhalt 20 em nicht
überschreiten.

Einstimmig angenommen.

A .- W . Schelj beantragt , unter Hinweis auf das missliebige
Ausreißer , des Straßenkörpers behufs Legung von Telephonkabeln dem

Stadtbauamte bezüglich der künftig neu zu eröffnenden Straßenzüge
die diesfällige Unterkellerung der Trottoire und Anbringung von
Einsteigschachten zu empfehlen , wodurch das besagte Aufreißen ver¬
mieden würde.

Der Wezirksvorsteher empfiehlt demgegenüber , neben den
Randsteinen einen für diesen Zweck genügend großen Canal aus
Ziegelwändcn zu führen , was bedeutend geringere Kosten verursachen
würde als die obbezeichnete Unterkellerung und doch auch den Zweck
erfüllen könnte.

Der obige Antrag wird angenommen.
Nachdem sich niemand mehr zum Worte meldet , erklärt der

Vorsitzende die öffentliche Sitzung um 7 Uhr für geschloffen.

HIV. Gei»ei»debezirk, Wieden.)
Wrolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bczirksvertretung Wieden
vom S . Oktober 1S01.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Uienössl.

Der Bezirksvorsteher wird ermächtigt , aus den Reinerträgniffen
des Bürgerballes 2000 Kohlen - und 2000 Mehlanweisungen zu beschaffen

und zu vertheilen , sowie den Bezug bei den vorjährigen Lieferanten zu
bestellen.

Die Bczirksvertretung erklärt sich mit dem Magistrals -Antrage
vom 20 . September 1901 , Z . 1171 sx 1899 , dass der Cassarest
per 10 .000 X aus der Bczirksausschussstiftung , sowie die jeweiligen
Cassareste zum Ankäufe von Anlehens -Obligationen der Gemeinde
Wien bis auf weiteres verwendet werden , einverstanden.

A .-Hl. Jägerstauer referiert über die Verleihung der Alois
Czedik v. Bründelsber  g ' schen Stiftung und beantragt , den
diesjährigen Zinsengennss per 159 L 60 ll bem Schüler Josef
Wodiöka  zuzuwenden.

Einstimmig angenommen.
A .-W . Kichinger und Consorten beantragen , es wolle an den

Magistrat wegen Verlegung des Taxameterstandplatzes von der Franken¬
berggaffe in die Reffelgaffe herangetreten werden.

Weiters beantragen A .-W . Jägervaner und Consorten eine
Note an den Magistrat wegen entsprechenderer Ausstattung der
Sanitätswägen zu richten.

Beide Anträge werden angenommen.

Es gelangen sohin zur Verlesung : zwei Anfragen des Magistrates

ääto . 12 . September 1901 , ZZ . 74058 und 74052 sx 1901 , wegen
Erwerbung der zur Versteigerung gelangenden Realitäten Wiedener
Hauptstraße 61 und Rainergaffe 15 für communale Zwecke.
Elftere Realität ist zur Durchführung der Generalregulierunq , die
zweite zur Vergrößerung der nebenan befindlichen , sehr stark — selbst
von Schülern des X. Bezirkes — besuchten Schule sehr geeignet.

Es wird daher beschlossen,  den Ankauf beider Realitäten zu
empkehlen.
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Weiters eine Note des Magistrates vom 24 . Seplember 1901,
Z . 45003 ex 1801 , wonach der Stadtrath die Anträge der Bezirks¬
vertretung Wieden , betreffend die Verlegung des projectierten
Mozartbrunnens vom Mozartplatz auf den ehemaligen Adlcrplatz , ab¬
gelehnt hat.

Zur Kenntnis.
Zwei Anträge der Bezirksvertcetung Währing , betreffend:

1 . die Erlassung einer Instruction von Seite des Magistrates
für die Behandlung von Gesuchen um Bewilligung zur Aufstellung
von Portalen , Schaulüsten , Gasttischen und Waren ; ferner

2 . die Vornahme der Constatierung respective Vermessung bei

Auslagekästen , für deren Anbringung ein Anerkennungszins zu ent¬
richten ist, durch einen kostenlosen Augenschein.

Beide Anträge werden znstimmeud zur Kenntnis genommen.

sV. Gemcindebezirk , Margarethen . )

MolokoL
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung
des V . Gemeindebezirkes Margarethen vom

7 . Oktober ISVI.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Der Magistrat ersucht um Bekanntgabe der in Angelegenheit
des Österreichischen Völkervereines unternommenen Schritte.

Der Worsiheitde bemerkt hiezu, dass er die » öthigen Maßregeln
zur Bildung einer Ortsgruppe treffen werde.

Der Antrag des XVIII . Bezirkes , betreffend die Nothwendigkeit
einer Instruction für die Bewilligung zur Aufstellung von Gasttischen,
Portalen rc., wird zur Kenntnis  genommen.

Dem Anträge desselben Bezirkes auf Erledigung von Gesuchen
um Bewilligung zum WarenauSräumen , Anfstellcn von Schaukästen rc.
ohne Abhaltung einer Local -Commission schließt sich  die Bezirks¬
vertretung an.

Der Antrag des VI . Bezirkes , betreffend die Errichtung einer
zweiten Handelsakademie , wird zur Kenntnis  genommen.

Der Antrag des W .-Hk. Wutulla auf Einleitung der nöthigen !
Schritte zur Eröffnung der Neinprechts - und Wackerodebrücke und
der Antrag des A .- W . Aeichtinger auf Beseitigung der Brücke
über das Bahngeleise in der Station Meidling wird ange¬
nommen.

Hierauf wird die öffentliche Sitzung geschlossen.

(VII . Gemeindebezirk , Neubau .)

UrolokoL
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom  S . Oktober ISVt.

Vorsitzender : Kaiser !. Rath Bezirksvorsteher Weidinger.

Das Sitzungs -Protokoll vom 11 . September 1901 wird verlesen
und verificiert.

(2399 .) Zuschrift des Magistrats -Departement VII , betreffend
Kundmachung über Aufhebung des § II über die Wasserabgabe.

Zur Kenntnis.

(3018 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung XVIII , enthaltend
Antrag zur Auflassung der Commissionsgebüren für Schaukästen,
Portale u . dergl.

Z u st i m m u n g.

(3019 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung XVIII , betreffend den
Antrag : Die Hinansgabe einer Instruction für die Behandlung der
Gesuche um Bewilligung zur Aufstellung von Portalen , Schaukästen,
Gasttischen rc.

Z u st i m m u n g.

(3099 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung VI , enthaltend den
Antrag : Der Wiener Gemeinderath respective Stadtrath möge die
Initiative ergreifen zur Gründung einer zweite» Handelsakademie.

Zustimmung.
IL.-W.-St . Aeininger und M.-W. v. Schrank stellen

Anträge , betreffend Abstellung von Übelständen bei der Tramway.

A .-W. Weidinger verspricht, dieselben dem Magistrate zur
Kenntnis zu bringen , damit derselbe die geeigneten Maßnahmen
treffen könne.

Sohin wird die öffentliche Sitzung geschlossen.

(I . Gemeindebezirk , Innere Stadt .)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung  der Bezirksvertretung im

1. Gemeindebezirke , Innere Stadt,
vom  1V Oktober 18VI.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Worsthende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 27 . Juni 1901 abgehaltenen dritten

öffentlichen Sitzung wird zur Einsicht aufgelegt.
Es folgen sodann die seit der letzte» Sitzung eingelaufenen

wichtigeren Geschäftsstücke zur Verhandlung und Bcrathung , und zwar:

(2071 .) Zuschrift des Magistrates ääto . 16 . Juli 1901,
Z . 42513 , wonach in Erledigung einer an den Stadtrath gerichteten
Eingabe , betreffend die vom B .-R . Adamek  in h. o. Sitzung
vom 9 . Mai 1901 angeregte Erbauung solcher städtischer Zinshäuser,
die ausschließlich kleine, praktische Wohnungen haben , bekanntgegeben
wird , dass dermalen die Gemeinde weder für eigene Rechnung , noch
für Fonde Bauten im I . Bezirke auszuführen beabsichtigt , dass jedoch
für den Fall , als in Hinkunft Ballführungen in diesem Bezirke Vor¬
kommen sollten , seitens des Bauamtes gebärend auf die möglichst

umfangreiche Herstellung kleiner GeschäftSlocale und Wohnungen
Rücksicht genommen werden wird.

Zur Kenntnis.

(2682 .) Unter Bezugnahme auf eine seinerzeit vom B .-R . Stark
eingebrachte Beschwerde , wonach das Treiben der Prostituierten in der
Blutgaffe durch das verspätete Zünden der öffentlichen Straßenlaternen
daselbst sehr begünstigt wird , iheilt der Aorsthende mit , dass er sich
diesbezüglich um Abhilfe an die Verwaltung der städtischen Gaswerks
gewendet hat und von dieser mittels Zuschrift vom 3 . October 190l,
Z . 4923 , ihm die Mittheilung gemacht wurde , dass der betreffende
Zündposten angewiesen wurde , mit der Zündung der Straßenlaternen
immer in der Blutgaffe den Anfang zu machen.

Zur Kenntnis.
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(2073 .) Zuschrift des Magistrates ääto . 16 . Juli 1901,

Z . 46490 , um Abgabe einer Äußerung der hierortigen Bezirks¬

vertretung zu dem von der Bezirksvertretung für den XIV . Bezirk

seinerzeit gefassten Beschluss auf Ausscheidung der Erhebungen über

die Eindringlichkeit von Sleuerrückständen aus dem Gebiete ihrer
Thäligkeil.

Der betreffende Antrag wird zur Verlesung gebracht und dem¬

selben einhellig zugestimmt.

(2563 .) Antrag der Bezirksvertretung des XVIII . Bezirkes,

wonach die Localaugenscheine puncto Anbringung von Schaukästen

künftighin nicht mehr von Commissionen , sondern von einzelnen

Gemeindebeamten und ohne alle Kosten sür die Partei vorgenommen
werden sollen.

An der sich hierüber ergebenden Debatte betheiligen sich außer

dem Vorsitzende « die W . -Hl . I >r . Kein , Stark und Waldstein,

und wird auf Grund des vom Vorsitzenden gestellten Antrages der

Übergang zur Tagesordnung  angenommen.
(2353 .) Antrag der Bezirksvertretung des XII . Bezirkes , es sei

der Handel mit gebrannten , geistigen Getränken in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen gleichfalls zu concessionieren , sowie die Verab¬

reichung von Brantwein allerorts in derselben Zeit , während welcher

die concessionicrten Brantweinschenker ihre Locale gesperrt haben

müssen , strengstens zu verbieten.
Hierüber enlspinnt sich eine längere Debatte , an welcher sich der

Vorsitzende und die A .-M. Adamek, Glück, Dr . Kein , Stark
und Waldstein bctheiligen.

Die Mehrzahl der Redner betont in ihren Ausführungen die

Schwierigkeit der Durchführung der mit dem vorliegenden Anträge
angestrebten Verfügungen , welche auch in Hinsicht des weiteren Um¬

standes , als eine wirksame Controls bezüglich des zweiten Antrag¬

punktes ausgeschlossen erscheint , ans dem Gebiete zur Bekämpfung der

Trunksucht nennenswerte Erfolge zu erziele» nicht geeignet erscheinen.

Über einen bezüglichen , vom IL . -Hl . Stark gestellten Antrag

wird der Übergang zur Tagesordnung  beschlossen.

(2337 .) Einem weiteren Anträge der Bezirksvertretung des

XII . Bezirkes , betreffend die Einführung einer behördlichen Fach¬

prüfung aller Lenker von Automobil -Fuhrwerken , Anbringung von

weithin sichtbaren Nummern auf allen derartigen Fuhrwerken , sowie

Fixierung der Fahrgeschwindigkeit der Automobilfuhrwerke in den

Straßen Wiens wird einhellig zugestimmt.

Es bringen hierauf noch die IL . -Ht . Kelskemeti , Stark und

Wald stein einige kleinere Wünsche und Beschwerden in Straßen-
Angelegenheiten vor , und verspricht der Vorsitzende , diesbezüglich im

kurzen Wege das Geeignete nach Thunlichkeit veranlassen zu wolle ».

Allsikineine Nachrichten.
(Norinaliensammlmig für den politische » Berwaltungsdieust .)

Bon der im Verlage der Manz ' schen  k . und k. Hof -Verlags-

und Universitäts -Buchhandlung in Wien erscheinenden „ Normalien¬

sammlung für den politischen Verwaltungsdienst " sind in den

letzten Monaten die Lieferungen 6 bis 11 erschienen , welche —

die einzelnen Normalien sind bekanntlich nach Art eines Lexikons

aneinandergereiht — vom Schlagworte „ Commissionsgebüren"

bis zum Schlagworte „ Gemeindeumlagen " reichen . Von abge¬

schlossenen größeren Materien sind hervorzuheben : Aus Heft 6

die Dampskesselnormalien , aus Heft 7 die auf Donauhochwässer,

Donauschifsahrt , Donaustromaussicht rc. bezüglichen Vorschriften,

sowie eine größere Anzahl der unter dem Schlagworte „Druck¬

schriften " erscheinenden Pressnormalien ; Heft 8 und 9 bringen

die das Ehe - und Eisenbahnwesen regelnden Normen , Heft 10

enthält unter anderem das Findlingswesen , sowie die Fischerei-

und Forstnormalien . Im Heft I I sind die das Gast - und Schank¬

gewerbe regelnden Vorschriften , ferner unter dem Schlagworte

„Geisteskranke " eine Reihe von Jrrennormalien , endlich die Ge¬

meindenormalien enthalten . Den bisher erschienenen Lieferungen

des Sammelwerkes werden sich noch im Laufe des Monats October

die Nummern 12 und 13 anreihcn , in welchen vor allem der

äußerst umfangreiche Stoff der Gewerbenormalicn der Öffentlich¬

keit übergeben werden wird . Jedes Heft kostet 1 X und nimmt

jede Buchhandlung Bestellungen auf das Werk entgegen.

Schul-Angelegenyeiten.
Gewerbeschui - Commission in Wien.

(Sitzung vom 10 . October 1901 . )

Der Obmann Dr . Josef Neu mayer  eröffnet die Sitzung

unter Mittheilung der Resignation des Ersten Obmann -Stellver¬

treters Dr . Richard Weiskirchner  auf sein Mandat als

Mitglied der Gewerbeschul -Commission in Wien.

Er gibt seinem Bedauern hierüber Ausdruck , dass die Com¬

mission auf die ausgezeichnete Thätigkeit dieses Mitgliedes verzichten

müsse , weil es durch die ausgedehnten Berussgeschäfle seines der-

maligen Wirkungskreises als Magistrats -Vice -Director am Ver¬

bleiben in dem Schoße der Commission behindert werde.

Es wird der Erlassung eines Schreibens an Dr . Richard

Weiskirchner,  in welchem ihm der Dank für sein Wirken in

der Commission ausgesprochen und das Bedauern über seinen

Austritt ausgedrückt wird , zngestimmt und die Wahl eines

Obmann -Stellvertreters für die nächste Sitzung in Aussicht ge¬
nommen.

Sohin wird der Rechnungsabschluss des Gewerbeschulsondes

pro 1900 genehmigt und beschlossen , die Scheidung der Eingänge

aus der allgemeinen Erwerbsteuer und aus der Erwerbsteuer der

der öffentlichen Rechnungslegung unterliegenden Unternehmungen

künftighin durchzuführcn und zu diesem Behuse die nöthigen

Schritte einzuleiten.

Der Entwurf eines geänderten Lehrplanes für die gewerblichen

Vorbereitungscurse wird durchberathen und dessen Vorlage an den

k. k. n .-ö. Landesschulrath — behufs der gesetzlichen Genehmigung

— beschlossen.

Es folgt die Bekanntgabe einer Reihe von Jnspections-

berichten über die gewerblichen Vorbereitungsschulen in dem ab¬

gelaufenen Schuljahre , und wird die Verlegung des Vorbereitnngs-

curses IX ., Grünethorgaffe 11 , nach dem Schulhause D 'Orsay-

zasse 8 zur Kenntnis genommen.
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Aachweis
der Steuereingäligc im INI . Quartale 1SVL

Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung
unterworfenen Unternehmungen sammt Zuschlägen.

Rentensteuer sammt Zuschlägen.
Personal-Einkommensteuer.
Besoldungssteuer sammt Zuschlägen.
Strafen für das Ärar.
Strafen für die Commune.
Zinsen für das Ärar.
Zinsen für die Commune.
ExecutionsgedUreu für die Commune.
Contocorrent- und Interims -Verrechnung. -

9,386.406
770.484

3,221.842
151.390

1.523
3.179

96.870
24.569
43.014

2,883.762

51
37
10
79
85

26
31
97
95

Summe . 40,597.228 L 26 d

Hievon ab den Betrag von.
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes, aus
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten
Steuerbeträgen und aus den Conto¬
corrent- und Interims-Ausgaben.)

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
an direkten Staatssteuern sammt
Umlagen und Nebengebüren per .

Diese Summe der reinen Empfänge
im III. Quartale 1901 per . .
ergibt gegenüber der der reinen
Empfänge in der gleichen Periode
des Vorjahres per.

eine Zunahme von.
während die Summe der reinen  Em¬

pfänge imI , II. und III . Quartale
1901 per.

gegenüber der gleichen Periode des Vor¬
jahres per.

eine Zunahme von.
aufweist.

3,399 .880 X 56 Ii

37,197 .347 „ 70

37,197 .347 X 70 Ii

32,097.914 94 ..
5,099.432 X 76 I,

110,498.697 X 11 b

98.555.310 65 ..
11.943.386 X 46 ü

bei den städtischen L-teueramts -Abtheilungen für die
Bezirk-  I bis  XIX.

Landesfürstliche Steuern. 21,074.519 X 70 ü
Landesumlagen. 5,470.493 16 ..
Städtische Umlagen. . 11,440.885 „ 36 ..
Gewölbwache-Beiträge. 28.488 04 ..
Handelskammer-Beiträge . 125.042 „ 53 „
Gewerbeschul-Beiträge. 74.036 .. 52 ..
Contocorrent- und Interims-Verrechnung 2,383.762 95

Summe der Brutto-Empfäuge 40,597.228 X 26 Ii

Davon nach Gattungen:
Grundsteuer sammt Zuschlägen. . . . 61.540 L 38 I,
Hanszinsstcner sammt Zuschlägen. . . . 20,565.785 .. 29 „
Erwerbsteuer sammt Zuschlägen. . . 28.951 83 ,.
Einkommensteuer sammt Zuschlägen. . . 35.086 77
Allgemeine Erwerbsteuer sammt Zuschlägen . . . . . 3,822.819 . 88 „

Approvistonierung.
Der tägliche Meischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwarcn
13 . bis 19 . October  1901.

1. Fleischsendnngen.
Für den täglichen Fleischmark l.

vom

Rindfleisch . 279 .457 Davon aus:
Wien . . . . . 185.528 kg
dem sonst. Niederöllerreich. . 31.917 .
Oderösterreich. 485 „
Mähren . 9.566 „
Galizien . 47.917 „

Kalbfleisch 12.349

Bukowina. .
Ungarn . .

Davon aus:

90
3.954

Wien. . 2.201 »s
dem sonst. Riederösterreich. 20 „
Oberösterreich. 13 ..
Mähren . 258 ,.
Galizien. 9.055 „
Ungarn . . 802 ..

Schaffleisch. . . 46.329 Davon auS:
Wien . 2.439 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 49 „
Mähren . 45 ,

Schweinfleisch. 134.932

Galizien. . 31.374 „
Bukowina . . 11.681 „
Ungarn. . 741 ..

Davon aus:
Wien. 82.896 kg
dem sonst. Niederöstcrreich. 1295 „
Mähren. 3.667
Galizien. 26.610 ..
Ungarn. 17.899
Croaticn. 2.565 „

Kälber 2.161 Stück Davon ans:

Schafe. 922

Schweine 374

Wien. 682 St.
dein ionst. N>edciöstc'.rei.h . . 46
Oberöstcrreich. 7 ..
Mähren. 141 ..
Galizien. 1.221 ..
Ungarn. 64 ..

Davon aus:
Wien . 770 St.
dem sonst. Niederösterrcich. 21 „
Mähren. 26 „
Galizien. 48 ..
Ungarn. 57 ..

Davon ans:
Wien. 119 St.
dem sonst. Niederösterreilh. . 27 ..
Oberösterreich. 1 ..
Mähren. 8 ..
Galizien. 180 ..
Ungarn . 39

2. Preisbewegung:
lSiedfieisch. . . . von X —48 bis 1'46 per Kg.

Rindfleisch Rostbraten» Rieden .. .. 112 .. 190 ..
Kalbfleisch. „ „ —72 „ 150 „ „
Schaffleisch. „ — 48 „ 1'08 „ „
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Schweinfleisch. . . . . , . von X — 92 bis 148 per Kg.
Kälber . „ „ —-80 126 „ „
Schafe . . „ —'48 — 94 „
Schweine . . „ — 92 „ 120 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war nahezu die gleiche wie in
der Vorwoche, die Tendenz ziemlich flau. Rindfleisch und Kalb¬
fleisch wurde um 8, Kälber um 16 und Schafe um 8 lr per
Kilogramm billiger verkauft.

H *

Der tägliche Fleischmarkt: Markthalle Lvähringer-
giirtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 13. bis 19. Oktober 1901.

Für

1. Fleischsendungen,
den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 3.561 IkA Davon aus:
Wien. 3.561 kx

Kalbfleisch . . 89 „ Davon auS:

Schasfleisch. .
Wien. 89 „

503 „ Davon ans:
Wien . . 503 „

Schweinfleisch. 2.711 „ Davon aus:
Wien. 2.711

Kälber . . . 33 Stück Davon aus:
Wien . . 33 St.

Schafe . . . 1 „ Davon ans:
Wien. 1 „

Schweine . . 10 „ Davon aus:
Wien . . . 10 „

2. Preisbewegung.

^ "idfle"ch fNostbratenu. Rieden
vonX - -80 bis 1-28 per Kg.

»» tt 1-24 „ 136 „
Kalbfleisch. . . . . . . . . 104 1-36 .. „
Schaffleisch. . . . . . . . »r »k —-76 108 .. ..
Schweinfleisch. 1-00 1-60 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war in Rindfleisch um 320, in
Schaffleisch um 143 und um 13 Stück Kälber stärker, dagegen
in Kalbfleisch um 59 und in Schweinfleisch um 146 geringer
als in der Vorwoche. Rindfleisch und Kalbfleisch minderer Qualiät
war um je 4 I, theuerer, dagegen wurde Rostbraten um 4 Ii,
Schasfleisch um 4 Ir und Schweinfleisch um 10 Ii billiger gehandelt.
Die übrigen Fleischwaren behaupteten vorwöchcntliche Preise.

* *
*

Pfrrdemarkt von» 18 . Oktober tvvl.
Zinn Verkaufe wurden gebracht : 529 Pferde.

Preis : für Gebranchspfcrde. . . . 180 - 740 X per Stück
„ Schlachtpferde . . . . 40 —120 „ „

Der Markt war lebhaft.

Schlachtviehmarkt vom 2L. Oktober 1SVL
(einschließlich des Contumazmarktes vom 19. Oktober 1901).

1. Gesammtauftrieb: 6298 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3216 Stück
Weidevieh . 939 „
Beinlvieh. 2143 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 241 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3983 Stück Kühe. 977 Stück
Stiere . 1138 Büffel . 200

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4628 Stück
„ Galizien und der Bukowina. 620
„ dem sonstigen Österreich . 972 „

dem Auslande . 78 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per

Ans und über Ungarn
100 KZ Lebendgewicht:

Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 85 X (extrem bis — X)
„ 11. „ . . . „ 64 73 ..
« ui - „ . . .

Aus und über Galizien
« 54 " 63 ..

Ochsen 1. Qualität . . . von 70 bis 75 X (extrem bis — X)
„ 11. „ . . . „ 64 „ 69 ..
„ Hl- » . . . ,, 58 „ 63 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 77 bis 85 X (extrem bis 86 X)

„ II. „ . . . „ 68 „ 76 ..
» Ul- „ . . . „ 56 „ 67 ..

Stiere . . . 52 „ 63 „ (extrem bis 70 X)
Kühe. 50 „ 63 „ ( 66 „)
Weidevieh aus und über

Ungarn . 50 56 ..
Weidevieh aus und über

Galizien. 52 „ 60 ..
Büffel. »k 30 „ 44 „ (extrem bis 50 X)
Beinlvieh . . 32 „ „ ,, „)

bs Preis per Stück:
Beinlvieh von 51 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . . . 4281 Stück

„ „ „ auswärts . 1062 „
Unverkauft blieben . . . 955 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 13. Oktober bis
19. Oktober 1901 für Wien angckauft. 461 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1001 Stück
mehr aufgetrieben.

Bei sehr schwerfälligem Marktverkchre blieben die Preise der
in geringer Menge vorhandenen Hochprimaqualitäten fest be¬

ll
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hauptet , gute Mittelwace war 1 bis 2 L , untergeordnete Quali¬
täten 2 bis 4 L per Metercentner billiger . Stiere hatten ebenfalls
schlechten Absatz und notierten 2 bis 4 L per Metercentner

niedriger . Der Markt schloss in flauer Stimmung.

* *
*

Preisbewegung a» der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom LS . Oktober IVVL.

») Getreide.
Weizen (Qualilätsgewicht per 1 dl 74 — 81 kx ) von 8 X 10 ü bis 9 X — d
Roggen ( „ „ 1 ,, 71 — 76 ,, ) „ 7 „ 25 „ „ 7 „ 55 „
Gerste (Brenner - und Futtergerste ) . . 6 „ — „ „ 9 „ 50 „
Mais . . . . „ 5 „ 55 , „ 7 „ 20 „

Hafer . „ 7 „ — „ „ 7 „ 85 „
(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlproducte.
Grieß . von 13 X 40 k bis 14 X 60 k

Weizenmehl , Wiener Type . 8 „ 60 „ „ 13 „ 90 „
Futtermehl . 5 „ 75 „ „ 6 „ — „
Noggenmehl . 8 „ 50 „ „ 13 „ — „
Weizenkleie . 4 „ 65 „ „ 4 „ 75 „
Roggenkleie . 4 „ 85 „ „ 4 „ 95 „

(per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 10 . bis 17 . October 1901.

Waren eingelagert .59 .552 Meter -Centner
„ aus gelagert . 56 . 102 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
19 .276 Meter -Centner.

Lagcrstand vom 17 . October 1901 : 382 .822 Meter -Centner , und zwar:
54 .903 Mcter -CeutncrWeizen , 44 .649 Meter -Centner Roggen,
29 .802 „ Gerste , 58 .928 „ Hafer,

153 .652 . Mais , 6 .108 „ Olsaaten,
5 347 „ Mehl u . Kleie , 1 .179 „ Wein,

190 , Zucker , 3 .013 Hektoliter a 100 °/ , Spiritus.
Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 6,035 .120 X.

Städtisches Aröeitsvermilltlmgsamt Wien
XV ., Neubanglirtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vcrmittlmigsthiitigkeit vom 12 . bis 18 . Oktober 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1638 und 51 als Lehrlinge.
Augemeldet wurden freie Plätze . . 1230 „ 59 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1194 „ 41 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche  Arbeitskräfte für Wien:  1 Juwelenmonteur,

2 Stanzen - und Flachstichgraveure , mehrere Sitzmöbeltischler , 1 Holz-

pfciscndicchsler , 1 Posamentierer für Tischarbeiten , 1 Nosshaar-
spiuucr , 2 Buchbinder , 2 Industrie - oder Fächermaler , mehrere

Maschineuriemer , 1 Nouleaux -Webcr , 1 Seilergehilfe , mehrere
Kürschner , mehrere Glaser , 1 Nastrierer.

Für auswärts:  2 Ciscleure für Modelle , 1 Former auf

Ziukoruameulc , 1 Feileuhauer , 1 Elektromonteur (Staats -Anstellung,
muss die Staatsgcwerbeschule oder das technologische Gewerbe-
muscum absolviert haben ), mehrere Tapezierer , 1 selbständiger
Kupferschmied , mehrere Vergolder , mehrere Pfeifenspitzeudrechsler,
1 Korbmacher , 1 Bandagist , mehrere Kürschner , 1 tüchtiger

Bürstenbinder für eine Landesaustalt , mehrere Glaser , einige

Schuhmacher , 1 Feigenkaffeebrenner.

Weibliche:  Blumenmacherinnen , Cartonagearbeiterinnen,
Blousen - und diverse Näherinnen , Metallhartlötherinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen - und Metallgießer und Former , Bau-
und Maschinenschlosser , Eisen - und Metalldreher , Spengler,

Mechaniker , Gürtler , Metallschleifer , Maschinisten und Heizer , Bau-

und Möbeltischler , Drechsler , Wagner , Sattler und Niemer,

Tapezierer , Schneider , Zuckerbäcker , Fleischselcher , Friseure , An¬

streicher , Zimmermaler , Kutscher , Pferdewärter , Taglöhner und

sonstige Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Wäsche¬
rinnen , Bedienerinnen , weibliches Dienstpersonale für das Schank¬

gewerbe , Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Banbewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSiimnmern der

Actenstücke im Baudepartement de- Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerte » Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

H,suche um Aauvewissigumge« wurden üverreicht
vom 17 . bis 21 . October  1901.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Hans , Stan >sla »sgaffe , Einl .-Z . 3003 , von Josef Nans,

Hegergaffe 22 , Bauführer I . Köhl (7027 ) .
„ „ HauS , Göschlgaffe , Einl .-Z . 3004 , von Josef Raus , Heger¬

gaffe 22 , Bauführer I . Köhl (7028 ).
V. Bezirk : HauS , Schönbrunnerstraße 66/68 , vou Fcrd . Berebinak,

Wienstraße 91 , noe . Herm . GerharduS , Bauführer M.
Schumacher (7038 ).

„ „ Haus , Schönbrunnerstraße 70 , von Ferd . Berehinak,
Wienstraße 91 , nos . Herm . GerharduS , Bauführer M.
Schumacher (7039 ).

X . Bezirk : Triesterstraße 11 , von Joses Richter , Bauführer Franz
Klein (62636 ) .

„ „ Knöllgaffe , Einl . -Z . 2626 , von Karl und Barbara Seidl,
Bauführer August Oltmanns (62671 ).

XIV . Bezirk : Dreistöckige - Haus , Rudolssheim , Miirzstraße90 , von Johann
Borek , XIV ., Märzstraße 84 , Bauführer Josef Barak
(33917 ) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Thaliastraße 102 , von Karl Obermayer , Bau¬
führer Johann Meidl (63742 ) .

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Röhergaffe , von Franz und Katharina
Hitnßler (43086 ) .

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Heiliaeustadt , Grinzingerstraße 57 , von Franz
KraSny , I -, Schottenring 23 , Bauführer derselbe (21928 ).

Für Umbauten:
II . Bezirk : Schüttelstraße 11 , von Heinrich Prinz von und zu Liechten¬

stein durch Dr . Gnst . Mitlacher , Bauführer I . Lhalusch
(7028 ).

XIV . Bezirk : Gartenhaus , Hietzing , Wattmanngaffe 26 , von A . Ritter v.
Schwarz , Bauführer Hermann Nierody (33901 ) .

XIX . Bezirk : Veranda , Ober -Döbliug , Döblinger Hauptstraße 60 , von
Dr . Johann Rabl , Bauführer Joses Wurts (21989 ) .

„ „ Seitculract , Ober - Sievering , Sieveringcrstraße 164 , vou
Georg Mandl , ebenda , Bauführer Adolf Micheroli
(22054 ) .

Für Adaptierungenr,
I . Bezirk : Helserstorferstraße 1, von der Lebens - und Nentenver-

sichernngs - Actiengesellschaft „ Allianz " , Bauführer C.
Stigler (7040 ) .

„ „ Liebeuberggaffe 7 , von Martin Berg , Praterstraße 49 , für
Dr . Th . I . Zern er (7062 ) .
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II . Bezirk : Praterhütte 67 , von Anna Krieger , Bauführer O . Pönisch
(6997 ) .

„ „ Taborstraße 10 , von Josef Hans Loebel , Bauführer M.
Gafselseder (7029 ) .

„ ,, Förstergasse 3 , von Josef Tischler , Baumeister (7052 ).
IV . Bezirk : Schönbnrgstraßc 2 , von Haiders Erben durch Al . Bauer,

ebenda , Bausührer E . Kamenitzky (7006 ) .
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 89a , von der Druck - und Vcrlagsanstalt

„Vorwärts " Frisch L Comp ., Bauführer Franz Plodck
(7013 ).

VII . Bezirk : Siebensterngasse 46 , von Johann Vavra , Maurermeister
(7049 ) .

X . Bezirk : Laxenburgerstraße 80 , von Franz und Elisabeth Winkler,
Bauführer Johann Kernast (62633 ) .

XIII . Bezirk : Lainz , Jagdschlossgastc 26 , von Marie Schreiner , Bau¬
führer Karl Schaffer (34040 ).

„ „ Baumgarten , Einl .-Z . 267 , von Therese Zehetner , Bau¬
führer Ed . Horn (34071 ).

„ „ Penzing , Winckelmannstraße 6 , von Therese Henslcr
(34072 ) .

„ „ Unter -St . Veit , Hietzingerquai 5, von Hugo Specht , Bau¬
führer Heinrich Kaiser (34127 ) .

„ „ Unter -St . Veit , St . Veitgaste 17 , von M . E . Miksch,
Bauführer I . V . Hawelka (34525 ).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 86 , von Eduard
Demmer , ebenda , Bausührer Adolf Micheroli (22053 ).

XX . Bezirk : Treustraße 84 , von S . Fischer und I . Müller , Bauführer
V . König (7041 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
VII . Bezirk : Hofeindeckung , Kaiserstraße 41 , von B . Strakosch L Sohn,

Bauführer C. Mayer (7072 ).
XIII . Bezirk : Hauscanal , Hlltteldorf , Linzerstraße 442 , von Franz Pollaks

Erben , Bausührer Robert Ganns (33819 ) .
XVI . Bezirk : Einfriednngsmauer , Ottakring , Degengaste 25 , von Karl und

Emilie Heidenreich , Bausührer Eduard Loidolt zun.
(63741 ) .

XVII . Bezirk : Deckenconstruction im Stalle , Hernals , Ottakringerstraße 7,
von Vincenz Prey , Bauführer Ednard Dücker (43085 ) .

Für StocktverkS -Aufsetzuugen:
li Bezirk : Penzing , Conscr .-Nr . 49 , Penzingerstraße 67 , von Johann

Zellmayer , Bauführer Julius Stätte r mayer (34057 ).
XVII . Bezirk : Dornbach , Dornbacherstraße 85 , von Johann Steinmetz

(43305 ).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Billrothstraße 64 , von F . Söllner (21847 ) .

Reuovierunge « mittels Hängegerüsteu , Leitern rc . r
II . Bezirk : Förstergaffe 3, von Josef Tischler , Baumeister (7052 ).

Gesucheu« Aekauutgave der Alauttuie wurden üöerreicht:
VI . Bezirk : Eisvogelgaffe 6 , von Ant . Blaschke , V ., Griesgaffe 25 , uos.

Hans Herzog (1065 ) .
IX . Bezirk : Schubertgaste 9, Sobieskigafse 8 , von Karl Birwas , X .,

Himbergerstraße 10 (7070 ).
XIII . Bezirk : Penzing , Eiul .-Z . 681 , von Rudolf Steffel uoe . Johann

Bock Erben (34073 ).
„ „ Hütteldorf , Einl .-Z . 228 , von Karl Hofmeier (34361 ).

XIV . Bezirk : Rudolfrheim , Prinz Karlgaffe 27 , von Ignaz Westermayer
(39074 ) .

„ „ Rudolfrheim , Diefeubachgaffe 14, von Josef und Marie
Diefenbach (39076 ).

„ „ Rudolfsheim , Einl .-Z . 248 , Ortnergaffe , von Emil Wehle
(39210 ) .

„ ,, Rudolfsheim , Sechshanserhof , von Wilhelm Wererz (3908 ) .
XVI . Bezirk : Ottakring , Sandleitengaffe 81 , von Ferdinand Thoma

(63981 ) .
XVII . Bezirk : Dornbach , Dorubacherstraße 82 , von Johann Steinmetz

(43653 ).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Lcidesdorfgasse , Eiul .-Z . 403,540 , von Michael

Partner (21848 ) .

pemoNeruugsanzeigen wurde« überreicht:
II . Bezirk : Prater , Englischer Garten (Wasterrutschbahn ), von Karl

Wickcr (7035 ) .

-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 30. September 1901.

I . Bez ., Salzgries , Am Gestade , Marienstiege , Conscr . Nr . 1033 , Laudt .-
„ „ Einl .-Z . 26 , bisherige Besitzer Emanncl Schivejnbnrg , Eduard

Schweinburg , je ' /s - grnndbücherlich übertragen an Victor
Schwadron >/z> am 24 März 1901.

„ „ Bognergaste , Naglergasse , E .-Z . 135 , biSh . Bes . Fraucisca
Pöckh ' /g, Auguste Gradl , Emma Wazal , je Clariste
Theresia Balling , Julius Rudolf Adler , je ' / «. Johann Ziegler,
Adolf Ziegler , Wilhelmine Gaar , je >/^ . grdb . Ubertr . an
Alois Schweinbnrg , am 3. Scpt . 1901.

„ „ Christincugaste , Kautgaste , E .-Z . 173 , bish . Bes . Ernestine Weiß,
geb. Blum , grdb . übertr . au Leo v. Weiß de «sznrda , Robert
v. Weiß de Sznrda , Geza v. Weiß de Szurda , Josefiuc
Wolfinger , geb. Weiß , Anna (geuanut Minka ) Qnittner , geb.
Weiß , Panline König , qcb. Weiß , je >/, . am 16 . Sept . 1901.

„ „ Dorotheergaste , E .-Z . 205 , bish . Bes . Julius Wilhelm Vis,
grdb . übertr . an Dr . Heinrich Freiherr v. Hacrdtl am
24 . Sept . 1901.

„ „ Franzensring , Mölkerbastei , E -Z . 295 , bish . Bes . Ernestine
Weiß , geb. Blum , grdb . übertr . an Leo v. Weiß de Szurda,
Robert v. Weiß de Szurda , Geza v. Weiß de Szurda , Joscsine
Wolfinger , geb. Weiß , Anna (genannt Minka ) Qnittner , geb.
Weiß , Pauline König , geb . Weiß , je ' /», am 16 . Sept . 1901.

„ „ Franciscanerplatz , E .- Z . 302 , bish . Bes . Dr . Julius Wilhelm >/is,
grdb . Ubertr . an Dr . Heinrich Freiherr v. Haerdtl ' /is , am
24 . Sept . 1901.

„ „ Pestalozzigaste , Kantgasse , E .-Z . 858 , bish . Bes . Ernestine Weiß,
geb . Blum 1/2, grdb . übertr . an Leo v . Weiß de Sznrda,
Robert v. Weiß de Szurda , Geza v. Weiß de Sznrda , Josefine
Wolfinger , geb . Weiß , Anna (genannt Minka ) Quiltner , geb.
Weiß , Panline König , geb. Weiß , je ' /i 2> am 16 . Sept . 1901.

„ „ Renngasse , Wipplingerstraße , E .-Z . 942 , bish . Bes . Moriz Linder,
grdb . übertr . an in . Lilly Linder , m . Margarete Linder , je Vr,
am 14 . Sept . 1901.

„ „ Sonnenfelsgasse , E .-Z . 1216 , bish . Bes . Johann Krimm , grdb.
übertr . an Anna Federl , am 21 . Sept . 1901.

II . Bez ., Obere Augarteustraße , E .-Z . 33 , bish . Bes . die Wiener Bau¬
gesellschaft, grdb . übertr . an Albert Micko, am 19 . Sept . 1901.

„ „ Circnsgasse , Schmelzgasse , E .-Z . 234 , bish . Bes . Franz Beutel,
grdb . übertr . an Albert Lichtowitz, am 24 . Sept . 1901.

„ „ Circusgaste , E .-Z . 237 , bish . Bes . August Endlicher V2, grdb.
Ubertr . an Stephanie Endlicher V», am 10 . Sept . 1901.

„ „ Glockengüsse , Blumauergasse , E . - Z . 626 , bish . Bes . Helene
Kohn >/«, grdb . übertr . an Johann Kohn >/ . , am 1. Oct.
1901.

„ „ Krnmmbaumgasse , E .-Z . 901 , bish . Bes . Albi » Winkler s >/z,zz
grdb . übertr . an Edmund Winkler am 4 . Sept . 1901,

„ „ Kleine Mohrengaste , E .-Z . 1102 , bish . Bes . August Endlicher r/2,
grdb . Ubertr . an August Endlicher tun . 1/2, am 10 . Sept.
1901.

„ „ Kleine Mohrengaste , E .-Z . 1104 , bish . Bes . August Endlicher 1/2,
grdb . übertr . an August Endlicher tun . O4, am 10 . Sept.
1901.

„ „ Novaragasse , E .-Z . 1202 , bish . Bes . David Meitner , Bertha
Meitner , je 2/2, grdb . übertr . an die k. k. priv . Kaiser FerdinandS-
Nordbahn , am 17 . Sept . 1901.

„ „ Othmargaste , E .-Z . 1231 , bish . Bes . Maximilian Spitzer Vs,
grdb . übertr . an Mathilde Spitzer >/,, , m . Rosalia Spitzer,
m . Erwin Spitzer , m . Elfriede Spitzer , m . Martha Spitzer,
m . Walther Spitzer , je Vss- am 20 . Sept . 1901.

„ „ Hannovergaste , E .-Z . 1240 , bish . Bes . Maximilian Spitzer Vs,
grdb . übertr . an Mathilde Spitzer >/ :r , Rosalia Spitzer,
m . Erwin Spitzer , m . Elfriede Spitzer , in . Martha Spitzer,
in . Walther Spitzer , je >/ss , am 20 . Sept . 1901.

„ „ Pillersdorfgaste , Novaragaste , E .-Z . 1261 , bish . Bes . Ernestine
Weiß , geb. Blum Vr, grdb . übertr . an Leo v. Weiß de Szurda,
Geza v. Weiß de Sznrda , Robert v. Weiß de Szurda , Josefine
Wolfinger , geb . Weiß , Anna (genannt Minka ) Qnittner , geb.
Weiß , Panline König , geb. Weiß , je Vir , am 16 . Sept . 1901.

„ Pillersdorfgaste , E .-Z . 1263 , bish . Bes . Ernestine Weiß , geb.
Blum V2, grdb . übertr . an Leo v. Weiß de Sznrda , Geza
v. Weiß de Szurda , Robert v. Weiß de Szurda , Josefine
Wolfinger , geb. Weiß , Anna (genannt Minka ) Qnittner , geb.
Weiß , Panline König , geb. Weiß , je V,?, am 16 . Sept . 1901.

„ „ Pillersdorfgaste , Große Stadtgutgaste , E .-Z . 1265 , bish . Bes.
Ernestine Weiß , geb. Blum , grdb . übertr . an Leo v. Weiß
de Szurda , Geza v. Weiß de Szurda , Robert v . Weiß de
Szurda , Josefine Wolfinger , geb . Weiß , Anna (genannt Minka)
Qnittner , geb . Weiß , Panline König , geb . Weiß , je Vir , am
16 . Sept . '1901.

„ „ Vereinsgaste , E .-Z . 2290 , bish . Bes . die ConcurSmafse Jakob
Klein , grdb . übertr . an Dr . Adolf Tritsch , am 10 . Sept . 1901.

3*
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II . Bez , Webergasse, Denisgasse , E .-Z . 2386 , bish . Bes . Maximilian
Spitzer >/s , grdb. übertr . an Mathilde Spitzer Vis , m . Rosalia
Spitzer , m . Erwin Spitzer , m . Elfriede Spitzer , m . Martha
Spitzer , m . Walther Spitzer , je V«o> am 20 . Sept . 1901.

„ , Harkortstraße, E .>Z . 4823 , bish . Bes . Hermann Waldherr , grdb.
übertr . an Albert Kätscher, am 25 . Sept . 1901.

„ ,, JlgPlatz , Hillerstraße , E .-Z . 4952 , bish . Bes . Katharina Magdalena
Friedrich , grdb. übertr . an Margarete Spitzer , am 19 . Sept.
1901.

III . Bez ., Kölblgasse , E .-Z . 781 , bish . Bes . die Verlassenschaft nach Josef
Nobl zun . >/ „ , grdb. übertr . an Anton Weinbnb >/, «, am
25 . Sept . 1901.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 926 , bish . Bes . Karl Baron
Hauser grdb. übertr . an Bernhard Baron Hauser,
Karoline Frei !» v. Haerdtl , je Vis , Luise Begas , Dr . Heinrich
Freiherr v. Haerdtl , je V»o, am 6 . Sept . 1901.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 926 , bish . Bes . Karl Freiherr v.
Hauser Vro. grdb. übertr . an Clemens Seligmann Vro, am
14 . Sept . 1901.

„ „ Landstraße Hauptstraße , Rndolfsgasse , E .-Z . 948 , bish . Bes.
Anna v. Schrötter " /iss , grdb. übertr . an Hermine hansgnost,
Franz Hansgnost , je " /sis , am 14 . Sept . 1901.

„ „ Landstraße Hauptstraße , Steingasse , E .-Z . ?, bish . Bes . Leopoldine
Kleindienst , Dr . Rudolf Bitschofsky , je Vs, grdb. übertr . an
Theresia Bitschofsky Vz , am 2. Sepr . 1901.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 968 , bish . Bes . Richard Hutterer V,s.
grdb. übertr . an Ferdinand Keibl ff,, , am 18 . Sept . 1901.

„ „ Marxergasse , E .-Z . 1093 , bish . Bes . Wilhelmine Bronts (auch
Broncs ) Vr, grdb. übertr . an Ludwig Bronts , Ernst Bronts,
Vilma Bronts , Margarete v. Hubay , je Vs, am 1. Oct . 1901.

„ „ Marxergasse , E .-Z . 1095 , bish . Bes . Wilhelmine Bronts (auch
Broncs ) Vs, grdb. übertr . an Ludwig Bronts , Ernst Bronts,
Vilma Bronts , Margarete v. Hubay , je Vz, am I . Oct . 1901.

„ „ Wassergasse, E .-Z . 1818 , bish . Bes . Anton Stephan , grdb.
übertr . an Marie Stephan , am 12 . Sept . 1901.

„ „ Erdbergermais zwischen Mittermeg und den Wafsertheillosen,
E .-Z . 2133 , bish . Bes . Barbara Strammer , verehel . Zyka V«,
grdb. übertr . an Martin Baron , Anna Baron , je >/is , am
14 . Sept . 1901.

IV . Bez ., Damlhausergasse , Waltergasse , E . - Z . 96 , bish . Bes . Adolf
Dienst ! '/»», grdb. übertr . an Ludmilla Poppelbaum >/«o, am
30 . Sept . 1901.

V . Bez ., Untere Briinhausgasse , E .-Z . 100 , bish . Bes . Andreas Schön-
hnber >/«, grdb. übertr . an Karl Polzer V«, am 25 . Sept.
1901.

„ „ Wolfganggasse , E .-Z . 896 , bish . Bes . Ferdinand Kristl, Anna
Kristl, je Vs, grdb. übertr . an Franz Perstinger , Josefine
Perstinger , je Vs, am 13 . Sept . 1901.

„ „ Siebenbrunnengasse , E .-Z . 1093 , bish . Bes . Anna Schoebel,
grdb. übertr . an Barbara Hamburger , am 18 . Sept . 1901.

„ „ Wolfganggasse , E .-Z . 1349 , bish . Bes . Luise Werner , grdb.
übertr . an Roman Ritter v. Gryza -Morawski , am 6. Sept.
1901.

VI . Bez ., Eßterhazygafse , E .-Z . 179 , bish . Bes . Aloisia Mayerhöfer Vs,
grdb. übertr . an Johann Mayerhöfer , Anna Köckeis, Otto
Mayerhiifer , Max Mayerhöfer , je Vs, am 6. Sept . 1901-

„ „ Gumpendorferstraße , Marchettigaffe , E .-Z . 313 , bish . Bes.
Dominik Stadlbaner V«. grdb. übertr . an Moriz Stadlbauer,
Heinrich Stadlbaner , Alois Stadlbauer , je Vis , am 4. Sept.
1901.

„ „ Gumpendorferstraße , Dominicanergasse , E .-Z . 330 , bish . Bes.
Barbara Schmidt , auch Schmid Vis , grdb. übertr . an
in . Charlotte (Karoline ) Schönbichler , verehel. Zwerina,
in . Elisabeth Schönbichler , verehel . Krumm , m . Johanna
Schönbichler , je Vs», >n. Emanuel Schönbichler , Anna
Qnidenus , geb. Schönbichler , je V«o, am 14 . Sept . 1901.

„ „ Hirschcngasse, E .-Z . 386 , bish . Bes . Barbara Schmidt (auch
Schmid ) Vio, grdb. übertr . an m . Betti Beer , m . Johann
Beer , je Vw , am 14 . Sept . 1901.

„ „ Kasernengasse, E .-Z . 445 , bish . Bes . Aloisia Mayerhöfer Vs,
grdb. übenr . an Johann Mayerhöfer , Anna Köckeis, Otto
Mayerhöfer , Max Mayerhöfer , je am 6 . Sept . 1901.

„ „ Mariahilferstraße , Pfauengasse , E .-Z . 662 , bish . Bes . Dr.
Julius Wilhelm Vs- grdb. übertr . an Dr . Heinrich Freiherr
v. Haerdtl Vs, am 26 . L-ept. 1901.

„ „ Mariahilferstraße , Pfauengasse , E .-Z . 663 , bish . Bes . Dr.
Julius Wilhelm Vs- grdb. übertr . au Dr . Heinrich Freiherr
v. Haerdtl Vs, am 26 . Sept . 1901.

„ „ Sandwirtgasse , E . - Z.  884 , bish . Bes . Cacilia Gedlitzka Vr,
grdb. übertr . an Maximilian Gedlitzka, Karl Joses Gedlitzka,
je >/ », am 17 . Sept . 1901.

„ „ Wallgasse , Gumpendorferstraße , E .-Z 1029 , bish . Bes . Elise ,
Bartuschka, grdb. übertr . an Josef Kerl, Johann Kerl,
Matthias Kerl, Anna Schanilec , je '/so , Franz Bartuschka, Johann
Bartuschka, Marie Sladek , je Vis , Josef Bartuschka, Wenzel
Bartuschka, Katharina Hermann , Thomas Bartuschka, Anton >

Bartuschka, je '/2z. Johann Bartos , Katharina Fencl , Anna
Bartos , Katharina Balaika , Marie Kolar , Jakob Kotrs,
je Vi«, am 4 . Sept . 1901.

VI . Bez ., Wallgasse , Gumpendorferstraße , E .-Z . 1031 , bish . Bes . Johann
Panholzer Vs, grdb. übertr . an Johann Panholzcr , Theresia
Panholzer , je >/«, am 17 . Sept . 1901.

„ „ Chwallagasse , Amerlingstraße , E .-Z . 1145 , bish . Bes . Josef
Fiegl V», grdb. übertr . an m . Friedrich Fiegl , rn. Marie
Fiegl , je Vs, am 21 . Sept . 1901.

VII . Bez ., Sicbensterngasse , Breitegasse , E .-Z . 108 , bish . Bes . Ferdinand
>Schmertosch , grdb. übertr . an Amalia Schmertosch, am 25 . Sept.

1901.
„ „ Bnrggasse , E .-Z . 139 , bish . Bes . Aloisia Mayerhöfer V», grdb.

übertr . an Johann Mayerhöfer , Anna Köckeis, Otto Mayer¬
höfer, Max Mayerhöfer , je am 6 . Sept . 1901.

„ „ Halbgasse , E .-Z . 280 , bish . Bes . Anton Czokally >/s , grdb. überlr.
an Karl Würbet Vs, am 24 . Sept . 1901.

„ „ Kaiserstraße, Kaüdlgasse , E .-Z . 373 , bish . Bes . Karl Piatuik Vs,
grdb. übertr . an die Firma Fcrd . Piatuik L Söhne Vr, am
26 . Sept . 1901.

„ „ Kirchberggaffe , Gultenberggasse , E .-Z . 461 , bish . Bes . Alois
Karlik, grdb. übertr . an Josef Kokesch, Bertha Kokesch, je Vs,
am 9. Sept . 1901.

„ „ Lerchenfelderstraße, E .-Z . 512 , bish . Bes . Andreas Szabad-
hazy Vs», grdb. übertr . an Gisela Mallovics , Marie Zaborszky,
m . Theresia Rajz , je Vsr, am 13 . Sept . 1901.

„ „ Seidengaffe , E .-Z . 997 , bish . Bes . Moriz Otto Krüger Vs, grdb.
übertr . an Hermann Krüger V, , am 7 . Sept . 1901.

„ „ Spittelberggaffe , E .-Z . 1069 , bish . Bes . Aloisia Mayerhöfer V»,
grdb. übertr . an Johann Mayerhöfer , Anna Köckeis, Otto
Mayerhöfer , Max Mayerhöfer , je '/ >s, am 6. Sept . 1901.

VIII . Bcz ., Lammgaffe , E .-Z . 337 , bish . Bes . Helene Feigl Vn , grdb. übertr.
an Dr . Victor Feigl , Adolf Feigl , Curandin Adele Feigl,
je Vs», am 27 . Sept . 1901.

„ „ Langegasse, E .-Z . 382 , bish . Bes . Heinrich Wörner V-««, grdb.
übertr . an Marie Wilhelmy ^ V«sz„ , Theodor Wörner " °o/<sszs,
Marie Förster , geb. Wilhelmy ' " "/ «rn, , Maximilian Wilhelmy
' ^ °/»ssss, Eduard Wilhelmy " ^ / »szz«, Rosa Wilhelmy " -"/«W,.
am 1. Oct . 1901.

„ „ Lerchengaffe, E .-Z . 497 , bish . Bes . Barbara Waldmann , grdb.
übertr . an Heinrich Blechner , am 8 . Sept . 1901.

„ „ Piaristengasse , E .-Z . 639 , bish . Bes . Anna Ther Vr, grdb.
übertr . an Johanna Hauptmanu , geb. Ther V, , am 23 . Sept.
1901.

„ „ Strozzigasse , E .-Z . 752 , bish . Bes . Francisca Bedronek , grdb.
übertr . an Josef Wegerer , am 14 . Sept . 1901.

„ „ Tigergaffe , E .-Z . 756 , bish . Bes . Franz Koptisch, Marie Koptisch,
je Vs , grdb. übertr . an Fritz Gabriel Jkger , am 28 . Sept.
1901.

IX . Bez ., Badgaffe , E .-Z . 109 , bish . Bes . Marie Simandl , Leopoldine
Simandl , verehel . Schleck, je '/<- grdb. übertr . an Johann
Simandl Vs, am 27 . Sept . 1901.

„ „ Liechtensteinstraße, Nussgafse , E .-Z . 436 , bish . Bes . August Kohl,
Heinrich Koch, Adolf Spitzer , Karoline KreilSheim , je >/«, grdb.
übertr . an Johann Wild , Rysalia Köhl , je Vr, am 6 . Sept.
1901.

„ „ Fechtergasse, E .-Z . 1029 , bish . Bes . Andreas Pöhnl , grdb.
übertr . an Leopold Zerner , am 14 . Sept . 1901.

„ „ Fechtergaffe , E .-Z . 1029 , bish . Bes . Leopold Zerner , grdb. übertr.
an Moriz Spitz , Rosalia Spitz , je Vs, am 21 . Sept . 1901.

„ „ Viriotgasse , Liechtensteinstraße, E .-Z . 1067 , bish . Bes . Samuel
Kann , grdb. übertr . an Emil Kann , am II . Sept . 1901.

„ „ Wasagaffe , E .-Z . 1206 , bish . Bes . m . Elisabeth Engel V», grdb.
übertr . a» in . Theresia Engel , m . Paula Engel , m . Karl Engel,
je Vis , am 25 . Sept . 1901.

„ „ Grünethorgaffe , E .-Z . 1374 , biSh. Bes . Wilfried Rodler Vz,
grdb. übertr . an m . Christoph Rodler , m. Walther Rodler,
je V«, am 27 . Sept . 1901.

„ „ Glasergaffe , E .-Z . 1384 , bish . Bes . Josef Steiner , grdb . übertr.
an Johann Jokl , am 21 . Sept . 1901.

„ „ Lustkandlgasse, E .-Z . 1627 , bish . Bes . Gotthard Kreuzberger Vs,
grdb. übertr . an Magdalena Kreuzberger Vr, am 13 . Sept.
1901.

X . Bez ., Favoriten , Columbttsgaffe , C .-Nr . 227 , E.-Z . 227 , bish . Bes
Siegmund Murhammer , Josefa Murhammer , je Vr, grdb.
übertr . an Franz Zuda , Agnes Zuda , je Vs, am 26 . Sept.
1901.

„ „ Favoriten , Herzgasse, C.-Nr . 606 , E .-Z . 606 , bish . Bes . Alois
Mikusch, Katharina Mikusch, je Vs, grdb. übertr . an Amalia
Zorn , am 4 . Sept . 1901.

„ „ Johannitergasse , Mannhartgasse , C.-Nr . 816 , E .-Z . 816 , bish.
Bes . Anna Putz, grdb. übertr . an Georg Schiitzlcr , Anna
Schtitzler , je Vs, am 13 . Sept . 1901.

„ „ Neilreichgasse , Sii „ ineringerstraße , C.-Nr . 1171 , E .-Z . 1171,
bish . Bes . Ferdinand Schindler , grdb. übertr . an Moriz
Berger , Henriette Berger , je Vr, am 3 . Sept . 1901.
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X . Bez ., Favoriten , Pnchsbaumgasse , C .-Nr . 1283 , E -Z . 1283 , bish . ,
Bes . Josef KUHtreiber t/z , grdb . überlr . au Antonia KUH-
treiber am 20 . Sept . 1901.

„ „ Favoriten , Pnchsbanmgaffe , C .-Nr . 1286 , E .-Z . 1286 , bish.
Bes . Johann Wodicka r/2, grdb . iibertr . an Matthias !
Wodicka l/z , am 7. Sept . 1901.

„ „ Favoriten , Pnchsbanmplatz , C .-Nr . 1323 , E .-Z . 1323 , bish.
Bes . Josef KUHtreiber t/z , grdb . überlr . an Antonia Klih-
treibcr l/z , am 20 . Sept . 1901.

„ „ Favoriten , Humboldtgaffe , C .-Nr . 2051 , E .-Z . 2051 , bish . Bes.
Adolf Blass , grdb . überlr . a» Julian » Mann , am 30 . Sept . 1901.

„ „ Favoriten , Engengaffe , C .-Nr . 2519 , E .-Z . 2517 , bish . Bes.
Michael Gragcr , Antonia Grager , je t/z , grdb . iibertr . an
Lorenz Schodl , Marie Schodl , je t/z , am 10 . Sept . 1901.

„ „ Favoriten , Absberggasse , C .-Nr . 2564 , E .-Z 2564 , bish . Bes.
Karl Ebcrhardt , grdb . iibertr . an Josef Kaute , Antonie Kante,
je 1/2, am 9 . Sept . 1901.

„ „ Favoriten , Quellengaffe , Reisingergafse , C .-Nr . 2600 , E .-Z . 2600,
bish . Bes . Gustav Gras Sizzo -Marico , grdb . iibertr . an Hans
Lorber , am 30 . Sept . 1901.

„ „ Jnzersdorf , Alxingergaffe , Hardtmuthgaffe , C .-Nr . 351 , E .-Z . 478,
bish . Bes . Josef Horaöek t/z, grdb . Iibertr . an Albine Horaöek 1/2,
am 13 . Sept . 1901.

„ ' „ JnzerSdorf , Siccardsburggaffe , Angeligaffe , C .-Nr 331 , E -Z . 5I8,
bish . Bes . Josef Robinek , Leopoldine Robinek , je t/z , grdb.
iibertr . an Karl DUrbeck, Aloisia Diirbeck , je >/, , am 6 . Sept.
1901.

„ ,, Jnzersdorf , Angeligaffe , C .-Nr . 407 a , 407 b , E .-Z . 538 , bish.
Bes . Anna Nützlich 1/2, grdb . Ubertr . au Johanna Feucht l/z,
am 2 . Sept . 1901.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdoif , Dreherstraße , C.-Nr . 126 , E .-Z . 119 , bish.
Bes . Katharina Knaule , grdb . iibertr . an Josef Huna , Clara
Huna , je 1/2, am 3 . Sept . 1901.

„ „ Kaiser -Ebersdorf,Kaiser -Ebersdorserstraße , C .-Nr . 234 , E .-Z . 185,
bish . Bes . Ignaz Fuchs , Mathilde Fuchs , je t/z , grdb . Ubertr.
au Albert Pichler , Marie Pichler , je 1/4, am 16 .' Sept . 1901.

„ „ Simmering , Dorfgaffe , C .-Nr . 180 , E .-Z . 170 , bish . Bes . Karl
Proksch grdb . Ubertr . an Josef Proksch >/z, am 28 . Sept.
1901.

„ „ Simmering , Ebersdorferstraße , C .-Nr . 180 , E .-Z . 170 , bish.
Bes . Antonie Seemann >/, , grdb . Ubertr . an Josef Weidinger >/,,
am 19. Sept . 1901.

„ „ Simmering , Kaiser -Ebersdorferstraße , C . -Nr . 343 , E .-Z . 331,
bish , Bes . Karl Geringer t/^ , grdb . Ubertr . an Albert Geringer,
Theresia Geringer , Marie Koller , je >/,z , am 9. Sept . 1901.

XII . Bez ., Altmannsdorf , Khleslplatz , C . - Nr . 6, E . - Z . 41 , bish . Bes.
Rosalia Ranninger , grdb . iibertr . an Josef Schmidt , am
4 . Sept . 1901.

„ „ Gaudenzdorf , Schünbrunuerstraße , C .-Nr . 15 , E .-Z . 15 , bish.
Bes . Stephan Katz 2/, , grdb . Ubertr . an Anna Katz 2/, , am
13 . Sept . 1901.

,, ,, Hetzendors , Nosenhiigelstraße , C -Nr . 166 , E .-Z . 36 , bish . Bes.
Antonia Schmeilal t/z , grdb . iibertr . an Georg Schmeikal 2/2,
am 14 . Sept . 1901.

,, ,, Hetzendorf , Hetzendorferstraße , C .-Nr . 27 , E .-Z . 190 , bish . Bes.
Josef Tinhof 2/2, grdb . iibertr . an Marie Tinhof 2/2, am
13 . Sept . 1901.

„ „ Ober -Meidling , Zenogaffe , C .-Nr . 43 , E .-Z . 35 , bish . Bes.
Franz Kellner , grdb . Ubertr . an Marie Kellner , am 23 . Sept.
1901.

„ „ Unter -Meidling , Tivoligaffe , C .-Nr . 41 , E .-Z . 41 , bish . Bes.
Magdalena Brnckman » t/2, grdb . iibertr . an Clementine
Bruckmann 1̂ , am 26 . Sept . 1901.

„ „ Unter - Meidling , Schünbrnnnerstraße , C.-Nr . 169 , E .-Z . 169,
bish . Bes . Leopoldine Ranch t/z , grdb . iibertr . an Marie
Wilhelm 2/2, am 23 . Sept . 1901.

„ Unter -Meidling , Reschgafse , C .-Nr . 301 , E .-Z . 301 , bish . Bes.
Monica Sammer t/2 , grdb . Ubertr . an m . Emerich Sammer t/2,
am 26 . Sept . 1901.

„ „ Unter - Meidling , Bonygaffe , C.-Nr . 343 , E .-Z / 343 , bish . Bes.
Rosa Misak , grdb . Ubertr . an Wilhelm Nothmiiller , am
4 . Sept . 1901.

„ „ Unter -Meidling , Krichbaumgaffe , C .-N . 353 , E .-Z . 353 , bish.
Bes . Francisca Duda , grdb . Ubertr . an Adalbert Ziika , Marie
Zirka , je >/r , am 28 . Äug . 1901.

„ „ Unter -Meidling , Schünbrnnnerstraße , C . - Nr . 397 , E .-Z . 397,
bjsh . Bes , Leopoldine Rauch t/z , grdb . Ubertr . an Marie
Wilhelm t/2 , am 23 . Sept . 1901.

„ „ Unter -Mcidling , Tivoligaffe , Ehrenfelsgaffe , C -Nr . 468 , E .-Z . 468,
bish . Bes . Marie Lnmerding t/z, grdb . Ubertr . an m . Helene
Lumerding , m . Karoline Lnmerding , m . Karl Lnmerding,
in . Robert Lnmerding , m . Friedrich Lnmerding , je >/ „ , am
29 . Sept . 1901.

„ „ Unter -Meidling , Wilhelmstraße , C .-Nr . 512 , E .-Z . 512 , bish.
Bes . Pauline Petz , grdb . iibertr . an Barbara Pamberger,
Rudolf Schierer , Josef Schierer , Christian Schierer , je 1/4,
am 20 , Sept . 1901.

XII . Bez ., Unter -Meidling . Hofsmeistergaffc , C .-N -'. 611 , E .-Z . 641 , bish.
Bes . Josef Hehduk , Magdalena Hcydnk , je t/z , grdb . Ubertr.
an Karl Granner , am 31 . Ang . 1901.

„ „ Unter -Meidling , Nalschkygasse, Singrienergaffe , C - Nr . 961,
E .-Z . 937 , bish . Bes . Marie Kassis , grdb . iibertr . an Regina
Deutsch , am 28 . Ang . 1901.

„ „ Unter -Mcidling , Aichholzgaffe , C . Nr . 944 , E -Z . 1305 , bish.
Bes . Jakob Zemann t/z , grdb . iibertr . an Theresia Zemann >/z,
am 20 . Sept . 1901.

XIII . Bez , Hacking , Anhofstraßc , C .-Nr . 39 , E .-Z . 82 , bish . Bes . Adele
Reder , grdb . Ubertr . an Wilhelm Henke, am 14 . Sept . 1901.

„ „ Hacking , Naschgaffe . C .-Nr . 112 , E .-Z . 101 , bish . Bes . Franz
Kobierski , grdb . iibertr . an Ernst Philipp , Bertha Philipp,
je t/z , am 23 . Oct . 1901.

„ „ Hietzing , Hietzingcr Hauptstraße , C -Nr . 6, E .-Z 6 , bish . Bes.
Anton Kranes / Rosa Krones , je t/z, grdb . überlr . a » Dr . Otto
Jakob Kehsler , am 3 . Sept . 1901.

,, ,, Hietzing , Hictzinger Hauptstraße , C .-Nr . 13 , E .-Z . 12 , bish . Bes.
John Thornton , Therese Thornton , je t/2, grdb . Ubertr . an
Dr . Karl ReichSritter von und zu Eisenstein , Elise von und
zu Eisenstein , je t/z , am 5 . Sept . 1901.

„ „ HUtteldorf , Nosenthalgaffe , C .-Nr . 98 , E .-Z . 105 , bish . Bes.
Franz Paul , Auguste Fürdercr , Barbara Püschl , Francisca
Tastl , je >/, , grdb . iibertr . an Josef Panl t/z, am 18 . Sept.
1901.

„ „ HUtteldorf , Linzerstraße , C .-Nr , 93 , E .-Z . 108 , bish . Bes.
, Friederike Mihatsch grdb . iibertr . an Friedrich Hage¬

mann , Friederike Kubalia , je ti/z ^ , , am 26 . Sept . 1901.
„ „ HUtteldorf , Feldweg , C .-Nr . 278 , E .-Z . 300 , bish . Bes . Wenzel

Werner , Julius Hülzel , je t/z , grdb . iibertr . an de» Nicder-
üsterrcichischen Jrrenfond , am 3 . Sept . 1901.

„ „ Lainz , C .-Nr . 123 , E .-Z . 260 , bish . Bes . Clara Häusler , grdb.
iibertr . an Karl Häusler , Friedrich Häusler , je H , am 20 . Sept.
1901.

„ „ Ober -Baumgarten , C .-Nr . 280 , E .-Z . 256 , bish . Bes . Josefine
Pawlik , grdb . Ubertr . an Karoline Edle v. Horsetzky, am
18 . Sept / 1901.

„ „ Ober - St . Veit , Lainzerstraße , Amalienstraße , C . - Nr . 223,
E .-Z . 292 , 293 , bish . Bes . Andreas Rieser , grdb . Ubertr . an
die Gemeinde Wien , am 12 . Sept . 1901.

,, ,, Penzing , Hadikgaffe , C .-Nr . 303 , E .-Z . 12 , bish . Bes . Juliana
Öfner , grdb . Ubertr . an Julius Dienhobel , am 20 . Sept . 1901.

„ „ Penzing , Penzingerstraße , C .-Nr . 86 , E .-Z . 92 , bish . Bes.
Johann Feherry , grdb . Ubertr . an Heinrich Stand , am
23 . Sept . 1901.

„ „ Penzing , Linzerstraße , C .-Nr . 368 , E .-Z . 523 , bish . Bes . Karl
Eisler , Francisca Eisler , je t/z , grdb . Ubertr . an Josefine
Bobrovsky , am 13 . Sept . 1901.

„ „ Speising , Gallgaffe , C .-Nr . 104 , E .-Z . 105 , bish . Bes . Jakob
Safer , grdb . Ubertr . an Christine Schiller , am II . Sept . 1901.

„ ,. Speising , Gallgaffe , C .-Nr . 105 , E .-Z . 106 , bish . Bes . Jakob
Safer , grdb . Ubertr . an Christine Schiller , am 11 . Sept . 1901.

„ „ Unler -Baumgarten , Pachmanngaffe , C .-Nr . 237 , E .-Z . 338,
bish . Bes . Martin Schulz , grdb . Ubertr . an Martin Zehetner,
Marie Zehetner , je Va, am 20 . Sept . 1901.

., „ Unter - St . Veit , Kremsergaffe , C .-Nr . 41 , E -Z . 36 , bish . Bes.
Georg Lechner , grdb . Ubertr . an Karl Urban , am 25 . Sept.
1901.

XIV . Bez ., Nudolfsheim , Brannhirschengaffe , C .-Nr . 140 , E .-Z . 140 , bish.
Bes . Margarete Knopp , grdb . iibertr . an Marie Smasal geb.
Knopp , Adolf Knopp , Elise Stadler geb . Knopp , Leopoldine
Rothbück geb. Knopp , Margarete Knopp , Anna Franz geb.
Knopp , Karl Knopp , Panline Knopp , Gregor Knopp , je >/,,
am 6 . Sept . >901.

„ „ Nudolfsheim , Dcnglergäffe , C -Nr . 389 , E .-Z . 389 , biSH. Bes.
Anna Dobes t/z, grdb . Ubertr . an m . Adalbert Dobes , m.
Marie Dobes , je t/^ .

„ „ Nudolfsheim , Denglergaffe , C .-Nr . 431 , E .-Z . 431 , bish . Bes.
Anna Dobes , grdb . Ubertr . an m . Adalbert Dobes , m . Marie
Dobes , je t/z , am 27 . Sept . 1901.

„ „ Rudolfsheim , Sturzgaffe , C .-Nr . 464 , E .-Z . 464 , bish . Bes.
Wenzel Stand t/z , grdb . Ubertr . an Rosina Staub , Heinrich
Staub , Aloisia Zauner , Wenzel Staub , Thekla Miller , je
am 19 . Sept . 1901.

„ „ Rudolfsheim , Johnstraße , C .-Nr . 484 , E .-Z . 484 , bish . Bes.
Josefine Krieser t/z, grdb . Ubertr . an Thomas Krieser >/, , am
25 . Sept . 1901.

„ „ Nudolfsheim , Schweglerstraße , C .-Nr . 502 , E .-Z . 502 , bish.
Bes . Johann Schmidtleitner t/2 , grdb . Ubertr . an Wilhelmine
Schmidtleitner t/z, am 2. Sept . 1901.

„ „ Rudolfsheim , Märzstraße , C -Nr . 521 , E .-Z . 521 , bish . Bes.
Franz Dittrt (Franz Laurenz Diltrt ), grdb . iibertr . an Anna
Dittrt t/z , Ottilie Dittrt , m . Anna Dittrt , m . Hedwig Dittrt,
m . Hermiue Dittrt , je >/z, am 30 . Sept . 1901.

„ „ Nudolfsheim , Beckmanngaffe , HUtteldorferstraße , C . e.Nr . 924,
E .-Z . 1457 , 1468 , bish . Bes . Johann Kaltner , grdb . iibertr^
an Franz Kabrlle , Paula Kabelle , je >/, , am 18 . Sept . 1901
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XIV . Bez ., Nudolfsheim , Sechshanserstraße , NeichSaPfelgasse , C.-Nr . 963,
E .-Z . 1506 , bish . Bes . Leopold Adler , grdb. übertr . au Albine
Jirusek , am 19 . Sept . 1901.

„ „ Sechshaus . Kellinggasse , C.-Nr . 48 , 49 , E .-Z . 48 , 49 , bish.
Bes . Hermine Fuschik, Marie Anna Hatzinger , m . Rosalia
Hatzinger , m . Ferdinand Hatzinger , Dominik Barg , je '/s,
grdb. übertr . an Ferdinand Barg , am 30 . Sept . 1901.

XV . Bez ., FünshauS , Fllnshansgasse , C.-Nr . 23 , E .-Z . 23 , bish . Bes.
Johann Nesch, grdb. übertr . an Ludwig Resch, am 5 . Sept.
1901.

„ „ FünshauS , Sechshanserstraße , Kranzgasse, C.-Nr . 99 , E .-Z . 99,
bish . Bes . Johann Kapeszly , Wilhclmine KapeSzky, je Vs,
grdb . übertr . an August Rotter , am 30 . Sept . 1901.

„ „ FünshauS , Tellgaffe , C.-Nr . 156 , E .-Z . 156 , bish . Bes . Josef
Leydolt Vs, grdb. übertr . an die Cnrandin Jda Leydolt, je Vz,
am 28 . Sept . 1901.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Gablenzgafse , C.-Nr . 373 , E .-Z . 43 , bish . Bes.
Aloisia Burghardt Vz, grdb. übertr . an Rudolf Baradieser,
Dr . Rudolf Gottfried Reinprecht , je V«,^ am 1. Oct . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Habcrlgafse , C .-Nr . 394 , E .-Z . 504 , bish . Bes.
Anna Haucke Vs, grdb. übertr . an Ernst Haucke, Franz Haucke,
Anna Haucke, Marie Dorfwirth , m . Francisca Haucke,
m . Hermiue Haucke, je Vir, am 5 . Sept . 1901.

„ „ Ncnlerchenfeld , Lerchenfeldergürtel, C.-Nr . 611 , E .-Z . 517 , bish.
Bes . Rosine Schruf Vs, grdb. übertr . an Johann Schrus «/ „ ,
Rosine Sorger , Aloisia Becker, Johann Schruf zun ., m . Alfred
Schruf , je am 6. Sept . 1901.

„ „ Neulerchenseld , Hasnerstraße , Haberlgasie , C.-Nr . 496 , E .-Z . 605,
bish . Bes . Franz Bohdanezky , grdb. übertr . an Ignaz Aumann,
Katharina Aumann , je Vs, am 27 . Sept . 1901.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , C.-Nr . 41 , E .-Z . 73 , bish . Bes.
Johann Weingartner , Theresia Weingärtner , je Vs, grdb.
übertr . an Rudolf Weingärtner , Marie Weingärtner , je Vs,
am 3 . Sept . 1901.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , C.-Nr . 45 , E .-Z . 95 , bish . Bes.
Franz Hübner , Magdalena Merta , je V, , grdb. übertr . a»
Karl Schuh , Victoria Schuh , je 1/4, am 22 . Sept . 1901.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergasse, C.-Nr . 321 , E .-Z . 824 , bish.
Bes . Karl Friedrich Munker V«, grdb. übertr . an Johanna
Munker V», am 15 . Sept . 1901.

„ „ Ottakring , Arltgasse , C.-Nr . 1327 , E .-Z . 328 , bish . Bes . Matthias
Böhm Vs- grdb. übertr. an Karoline Böhm Vs, am 22 . Sept.
1901.

„ „ Ottakring , Wiirlitzergasse , C.-Nr . 794 , E .-Z . 869 , bish . Bes.
Karl Heidenreich, Emilie Hcidenreich, je Vs, grdb . übertr . an
Johann Strobl , Josefine Strobl , je Vs, am 27 . Sept . 1901.

„ „ Ottakring , Lindauergasse, C.-Nr . 303 , E .-Z . 1298 , bish . Bes.
Cäcilie Unger , Ernestine Weist , Sophie Weiß , Dr . Ludwig
Ebstein , Hermine Hirsch, Arthur Ebstein , je '/», grdb. übertr.
an Wenzel Zoch, Florentine Zoch, je Vs, am 27 . Sept . 1901.

,, „ Ottakring , Rückertgasic, Effiugergaffe , C.-Nr . 1408 , E .-Z . 2328,
bish . Bes . Rosina Kutscher«, grdb. übertr . an Franz Gräf,
am 30 . Aug . 1901.

XVII . Bez ., Dörnbach , Alszeile , C.-Nr . 281 , E .-Z . 572 , bish . Bes . die am
27 . November 1900 verstorbene Magdalena Freiin v. Schwarz,
respective deren Erbe Heinrich Plach >/, , grdb. übertr . an
Karl Mayer Vs, am 24 . Sept . 1901.

„ „ Hernals , Hormayrgafse , C.-Nr . 527 , E .-Z . 846 , bish . Bes.
Franz Zimmel , Therese Zimmel , je Vs, grdb. übertr . an
Anton Böck, Barbara Böck, je Vs, am 13 . Sept . 1901.

„ „ Hernals , Hormayrgafse , C -Nr . 1030 , E .-Z . 850 , bish . Bes.
Elisabeth Guttl , grdb. übertr . an Franz Zimmel , Theresia
Zimmel , je Vs, am 20 . Sept . 1901.

„ „ Hernals , Schumaungafse , C.-Nr . 596 , E .-Z . 929 , bish . Bes.
Jakob Klein , grdb. übertr . an Helene Amon , am 30 . Sept.
1901.

„ „ Hernals , Klopstockgasse, C.-Nr . 1144 , E .-Z . 1084 , bish . Bes.
Marie Lohr A , grdb. übertr . an Georg Lohr Vs, am 14 . Sept.
1901.

,, „ Hernals Lobenhauerngasse , C.-Nr . 1145 , E .-Z . 1093 , bish . Bes.
Marie Lohr Vs, grdb. übertr . an Georg Lohr Vs, am 14 . Sept.

„ „ Hernals , Wattgasse , Sautergafse , C.-Nr . 1484 , E .-Z . 1214,
bisb . Bes . Leopold Berger , Rosalia Berger , je Vs, grdb. übertr.
an Josef Werner Vs, am 3 Sept . 1901.

„ „ Hernals , Blnmengasse , Syringgafse , C.-Nr . 1519 , E .-Z . 1830,
bish . Bes . Georg Dobruschka, Ferdinand Schafhauser , je Vs,
grdb . übertr . an Ferdinand Marchart , Anna Marchart je Vs,
am 16 . Sept . 1901.

XVIII . Bez ., Gersthof , Scheidlstraße , C.-Nr . 416 , E .-Z . 704 , bish . Bes . Marie
Tschon, grdb. übertr . an Ernst Wintcrhalter , Marie Winter-
Halter, je Vs. am 13 . Sept . 1901.

„ „ Neustist am Wald , Rathstraße , C.-Nr . 9, E .-Z . 63 , bish . Bes.
Karl Hirschauer Vs, grdb. übertr . an Magdalena Hacker¬
mann Vs, am 11 . Sept . 1901.

XVIII . Bez -, SalmannSdorf , Salmannsdorscrstraße , C.-Nr . 23 , E .-Z . 75,
bish . Bes . Johann Weiß , grdb. übertr . an m . Johann Weiß,
in . Oskar Weiß , in . Melanie Weiß , in . Robert Weiß,
m . Hermann Weiß , je >/«. am 24 . Sept . 1901.

„ „ Währing , Gentzgasse, C.-Nr . 87 , E .-Z . 163 , bish . Bes . Matthias
Mikschitz Vs, grdb. übertr . an Amalia Jehlicka , Marie Franz,
je V̂ , am 13 . Sept . 1901.

„ „ Währing , Währingerstraße , C.-Nr . 147 , E .-Z. 337 , bish . Bes.
Josefiiie Fellner V- , grdb. übertr . an Rosalia Ruprecht , geb.
Himmclbaner , Marie Ritterspacher , geb. Himmelbauer , Josef
Himmelbauer , Francisca Himmelbauer , je Vis, am 3 . Sept.
1901

„ „ Währing , Martinsstraße , C.-Nr . 265 , E .-Z . *513 , bish . Bes.
Anton Baumann Vs, grdb. übertr . an Joses Obrist Vs, am
3 . Sept . 1901.

„ „ Währing , Martinsstraße , C.-Nr . 265 , E .-Z . 513 , bish . Ves.
Josef Obrist , grdb. übertr . an Josef Leidermanu, Therese
Leidermann , je Vs, am 7. Sept . 1901

„ „ Währing , Dempschergasse , C .-Nr . 692 , E .-Z . 643 , bish . Bes.
Auguste Müller , grdb. übertr . an m . Pauline Marianne Ang-
müller , am 7. Sept . 1901.

„ „ Währing , Lnstkandlgasse, Pulverthurmgasse , C. - Nr . 1202,
E .-Z . 902 , bish . Bes . Josef Leidermann , Therese Leidermanu,
je Vs, grdb. übertr . an Josef Obrist , am 7. Sept . 1901.

„ „ Währing , Martinsstraße , C.-Nr . 1310 , E .-Z . 1709 , bish . Bes.
Matthias Mikschitz grdb. übertr . an Amalia Jehlicka,
Marie Franz , je Vr, am 13 . Sept . 1901.

„ „ Währing , Lazaristegassen, C.-Nr . 1502 , E .-Z . 1964 , bish . Bes.
Hans Kazda, Adele Kazda , je Vs, grdb. übertr. an Alexander
Zuber , Rosine Zuber , ze Vs, am 18 . Sept . 1901.

XIX . Bez , Grinzing , Cobenzlgasse , C . - Nr . 55 , E .-Z . 113 , bish . Bes.
Heinrich Heller , grdb. übertr . an Josef Heller , Valentin
Heller , Lilli Heller verehel . Ehrmann , m . Hans Heller,
je Vro, Moriz Heller , Hermine Sachs , Bertha Steiuer , Bern¬
hard Heller , Mathilde Pollak , Dr . Michael Heller , Luise
Bloch , Dr . Emil Heller , je Vio, Marie Sachs , Otto Nathan,
je '/io , am 5 . Sept . 1901.

„ „ Grinzing , Straßergasse , C.-Nr . 14 , E .-Z . 632 , bish . Bes.
Andreas Hölzl Vs, grdb. übertr . an Magdalena Hölzl Vs,
am 15 . Sept . 1901.

„ „ Heiligenstadt , Barawitzkagaffe , C.-Nr . 272 , E .-Z . 231 , bish.
Bes . Sebastian Nicderhofer , Magdalena Niederhofer , je Vs,
grdb. übertr . an Bernhard Andraschko, am 7. Sept . 1901.

,, ,, Heiligenstadt , Heiligenstädterstraße , C .-Nr . 129 , E .-Z . 232 , bish.
Bes . Dr . Moriz Goldner Vs, grdb. übertr . an Dr . Theodor
Reisch Vs, »m 2 . Sept . 1901.

„ „ Heiligenstadt , Heiligenstädterlände , C.-Nr . 179 , E .-Z . 566 , bish.
Bes . die Erste österreichische Thüren -, Fenster - und Fußboden-
fabrikS- Gesellschaft in Wien , grdb. übertr . an Eduard Hauser,
am 16 . Sept . 1901.

„ „ Ober -Döbling , Hofzeile , C.-Nr . 108 , E .-Z . 652 , bish . Bes . die
Sparcassa in Steyr , grdb. übertr . an Frida Heil , am
29 . Sept . 1901.

„ „ Ober -Döbling , Gatterburggafse , C.-Nr . 225 , E .-Z . 309 , bish.
Bes . m . Wilhelmine Ganser V», grdb. übertr an Othmar
Reidinger Vo, am 28 . Sept . 1901.

„ „ Uuter-Döbling , Rudolfinergasse , C.-Nr . 6 s , E .-Z . 46 , bish.
Bes . Theresia Haselberger H , grdb. übertr. an m . Franz
Haselberger , m . Karl Haselberger , in . Fritz Haselberger,
m . Theresia Haselberger , m . Marie Haselberger, m . Johann
Haselberger , in . Gustav Haselberger , je >/ >«, am 13 . Sept . 1901.

„ „ Uuter-Döbling , Jglaseegasie , C.-Nr . 159 , E .-Z . 110 , bish . Bes.
Hermann Martin ; , grdb. übertr . an Ottokar Schilk , am
25 . Sept . 1901.

„ „ Unter -Döbling , Jglaseegasie , C.-Nr . 128 , E .-Z . 151 , bish . Be >.
Leopoldine Geoghegan , Stephanie Ehrlich , August Barawitzka,
Karl Barawitzka , Stephan Barawitzka , m . Hans Barawitzka,
je V«, grdb. übertr . an Matthäus Schwarz , am 8 . Sept.
1901.

B'iustrllkll-Vkrkehr in Wien.
Vom 1. bis 30. September 1901.

I . Bez ., Theil der P . 943 von E .-Z . 462 ab- und zur Straßenparcelle
1701 Himmelpfortgaffe zngeschrieben, bisheriger Besitzer Karl
G . (Georg ) Wolf , grundbücherlich übertragen an die Gemeinde
Wien , am 24 . Sept . 1901.

„ „ Theil der P . 1075 von E .-Z . 793 ab - und zur P . 1681 Seiler-
gasie und zur P . 1684 Neuer Markt als Straßengrund zu¬
geschrieben, bish . Bes . die Firma K. k. priv. Leinen - und
Baumwollwarenfabrik von Ed . OberleithnerS Söhne in Wien,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 9 . Sept . 1901.
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I . Bez ., Theil der P . 1074 von E .-Z . 794 ab - »nd zur P . 1684 Neuer ,
Markt a>S Straßengrnnd ziigeschriebe » , biSh . Bes . die Firma
K. k. Priv . Leinen - und Banmwollwarenfabrik von Ed . Ober-
leiihnerS Söhne in Wien , grdb . überlr . an die Gemeinde
Wien , am 9. Sept . 1901.

„ „ Theil der P . 1073 von E .-Z . 795 ab - »nd zur P . 1684 Rener
Markt alS Slraßengrnnd zugeschrieben , biSh . Bes . die Firma
K . k. Priv . Leinen - und Baumwollwarenfabrtk von Ed . Ober-
leithners Söhne in Wien , grdb . überlr . an die Gemeinde
Wien , am 9 . Sept . 1901.

„ „ Theil der P . 1076 von E .-Z . 1157 ab - » nd znr P . 1077,
E .-Z . 678 zugeschrieben , biSh . Bes . die Firma K. k. Priv.
Leinen - und Banmwollwarensabrik von Ed . Oberleithners
Söhne in Wie » , grdb . überlr . an Michael Thouct , August
Thonet , Jakob Thonet , JulinS Thonet , je ' />>, Nos " Thonet,
Marie Thonet , Panline Thonet , Hermine Thonet , Josef
Thonet , je ' /r5, am 9 . Sept . 1901.

„ „ Theil der P . 773 von E .-Z . 1465 ab - und als öffentlicher
Straßengrnnd zur P . 1726 respektive 1738 zugeschrieben,
biSh . Bes . Cnrand Johann Freiherr v. Schloißnigg , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 1. Oct . 1901.

„ „ Baust . 3 d , Baugruppe 11 II am Stnbenviertel , P . 790/4,
E .-Z . 1630 , biSh . Bes . dar >. k. Ärar , grdb . übertr . an
AlfonS Herold , am 12 . Sept . 1901.

II . Bez , Baust . 3 , Gruppe I in der Wallensteinstraße , P . 3229/3 Garten,
E .-Z . 2368 , bish . Bes . Maximilian Spitzer ' /§, grdb . überlr.
an Mathilde Spitzer >/,2 , m . Rosalia Spitzer , m . Erwin
Spitzer , m . Elfriede Spitzer , in . Martha Spitzer , nr . Walther
Spitzer , je ' /, „, am 20 . Sept . 1901.

„ „ Baust . 4, Gruppe I in der Wallensteiustraße , P . 3229,4 Garten,
E .-Z . 2369 , bish . Bes . Maximilian Spitzer ' /, , grdb . übertr.
an Mathilde Spitzer m . Rosalia Spitzer , m . Erwin
Spitzer , m . Elsriede Spitzer , m . Martha Spitzer , m . Walther
Spitzer , je am 20 . Sept . 1901.

III . Bez ., P . 1941 von E .-Z . 20 ab - und als Straßengrnnd zugeschrieben,
bish . Bes . Rudolf Riedel , Wilhelm Riedel , Anna Riedel,
Naimnnd Riedel , Heinrich Riedel/Marie Riedel , je >/§, grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 20 . Juli 1901.

„ „ P . 1939/3 von E .-Z . 22 ab - und als öffentlicher Straßengrnnd
zugeschrieben , biSH. Bes . Rudolf Riedel , Wilhelm Riedel , .
Anna Riedel , Raimund Riedel , Heinrich Riedel , Marie Riedel,
je >/, , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 20 . Sept.
ISOl.

„ „ Theil der P . 1395/2 von E .-Z . 960 ab - und znr neu eröfsneten
E .-Z . 3080 zugeschrieben , bish . Bes . Theresia BitschofSky,
Rudolf BitschofSky . Leopoldine Klcindienst , je ?/, , grdb . übertr.
an Lcopoldinc Kleindienst , am 2 . Sept . 1901.

„ „ Theil der P . 1894/1 von E .-Z . 960 ab- und znr ne » eröfsneten
E .-Z . 3081 zugeschrieben , bish . Bes . Theresia BitschofSky,
Rudolf Bitjchofsly , Lcopoldine Kleindienst , je 2/, , grdb . übertr.
an Dr . Rudolf BitschofSky . am 2 . Sept . 1901.

„ „ Thcile der P . 1394/12 , 1395 .3 und 1395/4 von E .-Z . 960 ab-
und znm Verzeichnis öffentliches Gut zugeschrieben , bish . Bes.
Theresia BitschofSky , Rudolf BitschofSky . Leopoldine Klcin-
dicnst , je 2/^, grdb , übertr . an die Gemeinde Wien , am
2. Sept . 190l.

„ „ P . 1126/58 , Bauarea , E .-Z . 2641 , bish . Bes . Maximilian
Spitzer >/, , grdb . übertr . an Mathilde Spitzer Vre- Rosalia
Spitzer , Erwin Spitzer , Elfride Spitzer , Martha Spitzer,
Walther Spitzer , je >/xg. am 20 . Sept . 1901.

„ ,. Banst . 12 , P . 1120 . 59 , Banarea , E .-Z . 2642 , bish . Bes.
Maximilian Spitzer ' /§, grdb . übertr . an Mathilde Spitzer >/,2,
Rosalia Spitzer , Erwin Spitzer , Elfride Spitzer , Martha
Spitzer , Walther Spitzer , je >/„ , am 20 . Sept . 1901.

„ „ Banst . 8 , Gruppe O in der Kleistgaffe , P . 1126/66 , Bauarea,
E .-Z . 2628 , bish . Bes . Maximilian Spitzer >/, . grdb , übertr.
au Mathilde Spitzer ' /,2 , Rosalia Spitzer , Erwin Spitzer,
Elfride Spitzer , Maitha Spitzer , Walther Spitzer , je >/gg, am
20 - Sept . 1901.

,, „ Baust . 8, Grupps I- in der Khnnugasse , P . 1126/94 , Bauarea,
E .-Z . 2711 , bish . Bes . Maximilian Spitzer ' /, . grdb . übertr.
an Mathilde Spitzer ' /i/ , Rosalia Spitzer , Erwin Spitzer,
Elfride Spitzer , Martha Spitzer , Walther Spitzer , je >/„ , am
20 Sept . 1901.

„ „ Banst . 12 in der Kleistgasse , P . 1126/98 , Bauitrea , E .-Z 2715,
bish . Bes , Maximilian Spitzer >/, , grdb . übertr . an Mathilde
Spitzer ' / >? . Rosalia Spitzer , Erwin Spitzer , Elfride Spitzer,
Martha Spitzer , Walther Spitzer , je ' /^„, am 20 . Sept , 1901.

„ „ Banst . 4 in der Kleistgasse , P . 1195/15 , Bauarea , E .-Z . 2821,
bish . Bes . Maximilian Spitzer >/, , grdb , übertr . an Mathilde ,
Spitzer >/,2 , Rosalia Spitzer , Erwin Spitzer , Elfride Spitzer,
Martha Spitzer , Walther Spitzer , je >/„ , am 20 . Sept . 1901.

„ „ Banst . 5 in der Hegergaffe , P . 1195/16 , Banarea , E .-Z . 2822,
bish . Bes . Maximilian Spitzer >/, . grdb . übertr an Mathilde i
Spitzer >/,2 . Rosalia Spitzer , Erwin Spitzer , Elfride Spitzer,
Martha Spitzer , Walther Spitzer , je ' /^ , am 20 . Sept 1901 . '

III . Bez ., Baust . 5 in der Stanislansgasse , P . 1177/2 , Bauarea , E .-
Z . 3003 , bish . Bes . Johann Seitl , Alois Klee, je 1/2, grdb.
übertr . an Josef Raus , am 30 . Sept . 1901.

„ „ Banst . 6 , P . 1194,20 , Banarea , E .-Z . 3004 , bish . Bes . Johann
Seitl , Alois Klee , je >/?, grdb . übertr , an Josef Raus , am
30 . Sept . 1901.

IV . Bez ., P . 626 von E .-Z . 690 ab - und als öffentlicher Straßengrnnd
znr Straßen -Parcelle 1549 zugeschrieben , bish . Bes . Adolf
Lobmeyr , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 6. Sept.
1901.

„ „ P , 1046/5 , Banarea , von E .-Z , 611 ab- »nd znr E .-Z , 957
zugeschrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an
die Firma Güterman » L Comp ., am 27 . Sept . 1901.

» Theil der P . 1052/2 , 1052/1 von E .-Z . 957 ab - und zur
Straßen -Parcelle 1047/2 Phornsgasse zugeschrieben , bish . Bes.
die Firma Gütermann L Comp ., grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 27 . Sept . 1901.

„ P . 1546/5 , Garten , von E .-Z . 7997 ab - und zur nen eröfsneten
E .-Z . 1257 zugeschrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an die Französische Republik , am 29 . Sept.
1901.

V. Bez ., Theil der P . 1252/3 , Bauarca , von E .-Z . 1146 ab - und als
öffentlicher Straßengrnnd zugeschrieben , bish . Bes . Ludwig
Böck, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 24 . Sept.
1901.

„ „ P . 1253/1 , 1253/2 von E .-Z . 1237 ab - und zur E .-Z . 1146
zugeschrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an
Ludwig Böck, am 24 . Sept . 1901.

„ „ P . 1350/3 von E .-Z . 2217 ab - und als öffentliches Gut zn-
geschrieben , bish . Bes . Josef Marek , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 6. Sept . 1901.

„ „ P . 1350/4 von E .-Z . 22l8 ab - und als öffentliches Gut zn-
geschriebe », bish . Bes . Josef Marek , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 6 . Sept . 1901.

VI . Bez ., Snbparcelle 174/2 von E .-Z . 664 ab - und als öffentlicher
Straßengrnnd zugeschrieben , bish . Bes . der Wiener Bürger-
spitalfond , grdb . Übertr . an die Gemeinde Wien , am 28 . Sept.
1901.

„ „ Subparcellen 152/3,152/2 , 153/3 , 153/2 von E .-Z . 665 ab - »nd
als öffentlicher Straßengrnnd zugeschrieben , bish . Bes . der
Wiener Bürgerspitalfond , grdb . übertr . au die Gemeinde Wien,
am 28 . Sept . 1901.

- „ „ Snbparcelle 194/1 von E .-Z . 876 ab - und zur E .-Z . 43 zn-
geschrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an
Simon Böhm , am 23 . Sept . 1901.

VII . Bez ., Theil der P . 137 von E .-Z . 249 ab - und als öffentlicher
Straßeugrund zugeschrieben , bish . Bes . Ludwig Essler , grdb.
überlr . an die Gemeinde Wien , am 30 . Sept . 1901.

„ „ Banst . 3 in der Kenyongasse , E .-Z . 1407 , bish . Bes . Marie
Hecht , Gustav Witt , Hermine Nenner , Bertha Witt , Gabriele
v. Hegedüs, , Emilie Kndlcr , Rudolf Witt , je t/7 , grdb . übertr.
an Rudolf Kmmlke , am 12 . Sept . 1901.

„ , P . 137 von E .-Z . 1421 ab - und znr E .-Z . 249 zugeschrieben,
bish . Bes . die Gemeinde Wie »/ grdb . übertr . an Ludwig

- Essler , am 30 . Sept . 1901
VIII . Bez , Theil der P . 1101 von E .-Z . 563 ab - und als öffentlicher

Straßengrnnd ziigeschriebe » , bish . Bes . Franz Beyer , Julie
Beyer , je t/2 , gldb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
19 . Sept . 1901.

IX . Bez ., Banst . 45/48 in der Clusinsgasse , E .-Z . 1430 , bish . Bes.
Friedrich Erbau >/,g , grdb . überlr . an Franz Erbau >/,g , am
20 . Sept . 1901.

X . Bez ., Favoriten , P . 921/6 , Acker, von E .-Z . 1907 ab - und znr neu
eröfsneten E .-Z . 2674 zugeschrieben , bish . Bes . Julius Frankl,
Alfred Sachs , je Vr, grdb . übertr . an Michael Trenker , Josefa
Trenker , je 1/, , am 1. Oct . 1901.

„ „ Favoriten , Baust . 4 , Gruppe III i» der verlängerten Karmarsch-
gasse, E .-Z , 2063 , Straßengrund -Parcelle 1901/8 , E .-Z . 2272,
bish . Bes . Leopold Frankfurter , grdb . übertr . an Karoline
Görich , am 20 . Sept . 1901.

„ „ Favoriten , Baustelle in der Hansergasse , P . 1120/8 , E .-Z . 2101,
bish . Bes . Karl Tampier , Emma Tampier , Ignaz Tampier,
je >/z, grdb . übertr . an Dr . Adolf Fritsch / am 25 . Sept . 1901.

„ „ Favorite » , P . 887/3 , E .-Z . 2665 , biSh . Bes . Anna Hajck , grdb.
übertr . an Francisca Weber , am 13 . Sept . 1901.

„ „ Jnzersdorf , P . 783/30 , E -Z . 335 , bish . Bes . Johann Jakob
Melbinger , grdb . übertr . an Johanna Melbinger , am 16 . Sept.
1901.

„ Jnzersdorf , E .-Z . 577 , bish . Bes . Paul Weiser , Isidor Lang,
je grdb . übertr . an Philipp Weiß , am 11 . Juli 1901.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 577 , bish . Bes Philipp Weiß , grdb . übertr.
an Franz Fass , am 13 . Sept . 1901.

„ . ,, Jnzersdorf , E .-Z . 577 , bish . Bes . Franz Fass , grdb . übertr.
an Eduard Steinherr , am 27 . Sept . 1901.

„ „ Jnzersdorf , P . 781/8 , E .-Z . 1294 , bish . Bes . die Allgemeine
österreichische Ballgesellschaft in Wie » , grdb . übertr . an Kath.
Döltl , Josef Stelzhammer , je t/2, am 26 . Sept . 1901.
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XI . Bez ., Kaiser- Lbersdorf / P . 538 , Acker, von E .-Z . 32 ab- und zur
neu erösfneten E .-Z . 773 zugeschrieben bish . Bes . Josef Muck,
Karoline Miuck, je Vs, grdb. iibertr . an Johann Weber,
Karoline Weber , je Vs, am 18 . Sept . 1901.

„ „ Simmering . E -Z . 7.05 , bish . Bes . Anton Kämmerer , grdb.
übertr . an Josef Kämmerer , Anna Kämmerer , je Vs, am 9 . Sept.
1901.

., „ Simmering , E .-Z . 1120 , bish . Bes . Leopold Frankfurter , grdb.
iibertr . an Rudolf Nowotny , Anna Nowotny , je V- , am
6 . Sept . 1901.

„ . „ Simmering , E .-Z . 1493 , bish . Bes . Leopold Frankfurter , grdb.
iibertr . an Rudolf Nowotny , Anna Nowotny , je Vs, am
6. Sept . 1901.

„ „ Simmering , P . 999 , E .-Z . 753 , bish . Bes . Karl Geiringer, '/«.
grdb . iibertr . an Albert Geiringer , Theresia Geiringer , Marie
Koller , je >/ >r, am 6. Sept . 1901.

XII . Bez ., Allmannsdorf , P . 249/1 , 259/1 , 259,2 , Acker, 312 , Wiese,
E .-Z . 217 , bish . Bes . Rosalia Ranninger , grdb. iibertr . an Josef
Schmidt , am 4 . Sept . 1901.

„ „ Altmannsdorf , P . 232/26 , E .-Z . 398 , bish . Bes . Julius Frankl,
Moriz Edler v . Knfsner, Wilhelm Kufsner, je V- , grdb. iibertr.
an die Firma Johann Weiß L Sohn in Wien , am 14 . Sept.
1901.

XIII .' Bez ., Breitens « . P . 101/19 , E .-Z . 104 , bish . Bes . Karl Frießnecker,
Anna Frießnecker, je Vs, grdb. iibertr . an Anton Gcrstorfer,
Marie Gerstorfer , je V2, am 24 . Sept . 1901.

„ „ Hacking, P . 40/1 Bauarea und P . 40/2 Garten von E .-Z . 15
ab- und zur E .-Z . 112 zugeschrieben , bish . Bes . Adalbert
Seewald , grdb. iibertr . an die Commission fiir Verkehrs¬
anlagen in Wien am 28 . Aug . 1901.

.. Hiitteldorf , Wiesen -Parcclle 437/1 , 437/2 , von E .- Z . 175 ab-
n» d zur neu « öffneten E .-Z . 616 zngeschrieben, bish . Bes.
Klotilde Ströbl , Francisco Ströbl , Lncie Ströbl , Ferdinand
Ströbl , Antonia Jachimovicz , Franz Wccerz , Johann Smeikal,
Joscfine Sikits , j- >/s , l>rdb. iibertr . an die Htitteldorfer Bier-
dranerei -Acticngesellschaft , am 1. Juli 1901.

„ „ Hiitteldorf , P . 610 , E .-Z . 320 , bish . Bes . die Htitteldorfer
Bierbraucrei -ActicngeseUschaft, grdb. iibertr . an den Nieder-
Lsierreichischen Jrrenfond am 11 . Sept . 1901.

„ „ Hiitteldorf , P . 613/1 , E .-Z . 323 , bish . Bes . die Htitteldorfer
Bierbranerei -Actiengesellschaft , grdb. iibertr . an den Nieder-
österreichischen Jrrenfond , am 11 . Sept . 1901.

„ „ Hiitteldorf , P . 643/2 , E .-Z . 324 , bish . Bes . die Htitteldorfer
Bierbrauerei -Actiengesellschaft , grdb. übertr . an den Nieder¬
österreichischen Jrrenfond , am 11 . Sept . 1901.

„ ,, Hietzing , P - 116/2 , Garten , E .-Z . 420 , bish . Bes . John Thornton,
Therese Thornton , je V, , grdb. iibertr . an Dr . Karl Reichs¬
ritter von und zu Eisenstein , Elise von und zu Eisenstein,
je Vs, am 5 . Sept . 1901.

XIII . Bez ., Hiitteldorf , P . 644/5 , E .-Z . 329 , bish . Bes . Antonia Staudigl,
Karl Staudigl , Eleonore Reif , je Vs, grdb. übertr . an de»
Niederösterreichischen Jrrenfond , am 3. Sept . 1901.

„ „ Hiitteldorf , P . 619 , E .-Z . 398 , bish . Bes . Johann Herberth,
Anna Herberth , je Vs, grdb. iibertr . an den Niederöster-
reichischcn Jrrenfond , am 5. Sept . 1901.

„ „ Hiitteldorf , P . 651 , 652 , E .-Z . 400 , bish . Bes . Johann
Herberth , Anna Herberth, je Vs, grbb. übertr . an den Nieder-
österreichischen Jrrenfond , am 5. Sept . 1901.

„ „ Ober Baumgarten , P . 176/1 , E .-Z . 129 , bish . Bes . Hugo
Schimek Vs- grdb. übertr . an Marie Schimek >/z, am
18 . Sept . 1901.

„ „ Penzing , P . 607/6 , Baustelle Nr . 2 von E .-Z . 552 ab- und
zur neu erösfneten E .-Z . 1660 zugeschrieben, bish . Bes.
Johann Fick, Franz Fick, je Vs, grdb. iibertr . an Max
Schlager , am 9 . Sept . 1901.

„ „ Penzing , P . 607/7 , Baustelle Nr . 3 von E.-Z . 552 ab- und
zur neu « öffneten E .-Z . 1659 zngeschrieben, bish . Bes.
Johann Fick, Franz Fick, je Vs, grdb. übertr . an Franz
Heller , Ernst Griinauer , je Vs, am 9 . Sept . 1901.

„ Penzing , P . 78/5 , Baust . VIII , E .-Z . 1539 , bish . Bes . JnliuS
Frankl , grdb. übertr . an Ladislaus Schimenz , am 14 . Sept.
1901.

„ ,. Speising , P . 143/1 Garten , P . 443/2 Garten , E -Z . 233,
bish . Bes . Jakob Safer , grdb. übertr . an Christine Schiller,
am II . Sept . 1901.

., Speising , P . 370/3 Acker, E .-Z . 510 , bish . Bes . Christian
Klag , Leopoldink Klog , je Vs, grdb. iibertr . an Magdalena
Breilegger , am 25 . Sept .- 1901.

„ „ Unter -Baumgarten , Theil der P . 57/4 von E .-Z . 266 ab- und
zur Straßenparcelle 226/15 zngeschrieben, bish . Bes . ?, grdb.
iibertr . an die Gemeinde Wie » , am 24 . Sept . 1901.

XV . Bez ., Fünshans , prov . Subparcelle 203/49 » nd 203/50 von E .-Z . 623
ab- und P . 330/3 von E .-Z . 829 ab- und als öffentlicher
Slraßengrnnd zngeschrieben, bish . Bes . Panline .Marsch» «
und Verlassenschast nach Johann Marsch»« , je Vs, grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 14 . Juli 1901.

XV . Bez . , Fünshans , prov . Subparcelle 203/3 Acker von E .-Z . 623 ab-
und zur E .-Z . 849 als Baustelle I zngeschrieben, bish . Bes.
Panline Marsch« « und Verlassenschast nach Johann Marschner,
je Vs, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 14 . Juli 1091.

„ „ Fünshans , P . 203/44 von E .-Z . 623 ab-, P . 330/5 von
E .-Z . 829 ab- und beide als Baustelle 2 zur neu « öffneten
E .-Z . 855 zngeschrieben, bish . Bes . Panline Marschner und
Verlassenschaft nach Johann Marschner , je Vs, grdb. iibertr.
an den Wiener Bürgerspitalfond , am 14 . Jnli 1901.

„ „ Fünshans , P . 203/95 von E .-Z . 623 ab-, P . 203/51 von
E .-Z . 699 ab- , P . 330/6 von E -Z . 829 ab- und P . 558/1
von E .-Z . 748 ab- und siimmtlich znr E .-Z . 749 als Bau¬
stelle 3 zugeschrieben , bish . Bes . Panline Marschner und Ver¬
lassenschaft nach Johann Marschner , je Vs, grdb. übertr . an
den Wiener Bürgerspitalfond , am 14 . Juli 1901.

„ Fünshans , P . 190/7 , E .-Z . 638 , bish . Bes . Anna Stoff « ,
grdb. iibertr . an den Wiener k. k. Krankenanstaltenfond , am
5 . Sept . 1901.

„ „ Fünshans , P . 228/6 , E .-Z . 805 , bish . Bes . die Commune
Wien , grdb. übertr . an die Verlassenschaft des am 8 . Juni
1901 verstorbenen Johann Wolfsgrnber , am 5 . Sept . 1901.

XVI . Bez , Ottakring , E .-Z . 30 , bish . Bes . Karoline Bauer '/ «, grdb.
übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond >/«, am
1. Oct . 1901.

„ „ Ottakring , Wiesenparcelle 391 , E .-Z . 215 , bish . Bes . Karl
Friedrich Munk « >/», grdb. übertr . an Johanna Munker '/ «,
am 15 . Sept . 1901.

„ „ Ottakring , P . 159 , E .-Z . 1512 , bish . Bes . Elise Reich >/s,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
3 . Oct . 1901.

„ „ Ottakring , P . 159 , E .-Z . 1512 , bish . Bes . Anna Koller , Marie
Kreutzer, auch Krenzer , je >/z , grdb . übertr . au den Nieder¬
österreichischen Jrrenfond r/, , am 24 . Sept . 1901.

„ ,. Ottakring , P . 173 , E .-Z . 1617 , bish . Bes . Karl Perthold,
grdb. iibertr . an den Niederösterceichischen Jrrenfond , am
24 . Sept . 1901.

„ „ Ottakring . P . 153 , E .-Z . 1685 , bish . Bes . Georg Mossbacher
(auch Moßbach « ), Johanna Mossbacher , je Vs, grdb. übertr.
an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am 21 . Sept . 1901.

. „ Ottakring , E .-Z . 1816 , bish . Bes . Josef Bridling , grdb. übertr.
an Franz Hnber , Julius Huber , je Vr> am 16 . Sept . 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 1817 , bish . Bes . Josef Bridling , grdb. iibertr.
an Franz Huber , Julius Hnber , je Vs, am 16 . Sept . 1901.

„ „ Ottakring . P . 140 , E .-Z . 1881 , bish . Bes . Theresia Zehetner,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
4 . Sept . 1901.

„ „ Ottakring . P . 165 , E .-Z . 1882 , bish . Bes . Theresia Zehetner,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond . am
4 . Sept . 1901.

„ „ Ottakring , P . 344/2 , E .-Z . 2333 , bish . Bes . Gustav Kraupe,
Josefine Kraupe, je Vs, grdb. übertr an Rudolf Muck, Panline
Miick, je Vs, «in 12 . Sept . 1901.

XVII . Bez -, Dornbach , Baust . VII , P . 1113/40 , 1113/28 , E .-Z . 993 , bish.
Bes . Leopold Fnchs , grdb . übertr . an Julius Weiß , Josef
Großmann , je Vr> am 4 . Sept . 1901.

,. ,. Dornbach , Baust . XIV , P . 1113/24 , 1113/33 , 1113/13 , 11I3/I8,
E .-Z . 1000 , bish . Bes . Leopold Fnchs , grdb. übertr . an Julius
Weiß , Josef Großmann , je Vs - am 4 . Sept . 1901.

„ „ Dornbach , P . 1126/2 Garten und Acker von E .-Z . 1022 ab-
nnd znr E .-Z . 858 zugeschrieben , bish . Bes . die Wiener
Tramway Gesellschaft in Liquidation durch und zu Hände » der
Bau - nltb Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien , grdb. übertr . an die Commission für VerkehrS-
anlageu , am 2 . Sept . 1901.

,. .. Hernals , P . 547/13 , Baustelle , E .-Z . 1270 , bish . Bes . Mari-
Lohr Vs, grdb. übertr . an Georg Lohr Vs, am 14 . Sep . 1901.

Hernals , P . 847 , 856/1 , E >Z . 1450 , bish . Bes . Ferdinand
' Meißner , grdb. iibertr . an Franz Hofmann , am 10 . Sept.

1901.
„ » Hernals , P . 542/6 , 540/7 , Acker, E .-Z . 1741 , bish . Bes . Marie

Schill « , grdb . übertr . an Franz Twerdy , Johann Litschauer,
je V2, am 9 . Sept . 1901.

XVIII . Bez ., Gersthof , E .-Z . 300 , bish . Bes . Rudolf Maas , Otto Maas,
Emil Maas , Edwin Maas , Anna (Jda ) Seyß geb. Maas,
je >/«, grdb. übertr . an Katharina Brsezina v. Birkenthal,
am 24 . Sept . 1901.

„ »> Pötzleinsdorf , E .-Z . 292 , bish . Bes . Franz Meix , grdb. iibertr.
an Eduard Friedenstein , am 26 . Sept . 1901.

„ „ Währing , Theil der P . 162/1 Bauarea von E .-Z - 60 ab- und
als öffentlicher Straßengrnnd zur Straßen -Parcelle 1784 zn-
geschrieben, bish . Bes . Heinrich Sikora , grdb. iibertr . an die
Gemeinde Wien , am 4 . Sept . 1901.

„ „ Währing , Theil der P . 45/1 , 66/2 von E.-Z . 62 ab- und znr
E .-Z / 60 zngeschrieben , bish . Bes . Thomas Schwaiffer , Rudolf
Schwoisfer , je Vs, grdb. übertr . an Heinrich Sikora , am
4 . Sept . 1901.
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XVIIl. Bez.,

-- v

XIX. Bez.,

Währing, P. 277/5 Bauarea vonG.-Z. 345 ab- und als öffent¬
liches Gut zugeschrieben, bish. Bes. Friedrich Schütz, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 30. Sept. 1901.

Währing, provisorischeP. 476/3 Bauarea, P. 477/11 Garten,
P. 297/6 Bauarea von E.-Z. 1984 ab- und öffentliches Gut
zugeschriebcn, bish. Bes. Dr. Ludwig Schwitzer, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien, am 30. Sept. 1901.

Währing, provisorischeP. 276/3 Banarea, P. 277/11 Garten,
P. 277/6 Bauarea von E.-Z. 1994 ab- und als öffentliches
Gut zugeschrieben, bish. Bes. Dr. Ludwig Schwitzer, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 30. Sept. 1901.

Währing, provisorischeP. 276/5 Garten, P. 277/4 Garten von
E.-Z. 1985 ab- und zur E.-Z. 345 zugeschrieben, bish. Bes.
die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an Friedrich Schütz, am
30. Sept. 1901.

Währing, provisorischeP. 276/6 Garten, P. 277/9 Garten,
277/5 Garten von E.-Z. 1985 ab- und zur E.-Z. 1984 zu¬
geschrieben, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an
Dr. Ludwig Schwitzer, am 30. Sept. 1901.

Währing, E.-Z. 878, bish. Bes. Karoline Bönisch, grdb. übertr.
an Jlka Edle v. Bellmond, am 27. Sept. 1901.

Währing, E.-Z. 1996, bish. Bes. Angela Meißner, geb. Landt,
mann, Joscfine Fellner, je V-, Rosalia Rnpprecht, geb. Himmel¬
bauer, Marie Ritterspacher, geb. Himmelbauer, Josef Himmel-
baner, Franz Himmelbauer, je '/ir, grdb. übertr. an Anton
Gottweis, Hermine Gottweis, je Vr, am 6. Sept. 1901.

Salmannsdorf, P. 48/2, Wiese, von E.-Z. 112 ab- uud zur
E.-Z. 188 zugeschrieben, bish. Bes. Johann Kaltenberger.
grdb. übertr. an Theodor Franz Komoly, am 22. Sept. 1901.

Weiuhaus, P. 46/2, 47/3, 47/4, 47/5, 87/4, 87/5, 87/6 von
E.-Z. 57 ab- und als öffentlicher Sraßeugrnnd zugeschrieben,
bish. Bes. Florian Dracker, Leopold Schwarz, je 1/2, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 20. Sept. 1901.

Weinhaus, P. 87/3 von E.-Z. 67 ab» und zur neu eröffneten
E.-Z. 155 zugeschrieben, bish. Bes. Florian Dracker, Leopold
Schwarz, je 1/2, grdb. übertr. an Ludwig Hanisch, am 20. Sept.
1901.

Weinhaus, E.-Z. 150, bish. Bes. Wilhelm Seichter, Helene
Seichter, je Vs, grdb. übertr. an Ernestine Gödrich, am
27. Sept. 1901.

Grinzing, Grundstück 263, 264, E.-Z. 5, bish. Bes. Andreas
Hölzl grdb. übertr. an Magdalena'Hölzl Vs, am 15. Sept.
1901.

Grinzing, Grundstück I067/I, 1067/2, E.-Z. 8, bish. Bes. Andreas
Hölzl Vr, grdb. übertr. an Magdalena Hölzl Vs, am 15. Sept.
1901.

Grinzing, Grundstück373, E. - Z.  40 , bish. Bes. Andreas
Hölzl Vs, grdb. übertr. an Magdalena Hölzl1/2, am 15. Sept.1901.

Grinzing, Grundstück 698/i , E.-Z. 294, bish. Bes. Andreas
Hölzl Vr, grdb. übertr. an Magdalena Hölzl Vs, am 15. Sept.

Grinzing, Grundstück784, E. - Z.  382 , bish. Bes. Andreas
Hölzl Vs, grdb. übertr. an Magdalena HölzlV2, am 15. Sept.

Grinzing, Grundstück 694, E.-Z. 664, bish. Bes. Andreas
Hölzl Vs, grdb. übertr. an Magdalena Hölzl, am 15. Sept. 1901.

Grinzing. Theil der P. 803/2, von E.-Z. 285 ab- und als
öffentlicher Straßengrnnd zugeschriebe», bish. Bes. Johann
Obermann, Elisabeth Obermann, je V2, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 1. Oct. 1901.

Grinzing, Theil der Straßenparcelle 1166/1 in der Cobenzl-
gasse zur E.-Z. 696 zugeschrieben, sohin als P. 1166/3 von
E.-Z. 696 ab- und zur E.-Z. 285 zugeschrieben, bish. Bes.
die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an Johann Obermann,
Elisabeth Obermann, je Vs, am 1. Oct. 1901.

Grinzing, Grundstück 438, E.-Z. 481, bish. Bes. Theresia Hasel¬
berger Vs, grdb. übertr. au m. Franz Haselberger, m. Karl
Haselberger, m. Fritz Haselberger, m. Theresia Haselberger,
in. Marie Haselberger, m Johann Haselberger, in. Gustav
Haselberger, je >/>«, am 13. Sept. 1901.

Grinzing, Grundstück 499, E.-Z. 482, bish. Bes. Theresia Hasel¬
berger Vs, grdb. übertr. an m. Franz Haselberger, in. Karl
Haselberger, ni. Fritz Hasclberger, in. Theresia Haselberger,
in. Marie Haselberger, m. Johann Haselberger, in. Gustav
Haselberger, ze >/,«. am 13. Sept. 1901.

Grinzing, Ginndstück 500, E.-Z. 500, bish. Bes. Theresia Hasel¬
berger Vs, grdb- übertr. an ni. Franz Haselberger, in. Karl
Haselberger, m Fritz Haselberger, in. Theresia Haselberger,
in. Marie Haselberger, in. Johann Haselberger, in, Gustav
Haselberger, je '/,«. am 13. Sept. 1901.

Grinzing, Grundstück, P. 314/1, 314/2, E.-Z. 533, bish. Bes.
Johann Wenweger Vs, grdb. übertr. an Josef Wenweger Vs,
am 6. Sept. 1!>01.

Grinzing, Grundstück, P. 651/1, 651/2, E.-Z. 535, bish. Bes.
Johann Wenweger Vs, grdb. übertr. an Josef Wenweger H,
am 6 Sept. 1901.

XIX. Bez,  Grinzing, Grundstück, P. 826, E.-Z. 536, bish. Bes. Johann
Wenweger Vs, grdb. übertr. an Josef Wenweger Vs, am
6. Sept. 1901.

„ ,. Grinzing, Theil der Straßenparcelle 1166/1 vom öffentlichen
Gut ab- und zur neu eröffnetenE.-Z. 694 zugeschrieben uud
sohin als P. 1166/5 von E -Z. 694 ab- und zur E.-Z. 521
zugeschrieben, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an
Eduard Hauser, am 1. Oct. 1901.

„ „ Grinzing, Theil der Straßenparcelle 1166/1 vom öffentlichen
Gute ab- und zur neu eröffnetenE.-Z. 695 zugeschrieben, sohin
als Parc. 1166/5 von E.-Z. 694 ab- und zur E.-Z. 621 zu¬
geschrieben, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an
Victor Reiscnleitner, am 1. Oct. 1901.

„ „ Heiligenstadt, P. 981/14, E.-Z. 652, bish. Bes. Erste österr.
Thüren-, Fenster und Fußbodenfabriks-Gesellschaft in Wien,
grdb. übertr. an Eduard Hauser, am 16. Sept. 1901.

„ „ Heiligenstadt, Grundstücke 663/1, 663/2, 663/3, E.-Z. 105, bish.
Bes. Johann Urban zun. Vs, grdb. übertr. an Regine Urban Vs,
am 24. Sept. 1901.

„ „ Nussdorf, P. 215, E.-Z. 151, bish. Bes. Karoline Kierlinger
(auch Kirlinger) '/«, grdb. übertr. an Eduard Hauser>/«, °m
II . Sept. 1901.

„ „ Nussdorf, Grundstück 719, E.-Z. 448, bish. Bes. Johann Urban
jun. Vz, grdb. übertr. an Regine Urban Vs, am 24. Sept.
1901.

„ „ Ober-Döbling, P. 934/2 und 934/3 von E.-Z. 582 ab- und
zurE.-Z. 502, P. 932/1 zugeschrieben, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an Michael Ottinger, Barbara Otringer,
je Vs, am 4. Sept. 1901.

„ „ Ober-Döbling, Grundstück- 783/4, 784/2 und 783/3, E.-Z. 946,
bish. Bes. Josef Schreiber Vs, grdb. übertr. an Johann
Zacherl Vs, am 14. Sept. 1901.

„ „ Ober-Döbling, P. 15/16, E.-Z. 1185, P. 15/17, E.-Z. 1186,
P. 15/18, E.-Z. 1187, P. 15/19, E.-Z. 1188, bish. Bes.
Karoline Kubelka, grdb. übertr. an die Stiftung „Waisenhaus
für israelitische Mädchen Charlotte Merores-Jtzeles".

„ „ Ober-Sievering, Grundstücke 294 und 295, E.-Z. 67, bish. Bes.
Josef Hödl, grdb. übertr. an Franz Nickisch, Katharina Nickisch,
je Vs, am 26. Sept. 1901.

„ „ Ober-Sievering, Grundstücke 214, 215 und 216, E.-Z. 242,
bish. Bes. Leopold Windisch, Anna Windisch, je Vs, grdb.
übertr. a» Karl Redl, Francisco Redl, je Vs-

„ „ Unter-Sievering, Grundstück 699, E.-Z 143, bish. Bes. Johann
Hann, grdb. übertr. an Johann Schachinger, Josefa Schachinger,
je Vs, am 7. Sept. 1901.

„ „ Unter-Sievering, E.-Z. 373, bish. Bes. Josef Schreiber Vis,
grdb. üb.rtr. an Franz Schreiber Vis, am 23. Sept. 1901.

„ „ Unter-Sievering, Ginndstück 648, E.-Z. 374, bish. Bes. Josef
Schreiber >/s, grdb. übertr. an Johann Zacherl '/«, am
14. Sept. 1901.

„ „ Unter-Sievering, Grundstück 563, E.-Z. 375, bish. Bes. Josef
SchreiberV», grdb. übertr. an Johann Zacherl Vs, am
14. Sept. 1901.

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnngs Ergebnisse.

Mag.-Dptm. V, Z. 48600 er 1900.
14. October 1901.

Erbauung eines Anfsichtsgebäudes für die Wienflussregnliernng in Haderedorf-
Weidlingau.

Erd - und Bau Meister arbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
24.707 X 99 5 und 2000 X Pauschale.

GannS Robert — Aufzahlung 27X.
Robl L Löwitsch — Aufzahlung 15X-
Günner Johann, Pnrkersdorf

— Aufzahlung8 5X-
Kröpfl Gabriel — Aufzahlung6 5-^.
Bohdal Matthäus — Aufzahlung 25X-
Kamenicky Emanuel — Aufzahlung 23^ .
KönigW. — Aufzahlung 85X-
GisshammerL Comp. — Aufzahlung 24^ .
Löwitsch Georg — Aufzahlung I0X auf die Tarifpreise.

Bruchsteine aus Purkersdorf.
Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kosten¬

beträge von 1460 X.
Egger, Kuffstein — Romancement der Marke M. Egger, Kuffstei»,

mit dem specifischen Gewichte von 730 A per
Liter3 X in Fässern.

Portlandcement der Marke Egger, Lllthi-Kuffstein,
mit dem speofischen Gewichte von 1100 x pek
Liter6 X in Fässern.

4



1998 Nr. 85. 22. Oktober ISOI. — Allgemeine Nachrichten ic.

Zimmermannsarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von 5392 X
95 >i und 600 X Pauschale.

Neubauer Martin — Aufzahlung für Negiearbeiten, welche im
Kostenanschläge nicht enthalten sind.

Aufzahlung IOX auf die Koflenanschlagspreise.
Kail Josef, Purkersdorf — Nachlass lOX-
Pollak Emil — Aufzahlung 16 4X-
Otte Hermann L Comp. — Aufzahlung9'75X.
Bezchleba Franz zun. — Einheitspreise des Kostenanschlages, jedoch zu

Post 35 Aufzahlung I2X-
B a li t i schl e r a r

OltmanuS Andreas
Slavicek Franz
Zicka Josef
Fiebinger Josef

beiten  im veranschlagten Kostenbeträge von 4239 X 9l Ii
und 400 X Pauschale.

— Nachlass 6X-
— Einheitspreise des Kostenanschlages.
— Einheitspreise des Kostenanschlages.
— Nachlass 6F.

*

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 69603 er 1901.
14. Oktober 1901.

Wagner-, Schmied- und Schlosserarbeiten für den städtischen Fuhrwerks¬
betrieb der Straßenpflege, sowie der Reparatnrsarbeiten an den städtischen

Schneepfliigen der BezirkeI bis XX.

Dundler Josef
Fiedler Johann
Cerny Josef
Pichler Anton
Fröhlich Franz
Dlonhy Anton
Ruthner Franz
Blaha Clemens
Schuh Karl

Nagel Ferdinand
Zettel Ferdinand

Silberbauer Engelbert
Budin Franz
Benüschke Antonia
Meznik Anton
Bajor Alexander
Kopelent Franz
Sachers Karl
Zalandek Josef

Heger Karl

W a g n e r a r b ei t cn.
— Nachlass 10X Depot I.
— Nachlass 5X Depot I.
— Nachlass 11)^ Depot III.
— Nachlass 9X Depot I.
— Nachlass 10)^ Depot II.
— Nachlass 5X Depot III.
— Nachlass 13)^ Depots I und III.
— Nachlass 12X (Depot nicht angegeben).
— Nachlass 10X Depot III.

S chm i e d a r b ei t en,
— Nachlass5^ Depot II.
— Nachlass 16X Depot III.

Nachlass 23X Depot I.
— Aufzahlung 15^ Depot II.
— Nachlass 10L Devot III.
— Nachlass 16^ Depot III.
— Nachlass 20X Depot I.
— Nachlass 20X Depot III.
— Nachlassb-s' Depot II.
— Nachlass 22X Depot III.
— Nachlass 10X Depot I.

S chl os ser a r b e i t en.
— Einheitspreise.

* *

Niag.-Dptin. IV, Z. 44298.
14. Ociober 1901.

Lieferung von Acker- »nd Gartenerde und Verführung von Anshubmateriale
für die Anlage vor der Stadtbahnstation„Josefstädtcrstraßc" am äußerenGürtel.
Köstler Gottlieb — Ackererde2 X 60 Ii per Cnbikmeter.

Gartenerde 4 X per Cnbikmeter.
Anshnb I X 90 Ii per Cnbikmeter.

Schediwy Wilhelm — Ackererde3 X 30 Ii per 1 5 m .̂
Gartenerde3 X 60 Ii per 15m .̂
Anshnb 2 X 80 Ii per 1 5 m .̂

* »

Mag.-Dplni. IV, Z. 47586 er 1901.
14. October 1901.

Liescrnng der Acker- und Gartenerde und Verführung des Anshubinaterialcs
für die Anlage vor den Häusern IX., Liechtcnsteinstraße3!»»nd 41.

SchanmbergerMarie — Ackererde3 X per Cnbikmeter.
Gartenerde4 X per Cnbikmeter.
Anshnb 2 X per Cnbikmeter.

Manko Michael — Ackererde2 X 60 Ii per Cnbikmeter.
Gartenerde3 X 30 Ii Per Cnbikmeter.
Aushub 1 X 86 Ii per Cubikincler.

Nenther Hermann — Ackererde2 X 40 Ii per Cnbikmeter.
Gartenerde2 X 60 Ii per Cnbikmeter.
Anshnb 1 X 50 Ii per Cnbikmeter.

Schediwy Wilhelm — Ackererde3 X 70 Ii per 15 m .̂
Gartenerde3 X 90 Ii per 15 m .̂
Aushub 2 X 80 Ii Per 15 m .̂

Mag.-Dptm. IV, Z. 76619 «r 1901.
15. October 1901.

Lieferung des Ausstreusandes zur Erhaltung der Gehwege in den städtischen
Gartcnanlageu.

Jungreithmeyer Peter — Felixdorfer Sand 11 X 40 ü per Cnbikmeter.
Böck Johann — Steinfelder Sand 11 X 60 Ii per Cnbikmeter.
Meisgeyer L Comp. — Türkenschanzpark, Schopenhauerstraße, Reserve¬

garten 9 X 56 Ii per Cnbikmeter.
KaltenlentgebenerGebirgssand flir die übrigen

Anlagen 8 X 36 ii per Cnbikmeter.
Fellner LeopoldL Sohn

— Kaltenlentgebener Sand 8 X 40 Ii per Cnbikmeter.
Manko Alois — Kunstquarzsand für alle Anlagen außer Rathhans-

und Stadtpark 9 X per 15 m .̂
Hosfinger Michael — Donauaufstrensand Per Cnbikmeter:

4 X 40 k Stadtpark, Beethovenplatz, Reserve-
garten.

4 X 50 Ii Technik, Schillerplatz.
4 X 60 Ii Nathhanspark, Justizpalast, Votivpark.
4 X 30 Ii Arenbergpark, Börseplatz.
4 X 20 Ii Franz Josessquai, Augartenbrücke.

* »

Mag.-Dptm. V, Z. 65416 er 190l.
15. October 1901.

Selbstthätiges Stauwehr im Wienflnssbette bei der Stubenbrücke.
(Erlangung entsprechender zur Ausführung geeigneter Detailprojecte und

zur Erlangung von Anboten für die zur Ausführung dieser Detailprojecte
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen.)
Teich E. F . — 26.850 X.
Prager Maschinenbau-Aktiengesellschaft vormals Nuston

— 21.900 X.
Milde Albert L Comp. — 11.147 X 80 I>.
Tcltschik Rudolf — Keine Angabe über die Kosten.

*

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 17019 oi 1901.
17. October 1901.

Vergebung der Lieferung von 92 Stück Handkarren für die Schneeabsuhr.
Zwickel Karl

Bndin Franz

Seyk Franz

FarkaS Martin

Zettel Ferdinand

Blecha Matthias

Schießl August

Fröhlich Franz

Hollomek Franz

Zolaudek Franz

Sachers Karl

Metzler Johann

Soncek Johanna

Zalandek Johann

Dundler Josef

Pelzer Ludwig

Cerny Joses

96 X per Stück für Type II.

— 40 Stück Type I oder II:
110 X per Stück für Type I.
120 X per Stück für Type II.

— 50 Stück Type II:
100 X per Stück.

— 10 Stück Type II:
86 X per Stück.

— 20 Stück Type I oder II:
90 X per Stück für Type I.
96 X per Stück für Type II.

— 92 Stück Type I oder II:
85 X per Stück für Type I.
95 X per Stück für Type II.

— 30 Stück oder auch weniger:
IIO X per Stück für Type I.
130 X per Stück sür Type II.
140 X per Stück für Type III.

— 20 Stück Type I oder II:
90 X per Stück

— 22 Stück Type II:
108 X per Stück.

— 20 Stück Type II:
96 X per Stück.

— 10 Stück Type I oder II:
95 X per Stück für Type I.
105 X per Stück sür Type II.

— 10 Stück Type I, 20 Stück Type II:
83 X per Stück für Type I.
87 X per Stück für Type II.

— 10 Stück Type I, 10 Stück Type II:
94 X per Stück.

— 12 Stück Type II:
105 X per Stück.

— 20 Stück Type I oder II:
94 X per Stück sür Type I.
104 X per Stück sür Type II.

— 10 Stück Type I oder II:
99 X per Stück sür Type I.
109 X per Stück sür Typ- II.

— 10 Stück Type I, 10 Stück Type II:
92 X per Stück sür Type I.
98 X per Stück sür Type II.

— 20 Stück Type I oder II:
Ul» 7
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Hlawaöck Adalbert — 15 Stück Type II:
96 X per Stück.

Gönthner Wilhelm — 10 Stück Type I. 10 Stück Type II:
78 X per Stück für Type I.
84 X per Stück für Type II.

Fiedler Johann — 30 Stück Type II oder 22 Stück Type I:
106 X per Stück für Type II.
94 X per Stück für Type I.
* »

*

Mag.-Dptm. IV, Z. 5149 1.
17. October 1901.

Baumeister-, Stciiimctzarbriten, Lieferung der Garten-, Ackererde und Ver- ^ Uuion.Bang>selisch»si
führnng des Aushubmatcriales für die Gartenanlage aus dem Antonsplayc>

im X. Bezirke.

Für den späteren Umbau:
Für den eifernen Überbau 21.586 X 95 ü.
Für das Widerlagsmauerwerk sammt Fahrbahn-

decke 43 055 X 70 X.
Alternative 2.

Für den Umbau:
Für den eisernen Überbau 18.790 X 45 I>.
Für das Widerlagsmauerwerk sammt Fahrbahn,

decke 48.863 X 30 k.
Für den späteren Umbau:

Für den eisernen Überbau 19 664 X 5 X.
Für das Widerlagsmauerwerk sammt Fahrbahn-

decke 43.815 X.
— Für die Verbreiterung: 82.030 X.

Für den ganzen Umbau: 167 981 X.
Architekt Franz Freiherr v. Kraus.

Daxclmüller Franz
König Wenzel
Scheffel August
Kamenicky Einanucl
Kröpfl Gabriel

Hauser Eduard
Konhciser Johann
Aufkäufer Franz zun.
Aushauscr Franz osn.

Krasa Franz zun.

Jungreithmeier Peter

Schaumberger Marie

Manko Michael

Baumeisterarbeiten.
— Aufzahlung 15^5.
— Aufzahlung9-5)5-
— Zn den Kostenanschlagsprcisen.
— Aufzahlung 134 )5.
— Aufzahlung9 5)5.

Stein metzarbeiten.
— Nachlais 25)5.
— Nachlass5)5-
— Nachlass4 2^ .
— Nachlass 12F.

Erdliefer  n ng.
— Ackererde2 X 85 X per Cubikmeter.

Aushub 2 X 10 X per Cubikmeter.
— Gartenerde3 X 48 X per Cubikmeter.

Ackererde 2X 28 X per Cubikmeter.
Aushub 1 X 72 X per Cubikmeter.

— Gartenerde2 X per Cubikmeter.
Ackererde1 X 50 X per Cubikmeter.
Aushub 1 X 50 >i per Cubikmeter.

— Gartenerde3 X 30 X per Cubikmeter.
Ackererde1 X 39 X per Cubikmeter.
Aushub 1 X 39 X per Cubikmeter.

* *

Mag.-Dptm. V, Z. 2735 e:  1901.
18. September 1901.

Verbreiterung, beziehungsweise vollständiger Umbau der hohen Brücke über
den Tiefen Graben im I. Bezirke.

(Zur Erlangung von zur Ausführung geeigneten Projectcn, sowie zur
Erlangung von Anboten für jene Arbeiten und Lieferungen, die für die auf
Grund dieser Detailprojecte auszuführende Verbreiterung, sowie für den voll¬
ständigen Umbau der Brücke erforderlich sind.)

— Für die Verbreiterung: 34 398 X 60 X-j- 39.821 X
für das Manerwerk, zusammen 74 219 X 60 X.

Für den ganzen Umbau: 65.473 X 40 X-j- 93.142X
für das Mauerwerk, zusammen 158.615X 40 X.

KünstlerischeLeitung: Architekt Hackhofer.
— Für die Verbreiterung: 50.932 X 60 X.

Für den ganzen Umbau: 93.879 X 20 X.
Künstlerischer Theil vom Architekten der Unter¬

nehmung.
— Für die Verbreiterung: 68 324 X 16 X.

Für den Umbau: 128.026 X 30 X.
Den künstlerischen Theil besorgt die Firma.

— Für die Verbreiterung: 62.317 X 99 X.
Für Herstellungen der zweiten Hälfte: 65.207 X

35 X.
Für Herstellungen von Verkaufsgewölben hinter

beiderseitigen Widerlagern 82.237 X 36 X.
Künstlerischer Theil: Rudolf Dick.

Marinclli F L L. Faccanoni
— Für die Verbreiterung: 59.049 X 18 X.

Für den ganzen Umbau: 123.416 X 75 X.
Architekt: K. Brizzi.

Pittel L Brausewetter — Für die Verbreiterung: 60.052 X 16 X.
Für den ganzen Umbau: 116.430 X 20 X.
Architekt: Georg Zaninovich.

Ast Ed. L Comp. — Für die Verbreiterung: 65.131 X 82 X.
Für den ganzen Umbau: 136.529 X 69 X.
Architekt der Nordbahn I . Kraner.

Albert Milde L Comp. — Alternative 1.
Für die Verbreiterung:

Für den eisernen Überbau 21.554 X 5 X.
Für das Widerlagsmauerwerk sammt Fahrbahn¬

decke 47.435 X 30 X.

Biro Anton

Wayß G. A. L Comp.

Waaguer N. Pb.

Gridl Jg.

ü-
*

*

Mag. Dptm. XtX X, Z. 77721 sx 190 1.
>8. October 1901.

Neubau von Hauptiinrilthskanälen in der Falkestraßc von der Tominicaner-
bastei dis zum Stubenrina und in der uiibenannten Gasse von der Woll-

zeile dis zur Falkestraße im I. Beziikc.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8443 X 17 X.
Ast Ed.

Sikora Heinrich

Rzehacz>'k E.

— Aufzahlung4 7)5 gegen Verwendung von Romau-
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 per Hekto¬
liter, Portlandcement der Sächs.-böhm. Cement-
fabrik mit dem specifischen Gewichte von 107 kx
per Hektoliter.

— Aufzahlung 16)5 gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 Xx per Hektoliter und
von Schlackeucement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 Xx per Hekto¬
liter.

— Auszahlung 14 5)5 gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 Xss per Hekto¬
liter, Portlandcement der Marke M. Egger in
Kufstein mit dem specifischen Gewichte von
110 X§ per Hektoliter oder von Witkowitzer
Schlackeucement mit dem specifischen Gewichte
von 90 XZ per Hektoliter.
* **

Mag -Dptm. IV, Z. 68654.
19. October 1901.

Lieferung des Lattengitters, der Acker- und Gartenerde und Verführung des
Aii-Hubmatcriales für die Anlage am BeethovenPlatz im I. Bezirke.

Lattengitter.
Stangl Stephan — Nachlass 55-5)5 und 4 X für den Anstrich.
Hock Georg Witwe, Klosterneuburg

— 38 X per Stück ohne Anstrich mit verzinktem Draht
gebunden.

43 X per Stück mit Anstrich mit verzinktem Draht
gebunden.

Schubert Joh . — 40 X per Stück inclusive dreimaligem Ölanstrich
mit ausgeglühtem Draht gebunden.

Grimm Rud. — Nachlass8)5-
Anfzahlung l0 )5 für Arbeiten außer Kostenanschlag.

Neubauer Martin — Nachlass 17)5-
Aufzahlung 10)5 für Arbeiten außer Kostenanschlag.

Schaumbcrger Marie

Jungreithmeyer Peter

Manko Alois

Manko Michael

E r d l i e f e r ii n g.
— I X 68 X per Cubikmeter Ackererde.

2 X 27 X Per Cubikmeter Gartenerde.
1 X 68 X per Cnbikmer Aushub.

— 2 X 40 X per Cubikmeter Ackererde.
3 X 60 X per Cubikmeter Gartenerde.
1 X 84 X Per Cubikmeter Aushub.

— 3 X 20 X per 15 Cubikmeter Ackererde.
4 X per 1'5 Cubikmeter Gartenerde.
2 X 20 X per 15 Cubikmeter Aushub.

— 1 X 99 X per Cubikmeter Ackererde.
3 X 10 X per Cubikmeter Gartenerde.
1 X 60 X per Cubikmeter Aushub.

*
*

*

4»
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Mag.-Dptm. XIX », Z. 47080 er 1901.
19. Oktober 1901.

Vergebung der Beistellung der Bespannung der Schncepfliige imI. Bezirke
siir die Winterperioden 1901 1902 und 1902 1909.

Fmko Caspar

Rnutzer Hermann

Kadisch Eduard

— Ganzer Tag 16 X, halber Tag 10 X.
Ganze Nacht 20 X. halbe Nacht 12 X.
Für ein zweites Pferdepaar:

Ganzer Tag 14 X, halber Tag 8 X.
Ganze Nacht 18 X, halbe Nacht 10 X.

— Ganzer Tag 16 X, halber Tag 10 X.
Ganze Nacht 20 X, halbe Stacht 15 X.
Fiir ein zweites Pferdepaar:

Ganzer Tag 14 X, halber Tag 8 X.
Ganze Nacht 19, halbe Nacht 13 X.

— Ganzer Tag 16 X, halber Tag 10 X.
Ganze Nacht 20 X, halbe Nacht 15 X.
Für ein zweites Pferdepaar:

Ganzer Tag 14 X, halber Tag 8 X.
Ganze Nacht 19 X, halbe Nacht 13 X.

» *
*

Mag.-Dptm. XIXa, Z. 53229 «r 1901.
19. October 1901.

Vergebung der Anstellung des zur Schnecabfuhr im XI. Bezirke während
der Winterperioden 1901/1902 und 1902,1909 erforderlichen Fuhrwerkes.

Fiir eine Fuhre Eis oder Schnee.
Ncuinayer Georg

Ferstl H.

Manko Michael

— Auf die angewiesenen Abladeplätze:
2 X 40 ti per zweispännigen Wagen s. 4 in .̂
1 X 20 t> per zweispännigen Wagen » 2 in .̂
80 ü per Cabszug.

Zu den Canalschächlen:
2 X per zweispännigen Wagen L 4 m .̂
1 X per zweispännigen Wagen L 2 m .̂
60 ii per Cabszng.

— Aus die angewiesenen Abladeplätze:
2 X 50 Ir per zweispännigen Wagen ä 4 in .̂
1 X 20 Ir per zweispännigen Wagen s 2 m°.

Zu den Canalschächten:
2 X 50 ii per zweispännigen Wagen ä, 4 m .̂
1 X 20 6 per zweispännigen Wagen L 2

Fiir Cabsziige keine Preise angegeben.
— Auf die angewiesenen Abladeplätze:

2 X 40 1» per zweispännigen Wagen ä 4 w?.
1 X 20 k per zweispännigen Wagen » 2 in?.
90 ü per Cabszng.

Zn den Canalschächlen:
2 X 10b per zweispännigen Wagen s. 4 m .̂
1 X 5 ü per zweispännigen Wagen ä 2 in .̂
80 1> per Cabszng.

IL. Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Bau der Bürgerspitalfondshäuser VI., Mariahilferstraße 29 und 25 über¬
tragen zufolge Staütraths-Beschluss vom 17. October 1901, Z. 12340<M.-

Z. 69921).
Erd - und Baumeisterarbeiten.

SchimitzekW L Anderle F.
— Aufzahlung1 5)5.

Lieferung hydraulischer Bindemittel.
Sochor Alois — Nachlass 2980 X 25 b.

Dach Leopold
Steinmetzarbeiten.

— Nachlass 12^5.

Pollak Emil
ZimmermannSarbeiten.

— Nachlass 18'2^s.

Holtschek Karl
Sp en g l e rar b e i ten.

— Nachlass 15)5.

Schlimp Brüder
Bautischler arbeiten.
— Nachlass 14^

Schlimp Brüder
Schlosserarbeiten.

— Nachlass 22 6F

Weidel Karl
An streicherarbeite  n.

— Nachlass 355 )5.

Eilend Bernhard
Glaserarbeiten.

— Nachlass SL.
Asphaltierungen , Jsolierplatten , Holzcement.

Günther Karl — Nachlass 33 5)5.
Lieferung der Steinzeugfabrikate.

Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft
— Nachlass 34 5)5.

* *'*

Herstellung eiserner Einsriedungsgitterbei den Nasenvlateans vor dem
Amtshause des XVI. Bezirkes.

Mecrkatz Johann — Nachlass 42)5.

*

Lieferung der Acker- und Gartenerde und Verführung des Aushubmateriales
siir die Anlage vor den Häusern IX., Liechtenstcinstraßr 99 und 41.

Schediwy Wilhelm — Ackererde3 X 70 ii per 1'5 n^.
Gartenerde3 X 90 ü per 15 in?.Aushub2 X 80b per 15 m̂.

* ->°*

Mag.-Dptm. XIX t>, Z. 76753 er 1901.
19. October 1901.

llittba» des Hanptnnrathscanales in der Naglergasse von Or.-Nr. 12 bis
zum Graben imI. Bezirke.

E^ d II II d B a II IN e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3934 X 44 !>.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 40)5 gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 Irx per Hektoliter oder
von Schlackencement der Marke Königrhos mit
dem specifischen Gewichte von 90 kx per Hekto¬liter.

RzehaczekE. — Aufzahlung 36X gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 per Hekto¬
liter und von Portlandcementderselben Marke
mit dem specifischen Gewichte von 110 KZ per
Hektoliter, oder Witkowitzer Schlackencement mit
dem specifischen Gewichte von 90 üz per Hekto¬liter.

*

* *
*

Arbeiten und Lieferungen für dm Schulbau XII., Ruckergasse 44, ein¬
schließlich Einrichtung des Turnsaales.

Fricci Franz
Stnccaturerarbeiten.
— Nachlass 16^ -

Emanuel Tichy'sche
Hydraulische Bindemittel.
Cementfabrik

Schneider Eduard

— Römancement2 X 40 Ii per 100 kz-.
Portlandcement5 X per 100 üx.

Flachziegelgewölbe.
— Zn den Kostenanschlagspreisen.

Schästner Leopold
Steinm etzarbeilen.

— Zu den Kostenanschlagspreisen.

Schedifka Paul
Bautisch lerarbeite ».
— Nachlass 12L.

Oltmanns Andreas
Möbeltischler arbeite  n.

— Nachlass 16F.

Oltmanns Andreas
Bänke.

— Nachlass 13)5.

Lang Josef
S chl osser ar b er t kn.

— Nachlass 13)5.

Bauer Johann
Anstreicherarbeiten.
— Nachlass 34)5.
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S t ci u ze u g w a r e n.
Fürstlich Liechtenstein' schc Thonwaren- und Ziegelfabrik

— Nachlass 20X-
B i l d h a u er a r b c i t en.

Hansleitner Heinrich — Nachlass 20)5.
Gasinstallatio  n.

Arocker Friede. — Nachlass 22^ -
Wasserleitung.

Arocker Friedr. - Nachlass 20L.
D a in p f h e i z ii n g.

HannoverischeCentralheizungs- und Apparate-Bauanstalt
^ Maximalkosten 12.788 L 22 Ii.

Glaserarbeiten.
Eilend Bernhard - Auszahlung5)5.

» *
*

Veraebuna der Erdarbeiten fiir die Nilicauherstellung in der Enniberlandstraße
von der Jenull- bis Fleschgaffe, XIII. Bezirk. Köstensumme9003 li 24 ü

nnd 1022 Ii 20 Ii Pauschale.
Frigo AngelaL Lovalo Angela

— Aufzahlung 125)5-
* »*

Vergebung der Erd- und Pflastererarbcitku für die Regulierung der Lazarcth-
gasse im IX. Bezirke lvon der Spital- bis Pelikangasse). Ausrnfssnmme

9163l< 7 I>und 600 ii Pauschale.
Laut Statdtraths-Beschluss vom 17. October 1901, Z. 12144, wurde

hiesür eine neuerliche Offertvcrhandlungs-Ausschreibung angeordnet.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 12 . Oktober ISOI.

Brantwein Karl recte Kilvic — Damenkleidermachergewerbe— II .,
Obere Augartenstraße 62.

Constantin Elise— Wäscher und Wäscheputzerei— III ., Bcchardgaffe 9.
Franz und Marie Demmels minderjährige Kinder, vertreten durch Josef

Dcinmel— Fiaker-Licenz Nr. 468 --- I ., Gonzagagasse 2/4.
Dittrich Marie — Gemischtwaren.Verschleiß mit Flaschenbierhandel—

XIV., Wurmsergasse 15.
Fabri Siegmund — Agentur in Getreide — II., Czerningasse 13.
Früholz August— Metallgießer— XVI., Grundsteingaffe 8.
Fuchs Marie — Gemischtwaren-Vcischleiß mit Flaschenbierhandel—

III ., Gürtelstraße 67.
Galla Elise, geb. Stowiczek — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI.,

Hyrtlgaffe l9.
Höld Franz — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Berschleiß—

XIV., Meiselstraße 46.
Hurtig Anton — Verkauf von Jugendbüchern und Schriften, Volks¬

büchern, Volksliedern, Bilderbüchernund Gratnlationskarten in artistischer
Ausführung — XIV., Reindorfgasse 33.

Kebhart Joses — Schuhmachergewerbe— XIV., Sueßgasse 10.
Maril M. (Firma-Inhaber Moriz Maril) — Fleisch Commissionshandel

— III ., Großmarkthalle.
Maril M. (Firma-Inhaber Moriz Maril) — Biehhandel — III .,

Central-Virhmarkt.
Möslinger Therese, geb. Gwoboda— Gemischtwaren-Berschleiß— XVI.,

Herbststraße 15.
Nemetz Rosa — Vietualienhandel— XV., Friesgasse II.
Firma Neumann L Rosenwaffer, Inhaber : Robert Reumann und Paul

Rosenwasser— Schmuckfedern- und Kunstblumen-Erzeuguiig— VI., Maria-
hilferstraße 79.

Plank Cresccntia— Knopflochausnäherin VI., Guinpciidorfcrstr. 65.
Plohovits Johann — Maiktvictualienhandel— XV., Markt auf der

Mariahilferstraße.
Pravuicek Cyrill — Bronzewarcn-Erzeugung — XVI., Thaliastraße 14.
Purr Josef — Bictualien-Verschleiß— VI., Königsklostergasse6
Reichsseld Adolf, Dr. — Advocatie— III .. Hauptstraße 18.
Riha Josef — Friseur — X., Qn -llengasse 47.
Schlosser Johann — Bäcker— XVII., Bergsteiggasse 40.
Schmutzer Julius — Gastwirt — V., Hartmaungasse 13.
Schneider Leopold— Selchwaren-Verschleiß— XIV., Ullmanustr. 10.
Schulhof Betty — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Taborstraße 48.
Stak Franz — Gast- und Sch-nkgewerbe mit der Berechtigungzur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV., Felberstraße 78.

Sznkitsch Stephmr nnd Julius Haller (Firma Haller L Szukttsch) —
Schneidergewerbe— II .,. Praterstraße 1Ä. -

Travnicek Cyrill — Brouzewaren-Erzeuger— XVI., Thaliastraße 14.
Weichinger Barbara — Fortbetrieb der WirtSconcession vom 26. März

1890, Z. 19466, »ach Anton Weichinger nachZ 56 G.-O. — II., Rothen¬
sterngasse 26.

Weinzierl Anna — Wäscher und Wäscheputzerei— III ., Lissagasse 3.
Zakovska Barbara — Zeitungs-Verschleiß— III -, Erdbergstraße 18.
Wiener Molkerei, reg. G. m. b. H. — Verkauf von Milch und Milch¬

produkten(Filiale) — II-, Harkortstraße 1.
* *

*

Eintragungen in bas Gewerberegister
vom 14 . Oktober ISOI.

Adamec Elisabeth— Wirkwaren Erzeugung— V., Krongasse II.
Augerlechner Victoria, geb. Narr — Gemischtwaren.Verschleiß--- XIII .,

Liuzerstraßc 107.
Attas L-ibisz — Manufacturwarenhandel(Filiale) — I , Sterngaffe 2.
Baumgartner Johanna — Pachtbetrieb der Fiakcr-Lwenz Nr. 931 —

I., Hoher Markt. ^
Blasel Karoline — Wäschewarcn Erzeugung— XVII., Schumanng 70.
Bublius Madelaine — Sprachlehren» — IX., Säulengaffe 4.
Frey Theodor — Gastwirtsgewerbe— V., Margaretheuplatz 7.
Fried Marie — Gemischtwaren-Verschkeiß mit Flaschenbierhandel— V.,

Kompertgaffe 13.
Gaffelseder Ilona — Handel mit Lustheizungs- Apparaten Patent

„Heizungs-Multiplicator" — I., Wollzeile 31.
Golliasch Karoline— Verkauf von Schul- und Gebetbüchern rc. — IX.,

Fuchsthallergasse 8.
Hanak Aloisia— Gemischtwaren-Berschleiß— I., Schottenring 33.
Hausmann Victor Eduard — Selchwaren-Verschleiß— XVI., Wichtel¬

gaffe 8.
Herzig Fanni — Verkauf von « chnl- und Gebetbüchern, Kalendern rc.

— IX , Grünethorgaffe 8.
Hnatek Pauline — Selchwaren-Verschleiß— V., Zentagaffe 36.
Hostinek Josef — Glasergewerbe— IX., Eisengaffe9 X.
Jetilek Eduard — Hallentrödlergewerbe— IX., Trödlerhaüe, Zelle 154.
Kanizner Thomas — Handel mit Heu und Klee— XIII , Fenzlg. 52.
Karl Friedrich— Gewerbsmäßige Veranstaltung von Mnffkprodnctionen

mit einer Kapelle— IX., Währingerstraße 63.
Könl Victor — Gemischtwaren- Und Flaschenbier-Verschleiß— I.,

Gisclastraße 11.
Kopacs Michael— Marktvictualien-Berschleiß— IX.. Schlagergaffe 7.
Krebs Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— V., GrieSgaffe 6.
Krenter Josef — Gastwirt — XVII., Lacknergaffe 50.
KUHtreiber Karl — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o G.-O.)

— XVI , Thaliastraße 103.
Marschall Theresia — Kleinhandel mit Brennmaterialien —- IX.,

Pichlergaffe I.
Mauer Eduard — Photograph — XVI., Hasnerstraße 4.
Moser Karl — Wildbreihandel(Filiale) — XVI., Brunnengaffe(Markt).
Mütz Alter — Damenkleidermachergewerbe— I-, Rothgaffe 11.
Otradowetz Karl — Zuckerbäckergewerbe(Filiale) — XVI., Otlakringer-

straße 149.
Pavlicek Francisco — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Flaschen und Gebinden— XVI., Brunnengaffe 77.
Philipp Rosa — Fleisch-Verschleiß— II , Volkertplatz7 a.
Plachy Mathilde --- Pfaidlergewerbe— V., Wienstraße 41.
Poißl Aloisia— Gast- und Schankgewerbe:— I., Rabenplatz 2.
Reißner Francisco — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbierhandel

— V., Schallergasse 38.
Röckner Peter — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbierhandel—

XIII., Breitensee, Nussallee, Einl.-Z. 330.
Scheidt Eduard — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Thee, Thocolate, anderen warmen Getränken und
von Erfrischunge» und zur Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme
des Billardspikles— XIV., Grimmgaffe 43.

Schiefer Johann Bilderrahmenhandel— V., Schönbruunerstr. 14 X.
Schiff Siegfried—CommissionSwaren-Berschleiß chemisch-technischer Artikel

(Filiale) — I ., Reichsrathsstraße 13.
Schlor Franz — Kleidermachergewerbe— III , Hainburgerstraße 52.
Schönhofer Andreas— Gast- und Schankgewerbe(H 16, lit . b, e G.-O.)

— XVI., Gablenzgasse 40.
Schumann Max Arthur — Friseur- nnd Raseurgewerbe— II ., Springer¬

gaffe 9.
Schwan Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenvierhandel—

IX., Bleichergasse 11.
Sochov Francisco — Pfaidlerei — IX., Glasergaffe 10.
Stein Josef — Comptoir und Musterlager der Gaidiiien-Erzengnirg in

Schwaderbach bei Graslitz, Böhmen — I., Doininicanerdastei 17.
Sulek Emilie — Übernahme von Wäsche und Putzartikelit zum Waschen

und Putzen — V., Siebenbrunnengaffe 43.
Swobodmk Matthias — Gast- und Schaukgewerbe(Z 16, lit . b, e G.-O.)

— XVI., Haberlgasse 51.
Tomeö Ludwig — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfel» -

XVI., Uppenplatz gegenüber de« Volksküche.
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Türke Karl — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — 1., Niemergaffe 9.
Vogl Panline — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Stnwergaffe 25.
Wawerka Franz — Verschleiß von Brot nnd Gebäck im Umherziehen —

III ., Hohlwcggasse 2t«.
Weißenlöw Sophie — Pfaidlergewerbe — II ., Nneppgasse 27.
Wessely Jnliana — Damenkleidermacherin — I ., Himmelpfortgasse 11.
Wozclka Leopold — Gcmischtwaren -Verschlciß mit Flaschenbierhandel —

III ., Krieglergasse 13.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 13 . Oktober 1S01.

Bischer Karl — Herausgabe des „Organ der Friseur - und Raseur¬
gehilfen Österreich -Ungarns " — VIII ., Zeltgasse 2.

Aufinger Hermine — K. k. Taback -Trafik — II ., Kleine Pfarrgasse 19.
Barlak Franz — Pachtbetrieb der Fiaker -Licenz Nr . 213 — I ., Eschen¬

bachgasse.
Bodenstein Katharina — Handel mit Naturblumen , dann mit Bouquets

und Kränzen ans Natnrblumen — XV ., Löhrgasse 19.
Chory Josef — Drechslergewerb : — XVI ., Wilhelminenstraße 9.
Czerny Marie — Gemischtwaren - Verschleiß — XI ., Simmcringer

Hauptstraße 46.
Domanovics Paul — Fleisch -Verschleiß — XX ., Wallensteinstcaße 48.
Epstein Gisela , geb. Hosfmann — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII,

Stolzenthalergasse 2.
Flener Julius — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Blindengasse 1.
Frcismuth Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Steingasse 31.
Fritsche Josefa geb. Reder — Fragnergcwerbe — XVI ., Fiedrich Kaiser-

gasse 91.
Fürth Ludwig — Holzhandel (Filiale ) — X ., Staatsbahnhof.
Geiringer Karoline — Kunstblumen -Derschleiß — XIX ., Döblinger

Hauptstraße 69.
Gepart Rosalia — Hebamme — VIII ., Tigerqasse 38.
Gerlach Anna — Fiacker -Licenz Nr . 301 — VIII ., Anerspergstraße.
Gerschmann Berthold — Viehhandel — III ., Central - Viehmarkt,

St . Marx.
Gossenreiter Elisabeth , geb . Horvath — Kleinverschleiß von gebrannten

geistigen Getränken — XVI ., Wattgasse 38.
Gusel Katharina , geb. Mauser — Kragennäherei — XVI ., Kirch-

stetterngasse 24.
Hajek Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und Petroleum

— XX ., Wintergasse 20.
Happel Martin — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 lil . b , o, G .-O .) —

XVI ., Neumayergasse 2.
Haszprunner Helene , geb . Hnschka — Victualienhandel — II ., Schüttau-

straße 62.
Hirschfeld Regine — Schuhwaren -Verschleiß — V ., Margarethenstr . 66.
Hosfmann Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII . , Josesstädter-

straße 50.
Hülsncr Anna — Krankenpflegerin — VIII ., Buchfeldgasse 7.
Jglauer Josefine — Pfaidlergewerbe — XX -, Salzachstraße 37.
Jäger Anna — Privat -Arbeitsschnle für Mädchen — X ., Raaberbahn¬

gasse 19.
Jäger Theresia — Spirituosenhandel in handelsüblich verschlossenen Ge¬

fäßen — XX ., Klosterneuburgerstraße 71.
Jassingcr Heinrich — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 lit b e und ä

G .-O .) — XII ., Breitenfurlerstraße 46.
Kampf Sali — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein

und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles —
XX ., Wallensteinstraße 65 a.

Kaposi Alfred — Herrenkleidcrmachergewerbe (Filiale ) — VIII ., Atser-
straße 11.

Kirchmaier Anton — Erzeugung von Tuch - und Filzschuhen ohne Leder¬
sohle» — XX ., .glosternenbnrgerstraße 123.

Kiss Marie — Concession zur Verabreichung von Speisen , zum Aus¬
schanke von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele —
VI ., Gumpendorferstraße 161.

Kluger Anna — Viclualieu -Verschleiß — VIII ., Auerspergstraße 5.
Kuotzer Fritz — Filiale des Photographengewerbes — VIII ., Josef¬

städterstraße 71.
Köck Karl — Fleisch -Verschleiß — II ., Schüttaustraße 62.
Kobzik Katharina — Gemischtwaren - Verschleiß — V ., Embclgasse 38.
Kosterschitz Josefa — Victualienhandel — XV ., Pelzgaffe 22.
Kreuzer Johann — Fiaker -Licenz Nr . 669 — I ., Neuer Markt.
Kühn Rudolf — Lithographengewerbe — V ., Wienstraße 71.
Kürz ! Johann — Kleinhändler mit Kohle , Holz nnd Coaks — III,

Kölblgaffe 22.
Knndrat Pauline — Gemischtwaren -Verschleiß mit gebrannten geistigen

Getränken nnd Petroleum — XX ., Klosterneuburgerstraßc 32.
List Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Langegasse 24.
Lnkschanda Franz — Juwelier - und Goldarbeitergewerbe — VI ., Miller¬

gaffe 19.
Ludwig Anna , geb Aicher — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . I,

§ G .-O .) — XVI ., Nenlerchenfelderstraße 84.
Menschik Johann — Tischlergewerbe — VI ., Gumpendorferstraße 115.
Ncuman Ednard — Schuhmacher — II ., Vorgartenstraße 130.

Nowak Adolf — Friseur - und Rasenrgewcrbe — VIII ., Lederergaffe 22.
Pavlan Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Wimmergaffe 3.
Peschke Josef — Schuhwaren - Verschleiß — XVI ., Ncnlerchenfelder-

straße 17.
Pfeffer Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Enenkelstraße 2if.
Pick Hermann — Handel mit Ledcransschnitten — XI ., Simmeringer

Hauptstraße 43.
Preinessl Franz — Drechslergewerbe — V ., Schönbrunnerstraße 77.
Presst geb . Litawsky Theresia — Gemischtwaren - Verschleiß — XIII .,

Hollergasse 11.
Prohaska Johanna — Marktvictualien - Verschleiß — VI ., Markthalle,

Zelle Nr . 84.
Prokesch Sophie — Kleinfuhrwerksgewerbe — VIII ., Fnhrmannsgaffe 17.
Pnrian geb. Kolarik Apollonia — Marktvictualien - Verschleiß — XVI.

Joh . Nep . Bergerplatz.
Naidl Theresia — Bictnalien -Verschleiß — VIII ., Josefstädterstraße 97.
Resch Marie — Handel mit Geflügel und Eiern im Umhcrzieheu im

Gemeindegebiete von Wien — XII ., Altmaunsdorferstraße 89.
Reumann geb. Hausmann Antonia — Fransenknüpferei — XII ., Mandl¬

gasse 18.
Ritza Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — III . , Radetzkystraße 2.
Röstrl Anton — Friseur und Raseur — VIII ., Florianigaffe 66.
Ryba Raimund — Übernahme zum Feinputzen — VIII . Bezirk.
Sartorius Friedrich — Weißgerbergewerbe — XIX ., Heiligcnstädter-

flraße 273.
Schmoll Wenzel — Klcinfuhrwerk — III ., Paulusplatz.
Schuster Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

XI ., Simmeringer Hauptstraße II.
Sohs Johanna — Vogel - und Thierhandel — VIII ., Josefstädterstraße 37.
Stanek Josef — Schnhmachergewerbe — XX ., Dammstraße 6.
Stefka Johann — Kleinhandel mit Brennmaterial — XX ., Burghardt¬

gaffe 14.
Streng Adelheid — Marktfierantie — XVI ., Wilhelminenstraße 34.
Strobel Barbara — Federnschmückergewerbe — XVI ., Neulerchenfeldcr-

gürtel 29.
Ujhely Felix , Dr . — Advocat — VIII ., Lerchenfelderstraße 46.
Weber Clara — Milch -Verschleiß — XI ., Dopplergasse 10.
Wegebauer Matthias — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI .,

Deinhartsteiugasse 5.
Winkler Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII,

Laiuzerstraße 135.
Winnisch Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Oswaldgaffe 4.
Wondra Anton — Pfaidlergewerbe — XX ., Waüensteinstraße 35.
Wosofka Rosalia — Hufschmiedgewerbe — XI ., Kaiser - Ebcrsdorfer-

straße 256.
Zachara Ladislaus — Tischler — VI ., Gumpendorferstraße 32.
Zankel Karl — Verschleiß von heißen Würsteln und Gebäck — XIII .,

Volksarena , Ecke Kendler - und Steinbruchstraße.
Zborovny Marie — Pferdefleisch - und Pferdefleisch -Selchwaren -Verschleiß

— XX ., Klosterneuburgerstraße 65.
Wiener Molkerei — Verkauf von Milch und Milchprodukten (Filiale)

— II ., Harkortstraßc 2.
» *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 16 . Oktober

Beran Wilhelm — Glasergewerbe — XVI ., Speckbachergasse 28.
Cepl Anna — Modisteugcwerbe — V ., Schönbrunncrstraße 91.
Dolffina Marie — Kastanienbratergewerbe — I ., Herrengasse 13.
Feigl Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbierhandel — V.,

Neinprechtsdorferstraße 54.
Frais Rosalia — Reinigen von Glühlampen mit Ausschluss aller den

Elektrotechnikern vorbehaltenen Arbeiten — XVI , Herbststraße 35.
Frank Hermine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Taubergasse 27
Haha Alois — Kastanienbrater — I ., Bellariastraße.
Haha Anna — Kastanienbratergewerbe — I ., Graben 8.
Halleux Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Krongasse 20.
Havel Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Ottakringcrstr . 149
Hirschmann Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Dcinhard-

stcingasse 22.
Käufl Johann — Photographengewerbe — V., Dietlgaffe 3.
Kaspar Paul — Tischler — III ., Boerhavegaffe 7.
Klein Anton — Vereinsagentie — III ., Gerlgasse 16.
Kräusler vsl Kreißler Adolf — Trödlergewerbe — XII ., Meidlinger

Hauptstraße 32.
Krasny Anna — Kleinhandel mit Brennmaterial (Filiale ) — XVI .,

Hasnerstraße 137.
Lach Joses — Schlosser — III ., Göschlgaffe 7.
Levstek Josef — Kastanienbrater — I ., Wipplingerstraße.
Liebhart Josef — Fleischselchergewerbe — V., Koflergaffe 7.
Loderbaner Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbierhandel

— III ., Hießgasse 7.
Marincel Josef — Ausbraten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —

XVII ., Gablergasjc , Ecke der Taubergaffe.
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Mirwald Peter — Handel mit Gebäck und Wursteln im Umherziehen,
— XVI., Friedrich Kaisergaste 69.

Pruscha Antonia — Kleinhandel mit Brennmaterial — III ., Gestetten-
gaste 1.

Schuch Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Kirchstetterng. 20.
Stadler Magdalena, geb. Stoynnsch— Kleinhandel mit Brennmaterialien

— XII ., Dicfenbachgaste 19.
Steinbauer Eduard — Etni-Erzeugnng — XVI., Brnnnengaste9.
Trendl Anna — Fortbetrieb nach dem verstorbenen Gatten Rudolf

Anton Trendl — Gast- und Schankgewerbe— XII., Hauptstraße 66.
Wertheimer Antonia — Verschleiß von Tuchresten— III ., Hießgasse 2.
Wieland Josef — Wiederbetrieh nach vorausgegangenemNichtbetriebc

des Gemischtwaren-Verschleißes mit Flaschenbierhandel— XVII.. Weidmann-
gasse 16.

Willert Gisela — Wäschewaren Erzeugung— V., Bacherplatz 6.
Windisch Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß mit FlaschendierhandelI

— XVI., Sulmgaste 14.
Zogar Anton — Kastanienbrater— I., Stephansplatz.

* *
»

Viutragnngen i» das Gewerbe -Register
vom 17 . Oktober 1SV1.

Barta Manriz — Concession zur Verabreichung von Speisen, zum
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme des Billardspieles— IV., Weyringergasse 11.

Batka Johann — Kleidermachcrgewerbe— XIV., Braunhirschcngasse6.
Bauer Emil — Musikergewerbe— II ., Rembrandtstraße 34.
Belsky Wenzel — Concession zur Verabreichung von Speise», zum

Ansschank von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme des Billardspieles— IV., Rainergasse 20.

Benedikt Johanna — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Bial Wilhelm und Adolf, Firma : Bial L Freund — Buch-, Kunst- und

Musikalienhandlung— XIII ., Hietzinger Hauptstraße 4.
Bien Adelheid— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Pazmanitengaste 7.
Bilkenroth Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß— IV.. Belvcdere-

gasse 10.
Biro Johann — Traubenhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Brunner Magdalena — Victualien-Verschlriß— IV., Weyringerg. 32.
Butnlla Johann — Gat - und Schankgewerbe mit der Berechtigung znr

Verabreichung von Speisen zum Ansschlanke von Bier und Wein und zur
Haltung erlaubter Spiele exclusiv Billard — X., Neusetzgaste1.

Cecil Josef — Lastentransport mit dem Kleinfnhrwerke Licenz Nr. 1983
— IV.. Kärnthnerthormarkt.

Cermale Josef — Fleischselchergewerbe— XVI., Koppstraße 131.
Chab Barbara — Wäscheputzergewerbe— XIV., Dreihansgasse 26 b.
Cetinski Anton — Braten von Kastanien, Äpfeln und Erdäpfeln— IV.,

Margarethenstraße gegenüber der Henniiihlgaste auf dem Nettungsplatze.
Defendi Pauline — Gemischtwaren-Ve>schleiß— IV., Wiedenergürtel 36.
Dürbeck Karl — Hnfschmiedgewerbc— X., Angeligaste 51
Dvobak Josef — Schnhmachergewerbe— XVI., Koppstraße 65.
Eserdinger Johann — Agent — IV.. Paniglgasse 16.
Emmer Josef — Traubenhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Erdpresser Theresia— Pachtbetrieb eines radicierten Schankgewerbes—

IX., Liechlensteinstraße109.
Ehrenthal Katharina — Marklsierantie, Märkte Österreichs — XVI.,

Blnmberggaste 2.
Feitel Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Neilreichgasse 93.
Fiala Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum, Verschleiß von

Flaschenbier in vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen— IV., Mühl gaste 13.
Fiala Marie — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und

Verabreichnng von warmem Thee — X., Puchsbaumgasse 50.
Kammer Leopold— Fremdeubeherbergung— IV., Nainergasse 15.
Gärtner Anton — Tischler— X., Senefeldergaste 38.
Gbell Julius — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier in vor¬

schriftsmäßig verschlossenen Flaschen— IV., Schleifmllhlgaste 11.
Glatz Rudolf — Fiaker-Liccnz Nr. 172 — IX., Rothenlöwengasse 21.
Gleckuer Karoline — Wäscheputzerei— IV.? Leibensrostgasse I.
Gresz Johann — Traubenhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Grillich Ludwig — Photograph (Filiale) — IV., Wiedener Haupt¬

straße 14.
Grünwald Anton Ignaz — Verschleiß von fertigen Herren- und Knaben¬

kleidern— IV., Favoritenstraße 33.
Gschwandner Rosa — Bnttergeschäft— X., Himbergerstraße 62.
Hanny Franz — Fleischselcher— XVI , Knchstetterngaste 50.
Havel Francisca — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Waldgasse 46.
Heller Salomo» — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kleine Sperl-

gasse 1.
Henzl Karl — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umherzieben

von Hans zu Haus im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — V.,
Gastergasse 12.

Herbrich Anton — Tabak-Trafik — XIII ., Hütteldorferstraße 51.
Heszeg Helene— Victnalien-Verschleiß— X., Columbusgasse 95.

Hofer Christine — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Embel-
gasse 69.

Holcc Gottlieb — Hühneraugenschneider— IV., Favoritenstraße 50.
Horak Ferdinand — Selchwaren-Berschleiß— IX., Mariannengasse 30.
Hornos Antonie— Gemischtwaren-Verschleiß— IV.. Waaggasse 17.
Huber Ludwig— Fleischhauergewerbe— IX., Markthalle.
Hucsko Johann — Verschleiß von Obst und Südfrüchten im Umher¬

ziehen— X , Schröttergasse 37.
Humhal Franz — Stadtträger — IV., Weyringergasse 38.
Janovics Karoline — Verschleiß von Sauerkraut »nd Rüben — IV.,

Karolinenmarkt.
Jauernik Theresia— Verschleiß von Zuckerbäckerei, »nd Lebzelterwaren

— X., Leebgaste 53.
Jedlicka Elisabeth— Verschleiß von Naturblumen und Kränzen— IV.,

Kärnthnerthormarkt.
Jindra Katharina — Zeitungs-Verschleiß— XIII ., Lainzerstraße 149.
Jngerisch Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Sechsschimmel¬

gaste 8.
Jörger Oskar — Herrenkleidermachergewerbe— IV., Kettenbrücken-

gasse 8.
Jung Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Senefeldergaste 34.
Jünger Oskar — Herrenkleidermachergewecbc— IV., Kettenbrücken¬

gaste 8.
Kafka Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Odoakcrgasse 13.
Kalmus Marie — Gemischtwaren- Verschleiß und Verschleiß von

Flaschenbier in vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen — IV., Wiedener-
giutel 20.

Kalalie Leopoldine— Grünwarenhandel— IV., Karolinenmarkt.
Kalter Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Namperstorfsergaste 70.
Hanpa Wenzel— Marktvictualienhandel— X., Engcnmarkt.
Klespis Johann — Drechslergewerbe— V., Obere Bränhansgaffe8.
Kommers Pauline — Marktvictualienhandel— IV.. Kärnthnerthormarkt.
Krakauer Mathilde — Pfaidlergewerbe— IX., Liechtensteinstraße64.
Kreiß Georg — Provisionsagent — IV., Schleifmühlgaste 23.
Kronpa Emanuel — Schuhmacher— XVI.. Herbststraße 60.
Knnke Marcus — Trödlergewerbe— X.. Favoritenstraße 45.
Lacek Eva, geb. Psank — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

in vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen— XIII .. Hermggasse 22.
Landl Karl — GcflügelhaudU— II ., Im Werd (Marke).
Langer Siegmnnd — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kleine Sperl-

gasse 1.
Lehrner Josef, Firma : Victor und Alfred Lehrner, Heinrich Corra zun.

öffentliche Gesellschafter— Gemischtwaren-Verschleiß— IV , Wiedener Haupt¬
straße 21.

Lenke Alois — Sammeln von Prännmeranten auf die „Wiener Zither-
Zeitung" — IV., Frankenberggasse 8.

Maurer Michael— Tranbenbandel — IV., Kärnthiicrlhormaikt.
Michitsch Franz — Verschleiß von gebratenen Kastanien, Äpfeln und

Erdäpfeln — IV., Wienflnsseinwölbnng an Stelle der ehemaligen Elisabeth¬
brücke auf der rechte» Seite.

Milenkovics Ljnbomir— Obsthandel— IV . Kärnthnerthormarkt.
Mönch Leopold— Wildpret- und Geflügelhandel— IV., Kärnthner-

thormarkt.
Rächt Rudolf — Schuhmacher— X., Knöllgaste 11.
Natzler Adolf — Gemischtwaren- Verschleiß — V., Schönbrunner¬

straße 131.
Naue Otto — Handelsagentie— IV., Mühlgaste 22.
Nowak Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Buchengasse 50.
Nowak Wenzel— Drechslergewerbe— XIV., Beckmanngasse 61.
Palda Olhmar — Pachtbetrieb einer radicierten Schankgerechtigkeit—

IX., Althangasse 7.
Papp Joses — Traubenhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Patzl Albin — Schuhmachergewerbe— IV., Wienstraße 35.
Pavlieek Franz — Kleidermachergewerbe— XIV.. Goldschlagstraße 72.
Pilati Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Waldgasse 44.
Polata Ferdinand — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen im Ge-

meindegebiete von Wien — XVI., Herbststraße 42.
Premoli Ambrosius— Flaschenwein- und Obsthändler — X., Erlach-

gaste 94.
Pritsch Antonia — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbilder» — IV , Mozartgasse 6.
Prokop Richard— Handel mit Grabsteinen— X , Gnd,unstraße 103.
Raba Therese— Wäscheputzerei— X., Raaberbahugasse 7.
Rah» Hugo — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und von
Erfrischunge», sowie von Ligncnren aller Art und znr Haltung erlaubter Spiele
— IX., Liechtensteinstraßc 29.

Naiöiö Nadomir — Obsthandel(en Zros) — IV., Kärnthnerthormarkt.
Redl Anton — Ausschmückung von Gräbern — XIII ., Samptwandner-

gaste 6.
Reinagl Hermine— Victnalien-Verschleiß— X., Staatsbahngasse7.
Rixer Franz zun. — Traubenhandel— IV , Kärnthnerthormarkt.
Roman Franz — Schuhmacher— X., Columbusgasse 82.
Ropp Wenzel— Spirituosen-Verschleiß— X., Laxeubnrgerstraße 27.
Roschitsch— Gemischtwaren-Verschleiß, Verschleiß von Flaschenbier in

vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen— IV., Wiedener Hauptstraße 32.
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Rosenfeld Dionys — Herausgeber der Druckschi ist „Freie osmanische
Post » — IX .. Porzellangaffe 11.

Rvus Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,
Peyerlgaffe 15.

Nns Josef — Kastauieubrater — II ., Blumauergafse 2 , Glockengasse 16.
Rnschek Marianne — Lamenkleidermachergewerbe — IV ., Moyerhos-

gaffe » -
Schager geb . Weicht Marie — Gemischlwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — X ., Himbergerstraße 1l8.
Schellen Martin — Wäscheputzereigewexbe — IV ., Große Neugasse 19.
Scholz geb . Nowak Marie — Canditen -Verschleiß — IV ., Schaum-

burgergasse ö.
Schwarz geb . Kohn Aurelie — Gemischlwaren -Verschleiß — X ., Him-

bergerstraße 5.
Schwarzbrunn Naimund — Erzeugung von Karlsbader Oblaten , Hohl¬

hippen und Waffeln - -- X ., Hasengasse 32.
Sereda Johann — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — IV ., Wiedener

Hauptstraße 59.
Sobalik Marie — Pfaidlergewerbe — X ., Himbergerstraße 105.
Soviel Anna — Damenkleidermachergewerbe — IV ., Trappelgasse 6.
Stqwpbel Joses .— Kastanien -, Äpfel - und Erdäpfelbratergewerbe — X .,

Himbergerstraße 1 , Ecke der Hinteren Südbahustraße.
Stampel Michael — Posamentierergewerbe — XlV ., Goldschlagstraße 76.
Stanek Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Darwingasse 13.
Steurer Elisabeth — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

IV ., Schönbnrgstraße 32.
Sirahammer Franz — Marktvictnalien -Verschleiß — X . , Eugeuplatz.
Snbak Karoline — Gefliigel -Verschleiß — IV ., Starhemberggasse 42.
Todt Gustav — Zeitungs -Verschleiß — XIII ., Hutzinger Hauptstr . 22.
Tomann Ignaz — Lederausschnitt — X ., Bucheugasse 50.
Tomann Johanna , vcrehcl . Klecrn — Gemischtwaren -Verschleiß —

XVI ., Effingergasse 8.
Tomaciu Theresia — Kastanien - , Äpfel - und Erdäpfelbratergewerbe —

X ., Ecke der Laxenburger - und Gudrunstraße.
Trnnner Aloisia — Schuhmachergewerbe — IV ., Schäfsergasse 8.
Tschany Elisabeth — Feilbieten von heißen Würsteln und Gebäck im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters
mit Marke Nr . 4624 — IV ., Große Nengasse 24.

Vandrovec Karl — Fleischergewerbe — X ., Himbergerstraße 53.
Vogel Georg — Traubenhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Walz Marie — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Wandl Leopoldine — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Waschiczek Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Herndlg . 20.
Weber Apollonia — Selchwaren -Verschleiß — X ., Gudrunstraße 161.
Weilgnny Gisela — Kunstblninen - Erzeugung — X ., Landgntgasse 10.
Meinberger Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe -Liceuz Nr . 1527 — XIII .,

Auhosstraße 144.
Weiß Karoline — Maurergcwerbe — VI ., Schmalzhosgasse 26.
Welim Josef — Drechslergewerbe — XIII ., Sampogaffe 13.
Wibus Karl — Kafseesiedergewerbe — IV ., Favoriienstraße 22.
Witz Eduard — Galanterie - und Kurzwaren -Veischleiß (Filiale ) — IV -,

Favoriienstraße 14.
Wolf Barbara Gemischtwaren -Verschleiß — IV . , Phornsgasse 5.
Wondraschek Marie — Mieder -Erzeugung — X ., Davidgasse 20.
Zanl Wenzel — Kleinsuhrwerk — X ., Siccardsburggasse 26.
Zivny Martha — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Der

Parlamentär " — IX ., Althanplatz 9.
Zurek Josef — Kastanien -, Äpfel - und Erdäpfelbratergewerbe — X .,

Himbergerstraße 24 , Ecke der Landgutgasse.
General -Repräsentanz der Actien -Gesellschaft „donipagnis 'IraiisLtlanti ^ no

z» Paris " — Betrieb eines Jnformations - und Kartenverkaufsbureans —
IV ., Alleegasse 69.

* *
*

Gintragnuge « in das Gewerbe - Register
vom 18 . Oktober 180 t.

Altar Siegmund — Gemischtwaren -Verschleiß — II . , Kleine Schiffg . 5.
Ambrosch Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Leitermeyerg . II.
Baugerl Auna — Stadtlohnfuhrwerk — III ., Wällischgaffe 18.
Bartak Francisca — Kafseesiedergewerbe — XII ., Stiegergasse 6.
Bartl Ernestine — Posamentiergewerbe — VII ., Halbgasse 1.
Bayer L Comp . (Firma in Prag ) ; Vertreter Ludwig Spiegel — Damen-

confectio » — I ., Lichtensteg 2.
Bergmann Siegmund — Herausgeber der Druckschrift „Olam Katan"

- VIII ., Schlöffelgaffe 2.
Bloch Marcus — Mieder -Erzeugung — VII ., Nenbaugasse 19.
Bouczek Karl — Friseur und Raseur — VIII ., Lerchenselderstraße 44.
Brabec — Friseur - » ud Raseurgewerbe — X ., Puchsbaumgasse 42.
Czak Apollonia — Gemischtwaren - Verschleiß mit Petroleum — XVII .,

Geblergasse 43.

Deues L Friedmann (Firma -Inhaber : Elias Denes , Albert rsete Adolf
Friedmann — Handelsagentie — II ., Castellezgasse 2.

Diamantis Themolis Georg — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Lichten¬
steg 2.

Dvorzckk — Feilbieten von Gebäck und Würsten im Umherziehen mit
dem Handwagen im Wiener Gemeindegebiele exclusive k. k. Prater.

Elias Adolf — Erzeugung von Krystallsoda — XII ., Gaudenzdorfer-
gürtel 9.

Etel Wilhelm — Verschleiß von Wildbret , Geflügel und Eiern — I .,
Franz Josefsquai (Markt am Schänzel ).

Fellner Johanna — Gemischlwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,
Mittersteig 16.

Fakeve Josef — Braten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln — VII.
Lindengasse , Ecke der Stistgasse 11.

Ferschitz Rosina — Kragenuähergewerbe — XII , Zenogaffe 17.
Fons Anton — Schuhmacher — VII ., Stistgasse 9.
Fränkel Konrad — Metallgusswaren - Erzeugung — VII ., Kaiserslr . 100.
Frautsich Johann — Victualien -Berschleiß — XVII ., Mariengasse 18.
Fröhlich Karoline — Kunstblumen - Erzeiignng — VII ., Mariahilfer-

straße 96.
From Selig — Marktvictualienhandel — II ., Im Werd (Markt ) .
Früchil Marie — Verschleiß von gebratenen Kastanien , Äpfeln und Erd¬

äpfeln — VIII ., Laudongasse 45 , Ecke Feldgaffe.
Fuchs Albin — Friseur — X ., Gudrunstraße 121.
Gabriel Franz — Verschleiß von Fleisch — VIII ., Lerchenfelderstr .ß132.
Gießwein Karoline — Victualien -Berschleiß — VIII ., Laudongasse 54.
Grauder Heinrich — Holz - und Kohlen -Verschleiß (Kleinhandel ) — X .,

Wielandgaffe 20.
Gutherz Nösy , geb . Gerstmauu — Brantwein - und Theeschauk — XII .,

Hauptstraße 37.
Hackenberg Josef — Schloffergewerbe — XV .I , Rückertgaffe 34.
Hennig Magnus — Gas - und Wasserleitungs -Installateur — V.,

Schönbrnnuerstraße 36.
(Das Weitere folgt .)

I t! 1 I 1, Seite
Stadtrath:

Bericht Uber die Stadtraths -Sitznug vom 10 . October 1901 . . . . 1973
Gemeinderaths -Ausschuss:

Bericht über die Sitzung des Gcmeinderaths - Ausschusses für die
Verleihung des Heimalsrechtes und Bürgerrechtes der Stadt Wien
vom 2 . October 1901 . 1979

Bezirksvertretungen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung für den

VI . Wiener Gemeindebezirk Mariahilf vom 23 . September 1901 . 1984
Protokoll der öffentliche » Sitzung der Bezirksvertretung Wieden vom

3 . October 1901 . ' . . . . . 1985
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Margarethen

vom 7 . October 1901 . . 1986
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Neubau

vom 9. October 1901 . 1986
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des I . Wiener

Gemeindebezirkes Innere Stadt vom 10 . October 1901 . 1986
Allgemeine Nachrichten:

Normaliensammlung für den politischen Verwaltungsdienst . 1987
Schul -Angelegeuheiten:

Gewerbeschnl -Commission in Wien . 1987
Nachweis der Stenereingäuge im III . Quartale 1901 . 1988
Appeevisioniernng:

Täglicher Fleischmarkt (Großmarkthalle ) vom 13 . bis 19 . October
1901 . - . 1988

Täglicher Fleischmartt (Markthalle Währiugergürieli vom 13 . bis
19 . October 1901 . 1989

Pserdemarkl vom 18 . October 1901 . . 1989
Schlachtviehmarkt vom 21 . October 1901 . 1989
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Producle in Wien

vom 19 . October 1901 . 1990
Städtischer Lagerhaus . 1990

städtisches Arbeitsvermittlung samt in Wien:
Vermittlungsthätigkeit vom 12 . bis 18 . October 1901 . 1990

Baubewegurg:
Geiuwe um Baiibewilligiingen vom 17 . bis 21 . October 1901 . . 1990

Nealitäten -Berkehr in Wien vom 1. bis 30 . September 1901 . . . 1991
Baustellen -Verkehr in Wien vom 1. bis 30 . September 1901 . . 1994
Städtische Arbeiten und Lictcciiiincn ^

I . Offertverhandlungs -Lrgebniffc . 1997
II . Vergebung von städtischen Ärbeiten und Lieferungen . 2000

Eintragungen in das Gewerbe -Register . . 2001
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redacreur : Magistratsrath Dr . Friedrich Edler v. Radier-
Papier , « « der k. k. priv . Pittener Papierfabrik . — « uchdruckerei E . Kainz «Er R . Liebhart , vormals I . B . WalliShanffer.

J »fkratk» A «»<ch« e bei Haasemstei« F » Vogler <Otto Maah ), Wie «, I .« Walfischgafse 18.
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j Hffevt -Ausschreibungen.
" ^ " Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

- Pläne, Profile, Ausmaße. Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Die Anbote' sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

- 7 Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamle oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

L«« I

' Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) W - Z. H ö j e c 1 Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

23. October
12 Uhr

Ofsertverhand-
lmigSzimmer
neben dem

Mag .-Dptm . V
(IV . Stiege,
Mezzanin)

62241 Gartenanlagen in der Magdalenen-
straße im VI. Bezirke.

Lieferung von 856 8 Ackererde
Lieferung von 565 2 Garten¬

erde .
Verführung von 1422 Ans-

hubniatcriale.

2570 X 40 ü
3 - 3

2260 X 80 Ii

2844 X
Bedingnisse können im
Mag .-Dptm. IV ein-

gesehen werden.

28. October
V-12 Uhr

dctto 69470
IV.

Baumpflanzung
in der Nasumoffskhgasse im III.

Bezirke.

Lieferung von 285'6 Ackererde
Abfuhr von 285'6 Aushub-

materiale .

856 X 80 Ii
571 X 20 Ii

Bedingnisse können im
Mag .-Dptm. IV ein¬

gesehen werden.
1— 2

30. October
11 Uhr

detto 63732 Städtische Amtslocalitäten im
XVI. Bezirke.

Vergebung der Zimmerpntzer-
arbeiten bis 31. Decembcr 1903.

Bedingnisse können im
Mag .-Dptm. IV ein-

gesehen werden.
1— 3

5. Nop.
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag.-Rath
Dr.Jaitner,
III. Stiege,
Hochpart.)

41931 Städtische Friedhöfe mit Ausschluss
des Central-Friedhofes.

Liescrnng nnd Versetzung von
Glustgcwänden und Grnftdeckeln
aus Granit zur Herstellung von
einfachen respcctive Mittel- und

Doppelgrüften.

V,

2 - 3

30. October
10 Uhr

Departement
XV

(Mag.-Nath
Komcrs,

VI. Stiege,
1. Stock)

78833 I . und IV. Abtheilnng des Schlacht¬
hauses in St . Marx.

- - ^ -
- > i-' ..

Herstellung neuer eiserner Fleisch-
rieiiicn.

8600 X

>, ^ .. - 8—3
<
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Z8.-Z. H v j e c t

Kegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

der Ofsertverhandlung

19. October
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Nath
Bilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

47080 Bcistellung der Bespannung" der
Schnecpflüge im I. Bezirke für
die Winterperiode 1901/1902 und

1902/1903.

^ ^ < - - - , -

Z— 3

23. October
10 Uhr

detko 76891 Durchführung der Mühlsangergasfe
im XI . Bezirke (zwischen Kaiser-
Ebersdorferstraße u . Simmeringer

Hauptstraße ).

Erd - und Pflasternngsarbeiten. ' ' 20 .056 X 17 I>

i

26. Oktober
11 Uhr

detto 47074 Beistellung der Bespannung für
die der Gemeinde Wien gehörigen
Straßenwalzen der Bezirke II,
IV, V, VI, VIII , IX, XII , XIII,
XIX und XX, sowie der znm Vor¬
spritzen bei der Macadamisicrung
und Straßenconscrvierung erfor¬
derlichen Wasserwägcn in obigen

Bezirke» für das Jahr 1902. 1- 2

28. October
10 Uhr

detto 75482 Lazarethgasse von der Spitalgasse
bis zur Pelikangasse im IX . Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 9163 X 7 1i und
600 X Pauschale.

1— 2

22. October
10 Uhr

Departement
XIX b

(Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

78459 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Spittelauergasse und unter
dem Kaiser Franz Josef - Bahn¬

hofe im IX . Bezirke.

Erd - und Bauineistcrarbciten . .
Lieferung der hydraulischen Binde¬

mittel .

29 .840 X 82 ll

15.820 X 49 ll

3—3

16. Nov.
11 Uhr

Armen-

Departement
Wag .-Rath

Aspcrger,
l ., Lichtenfels-

-lasse 2,
Parterre)

32661 Bürgerversorgnngshaus IX ., Wäh-
ringerstraße 45.

Allsspeisung der Pfleglinge im
Wiener Bürgerversorgnilgshanse
(Traitcrie ) vom 1. Fcbr. 1902 an.

3 - 3

Z . 33243 ex 1801.

Kundmachung.
(Offertausschrcibmig.)

Wegen Verpachtung des städtischen Baumgartcncr Casinos,
XIII ., Linzerstraße 297 (Restauration, Saal , Hotel und Park),
für die Zeit vom 1. Jänner 1902 bis 31. Deccmber 1904 wird
vom magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk am Diens¬

tag den 29. October 1901, präcisc 10 Uhr vormittags, im Amts-
Hanse, XIII ., Wattmanngasse 12, 1. Stock, eine öffentliche Offert-
verhandlnng abgehalten werden.

Pachtlustige können den Situationsplan und das Verzeichnis
des Inventars im magistratischen Bezirksamte für den XIII . Be¬
zirk, 1. Stock , Referat II , an Wochentagen zwischen 8 Uhr vor¬
mittags und 2 Uhr nachmittags einsehen ; auch werden daselbst
alle zweckdienlichen Auskünfte gegeben.
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Die Pachtbediiignisse sind gegen Erlag von 60 st per Exem¬
plar bei der städtischen Hauptcaffa -Ablheilung für den XIII . Be¬
zirk zu beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar nach entsprechender
Ausfüllung der ain Schluffe befindlichen Erklärung mit einer
Stcmpelmarke u 1 L zu versehen und als Offert in einem Couvert
versiegelt vor der für den Beginn der Osfertverhandlung festge¬
setzten Stunde zu überreichen.

Jedem Offerte ist ein Vadium in der Höhe des angebotenen
Jahrcspachtzinses anzuschließen oder die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa -Abtheiluug für den XIII . Bezirk er¬
folgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission vor-
zuwcisen.

Ans verspätet cinlangcnde oder nicht in der vorgeschricbcncn
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Dem Wiener Stadtrathe bleibt die Genehmigung des Er¬

gebnisses der Offertverhandlung , die uneingeschränkte Wahl unter
den Offerenten , aber auch die Ablehnung aller Offerte Vorbehalten.

Bom magistratischen Bezirksamt«: für den XIII. Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 12 . October 1901 . 2 —3

ä .ci Prot Nr . 72920 ex 1901.

Res . Nr . 6082 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibnug.)

Wegen Verpachtung des Mauerbachbassins der Wienfluss-
regulierung in Hadersdorf -Weidlingau zur Eisgewinnung und
Grasfechsung wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt » und
Residenzstadt Wien am Montag den 28 . Oktober 1901 , präcise
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Linsbaner, im Nathhause(4. Stiege, Mezzanin), eine öffent¬
liche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Vedingnisse
in der Kanzlei der städtischen Bauleitung der Wienflnssregulierung
in Hadersdorf -Weidlingau , Mauerbachstraße 4 , von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa oder in der erwähnten Bauleitungskanzlei gegen Erlag
von 10 st bezogen werden.

Anbote sind derart zu erstatten , dass der Bewerber in einer
Eingabe , die nach Artikel II des Gesetzes vom 9 . April 1894,
N .-G . -Bl . Nr . 73 , stempelfrei ist , den Pachtzins angibt , den er
für die zur Verpachtung gelangenden Gründe anbielct , und weiters
erklärt , sich den aufliegenden Bedingnissen für die Pachtung voll¬
inhaltlich zu unterwerfen.

Der Pachtzins ist für die Eisgewinnung und Grasfechsung
gesondert anzugeben.

Offerte auf Theilflächen , sowie auf die Eisgewinnuug oder
die Grasfechsung allein sind unzulässig.

Der Eingabe ist Name , Beruf und Wohnsitz des Pachtwerbers
beizusetzen.

Die Anbote sind unter Couvert versiegelt zu überreichen und
von außen entsprechend zu bezeichnen.

Dem Offerte ist das vorgcschricbenc Vadium in der Höhe
von 60,0 K attzuschließeu oder aber die Bestätigung über den bei

der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Lommission zu übergeben . "

Ans verspätet cinlangende oder nicht i» der vorgeschriebeuen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht gcuommen. ^

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Boi» Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . October 1901 . g—z

G .-Z 8709.

Kundmachung.
(Coucurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener Schul¬

bezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommen:
26 Bürgerschuklehrerstellen,
17 Bürgerschullehrerinnenstellen,

1 Bürgerschullehrer - oder BürgerschullehrerinneUstelle,
33 Volksschullehrerstellen.
32 Volksschullehrerinnenstellen,
42 Unterlehrerstellen,
40 Unterlehrerinneustellen und

1 Unterlehrer - oder Unterlehrerinnenstelle
zur Besetzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis inclusive
6. November 1901.

(Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 83 .)

Vom Bczirksschulrathe der Stadt Wien,
am 4 . October 1901.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Grigler . 2- 2

ä .6 Stattli -Z . 95018.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus.) ^

In der Gemeinde Ober - Rav elsb  ach im politischen Bezirke
Obcrhollabruun wurde das Auftreten der Reblaus ( l?stMox6ra
vastutrix ) coustatiert.

Von der k. k. n. - ö.  Statthaltern.
Wien,  am >4 . October 1901 . 1- 1

Z . 4476 ex 1901 . ,
XIII.

Kundmachung.
(Antonia Wahlbcrg'schc Weihnachtsstiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bckanntgemacht , dass zu Weihnachten 1901 die
Jahresintercssen der Antonia Wahlberg ' schen  Weihnachtsstiftung
im Betrage von 68 L 80 st an einen armen verwaisten Knaben
ohne Unterschied der Religion , welcher sich jedoch durch Fleiß und
Strebsamkeit hervorthut , zur Verleihung gelangen . >

Die Entscheidung über die Betheilung steht dein Magistrate zu.
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Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihr Gesuch mit
dem Tauf -(Geburts -)Scheine des Kindes , für welches um die
Stiftung eingeschritten wird , mit dem Todtenscheine seines Vaters,
eventuell den Todtenscheine » beider Eltern , dem letzten Schul¬
ausweise des Kindes , mit dem Heimatscheine und mit einem legal
ausgefertigten Armutszeugnisse für das Kind , eventuell der noch
lebenden Mutter zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Magistrates
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Wien,  am 12 . October 1901 . 1 - 3

M .-Z . 4235 ex 1901.

Kundmachung.
(Karoline Prugberger'sche Stiftung.)

Am 14 . Februar 1902 gelangen die Interessen der Karoline
Prugberger ' schen  Stiftung aus dem Jahre 160l im Betrage
von 800 X an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Teilbeträgen von je 400 X zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem Taus¬
beziehungsweise Geburtsscheine , dem Trauungsscheine , dem Bürger¬
rechtsdiplome , einem legalen Armutszeugnisse , einem armenärzl-
liche » Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit , eventuell auch mit
dem Erwerbsteuerscheine und den Tauf - beziehungsweise Geburts¬
scheinen ihrer Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 5 . Oktober 1901 . 1—3

Saue » Sie

-
Lonstruetionsbüober in deutsvbsr,
sranrösisebsr und sngliscksr / ûs-

gobs »ende groli» und franco
üssellsebakt kür Letonbau

IX . 1, LsrAA «.sse 4.IX . 1, LsrAA «.sse 4.
Vertreter überall , gesuobt.

Kübkkl Lern,
I , 1Vs.1Lsolixs .sss 12,

<Lss Wilkowil .Lsr'

liefert sodm1sSvvi «>vrLv va»
rölrrvn und VerdindunAsstüeke.
Liede- , I,ocomotiv - , I>ocomob!I-,
lliecb - und Plansobsi » 0>irsn »Iler
^rt ete., Vassstavras Idölirvi»
nack deutschem Normale, nack
blormate der IVieuer Lvmmuns
nebst daru^ekSrixeu Verbindungs-
stüebsn , ^büussi obren, INsssiii»- und
Luxferrvbreni xnsseiserns kipxsn-

rübrsn, Llsü obren etc. .
Kilo IvstLllLUonsartilrsl kürWrisssr - , ÜLs-

. . uuL VLWpkleitunxsn.
L/r»ertis

Z . 4214 ex1901.

Mr Ku,ch, „ nch „ „ g.

sKatharina Nesch'sche Stiftung.)
Aus den verfügbaren Interessen der Katharina Nesch ' schen

Stiftung des Jahres 1902 kommt im Jahre 1902 der Betrag
von 192 X an zwei schuldlos verarmte Wiener Bürger in Thcil-
beträgen von je 96 X , und zwar am 10 . Februar 1902 und am
10 . August 1902 in Teilbeträgen von je 48 X zur Ver-
«Heilung.

Die Verleihung der Stiftungsbeträge steht dem Herrn Bürger¬
meister von Wien zu.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Taufschein , den
Bürgerrechtsausweis und ein legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stistungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . September 1901 . 2—3
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Grmeiildemtli.
Sihttilg des Kemeinderalyes.

Dienstag, den 29. Oktober 1901, um 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
33 . Oktober lSOI unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.
Bürgermeister Dr. Lueger: Die Versammlung  ist be¬

schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.
I . (Liest:)
„Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich, mit Beziehung

auf die schätzbare Zuschrift vom 15. d. M., Pr .-Z . 12234, für
die Seiner k. und k. Apostolischen Majestät aus Anlass der Ver¬
lobung Ihrer k. u. k. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erz¬
herzogin Elisabeth Marie  mit Seiner Durchlaucht dem
Punzen Otto zu W i n di sch- G r a e tz namens der k. k. Neichs¬
haupt- und Residenzstadt Wien unterbreiteten Glückwünsche den
Allerhöchsten Dank bekanntzugebe».

Wien,  18 . Oktober 1901.
Der k. k. Cabinets-Dircctor."

Seine Durchlaucht Ernst Prinz zu W in d isch- G r a etz
sendet mir folgende Zuschrift(liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Für die so hohe Ehrung erlaube ich mir meinen ganz

ergebensten Dank in Ausdruck zu bringen." (Beifall.)
3 . Herr Gem.-Nath Theodor Ritter v. Goldschmidt

hat an mich am 17. Oktober 1901 folgende Zuschrift gerichtet
(liest) :

l „Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
, Behufs Absolvierung einer Cur in Karlsbad erbitte ich mir
^ eine» Urlaub in der Zeit vom 22. Oktober bis 16. November

1901.
In besonderer Hochachtung ergebenster

Theodorv. Goldschmidt,
k. k. Baui'ath."

Ich bemerke, dass ich diesen Urlaub bereits bewilligt habe.
3 . Vom k. k. Bezirksgerichte Wieden, AbtheilungI, ist mir

folgende Zuschrift zugekommen(liest) :
„Verlassenschast nach Johann Fiedler.  A . 669 I./3.

B."
Soll offenbar„Bescheid" heißen. (Liest:)
„Zur Vertheilnng au die Armen des Bezirkes Wieden ver¬

mache ich einen Betrag von 1000 fl. — 2000 L, d. i. zwei¬
tausend Kronen.

Wie », am 11. Oktober 1901.
K. k. Bezirksgericht Wieden, Abtheilung1."

Ich glaube nicht fehlzugehen, wenn ich vermuthe, dass
diese Zuschrift die Abschrift eines Theiles des Testamentes ist,
welches Herr Johann F i ed l er verfasst hat. Johann Fiedler
war lange Zeit Mitglied des Gemeinderathes. Es ist mir dies in
w formloser Weise mitgethcilt worden, dass ich nur vermuthe,
dass der Verstorbene der ehemalige Gemeinderath Johann Fiedler
derjenige ist, welcher dieses Legat den Armen der Stadt Wien
vermacht hat.

Die Versammlung  spricht hiefnr ihren Dank aus.
4.  Unter der Chiffre„N. N." ist mir zur Vertheilnng an die

Armen der Betrag von 200 X übermittelt worden.
Dem unbekannten Spender spricht der Gemeinde-

rath hiefür seinen Dank aus.
5 . Der Obmann des Armeninstitutes im XIII. Bezirke Karl

Bayer  richtet an mich eine Zuschrift, in welcher er mir mittheilt,
dass Fräulein Josefine Hlawaty,  XIII ., Tirolergasse2, aus
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Anlass des Ablebens ihrer Schwester Theresia den Betrag von
200 L für Arme des Bezirksthciles Hietzing gespendet hat.

Die Vcrsaiiimluiig spricht hiefür ihren Dank aus.
8 . Von Seite des Vereines der Gärtner und der Garten¬

freunde in Hietzing erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :
„Wien , am 21 . October 1901.

Hochlöbliche Stadtvertretung
der k k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Die unterthäuigst gefertigte Vereinsleituug erlaubt sich hiemit
einer hochlöblichen Stadtvertretung für die Übernahme des vom
Vereine der Gärtner und Gartenfreunde in Hietzing errichteten
Denkmalcs des Naturforschers Karl Alexander Freiherrn v. Hügel

im Cottagepark in Hietzing in das Eigenthum und die fernere
Obsorge der Commune Wien den innigsten Dank auszusprechen.

Für den Verein der Gärtner und Gartenfreunde in Hietzing:
Der I . Schriftführer : Der Präsident:

Anton Hefka.  Anton Bayer,
Fürstlich Schwarzenberg ' schcr Hofgärtner ."

Die Versammlung nimmt dies zur Kenntnis.
Von Seite des Executiv -Comikss der Ersten österreichischen

Gartenbau -Ausstellung , sowie von Seite des Comilss zur Ein¬
berufung des Zweiten allgemeinen österreichischen Gärtuertages , endlich
von Seite des Vereines der Gärtner und Gartenfreunde in Hietzing
erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Wien,  am 21 . October 1901.

Hochlöbliche Stadtvertretung
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Aus Anlass der vom 2 . bis 8 . October in Wien stattgefundenen
Erste » österreichischen Neichsgartenbau Ausstellung hat in Wien
sowohl der Zweite östeireichische Gärtnertag als auch der Pomologeu-
Congress stattgefunde » . Das Comits für die Einberufung des
Zweiten allgemeinen Gärtuertages , ebenso das Ansstellungs -Comitö
hat sich vertrauensvoll an die hochlöbliche Stadlvertretung der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien gewendet , mit der Bitte,
nicht nur für die Verhandlungen der beiden Körperschaften den
Sitzungssaal des Alten Nathhauses , 1., Wippliugerstraße 8 , zu
überlassen , sondern auch durch den Empfang des Gärtuertages
den gesammten österreichischen Gärtnerstand anszeichneu zu wollen.

Die hochlöbliche Gemeindevertretung hat schon durch Zuweisung
bedeutender Beträge die Veranstaltung der Reichsgartenban -Aus-
stellung gefördert und bei der wohlwollende » Gesinnung , welche
die hochlöbliche Stadtvertretung der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien allen arbeitenden Berufsarteu entgegenbringt , wurde
auch unseren vorstehenden Bitten in einer munificenten Weise
entsprochen , welche uns die Pflicht des höchsten Dankes auferlegt.
Die dem gesammten österreichischen Gärtnerstande widerfahrene
Auszeichnung des ehrenvollen Empfanges im Gemeindepalaste der
Wiener Bürgerschaft hat auf die aus allen österreichischen Kron-
ländcrn hcrbeigeströmten Vertreter unseres Berufes einen erhebenden
Eindruck ausgeübt , und überall in Österreich wird nun das große
Wohlwollen und die berühmte Gastfreundschaft der durch ihre
Gemeindevertretung repräsentierten Wiener Bevölkerung hoch
gepriesen . In den Berichten fremdländischer Zeitschriften wird auf
diese dem österreichischen Gärtnerstande erwiesene Ehre und Aus¬
zeichnung mit besonderem Nachdruck verwiesen.

Es sei uns nun gestattet , in aller Ergebenheit hiemit dem
tiefen Dankgefühle wärmsten Ausdruck zu verleihen , für all die.
Beweise des großen Wohlwollens , welches sowohl aus Anlass der

Veranstaltung der Ersten österreichischen Neichsgartenbau -Ausstellung,
als auch der Verhandlungen des Zweite » allgemeinen Gärtncr-
tages » nd des Pomologen -Congresses dem gesammten Gärtner-
stande Österreichs von der hochlöblichen Stadtvertretung der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt erwiesen wurde.

Für das Executiv -Comitö
der Ersten österreichischen Reichsgartenbau -Ausstellung:

F . A . Vogel,
k. and k. Hofgarten - Inspektor.

Für das Comito
zur Einberufung des Zweiten allgemeinen östcrr . Gärtnertagcs:

Heinrich Dücke,
Knust- und Handetsgärtner,

Präsident des Allgemeinen österreichischen Gärtnerverbandes,
Vorsteher-Stellvertreter der Wiener Ziergärtner -Genossenschaft.

Für den Verein der Gärtner und Gartenfreunde in Hietzing:
Der Präsident:
Anton Bayer,

Fürstlich Schwarzenberg 'scher Hofgärtner ."
Die Versammlung nimmt diese Zuschrift zur

Kenntnis.

Von Seite des Vereines der Gärtner und Gartenfreunde

in Döbling ist mir folgende Zuschrift zugekommen (liest ) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Der Verein der Gärtner und Gartenfreunde in Döbling hat
bei seiner Versammlung am Ib . d. M . den Antrag zum Beschlüsse
erhoben , Euer Hochwohlgeboren den tiefstgefühlten Dank zum
Ausdruck zu bringen für die außerordentliche Ehrung und gast¬
freundliche Bewirtung am 7 . October 1901.

Es wird dies ein Gedenktag bleiben für alle jene , welche
hier theilnahmen , und mit Dankbarkeit erfüllt , schlagen gewiss
alle Herzen der Gärtner hochverehrend Euer Hochwohlgeboren
entgegen.

Nochmals nehmen Herr Bürgermeister den innigsten Dank
für diese hohe Ehrung , mit welchem hocherfreut zeichnen

Der Schriftführer : Der Präsident:
Karl Kretschmann.  Franz Seifert . "

Von Seite des Pomologen -Congresses , dessen Obmann Graf

Heinrich Attems,  k . k. Major außer Dienst , ist, ist eine Zu¬
schrift nicht eingelaugt . (Hört ! Hört !) Ich bringe Ihnen dies
zur Kenntnis , damit der Herr Major nicht glaubt , dass ich
eventuell seine Cavaliersehre beleidigen will.

7 . Ferner ist mir noch folgende Zuschrift zugekommen ( liest ) :
„Wir gestatten uns , für die mit dem Beschlüsse vom 5 . Juli

1901 , Z . 7429 , gewidmete Subvention von 2000 X den ergebensten
Dank zu sagen.

In ausgezeichneter Hochachtung
Die Geschäftsführung

des Sechsten deutschen Sängerbundesfestcs:
Victor Ritter v. Schmeidel,

Obmann ."

8 . In Ergänzung einer Interpellation des Herrn Gem .-
Rathes Neu mann  in der Angelegenheit der Verlängerung der
Dienstzeit des Personales der Bau - und Betriebs -Gesellschaft gebe
ich Ihnen Folgendes bekannt ( liest ) :

„Mit dem Präsidial - Bescheide vom 10 . October 1901,

Z . 11887 — eingelangt am 16 . October — wurde dem Magi¬
strate die Interpellation des Herrn Gem .-Rathes Neu mann,
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betreffend die Verlängerung der Dienstzeit des Personales der Ban-
und Betriebs -Gesellschaft , zur Berichterstattung zngemittelt.

Der Magistrat hat hierauf mit Dekret vom 18 . Oktober
1901 , M .-Z . 84131 , die Gesellschaft aufgefordert , sich über den
Sachverhalt ehestens zu äußern , beziehungsweise den neuen Ent¬
wurf der Dienstordnung gemäß Z 21 des Vertrages der Gemeinde
vorzulegen.

Bis heute ist eine Antwort seitens der Gesellschaft nicht
eingelangt.

Der Magistrat wird cs nicht verabsäumen , nach Ablauf
einer angemessenen Frist gegen die Gesellschaft wegen Verletzung
der erwähnten Verlragsbestimmung gemäß Z 33 mit der Verhängung
von Vertragsstrafen vorzugehen . " (Zwischenrufe .)

Ja , ein anderes Mittel steht uns nicht zugebote . Wir werden
cs schon erfahren . Fürchten Sie sich nicht . Es gehört nur etwas
Geduld dazu ; aber erfahren werden wir es , dafür garantiere
ich Ihnen.

S . In der Sitzung vom 15 . d. M . hak Gem .-Rath Schuh¬
meier  eine Interpellation an mich gerichtet , betreffend die Unter¬
fahrung der Geleise der k. k. Priv . Slaatseiseubahn -Gesellschaft
im Zuge der Gndrun - und Geiselbergstraße . Ich erlaube mir
diesbezüglich den Herren Folgendes bekanutzngebeu (liest ) :

„Für die Unterfahrung der Geleise der K . k. priv . österr .-
ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft im Zuge der Gndrun - und
Geiselbergstraße wurde seitens der genannte » Gesellschaft ein
Projekt ausgearbeitet , das auf Grund der vom Stadtbauamte in
dieser Angelegenheit angestellten Studien unter Berücksichtigung
der erforderlichen Herstellung einer provisorischen Ersatzstraße , des
nothwendigen Baues eines Canales , sowie der Umlegung respektive
Neulegung von Wasserleitungs - und Gasleitnngsrohren und der
Telephonleitungen einer vollständigen Umarbeitung und Ergänzung
unterzogen werden musste . Das vom Stadtbauamte bearbeitete
Projekt , nach welchem die Gesammtkosten der Geleiseunterfahrung
und der damit zusammenhängenden Herstellungen über 1 Million
Kronen betragen , liegt nun dem Magistrate vor und wird in
allernächster Zeit mit den betreffenden Vorschlägen dem Stadtralhe
unterbreitet werden.

Es erübrigt noch die Erzielung eines Übereinkommens zwischen
der Gemeinde und der Staatscisenbahn -Gesellschaft bezüglich der
Höhe der Beitragsleistung zu den Kosten der fraglichen Herstellung,
und es könnte sodann mit dem kommenden Frühjahre an die In¬
angriffnahme der im allseitigeu Interesse liegenden Verbesserung
des Verkehres zwischen dem X . und XI . Bezirke , und zwar zunächst
an die Herstellung der Ersatzstraße geschritleu werden . "

IO . Herr Gem.-Rath Philipp Schleidt  hat in der Gemeinde-
raths -Sitzung vom 15 . d. M . an mich eine Interpellation , be¬
treffend Übelstände beim Ausladen der Schweine auf den Auslade¬
rampen der SMäsenbahn am Central -Viehmarkt , gerichtet.

Ich erlaube mir diesbezüglich Folgendes zu berichten ( liest ) :
. Die Ausladerampe der Szälläsenbahn ist nicht mit Asphalt - ,

sondern mit glattem , uugerifftem Metalliquepflaster versehen ; dieses
Pflaster wird nun , wie fast jedes Pflaster , bei nassem Wetter-
schlüpfrig . Dieser Übelstaud wird jedoch durch reichliches Bestreuen
mit Sand , und zwar derzeit mit Hochosenschlackensand behoben.

Dass nichtsdestoweniger beim Ausladen Thiere stürzen , hat
darin seinen Grund , dass die Ausladerampe in ihrer heutigen Aus¬
dehnung den gesteigerten Anforderungen nicht mehr entspricht und

infolgedessen das Ausladen unter Hast und großem Gedränge vor
sich geht.

Bei der Erweiterung der Ausladerampe wird auf die Her¬
stellung eines entsprechend rauhen Pflasters Rücksicht genommen
werden . "

Meine Herren ! Wenn man einmal da draußen dem Ausladen
der Thiere zugesehen hat , dann geht man ein zweitesmal nicht mehr
hinaus . Denn mit welcher Roheit da vorgegaugen wird , ist un¬
beschreiblich ; ich wünsche mir nicht , nochmals zuzusehen.

1K . Von Seite des Herrn Dr . Robert Pattai  ist mit Zuschrift
vom 17 . Oktober 1901 das Urtheil des Verwaltungsgerichtshofes in
Sachen der Wahl für den Gemeindcrath aus dem l . Wahlköiper
für den VII . Gemeindebezirk in Wien dem Magistrate vorgelegt
worden , Den Herren ist bekannt , dass in der Beziehung die
Beschwerde an den Vcrwallungsgerichtshof abgewiesen worden ist.

Sind die Herren einverstanden , dass das Urtheil des Ver-
waltungsgerichtshofes im Amtsblatte der Stadt Wien veröffentlicht
wird ? (Zustimmung .) Ich denke wohl;  die Herren bekommen ja
das Amtsblatt und können es in demselben Nachlesen .*)

13 . Mit Schreibe » des Herrn Dr . Robert Pattai  vom
selben Tage , das ist 17 . Oktober 1901 , ist dem Stadtralhe das
Urtheil des Verwaltungsgerichtshofes in Betreff der Agno-
scierung der Wahl im 4 Wahlkörper des XI . Bezirkes sammt den
Administrativacten zugekommen . Es wird mir dieses Urtheil mit
weiteren Bemerkungen des Magistrates vorgelegt . Ich halte es
nicht für zweckmäßig , diese Bemerkungen des Magistrates schon
derzeit zur Kenntnis zu bringen ; es wird sich wieder Gelegenheit
finden , darüber zu sprechen.

Was das Urtheil betrifft , so wird dasselbe , wenn Sie
wünschen , verlesen werden . Es ist ja allgemein bekannt , dass der
Beschwerde stattgegeben wurde . Ich werde hier denselben Vorgang
einhalten wie früher , und werde dieses Urtheil im Amtsblatle dcr
Stadt Wien veröffentlichen . (Gem .-Rath Mayer:  Mit den Be¬
merkungen des Magistrates ? ) Nein , ohne dieselben . Ich werde
dieselben bei einer anderen Gelegenheit , wenn sich über diese
Angelegenheit eine Debatte entspinnen sollte , zur Kenntnis der
geehrten Herren bringen .*)

Schriftführer Hem.-Kath Lettner (liest) :
18 . Interpellation des Hem. - Käthes Jofef

Hrünßeck:
Seit längerer Zeit schon wird die Wahrnehmung gemacht , dass das zu

Nntzzwecke» in Wien verwendete Wasser der Wienthal . Wasserleitung in einen.
Zustande nach Wien gelangt , der nicht mehr als filtriertes , sondern direct als
Nohwasser bezeichnet werden muss . Bei eingehender Unlersnchnng der Ver¬
hältnisse zeigen sich in Bälde die verschiedcntlichkten Ursachen der argen Mängel
der bestehenden Einrichtungen . Durch die derzeit in Tullnerbach höchst eigen-
thümliche Betriebsleitung wird nicht nur die Commune Wien , gelmde gesagt
arg geschädigt , sondern indirekt der Steuerträger als Abnehmer des Wassers
dieser Gesellschaft.

Die bisherige Gesellschaft , eine belgische, hat noch annähernd den An-
sordernngen entsprochen , allein seit diese Gesellschaft „ blau äv Vienne « vor dem
oder besser gesagt schon im Concnrs steht und eine Lütticher Gesellschaft „ Oon-
äuits ä ' blau « die geschäftliche und Betriebsführnng übernahm , sinkt das Werk
ans ei» unmögliches herab . Der Umstand , dass die bisherige Gesellschaft „ blau äs
Visu,is « ihre » größten Gläubiger in der neue » Lütticher Gesellschaft „6on-
äuite ä ' blau « hat , von welcher wieder die meisten Aktionäre Verwaltnngs-
räihe der „ blau äs Vienne « sind , ist die einleuchtende Folge , dass ein Ans¬
nützungssystem platzgegriffe » hat , unter dem speciell wir Wiener zu Schaden
kommen.

Hauptzweck der neuen Gesellschaft ist, das Filterwerk als Melkkuh ans-
zunützen , ohne besondere Regieanslagen möglichst große Einnahmen für das
Wasser zu erzielen , Schulden zu decken und Reingewinn zu erzielen , schließlich
das Werk so billig als möglich zu erstehen , ohne Rücksicht ans die sanitären

*) Die betreffende Entscheidung des Berwaltnngsgerichtshofes erscheint
im Anhänge  zu diesem vorliegenden stenographischen Berichte abgedrnckt.

1*
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oder contractlichen Verpflichtungen gegenüber ihre » Abnehmer » . In jeder
Kammer des Tnllnerbacher Filtrierweikcs sind Mängel , welche Neinwasser-
liefernng unmöglich machen , ja , soviel mir bekannt ist, fehlen von mehreren
Batterien sogar die Neinwassersammelrohre , die sogenannten Battericrohre , so
zwar , dass direct Rohwafser durchfließt.

Dem Scheine nach lässt die derzeitige neue Leitung des Tnllnerbacher
Stau - »nd Filterwcrkes ihre Filterstein - behufs Reinigung täglich rückspülen.
Ich sage, dem Scheine nach , weil sie hiezu in Ermanglung von Neinwasser
Rohniasser nimmt , wodurch in dem Inner » der Steine Keime »nd Unraths -
ablaqernngen herbeigcsührt werden , welche bei der nachträglichen Filtration,
beziehungsweise umgekehrten Manipulation Unmengen von Keimen und Schmutz
in das filtrieite Wasser leiten und pressen.

Im ganzen Tnllnerbacher Filterwerke existiert nicht eine Filterkammer,
welche complel wäre . Jede Nückipülnng , wen » selbe im vorgeschriebcnen
Sinne gemacht wird , »nd zwar unter einem Druck von 6 ö ? . bricht einen ge¬
wisse» Pcrcentsatz von Steinen , daher längst der Druck »ms Zehnfache reduciert
wurde . Die Folge dieser Neducierung aber ist, dass die Reinigung der Steine
anssällt , daher die Quantitätliefernng unmöglich wird . Wie aber kommt man
für selbe ans ? Durch directen Nohwassereinlauf.

I » dem Tnllnerbacher Filterwerke gehe » Dinge vor , die geradezu jeder
sanitären Rücksicht, die einem Abnehmer , wie einer Großstadt Wie » es gebürt,
hohnsprechen . Der Bacterien - respective Keimgehalt des Wassers übersteigt um
gut 200 Percent die gestellten Bedingungen , und obgleich seit Jahren schon ein
zweites Reservoir behufs Reinigung des eine » verlangt wurde , ist bisher nicht
nur nichts geschehen, sondern verschlimmern sich täglich die Verhältnisse.

Um Rohwafser zn beziehen , bedarf es keines Filterwerkrs , welchem ein
horrender Preis per Eubikmeter Wasser bezahlt werden muss ; da wäre der
Preis von 4 ü Per Cubikmeler noch theuer genug berechnet.

Nachdem die contractlichen Bedingungen der Commune Wien mit der
Gesellschaft plan cke Vienne eine periodische Revision sowohl des Wassers als
anch des Werkes ausdrücken , wäre es angezeigt , dieselben dringendst durchzu-
sühren ; denn nur auf diese Art kann es möglich sein, Licht in das Dunkel des
Tnllnerbacher Filterwerkes zn bringen.

Der bevorstehende Winter bietet der Gesellschaft genügend Gelegenheit,
ihr Werk in ein den Anforderungen entsprechendes umzuwandeln und dasselbe
im Sinne der Bestimmungen und Anforderungen zn reparieren , falls dies
noch thunlich ist, außerdem aber noch ein Reserve -Reservoir zn baue » , ui » den
hygienischen als auch sanitären Ansorderungen zu entsprechen.

Ich erlaube mir daher folgende Anfrage zn stellen:

1 . Sind dem Herrn Bürgermeister jene vorher geschilderten
Missstände bekannt ? Wenn ja , warum wird die Gesellschaft nicht

zur Erfüllung ihrer Verpflichtung verhalten?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , den Magistrat zn

beauftragen , dass bei der am 29 d. M . seitens der Bezirkshaupt-
mniliischaft Hietzing und Umgebung statlfindenden Commission im

Tnllnerbache zur Verbesserung der Filleranlage daselbst durch ihre

Organe auf die stricte Durchführung behufs baldiger Abhilfe ob-

geuannter Übelstände mit aller Entschiedenheit gedrungen wird?

Bürgermeister : Meine Herren ! Mir ist nicht bekannt, ob
alle die Einzelheiten , welche von Seite des Herrn Interpellanten

angeführt werden , den Thatsachen wirklich entsprechen ; das ist mir

nicht bekannt ; wohl weiß ich aber , dass die Filteranlage draußen
eine vollständig verunglückte ist . Ans diesem Grunde muss aber

anch eine Erneuerung dieser Filteraulage vorgeuommen werden.

Aus diesem Grunde findet auch am 29 . d. M . die von dem Herrn
Interpellanten angeführte Commission statt . Es ist selbstverständlich,

meine Herren , dass von Seite des Magistrates alle jene Forde¬

rungen gestellt werden , welche im Interesse der Bevölkerung gelegen

sind . Eines wünsche ich nur richtigznstellen . Hier wird erwähnt,

dass ein Ansnützungssystem platzgegriffen hat , unter dem speciell s
die Wiener zu Schaden kommen , und es wird gesagt , als wenn

die Wienthalwasserleitnng da ein vorzügliches Geschäft hätte . Ich
vergönne meinem Freunde , dem Gem .-Nathe Grün deck,  dieses

Geschäft nicht , das kann ich ruhig sagen . In der Beziehung kann

er beruhigt sein , anch ist nicht die geringste Gefahr vorhanden,
weil wir selbst darauf sehen , dass das Wasser ans der Wicnthal-

wasserleitung anch wirklich nur jenem Zwecke zngeführt wird , zu
dem es bestimmt ist . "

Schriftführer Hem .-Math Lettner (liest ) :
14. Interpellation  der Hem . - Mathe Kiiszk und

Genossen:
Der Kirchenplatz Sievering , bezüglich dessen Regulierung durch circa

fünf Jahre Unterhandlungen zwischen der Commune Wie » einerseits »nd dem
Chorherrenstiflc Klosterneuburg andererseits behufs der hiezn nölhigen Grund-
abtretunge » gepflogen wurden , ist bis heute , obwohl im benrigen Jahre eine
definitive Abhandlung erfolgte , sohin einer Regulierung dieses sich gewiss höchst
unschön darstellenden Platzes nichts mehr im Wege steht , nicht reguliert , »nd
es ist nichts bekannt , was auf eine baldige Inangriffnahme der hiezu noth-
wendigen Arbeite » schließen ließe.

Die Gefertigten stellen daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

1. Ist der Herr Bürgermeister geneigt , das Siadtbanamt zu

beauftragen , ohne Verzug die hiefür erforderlichen Vorarbeiten zu

machen?

2 . Wenn dies geschehen , ist der Herr Bürgermeister geneigt , den

Magistrat zn beauftragen , die erforderlichen Arbeiten unverzüglich

ansznschreiben und die Vergebung im Offertwege ehestens zn ver¬

anlassen?
Bürgermeister : Ich habe mir einen Bericht über den Stand

dieser Angelegenheit geben lassen ; danach steht die Sache folgender¬
maßen : Es ist ei» Übereinkommen mit dem Stifte getroffen

worden , das ist bekannt . Das Banamt ist beauftragt worden , ein

Project für die Regulierung vorzulegen , und überdies ist das
Gartenproject beim Magistrate anhängig.

Ich werde mir gestatten , die Erledigung dieser Angelegenheit

etwas zu beschleunigen , denn es dauert mir die Sache — offen ge¬

standen — auch schon zu lange . Es hätte schon längst die Angelegen¬

heit erledigt sein können . Ich kann nicht hinter jeder Sache stehen,
das ist nicht möglich , ich kann nur das eine thun , dass ich, wenn

ich darauf aufmerksam gemacht werde , nicht unterlasse , den Magistrat
wieder anzusporncn , damit auch diese Sachen schneller erledigt

werden . (Beifall .)
Schriftführer Hem .-Math Lettner (liest ) :
15 . Anfrage  des Hem .-Mathes Zifferer und Genossen:
Durch das Erkenntnis des Verwaltnngsgcrichtshofcs vom 11 . October

ILO ! wurde der Beschluss des Gemeüiderathes , welcher den Gemeindeznschlag
ans die landerfürstliche Erwcrbsteuer für die zur öffentlichen Rechnungslegung
verpflichteten Unternehmungen und die Erwerbsteueipflichtigen I . und II . Llassc
mit 27 Percent festsetzt, als ungesetzlich aufgehoben.

Da hienach den vom obigen Gemeinderaths -Bcschlusse betroffenen Steuer¬
trägern die eventuell zn viel bezahlte » Zuschläge rückznvergüten kommen , stelle
ich an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Hat derselbe die erforderlichen Anordnungen bereits getroffen,
damit diese Rückvergütung ehebaldigst durchgeführt werde?

Bürgermeister : Diese Angelegenheit war bereits Gegenstand
der Verhandlung im Stadtrathe . Die Sache ist aber nicht so

einfach , wie der Herr Interpellant sie sich vorzustellen scheint,
dass man bloß die Cassa anfmacht und das Geld hcransgibt.

Es dreht sich nicht bloß um diese privilegierten Classen der

menschlichen Gesellschaft (Beifall ) , sondern auch um andere Classen

der menschlichen Gesellschaft , welche nicht privilegiert sind , und

darüber muss ein eingehender Bericht erstattet werden . Es wird

derselbe hoffentlich bis zur nächsten Gemeinderaths -Sitzung fertig

sein , und dann wird anch der Gemeinderath Gelegenheit haben,

sowohl über die Entscheidungen des Verwaltungsgerichishofes , als

auch über das , was zn veranlassen ist, zu verhandeln und Beschluss

zu fassen . (Bravo -Rufe .)

Schriftführer Hem .-Math Leitner (liest) :
16 Antrag  des Hem .-Mathes Dr . Morzer und Ge¬

nossen :
Die Karlskirche , welche dazu bestimmt ist, der Mittelpunkt eines der

schönsten Plätze Wiens zu werden , befindet sich, was ihre Außenseite betrifft,
in einem furchtbar vernachlässigte » Zustande . Nicht nur , dass die Fayade von



2009Nr . 86 . — 25 . Oclober 1S01 . — GememderathS -Sitzung vom 22 . October 1901.

Schmutz starrt »nd seit vielen Jahren nicht gereinigt wurde , zeigt der
figuralische Schmuck der Kirche erhebliche , das Auge verletzende Beschädigungen.
So fehlt einer der auf dem Thmpano » angebrachten Statuen der Kopf.

Es wird daher der Antrag  gestellt:

Der Magistrat werde beauftragt , sich sofort mit der Kirchen-

verwaltung der Karlskirche , eventuell mit der u .-ö. Statthaltcrei

und der Commission zur Erhaltung der Baudeukmale in Ver¬

bindung zu setzen, damit die Fotz .ide der Karlskirche renoviert und

an den auf derselben befindlichen , vielfach beschädigten und ver¬

stümmelten Statuen die nöthigen Nestanrierungsacbeiten vor-

gcnommen werden.

Bürgermeister : Wird an den Stadtrath geleitet.
Ich bemerke nur bei dieser Gelegenheit , dass wir irgend

einen Beitrag dazu nicht leisten dürfen ; es ist nur deswegen,

damit man sich nicht irgend welche Hoffnungen macht.

Schriftführer Hem .-Aath Lettner (liest ) :

17. Antrag  des Hem .-Aatstes Aosam:
Die Schweinehalle ans dem Ceutial -Viehmaikte ist de» heutigen Bedürf¬

nissen und der Anftriebsziffer nicht mehr entsprechend »ud erweist sich als viel
zu klein , da die Stände nur einen Fassungsraum für 8000 bis 9000 Stück
Schweine haben , während der Auftrieb wöchentlich 12 .000 bis 13 .000 Stück
beträgt . Es ist daher die Errichtung eines Znbaucs ein unabweisbares Be¬
dürfnis , denn es kommt infolge des permanenten Platzmangels beinahe an
ei . em jeden Montag zwischen den Marktparteien und dem Marktinspeciorate
zu unliebsamen Auseinattdersktzungen.

Dieser unhaltbare Zustand könnte dadurch beseitigt werden , dass an der
rechte» Seile der Schweinehalle ein Zubau mit einem Fassnngsraiinie für circa
4000 Stück Schweine , mit einem Kostenanswand von circa 70 000 st. erricht t,
eventuell die Schafhalle für die Aufnahme von Jnngschweinen hergerichtct
würde.

Ich stelle daher den Antrag:

Es sei ein Znbau an der rechten Seite der Schweinehalle
ans dem Cenlral . Viehmarkte mil einem Fassungsranme für

4000 Schweine zu errichten , eventuell aber die Schafhalle für die

Aufnahme von Jungschweinen herznrichten.
Der Magistrat werde beauftragt , die diesbezüglichen Vorschläge

zu erstatten.
Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Aatst Lettner (liest ) :
18. Antrag  des Hem . -Aatstes Kuhn:

Im Juni dieses Jahres wurde bereits durch Gemei »deraths >Beschlnss
die Errichtung eines neuen Strombades nächst der Schleuse im Douaucanal
mit einem Kostenauswaude von 32 .000 X bewilligt . Durch einen weiteren
Gemeiuderaths ' Beschluss wurde die provisorische Aufstellung des wegen des
Hafenbanes in Kahlenbergerdorf »nbenützt liegenden Bades mit Zustimmung
der berufenen Factoren , als k. k. Staithalterei , Donauregulieruugs -Commisüon
»nd auch der Wassersahrts -Jnteressinten an der für das definitive Bad in
Aussicht genommenen Stelle noch im Monate August vorgeuommen und der
Benützung übergeben ; dabei zeigte sich, dass die Wahl des Platzes als auch
die Strömung des Masters vollkommen entsprechend waren , somit an die Auf¬
stellung des an dieser Stelle zu erfolgenden definitiven Strombades geschritten
werden könnte.

Die Voralbeiteu hiezu bedürfen jedoch noch geraume Zeit , nachdem die
hiezu » othwendigen Verhandlungen mit der Slrombehörde cingeleitel , anderer¬
seits Arbeiten bei günstigem Wasterstande vorgenommen werden müssen.

Es wird daher folgender Antrag gestellt:

Der Magistrat wird beauftragt , die zur Inbetriebsetzung des

neu zu errichtenden Strombades nächst der Schleuse im Donan-

canal nothwendigen Einleitungen und Vorarbeiten schleunigst in

Angriff zu nehmen , damit die Fertigstellung zum Beginne der

Badesaison 1902 sicher zu erwarten.

Bürgermeister : Geht auch an den Stadtrath.

IS . Wir schreiten nunmehr zur Vornahme der Wahle »,

welche auf der Tagesordnung angcsetzt sind . Zuerst schreiten wir

zur Wahl eines Mitgliedes des Stadtrathes ..

Ich constatiere vor allem die Anwesenheit von mehr als

100 Mitgliedern des Gemcinderathes.

Meine Herren ! Ich bitte , nicht fortzugehe », jetzt ist die

Stadtraihswahl.
Zn Scrntatoren ernenne ich die Herren Gem .-Räthe Dr.

Klotzberg » nd Schlechter.
Hem .-Aaty Schlechter : Nachdem ich bezüglich der heutigen

Wahl formelle gesetzliche Bedenken habe , bitte ich, mich von dieser

Function entheben zu wollen , mir aber hiefür Gelegenheit zu

geben , dass ich überhaupt die Bedenken , welche ich bezüglich der

Vornahme der Wahl habe , zum Ausdruck bringen darf.

Bürgermeister : Das gibt es eigentlich nicht. Aber nachdem
mir selbst darum zu thun ist, zu erfahren , was nach Ihrer

Meinung bei dem Vorgänge irrig ist, so bitte ich, das Wort zu

ergreifen.
Hem .-Aalst Schlechter : Es handelt sich für mich um die

principielle Auslegung des Gemeindcstatuts , da jener College,

welcher von zwei Sitzungen ausgeschlossen wurde , zur heutigen

Sitzung nicht geladen ist und auch nicht zur Vornahme der Wahl¬

handlung . Ich möchte den Herrn Bürgermeister bitten , mir sofort

eine Erklärung abzugcben . Wenn es sich aber so verhält , wie ich

es vorbringe und was , wie ich glaube , im Gesetze nicht begründet

ist, so möge der Herr Bürgermeister die Güte und Freundlichkeit

haben , mich ganz kurz meinen Standpunkt motivieren zu lassen.

Bor allem ist darüber kein Zweifel , dass » ach unserem Ge-

mcindestatnt wesentlich unterschieden wird zwischen Gemeinde¬

raths - Sitzungen und der Vornahme der Wahlhandlungen für

de» Bürgermeister , für die Vice - Bürgermeister , ferner für die

Stadträihe und für die ständigen Ausschüsse . Was nun die Wahl¬

handlungen anbelangt , so sind hiefür ganz bestimmte Punkte in

der Wahlordnung , welche einen integrierenden Bestandtheil des

Gemeindestatnts bilden . Da bitte ich die Wahlordnung zur Hand

zu nehmen und den § 25 aufzuschlagen . Hier heißt es aus¬

drücklich ( liest ) :
„Der Wahl des Bürgermeisters , der Vice -Bürgermeister nnd

der Mitglieder des Stadtrathes haben sämmtliche Gcmeinderaths-

initglieder beiznwohnen . "
Es heißt dann weiter , dass nur diejenigen entschuldigt sind,

welche genügende Gründe hiefür angeben können . (Rufe : Aha !)

Meine Herren ! Die Sache ist zu ernst , als dass man mit

Lachen darübcn hinweggehen könnte.

Bürgermeister (unterbrechend) : Meine Herren ! Ich bitte
um Ruhe ! Es lässt sich ja darüber reden.

Hem .-Aalst Schlechter (fortfahrend) : Nachdem nun der Ge-
mcinderath , um de» es sich hier handelt , nicht cingeladen wurde,

so konnte er sich auch nicht entschuldigen . Es ist daher klar , dass

diese Bestimmung für den vorliegenden Fall ins Auge gefasst

werden muss.

Nun komme ich zu etwas anderem , nämlich zum tz 67 . Er

spricht ausdrücklich davon , dass ein Mitglied nur von der Theil-

nahme an de» Sitzungen ausgeschlossen wird , nicht aber von der

Theilnahme an den Wahlhandlungen . ( Gelächter .) Ich bitte , lachen

Sie nicht . Wir haben mehrere Erkenntnisse des Verwaltungs¬

gerichtshofes gehabt , und es ist daher an der Zeit , dass wir uns

genau mit dem Buchstaben und Geist des Gesetzes befassen . Ich

deduciere nun in folgender Weise:
Gegen das Erkenntnis des Disciplinar -Ausschnsses , nach

welchem Herr Gem .-Nath Neu mann  ausgeschlossen wurde , kann

in diesem Saal : niemand eine Einwendung erheben . Er ist rechts¬

kräftig von der damaligen und von den zwei folgenden Sitzungen
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ausgeschlossen worden . Heute ist die zweite Sitzung , und daher ist
es zweifellos , dass in dieser Beziehung kein Anstand erhoben
werden kann . Der Anstand aber , der erhoben werden könnte , liegt
darin , dass man ihn auch von einer Wahlhandlung ausschließt,
von welcher gesagt ist , das sämmlliche Gemeinderäthe dazu ein¬
geladen werden müssen . Bitte , die Zuschrift zur Hand zu nehmen,
die uns zugesendet worden ist und in welcher steht : Sämmtliche
Mitglieder des Gemeindcrathes werde » gemäß H 25 der Gemeinde¬
wahlordnung zu dieser Wahl für Dienstag den 22 . October 1901,
5 Uhr nachmittags , eingeladcn . Sicher ist, wenn man schon die
Ausnahme machen wollte , dass der von der Sitzung Ausgeschlossene
auch an dieser Wahlhandlung nicht theiliichmen darf , dass man
das gewiss auch in die Wahlordnung ausgenommen hätte . Nachdem
es aber nicht in die Wahlordnung ausgenommen wurde und nach¬
dem das Statut bei viel minder wichtigen Sachen immer dies¬
bezügliche Bemerkungen enthält , muss ich annehmen , dass es die
Absicht der Gesetzgebung war , allerdings die Möglichkeit zu geben,
dass jemand , der aus was immer für Gründen — ich will das
nicht untersuche » — von der Theilnahme an den Sitzungen aus¬
geschlossen ist, durchaus nicht an der Theilnahme an dieser Wahl¬
handlung gehindert werden darf.

Ich bin daher folgender Meinung . Herr Gem .-Nath Reu¬
mann  hätte in dieser Sitzung nicht erscheinen dürfen , muss aber
zur Vornahme der Wahlhandlung gerufen werden . Dazu hat er
das Recht und darf davon nicht ausgeschlossen werden . (Rufe : Es
ist auch seine Pflicht !) Gewiss , es ist auch seine Pflicht . Ich erlaube
mir nur noch etwas zu bemerke » . Sie haben die Wahl in Hände » .
Die Minorität kann in einer Körperschaft keinen Einfluss auf den
Wahlgang haben . Sie haben die Wahl heute ebensogut in Händen
wie heute über acht Tage Das bleibt sich gleich . Aber etwas
bleibt sich nicht gleich , und darauf muss ich Sie aufmerksam
machen . Es handelt sich um eine Wahl in den Stadtrath , und der
Stadtrath ist eine Körperschaft , welche über wichtige finanzielle,
personelle , Bau - und Vermögens -Angelegenheiten der Gemeinde zu
entscheiden hat . Denken Sie sich nun , es könnte sich jemand finden,
der sich meiner Ansicht anschließt . Es gibt ja noch höhere Tribunale
in Österreich ! Nehmen wir an , diese würden meine Anschauung später
sanclionieren , so würde der unangenehme Fall eintretcn , dass
vielleicht manche Beschlüsse des Stadtralhes , beziehungsweise des
Gemeinderathcs vielleicht nicht ganz ohne Erfolg angefochten werden
könnten . Ich würde Ihnen daher rathen , riskieren Sie das nicht,
denn das wäre für die Verwaltung der Gemeinde vielleicht sehr
unangenehm.

Schließlich erlaube ich mir , um zu zeigen , dass ich in dieser
Sache gewiss loyal vorgehe , Folgendes zu proponieren . Der Herr
Bürgermeister hat nach dem jetzigen Statut das Recht , die Wahlen
auszuschreiben und die näheren Bestimmungen im Sinne des
Statutes zu treffen . Es ist daher dem Herrn Bürgermeister auch
ganz allein in die Hand gegeben , wenn er davon Gebrauch machen
will , die Wahl heute nicht vornehmen zu lassen nnd in Berück¬
sichtigung der von mir vorgebrachten , gewiss gesetzlich gerecht¬
fertigten Bedenken die Wahl für die nächste Woche anznberaumen.
Der Herr Bürgermeister hat » och ein zweites Mittel . Er könnte
ja den Gemeinderath fragen . Dann müsste natürlich die Majorität,
wenn sie sich für die Vornahme der Wahl entscheidet , auch die
Verantwortung übernehmen . Für diesen Fall müssten ich nnd
meine Gesinnungsgenossen schon bitten , dass uns Gelegenheit
gegeben werde , unsere Anschauung zu Protokoll zu geben , damit

wir nicht etwa auch herangezogen werden , wenn es sich um einen
Schadenersatz oder dergleichen handelt . Wir wollen in dieser Be¬
ziehung vorsichtig sein . Für den Fall , als Sie sich für den zweiten
Modus entscheiden , müsste ich den Herrn Bürgermeister bitten,
uns frcnndlichst zu erlauben , dass wir eine Verwahrung einlegen,
nnd ich bin der erste , der diese Verwahrung gegen die Vornahme
der Wahl einlegt . Ich bin überzeugt jene Herren , welche meiner
Gesinnung sind , werden sich dieser Verwahrung sofort anschließe » .
(Unruhe . — Zwischenrufe .)

Ich habe die Sache ruhig , sachlich und leidenschaftslos er¬
örtert , und sage Ihnen nur noch Folgendes : Sie dürfen nicht
etwa mit höhnischen Zwischenrufen antworten , dass es sich um den
College » Reumann  handelt , der , wie Sie sagen , ein Social¬
demokrat ist. (Lärm .) Ich sage Ihne » noch Folgendes . . . ( Neuer
Lärm nnd Zwischenrufe des Gem .-Nathes Schuhmeier .)

Bürgermeister (unterbrechend ) : Ich bitte , sich ruhig zu ver¬
halten , Herr Gern .-Rath Schuhmeier.  Sie haben keine Ver¬
anlassung , gegenüber der Majorität Vorwürfe zu erheben.

Hem .-Hlath Schlechter (forifahrend ) : Ich will nur kurz
erklären , dass cs mir ganz gleichgiltig ist, nm wen es sich handelt;
und wenn es auch einer von Ihnen wäre , würde ich gerade so
von meinem Platze aufstehen und auch Ihr Recht vertheidigen.
Ich bitte , beherzigen Sie das , was ich Ihnen sage , denn ich
glaube , cs hat vollständige Berechtigung , und ich ersuche daher
nm Verschiebung der für heute angesetzten Wahl . (Bravo -Rufe und
Widerspruch .)

Bürgermeister : Meine Herren ! Es ist diese Frage sowohl
von mir , als auch von den Mitgliedern des Präsidiums und
Stadtrathes in sehr reifliche Erwägung gezogen worden . Wir alle
sind einstimmig zur Anschauung gelangt , dass die Wahl eines
Stadtrathes in einer Sitzung des Gemeindcrathes vorgenommen
wird , und zwar in einer Sitzung , in welcher der Bürgermeister
den Vorsitz führt , und welche daher geradeso wie jede andere
Sitzung zu behandeln ist, nur mit der Ausnahme , dass eben kein
Mitglied nnentschnldigt nnd ungerechtfertigt ansbleiben darf . Wir
haben uns die Frage vorgelegt , wie cs mit Herrn Gem .-Nath
Neumann  zu Hallen ist . In früheren Zeiten war es immer
Usus , dass derjenige , der von einer Sitzung ausgeschlossen wurde,
von der betreffenden Sitzung nicht verständigt wurde . Das ist
immer so geschehen , und so ist es auch jetzt geschehen. Nun , meine
Herren , ist es zweifellos , dass der Vorgang , wie wir ihn ein¬
gehalten haben , richtig ist . (Beifall und Widerspruch .) Man kann
ja anderer Anschauung sein . Ich will Ihnen meine Meinung nicht
anfzwinge » . Wir haben uns aber zur Anschauung geneigt , dass
diese Sitzung geradeso zu behandeln ist wie jede andere , und so
wurde Herr Gem .-Rath Reumann,  nachdem er zufolge Er¬
kenntnisses des Disciplinar -Ausschusses von dieser Sitzung aus¬
geschlossen ist, zu derselben nicht eingeladen . Er braucht seine Ab¬
wesenheit nicht zu entschuldigen ; er gilt als ausgeschlossen und
kann daher diese Function eines Gemeinderalhes nicht ausübcn.
(Rufe : So ist es ! )

Meine Herren ! Das scheint mir ganz zweifellos zu sein.
Gewiss steckt dahinter — das wird Herr Gem .-Nath Schlechter
zngeben — nicht die geringste politische Spitze . Ob Herr Gem .-
Nath Reumann  bei der Wahl anwesend ist oder nicht , bleibt
für de» Ausgang der Wahl vollständig gleichgiltig . ( So ist es !)

Ich habe daher thatsächlich nur gethau , wozu ich nach meiner
Überzeugung nach dem Statute verpflichtet bin ; irgend eine andere
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Erwägung war vollständig ausgeschlossen. Wenn die geehrten
Herren glauben, dass sic berechtigt sind, dagegen Einspruch oder
Verwahrung einzulcgen oder wieder zum Verwaltunzsgerichtshvfe
zu gehen, in der Hoffnung, dass er ihnen rechtgeben werde,
und wenn sie glauben, dass es zweckmäßig ist, zu sagen, dass
wcgen dieser Frage, welche ganz in Güte ausgetragen werden kann,
etwa ein nichtiger Beschluss gefasst werden kann, so steht es ihnen
frei. Ich werde mich selbstverständlich jedem Spruche des Ver-
waltnugsgerichtshofes mit jener Geduld fügen, die er mir bereits
nuerzogcn hat. (Beifall.) Ich werde thuu, was er sagt. Aber
vorläufig thue ich das, wozu ich nach meiner Meinung verpflichtet
bin. (Beifall.) Es wäre auch eigenthümlich, Herr Gem.-Nath
Schlechter, wenn ich sagen müsste, Herr Gem.-Nath Neumann
muss so lange bei der Thürc draußen warten, bis die Wahl des
Stadtrathes vollzogen wird. Dann wird die Thüre aufgemacht
und der Herr Gem.-Nath Reumann  wird hereingelassen, und
wie die Wahl fertig ist, wird er wieder entfernt. (Heiterkeit.)

Das wäre nach meiner Meinung wahrhaftig nicht der Würde
des Gcmeinderathes und, ich glaube, auch dem Rechte nicht ent¬
sprechen, denn eine Sitzung lässt sich einmal nicht in zwei ver¬
schiedene Theile theilen. Eine Sitzung ist etwas Ganzes, und wenn
jemand von einer Sitzung ausgeschlossen ist, so kann er auch
einem Theile derselben nicht beiwohnen. (Sehr richtig!)

Nachdem Herr Gem.-Rath Schlechter,  trotzdem er ver¬
pflichtet wäre, meine Nominierung anzunehmen, dieselbe abgelchnt
hat, so ersuche ich . . .

Hem.-Wath Wurm : Ich möchte um das Wort zu einer
Erklärung bitten.

Bürgermeister: Das könnte jeder thun! Ich bitte aber, die
Erklärung abzugeben. Ich gebe Ihnen das Wort, trotzdem ich
nach der Geschäftsordnung vollständig berechtigt wäre, Ihnen das¬
selbe zu verweigern.

Hem.-Wath Wurm: Ich möchte nur mittheilen, dass diese
Frage auch unseren Parteiverband beschäftigt hat und dass wir
uns alle der Ansicht des Herrn Gem.-Nathes Schlechter  an¬
geschlossen haben, daher wir uns heute an der Wahl nicht beteiligen
werden.

Bürgermeister: Von den Herren der Opposition nimmt
niemand das Amt an ? Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Hass¬
furth  er. Oder erklären Sie sich in dieser Frage mit den anderen
Herren identisch?

Hem.-Wath Kassfurther: Ich nehme es an. (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen. — Gem.-Nath Bielohlawek:  Der
fürchtet sich vor den Juden nicht! — Unruhe und Zwischenrufe.)

Bürgermeister (wiederholt das Glockenzeichen gebend) :
Meine Herren! Ich bitte um Ruhe. Ich bitte, Zwiegespräche zu
unterlasse». Ich ersuche die geehrten Herren Schlechter und
Bielohlawek,  ihre verschiedenen Meinungen nicht hier im
Saale auszutauschen, sondern sich, wenn sie sich streiten wollen,
hinaus zu bemühen. Jetzt dürfen sie es nicht.

Als Schriftführer bestimme ich die Herren Gern. - Räche
Bürtl und Leitner.

Entschuldigt sind die Herren Gem.-Näthe Dr. Nechansky,
Sebastian Grünbeck  und Dr. Albert Gessmann.

Bezüglich des Herrn Gem.-NatheS Dr. Nechansky  liegt
ein Telegramm aus München folgenden Inhalts vor (liest) :

„Bin in Ausübung meines Berufes iu München. Ich bitte,
mein Ausbleiben von der Dienstag-Sitzung für entschuldigt zu
halten. Dr. Nechansky ."

Überdies habe ich ein Schreiben erhalten; cs lautet folgender¬
maßen (liest) :

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister!
Ich habe mir erlaubt, an Sie ein Telegramm zu richte»,

das mein Ausbleiben von der Dienstag-Sitzung entschuldigen soll.
Ich musste vergangenen Donnerstag als Cnrator eines Ver¬
schwenders hieher reisen. Leider fand ich so verwickelte Verhält¬
nisse vor, dass ich zu deren Ordnung noch einige Tage hier
zurückgehaltcn werde» dürfte. Ich habe aus der Zeitung soeben
entnommen, dass Dienstag Stadtrathswahl sein soll.

Ich bitte, mein Ausbleiben ans dem oben angegebenen Grunde
für entschuldigt zu halten.

Hochachtungsvoll
Dr. Nechansky ."

Die Herren, welche die Abwesenheit des Herrn Dr. Ne¬
chansky  für entschuldigt halte» wollen, bitte ich, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Das Ausbleiben des Herrn Dr. Nechansky
ist entschuldigt.

Bezüglich des Herrn Gem.-Nathes Sebastian Grünbeck
liegt Folgendes vor. Ich habe eine pneumatische Karle erhalten,
folgenden Inhalts (liest) :

„Bin seit Samstag an Halsentzündung erkrankt und kann
daher weder im Stadtrathe noch Gemeinderathe erscheinen. Be¬
treffs des Gcmeinderathes wird mein Bruder das Zeugnis vom
Doctor bringen."

Das Folgende ist persönlich.
Das ärztliche Zeugnis lautet (liest) :
„Es wird bestätigt, dass Herr St .-Nath Sebastian Grün¬

beck  an Angina erkrankt und durch einige Tage das Zimmer
hüten muss.

Wien,  21 . Oktober 1901. Dr , Le imer ."
Die Herren, welche die Abwesenheit des Herrn Gem.-Nathes

Sebastian Grünbeck  für gerechtfertigt erklären, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Abwesenheit desselben ist ein¬
stimmig für gerechtfertigt  erklärt.

Bezüglich des Herrn Gem.-Nathes Dr. Gessmann  liegt
folgendes ärztliche Zeugnis vor (liest) :

„Herr Dr. Gessmann  steht an Dislorsion des rechten
Sprunggelenkes in meiner Behandlung und kann heute das Zimmer
nicht verlassen.

Wien,  am 22. Oktober 1901.
Dr. Kaspar,

VIII., Langegaffe9."
Die Herren, welche das Ausbleiben des Herrn Dr. Gess¬

mann  für gerechtfertigt erkennen, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Es ist ebenfalls für gerechtfertigt  anerkannt.

Beurlaubt sind die Herren Gemeinderäthc. . . (Rufe: Reu¬
mann !) Bitte nur zu warten, es kommt schon. Beurlaubt sind die
Herren Gem.-Näthe Theodor Ritter v. Goldschmidt,  wie ich bereits
verkündet habe, und zwar vom heutigen Tage angefaugen bis
inclusive 16. November 1901; Karl Moriz M a yer bis 25. Ok¬
tober 1901, derselbe ist aber in der heutigen Sitzung erschienen;
Moriz Orel  bis 27. Oktober 1901, derselbe ist aber auch in
der heutigen Sitzung erschienen; Hugo Platter  bis 24. Ok¬
tober 1901.
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Herr Gem.-Nath Jakob Neumann  ist auf Grund des Er¬
kenntnisses des Disciplinar-Ansschusses vom8. Oktober 1901 noch
von der Theilnahine an der heutigen Sitzung ausgeschlossen, zu
welcher er daher auch nicht eingeladen wurde.

Ich ersuche nunmehr um die Verlesung der Namen, und ich
bitte die Herren, darauf zu achten, dass sie die genauen Stimm¬
zettel abgeben. (Rufe: Ist die Urne leer?) Sie sehen, dass sie
leer ist, (Wendet die Urne um.) Ich bitte, mit der Verlesung zu
beginnen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Nathes
Lei tu er geben die Gemeindcräthe die Slimmzettcl ab. — Nach
Abgabe der Stimmzettel:)

Meine Herren! Ich constatierc, dass 139 Gemeindcräthe
anwesend sind, die absolute Majorität beträgt 70 Stimmen. Es
entscheidet nämlich die Majorität der anwesenden Gemeinderäihe.

(Der Bürgermeister entnimmt die Stimmzettel einzeln der
Urne und übergibt sie dem Scrutator Gem.-Nath Dr. Klotz¬
berg,  welcher die Namen der auf den Stimmzetteln verzeichneten
Gemeinderäthe verliest und hierauf die Stimmzettel dem Scrutator
Gem.-Nath Hassfnrther  überreicht. — Nach Beendigung des
Scrntininms:)

Auf Herrn Gem.-Nath Bielohlawek  entfielen 118 Stimmen
(Beifall) ; zwei Stimmzettel waren leer, eine Stimme entfiel auf
Herrn Gem.-Nath Sch Weigl.

Es erscheint somit Herr Gern-Nath Hermann Bielohlawek
zum Stadtrathe mit der Mandatsdauer bis zum Jahre 1906 ge¬
wählt. (Beifall und Händeklatschen.)

30.  Wir schreiten nunmehr zur Wahl eines Ersatzmannes in
den Disciplinar-Ansschuss des Gemeindcrathes. Ich ersuche, die
grünen Stimmzettel abzugcben. (Rufe: Alle Wahlen ans einmal?)
Nein, das geht nicht, sonst hätte ich es ohnehin gethan. Ich bitte
um Verlesung der Namen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Nathes
Wicninger  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab. —
Nach Abgabe der Stimmzettel:)

Wir schreiten zum Scrutininm. (Der Bürgermeister
entnimmt die Stimmzettel einzeln der Urne und übergibt sie dem
Scrutator Gem.-Nath Dr. Klotzberg,  welcher die auf den
Stimmzetteln verzeichneten Namen verliest und die Stimmzettel
hierauf dem Scrutator Gem.-Nath Hassfu rth er  überreicht. —
Nach Beendigung des Scrntininms:)

Abgegeben wurden 121 Stimmzettel. Es erscheint Herr-
Gen«.-Rath Hermann Pacher mit 118 Stimmen zum Ersatzmann
in den Disciplinar-AnSschnss des Gemeindcrathes gewählt.

31.  Wir schreiten nun zur Wahl eines Mitgliedes in den
Ausschuss für die Verleihung des Heimatsrechles und des Bürger¬
rechtes der Stadt Wien.

Ich ersuche die Herren, den rothen Stimmzettel abzugcben;
cs geht in der gleichen Weise.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Nathes
Bärtl  geben die Gemeindcräthe die Stimmzettel ab. — Nach
Abgabe der Stimmzettel:)

Wir schreiten zur Vornahme des Scrntininms.
(Der Bürgermeister entnimmt die Stimmzettel einzeln der

Urne, übergibt sie dem Scrutator Gem.-Nath Dr. Klotzberg, welcher
dic Namen der auf den Stimmzetteln verzeichneten Gemeinderäihe
verliest »nd hierauf die Stimmzettel dem Scrutator Gem.-Nath
Hassfnrther  überreicht. — Nach Beendigung des Scrntininms:)

Abgegeben wurden 129 Stimmzettel. Gewählt erscheint Herr
Gem.-Nath Georg Hütter  mit 118 Stimmen zum Mitgliede
des Ausschusses für die Verleihung des Heimatsrcchtes und des
Bürgerrechtes der Stadt Wien.

Ich bemerke bei dieser Gelegenheit, weil ich hier einem
Gespräche zugehört habe, dass nach der GeschäftsordnungHerr
Gem.-Nath Hütter  berechtigt ist, in diesen Ausschuss gewählt
zu werden, weil er derzeit eine Art gemeinsamer Gemeinderath
für den ll . und XX. Bezirk ist. Ganz zweifellos also, dass diese
Wahl vollständig corrcct genannt werden kan».

33 . Ich ersuche nunmehr neuerdings die Namen zu verlesen.
Es können diesmal zwei Stimmzettel abgegeben werden, und zwar
für die Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungs-Ausschuss des
Ccntralvereines zur Beköstigung armer Schulkinder und für die
Wahl eines Mitgliedes aus dem XX. Bezirke in die Commission
zur Controle des gesammten in Wien befindlichen unbewegliche»
Vermögens der Gemeinde Wien rc.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Nathes
Wicninger  gebe» die Gemeinderäthe ihre Stimmzettel ab.)

Das Scrutininm wird im Laufe der Sitzung vorgenommen
werden, und zwar durch den Herrn Vice-Bürgermeister Dr. Ncn-
mayer  und den Schriftführer Herrn Gem.-Nath Obrist.

Ich constatierc nochmals die Anwesenheit von mehr als
100 Mitgliedern des Gemeindcrathes.

Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Hör mann  zur Erstattung
seines Referates.

33 . Weferenl Hem.-Wath Körinan « : Zahl 11900 betrifft
das Offert der Theresia Donner  ans Ankauf der städtischen
Cat.-Parc. 3105, lll . Bezirk, Erdbcrgstraße. Es handelt sich hier¬
um einen Grundverkauf im III. Bezirke am Erde der Erdbergstraße
im Erdbergermais. Die Parcellc hat das Ausmaß von 222-56 ir? .
Es soll das Quadratmeter mit 40 X bezahlt werden, was einen
Preis von 8902 X für diesen Grund ergibt.

Nachdem dieser Preis angemessen ist, stellt der Stadtrath die
Ihnen vorliegenden Anträge. Sie haben die Anträge in den
Händen, ich glaube daher von der Verlesung Umgang nehmen zu
können, und bitte Sie um die Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge des Stadtrathes einverstanden sind, bitte
ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatierc, dass der
Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt der Theresia Donner

die Cat.-Parc. 3105, Figur a b o ä o n, per
222 56 ir? , um den Einheitspreis von 40 X per
Qnadratmeter, das ist um den Gesammtbetrag von
8902 X 40 h und unter folgenden Bedingungen:

1. Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von
-200 X binnen acht Tagen nach Jntimation der
Genehmigung, der Nest binnen längstens eines weiteren
Jahres fällig und letzterer mit 4 5 Percent halbjährig
im vorhinein zu verzinsen.

2. Der Kaufschillingsrest sammt Nebengebüren ist
ans den zu einer Baustelle zu vereinigenden Cat.-
Parc. 3105 und 2283/3, III. Bezirk, pfandrechtlich
zu Gunsten der Gemeinde xriino looo sicherzustellen.

3. Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren
trägt die Käuferin.
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24 . Aeferent Hem.-Hlaly KSnnarm : Zahl 12342 betrifft
ein Kaufoffert des Alois Schweinbnrg  und Hermann
Lederer,  betreffend die Baustellen I und II in der Nothen-
thurmstraßc.

Es ist ein Offert eingelaiifen , welches den Verkauf dieser
zwei Baustellen seitens der Gemeinde bezweckt, und lautet das
Offert auf 700 X per Quadratmeter . Das ganze Ausmaß dieser
Baustelle beträgt 601 -22 ir? , und der Gesammlpreis macht daher
420 .854 X aus . Der Stadtrath beantragt die Genehmigung dieses
Offertes und stellt weiter den Antrag auf uncutgeltliche Über¬
lassung von Erkern und Balkonen , welche ein Höchstausmaß von
circa 9n ? haben dürfen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Meine Herren! Ich habe Ihnen Folgendes

bekanntzugeben . Ich habe diese beiden Referate deswegen auf
die Tagesordnung der heutigen Sitzung gesetzt, damit Sie sich
entscheiden können , ob Sie die Sache verkaufen wollen oder nicht.
Die Sache ist nämlich die : Wenn wir nicht jetzt verkaufen , so ist
die 18jährige Steuerfreiheit als verloren zu betrachten . Was dann
die Gemeinde für die Gründe bekommt , weiß ich nicht . Ich erwähne
das nur , um mein Vorgehen den Herren gegenüber zu recht¬
fertigen.

Herr Gem .-Nath Ziff er er  contra!
Hem.-Hath Ziffer« : Meine Herren! Die Bemerkung, die

ich zu machen habe , gilt nicht nur für dieses , sondern auch für
das nächste Referat . Dieses Referat , das heute hier vorgelegt
wurde , behandelt den Verkauf von Baugründen im Werte von
N /2  Millionen Kronen , und es muss immer wieder auffällig
erscheinen , dass uns ein so wichtiges Referat erst im Sitzungssaale
übergeben wurde . Nun wird die Einwendung erhoben weiden , wir
seien durch einen Termin gehalten ; ich bitte , zu lesen . Heute ist
dieses Offert gemacht worden , und der Käufer bedingt sich einen
Termin , der so kurz ist, dass nicht einmal die nächste Sitzung
abgewartet werden kann . Das hätte aber auch nichts auf sich.
Bedenken wir aber Folgendes . Wir sind durch ein Landesgesetz
gebunden . Es wird wohl im nächsten Absatz gesagt , dass wegen
Herabsetzung dieses Minimalpreises ein Landesgesetz erwirkt werden
soll , aber solange dieses Landesgesetz nicht da ist, ist der Verkauf
als solcher nicht als rechtsgültig anzusehen , weil weder wir ver¬
kaufen dürfen , noch der andere kaufen darf zu einem anderen
Preise , als welchen der Landtag bestimmt hat . Aber nun kommt
die merkwürdige Sache , dass wir diesen Kaufpreis heute um —
wie ich berechnet habe — 14 '/g Percent ermäßigen gegenüber
dem , was das Landesgesetz vorschreibt.

Aber , meine Herren , auch das kann durch die Umstände ge¬
boten erscheinen , wie zum Beispiel durch den Verlust der 18jährigcn
Steuerfreiheit . Aber was der Herr Bürgermeister über den Verlust
der 18jährigen Steuerfreiheit gesagt hat , erlaube ich mir doch als
nicht ganz richtig zu bezeichnen , weil wir wissen , dass erst im
Monate November eine ganze Reihe von Häusern demoliert
werden muss und auf diesen durch die Demolierung gewonnenen
Bauplätzen erst Neubauten aufgeführt werden , welche noch immer
die 18jährige Steuerfreiheit besitzen — ich erwähne zum Beispiel
die ganze Bogncrgasse — somit auch für diese durch die Demo¬
lierung frei gewordene Baustelle noch immer ein Termin von
4 bis 5 Monaten zur Verfügung steht.

So knapp ist also der Termin von acht Tagen nicht anzu¬
setzen , dass man sagt , dass , wenn ich nicht den Verkauf der Bau¬

gründe durchführe , die Baugründe die 18jährige Steuerfreiheit
verloren haben.

Der principielle Standpunkt , den ich einnehme , ist ein ganz
anderer.

Bis heute mussten sämmtliche Käufer von Baugründen von
der Ansicht ausgehen , dass sie unter dem Betrage von 1000 X und
800 X der Gemeinde überhaupt nicht offerieren könne » , weil diese
die Gründe nicht billiger überlassen kann und durch ein Landcs-
gesetz gebunden ist.

So ist denn der Fall sehr leicht möglich , dass , wenn man
wüsste , dass wir den Preis zu ermäßigen in der Lage sind , sich
in dem Zwischensätze von je 100 X noch Käufer finden , und es
könnte als Bevorzugung des betreffenden Käufers augesehen
werden , weil wir demselben die Gründe trotz der Unwissenheit ver¬
änderen Käufer um so viel billiger überlassen haben.

Aus diesen principiellen Gründen müsste ich dagegen sein,
dass wir über die Sache heute einen Beschluss fassen . Es ist auch
vollkommen berechtigt , dass man uns nicht zumuthen kann , über
eine Angelegenheit von l ' /r Millionen Kronen , wo der Nachlass
gegenüber dem Schätzungspreise 218 .432 X betragen soll , in dem
Momente einen Beschluss zu fassen , um nur rasch zu veräußern,
in welchem wir erst davon erfahren haben . Dass der Termin noch
ein ausreichender ist, um die Baustelle zu verkaufen , geht daraus
hervor , dass der Termin für die 18jährige Steuerfreiheit bedingt,
dass die Häuser im Jahre 1903 beuützungsfähig werden . Dort
ist eine Baustelle — das Eckhaus in der Kohlmessergasse — die
von uns erst im Mai übergeben wurde , und wir wissen , dass das
Haus so weit fertig ist, dass es im Mai , also binnen einer ein¬
jährigen Frist , vollkommen benützungsfähig hergestellt werden kann.
Von heute bis zum April 1903 fehlen aber noch volle l ' /z Jahre,
somit ist der Termin von acht Tagen unbedingt nicht nöthig.

Dafür , dass der Kaufpreis um so viel ermäßigt wurde , geben
wir ihm überdies noch einen freien Erker . Der Passus ist hier
nicht klar . Es ist von 9 in ^ und 18 die Rede . Bei der zweiten
Nummer heißt es zum Beispiel : „ von drei Erkern und Balkonen
im höchsten Ausmaße von 9 n ? " .

Meine Herren ! Da müsste uns die Vorsicht gebieten , dass
man mindestens sagt : von zusammen 9 denn sonst ist die
Frage offen , ob die 9 m ? für jeden einzelnen Erker bestimmt sind,
was für uns eine bedeutende Erschwerung wäre.

Überdies ist noch zu erwägen , dass die erste Baustelle zwei
Gasfensronten hat ; die eine in die Rothenthurmstraße , die andere
in die Kohlmessergasse . Letztere ist bei der einen Baustelle ungemein
schmal , gegen das „ Rabenwirtshaus " erweitert sie sich, und es
kann der Käufer auch verlangen , dass ihm dieser Erker auch in
der Kohlmessergasse gestattet wird , und zwar zu 9 Das müsste
also mindestens ausgeschlossen werden . (Widerspruch .) Ich bitte,
meine Herren , es muss hier heißen : „ von zusammen 9 n? " , und
dann muss es ausgeschlossen sein , dass die Erker in der Kohl¬
messergasse gemacht werden . Ich weiß wohl , wenn einer das Recht
hat , einen Erker in der Rothenthurmstraße und einen in der
Kohlmessergasse zu errichten , er ihn lieber in der Rothenthurm¬
straße errichtet . Trotzdem müssen wir uns davor schützen, dass
nicht die enge Kohlmessergasse durch einen Erker verschmälert und
dadurch dort das Licht weggenommen werde . Auf Grund meiner
Ausführungen und aus dem Grunde , weil heute jeder Käufer
weiß , dass wir den Grund unter 900 X abzugeben in der Lage
sind , und aus dem anderen Grunde , den ich ausgeführt habe , weil
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wir über eine solche Angelegenheit zwischen Thür und Angel
Beschluss fassen sollen, bin ich erstens für die Abweisung dieser
Anträge und zweitens, wenn dieser mein Antrag nicht angenommen
werden sollte, bin ich dafür, dass man sich sichern soll und fest¬
setzt, dass es bei den Erkern heißt: „von zusammen9 m "̂, und
dass es ausgeschlossen sein soll, dass die Erker in der rückwärtigen
Straße errichtet werden.

Bürgermeister: Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Dies ist nicht der Fall. Der Herr Referent  zum
Schlussworte.

Hleferenl: Herr College Zifferer  hat bemängelt, dass dieses
Referat erst heute verhandelt und doch auf die heutige Tages¬
ordnung gesetzt worden sei. Dieses Referat ist Freitag, also am
18. d. M. dem Stadt»athe zugetheilt worden. Es wurde ein
Verhandlungs-Counts gewählt, und dieses hat mit dem Eigen-
thümer verhandelt; er hat damals 660 L geboten, und jetzt hat
man ihn auf 700 L hinaufgebracht— das hat das Verhandlungs-
Comits erzielt. Der Termin ist bis zum 24. d. M. gestellt, das
ist also übermorgen, und darum musste dieses Referat heute vor
das Plenum kommen. Das war die Veranlassung, dass referiert
werden musste.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Diejenigen
Herren — ich lasse jetzt nur über den ersten Antrag des Herrn
Referenten abstimmen— welche mit diesem Anträge einverstanden
sind, »vollen die Hand erheben. (Geschieht.) Ich constatiere, dass
dieser Antrag »nit mehr als 80 Stimmen zu»»» Beschlüsse  er¬
hoben ist.
Beschluss: Annahme des Kaufofsertes des Alois Schwei ri¬

ll nrg und Hermann Lederer,  betreffend die Bau¬
stellenI und II in der Nothenthurinstraße um den
Betrag von 700 L per Quadratmeter und gegen
unentgeltliche Überlassung von Eckern und Balkonen
im Sinne des Protokolles vom 22. October 1901.

Bürgermeister: Ich bitte, nun auch über den zweiten Antrng
zu referieren.

SS. Ueferent Hem.-Aath Körmann: Zahl 11899. Kauf¬
offert des Josef Goldschmidt und Fritz Prings heim,  be¬
treffend die Baustelle III in der Nothenthurinstraße. Diese Ball¬
stelle III hat ein Allsmaß von 676 63 n? ; damals war ein
Miuimalpreis von 1000 L eingesetzt; diese Plätze stehen schon ein
Jahr leer und es ist uns jetzt ein Anbot von 900 L gemacht worden;
dieses Anbot wurde uns ebenfalls Freitag, aber zuerst nur in der Höhe
von 680 L gemacht; im Verhandlungs-Comits haben wir den Preis
aber auf 900 L hinaufgebracht; mehr war aber absolut nicht zu
erzielen. Überdies hat sich der Offerent ausgebeten, dass Erker umsonst
gemacht werden können. Er will, wie der Architekt sagt, die Erker
nicht zur Erweiterung der Wohuräume, sondern nur zur Zierde
anbringen; dafür sind für diese Baustelle 9 m? im Maximum
festgesetzt worden. Für diese Grundfläche bekommen wir demnach
bei einem Einheitspreis von 900 L einen Kaufschilling von
zusammen 608.967 L. Ein höheres Offert werden wir nicht er¬
zielen, und ich bitte Sie deshalb, dasselbe anzunehmen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Wir schreiten also
zur Abstimmung. Ich werde in der Weise Vorgehen, dass ich über
den Antrag des Stadtrathes mit dem Zusatze„von zusammen
9 ir? " zuerst abstimmen lasse und in zweiter Linie den Antrag

zur Abstimmung bringe, dass Balkon und Erker Am Bergel nicht
gebaut werden dürfen. Sind die Herren damit einverstanden?

Hem.-Uatst Siedler: Das Haus hat ja Am Bergl gar
keine Front.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
des Stadtrathes und mit dem Zusatz-Antrage „von zusammen
9 m?" einverstanden sind, ersuche ich, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Ich constatiere, dass die Anträge mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben worden sind.

Über den zweiten Antrag lasse ich nicht abstimmen, nachdem
das Haus weder An, Bergl noch in der Nabengasse eine Front hat.
Beschluss : Annahme des Kaufoffertes des Josef Goldschmidt

und Fritz Pringsheim,  betreffend die Baustelle III
in der Rothenthurmstraße um den Betrag von 900 L
per Quadratmeter und gegen unentgeltliche Überlassung
von drei Erkern und Balkonen im Höchstausmaßevon
zusammen9 w? im Sinne der Protokolle vom3. und
22. October 1901.

* *
*

Wegen Herabsetzung der Minimalpreise für die
BaustellenI und II auf 700 L per Quadratmeter
und für die Baustelle III auf 900 L per Quadratmeter
ist ein neuerlicher Landtags-Beschluss zu erwirken.

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn Gem.-Rath Rissaweg
zum Referate.

28 . Ueferent Hem.-Hlath Aistaweg: Zahl 12456. Mit
Beschluss des Gemeinderathes vom 4. September 1901 wurde
den Herren Wenzel König  und Ludwig Müller  ein Theil der
Cat.-Parc. 1095/2, Einl.-Z. 1045 im IV. Bezirke, unter der
Bedingung überlassen, dass dieselben den Erwerb des der Süd-
bahn-Gesellschaft gehörigen anstoßenden Grundes, welchen sie zur
Arrondierung benöthigen, Nachweisen. Dieser Nachweis ist nun-
mehr erbracht worden, und es ist bereits die erste Rate des Kauf¬
schillings in, Betrage von 20.000 L erlegt worden.

Die Herren Käufer suchen nun an, dass auch ihre Gattinnen
Gabriele König  und Melanie Müller  diesen, Kaufverträge
beitreten können. Gegen dieses Ansuchen wird keine Einwendung
erhoben. Ich mache nur noch auf einen Fehler aufmerksam, der
sich bei der Fertigstellung der Anträge in der Kanzlei eingeschlichcn
hat. Es heißt hier in dem Anträge irrthümlicherweise(liest) :

„Der Beitritt der Gabriele und Melanie König  in das
Kaufgeschäft wird genehmigend zur Kenntnis genommen."

Das ist unrichtig. Es wird der Antrag gestellt: Der Beitritt
der Gabriele Müller  und der Melanie König  in das Kauf¬
geschäft wird genehmigend zur Kenntnis genommen."

Bürgermeister: Es ist also eigentlich schon verlaust?
Keferent: Ja!
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich
ersuche jene Herren, welche für den Antrag sind, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Es ist die Majorität, der Antrag ist äu¬
gen oMinen.
Beschluss : Der Beitritt der Gabriele Müller  und Melanie

König  in das Kaufgeschäft des Wenzel König  und
des Ludwig Mülle  r, betreffend einen Theil der Cat.-
Parc. 1095/2, Einl.-Z. 1045 IV. Bezirk, wird ge¬
nehmigend zur Kenntnis genommen.



2015Nr . 86 . — 2b . October 1901 . — GemeinderathS -Sitzung vom 22 . Oktober 1801.

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren, ich bin
aufmerksam gemacht worden , dass über einen Punkt nicht aus¬

führlich referiert wurde . Das ist der zweite Absatz bei dem Referate
Zahl 11899 , welcher lautet ( liest ) :

„Wegen Herabsetzung der Minimalpreise für die Baustellen I
und II auf 700 X per Quadratmeter und für die Baustelle III auf

900 X per Quadratmeter ist ein neuerlicher Landtags -Beschluss
zu erwirken ."

Wünscht einer der Herren zn diesem Anträge das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene

Herren , welche für den Antrag sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Es ist die Majorität . Der Antrag ist mit mehr als
80 Stimmen znm Beschlüsse  erhoben . * )

Herr Gem .-Nath Tomola  zum Referate.

87 . Dieser,nt Hem.-Dlath Fomola : Zahl 12494. Mit
diesem Referate soll eine Stellwagenverbindung nach den ehe¬

maligen Vororten Grinzing und Sievering , und zwar von der
Nussdorferlinie ans hergestellt werden.

Meine Herren ! Am 28 . September hat die Stellfnhrinhaberin
Wannenm  a ch er,  welche den Verkehr durch viele Jahre besorgt

hat , denselben eingestellt , nachdem sie die Nichtbetriebs -Anzeige
vorschriftsmäßig vier Wochen vorher beim Magistrate cingebracht

hatte . Gleich nach Erstattung dieser Anzeige trat der Magistrat
in Unterhandlungen mit Frau Wannenm  acher , ob sie nicht

doch bereit wäre , den Verkehr weiterzuführen . Sie lehnte dies

jedoch in der entschiedensten Weise ab . Inzwischen war der
Magistrat sowohl an die General -Omnibus -Gesellschaft , als auch

an die Antomobilbetriebs -Gellschaft A . Hermann L Comp,
und die registrierte Genossenschaft „ Automobilwägen " wegen Über¬
nahme des Verkehres herangetretcn , überall aber ohne den geringsten
Erfolg.

Nun wandte sich der Magistrat an den Bezirksvorsteher des
XIX . Bezirkes mit dem Ersuchen , bekanntzngeben , ob ihm vielleicht
jemand bekannt wäre , der den Verkehr übernehmen könnte . Der¬

selbe machte , wie schon früher , die genannte General -Omnibus-

Gesellschaft namhaft , welche aber erklärte , dass sie unter keinerlei
Bedingungen den Betrieb aufrecht erhallen wolle.

Es wurde nun über besonderen Auftrag des Herrn Bürger¬
meisters neuerdings mit der General -Omnibus -Gesellschaft ver¬

handelt . und von dieser ist am 15 . October ein Offert eingelaufen,
nach welchem sie sich bereit erklärt , den Betrieb aufzunehmen wenn
ihr pro Tag eine Subvention von 35 X gewährt wird . Gleich¬

zeitig ist ein Offert des Stellfuhrinhabers Johann Wolf  eingelangt,
welcher sich bereit erklärte , gegen den Betrag von 10 .000 X jähr¬

lich den Verkehr im Verlaufe eines Jahres aufrecht zu erhalten . Das
Anerbieten des letzteren erscheint weitaus vorlheilhaftcr , umsomehr,
da er diesen Betrog auf 8000 X ermäßigt hat . Es wurde auch

darauf Rücksicht genommen , ob die k. k. Post verhalten werden
könnte , so wie auf dem Lande Postverbindungen nach Grinzing und

Sievering in Betrieb zu setzen. Diesbezüglich berichtet jedoch der
Magistrat , dass nach dem Postgesetz vom 5 . October 1837 eine

Verpflichtung hiezu nicht besteht , und nach mündlichen Infor¬
mationen , welche bei der Post - und Telegraphen -Direction ein¬

geholt wurde », sind auch die Landposten meist Concessioncn , welche

in Händen der Landpostmeister sich befinden . Keineswegs sind die
meisten vom Staate in Betrieb gesetzt.

*) Dirser Beschluss wurde oben bei Post 25 nufgenommen.

Der Stellfuhrinhaber Wolf  erklärt sich bereit , in der Zeit

von V27  morgens bis 8 Uhr abends jede Stunde einen Wagen abgeheu
zu lassen , und von V- 8 Uhr morgens bis V2IO Uhr vormittags und

von 2 bis 6 Uhr nachmittags jede halbe Stunde . Dafür soll ihm
eine Jahresremnneration von 8000 X zugesprochen werden , welche

in der im Referate bezeichnet « ! Weise vertheilt werden soll . Es
ist dies ein großes Opfer , wodurch der Verkehr nach diesen beiden

Sommerfrischen aufrecht erhalten werden soll . Wenn jedoch bedacht
wird , dass es mit den dort wohnhaften Parteien seit langer Zeit

im wirtschaftlichen Leben bergab geht , so erscheint dieses Opfer
auf die Dauer eines Jahres gewiss berücksichtigungswert , und ich

bitte daher um die Annahme des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Josef Grünbeck  contra,!
Hem.-Dlath Josef Hriinveck: Meine Herren! Ich kann

für diesen Antrag darum nicht stimmen , weil ich es gegenüber
meinen Wählern nicht verantworten kann , für diese Subvention

zu stimmen.
Der Stellwagenverkehr nach Sievering und Grinzing war

niemals ein guter ; im Winter sind die Stellwägen sehr selten
hcreingefahren , ich glaube , alle 1 oder 2 Stunden.

Es ist selbstverständlich , weil die Bewohner , welche es nöthig

haben , hereinzukommen , meist Besitzer von Wägen sind . Die Leute
fahren mit der Milch herein rc. Welche bedeutenden Persönlichkeiten
wohnen denn im Winter in Sievering oder Grinzing , dass sie

das Stückchen Weg bis zur Hirschengasse nicht machen könnten?
Es ist ja derselbe Weg , wie bei uns von der Tramwayremise
nach Neuwaldegg.

Wir haben auch , und zwar im Sommer angesucht , dass mit

Rücksicht darauf , dass der Verkehr ein bedeutender ist, dem Kon-
rad,  welcher freiwillig das Fuhrwerk von der Endstation der

Tramway nach Neuwaldegg bewerkstelligt hat , eine Subvention

von 600 X gegeben werde ; aber man hat an maßgebender
Stelle gesagt : Ja , wohin kommen wir denn da , wir schaffen ja
ein Präjudiz . Der betreffende Stellfuhrinhaber ist gefahren , so¬

lange Sommerparteien da waren ; jetzt macht er aber kein Ge¬

schäft . Soll er vielleicht die Hausmeister hinausführeu , welche alle
zwei oder drei Tage in die Stadt hercinfahren ? Es könnten dann
andere Bezirke mit demselben Ansuchen kommen . Wir sollen hier

8000 X bewilligen . Es steht auch hier , dass dadurch kein Präjudiz

geschaffen werden soll , das heißt für die anderen 19 Bezirke;
seitens des Stadtrathes wird also diesem Bezirke ein besonderes

Wohlwollen entgegengebracht ; ich weiß nicht , warum , es sind ja

andere Bezirke auch da , wo der Verkehr auch unterbrochen ist.
Bewilligen Sie dann auch 600 X für den XVII . Bezirk . Das
ist ein bescheidener Anspruch für die nahezu gleich lange Strecke,

wie die von Grinzing bis zur Hirschengasse ist . (Gem .-Nath
Dürbeck:  Sie fahren ja bis zur Linie !) Punkt 1 besagt:

„sofort nach Ausfertigung des gewerbebehördlichen Concessious-
decretes soll der Betrag von 3000 X flüssig gemacht werden " —
und der Mann hat noch nichts geleistet . Wenn Sie das in die

Öffentlichkeit hinausgeben , werden sich viele finden , die das
Fuhrwerk vielleicht mit einem Drittel der Subvention bewerk¬

stelligt hätten . (Oho -Nufe !) Ich spreche hier im Interesse der Finanz¬
gebarung der Stadt Wien und damit sich keine Nachahmer finden.

Ich bitte Sie daher , den Stadlraths -Antrag abzulehnen . (Bravo !)

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Hierhammer  zur ge-
schästsordnnngsmäßigen Behandlung.

2*
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Hem .-Hiaty Kierhammer : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt

worden . Die Herren , welche denselben annehmen wollen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem .-Näthe
Hölzl  pro , Eigner  eontrg, , Steiner  pro , Purscht  contra,
Swoboda  pro . (Einige Gemeinderäthe wollen sich noch zum
Worte melden .)

Nach Schluss der Debatte darf sich niemand mehr melden,
das soll der Herr Schriftführer Obrist  wissen . Nach Schluss der
Debatte gibt es keine Meldung mehr . Es haben nur diejenigen
Herren , welche ich genannt habe , das Wort.

Herr Gem .-Nath Hölzl  pro!
Hem .-Uath Köhl (pro) : Meine Herren ! Durch die voll¬

ständige Einstellung des Stellwagenverkehres nach den zu Wien
gehörigen Bezirkstheilen Sievering und Grinzing sind diese in
eine Calamität gerathen , wie sie weit und breit nicht zu finden
ist . Bedenken Sie , dass alle diejenigen , die durch ihren Beruf
gezwungen sind , ob schön, ob Regen in das Centrum der Stadt zu
gelangen , dies nicht anders erreichen können als auf des Schusters
Rappen . Es wohnen ja draußen nicht solche Leute , die zum Herein¬
fahren ihre Gummiradler oder sonst ein anderes Vehikel bestellen
können . Es greift draußen eine förmliche kleine Auswanderung um
sich, und dies ist auch gar nicht zu wundern , daher machen die

Geschäftsleute kein Geschäft , und die Hausbesitzer haben leere
Wohnungen . Das , meine Herren , kann selbstverständlich auf die
Dauer doch nicht fortbestehen . Wenn Sie weiters bedenken , dass

die Verkehrsverhältnisse in Wien so ziemlich geregelt sind , bis aus
diese zu Wien gehörigen Bezirkstheile Sievering , Grinzing und
Neustift am Walde , dann werden Sie wohl uns diese Vehikel in
Form der Gewährung der Subvention vergönnen . Bedenken Sie
weiters , von Wien nach Hirschstetten oder nach Enzersdorf kann
man bequem fahren , und nach Sievering und Grinzing , diese für
den Ausflügler so beliebten Vororte , welche auch bei den Wein¬
feinschmeckern sehr beliebt sind , muss man zu Fuß hin und
zurückgehen , außer Sie lassen Ihre Milde walten und geben uns
den Stellwagen durch die Gewährung der Subvention . Das ist
doch gewiss ein Verlangen , welches billig ist . Ich bitte Sie , geben
Sie uns zum mindesten noch einmal diesen alten Rumpelkasten
nach Sievering und Grinzing , und wir warten dann ruhig bis
zur entgiltigen Fertigstellung der elektrischen Linie . Wir werden
auch dadurch eine leidige Frage los werden , und ich bitte , gewähren
Sie mir , dass ich von einer schweren Arbeit und ernstlichen
Plage erlöst werde . Ich bitte Sie nochmals um Annahme des
Stadtraths -Antrages . (Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Eigner  contra!
Hem .-Walh Eigner : Sehr geehrte Herren ! Ich muss zu

Beginn meiner Ausführungen mein Bedauern darüber aussprechen,
dass man Leute , die eine Concession haben , znm Beispiel die
Stellwageninhaber für Sievering und Grinzing , nicht zwingen
kann , ihre Concession so auszuüben , wie sie dieselbe erworben
haben . Wenn die Tramway , respeclive die Bau - und Betriebs-

Gesellschaft nicht fährt , wird sie ganz einfach gestraft ; ob die
Einstellung des Verkehres infolge von Verkehrshindernissen oder
von Witterungscinflüssen erfolgt ist, das ist ganz egal , denn so heißt
cs im Vertrage . Ich bedauere sehr , dass man diesen Leuten eine
Concession gegeben hat , und dass sie nun einfach sagen : Wir stellen
unseren Fuhrwerksverkehr ein!

Ich muss noch etwas bemerken . Auf diese Weise kann mau
sehen , dass nicht bloß die Omnibus -Gesellschaften — ob sie nun
Allgemeine Wiener oder Wiener Omnibus -Gesellschaft oder sonstwie

heißen — nämlich die Judengesellschaften , welche den Verkehr nach
Dornbach rc. eingestellt haben , sondern auch die christlichen Con-
cessionäre , wie sie alle da draußen heißen , mit diesen Gesellschaften
eines Sinnes sind . Sie haben ganz einfach ein Kartell geschlossen und
fahren nicht mehr ; sie wollen die Commune ausbenten , sie wollen

sie als Wurzen nehmen . ( Sehr richtig !) Ich war unlängst in
Sievering und Grinzing draußen und habe meine Erfahrungen
gemacht . Ich wollte nach Hause fahren und habe keinen Platz
bekommen auf dem Stellwagen . So war es auch bei den Wägen,
die hinausgegangen sind , die waren auch vollbesetzt , und unter
solchen Umständen sagen die Unternehmer noch , dass sie nicht so viel
Einnahmen als Auslagen haben . Wenn ich auf 20 Jahre zurück,
oder wenigstens auf die Zeit vor der Einverleibung zurückgehe , wo
Grinzing , Sievering , Ober - und Unter -Döbling noch nicht so
verbaut waren und die Einwohnerzahl noch geringer war , so ersieht
man daraus , dass der Stellwagenverkehr heute rentabler sein muss
als damals . Ich habe den Beweis , dass nach Neuwaldegg vor circa
20 Jahren Stellwägen gefahren sind , wo nicht einmal drei Personen
im Tage weder hin noch retour gefahren sind , und trotzdem ist
damals der Stellwagenverkehr aufrecht geblieben , und jetzt will
man nicht fahren . Das ist eine Gemeinheit . (Heiterkeit .) Man will
da einfach 8000 L pro Jahr als Subvention an den Stellfuhr-
Unternehmer geben . Der Mann kann keinen schöneren Verdienst
haben , er steckt die 8000 L ein , hat keine weiteren Auslagen und
steckt auch außerdem das gesammte Fahrgeld ein . Wie die Vehikel,
die er hinstellt , aussehcn , muss man sich anschauen . Das sind alte,
verkommene Milchwägen aus der Zeit , wo man von Sievering

und Grinzing einmal die Milch hereingesührt hat . (Heiterkeit .) Da
werden ein paar Bretter darauf gemacht und links und rechts ein
paar Eisenstangen und Plachen , und da sitzen die Passagiere darin.

(Heiterkeit .)
Sie können sich diese Vehikel anschauen . Die fahren nach

Gersthof , Salmannsdorf , und der Unternehmer dieser Strecken , Herr
Wolf  ist derselbe , der die jetzigen Strecken übernommen hat . Er
wird die nämlichen Vehikel dorthin stellen , und dafür geben Sie
noch Geld aus ? Da gehe ich lieber zu Fuß . (Heiterkeit .) Jetzt
kann man ohnehin schon bis nach Döbling hinausfahren ; wie weit
haben Sie denn da nach Sievering oder Grinzing ? Ich glaube,
nicht einmal eine Viertelstunde . (Oho -Rufe .)

Ich würde Sie ersuchen , dass Sie diese Subvention ablehuen
und die Concessionäre , welche ihren Wagenpark und ihre Pferde

haben, ^ verhalten , dass sie wieder die Fahrten aufnehmen müssen.
Wenn diese Leute nur im Sommer gefahren sind , um das Geld
einstecken zu können , so sollen sie auch jetzt im Winter fahren.
Im Frühling werden sie ja gewiss wieder fahren wollen . Das
sind sehr traurige Erfahrungen , die man hier macht , dass solche
Concessionen hinausgegeben werden . Eine Concession gibt man
doch hinaus , damit die Betreffenden den Betrieb aufrecht erhalten.
Ich möchte bitten , dass solche Sachen nicht mehr Vorkommen , und
ersuche Sie , die Subvention abzulehnen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Steiner  pro!
Gem .-Aaly Steiner : Meine sehr geehrten Herren ! Ich

gebe ohneweiters zu , dass die Summe , welche als Subveutiou
für die Aufrechthaltung oder Wiedereinführung des Stellwagen¬
verkehres gegeben werden soll , sehr hoch ist, aber es ist dies eine
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Conseqnenz der Einverleibung der Vororte in Wien. Damit müssen
Sie rechne». Durch die Eröffnung der Stadtbahn ist eine Ver¬
bindung der an der Peripherie gelegenen ehemaligen Gemeinden
für die dortige Bevölkerung nicht gegeben, weil sie eine Ver¬
bindung mit dem Centrum der Stadt haben wollen. Wenn der
erste Redner, Herr Gem.-Nath Grünbeck,  seiner Meinung dahin
Ausdruck gegeben hat, dass er mit Rücksicht ans seine Wähler
diese Subvention ablehnen müsse, dann darf sich einen solchen Scherz
ein Gemeinderath des l . Wahlkörpers erlauben, weil gerade seine
Wähler in der Lage sind, ein anderes Verkehrsmittel zu haben.
Aber die breiten Schichten der Bevölkerung können sich einen
solchen Luxus nicht erlauben. (Beifall.)

Ich will weiter für den Antrag nicht sprechen. Wer die
traurigen wirtschaftlichen Verhältnisse, welche jetzt durch das
Übergangsverhältnis geschaffen sind, kennt, wird mir zugeben,
dass die Subvention, wenn sie auch noch so hoch ist, leider ge¬
geben werden muss, weil man die Bevölkerung an der Peripherie
nicht stiefmütterlich behandeln kann. In deren Interesse bitte ich
Sic, für diese Subvention zu stimmen.

Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-RalhP urscht
contra.

Hem.-Hlalh Burscht: Im XVII. Bezirke in Dornbach und
Neuwaldegg mussten seinerzeit die Hausherren zusammensteuern
und jemand suchen, dass er die Fuhr übernimmt. Wie sieht aber
der Fall hier ans? Der Mann bekommt schon im vorhinein
3000 X. Sie wissen ja gar nicht, was er dafür anschasft. Es ist
ja möglich, dass er nur ein „Steirerwagerl" kauft und mit diesem
dann hin und her fährt. Es ist ebenso auch möglich, dass er nur
für ein paar Tage den Verkehr herstellt und dann denselben wieder
auf sich beruhen lässt.

Bürgermeister: Das soll ja eine Persönlichkeit sein, wo
daran gar nicht zu denken ist.

Hem.-Ualh Burscht (fvrtfahrend) : Deswegen stellt er auch
die Bedingung, dass er früher, bevor er das Geschäft aufnimmt,
3000 bekommen soll.

Es ist in dieser Beziehung bisher noch keine Subvention
gegeben worden. Es darf auch hier keine Ausnahme gemacht
werden; denn wenn es so weit kommt, wird schließlich auch die
Wiener Tramway-Gesellschaft bei Linien, welche schlecht gehen, von
der G-'ineinde eine Subvention verlangen.

Die Stellfuhrinhaber sind früher alle reich geworden, und jetzt
ans einmal wollen sie von der Gemeinde noch subventioniert werden.
Was Sie dem einen nicht gewähren, dürfen Sie auch dem anderen
nicht bewilligen.

Ich beantrage, dass die Subvention abgelehnt werde.
Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-Nath Sw oboda.
Hem.-Aath Swoöoda (pro) : Ich habe mich gewundert,

dass Herr Gem.-Nath Grün deck  dagegen sich ausgesprochen hat.
Ich finde cs aber begreiflich, weil er, wenn er aus dem Hause
herausgeht, gleich die Tramway, vielleicht auch den Stellwagen
hat. In Sievering ist das anders. Sie dürfen nicht glauben, dass
da keine Menschen wohnen. Der Herr College darf nicht glauben,
dass, weil er ein gelbes Wagerl gekauft hat und ein Napperl
dazu, dies andere Leute auch haben.

Bürgermeister: Ich bitte, keine persönlichen Beziehungen
zu berühren.

Hem.-Uath Swoöoda (fortfahrend): Andererseits muss ich
dem Herrn College» Eigner  auch sagen, er ist ein Mann, der

viel auf Fußtouren hält, ihn geniert der 5 kr.-Tarif bei der
heutigen Tramway nicht; er rennt lieber^ Stunden wegen der
5 kr. (Nus: Wieder persönliche Beziehungen!) Aber die Leute in
Sievering wollen ja fahren, namentlich wenn schlechtes Wetter ist.

Schließlich habe ich aber gegen das ganze Referat das eine
Bedenken, dass der gute Herr Wolf  nicht einmal so viel Stell¬
wägen hat, welche er für einen einstündigen Verkehr braucht,
geschweige wenn er alle halbe Stunden die Wägen abgehen
lassen will. Da werden ein paar Waschtröge mit Nadeln versehen
und damit führt man das Publicum herein. (Heiterkeit.) Das geht
nicht. Da muss hinzugefügt werden, dass von nun an aus¬
schließlich Stcllwägen zu gehen haben, aber nicht Kraxen, wie sie
dort herumfahren.

Bürgermeister: Der Herr Wolf  soll ja ein vermögender
Mann sein.

Der Herr Referent  zum Schlusswort-.
Beferent: Meine Herren! Es geht doch nicht an, dass wir

die Sache vom Bezirksstandpnnkte betrachten. Es haben drei
Herren contra gesprochen, welche alle dem Bezirke Hernals ange-
hörcn, und wie sie verblümt oder nicht verblümt zugegeben
haben, hauptsächlich deshalb, weil eine Subvention für Auf-
rechterhaltuug des Stellwagenverkehres bis Neuwaldegg Heuer nicht
gegeben wurde. Damit haben die Herren eigentlich zugegeben, dass
der Stellwagenverkehr nach Dornbach ebenso dringend nothwendig
ist, wie er nach Sievering und Grinzing nothwendig ist, deren
Bevölkerung ein Recht darauf bat, einen großstädtischen Ver¬
kehr — es ist eigentlich nur ein kleinstädtischer— zu haben.
Bezüglich der gemachten Einwendungen betone ich Folgendes:

In dem Protokoll, welches mit Herrn Wolf  ausgenommen
wurde, erklärt derselbe, dass er die 3000 X bares Geld insbe¬
sondere deswegen braucht, weil er sich 24 Pferde und 7 Wägen
anschafscn muss. Da weiters betont wurde, er sei selbst finanziell
nicht gut gestellt, bringe ich Folgendes zur Kenntnis, was für
Ihre Abstimmung ron Wichtigkeit ist.

Der Verhandlung mit Wolf  hat der Hausbesitzer Eduard
Seitz vom Anfang bis zum Ende beigewohnt und hat am
Schlüsse der Verhandlung folgende Erklärung abgegeben(liest) :

„Ich Eduard Seitz , Hausbesitzer, XVI., Gürtelstraße 33,
erkläre hiemit, nachdem ich an den obigen Verhandlungen theil-
genommen habe, dass ich bereit bin, für die Erfüllung der von
Herrn Wolf  eingegangenen Verbindlichkeiten in jeder Beziehung
Garantie zu übernehmen."

In dieser Hinsicht sind wir also vollständig gedeckt.
Nachdem der Verkehr im Interesse Sieverings und Grinzings

aufrecht erhalten werden muss, bitte ich um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Zur persönlichen Bemerkung und that-

jächlichen Berichtigung Herr Gem.-Nath Eigner!
Hem.-Hlath Eigner: Ich berichtige Herrn Gem.-Nath

Swoboda  dahin , dass ich nicht wegen der 5 Kreuzer gehe,
sondern ich gehe meiner Gesundheit wegen. (Heiterkeit.) Ich be¬
richtige ihn weiter, dass Herr Gem.-Nath Swoboda,  der ja
ein Schuhmachermeister ist, gegen sein eigenes Gewerbe gesprochen
hat, denn je mehr Leute gehen, desto mehr Stiefel, Doppler und
Absätze werden gemacht. (Lebhafte Heiterkeit.)

Bürgermeister: Es ist schon genug.
Jene Herren, welche mit den Anträgen des Stadlrathes ein¬

verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die¬
selben sind mit großer Majorität angenommen.
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Beschluss : Dem Stellfnhrinhaber Johann Wolf  wird ohne
Präjndiz für andere Falle, unter der Bedingung, dass
er nach Maßgabe seiner Protokollar-Erklärung vom
15. Oktober 1901 einen ununterbrochenen Wagen¬
verkehr von Sievering und Grinzing zur Nussdorfer-
linie unterhält, eine Subvention im Höchstbetrage von
8000 X (5000 X für Sievering. 3000 X für Grin¬
zing) in der Weise bewilligt, dass der Genannte:

a) sofort nach Ausfertigung des erforderlichen ge¬
werbebehördlichen Concessions-Decretes den Be¬
trag von 3000 X,

b) nach Ablauf eines halben Jahres, von diesem
Zeitpunkte ab gerechnet, auf die Dauer eines
weiteren halben Jahres, wenn aber der Verkehr
auf einer der städtischen Straßenbahnliniennach
Sievering beziehungsweise Grinzing früher schon
ausgenommen werden sollte, nur bis zu dem Zeit¬
punkte der bezüglichen Verkehrsaufnahme einen
monatlichen Teilbetrag von 520 X 83 Ir für
Sievering und von 312 X 50 Ir für Grinzing
im nachhinein ausbezahlt erhält.
Der Betrag von 3000 X ist pro 1901 auf den

Neservcfond zn vei weisen, der Betrag von 5000 X
im Präliminare pro 1902 sicherzustellen.

28 . Hleferent Hem.-Hlath Gomola: Zahl 12068. Es
betrifft dies die Bewilligung von Subventionen für Verschönerungs¬
vereine.

Es wird beantragt, diesen Vereinen, mit Ausnahme der
Posten 3 und 4, welche 800 X bekommen sollen, je 600 X zu
bewilligen. Die Gesammtsnmmebetrügt 4000 X.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nalh Obrist  verlässt den

Saal , weil er bei einem dieser Vereine persönlich betheiligt ist.
Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet

sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche die Herren, welche mit
dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluss:Eswerden den nachstehend verzeichnete»Verschönerungs-

Vereinen folgende Subventionsbetragepro 1901 bewilligt:
dem VerschönernngsvercinHacking . . . . 600 X

(Das am 31. Deccmber, also verspätet
eingebrachte Gesuch pro 1900 wird ab¬
gewiesen.)

dem Hütteldorfer Vcrschönernngsverein. . . 600 „
dem Ottakringer Verschönerungsverein. . . 800 „
dem Pötzleinsdorfer Bcrschönerungsverein. . 800 „
dem Verschönerungs-Comitö Salmaniisdorf . 600
dem Sieveringer Wohlthätigkeits- und Ver-

schönernngsvcrein. . . 600 „
Das Ansuchen des Verschönerungsvereines in

Klosterneuburg wird abgewiesen.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. Krenn  zum Referate.
2S . Hleferent Hem.-Hlath Dr. Krenn: Zahl 11980.

Ausgestaltung des bisherigen Beiblattes für Armenwcsen und
Stiftungen zu einem eigene», monatlich erscheinenden Blatte. Bis
jetzt sind die Armenräthe allmonatlich bei ihren Conferenzen
sowohl von den amtlichen Verfügungen als auch von den einzelnen
Gesetzen, die erlassen worden sind, ganz einfach in der Weise ver¬

ständigt worden, dass der Obmann ihnen das vorgelesen hat.
Die Armenräthe hätten sich die diversen Dinge nach einmaligem
Anhören merken müssen. Nun schreiten wir an die Reform der
Armenpflege. Es kommen jetzt die Neuwahlen, und es wird gewiss
Hunderte von ganz neuen Armenräthen gebe». Diese neuen Armen¬
räthe müssten wieder nach dem alten Muster mit der einmonatlichen
Vorlesung abgefüttert werden.

Meine Herren! Es ist gar kein Zweifel, dass es ganz
bedeutend praktischer ist, wenn jeder Armenvater und überhaupt
jeder von den betheiligten Kreisen, welcher mit dem Armenwesen
zn thun hat, die ganzen gesetzlichen Verfügungen und Anordnungen
des Magistrates in einem netten, gedruckten Formulare vor sich
sieht, so dass er sich danach richten kann. Wenn man bedenkt,
dass die ganzen Auslagen für alle Parteien, welche das amtliche
Blatt benützen wollen, nur 3000 X ausmachen, wie Sie ans dein
Anträge ersehen, so ist der Nutzen, den wir dadurch erreichen,
dass jeder Armenvater ganz genau über seine gesetzlichen Be¬
stimmungen orientiert ist, größer als der, wenn man die Sache
durch den Obmann vorlesen lässt. Der Vortheil ist so einleuchtend,
die Kosten sind so gering, dass keiner der Herren wohl seine Ein¬
willigung zu diesem Unternehmen versagen wird. Es sind ja jetzt
auch Ausgaben für Heliographien rc., die dann entfallen werden.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort? Herr
Gem.-Nath Hierhammer  pro!

Hem.-Hlalh Kierhammer: Meine Herren! Ich kann Ihnen
nur empfehlen, den Antrag anzunehmen. Das Probeblatt, welches
erschienen ist, zeigt, dass die Sache dringend nothwendig ist, haupt¬
sächlich im Interesse der Armenpflege. Auch die Hernn Gemeinde-
räihe werden sehr viel Nützliches daraus ersehen, und zwar ins¬
besondere aus der Rubrik, wie sich die Gemeinderäthe zu verhalten
haben, wenn sie Anempfehlungen und Zuweisungen für die Armen¬
pflege geben.

Ich empfehle Ihnen daher, den Antrag anzunehmen. Die
Ausgabe ist gering und die Sache außerordentlich wichtig.
(Bravo-Rufe.)

Bürgermeister: Wünscht noch einer der Herren das Wort?
Herr Gern. Rath Bielohlawek!

Hem.-Yath Bielohlawek: Ich will nur fragen, ob Herr
Gerin das Patent hat, alles zn drucken, oder auch andere. Vom
Magistrate wird ihm alles gegeben. Ich glaube, dass auch andere
Geschäftsleute berücksichtigt werde« sollen, da sie darüber bittere
Klagen führen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Schwer pro!
Hem. Math Schwer: Für die Nothwendigkeit dieses Antrages

spricht auch die Thatsache, dass in der allerjüngsten Zeit ein
ähnliches Blatt gegründet worden ist, und ich denke, dass es auch
außerordentlich wertvoll ist für die Vertreter der Gemeinde, wenn
sie über alle Stiftplätze, die frei werden, informiert werden und
in die Lage kommen. Hilfsbedürftigen Nathschläge zu ertheilen.
Außerdem sind die Ausgaben so minimale, dass sie in keinem
Verhältnisse zu den Vortheilen stehen.

Ich bitte daher ebenfalls um die Annahme des Antrages.
Bürgermeister: Herr Referent  zum Schlussworte.
Hleferent: Ich habe meinem Anträge nichts mehr hinzu-

zusetzen. Denn die Nützlichkeit ist eine so in die Angen springende,
dass ich darüber nicht weiter zu sprechen brauche.
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Bürgermeister : Ich ersuche diejenigen Herren, welche für ,
den Stadtraths-Antrag sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : 1. Die Ausgestaltung des bisherigen Beiblattes für

Armenwesen und Stiftungen zu einem eigenen Blatte
wird genehmigt. Dieses Blatt führt den Namen:
„Blätter für das Armenwesen der Stadt Wien",
erscheint monatlich in der Stärke von durchschnittlich
l '/r Druckbogen und führt im Kopfe das städtische
Wappen.

2. Um das Amtsblatt nicht zu schädigen, erfolgen
die Stistungsausschreibungen in demselben in der bisher
üblichen Weise.

Das bisher als Separatabdruck dieser Aus¬
schreibungen erscheinende, zufolge Stadtraths-Beschlusses
vom 21. December 1899, Z . 12504, hauptsächlich für
die Armenräthe eingeführte monatliche Beiblatt wird
ausgelassen, da in dem neuen Blatte auch die aus¬
geschriebenen Stiftungen auszugsweise bekanntgegeben
werden.

3. Das Recht auf unentgeltlichen Bezug des
Blattes haben: Die Armenräthe, sowie die Waisen¬
väter und Waisenmütter der Stadt Wien, die städtischen
Beamten, welche in der Verwaltung der Armenpflege
unmittelbar thätig sind, die katholischen und evangelischen
Pfarrämter, sowie die israelitische Cultusgemeinde Wiens,
ferner die Mitglieder des Gemeinderathes, die Magi¬
strats- Departements, Bezirksämter und Bezirksvor¬
stehungen, endlich jene Städte, die ähnliche Pnblica-
tionen herausgeben und der Gemeinde Wien unent¬
geltlich zur Verfügung stellen.

4. Der jährliche Bezugspreis wird für Privat-
wohlthätigkeitsvereine mit 3 X, für andere Abonnenten
mit 5 X festgestcllt.

5. Die Auflage wird vom Magistrate nach Bedarf
bestimmt.

6. Als Herausgeber der Blätter erscheint die
Gemeinde Wien, als verantwortlicher Schriftleiter ein
vom Herrn Bürgermeister zu bestimmender Concepts-
beamter des Wiener Magistrates, dem für die außer
de» Amtsstunden zu besorgenden Nedactiousarbeiten
eine Nemuneration von 600 X pro Jahr gewährt wird.

7. Das Blatt erscheint vom l. Jänner 1902 an;
die erste Nummer wird im December 1901 ausgegeben.

8. Der Magistrat wird beauftragt, die erforder¬
lichen Schritte wegen Erwirkung der Portofreiheit,
eventuell Bewilligung der Versendung mit der Zeitungs-
marke einzuleitcn.

9. Das Kostenerfordernis ist mit dem Betrage
von rund 3000 X in das Budget pro 1902 einzu¬
stellen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Hraba  zum Referate.
SV. Aeferent Hem.-Hiath Kraöa : Zur Zahl 11913 liegt

ein Kostenanschlag für die Herstellung von Rinnsalen und Über¬
gängen im X. Bezirke vor. Es ist die Bewilligung eines Zuschuss-
creditcs von 3938 X 88 li nothwendig. Begründet wird die
Überschreitung damit, dass dort in der letzten Zeit so viele Neu¬

bauten anfgeführt worden sind, die bei der Budgetberathung nicht
vorgesehen werden konnten.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Eigner  hat das Wort.
Hem.-Hlath Eigner: Sehr verehrte Herren! Ich habe gegen

dieses Referat keine Einwendung, sondern ich möchte den Herrn
Bürgermeister bitten, dass der Magistrat und das Sladtbauamt
bei diesen Pflasterungen, Umpflasterungen, Ausbesserungen rc.
anders Vorgehen mögen.

Die Verträge, die die Gemeinde Wien mit den Pflasterer¬
meistern oder Unternehmern geschlossen hat, sind so fix und fertig,
dass nichts daran zu bekritteln ist. Wenn diese Pflasterer so
pflastern würden, wie die Punctationen oder Paragraphe der
Verträge lauten, möchte die Stadt Wien ein mustergiltiges Pflaster
haben, aber leider wird da mit dem alten Schlendrian, wie seit
je, fortgearbeitct. Es ist eine Schande, ich sage es Ihnen, eine
Schande, da zuzuschauen.

Bürgermeister (unterbrechend) : In der letzten Zeit ist es
bedeutend besser.

Hem.-Ualh Eigner : Herr Bürgermeister, ich bin bereit,
Ihnen Stellen zu zeigen, wo schlecht gepflastert wird, ob in der
Inneren Stadt oder in anderen Bezirken — das ist nicht
gepflastert! Wenn ich mir polakische, croatische, böhmische Arbeiter
oder Leute aus Südafrika (Heiterkeit), mit denen ich kein Wort
sprechen kann, kommen lasse und ihnen das Pflastern überhaupt
begreiflich mache, so pflastern sie besser als heute gepflastert wird.
Es ist traurig, dass das Pflaster der Wienerstadt so viel Geld
kostet und trotzdem ein Pflaster hergestellt wird, dass es ein
Scandal ist.

Ich bitte, sich diese Pflasterungen und die Übergänge an-
zuschanen, wie da gearbeitet wird. Einem Laien kann man sagen,
dass diese Art der Pflasterung gut sei — einem Laien der
nichts versteht. Es mögen mir die Magistratsbeamten und das
Bauamt den Ausdruck verzeihen, aber um das Pflaster zu con-
trolieren, muss man selbst gepflastert haben. Man muss verstehen,
wie man das macht, aber nicht vielleicht bloß an der Technik
theoretisch gelernt haben.

Das kann ein Mensch, der heute von der Technik herauskommt,
oder der absolvierter Jurist ist und die besten Zeugnisse hat —
über seine Fähigkeiten will ich nicht sprechen— nicht controlieren,
sondern er muss selbst gearbeitet haben, um controlieren zu können.
(Gem.-Nath Schlögl:  Aber zur Sache!) Das gehört zur
Pflasterung. Die Rinnsale sind ja ebenfalls gepflastert und die
Übergänge auch und gerade die Rinnsale müssen gut gemacht sein.
Es werden jetzt Übergänge aufgerissen, welche besser sind als dann,
wenn sie neu gepflastert sind. Das sind Zustände, die man hier
endlich einmal besprechen muss, dass so ein Schund von einer
Pflasterungsart einmal abgestellt wird. Aber cs traut sich kein
Beamter beim Magistrate oder Bauamte den Leuten es einmal zu
sagen. Wenn ich hingehen und sagen würde, das ist nicht ge¬
arbeitet, so würde man mir sage», das kümmert mich gar nichts
und ich habe nichts dreinzureden. Ich will nur noch erwähnen,
wie schleuderhaft da gearbeitet wird, wie die Magistrats- und
Bauamtsbeamten getäuscht werden.

Bürgermeister : Keine Idee davon, die wissen es besser.
Hem.-Hiath Eigner : Sie wissen, dass die Pflasterungen

schlecht gemacht werden— leider! Die Pflasterer legen die Steine
hin, schütten Sand darauf, den sie dann mit einem Krückerl aus¬
einanderziehen, dann nehmen sie das Stopfeisen, stopfen aber nicht
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so, dass der Sand hincinsällt, sondern sie machen Furchen und
Streifen darüber her, so wie wenn ich mit einem Bleistift im
Sande Furchen mache; für den Laien sieht dies dann aus, als
ob wirklich ordentlich gestopft worden wäre. Da kommt dann der
Bauamtsbeamte. . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Aber Herr College Eigner,
das gehört doch nicht zur Sache. Wir haben das alles schon ein
paarmal gehört.

Hem.-Rath Aigner: Wo soll man das besprechen? (Rufe:
In Grinzing beim Heurigen!)

Bürgermeister: Beim Budget!
Hem.-Wath Aigner: Beim Budget darf man es auch nicht

lhun, Herr Bürgermeister! Ich meine halt, man soll. . .
Bürgermeister (unterbrechend) : Wir wissen ja ohnehin die

ganze Geschichte. Was nützen allgemeine philosophische Abhand¬
lungen? Nur das Eine nützt, wenn Herr College Eigner
irgendwo diese Schlamperei bemerkt, so soll er zu mir kommen
und mir anzeigen: Dort und dort wird schlampert gepflastert,
und wenn er das anzeigt, werde ich dann den betreffenden Stadt¬
bauamts beamten oder den betreffenden Magistratsbeamtenzur
Verantwortung ziehen. Das ist die alleinige Abhilfe, aber wenn
hier noch so schön geredet wird — ich gestehe, dass vieles wahr
ist, was gesagt wird — so nützt das nichts, diese Beobachtung
habe ich gemacht. Es sind heute noch viel wichtigere Dinge zu
besprechen, als dies. Du hast ja schon lang genug geredet.

Hem.-Bath Aigner: Diese Antwort ist sehr gut, Herr Bürger¬
meister, aber wenn ich auch eine Anzeige mache, ersaufe ich in der
Sache so, als wenn Einer ins Wasser springt und nicht schwimmen
kann.

Bevor das Bauamt dorthin kommt, wird gleich alles aus¬
geplauscht; dann wird das schon so gerichtet, und ich bin dann
der Blamierte und bin der Denunciant. (Heiterkeit.) So ist es,
Herr Bürgermeister. Damit schließe ich.

Bürgermeister: Wir schreiten nun zur Abstimmung.
Ich bitte jene Herren, welche den Antrag des Stadtrathes

annehmen wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluss: Bewilligung eines Zuschusscredites von 3938L 88k

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä pro 1901 anlässlich
der Herstellung einiger dringend nothwendiger Rinnsale
und Übergänge im X. Bezirke.

31 . Referent Hem.-Aath Kraba: Zur Zahl 12235 liegt
der Antrag vor, den Steuer- nnd Wahlcataster vom Steueramte
zu trennen, und zwar darum, weil die Hauptarbeiten, das ist die
Evidenzhaltungder Wahlbercchtigleu, bereits so überhand ge¬
nommen haben — es ist die Zahl seit dem Jahre 1896 von
20.000 auf 400.000 gestiegen— dass es nicht mehr möglich ist,
dass ein Amtsvorstand beide Zweige, beide Abtheilungen in ent¬
sprechender Weise übersehen kann.

Der Steuer- und Wahlcataster hat bereits eine solche Aus¬
dehnung erreicht, dass es nothwendig ist, ihn als selbständiges,
dem Magistrate untergestelltes Hilfsamt zu bestellen. Es ist auch
eigenthümlich, dass man gerade den Steuer- und Wahlcataster
beim Steueramt lässt. Das Steuer-Executionsamt zum Beispiel
ist nicht dem Stcueramt unterstellt, wo doch dessen Agenden dem
Steueramte bedeutend näher liegend sind, als die des Wahl-
catasters. Nachdem dessen Zweck entsprechend in der Sachlage
begründet ist, wird der Antrag gestellt. . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Die Verlesung des Antrages
ist nicht nothwendig.

Referent: Es ist nur der Titel verdruckt. Im Titel soll cs
nämlich heißen: „Ccntral-Wahl- und Steucrcataster".

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Diejenigen Herren, welche mit dem Stadt-
raths-Antrage einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Es wird der bisherige Steuer- und Wahlcataster aus

seinem Abhängigkeitsvcrhältnisse gegenüber dem Steuer-
amte losgelöst und als Hilfsamt unter dem Titel
„Central-Wahl- und Steuercataster" unmittelbar dem
Magistrate untergeordnet.

Bürgermeister: Es wird mir mehrfach der Wunsch vorgelegt,
dass ich den Herren das Rauchen gestatten möge. Wenn das eine
Erleichterung in Erfüllung Ihrer Pflichten ist, habe ich nichts dagegen.

Herr Gem.-Nath Dr. Deutsch mann  zum Referate.
32 . Referent Hem.-Rath Dr. Deutfchmann: Ich habe

die Ehre, zur Zahl 12119 zu referieren. Es wird hier beantragt,
die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreife» gegen
die Entscheidung des Finanzministeriums, betreffend die Gebür
für die Erwerbung von zwei Baugruppen im XX. Bezirke behufs
Herstellung eines Straßensäuberungsdepots. Der Magistrat steht
nämlich auf dem Standpunkle, dass diese Erwerbung für öffent¬
liche Zwecke geschieht, nnd in diesem Falle hat schon öfters der
Verwaltungsgerichtshof die persönliche Gebürenfreiheit für die
Commune ausgesprochen. Es wird daher auch in diesem Falle der
Beschwerdeweg an den Brrwaltungsgerichtshof empfohlen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag istangenom  men.
Beschluss : Gegen die Entscheidung desk. k. Finanzministeriums

vom 16. Juni 1901, Z. 66143 ex 1900, betreffend
die Vorschreibung einer Gebür für die Erwerbung von
zwei Baugruppen im XX. Bezirke zur Erbauung eines
Straßensäuberungsdepots, wird die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

33 . Referent Hem.-Rath Dr. Deutschmann: Zur
Zahl 12027 wird die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
gegen die Ministerial-Entscheidung über den Necurs der Gemeinde
Wien in Angelegenheit der Aufbringung der Hand- und Zugkosten
für Reparaturen am Dache des Pfarrhofgebäudes„Zum heiligen
Johann Evangelist" im X. Bezirke beantragt. Ich bitte, aus
den bekannten Gründen diesem Beschlüsse beizutreten.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene
Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für

Cultus und Unterricht vom 1b. September 1901,
Z. 2bb9b, betreffend die Aufbringung der Hand- und
Zugkosten für Reparaturen am Dache des Pfarrhof¬
gebäudes„Zum heil. Johann Evangelist" im X Be¬
zirke wird die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs-
gerichtshof ergriffen.

34 . Referent Hem.-Rath Dr. Deutfchmann: Zur
Zahl I1b92 handelt es sich um die Kenntnisnahme einer Ent-



2021Nr . 86 . — 25 . October 1901 . — Gemeinderaths -Sitzung vom 22 . October 1901.

scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 7 . August 1901,
Z . 21101 , betreffend die Androhung der Einschränkung des Waffer-
znflnffes für das Ofenheim -Haus VII , Neustiftgasse 10.

Das Ministerium hat in dieser Zuschrift ausdrücklich erklärt,
dass es keine Veranlassung hat , in dieser Entscheidung das so¬
genannte Anfsichtsrecht geltend zu machen . Es passt das ganz zu
unserer Auffassung , dass die Commune Wien in Wasscrfragen
autonom ist, und nachdem uns in dieser Richtung die Entscheidung
des Ministeriums Passt , so beantragt der Magistrat und der
Stadtrath , man möge die Entscheidung des Ministeriums zur
Kenntnis nehmen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern
vom 7 . August 1901 , Z . 21101 , betreffend die An¬
drohung der Einschränkung des Wasserzufluffes für
das Haus VII ., Neustiftgaffe 10 , wird lediglich zur
Kenntnis genommen.

SS . Referent Hem .-Rath I>r. Deutschmann : Zahl 12009.
Hier wird beantragt , gegen die Erwerbsteuerauftheilung , betreffend
die Sophienbad -Actiengesellschaft keine Beschwerde an den Ver¬
waltungsgerichtshof zu ergreifen , nachdem der Nachweis , dass die
Gärtnerei , welche diese Actiengesellschaft in Kagran betreibt , einen
Reingewinn abgeworfen hat , nicht zu erbringen wäre . Ich bitte,
die Unterlassung dieser Beschwerde zu genehmigen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : In Ansehung der Entscheidung des k k. Finanz¬
ministeriums vom 3 . August 1901 , Z . 49081 , be¬
treffend die Auftheilnng der der Sophienbad -Actien¬
gesellschaft in Wien pro 1898 bemessenen Erwerbsteuer
zwischen der Gemeinde Wien und Kagran , wird gemäß
dem Bezirksamts - Anträge von der Ergreifung der
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ab¬
gesehen.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Rath Schreiner,
sein Referat zu erstatten.

SS . Referent Hem .-Rath Schreiner : Zur Zahl 11914
liegt der Kostenvoranschlag für die Pflasterung der Pelzgasse zwischen
der Goldschlag - und Märzstraße vor.

Es wird Ihnen der Antrag gestellt auf Bewilligung eines
Zuschusscredites von 3937 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 b pro
1901 anlässlich der Pflasterung der Pelzgaffe zwischen der Gold¬
schlag - und Märzstraße im XV . Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung . !
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?  1

(Niemand meldet sich. ) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 3937 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 b pro 1901 anlässlich der
Pflasterung der Pelzgasse zwischen der Goldschlag - und
Märzstraße im XV . Bezirke.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rath
Weitmann.

57 . Referent Hem .-Rath Weltmann : Zur Zahl 11863
handelt es sich um einen Zuschusscredit . Es stellt Ihnen der
Stadtrath den Antrag auf Bewilligung eines Zuschusscredites von
4133 L 20 ir zur Ausgabs -Rubrik XXVII 1 b pro 1901 an¬
lässlich des Neubaues von Hauptunrathscanälen in der Wimberger¬
und Kandlgasse im VII . Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 4133 X 20 Ir

zur Ausgabs -Rubrik XXVII 1 b pro 1901 anlässlich
des Neubaues von Hauptunrathscanälen in der Wim-
berger - und Kandlgasse im VII . Bezirke.

Bürgermeister : Znm Referate gelangt Herr Gem.-Rath
Dr . Wähner.

58 . Referent Hem .-Rath Pr . Wähner : Zur Zahl 11835
liegt der Winter -Fahrplan der elektrischen Straßenbahn Wien—
Kagran (Kaisermühlen ) vor.

Nach dem vorgelegten Fahrplane sollen auf der Strecke
Reichsbrücke — Kagran die Wägen von 5 Uhr 30 Minuten be¬
ziehungsweise 6 Uhr 10 Minuten früh bis 10 Uhr 30 Minuten
beziehungsweise 11 Uhr nachts alle 20 Minuten , auf der Strecke
Reichsbrücke — Alte Donau vom Betriebsbeginne bis 8 Uhr abends
alle 10 Minuten und auf der Strecke Reichsbrücke — Kaisermühlen
vom Betriebsbegiune bis 7 Uhr früh und von 8 Uhr abends bis
Betriebsschluss alle 15 Minuten , von 7 Uhr früh bis 8 Uhr
abends alle 10 Minuten verkehren.

Nachdem dieser Fahrplan die vertragsmäßigen Verpflichtungen
der Unternehmung noch übertrifft , so wird beantragt , hiezu die
Zustimmung zu ertheilen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬
träge das Wort? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche
ich diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der von der Bahn -Bau - und Betriebs -Unternehmung

Nit schl L Comp,  vorgelegte Entwurf des mit
1. November 1901 auf der elektrischen Straßenbahn
Wien — Kagran (Kaiscrmühlen ) in Kraft tretenden
Winter -Fahrplanes wird genehmigt.

SS Referent Hem .-Rath Pr . Wähner : Zahlen 12109
und 12110 betreffen den den Herren schon ziemlich bekannten
Antrag des Stadtrathes bezüglich weiterer Vertragsstrafen gegen
die Bau - und Betriebs -Gesellschaft.

Dem Magistrate ist eine große Anzahl von Fällen von dem
zur Controle des Fahrplanes angestellten Beamten zur Kenntnis

! gebracht worden , und in 72 Fällen wird eine Vertragsstrafe be-
1 anlragt.

Die Anträge liegen Ihnen schon seit längerer Zeit gedruckt
vor . Ich bitte um deren Genehmigung.

Bürgermeister : Zum Worte gelangt Herr Gem. - Rath
Hel big pro.

Hem .-Rath Kekvig : Meine Herren ! Ich glaube, unter uns
herrscht nur eine Meinung , dass es höchste Zeit ist , die Ban - und

' Betriebs - Gesellschaft zu verhalten , ihren Verpflichtungen nach-
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zukommen. (Beifall.) Ich glaube, dass selbst jene Herren, welche
mit Gummiradlern fahren, sich mit Recht zu beklagen haben, dass
alle Straßen anfgcrisscn werden. Auf dem Ring ist für jedes
Fuhrwerk der Verkehr durch die Tramway fast unmöglich. Aber eines
wundert mich bei dieser Sache. Die Anstände datieren, wie hier im
Bericht gesagt wird, beispielsweise vom 14., 17., 22. und 25. Mai.
Wie kommt es dann, dass erst heute, Ende Oktober, der Bau-
und Betriebs-Gesellschaft diese Strafen diktiert werden? Soviel ich
mich erinnere, ist von der Gemeinde ein eigener Beamter auf¬
gestellt worden, damit er überwache, ob die Intervalle fahrplan¬
mäßig eingehakten werden. Ich glaube, dass der Beamte schon
damals referiert haben dürfte, wo ist der Act so lange stecken
geblieben? Ob im Stadtrathe oder Magistrat, weiß ich nicht,
aber das weiß ich, dass die Bau- und Betriebs-Gesellschaft, wenn
man sie gleich im Mai derart empfindlich gestraft hätte, wie es
heute beantragt wird, diese Intervalle nicht so vergrößert hätte,
wodurch wieder das Publicum den Vortheil gehabt hätte, dass es
schon ein halbes Jahr hätte präciser fahren können, so dass die
Klagen, die heute in der ganzen Bevölkerung mit Recht erhoben
werden, aufgehört haben würden.

Solche Conventionalstrafen haben ja nicht den Zweck, der
Ban- und Betriebs-Gesellschaft Geld herausznpressen, sondern nach
meiner Meinung, den richtigen Zweck, die Gesellschaft zu zwingen,
ihre Verpflichtungen einzuhalten.

Das wird aber nicht erreicht—zum Nachtheilc des Publikums
— wenn man Vorkommnisse, die im Mai stattgefnnden haben, erst
Ende Oktober hieher bringt, und jetzt mit Strafen vorgeht. Die
Sache schaut heute etwas hässlich aus. Heute werden Strafen von
500.000 L diktiert. Man sagt heule schon, man wolle die Tramway
schlechter machen, um die Aktien billiger zu erwerben. Ich glaube
allerdings nicht, dass das die Absicht ist, aber unwillkürlich macht
cs diesen Eindruck, und das hätte man vermeiden können, wenn man
zur rechten Zeit mit den Strafen vorgegangcn wäre, wodurch
auch das Publicum hätte besser fahren können.

Ich möchte mir noch eine Frage erlauben.
Es sind hier Differenzen von einer halben Minute angegeben,und

da möchte ich mir an den Herrn Referenten die Frage erlauben,
ob da die Fahrprotokolle nachgeschen worden sind, ob die Wägen
von der Endstation um eine halbe Minute später abgelassen wurden,
den» dann finde ich die Strafen gerechtfertigt. Wenn aber auf
der Straße eine Verspätung von einer halben oder einer Minute
einlritt, so glaube ich, ist das oft nicht unberechtigt; denn es
gibt so viele Hindernisse, dass es nicht möglich ist, die Fahrzeit
genau einzuhalten, und wenn ein Wagen nur um eine halbe Minute
sich verspätet, so kann eine gleiche Verzögerung bei 3 bis 4
in derselben Richtung verkehrenden Wägen eintreten.

Ich glaube also, dass wir gerecht Vorgehen sollten.
Ich bin ja entschieden dafür, dass man straft, aber man

sollte nicht die Minuten so berechnen, wie es hier geschehen ist
mit 0 6, 0 7 Minuten.

Wir sind alle gewohnt, mit Minuten und Sekunden zu
rechnen.

Hier muss man erst mathematisch umrechnen, wie viel
0 7 Minuten u. s. w. ausmachen.

Das ist man bei uns nicht gewohnt. Ich glaube, dass man
hier nicht nach Zehntel-Minuten, sondern nach Sekunden und
Minuten rechnen soll.

Im großen und ganzen bin ich mit den Strafen einver¬
standen.

Ich möchte Sie nur bitten, künftighin das rechtzeitig zu
machen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Die Debatte ist
geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
"Referent: Auf die beiden von Herrn Gem.-Rath Helbig

vorgebrachlen Einwendungen bin ich in der Lage, gleich zu
erwidern. Im ersten Falle bemerke ich Folgendes: Der Herr
College meint, dass wir die Sache zu lange haben anstehen lassen.
Ich versichere, dass wir gerade in dieser Hinsicht wiederholte
Urgenzcn seit dem Frühjahre an den Magistrat hinansgehen ließen;
seit dem Frühsommer hat der Magistrat wiederholt berichtet, dass
cs ihm nicht möglich sei, darüber Bericht zu erstatten, nachdem
das Departement mit Arbeiten für die Ban- und Betriebs-Gesell¬
schaft überanstrengt sei. Ich halte dies auch für vollständig richtig.
Nichtsdestoweniger sind auf unsere Urgenzen eine Anzahl von
Referaten über derartige Überschreitungen des Fahrplanes erstattet
worden und im Gemeinderathe wurde thatsächlich darüber auch
im Laufe des Sommers berichtet. Es waren dies jene Fälle,
welche der Magistrat für die wichtigsten hielt und die er deshalb
zuerst erledigte. Über alle anderen Fälle liegen die Referate nun
vor, und es wird unter einem darüber berichtet.

Was den zweiten Punkt betrifft, bezüglich der scheinbar kleinen
Differenzen, hat uns der Magistrat Folgendes berichtet: Es sind
diese Überschreitungen nicht etwa einzelne Fälle, sondern Durch¬
schnitte aus einer größeren Zahl von Beobachtungen. Es ist
nämlich folgendermaßen vorgegangen worden: Ein Beamter hat
durch zwei Stunden die Wägen gezählt. Es sollten in dieser Zeit
so und so viele Wägen verkehren er hat aber gefunden, dass um
einige weniger verkehrt haben; daraus sind die Intervalle dnrch-
schnittsweise berechnet worden.

Nichtsdestoweniger hatten wir im Gemeinderathe dieselben
Bedenken wie Herr Gem.-Rath Hel big,  und wir haben in
allen diesen Fällen sogar die Strafen etwas milder eingesetzt, als
der Magistrat beantragt hat. In allen übrigen Fällen haben wir
uns den Anträgen des Magistrates angeschlossen. Ich glaube, dass
wir auch in dieser Hinsicht den Intentionen des Herrn Gcm.-Nathes
Helbig  gerecht geworden sind.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Diejenigen Herren, welche mit den Anträgen des Stadtrathes

einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich
konstatiere, dass diese Anträge einstimmig zum Beschlüsse  er¬
hoben worden sind. (Ruse: Nicht einstimmig!) Wer hat nicht mit¬
gestimmt? Ah, Herr Gem.-Rath Besau  enthält sich der Ab¬
stimmung. Das finde ich begreiflich.
Beschluss : Über die Bau- und Bctriebs-Gesellchaft für städtische

Straßenbahnen in Wien werden gemäß ZK 32 und 33
des Vertrages vom 28. Oktober 1899 wegen der durch
einen beeideten städtischen Beamten fcstgestellten Nicht¬
einhaltung der fahrplanmäßigen Fahrtleistung in nach¬
stehenden Fällen Vertragsstrafen verhängt, und zwar:

1. weil am 14. Mai 1901 in der Zeit von
7 bis '/.̂ O abends der durchschnittliche Zwischenraum
der von Döbling nach Meidling verkehrenden Wägen

I 7^ Minuten betrug, während nach dem mit dem
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Gemeinderaths - Beschlüsse vom 30 . April 1901,
Z . 4850 , genehmigten Fahrplane ein Zwischenraum
von 5 Minuten einzuhalten war , eine Vertragsstrafe

von 10 .000 X;
2 . weil am 17 . Mai 1901 von 9 bis ^ 11 Uhr nachts

die durchgehenden Wägen in der Richtung von Meidling
nach Döbling in durchschnittlichen Zwischenräumen
von 8 ' /z Minuten verkehrten , während diese Wägen
nach dem von der Gemeinde genehmigten Fahrplane
mit einem Zwischenräume von 5 Minuten zu verkehren
halten , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

3 . weil am 25 . Mai 1901 von ^ 1 bis 2 Uhr
nachmittags die von Meidling nach Döbling ver¬
kehrenden durchgehenden Wägen einander in durch¬
schnittlichen Zwischenräumen von Minuten folgten,
während in dem von der Gemeinde genehmigten Fahr¬
plane für diese Wägen ein Zwischenraum von 5 Minuten
vorgeschrieben war , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

4 . weil am 29 . Mai 1901 von 5 bis 7 Uhr

abends die durchgehenden Wägen von Döbling nach
Meidling mit einem durchschnittlichen Zwischenräume
von 7 -7 Minuten verkehrten , während in dem von
der Gemeinde genehmigten Fahrplane ein Zwischen¬
raum von 5 Minuten vorgeschrieben war , eine Ver¬
tragsstrafe von 10 .000 X;

5 . weil am 13 . Juni 1901 von 6 bis 8 Uhr
abends die durchgehenden Wägen in der Richtung von
Meidling nach Döbling in durchschnittlichen Zwischen¬
räumen von 7 -7 Minuten und die durchgehenden
Wägen in der Richtung von Döbling nach Meidling
in durchschnittlichen Zwischenräumen von 7 -6 Minuten
aufeinander folgten , während nach dem von der Ge¬
meinde genehmigten Fahrplane ein Zwischenraum von
5 Minuten einzuhalten war , eine Vertragsstrafe von
10 .000 X;

6 . weil am 6 . Mai 190l von 10 bis 1/ 212 Uhr
vormittags die von Gersthof in den Prater verkehrenden
durchgehenden Wägen einen durchschnittlichen Zwischen¬
raum von 5 ' /2 Minuten aufwiesen , während nach dem
von der Gesellschaft selbst vorgelegten Fahrplane ein
Zwischenraum von 5 Minuten einzuhallen war , an
welchem auch bei der Jnstradierung der Wägen an¬
statt nach St . Marx in den Prater nichts geändert
werden durfte , eine Vertragsstrafe von 1000 X;

7 . weil am 10 . Mai 1901 von 7 bis 9 Uhr
früh die durchgehenden Wägen in der Richtung von
Gersthof in den Prater in durchschnittlichen Zwischen¬
räumen von 7 Minuten verkehrten , während in dem
von der Gesellschaft selbst vorgelegten Fahrplane ein
Zwischenraum von 5 Minuten vorgesehen war , an
welchem auch bei der Jnstradierung der Wägen anstatt
nach St . Marx in den Prater nichts geändert werden
durfte , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

8 . weil am 17 . Mai 1901 von 11 bis 12 Uhr
nachts bei den in der Richtung von Gersthof zum
Prater verkehrenden durchgehenden Wägen ein durch¬
schnittlicher Zwischenraum von 13 Minuten beobachtet
wurde , während nach dem von der Gemeinde genehmigten

Fahrplane ein Zwischenraum von 5 Minuten einzu¬
halten war , an welchem auch bei der Jnstradierung
der Wägen anstatt nach St . Marx in den Prater
nichts geändert werden durfte , eine Vertragsstrafe von
5000 X;

9 . weil am 22 . Mai 1901 von V4I bis ^3  Uhr
nachmittags die Wägen vom Prater über den Ring
in der Richtung nach Währing mit einem durchschnitt¬
lichen Zwischenräume von 11 Minuten verkehrten,
während nach dem von der Gemeinde genehmigten
Fahrplane ein Zwischenraum von 5 Minuten einzn-
halten war , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

10 . weil am 3 . Mai 1901 von 1 bis 3 Uhr

nachmittags die Wägen von Hernals über die Otta-
kringerstraße in der Richtung zum Prater in durch¬
schnittlichen Zwischenräumen von 5 '^ Minuten auf¬
einander folgten , während in dem von der Gesellschaft
selbst vorgelegten Fahrplane ein Zwischenraum von
5 Minuten vorgesehen war , eine Vertragsstrafe von
1000 X;

11 . weil am 6 . Mai 1901 von 10 bis ' ^ 12 Uhr
vormittags die Wägen von Hernals über die Otta-
kringerstraße in den Prater in durchschnittlichen Zwischen¬
räumen von beinahe 6 Minuten verkehrten , während
in dem von der Gesellschaft vorgelegten Fahrplane ein
Zwischenraum von 5 Minuten vorgesehen war , eine
Vertragsstrafe von 1000 X;

12 . weil am 22 . Mai 1901 von ^1  bis
3/^3 Uhr nachmittags die vom Prater über die Otta-
kringerstraße nach Hernals verkehrenden Wägen in
durchschnittlichen Zwischenräumen von 5 57 Minuten
aufeinander folgten , während in dem von der Gemeinde
genehmigten Fahrplane ein Zwischenraum von 5 Minuten
vorgeschrieben ist , eine Vertragsstrafe von 1000 X;

13 . weil am 21 . Mai 1901 von 2 bis 3 Uhr

nachmittags die Wägen von Hernals über die Jörger-
straße in den Prater in durchschnittlichen Zwischen¬
räumen von 5 /̂2  Minuten verkehrten , während in dem
von der Gemeinde genehmigten Fahrplane ein Zwischen¬
raum von 5 Minuten vorgeschrieben war , eine Ver¬
tragsstrafe von 1000 X;

14 . weil am 21 . Mai 1901 von ^ 12 bis
12 Uhr nachts die durch die Josefstädterstraße zur
Stadtbahn verkehrenden Wägen in einem durchschnitt¬
lichen Zwischenraum von 12 ^ Minuten aufeinander
folgten , während in dem von der Gemeinde genehmigten
Fahrplane ein Zwischenraum von 10 Minuten vor¬
gesehen war , eine Vertragsstrafe von 5000 X;

15 . weil am 14 . Mai 1901 von 11 bis 1 Uhr
mittags die nach Hietzing verkehrenden Wägen der
Route Hietzing — Ring links einen durchschnittlichen
Zwischenraum von 10 ^ Minuten aufwicsen , während
der Verkehr nach dem von der Gemeinde genehmigten
Fahrplane in Zwischenräumen von 10 Minuten statt-

zusinden hatte , eine Vertragsstrafe von 1000 X;
16 . weil am 20 . Mai 1901 von ^ 1 bis 2 Uhr

nachmittags die nach Hietzing verkehrenden Wägen der
Route Hietzing — Ring links in einem durchschnittlichen

3«
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Zwischenräume von 10 '^ Minuten verkehrten , während
nach dem von der Gemeinde genehmigten Fahrplane
ein Zwischenraum von 10 Minuten einzuhalten war,
eine Vertragsstrafe von 1000 X;

17 . weil am 20 . Mai 1901 von 7 bis 9 Uhr
abends bei den Wägen der Route Hietzing — Ring
rechts in der Richtung zur Kärnthnerstraße ein durch¬
schnittlicher Zwischenraum von 16 Minuten festgestellt
wurde , während nach dem von der Gemeinde ge¬
nehmigten Fahrplane ein Zwischenraum von 10 Minuten
einzuhalten war , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

18 . weil am 21 . Mai 1901 von 2 bis 3 Uhr
nachmittags die von Hietzing über die Babenberger¬
straße auf den Ring nach links verkehrenden Wägen
einen durchschnittlichen Zwischenraum von 10 ^ Minuten
aufwiesen , während in dem von der Gemeinde ge¬
nehmigten Fahrplane ein Zwischenraum von 10 Minuten
festgesetzt war , eine Vertragsstrafe von 1000 X;

19 . weil am 10 . Mai >901 von 12 bis 2 Uhr
nachmittags bei den von Simmering über den Ring
nach links verkehrenden Wägen ein durchschnittlicher
Zwischenraum von 13 Minuten beobachtet wurde,
während nach dem von der Gesellschaft selbst vor¬
gelegten Fahrvlane ein Zwischenraum von 10 Minuten
einzuhalten war , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

20 . weil am 18 . Mai 1901 von 12 bis 2 Uhr
nachmittags bei den von Simmering über den Ring
nach rechts verkehrenden Wägen ein durchschnittlicher
Zwischenraum von 11 '7 Minuten festgestellt wurde,
während nach dem von der Gemeinde genehmigten
Fahrplane ein Zwischenraum von 10 Minuten ein-
zuhalten war , eine Vertragsstrafe von 5000 X;

21 . weil am 22 . Mai 1901 von 6 bis 7 Uhr
14 Minuten früh bei den vom Gellertplatz in der
Richtung zur Vorgartenstraße verkehrenden durch¬
gehenden Wägen Zwischenräume von 28 , 25 und
21 Minuten festgcstellt wurden , während nach dem
von der Gemeinde genehmigten Fahrplane bei diesen
vor 7 Uhr abgelassenen Wägen Zwischenräume von
10 Minuten einzuhalten waren , eine Vertragsstrafe
von 10 .000 X;

22 . weil am 29 . Mai 1901 von 12 bis 1 Uhr
mittags der Verkehr der durchgehenden Wägen vom
Gellertplatz zur Vorgartenstraße in durchschnittlichen
Zwischenräumen von 7 ' / ^ Minuten stattfand , während
nach dem von der Gemeinde genehmigten Fahrplane
bei diesen Wägen ein Zwischenraum von 5 Minuten
einzuhalten war , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

23 . weil am 30 . Mai 1901 von 8 bis 10 Uhr
vormittags die durchgehenden Wägen vom Gellertplatz
zur Vorgartenstraße in durchschnittlichen Zwischenräumen
von 10 '/ ? Minuten und in der entgegengesetzten
Richtung in durchschnittlichen Zwischenräumen von
7 Minuten aufeinander folgten , während in dem von
der Gemeinde genehmigten Fahrplane für diese Wägen
ein Zwischenraum von 5 Minuten vorgesehen ist , eine
Vertragsstrafe von 10 .000 X;

24 . weil am 31 . Mai 1901 von 8 bis 10 Uhr

vormittags , sowohl vom Gellertplatz zur Vorgarten¬
gartenstraße , als auch in der entgegengesetzten Richtung
ein Verkehr mit durchgehenden Wägen in einem durch¬
schnittlichen Zwischenräume von 7 3 Minuten stattfand,
während in dem von der Gemeinde genehmigten Fahr¬
plane ein Verkehr dieser Wägen in Zwischenräumen
von 5 Minuten vorgeschrieben ist, eine Vertragsstrafe
von 10 .000 X;

25 . weil am 1 . Juni 1901 von 10 bis 12 Uhr
vormittags die durchgehenden Wägen vom Gellertplatz
zur Vorgarteustraße in durchschnittlichen Zwischen¬
räumen von 7 '/z Minuten und in der entgegengesetzten
Richtung in durchschnittlichen Zwichenräumen von
8 Minuten verkehrten , während in dem von der Ge¬
meinde genehmigten Fahrplane für diese Wägen ein
Zwischenraum von 5 Minuten vorgeichrieben ist, eine
Vertragsstrafe von 10 .000 X;

26 . weil am 12 . Juni 1901 von 8 bis 10 Uhr
vormittags bei den durchgehenden Wägen vom Gellert¬
platz zur Vorgartenstraße ein durchschnittlicher Zwischen¬
raum von 8 Minuten und in der entgegengesetzten
Richtung ein durchschnittlicher Zwischenraum von
9 Minuten festgestellt wurde , während in dem von
der Gemeinde genehmigten Fahrplane für diese Wägen
ein Zwischenraum von 5 Minuten vorgeschrieben ist,
eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

27 . weil am 15 . Mai 1901 von 5 bis 7 Uhr
abends die von der Ferdinandsbrücke über die Hintere
Zollamtsstraße nach Favoriten verkehrenden Wägen
einen durchschnittlichen Zwischenraum von 5 5 Minuten
aufwiescn , während nach dem von der Gemeinde ge¬
nehmigten Fahrplane ein Zwischenraum von 5 Minuten
einzuhalten war , eine Vertragsstrafe von 1000 X;

28 . weil am 8 . Juni 1901 von 10 bis 12 Uhr
vormittags bei den von der Ferdinandsbrücke über
die Hintere Zollamtsstraße nach Favoriten verkehrenden
Wägen ein durchschnittlicher Zwischenraum von
5 4 Minuten festgestellt wurde , während nach dem
von der Gemeinde genehmigten Fahrplane ein Zwischen¬
raum von 5 Minuten einzuhalten war , eine Vertrags¬
strafe von 1000 X;

29 . weil am 8 . Mai 1901 von 8 bis 10 Uhr
vormittags bei den von der Löwengasse über den Rmg
und Quai verkehrenden Wägen ein durchschnittlicher
Zwischenraum von 11 Minuten beobachtet wurde,
während nach dem von der Gesellschaft selbst vorge¬
legten Fahrplane ein Zwischenraum von 10 Minuten
einzuhalten war , eine Vertragsstrafe von 3000 X;

30 . weil am 15 . Juni 1901 von Vr9 bis
V2II Uhr vormittags bei den von der Löwengasse
über den Ring und Quai verkehrenden Wägen ein
durchschnittlicher Zwischenraum von 10 6 Minuten
festgestellt wurde , während nach dem von der Ge¬
meinde genehmigten Fahrplane ein Zwischenraum von
10 Minuten einzuhalten war , eine Vertragsstrafe von

1000 X;
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31 . weil am 17 . Mai 1901 der in der Richtung
von Döbling nach Meidling verkehrende letzte Wagen
vor 12 Uhr , und zwar so zeitlich von der Endstation
abgelassen wurde , dass er bereits um 11 Uhr
55 Minuten beim Schottenthor beobachtet wurde,
eine Vertragsstrafe von 3000 X;

32 . weil am 24 . Mai 1901 der letzte Wagen
in der Richtung von Meidling nach Döbling vor
12 Uhr , und zwar so zeitlich von der Endstation
abgelassen wurde , dass derselbe schon um 12  Uhr
10 Minuten auf dem Franzensring beobachtet wurde,
eine Vertragsstrafe von 3000 X;

33 . weil am 17 . Mai 1901 der letzte Wagen
vom Prater in der Richtung nach Währing vor
12  Uhr , und zwar so zeitlich von der Endstation ab¬
gelassen wurde , dass er bereits um 12 Uhr 8 Minuten
beim Schotienthor beobachtet wurde , eine Vertrags¬
strafe von 3000 X;

34 . weil am 17 . Mai 1901 der letzte Wagen
in der Richtung von Währing in den Prater vor
12 Uhr , und zwar so zeitlich von der Endstation
abgelassen wurde , dass er schon um 11  Uhr 59 Minuten
beim Schottenthor beobachtet wurde , eine Vertrags¬
strafe von 3000 X;

35 . weil am 24 . Juni 1901 der letzte von
Hietzing über den Ring nach rechts verkehrende Wagen
vor 12 Uhr , und zwar so zeitlich von der Endstation
abgelassen wurde , dass er schon um 11 Uhr 58 Minuten
auf dem Stubenring beobachtet wurde , eine Vertrags¬
strafe von 3000 X;

36 . weil am 24 . Juni 1901 der letzte von
Hietzing über den Ring nach links verkehrende Wagen
vor 12 Uhr , und zwar so zeitlich von der Endstation
abgelassen wurde , dass er bereits um 12 Uhr 5 Minuten
auf dem Stubenring beobachtet wurde , eine Vertrags¬
strafe von 3000 X , und

37 . weil am 24 . Mai 1901 der letzte von
Simmering über den Ring nach links verkehrende
Wagen vor 12  Uhr , und zwar so zeitlich von der
Endstation abgelassen wurde , dass er bereits um
Vs 12 Uhr auf dem Franzensring beobachtet wurde,
eine Vertragsstrafe von 5000 X;

38 . weil am 2 . Juli 1901 von 8 bis ^ 10 Uhr
vormittags auf dem Ring nächst der Bellaria fest¬
gestellt wurde , dass die Wägen in der Richtung nach
Rudolfsheim in Zwischenräumen von 6, 8 , 5 , 11 , 5,
8, 6, 15, 9, 10 und 6 Minuten , und die Wägen in
der Richtung von Rudolfsheim in Zwischenräumen
von 8 , 4 , 13 , 3 , 7 , 6 , 16 , 10 , 11 , 5 und 9 Minuten

verkehrten , während nach dem von der Gemeinde ge¬
nehmigten Fahrplane ein gleichmäßiger Zwischenraum
von 10 Minuten einzuhalten war , eine Vertragsstrafe
von 100 X;

39 . weil am 20 . Juni 1901 von 8 bis 10 Uhr
vormittags die durchgehenden Motorzüge der Route
Gellertplatz — Vorgartenstraße in der Richtung zum
Gellertplatz in durchschnittlichen Zwischenräumen von
8 8 Minuten verkehrten, während in dem von der

Gemeinde genehmigten Fahrplane der Verkehr der
durchgehenden Wägen in Zwischenräumen von 5 Minuten
vorgeschrieben ist , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

40 . weil am 28 . Juni 1901 von 7 bis 9 Uhr
früh die durchgehenden Züge der Route Gellertplatz —
Vorgartenstraße , und zwar in der Richtung zum
Gellertplatz in durchschnittlichen Zwischenräumen von
9 6 Minuten und in der entgegengesetzten Richtung
in durchschnittlichen Zwischenräumen von 7 9 Minuten
verkehrten , während in dem von der Gemeinde ge¬
nehmigten Fahrplane ein Zwischenraum von 5 Minuten
bei durchgehendem Verkehre vorgesehen ist, eine Ver¬
tragsstrafe von 10 .000 X;

41 . weil am 1 . Juli 1901 von 11 bis 12 Uhr
vormittags die durchgehenden Züge der Route
Gellertplatz — Vorgartenstraße in der Richtung zum
Gellertplatz in durchschnittlichen Zwischenräumen von
9 Minuten und in der entgegengesetzten Richtung in
durchschnittlichen Zwischenräumen von 7 -6 Minuten
verkehrten , während in dem von der Gemeinde ge¬
nehmigten Fahrplane ein Zwischenraum von 5 Minuten
festgesetzt ist, eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

42 . weil am 5 . Juli 1901 von 8 bis 10 Uhr
vormittags bei den durchgehenden Zügen der Route
Gellertplatz — Vorgartenstraße in der Richtung zur Vor¬
gartenstraße ein durchschnittlicher Zwischenraum von
81/2  Minuten und in der entgegengesetzten Richtung
ein durchschnittlicher Zwischenraum von 8 Minuten
festgestellt wurde , während nach dem von der Ge¬
meinde genehmigten Fahrplane ein Zwischenraum dieser
Züge von 5 Minuten einzuhalten war , eine Vertrags¬
strafe von 10 .000 X;

43 . weil am 19 . Juli 1901 von 7 Uhr 59 Minuten
bis 9 Uhr 37 Minuten früh bei den durchgehenden
Zügen der Route Gellertplatz — Vorgartenstraße in der
Richtung zum Prater ein durchschnittlicher Zwischen¬
raum von 72Z Minuten , und bei den in der Richtung
vom Prater verkehrenden durchgehenden Zügen der¬
selben Route ein durchschnittlicher Zwischenraum von
8 Minuten festgestellt wurde, während nach dem von
der Gemeinde genehmigten Fahrplane ein Zwischen¬
raum von 5 Minuten einzuhalten ist, eine Vertrags¬
strafe von 10 .000 X;

44 . weil am I I . Juli 1901 von 8 bis ' /Z0 Uhr
vormittags die Züge derselben Route in der Richtung
zur Vorgartenstraße in durchschnittlichen Zwischen¬
räumen von 8 2 Minuten und in der Richtung zum
Gellertplatz in durchschnittlichen Zwischenräumen von
7 8 Minuten verkehrten , während nach dem von der
Gemeinde genehmigten Fahrplane ein Zwischenraum
von 5 Minuten bei durchgehendem Verkehre einzuhalieu
ist , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

45 . weil am 20 . Juli 1901 von bis
11 Uhr vormittags bei den durchgehenden Wägen
derselben Route in der Richtung zum Prater ein
durchschnittlicher Zwischenraum von 7 Minuten , und
in der entgegengesetzten Richtung ein durchschnittlicher
Zwischenraum von 8 2 Minuten beobachtet wurde,
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während in dem von der Gemeinde genehmigten Fahr¬
plane ein Zwischenraum von 5 Minuten vorgesehen
ist, eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

46 . weil am 29 . Juli 1901 die durchgehende»
Züge derselben Noute von 10 bis 12 Uhr vormittags
sowohl in der Richtung zur , als von der Vorgarten¬
straße in durchschnittlichen Zwischenräumen von
8 Minuten verkehrten , während in dem von der Ge¬
meinde genehmigten Fahrplane ein Zwischenraum von

5 Minuten festgesetzt ist, eine Vertragsstrafe von
10 .000 L;

47 . weil am 30 . Juli 1901 von 8 bis 10 Uhr
vormittags bei den durchgehenden Zügen derselben
Noute in der Richtung zum Prater ein durchschnitt¬
licher Zwischenraum von 8 Minuten , und in der
Richtung vom Prater ein durchschnittlicher Zwischen¬
raum von 8 */ ., Minuten festgestellt wurde , während
nach dem von der Gemeinde genehmigten Fahrplane
ein Zwischenraum von 5 Minuten einzuhaltcn war,

eine Vertragsstrafe von 10 .000 L;
48 . weil bei den durchgehenden Zügen derselben

Route in der Richtung zum Prater am 3 . August
190l vom Bctriebsbeginn bis 7 Uhr früh der durch¬
schnittliche Zwischenraum 24 Minuten und an dem¬
selben Tage von 10 bis 12 Uhr vormittags in der
Richtung zum Gellertplatz der durchschnittliche Zwischen¬
raum 7 4 Minuten betrug , während nach dem von der
Gemeinde genehmigten Fahrplane in dem ersterwähnten
Zeiträume ein Zwischenraum von 10 Minuten und
in dem zwcitcrwähnten Zeiträume ein Zwischenraum
von 5 Minuten einzuhalten war , eine Vertragsstrafe
von 10,000 L;

49 . weil am 13 . August 1901 von 7 bis 9 Uhr
früh bei den durchgehenden Wägen derselben Route
»ach beiden Richtungen ein durchschnittlicher Zwischen¬
raum von 8 Minuten beobachtet wurde , während nach
dem von der Gemeinde genehmigten Fahrplane ein
Zwischenraum von 5 Minuten einzuhaltcn war , eine

Vertragsstrafe von 10 .000 L;
50 . weil am 14 . August 1901 von 8 bis 10 Uhr

vormittags bei den durchgehenden Wägen derselben
Noute in der Richtung zur Vorgartenstraße ein durch¬
schnittlicher Zwischenraum von 8 ^ Minuten und in
der Richtung zum Gellertplatz ein durchschnittlicher
Zwischenraum von 8 '9 Minuten festgestellt wurde,
während in dem von der Gemeinde genehmigten Fahr¬
plane ein Zwischenraum von 5 Minuten vorgeschricbcn
ist, eine Vertragsstrafe von 10,000 L;

51 . weil am 24 . August 1901 von 7 bis Vr9 Uhr
vormittags bei den durchgehenden Wägen derselben
Route in der Richtung zum Prater ein durchschuitt-

lichcr Zwischenraum von 11 Minuten und in der
Richtung vom Prater ein durchschnittlicher Zwischen¬
raum von 8 Minuten festgestellt wurde , während nach
dem von der Gemeinde genehmigten Fahrplane die bis

7 Uhr früh abgelasscncn Wägen in einem Zwischen¬
räume von IO Minuten und die nach 7 Uhr früh

abgelasscncn Wägen in einem Zwischenräume von

5 Minuten hätten verkehren solle», eine Vertragsstrafe
von 10 .000 L;

52 . weil am 3 . Juli 1901 in der Zeit von 7 Uhr
II Minuten bis 8 Uhr 58 Minuten abends vom

Schwarzenbergplatz zum Central -Friedhofe , sowie auch in
der entgegengesetzten Richtung dieser Noute keine Wäge»
verkehrten , während nach dem von der Gemeinde ge¬

nehmigten Fahrplane der letzte Wagen der Route
Central -Friedhof — Schwarzenbergplatz vom Central-
Friedhofe um 8 Uhr abends abzugehen und um 8 Uhr
56 Minuten abends vom Schwarzenbergplatze zum
Central -Friedhofe zurückzukehren hatte , eine Vertrags¬
strafe von 10,000 L;

53 . weil am 15 . Juli 1901 von 7 Uhr 16 Minnren
abends an vom Schwarzenbergplatz zum Central-
Friedhofe und in der entgegengesetzten Richtung dieser
Route kein Wagen verkehrte , während nach dem von
der Gemeinde genehmigten Fahrplane der letzte Wagen
vom Central -Friedhofe um 8 Uhr abends abzugehen
und um 8 Uhr 56 Minuten abends vom Schwarzen¬
bergplatz wieder zum Central -Friedhofe zurückzukehren
hatte , eine Vertragsstrafe von 10 .000 L;

54 . weil am 1 . Juli 1901 von ^ 1 bis 2 Uhr
nachmittags bei den Wägen der Noute Hietzing — Maria¬
hilf — Ring rechts in der Richtung zur Kärnlhnerstraße
ein durchschnittlicher Zwischenraum von 11 Minuten
beobachtet wurde , während nach dem von der Gemeinde
genehmigten Fahrplane ein Zwischenraum von 10 Mi¬
nuten einzuhallen war , eine Vertragsstrafe von 5000 L;

55 . weil am 20 . Juni 1901 von 7 bis ' / 2IO Uhr
abends bei den Wägen der Route Döbling — Ring-
Meidling in der Richtung nach Döbling ein durch¬
schnittlicher Zwischenraum von 7 7 Minuten festgestellt
wurde , während nach dem von der Gemeinde geneh¬
migten Fahrplane ein Zwischenraum von 5 Minuten
einzuhaltcn war , eine Vertragsstrafe von 5000 X;

56 . weil am 24 , Juni 1901 von 8 bis 10 Uhr
vormittags bei den in der Richtung nach Döbling
verkehrenden Wägen derselben Route ein durchschnitt¬
licher Zwischenraum von 7 Minuten festgestellt wurde,
während nach dem von der Gemeinde genehmigten
Fahrplane die Wägen dieser Route in Zwischenräumen
von 5 Minuten zu verkehren hatten , eine Vertrags¬
strafe von 5000 1t;

57 . weil am 26 . Juni 1901 von 7 bis 9 Uhr
vormittags bei den nach Döbling verkehrenden Wägen
derselben Route ein durchschnittlicher Zwischenraum
von 6 6 Minuten beobachtet wurde , während nach
dem von der Gemeinde genehmigten Fahrplane ein

Zwischenraum von 5 Minuten einzuhaltcn war , eine
Vertragsstrafe von 5000 L;

58 . weil am 28 . Juni 1901 von 2 bis 4 Uhr
nachmittags bei den nach Döbling verkehrenden Wägen
derselben Noute ein durchschnittlicher Zwischenraum
von 7 2 Minuten festgestellt wurde , während nach dem
von der Gemeinde genehmigten Fahrplane ein Zwischen¬
raum von 5 Minuten einzuhalten war , eine Vertrags¬
strafe von 5000 L;
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59 . weil am 1 . Juli 1901 von 12 bis 2 Uhr
nachmittags die nach Meidling verkehrenden Wägen
derselben Route einander in durchschnittlichen Zwischen¬
räumen von 7 -77 Minuten folgten , während in dem
von der Gemeinde genehmigten Fahrplane ein Zwischen¬
raum von 5 Minuten vorgeschricbcn ist, eine Vertrags¬
strafe von 5000 L;

60 . weil am 2 . Juli 1901 von 1 bis 3 Uhr
nachmittags bei den nach Döbling verkehrenden Wägen
derselben Route ein durchschnittlicher Zwischenraum
von 8 '2 Minuten festgestellt wurde , während nach dem
von der Gemeinde genehmigten Fahrplane ein Zwischen¬
raum von 5 Minuten einzuhalten war , eine Vertrags¬
strafe von 5000 K;

61 . weil am 16 . Juli 1901 in der Zeit von
8 Uhr bis 8 Uhr 19 Minuten früh kein Wagen der
Route Meidling — Döbling in der Richtung nach
Döbling bei der Nnssdorferlinie beobachtet wurde,
während nach dem von der Gemeinde genehmigten
Fahrplane die bis 7 Uhr früh abgelassenen Wägen
dieser Route einander in Zwischenräumen von
10 Minuten zu folgen hatten ; ferner weil an dem¬
selben Tage und auf derselben Route in der Fahrt¬
richtung nach Döbling von 8 Uhr 19 Minuten bis
9 Uhr 39 Wnuteu vormittags ein durchschnittlicher
Zwischenraum von 6 ^/, Minuten und in der Fahrt¬
richtung von Döbling von 8 Uhr bis 9 Uhr 38 Minuten
vormittags ein durschnittlicher Zwischenraum von
7 Minuten festgestellt wurde , während nach dem von
der Gemeinde genehmigten Fahrplane bei den nach
7 Uhr früh abgelassenen Wägen dieser Route ein
Zwischenraum von 5 Minuten einzuhalten war , eine
Vertragsstrafe von 10 .000 L;

62 . weil nach den zwischen dem 1. Mai bis
27 . Juli 1901 gemachten Beobachtungen das von der
Gemeinde in dem genehmigten Fahrplane für den
einheitlichen Betrieb der Strecke Viriolplatz — Wipp-
lingerstraße festgesetzte Intervall von 5 Minuten nicht
auf der ganzen Strecke eingchalken wurde , sondern die
Wägen in der Strecke vom Franz Josef -Bahnhofe bis
zum Viriotplatz in durchschnittlichen Zwischenräumen
von 6 bis 8 Minuten verkehrten , eine Vertragsstrafe
von 10 .000  L;

63 . weil am 16 . Juli 1901 der letzte Wagen der
Route Favoriten — Fasangassc — Wollzeile — Ferdinands-
brückc den Ring schon um 12 Uhr 34 Minuten bei
der Wollzeile verlassen hat , während er nach dem von
der Gemeinde genehmigten Fahrplane erst um 12  Uhr
45 Minuten vom Ring hätte abgehen sollen , eine
Vertragsstrafe von 3000 L;

64 . weil am 13 . Jul , 1901 von 6 Uhr
58 Minuten bis 8 Uhr 36 Minuten früh die Wägen
der Route Hernals — Ottakringerstraße — Ring — Prater
in der Richtung nach Hernals in durchschnittlichen
Zwischenräumen von 7 ^ Minuten , und zwar bei
einzelnen Intervallen bis zu 29 Minuten verkehrten,
während nach dem von der Gemeinde genehmigten
Fahrplane auch für die vom Betriebsbeginne bis

7 Uhr früh abgelassene » Wägen ein Zwischenraum
von 5 Minuten galt , eine Vertragsstrafe von 10 .000 L;

65 . weil am 27 . Juli I90l von 8 bis 9 Uhr
früh bei den vom Prater über den Quai und Ring
verkehrenden Wägen ein durchschnittlicher Zwischenraum
von 7 ^ Minuten festgestellt wurde , während nach der
vom Gemeinderathe mit dem Beschlüsse vom 5 . Juli
1901 , Z . 7780 , zur Kenntnis genommenen Zuschrift
der Gesellschaft vom 14 . Juni 1901 ein Zwischen¬
raum von 6 '2/z Minuten einzuhalten war , eine Ver¬
tragsstrafe von 5000 L;

66 . weil am 22 . August t901 von 8 bis
VrlO Uhr vormittags die Wägen der Route Kärnthner-
straße — Matzleinsdorf - Favoriten in der Richtung zur
Kärnlhnerstrafze in durchschnittlichen Zwischenräumen
von 5 /̂ , Minuten verkehrten , während nach dem von
der Gemeinde genehmigten Fahrplane ein Zwischen¬
raum von 5 Minuten einzuhalten war , eine Vertrags¬
strafe von 1000 L;

67 . weil am 12 . August 1901 der letzte Wagen
der Route Währing — Quai — Prater um 11 Uhr
30 Minuten , der letzte Wagen der Route Döbling—
Quai rund um 11 Uhr 35 Minuten und der letzte
Wagen der Route Währing — Quai rund um 11 Uhr
50 Minuten der Fahrtrichtung zur Aspernbrücke nächst
der Ferdinandsbrücke beobachtet worden sind , während
nach dem von der Gemeinde genehmigten Fahrplane
diese Wägen erst um 12 Uhr von den Remisen
Döbling und Währing hätten abgehen sollen , eine
Vertragsstrafe von 5000 L;

68. weil am 28. August 1901 von 8 bis
V2 IO Uhr vormittags die Wägen der Route Währing —
Ring rund in der Richtung von Währing in durch¬
schnittlichen Zwischenräumen von 13 ^ 2 Minuten , und
die Wägen der Route Währing —Quai rund in
derselben Richtung in durchschnittlichen Zwischenräumen
von 13 ' /z Minuten verkehrten , während nach der mit
dem Sradtraths -Bcschlussc vom I . August 1901 zur
Zahl 9225 zur Kenntnis genommenen Zusicherung
der Gesellschaft auf diesen Routen ein Zwischenraum
von 5 Minuten einznführen wai ; ferner weil an dem
bezeichneten Tage und zu den angegebenen Stunden
Wägen der Route Währing -Krenzgasse — Quai — Prater
überhaupt nicht verkehrten , während nach der mit dem
Gemeinderaths -Beschlusse vom 5 . Juli 1901 , Z . 7780
zur Kenntnis genommenen Eingabe der Gesellschaft
vom 1 . Juli 1901 sämmtliche von Währing Kreuz¬
gasse kommenden Wägen über den Quai zu verkehren
hatten , eine Vertragsstrafe von 10 .000 L;

69 . weil am 23 . August 1901 von 10 bis
1/212 Uhr nachts kein Wagen der Route Währing—
Quai — Prater verkehrte , während nach der nnt dem
Gemeinderaths -Beschlusse vom 5 . Juli 1901 , Z . 7780,
zur Kenntnis genommenen Eingabe der Gesellschaft
vom 1. Juli 1901 sämmtliche von Währing -Kreuz-
gasse kommende » Wägen über den Quai zu verkehren
hatten ; ferner weil an demselben Tage und in dem¬
selben Zeiträume die Wägen der Route Währing—
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Ring rund in der Richtung zum Schottenthor in
durchschnittlichen Zwischenräumen von 15 Minuten
verkehrten , während nach dem von der Gemeinde ge¬
nehmigten Fahrplane die bis ' / 2II Uhr nachts ab¬
gelassenen Wägen einander in Zwischenräumen von
5 Minuten und die nach ' ,<211 Uhr nachts abgelassenen
Wägen einander in Zwischenräumen von 10 Minuten
hätten folgen sollen , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

70 . weil am 17 . August 1901 bei der Währinger-
linie vom Betriebsbcginne bis '/ .̂ Uhr früh noch kein
Wagen der Route Prater — Quai — Währing in der
Richtung gegen Währing verkehrt hatte , während nach
dem von der Gemeinde genehmigten Fahrplane in
diesem Zeiträume 4 Wägen hätten die Währingerlinie
passieren sollen , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X;

71 . weil am 16 . September 1901 von 10 bis
11 Uhr vormittags auf der Strecke Ferdinandsbrücke—
Franz Josefsquai in der Richtung zur Ferdinands - >
brücke nur 49 Wägen beobachtet wurden , während
nach dem von der Gemeinde genehmigten Fahrplane
während der Beobachtungsdaucr hätten 63 Wägen in
dieser Richtung fahren sollen , eine Vertragsstrafe von
10 .000 X;

72 . weil am 25 . September 1901 von 10 Uhr
19 Minuten bis 12 Uhr vormittags bei den in der
Fahrtrichtung zum Prater verkehrenden Zügen der
Route Gellerlplatz — Vorgartenstraße ein durchschnitt¬
licher Zwischenraum von 7 -9 Minuten beobachtet
wurde , während nach dem von der Gemeinde genehmigten
Fahrplane ein Zwischenraum von 5 Minuten einzu¬
halten war , eine Vertragsstrafe von 10 .000 X.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Wessely  zum Referate.
4V Meferent Hem .-Math Wessely : Zahl 12146 . Es

handelt sich hier um die Bewilligung eines Zuschusscredites von
55l2 X zur Ausgabs Rubrik XX 1 v für das Jahr 1901.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von rund 5512 X

zur Ausgabs -Rubrik XX 1 0 pro 1901 für die nicht
bedeckten Mehrkosten der Regulierung der Magdalenen-
straße von Or .-Nr . 4 bis zur Friedrichstraße per
2894 X . sowie für den von den Herstellungskosten des
Asphalttrottoirs vor dem Ausstellungsgebäude der
Vereinigung bildender Künstler Österreichs auf die
Gemeinde entfallenden Beitrag von 2618 X 12 I>.

4 t Bürgermeister : Ich gebe den Herren das Resultat des
Scrutiniums über die früher vorgenommenen Wahlen in den Ver¬
waltungs -Ausschuss des Centralvereines zur Beköstigung armer
Schulkinder und in die Commission zur Controle des gesammten
in Wien befindlichen unbeweglichen Vermögens der Gemeinde
Wien , sowie des unbeweglichen Vermögens der unter der Ver¬
waltung der Gemeinde Wien stehenden Fände im XX . Bezirke
bekannt.

Es wurden i» beiden Fällen 118 Stimmzettel abgegeben.
In den Verwaltungs -Ausschuss des Centralvereines zur Beköstigung

armer Schulkinder erscheint gewählt Herr Gem .-Rath Müller
mit 113 Stimmen , in die Commission zur Controle des gesammten
in Wien befindlichen unbeweglichen Vermögens der Gemeinde
Wien , sowie des unbeweglichen Vermögens der unter der Ver¬
waltung der Gemeinde Wien stehenden Foudc im XX . Bezirke
erscheint gewählt Herr Gem .-Rath Gs 0 ttb a u er mit 113 Stimmen.

Die Tagesordnung der ö f f e n t li ch e n Sitzung ist erschöpft,
ich erkläre dieselbe daher für geschlossen.  Es findet noch eine
kurze vertrauliche  Sitzung statt.

. (Schluss der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 15 Minuten
abends .)

Beschluss Protokoll
'er vertrauliche»  Sitzung deS Gemciliderathes der

k. k. Reichshauvt - und Residenzstadt Wien
vom 23 . Oktober LSVI

Vorsitz: Bürgermeister Pr . Lueger.

L. (12111 .) Hem.-Math Pr . Wahner referiert über den
Vorbehalt des der Gemeinde Wien auf Grund des Z 33 , letzter
Absatz des Bau - und Betriebsvertrages vom 28 . October 1899,
gewährleisteten Rechtes der eventuellen Vertragsauflösung und
beantragt : Es wird der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen Folgendes mitgetheilt : „ Im Hinblicke
auf die seit 27 . April 1901 in bedeutender Anzahl vorgekommeneu
Verletzungen des Vertrages vom 28 . October 1899 , welche von
dem Gemeinderathe mit den Beschlüssen vom 4 . September 1901,
Z . 10182 , 7 . September 1901 , Z . 10592 , 17 . September 1961,
Z . 10644 rc. nach dem 3 . und 4 . Absätze des tz 33 des Vertrages
bestraft wurden , behält sich die Gemeinde Wien vor , bei was
immer für einer innerhalb des Zeitraumes von drei Jahren , d. i.
bis 27 . April 1904 etwa noch folgenden Vertragsverletzung , welche
nach dem 3 . , 4 . oder 5 . Absätze des H 33 zu bestrafen ist , den
Vertrag als aufgelöst zu erklären und den Betrieb der städtischen
Straßenbahnen selbst zu übernehmen . Die Gemeinde behält sich
jedoch auch vor , nach ihrem alleinigen Ermessen darüber zu ent¬
scheiden , ob und bei welcher Vertragsverletzung sie von diesem ihr
nach § 53 , letztes Alinea des Vertrages zustehenden Rechte Gebrauch
machen wird . Selbstverständlich bleibt die Bestimmung des tz 33
letzter Absatz auch nach dem 27 . April 1904 noch in Kraft.

(Angenommen .)

2 . (11896 .) Perselbe betreffend Gehaltsvorschuss.
L . ( 11881 . ) Perselöe beantragt für Alois Stanka,  Bezirks-

vorsteher -Stellvertreter des X . Bezirkes die Bewilligung einer
Remuneration für die Führung der Geschäfte eines Bezirksvvrstehers
im Sinne des Z 59 , lit . ä des Gemeindestatuts , und zwar für die
Dauer der Leitung der Geschäfte der Bezirksvertretuug eine Ver¬
gütung in der Höhe von 250 X pro Monat . (Angenommen .)

4 . (12069 .) Perselöe betreffend Gehaltsvorschuss.
3 . ( 12079 .) Perselöe beantragt die Erhöhung des Reise¬

pauschales von 200 X auf 400 X jährlich für Heinrich Petri,
Forstverwalter in Spitz an der Donau . (Angenommen .)

6 ( 12123 .) Perselöe beantragt : Es wird dem Leiter der
Hauptcassa -Abtheilung des XV . Bezirkes Karl Müller  eine
Remuneration von 100 X und dem Kanzlei - Praktikanten
Johann Pointner  ein : solche von 50 X , beiden für außergewöhn¬
liche Dienstleistungen , gewährt , und zur Ausgabs -Rubrik III 14 s
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pro 1901 e,n Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses
bewilligt. (Angenommen .)

7 . (9098.) Hem.-Wath Gomola beantragt, es wird dem
Bürgerschul-Director Wilhelm Bauhofer  in Würdigung seiner
hervorragenden Wirksamkeit ans dem Gebiete der öffentlichen und
privaten Wohlthätigkeit, sowie der Jugenderziehung die goldene
Salvator-Medaille verliehen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Anhang
zum stenographischenBericht über die öffentliche Sitzung
des Gcmeinderathcs der k. k. Rcichshaupt - und Residenz¬

stadt Wien am 23 . Oktober  1901.
tlci «I.

Entscheidung des k. k. Vcrwaltungsgerichtshofesvom9. Mai
1901, Nr. 3592, betreffend die Agnoscicrung der Gemeinderaths-
walst aus dem l . Wahlkörper des VII. Gemeindebezirkes:

Im Namen Seiner Majestät des Kaisers!
Der k. k. Verwaltnngsgerichtshof hat unter dem Vorsitze des

k. k. Ersten Präsidenten Dr. Grasen Schönborn,  in Gegenwart
der Näthe des k. k. Verwaltungsgerichtshofcs Dr. Reissig,
Dr. Zistler,  Freiherrn v. Jacobi  und Ritter v. Falser,
dann des Schriftführers k. k. Bezirks-Commissärs Freiherrn v.
Weigelsperg,  über die Beschwerde des I . Georg Nosen-
stingl  in Wien, gegen den Beschluss des Wiener Gemeinderathes
vom 19. Juni 1900, betreffend die Agnosciernng der im Jahre
1900 vorgenommenen Wahl für den Gemeinderath aus dem
l . Wahlkörpcr des VII. Gemeindebezirkes in Wien, nach der am
9. Mai 1901 durchgesührlen öffentlichen mündlichen Verhandlung,
und zwar nach Anhörung des Vortrages des Referenten, sowie
der Ausführungen des Dr. I Meisl,  Hof - und Gerichts-
advocaten in Wien, in Vertretung der Beschwerde, dann der
Gegenausführungen des Dr. N. Paltai,  Hof - und Gerichts-
advocaten in Wien, in Vertretung des belangten Gemeinderathes
der Neichshanpt- und Residenzstadt Wien, zu Recht erkannt:

Die Beschwerde wird als unbegründet abgewiesen. Ein Kosten¬
ersatz wird nicht auferlegt.

E n ts chei dun gs grü n d e:
Gegen die am 28. beziehungsweise 29. Mai 1900 voll¬

zogene Wahl von drei Gemeinderäthen aus dem 1. Wahlkörper
des VII. Gemcindebczirkes in Wien erhob der Beschwerdeführer
I . Georg Rosen  st in gl  unter anderem insbesondere auch
deshalb Protest, weil

1. das Scrutinium nicht ordnungsmäßig vorgenommen worden
sei, die Stimmzettel vielmehr nicht verlesen, sondern nach der
Parteistellung des auf dem Stimmzettel zuerst Genannten sortiert
und sodann nur abgezählt wurden;

2. weil dem als gewählt Proklamierten Karl Ahorn er  sen.
viele Stimmen zugerechnet wurden, welche nur auf Karl Ahorn  er
lauteten, obgleich sich in dem fraglichen Bezirke zwei Wähler mit
dem Namen Karl Ahorn  er , welche jedoch durch den Beisatz son.
und juu. unterschieden werden, befinden.

Diese selben Beschwerdepnnkle werden auch in der gegen den
Beschluss des Gemeinderathes vom 19. Juni 1900, womit der
obige Protest zurückgewiesen und die beanständeten Wahlen als
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§ giltig anerkannt wurden, gerichteten Beschwerde an den Ver¬
waltungsgerichtshof geltend gemacht.

Da jedoch der erste Beschwerdepunkt bei der öffentlichen
mündlichen Verhandlung von dem Vertreter der Beschwerde aus¬
drücklich zurückgezogenwurde, so hatte sich der Verwaltnngs¬
gerichtshof nur mit der gegen die Wahl des Karl Ahorner  ssn.
speciell gerichteten Einwendung zu beschäftigen.

Was nun diese Einwendung anbelangt, so werden die dies¬
bezüglichen thatsächlichen Angaben des Beschwerdeführers in der
von dem Gemeinderathe erstatteten Gegenschrift nicht ausdrücklich
bestritten.

Es handelt sich also lediglich um die Frage, ob die ans den
Namen Karl Ahorner  ohne nähere Bezeichnung mit 8ön. oder
jnn. abgegebenen Stimmen in rechtsgiltiger Weise dem Karl
Ahorner  son. zugerechnet werden dursten.

Nach Z 19 der Gemeindewahlordnuug über die Vornahme
der Wahlhandlung geschieht die Stimmgebnng unter Vorweisung
der Wahllegitimation durch Abgabe des Stimmzettels, auf welchem
die Namen der zu Wählenden geschrieben sind.

Die Beifügung irgend einer näheren Bezeichnung der Person
ist daher im Gesetze nicht vorgeschrieben, woraus sich ergibt, dass
die von einem legitimierten Wähler für eine nur mit dem Vor-
und Zunamen ohne Beifügung bezeichnet« Person, im vorliegenden
Falle also für Karl Ahorner  abgegebene Stimme in der
gesetzlich vorgeschriebenen Form und daher giltig abgegeben erscheint.
Wegen eines Mangels in der gesetzlich vorgeschriebeuen Bezeichnung
des zu Wählenden konnten daher die diesbezüglichen Stimmen
nicht als ungiltig angesehen werden.

Nun kann es allerdings im einzelnen Falle Vorkommen, dass
trotz der richtigen Bezeichnung des zu Wählenden für die Wahl-
Commission die Unmöglichkeit eintritt, die Person des Gewählten
festzustellen, weil mehrere Personen desselben Vor- und Zunamens
in Betracht kommen können

Dieser Fall ist im VI. Absätze des Z 19 der Gemeindewahl¬
ordnung vorgesehen, welcher Stimmen, die die damit bezeichnet
Person nicht deutlich entnehmen lassen, für ungiltig erklärt.

Allein cs muss eben, da es sich denn doch um an sich
giltige Stimmen handelt, ebenso wie bei einer bloß falschen
Schreibweise eines Namens ein wohlbegriindeter Zweifel über die
Person bestehe», welcher sich aus den Umständen und den äußeren
Verhältnissen mit Nothwcndigkeit ergibt.

Im vorliegenden Falle konnte ein solcher begründeter Zweifel
nicht entstehen.

Die Beschwerde behauptet gar nicht, dass in jenem Stadium,
welches dem Wahlacte vorausgeht, und welches von den Wählern
erfahrungsgemäß zur Vorbereitung der Wahl auch in Bezug auf
die zu wählenden Personen benützt zu werden pflegt, der Name
des Karl Ahorner  juu . überhaupt genannt worden sei. Bei
dem Wahlakte selbst wurde in beiden Sektionen proklamiert, dass
auf Karl Ahorner  ssn . eine bestimmte Anzahl von Stimmen
entfallen sei, wogegen von Karl Ahorner  jun . keine Erwähnung
geschah, ohne dass seitens der Wähler irgend eine Einwendung
gemacht wurde. Dasselbe gilt von der durch die Wahl-Commissio»
getroffenen und öffentlich bekanntgemachteu Verfügung, dass
Karl Ahorner  86u. in die engere Wahl einbezogen wurde. Und
auch seither, insbesondere nach der ans Grund der engeren Wahl
erfolgten Proclamierung des Karl Ahorner  ssn . als gewählten
Gemeinderathes ins zu der am 19. Juni 1900 erfolgten Agno-
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scienmg dieser Wahl wurde von keinem Wähler behauptet , dass

seine vermeintlich für Karl Ahorn er  jun . abgegebene Stimme

in Berlnst gerathen , beziehungsweise unrechtmäßig dem Karl

Ahorn er  8sn . zugerechnet worden sei.

Auch die Beschwerde selbst kann keinen solchen Wähler nam¬

haft machen.
Endlich ist aber auch noch zu berücksichtigen , dass die Wahl-

Commission , deren Mitglieder , wie vorausgesetzt werden muss,

mit den Verhältnissen und Personen im Bezirke vertraut sind,

keinen Zweifel darüber hatte , dass die auf dem Namen Karl
Ahorn er  abgegebenen Stimmen dem Karl Ahorn er 86» .

galten . Bemerkt muss hiezu werden , dass es sich bei dem Bc-

schwerdepunkte 2 nur um die am 28 . Mai vorgenonimene erste

Wahl , sowie um die Frage , ob Karl Ahorn er 86N. ans Grund

der bei dieser Wahl erhaltenen Stimmcnzahl in die engere Wahl

einzubeziehen sei, Handel » konnte , da in die am 29 . Mai vor¬

genommene engere Wahl ausdrücklich nur Karl Ahorner 86» .

einbezogen wurde , mithin bei dieser Wahl ein Zweifel über die

Person des zu Wählenden von vornherein nicht bestehen konnte.

Da aber auch , wie oben ausgeführt wurde , bei der ersten

Wahl ein begründeter Zweifel darüber , ob die auf Karl Ahorner

lautenden Stimmen dem Karl Ahorner  86 » . znzurechnen seien,

nicht vorlag , so war die Beschwerde als unbegründet abzuweisen.

Wien  am 9 . Mai 1901.

* *
*

ä.ä »» .
Entscheidung des k. k. Verwaltnngsgcrichtshofes vom 9 . Mai

1901 , Nr . 3591 ex 1901 , betreffend die Agnoscicrung der Ge¬

meinderathswahl aus dem 4 . Wahlkörper des XI . Gemeindebezirkes:

Im Namen Seiner Majestät des Kaisers!
Der k. k. Verwaltungsgerichtshvf hat unter dem Vorsitze des

k. k. Ersten Präsidenten Dr . Grafen Schöuborn,  in Gegenwart

der Näthe des k. k. Verwaltungsgerichtshofes Dr . Reissig,  Dr.

Zistler , Freiherr « v . Jacobi  und Ritter v. Falscr,  dann

des Schriftführers k. k. Bezirkscommissärs Freiherrn v . Weigels-

perg,  über die Beschwerde des Franz Meizr  in Wien , gegen

den Beschluss des Wiener Gemeinderalhes vom 19 . Juni 1900,

betreffend die Agnoscieiung der Wahl aus dem 4 . Wahlkörper des

XI . Gemeindebezirkes in Wien , nach der am 9 . Mai 190l durch¬

geführten öffentlichen mündlichen Verhandlung , und zwar nach An¬

hörung des Referenten , sowie der Ausführungen des Dr . Isidor

Nosner,  Hof - und Gerichts -Advocaten in Wien , in Vertretung
der Beschwerde , dann der Gegenansfiihrungen des Dr . Robert

Pattai,  Hof - und Gerichts -Advocaten in Wien , in Vertretung des

belangten Gcmeinderathes der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

zu Recht erkannt:
Der angefochtene Beschluss des Wiener Gcmeinderathes wird,

insoweit sich derselbe auf die Agnoscicrung der aus dem 4 . Wahl¬

körper des XI . Gemeindebezirkes in Wien erfolgten Wahl des

Zepherin Weber  zum Mitgliede des Gemeinderathes bezieht , als

im Gesetze nicht begründet aufgehoben.

Eutschcidnngsgründe:

Gegen die am 3l . Mai 1900 vollzogene Wahl eines Mit¬

gliedes für den Wiener Gemeinderath ans dem 4 . Wahltörper des

XI . Gemeindebezirkes erhob Franz Meizr  Protest , mit welchem

er im wesentlichen nachstehende Einwendungen geltend machte,

und zwar:
1 . dass in die betreffende Wählerliste einerseits ein Ausländer

und ein Minderjähriger , sohin Personen ausgenommen wurden,

denen ein Wahlrecht nicht zusteht ; andererseits aber viele Wähler

zwei - und auch dreimal in die Liste eingetragen erscheinen und auch

ebensoviele Legitimationen erhielten;

2 . dass viele bereits längst verstorbene Personen , dann

solche , welche sich im XI . Gemeindebezirke niemals oder doch seit

langer Zeit nicht ausgehaltcn haben , in die Wählerliste einbezogen

wurden;
3 . dass bei der Wahl selbst unter dem Namen von Ver¬

storbenen , als welche die eingetragenen Wähler Friedrich Brunner

und Adolf Schallowitz  genannt werden , Stimmen abgegeben

wurden ; insbesondere aber auch eine Stimme unter dem Namen

des im Jrrenhause befindlichen Wählers Franz Kostlivy;

4 . dass bei der Wahl von einzelnen Personen , und zwar

namentlich von den Wählern Josef Slavaczek  und Jakob

Grading er  mehrere Stimmzettel abgegeben wurden ; endlich

5 . dass viele Wähler , welche ihr Wahlrecht rechtzeitig und

mit Erfolg reklamiert hatten und auch die Verständigung hievon

seitens des Magistrates erhielte », dennoch in die Wählerlisten nicht

eingetragen und sohin zur Abgabe ihrer Stimmen nicht zugelassen
wurden.

Als solche werden namentlich bezeichnet die Wähler : Emannel

Weber , August Helma , Johann Marschalik , Franz Koulil
und Karl Seif.

Gegen den Beschluss des Wiener Gcmeinderathes vom

19 . Juni 1900 , mit welchem der vorstehende Protest zurückge¬
wiesen und die beanständete Wahl als giltig anerkannt wurde,

ist die vorliege Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshvf gerichtet,

in welcher die oben angeführten Einwendungen wiederholt werden.

Das Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofcs beruht auf

nachstehenden Erwägungen:
Die Beschwerdepunkte uä 1 und 2 betreffen durchwegs die

Zusammenstellung der Wählerliste und das Reclamationsoerfahren.
Unrichtigkeiten , Ungesetzlichkeiten und Unvollständigkeiten der Wähler¬

listen , sowie überhaupt Einwendungen in Bezug auf die Verfassung

derselben , können aber nach Z 16 der Gemeindewahlorduung nur

im Wege des Reclamationsverfahrens in dem für dasselbe fest¬

gesetzten Jnstanzenzuge und innerhalb der hiefür gegebenen Prä¬

klusivfristen , beziehungsweise im Wege der Beschwerde an den

Verwaltungsgerichtshof gegen die endgiltigen Entscheidungen der

Neclamationsbehörden , nicht aber nach der auf Grund der im

Neclamationsverfahren fcstgestellten Wählerlisten vollzogenen Wahl

im Wege der Einwendungen gegen den Wahlakt , bei welchem eine

Überprüfung der Wählerlisten selbst gar nicht mehr zulässig erscheint,

geltend gemacht werden.

Der Verwaltungsgerichtshof hatte daher über die vorliegende

Beschwerde gegen den Wahlakt auf eine Prüfung der gegen die

Zusammenstellung der Wählerlisten vorgebrachten Einwendungen
nicht einzugehen , wobei nur zu bemerken ist, dass die Behauptung,
es seien Verstorbene , ferner einzelne Wähler zwei - bis dreimal in

die Wählerlisten eingetragen worden , nicht zugleich die Behauptung
involviert , als ob auch wirklich Stimmen unter dem Namen von

Verstorbenen , beziehungsweise von einzelnen Wählern mehrfache
Stimmen abgegeben wurden.
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Insofern es sich um die letztere , allerdings auf den Wahlact i
selbst bezügliche Behauptung handelt , und insoweit diese Ein¬

wendung in der Beschwerde genügend substantiell erscheint , wird

hierüber bei dem Beschwerdepunkte 3 gesprochen werden.

X <1 3 . Dieser Beschwerdepunkl beruht auf einer den That-

sachen nicht entsprechenden Annahme , da nach den Feststellungen

des Magistrates für Friedrich Brunner  und Franz Kostlivy

keine Stimme abgegeu wurde . Adclf Schallowitz  aber in der
Wählerliste gar nicht vorkommt.

Wohl wurde nach diesen Feststellungen für einen der als

verstorben bezeichnten Wähler , und zwar für Johann Niklach  !
eine Stimme abgegeben , ohne dass erhoben wurde , ob derselbe

thatsächlich bereits gestorben sei ; allein auf diesen Fall bezieht

sich die Beschwerde nicht , weshalb auch keine weitere Rücksicht

darauf zu nehmen ist.

4 . Die Behauptung , dass Jakob Grading er  zweimal
gewählt habe , ist durch das vorliegende Wahlprolokolle widerlegt,

da derselbe wohl den Versuch hiezu machte , hierin aber rechtzeitig
gehindert wurde.

Dagegen hat Josef Siavaczek  nach Inhalt dieses Proto¬

kolls allerdings zwei Stimmzettel abgegeben , welche beide in die
Wahlurne eingelegt und sohin bei der Stimmenzählung berücksichtigt
wurden.

Hier liegt also eine ungiltige Stimme vor , welche für sich

allerdings einen Einfluss auf das Wahlergebnis nicht haben konnte,

da von 4229 abgegebenen Stimmen auf den Gewählten Zephyrin

Weber  2372 , auf den Beschwerdeführer Franz Meizr  aber
nur 1844 entfielen.

Xä 5 . Dagegen stellten sich die in dem Beschwerdepunkte 5

enthaltenen thatsächlichen Behauptungen als vollkommen richtig
heraus , und sind dieselben auch geeignet , die Wahl als auf einer

unrichtigen Grundlage beruhend und sohin als ungültig erscheinen
zu lassen.

Die Beschwerde , welche die Unvollständigkeit der bei der
Wahl benützten Wählerlisten behauptet , nennt insbesondere 5 Per¬

sonen , und zwar Emanuel Weber,  August Helma,  Johann
Marschalik,  Franz Kouril  und Karl Seif,  welche ihr Wahl¬
recht mit Erfolg reclamierten , nichts destoweniger aber in die

Wählerlisten nicht eingetragen und sohin von der Ausübung des
Wahlrechtes ungesetzlicherweise ausgeschlossen wurden.

In dem Wahlprotokolle kommen von den genannten 5 Per¬

sonen nur zwei , und zwar August Helma  und Karl Seif  vor,
welche sich mit der Verständigung des Magistrates über den Er¬
folg ihrer Neclamation auswiesen , trotzdem aber von der Aus¬

übung des Wahlrechtes ausgeschlossen wurden , weil sie in die

Wählerlisten nicht eingetragen waren.

Das Wahlprotokoll enthält aber noch weitere vier ganz gleiche §

Fälle , und zwar bezüglich des Johann Tiller,  Johann Knoll , ^
Anton Posusta  und Vincenz Brauner,  welche allerdings von !

der Beschwerde nicht namentlich angegeben wurden . >

Die Gegenschrift des Gemeinderathes gibt zu , dass fünf !

Wähler erfolgreich reclamierten , jedoch in die Wählerlisten nicht >

eingetragen wurden . ^
Jedenfalls geht aus dem Gesagten unzweifelhaft hervor , dass ^

Eintragungen in die Wählerliste , welche nach tz 16 der Gemeinde - ^

Wahlordnung von dem Magistrate sogleich vorznnehmen waren , i

nicht vorgenommen wurden , die Wählerliste , welche der Wahl zu - ^

grundegelcgt wurde , sohin nicht den gesetzlichen Vorschriften über

die Feststellung der Wählerlisten entsprach und dnnnach nicht das
Substrat für eine giltige Wahl bilden konnte.

Wenn die Gegenschrift die diesbezügliche Einwendung in das

Reclainalionsvcrfahreu verweisen will , so beruht dies auf einer

unrichtigen Ansfassung des Gesetzes , da das Reclamationsverfahren
nur die Feststellung des materiellen und sodann weiterhin un¬

anfechtbaren Wahlrechtes der einzelnen Personen zum Gegenstände

hat , sich daher auch nur auf Einwendungen gegen die vom Bürger¬
meister verfassten Wählerlisten bezieht , nicht aber auch eine in

formeller Beziehung incorrecte Gebarung der Neclamationsbehörde
mit den Wählerlisten deck' . Es ist auch nicht möglich , derartige

Jncorrectheiten , welche doch erst nach Ablauf der Reklamations¬
frist entstehen , mittels einer rechtzeitigen Rcclamation zur Be¬

richtigung zu bringen . Insofern sich aber die Gegenschrift auf
die Bestimmung des Z >6 der Gemcindewahlordnung bernft , wo¬

nach 8 Tage vor der Wahl an den Wählerlisten keine Veränderung

mehr vorgcnommen werden darf , und insofern sie hiemit andeuten

zu wollen scheint , dass die Berichtigung der Wählerlisten nicht
mehr möglich gewesen sei, so ist hierauf nur zu bemerken , dass
mit dieser Bestimmung nur zum Ausdrucke gebracht werden wollte,

dass die Wählerlisten acht Tage vor der Wahl fertiggestellt sein

müssen , und dass daher das Reclamationsverfahren derart einzu¬

richten ist, um diese Frist einzuhalten . Keineswegs kann aber der

Eintritt des gedachten Zeitpunktes die Wahlbehörden berechtigen,

die Wählerlisten in unvollständigem , unfertigem Zustande zu be¬

lassen und solche Wählerlisten der Wahl zugrunde zu legen.

Mangelt aber dem Wahlact die nach dem Gesetze unbedingt

geforderte und nothwendige Grundlage einer formell correct zu¬
stande gekommenen Wählerliste , so bildet dies einen absoluten

Wahlnichtigkeilsgrund , zumal nicht abzusehen ist, welchen Einfluss

dieser Umstand aus das Ergebnis der Wahl genommen hat.
Demgemäß war der angefochlene Beschluss des Gemeinde¬

rathes , insoweit er sich auf die Agnoscierung der Wahl des

Zephyrin Weber  für den 4 . Wahlkörper des XI . Gemeindebezirkes
in Wien bezog , als im Gesetze nicht begründet , aufzuheben.

Wien,  am 9 Mai 1901.

Studtnilh.
Sitzungen des Sladtrattjes.

Dienstag , den 29 . October 1901.

Mittwoch , den 30 . October 1901.

Donnerstag , den 31 . October 1901.

Bericht
über die Stadtralhs - Sitzung vom  13 . Oktober 1801.

Vorsitzender : Lice -Bürgermeister Dr . Josef Neu m ayer.

Anwesende : Braun,
B r a u n e i ß,

Büsch,
Dr . Deutschman »,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,

Grünbeck  Sebastian,
Hipp,
H ö r m a n n,
H r a b a,
Dr . Krenn,

Oppenberger,
4*
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N auer, Dr . Wähn er,

R issawe g, W eitinali n,

Schreiner, W essely,
S ch u h, Zatzka.
T 0 in 0 l a,

Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Vicc -Bürgerineistcr Josef Str 0 bach

Experte : Magistrats -Vice -Director Dr . Weiskirchncr
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bi bl.

Wce - Bürgermeister Pr . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(12048 .) St . -U . Kraöa referiert über den Magistratsbcricht,
betreffend die eventuelle Verwendung des Fondes für gemeinnützige
Anstalten beim Baue des neuen Waisenhauses , und beantragt , der

Magistrat werde beauftragt , ziffermäßig bekanntzugeben , welche Fände
für den erwähnten Zweck verwendet werden könne ».

(Angenommen .)

(1IS10 .) St .-R . Hraba  referiert über die Remunenerung der
mit den politischen Sequestrationen im Jahre 1900 betraut gewesenen
städtische» Beamten und beantragt , den im vorgelegten Verzeichnisse (L)
genannten Barnten die vom Magistrate vorgeschlagcne Remuneration
Per zusammen 4848 X zu gewähren . (Angenommen .)

(11838 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung einer
Zulage für den Aushilfstechniker Leopolo Ehren traut  und be¬
antragt , dem Genannten für den in der Zeit vom 1 . Juni dis
31 . Juli 1901 geleisteten Dienst als Kabelaufseher eine Zulage von
60 X pro Monat , somit zusammen von 120 X zu gewähren und zu
diesem Behufe eine» Zuschusscredit zur Ausgabs -Rubrik III 14 « in
dcr Höhe dieses Erfordernisses zu bewilligen . (A n g e n o m m e n . )

(II913 .) St .-N . Hraba  referiert über die Herstellung von
Rinnsale » und Übergängen im X. Bezirke und beantragt , den vor¬
gelegten Kostenanschlag per 3938 L 88 b zu genehmigen und einen
Zuschusscredit in der Erfordernishöhe zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä
zu bewilligen . (Angenommen; an den  G e m e i»  d e r a t h.)

(11966 .) St .-N . Hraba  referiert über die Remuneriernng des
mit der Führung der Kanzleigeschäftc des Ortsschulrathes Brigittenau
betrauten städtischen Beamten Josef Kotzian  und beantragt , dem
Genannten für seine Dienstleistung in den Schuljahren 1899/1900
und 1900/1901 eine Remuneration von 120 X pro Schuljahr zuzu-
erkeuncn und den hiesür nothwendigen Zuschusscredit per zusammen
240 X aä Ausgabs -Rubrik XXIII 19 zu bewilligen.

(A n g e n o m m e n.)
(12049 .) St . - R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Johann Frühwirth,  Feuerwehrmann III . Claffe , um Fortbezug
seiner Gebüren während seiner achtwöchentlichen militärische » Dienst¬
leistung und beantragt , den Forlbezug der halben Gebüren zu ge¬
nehmigen . rAn genommen .)

(12033 .) St . R . Hraba  referiert über die Anzeige der Firma
Wilhelm Kn au st, betreffend daS Abüben des bisherigen Firma¬

inhabers Wilhelm Kn au st und Wetterführung der genannten Firma,
und beantragt die Kenntnisnahme . ^Angenommen .)

(12039 .) St .-W . Schuh referiert über das Ansuchen mehrerer
Bewohner des oberen Theiles der Grinzingerstraße im XIX . Bezirke
um Belastung der täglich zweimaligen Trinkwasserzufuhr auch im
Winter und beantragt die Ablehnung . (Angenommen . )

Stadtraths -Sltzung vom 15 Oktober 1901.

! (12025 .) Si .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des gc-
j wesenen Gastwirtes Josef Hanig  um Nachsicht der über ihn wegen
! Nichtbegleichung der Musikimpostgebür für drei Conc ric verhängten

Strafe von 28 X und beantragt , diese Strafe gegen Begleichung der
einfachen Gebür von 5 X 60 Ir im Gnadenwege nachzusehen.

(Angenommc n.)
(12026 . ) St . - R. Schuh  referiert über das Ansuchen des

Leopold Hengl  um Neducierung der Canaleinmündungsgebür für
das Haus Or .-Nr . 66 Grinzingerstraße im XIX . Bezirke und be¬
antragt , die mit 465 X 60 Ir berechnete Canaleinmündungsgebür im
Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 , mit
3 . April , d. i . mit dem Betrage von 349 X 20 Ir vorläufig zu
berechnen . (Angenommen .)

(12024 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef

Sp erlich  um Abschreibung der Gebüren für den XIX , Cobenzl¬
gaste 7 , im IV . Quartal 1900 und I . Quartal 1901 constatierten
Wastermehrverbrauch per 63 X 71 Ir und 36 X 80 lr und beantragt
die Abschreibung dieser Gebüren wegen Rohrgebrechens.

(A ngenommc n.)

(11960 .) St .-N . Schuh referiert über die Wi derverpachtung

jener Bürgerspitalfondsgründe im XIX . Bezirke , deren Pachtverhältnisse
mit 31 . October 1901 ablaufen , und beantragt , die im Versteigerungs-
Protokolle verzeichneten Bürgerspitalfondsgründe im XIX . Bezirke als
Lagerplätze an die daselbst angeführten Bestbietec zu den angebotenen
Jahreszinsen (zusammen 4410 X 80 ll ) vom 1 . November 1901 an
auf sechs Jahre , d . i. bis 1. November 1907 unter den allgemeinen
und besonderen Bestandbedingungen zu verpachten . (Angenommen .)

(11903 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des

Hermann Herder  um Bewilligung zur Planauswechslung für das
Haus I ., Bäckerstraße 30 , Postgaste 5 und beantragt , der angcsnchten
Planauswechslung die Zustimmung zu ertheilen , beziehungsweise die
Baubewilligung gegen grundbücherliche Einverleibung des nach dem
vorgelegten Entwürfe auszustellenden Reverses zu bestätigen

(Angenomme  n .)
(11947 .) St . - R. Schuh  referiert über das Ansuchen der

k. k. IInivcrsitätsgebäudc - Jnspection Wien um Neducierung von Waster-
mehrverbranchsgebüren für die Häuser Or .-Nr . 13 Währingerstraße
(Physiologisches Institut ) und Or .-Nr . 10 Währingerstraße (Chemisches
Institut ) per zusammen 3895 X 70 Ir und beantragt , die angesuchte
Neducierung durch Berechnung zum Preise von 9 X per Hektoliter
und Jahr , aus Billigkeitsgründen zu bewilligen (Angenommen .)

(11956 .) St . - R. Schuh  referiert über das Ansuchen des

Professors Karl May red er nos . Gottfried Schenker  um Be¬
willigung zur Verlängerung des bestehenden Einfriedungsgitters bei
der Realität XIX ., Hohe Warte 52 , an Stelle des zu demolierenden
Gärtnerhauses und beantragt die Bestätigung des Banconsenses.

(Angenommen .)

z1I980 .) St . -M . Dr . Krenn referiert über die Ausgestaltung
des bisherigen Beiblattes für Armenwesen und Stiftungen zu einem
eigenen , monatlich erscheinenden Blatte und beantragt:

1 . Die Ausgestaltung des bisherigen Beiblattes für Aruienwesen
und Stiftungen zu einem eigenen Blatte wird genehmigt . Dieses
Blatt führt den Namen : „ Blätter für das Armenwesen der Stadt
Wien " , erscheint monatlich in der Stärke von durchschnittlich

1V2 Druckbogen und führt im Kopse das städtische Wappen.
2 . Um das Amtsblatt nicht zu schädigen , erfolgen die Stiftuugs-

ausschreibungcn in demselben in der bisher üblichen Weise.
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Das bisher als Separatabdruck dieser Ausschreibungen erscheinende,
zufolge Stadtraths-Beschlustes vom 21. December 1899, Z . 12504,
hauptsächlich für die Armenräthe eingesührte monatliche Beiblatt wird
ausgelassen, da in dem neuen Blatte auch die ausgeschriebenen
Stiftungen auszugsweise bekanntgegebcn werden.

3. Das Recht auf unentgeltlichen Bezug des Blattes haben:
die Armenräthe, sowie die Waisenväter und Waisenmütterder Stadt
Wien, die städtischen Beamten, welche in der Verwaltung der Armen¬
pflege unmittelbar thätig sind, die katholischen und evangelischen
Pfarrämter, sowie die israelitische CultuSgemeinde Wiens, ferner die
Mitglieder des Gemeinderaihes, die Magistrats-Departements, Bezirks¬
ämter und Bezirksvorstehungen, endlich jene Städte, die ähnliche
Publikationen herausgeben und der Gemeinde Wien unentgeltlich zur
Verfügung stellen.

4. Der jährliche Bezugspreis wird für Privatwohlthätigkeits-
vcrcine mit 3 X, für andere Abonnenten mit 5 X festgestellr.

5. Die Auflage wird vom Magistrate nach Bedarf bestimmt.
6. Als Herausgeber der Blätter erscheint die Gemeinde Wie»,

als verantwortlicher Schriftleiter ein vom Bürgermeister zu be¬
stimmender Conceptsbeamterdes Wiener Magistrates, dem für die
außer de» Amtsstunden zu besorgenden Redactionsarbeiten eine
Remuneration von 600 X pro Jahr gewährt wird.

7. Der Druck der Blätter wird dem städtischen Contrahenten
Paul Gerin  zu den offerierten Preisen gegen jährliche Kündigung
übertragen.

8. Das Blatt erscheint vom 1. Jänner 1902 an ; die erste
Nummer wird im December 1901 ausgegeben.

9. Der Magistrat wird beauftragt, die erforderlichen Schritte
wegen Erwirkung der Portofreiheit, eventuell Bewilligung der Ver¬
sendung mit der Zeitungsmarke einzuleiten.

10. Das Kostenerfordernis ist mit dem Betrage von rund
3000 X in daS Budget Pro 1902 einzustellen.

(Angenommen; an den  G e inei nd er a t h.)
(11491.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über di: Pensionierung

des städtischen Bezirksarztes Dr . Martin Steiner  und beantragt:
1. die Versetzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen;
2. die Bemessung der Nuhegenüsse mit zusammen 2430 X

nach dem Magistrats-Antcage. (Angenommen .)
(11961.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über die Weiter-

vcrpachtung jener Bürgerspitalfondsgründeim XVIII. Bezirke, deren
Pachtung mit 31. October 1901 abläust, und beantragt, die im
vorgelegten Versteigerungs-Protokolle verzeichneten Bürgerspitalfonds¬
gründe im XVIII. Bezirke den daselbst angeführten Bestbictern zu
den angebotenen Jahrespachtzinsen per zusammen 1480 X wie bisher
auf weitere sechs Jahre, d. i. vom 1. November 1901 bis 1. No¬
vember 1907 unter den allgemeinen Bedingungen in Pacht zu geben.

(Angenommen .)
(II955 .) Ct .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Kittel,  Badeanstaltsbesitzer, XVIII., Schumanngaste 34,
um Erhöhung des Wasterbezugsquantumsund beantragt, dem Ge¬
nannten vorläufig bis zur Einführung der Wienlhalwasterleitungdie
angesuchte Erhöhung des WasierquantumS aus der Kaiser Franz
Josef-Hochquellenleitung von 30 bl auf 50 bl pro Tag vom 1. Mai
1901 an auf Widerruf und mit Ausschluss jeder Kündigungsfrist
und gegen Bezahlung von 9 X per Hektoliter und Jahr zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(12041.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Forstadjuncten Alois Soyka  um Anschaffung von acht Fenster-

Rouleaux und eines Ofens für seine Naturalwohnung in Nasswald
Nr. 62 und beantragt, die Anschaffung von acht Fenster-Rouleaux
besserer Gattung und die Neuaufstellung eines Kachelofens (für zwei
Zimmer) um den bedeckten Kostenbetrag von 160 X zu bewilligen,
gleichzeitig aber die Erwartung auszusprechen, dass bei Benützung der
neu beigestellten Objecte mit gehöriger Schonung derselben vor¬
gegangen werde. (Angenommen .)

(12042 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Martha En gleit » er,  Gasthofpächterin am Oberhof in Nasswald,
um Bewilligung zu baulichen Herstellungen auf den von ihr ge¬
pachteten städtischen Parcellen 899/1 , 2, 3 Nasswald und beantragt,
der Gesuchstellerindie Erbauung eines Wirtshaussalons sammt
Nebenräumlichkeiten unter der Bedingung zu bewilligen, dass vor der
Bausührung ein ordentlicher Bauplan vorgelegt, bei der Bauführung
die Vorschriften der Bauordnung genau eingehalten, die von der
Gemeinde Wien zum Schatze der Hochquellenleitung für nothwendig
erklärten Vorkehrungen getroffen weiden, und aus dieser Bauführung
keinerlei Rechte gegen die Gemeinde Wien mit Rücksicht auf den
Bestand des Gebäudes abgeleitet, sondern die sonstigen Bestimmungen
des Pachtvertrages <Z 3 ausgenommen) aufrecht erhalten bleiben.

(Angenommen .)
(12046.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Vergebung der

Nauchfangkehrerarbeiten im städtischen Versorgungshausein Hbbs
pro 1902 bis 1904 und beantragt, diese Arbeiten der Marie
Nacal  zu den bisherigen Bedingungen, das ist die Besorgung der
Rauchfangkehrerarbeiten um den jährlichen Bestallungsbetrag von
720 X, das Ausbrennen eines Cylinder-Rauchfanges um 1 X, sowie
das Neujahrsgeschenk für die Gehilfen mit 12 X, zu überlasten.

(Angenommen .)

<10674.) St .-A . Kraba referiert über das Ansuchen des
provisorischen Magistrats-Concipistcn Anatol Plank  um definitive
Verleihung der Concipistenstelle und beantragt, dem Genannten mit
Rücksicht auf die abgelegte praktische Prüfung für die politische Ge¬
schäftsführung die Concipistenstelle definitiv zu verleihen mit dem
Range unmittelbar nach dem Magistrats-Concipisten Leopold Dohnal.

(Angenommen .)
(9045.) St .-R . Hraba  referiert über die Nominierung eines

Stellvertreters des Ober-Stadlbuchhalters und beantragt, als solchen
den Buchhalter Älois Waitz zu bestimmen. (Angenomine  n.)

(11163 .) St .-W. Iahka referiert über die Besetzung der nach
dem Organisationsstatute für die „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" systemisierten Stelle eines technischen Betriebsbeamten und
beantragt, den Hermann Franke  zum technischen Betriebsbeamien
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" mit einem Gehalte
von jährlich 2880 X in provisorischer Stellung mit dreimonatlicher
Kündigung zu ernennen. (Angenommen .)

(8779.) St .-K . Fomola referiert über das Ansuchen der
Marie Hirsch,  städtische Rathhaus-Jnspectorswitwe, um Anweisung
der Witwenpension und der Erziehungsbeiträgeund beantragt die
Anweisung der normalmäßigen Wilwenpension im Jahresbetrage von
1000 X und die Anweisung eines Erziehungsbeitrages von je 120 X
sür die Kinder Siephanic, geboren am 6. Juli 1881, und Helene,
geboren am 19. Juli 1887, bis zur Erreichung des Normalalters
ifür Stephanie b:s einschließlich5. Juli 1901, oder bis zu einer
früher eintretenden Versorgung. (Angenomnie  n.)

(11534.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Baurathswitwe Philippine Wellek  um Anweisung der Witwen-
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Pension und beantragt die Anweisung der normalmäßigen Witwen-
pension im Jahresbetrage von 1800 L (Angenommen .)

(>1406.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Oberlehrerswitwe Rosalia Kaltner  um Anweisung der Pension
und beantragt, der Gesuchslellerin anlässlich des am 12. August 1901
erfolgten Ablebens ihres Ga 'ten, des pensionierten Volksschul-Ober-
lehrers Eduard Kaltner,  die normalmäßige Witwenpension im
Betrage von 866 L 66 L jährlich auf die Dauer des Witweu-
standes, aus der Wiener Penfionscafsa gegen seinerzeitige entsprechende
Abrechnung mit der niederösterreichischen Landes-Lehrerpensionscaffa zu¬
zuerkennen. (Angenommen .)

(11954 .) St .-R. Tomola  referiert über den Rekurs des
Gemischtwaren-VerschleißersFranz Chabera  wegen verweigerter
Warenausstellung XVIII., Gentzgasse 83, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(11934 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes, betreffend die definitive Versetzung der Volksschul-
lchrerin ClemeniineF er r y von der Allgemeinen Mädchen-Volksschule
XVI., Neumayergaffe 25, an die Allgenieine Mädchen-Volksschule
VII ., Zieglergaffe 21, und beantragt die Zustimmung.

(Angenomme  n.)
(11933.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes, betreffend die definitive Versetzung des Bolksschul-
lehrers Anton Bertl  von der Allgemeinen Volksschule für Mädchen
XI., Münnichplatz6, an die Allgemeine Volksschule für Knaben
XII., Bierthalergaffe 11, und beantragt die Zustimmung.

(Angeno  in men.)
(11931.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes, betreffend die ConcurSausschreibung zur Besetzung
erledigter Bürgerschul-Directorstellen, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n.)
(11932.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes, betreffend die ConcurSausschreibung zur Besetzung
erledigter Oberlehrerstellen, und beantragt die Kenntnisnahme.

Angenom  m en.)
(11967.) St .-R. Tomola  referiert über die Entscheidung des

k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 31. August 1901,
Z . 24911, zufolge welcher dem Rekurse der israelitischen Cultus-
gemeinde gegen den Erlass des k. k. n.-ö. Landesschulrathesvom
20. August 1900, Z . 832, betreffend die Conlraction des israelitischen
Religionsunterrichtesan mehreren Wiener Volks- und Bürgerschulen,
keine Folge gegeben wurde, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n.)
(11968.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Gewcrbeschul-Commission um Überlassung eines weiteren Lehrzimmers
an der Knabe» Volksschule XV., Thalgaffe 2, und beantragt, der
Gewerbeschul Commission behuss Eröffnung einer Parallel-Abtheilung
zur II . Claffe der kaufmännischen Fortbildungsschuledes Handels¬
gremiums des XII ., XIII ., XIV. und XV. Bezirkes ein weiteres
Lehrzimmer im Schulgebäude XV., Thalgasse2, an jedem Sonntag
und Mittwoch des Schuljahres in der Zeit von 3 bis 6 Uhr nach¬
mittags unter den üblichen Bedingungen zu überlassen und die Zu¬
weisung von sechs Bänken, welche sich für größere Schüler im Alter
von 14 bis 15 Jahre eignen, an diese Schule zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11906.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des BezirkS-

schulrathcs der Stadt Wien vom 3. Oktober 1901, Z . 7502, be¬
treffend die Bestellung eines provisorischen Leiters für die Knaben-

Bolksschule XX, Rafaelgaffe 18, und beantragt, der Bestellung eines
provisorischen Leiters für die vorläufig noch im Privalhause XX.,
Rasaelgaffe 18, verbleibenden und mit dem Zeitpunkte der Fertig¬
stellung des Knabentractes des neuen Schulgebäudes in der Rofael-
gasse, d. i. bis Ende Oktober 1901 dorthin zu Lbeisiedclnden Knaben-
Volksschulclasien zuzustimmen «Angenommen .)

(12023.) St .-R . Tomola  referiert über den Recurs des
GrünwarcnhändlersHeinrichI u r ko v its, XVIII., Kutschkergaffe 37,
wegen verweigerter Warenausstellung und beantragt die Abweisung.

(Angenomme  n.)
(12052.) St .-R. Tomola  referiert über die Pensionierung

des Rechnungsrathes Franz Ritter v. Grienberger  und bean¬
tragt die Versetzung in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen unter
Zuweisung der normalmäßigen Ruhebezüge per zusammen 6000 X.

«Angenomme  n.)

(11996 .1 St .-3i. Tomola  referiert über die Überschreitung
des für die Ausführung der Zufahrtsstraße zum Gersthofer Orts-
Friedhofe im XVIII . Bezirke normierten Arbeitstermincs von 31 Tagen
um 26 Tage seitens des ContrahentenJohann Fcigo  und bean¬
tragt, diffe Terminüberschreitung nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(11782 .) St .-R. Tomola  referiert über die Besetzung der

Oberlehrerstellen an der I . beziehungsweise II . Allgemeine Volksschule
für Knaben XVII., Kastnergaffe 29, und beantragt, für die I . Stelle
Johann T eu f el s b a u er, für die II . Stelle Josef Kraft  zu
ernennen(präsentieren). (Angenom  men.)

(11976 .) St .-R . Tomola  referiert über die Erbauung einer
neuen Doppel-Volksschule im XVIII. Bezirke, Haizingergasse, Über¬
lastung von Lokalitäten zur weiteren Unterbringung des k. k. Staats¬
gymnasiums im XVIII . Bezirke und beantragt:

1. Es wird principiell genehmigt, dass der Bau einer Doppel-
Volksschule auf dem mit den Gemeinderaths-Beschlüffen vom 26. Mai
1899, Z . 5298 , und vom 20. Juni 1899, Z . 5738, angekauften
Baugrunde in der Haizingergasse, XVIII. Bezirk, bereits im Jahre
1902 in Angriff genommen und derart gefördert werde, dass diese
Schule mir Beginn des Schuljahres 1903/04 der Benützung über¬
geben werden kann.

Zu diesem Zwecke ist in das Budget pro 1902 der Betrag von
200 .000 L als erste Baurate einzustellen und das Stadtbauamt zu
beauftragen, ehestens eine Projectskizze für den neuen Schulbau unter
Angabe der approximativen Kosten für Bau und Einrichtung vor¬
zulegen.

2. Es ist dem k k. n.-ö. Landesschulrathe mit Beziehung auf
seine» Erlass vom 4. August 1901, Z . 9446/L.-S .-R ., unter
Wahrung des Siandpunkies, dass die Gemeinde Wien hiezu in keiner
Weise verpflichtet sei, zu berichte», dass die Gemeinde sich rechts¬
verbindlich bereit erlläre, für das im XVIII. Wiener Gemeindebezirke
zu errichtendet. k. Staatsgymnasiiii» geeignete Provisorische Lokalitäten
auf die Dauer von »i r Jahren, d i vom 1. September 1902 bis
31. August 1906 unentgeltlich beizustellen, dass sie aber die ange¬
forderte unentgeltliche und lastenfreie Übertragung der ihr eigenthüm-
lichen Baustellen Einl.-Z . 143 Weinhaus, Einl.-Z . 1886, 1899
und 1900 Währing im Ausmaße von zusammen 1974 96 m^ in
das grundbücherliche Eigenthum des Staates , sowie überhaupt die
Erwerbung eines Baugrundes für das gedachte Gymnasium auf ihre
Kosten ablehne.
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3. Der Bürgermeister wird ersucht, mit der Negierung wegen
Erwerbung eines Bauplatzes zum Zwecke der Erbauung dieses Gym¬
nasiums in Unterhandlungen einzutreten.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(11978.) St .-Hl. Arauneiß referiert über das Projekt für die

Fahrbahnherstellung in der Märzstraße zwischen Nobile- und Reinl-
gasse und beantragt, das vorgelegte Projekt mit dem Erfordernisse von
9659 X 3 Ir zu genehmigen und zur Rubrik XXII 1 ä einen
Zuschusscredit in der Erfordernishöhezu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(12029.) St .-N. Brauneiß  referiert über die Verwertung

der städtischen Realität Or .-Nr. 41 Ullmannstraße, XIV. Bezirk,
und beantragt, dem Gastwirt Matthias Bauer  im November 1901
halbjährig zu kündigen und die beiden Häuser Or .-Nr . 39 und 41
Ullmannstraße, XIV. Bezirk, nach dem Mai-Termin 1902 zu demolieren.

(Angenomine  n.)
(>1909.) Ct .-R. Brauueiß  referiert über die Reconstruction

der baufällig gewordenen Feucrmauer des städtischen Hauses im
XIV. Bezirke, Kauergasse 3/5 , und beantragt, die Abtragung des
Dachstuhles, der Feuermauer und des Rauchfanges, sowie die Her¬
stellung eines ganz flachen, nur mit Dachpappe gedeckten provisorischen
Dachstuhles und die Neuaufführuugder Feuermaucr unter Verwendung
des brauchbare» Materiales mit dem hiefär veranschlagten Kosten¬
beträge von 1600 X zu genehmigen, und, da diese Kosten nicht bedeckt
erscheinen, zur Ausgabs-Rubrik XII 4 n neben dem mit StadtrathS-
Bcschluss vom 28. August 1901, Z . 10287, bereits genehmigten
Zaschusscrediteper 3659 X 29 d einen weiteren Zuschusscredit in
der Höhe des Erfordernisses per 1600 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(11911.) St .-N. Brauneiß  referiert über den Antrag des

Gem.-Nathes Schlögl,  betreffend die Aufrechthaltung des Stell¬
wagenverkehres in den XIV. Bezirk, und beantragt, den Magi¬
stratsbericht, wonach der nächst der Stadtbahnhaltestelle„Gumpen-
dorferstraße" bestandene Stellwagenstandplatzin den XIV. Bezirk,
Ecke der Sechshauserstraße und Kürnbergergasse, verlegt und auf diese
Weise durch Verlängerung der bezüglichen Stellwagenstrecke ein Stell¬
wagenverkehr über die Sechshauserstraße mit Ende Juli 1901 wieder¬
hergestellt wurde, zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(11951 ) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Jakob Gl ad uni Bewilligung zur Aufstellung von Kastanienbratöfen
in der Felder- und Avedikstraße, XIV. Bezirk, und beantragt die Ab¬
weisung. (Angenommen .)

(11912.) St. -Hl. Müsch referiert über das Ansuchen des Vor¬
stehers d.s V. Bezirkes um Zuweisung von 700 Gebirgsschlägel-
und 300 mb Gebirgsrieselschotter und beantragt, die Zuweisung dieser
Scholterquantitäteiimit dem Erfordernisse von 7600 X zu genehmigen
und gleichzeitig für die bereits eingetretene Überschreitung des zur Deckung
des currenten Schotterbedarfes dem V. Bezirke präliminargemäß zu¬
gewiesenen Betrages von 3251 X die nachträgliche Genehmigung zu
ertheilen. (Angenommen .)

(11850.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Ignaz
Schöllingcr  um Bestimmung der Schadloshaltung für die Grund¬
abtretung beim Umbau des Hauses V., Schönbrunnerstraße 83, und
beantragt, die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung
im Sinne des § 10 der Bauordnung noch vor Ausführung des Neu¬
baues und auf Kosten des Gesüchstellers zu bewillige», wobei die Giltigkeit
der Schadloshaliungsbestimmung auf zwei Jahre eingeschränkt wird.

(Angenommen .)

(11949.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Josef
und der Anna M eyer NM Bestimmung der Schadloshaltung für die
Grundabtretung beim Hause XII ., Schönbrunnerstraße 187, Per
51 15 m^ und beantragt, die Schadloshaltung mit 27 X per Quadrat¬
meter zu bestimmen. (Angenommen .)

(11920.) St .-Hl. Körmann referiert über das Offert der
Jeanette Ändert  auf Überlastung eines Theiles der Car.-Parc. 2188/7
und der Cat.-Parc. 2189/1 , Einl.-Z . 290 III . Bezirk (Dietrich¬
gasse), im Tauschwege gegen einen Theil der Cat.-Parc. 2188/2,
Einl-Z . 398 III . Bezirk, und beantragt, das Anbot von 5000 X
abzulehnen und derselben bekanntzugeben, dass der Stadtrath geneigt
wäre, einen Betrag von 6500 X zu befürworten.

(Angenommen .)
(11814.) St .-R. Hör mann  referiert über das Offert des

Leopold Straßer  auf Lieferung von Pflastersteinen aus den Granit-
Werken in Sarmingstein in Oberösterreich und beantragt, den Ankauf
von 10.000 Stück 5/7/7zöüigen Pflastersteinen zum Preise von 439 X
per 1000 Stück unter den gewöhnlichen Lieferungsbedingniflen und
mit der Lieferungszeit bis 31. October 1901 von Leopold Straßer
zu genehmigen. (Angenommen .)

(11404.) St .-N. H örmann  n referiert über das Ansuchen des
Goltlieb Kantor  um Baubewilligung für einen Stall - und Wohn-
tract auf dem der Austro-bclgischen Eisenbahn-Gesellschafr gehörigen
Grundcomplexe am Arsenalwege Einl.-Z . 55/III und beantragt, die
BaubewMgnng unter der Bedingung zu bestätigen, dass ein auf
Kosten der Austro-belgischen Elsenbahn-Gesellschaft grundbücherlich
einzuverleibeuder DemolierungSrevers ausgestellt werde.

(An g e n omm en.)
(11860.) St .-R. Hörmann  referiert über die Anregung der

Hausbesitzer in der Gestettengasse im III . Bezirke, betreffend die Ab¬
grabung dieser Gaste, und beantragt, auf diese Anregung gegenwärtig
nicht einzugehen. (Angenommen .)

(11861.) St .-R . Hörmann  referiert über die Bewilligung
eines höheren Zehrungsbeitragesfür den Jnspicienten des Baues des
Entlastungscanalesfür den Favoriteuer Sammelcanal in der Notten-
dorfergaste und am Central-Biehmarkte im III . Bezirke und beantragt,
in theilweiser Abänderung des Stadtraths -Beschlustes vom 18. Juli
1901, Z . 8659, dem Jnspicienten für den erwähnten Canalbau einen
Zehrungsbeiirag von 4 X täglich zu bewilligen. (Angenommen .)

(11837.) St .-R. Hörmann  referiert über die Ausfertigung
eines Reverses anlässlich der Kabellegung der städtischen Elekiricitäts-
werke auf Bahngrund der k. k. priv. Eisenbahn „Wien—Aspang"
(Cat.-Parc. 1241/1 im III . Bezirke) und beantragt, zu genehmigen,
dass der von der genannten Bahngesellschaft mit Zuschrift vom
13. September 1901, Z . 4443, übersendete Revers an dieselbe aus¬
gefertigt werde. (Angenommen .)

(11970.) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Schediwy,  städtischen Contrahenten für die Straßen¬
bespritzung im IV. Bezirke, um Nachsicht der über ihn wegen Wasser¬
entnahme aus nicht zugewiesenen Hydranten verhängten Conventional-
strafe von 30 X und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(11905.) St .-R . Hörmann  referier ! über das Ansuchen des
Hermann Fehl  um Bewilligung zur Herstellung eines Rattengitter¬
schachtes im Trottoir des Hauses I., Gonzagagaste8, und beantragt:

1. Die Zustimmung zur Anbringung des Canalschachtes unter
Festsetzung eines jährlichen Platzzinses von 10 X festzusetzen.

2. Die Erlheilung der Baubewillignng zu bestätigen.
(Angenomme n.)
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(11993 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen des

Vorstehers des IV . Bezirkes um Zuweisung von 800 m? Gebirgs-

schotter und 400 Wienthalschotter und beantragt , die Zuweisung

dieser Schotterquantitötcn init dem Erfordernisse von 9670 X zu

genehmigen . (Angenommen)

(11963 .) S1 . -A . Mraun referiert über die Weiterverpachtung

jener Bürgerspitalfondsgründe im III . Bezirke , deren Pachtung mit

31 . October 1901 abläuft , und beantragt , die im vorgelegten Ver¬

steigerungs -Protokolle verzeichneten Bürgerspitalfondsgründe den daselbst

angeführten Bestbiekern zu den angebotenen Jahreszinsen ẑusammen
3260 X ) vom 1 . November 1901 auf sechs Jahre , d. i . bis 1. No¬

vember 1907 unter den allgemeinen und besonderen Bestandbedingungen

in Pacht zu geben. (Angenomme  n .)
(11962 .) St .-R . Braun  referiert über die Weiterverpachtung

jener Bürgerspitalsondsgründe im XI . Bezirke , deren Pachtverhältnisse
mit 31 . October 1901 ablaufen , und beantragt , die im vorgelegten

Versteigerungs - Protokolle verzeichneten Bürgerspitalfondsgründe im

XI . Bezirke Simmering beziehungsweise Kaiser -Ebersdors de» daselbst

angeführten Bestbietern zu de» angeborenen Jahreszinsen (zusammen

1108 X) vom 1 . November 1901 an auf sechs Jahre , d. i. bis

1. November 1907 unter den allgemeinen Bcstandbedingungen in

Pacht zu geben . (A » genomme  n .)
(11964 .) St .-R . Braun  reseriert über das Osfertverhandlungs-

Ergebnis für den Verkauf von Giabd .nlinälein im Central -Friedhofe

und beantragt , das Anbot des Franz Aufhauser  ssn . auf Ab¬

nahme von 285 alten Grabdenkmälern abzulehnen und eine neue

öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben . (Angenommen .)

(12012 .) St .-R . Braun  reseriert über das Ansuchen des

Peter Jelencsics  um Baubewilligung für einen Niegelwandbau

auf der dem Richard Freiherr » D r a s ch e v. W a rt i n b e r g gehörigen

Ackerparcelle 1734/2 Kaiser -Ebersdorf und beantragt die Bestätigung

der Baubewilligung und Zugestehung der angesuchten Bauerleichterung

(Riegelwände , hölzerner Abort ) . (Angenommen .)
(11945 .) St .-R . Braun  referiert über Gesuche von 32 Parteien

aus dem III . Bezirke um Herabsetzung vorgeschriebener Waffermehr-

verbrauchsgebüren und beantragt , die im vorgelegten Verzeichnisse auf-

gesührten Wassermehrverbrauchsgebüren per zusammen 4431 X 12 Ir

aus Billigkeilsgründen durch Berechnung zum Preise von 9 X per

Hektoliter und Jahr auf den Betrag von 2789 X 45 Ir herabzusetzen.
(Angenommen .)

(11946 .) St . -R . Braun  reseriert über Gesuche von 8 Parteien

um Abschreibung vorgeschriebener Wassermehrverbrauchsgebüren und

beantragt , die im vorgelegten Verzeichnisse aufgeführten Waffcrmehr-

vcrbrauchsgebüren per zusammen 691 X 99 tr wegen constatierter

Rohrgebrechen abzuschreiben . zAnge » omme  n .)
(11948 .) St .-N . Braun  reseriert über das Ansuchen des

Eduard Lang  um Baubewilligung für ein Glashaus auf der dem

Karl Gehringer  gehörigen Realität Cat .-Parc . 963/1 , Einl .-Z . 732

Simmering , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.
(Angenomm  en .)

(11995 .) St .-N . Braun  referiert über die Ablagerung be¬

ziehungsweise die Verwertung des bei der Straßenreinigung im

XI . Bezirke gewonnenen Materiales und beantragt:

1 . Der im XI . Bezirke in eigener Regie zur Abfuhr gebrachte

Straßen - und Marktkehricht , sowie Straßenstaub ist in der im Local-

augenscheins -Protokolle vom 17 . Juni 1901 angeführten Weise zum

Preise von 70 Ir für die einspännige und von 1 X 40 Ir für die

zweispännige Fuhre zu verkaufen.

2 . Der Bürgerspitalfondsgrnnd Cat .-Parc . 948/1 , 706/4 , 707/1

und 707/5 im Ausmaße von zusammen 63 a 83 m?, gegenwärtig

an A . Handel  verpachtet , ist ab 1. November 1901 halbjährig zu
kündigen und von der Gemeinde Wie » vom 1. Mai 1902 an um

den jährlichen Zins von 50 X gegen einjährige , bloß am 1 . Jänner

zustehende Kündigung auf unbestimmte Zeit in Bestand zu nehmen.

3 . Bis zur Eröffnung dieses Ableerplatz 's ist daS bei der

Straßensäuberung im XI . Bezirke gewonnene Materiale auf den so¬

genannten Schanzgründen Cat -Parc . 886/1 und 886/2 , erforder¬
lichenfalls auch auf dem verpachteten Theile dieser Gründe Cat .-

Parc . 888 nach Kündigung des diesbezüglich mit Josef Kämmerer

abgeschloffenen Pachtvertrages abzulagern . (Angenommen .)

(12014 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Fröhlich  um Lösung des zwischen ihm und der Gemeinde

bezüglich eines Theiles der städtischen Parcelle Nr . 1289 Obere

Neuriffen in Simmering abgeschlossene» Pachtvertrages und beantragt,

die Auflösung des fraglichen Bestandverhälinifses vom 1 . Februar

1902 an , sowie die Rückerstattung der Caution von 60 X zu genehmigen.
(Angenomme  n . )

(12013 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Franz Rihatschek  und Leopold Putschandl  um pachtweise Über¬

lastung eines Theiles der städtischen Ackerparcelle Nr . 1299/9 in

Simmering im Ausmaße von 1189 -5 lH" und beantragt , dem Ge¬

nannten den erwähnten Grund um den jährlichen Pachtzins von

118 X 96 Ii auf sechs Jahre vom 1 . November 1901 an zu ver¬

pachten . (A ngenommc  n .)

(12073 .) St . -R - Aomola referiert über das Offert der
Eheleute Ferdinand und Aloisia Schindler  auf einen Theil der

Cat .-Parc . 868/1 , Einl .-Z . 1523 Währing , und beantragt:
Die Gemeinde überlässt den Eheleuten Ferdinand und Aloisia

Schindler  behufs Arrondierung der Cat .-Parc . 510 bis 512,

Einl .-Z . 1407 , 1442 , 1460 Währing , einen Theil der Cat .-

Parc . 868/1 , Einl .-Z . 1523 Währing , Figur abokAlcrlieäa
per 226 44 um den Pauschalbetrag von 4600 X , welcher binnen

8 Tagen nach Verständigung von der Annahme des Offertes zu

erlegen ist.
Die mit der Vertragsausserligung und grundbücherlichen Durch¬

führung verbundenen Kosten , sowie die Überlragungsgebüren tragen

die Käufer . (Angenommen .)

(12070 .) St .-R . Tomola  referiert über die Pensionierung

des städtischen Rathsdicners Johann Machart  und beantragt die

Versetzung in den bleibenden Ruhestand und Bemessung der Nuhc-

genüffe mit zusammen 1536 X.
(Angenomme  n .)

(12068 .) St .-R . Tomola  referiert über die Subvenlionierung

von Verschönerungsvercinen pro 1901 und beantragt , es werden

den Verschönerungsvereinen folgende Subveutionsbeträge bewilligt:

1 . Verschöncrungsverein Hacking . 300 X

2 . Hütteldorfer Verschönerungsverein . 600 „

3 . Ottakringer Verschönerungsverein . 800 „

4 . Pötzleiusdorfer Verschöncrungsverein . 800 „

5 . Verschöiierungs -Comitö SalmannSdorf . 600 „

6 . Sievringer Wohlthätigkeits - und Verschönerungsverein 600 „

Summe . 3700 X

St .-N . Aahka beantragt aä 1 600 X.

Antrag Zatzka aä 1, im übrigen Referenlen -Aniräge ange¬
nommen . (An den Gemein deralh .)
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St .-R. Tomola  referiert über Gesuche von städtischen Be¬
diensteten um Belastung ihrer Bezüge während ihrer Einberufung zur
achtwöchenllichen Militärdienstleistungund beantragt, die Bittsteller:

(12063.) Maximilian Maschl,  Kanzlei-Diurnist;
(12064.) Max Wotawa,  Kanzlei-Diurnist;
(12065.) Rudolf Wissak,  Hilsstechniker;
(12066.) Rudolf Zelinger,  Kanzlei-Diurnist,

im Bezüge ihres Tagesgeldes zu belasten. (Angenommen .)
(11957.) St .-M. Walter referiert über die Fortsetzung der

Arbeiten zur Herstellung einer Parkanlage um den Penzinger Friedhof
im XIII . Bezirke und beantragt:

1. Das Project für die Fortsetzung der Arbeiten zur Herstellung
einer Gartenanlage um den Penzinger Friedhof im XIII . Bezirke mit
einem Gesammtkostenbetrage von 28.000 L wird genehmigt.

2. Für die noch im Jahre 1901 vorzunehmenden Arbeilen wird
zur Ausgabs-Rubrik XXIV 12 ein Zuschusscredit von 6000 L be¬
willigt; für die in das Jahr 1902 fallenden Herstellungen ist im
Präliminare pro 1902 ein Betrag von 22.000 L sicherzustellen.

(Angenommen .)
(12000.) St .-R . Rauer  referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebais, betreffend die Erd- und Baumeisterarbeiten für die
Herstellung eines Entlastungscanales in der sogenannten vierfachen
Allee und eines Nothauslastes aus dem linksseitigen Wienstusssammel¬
canal in den Wienstuss im XIII . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 40.383 L 92 ll, und beantragt, das Bestbot des
E. Nzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von 7 2 Percent
gegen Verwendung von Nomancementder Marke M . Egger  in
Kufstein und von Witkowitzer Schlackencementanzunehmen.

(Angenommen .)
(11857.) St .-R . Rauer  referiert über das Project für die

Herstellung der öffentlichen Beleuchtung auf der Wienflusseinwölbung
und Stadtbahneindeckuug vor dem k. k. Lustschlosse Schönbrunn und
beantragt, das vorgelcgte Project mit dem Gesammtkosten-Erfordernisse
von 888 L für Gasverbrauch zu genehmigen. (Angenommen .)

(11908.) St .-N. Rauer  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung des Hufbeschlages für die Pferde
der städtischen Feuerwehr und des ActenfnhrwerkeS für die Zeit vom
1. November 1901 bis 31. October 1904, und beantragt die Über¬
tragung dieser Arbeit für die bezeichnet? Zeit an die bisherigen Ersteher
Josef Eisenhut  und Georg En gl er nach Maßgabe der Be¬
stimmungen des OffertverhandlungS-ProtokolleS vom 5. October 1901
um den offerierten Preis von 11 L Per Pferdepaar und Monat.

(Angenommen .)
(11950.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Josef

v. Götz um Reducierung der Canaleinmündungsgebür für die Realität
XIII ., Flachgaffe 15, Bcckmanngaffe 40, sowie um Natenbewilligung
und beantragt, das Ansuchen um Ermäßigung der Canaleinmündungs-
gcbür abznweisen, dagegen die Entrichtung der Gebär Per 894 L in
vierteljährigen Raten per 150 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(12072.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Cxecu-
tions-Comitös des Kaiser Franz Josef- Jubiläums-Neconvalescenten-
heims für arme Frauen in Hütleldorf, Nosenthalgaffe 11, um un¬
entgeltliche Übeilaffung eines Quantums Coaks aus dem Borrathe der
städtischen Gaswerke und beantragt, die unentgeltlicheÜberlastung von
100 Centner Coaks zu genehmigen. (Angenommen .)

(12080.) St .-N. Rauer  referiert über die Errichtung von
Grüfte» im Obcr-St . Veiter Friedhöfe und beantragt, die Errichtung

von drei einfachen Grüften mit dem Kostenbeträge von 1800 L zu
bewilligen. (Angenommen .)

(11899.) S1 .-U . Körman « referiert über das Offert des Joses
Goldschmied und Fritz Pringsheim  auf die Baustelle III in
der Rothenthurmstraße und beantragt die Einsetzung eiues Verhand-
lungs-Comitös.

(Angenommen .)
(12030.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offert des

Alois Sch Weinburg  und Hermann Lederer  auf die Baustelle III
in der Nothenlhurmstraßeund beantragt die Einsetzung eines Ver-
Handlungs-Comitös.

Wird dem oben gewählten Comitö zugcwiesen.
(12155 .) St .-W. I >r . Wahner referiert über den Erlass der

k. k. n.-ö. Statthalterei vom 3. October 1901, Z . 89542, betreffend
die endgiltige Feststellung eines Übereinkommens mit der Gemeinde
Wien hinsichtlich der Ausgestaltung und Neuorganisation des k. k.
Versatzamtes, und beantragt:

1. In Abänderung des Gemeinderaths-Beschlusses vom 17. Sep¬
tember 1901, Z . 10855, werde das Übereinkommen über die Vor¬
nahme der freiwilligen Feilbietungen beweglicher Sachen im Ver¬
steigerungsamte des k. k. Versatz- und Verwahrungsamtes in Wien
mit der k. k. n.-ö. Statthalterei statt auf drei Jahre auf sechs Jahre
abgeschloffen.

2. Der Punkt Io des Gemeinderaths-Beschlusses vom 17. Sep¬
tember 1901, Z . 10855, sei in folgender Weise zu formulieren:

„Der Gemeinde Wien sind die Voranschläge und Rechnungs¬
abschlüsse vor deren endgiltiger Feststellung durch die k. k. n.-ö.
Statthalterei derart mitzutheilen, dass der Gemeinde mindestens eine
vierwöchentlicheFrist zur Prüfung offen bleibt.

Behufs Aufrechthaltung des geregelten Geschäftsbetriebes kann
die k. k. n.-ö. Statthalterei den Vorschlag des k. k. VersatzamtSfondes
auch dann genehmigen, wenn einmal die Äußerung der Gemeinde
Wien über den ihr rechtzeitig mitgetheilten Budget-Entwurf nicht zeit¬
gerecht eintreffen sollte.

Der Gemeinde Wien steht das Recht zu, wenn sie durch die
endgiltig festgesetzten Voranschläge und Rechnungsabschlüsseihr Inter¬
esse gefährdet oder verletzt erachtet, bei der k. k. n.-ö. Statthalterei
Vorstellung zu erheben.

Gegen die über eine solche Vorstellung erfloffene Statthalterei-
Enlscheidung kann der Recurs an das k. k. Ministerium des Innern
eingebracht werden."

3. Es sei die Zustimmung zu geben, dass in Erfüllung der im
Punkte 118 des Gemeinderaths-Beschlusses vom 17. September 1901,
Z . 10855, gestellten Bedingung in das Regulativ für das Ver¬
steigerungsamt unter I 3 als letzter Absatz die Bestimmung aus¬
genommen werde:

„Insbesondere ist rücksichtlich der freiwilligen Feilbietungen be¬
weglicher(Sachen) Gegenstände unbeschadet des dem k. k, Bersatzamte
nacb „Punkt fünfzehendens" des Gründungspatentes zustehenden
Rechtes auf Annahme „„all anderer Effecten/ wann selbe auch nicht
in Bersattz gewesen/ dannoch aber zu verkauffen verlangt werden""
zur Versteigerung in den Fällen, in welchen dies bisher vorgeschrieben
war, nach dem kaiserl. Patente vom 15. Juli 1786 (Josef G.-S.
Nr. 427) die Bewilligung der Gemeinde eiuzuholen, welcher auch das
Recht der Entsendung eines Licitations-Commiffärs zusteht."

Der Bürgermeister  beantragt den Zusatz, dass auf weitere
Änderungen der bisherigen Gemeinderaths-Beschlüffe seitens der Ge¬
meinde Wien nicht eingegangen werde» könnte.

5
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Neferenten -Antrag und Zusatz -Antrag de- Bürgermeisters an¬
genommen , (An den Gemein der  ath .>

(Bei vorstehendem Referate fungierte Magistrats -Bice - Director
Dr , Weiskirchuer  als Experte .)

Nach eingehender Debatte wird beschlossen,  der Magistrat
werde aufgesordert , die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen mit allen gesetzlichen und nach dem Vertrage zugebote
stehende« Mitteln zu zwingen , alle jene Straßenbahnlinien , welche in
diesem Baujahre oder schon längst hätten vollendet werden sollen,
sofort fertigzustellen.

(10730 .) Wice -Mrgermeister Strobach referiert über das
Offert des Theodor und Georg Meichl auf Verkauf der ihnen
gehörigen Realitäten Einl .-Z . 270 und 433 , Kaiser -Ebersdorf nächst
dem Neugebäude an die Gemeinde und beantragt , das Anbot der
Genannten auf Verkauf der bezeichnten Realitäten im Ausmaße von
circa 190 .227 m^ um den Pauschalbetrag von 1,050 .000 L ab¬

zulehnen . (Angenommen ; an den G emein d crath .)

(I197V .) St . -P . Dr . Deutsch mann referiert über den Bericht
des Dr . Robert Swoboda,  betreffend das Urtheil zweiter Instanz
in der Rechtssache der Gemeinde Wien contra Julius Chailly
puncto Abrechnung der Arbesbacheinwölbung , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Brnrksvrrtrklltngen.
(XU . Gemeind ebczirk, Meidling .)

Wrolokoll
der öffentlichen Sitzung des XII . Wiener Gemeinde¬

bezirkes Meidling vom 8 . Oktober llSVL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Joses Kaffon.

M it  t h ei lun  g.

Der Aezirksvorstester theilt der Bezirksvertretung mit , dass
das Wayer ' sche  Haus , Schönbrunnsrstraße 160 , seiten- der Com¬
mune Wien zu Straßenzwecken eingelöst worden ist, und erbittet sich
von der Bezirk - Vertretung die Bewilligung , dem Herrn Bürgermeister
und dem Stadtrathe den Dank mit der Bitte auszusprechen , mit der

Demolierung diese- Hauses und Durchführung der Straße ehebaldigst

zu beginnen.
Zustimmung.

Einläufe.

Der Beschluss der BczirkSvcrtretung Währing , betreffend Ver¬

fassung einer Instruction durch den Magistrat für die Bewilligung
der Ausstellung von Portalen , Gasttischen , Schaukästen u . dgl ., sowie
Ausstellung von Wareu wird zur Kenntnis  genommen.

Dem Beschlüsse derselben Bezirksvertretung , betreffend Abschaffung
der Commissionen gelegentlich der Ausstellung von Schaukasten —
wird zu gestimmt.

Dem Beschlüsse der Bezirksvertretung Mariahilf , betreffend Er¬
richtung ei» er zweite« Handelsakademie in Wien , wird zu ge stimmt.

Die Zuschrift des Magistrates vom 3 . Oktober 1901 , Z . 78290,
auf Grund der Interpellation des B .-R . Mandl,  betreffend Demo¬

lierung der Therefienbad -Realität , wird zur K e n n t n i s genommen.

Interpellationen.
A .-P . Machhörndk interpelliert den Bezirk-Vorsteher bezüglich

der Instructionen für die neugewählten Bezirksräthe und der Rayons -
eintheilung für die einzelnen Mitglieder der Bezirksvertretung.

Der Aezirksvorsteßer sagt die Zusendung der im Berlage
des Magistrates erschienenen Bestimmungen des Gemeindestatutes,
betreffend die Bezirksvertretungen , an die neugewählten Bezirks¬
räthe zu.

N ..P .-St . Donner stellt die Anfrage, warum dem Pflasterer-
Meister Fehm  die vor zwei Jahren in der Schönbrunner Allee , am
Grünen Berg , sowie in der Dunklergasse vorgenommenen Pflasterer-
arbeiten nicht bezahlt werden.

Der Aszirksvorsteher behauptet , auf diese Angelegenheiten
keinen dincten Smtlichen Einfluss zu haben , sagt aber die Geneigtheit
zu, dem Pflasterermeister zu seinem Rechte zu verhelfen.

A .-P . Schauster stellt auf Grund einer Zeitungsnotiz, nach
welcher in der im k. u . k. Hctzendorser Lustschlosse untergebrachtcn
Kapelle währmd der Bewohnung des Schlöffe - durch die Gräfin
Stephanie Lonyay  außer der heil . Messe keine kirchlichen Functionen
stattfinden sollen , die Anfrage , welche Bewandtnis es mit diesem
Gerüchte habe , und falls sich dasselbe bewahrheiten sollte , welche
Schritte die Commune Wien zu thun gedenkt, damit der katholischen
Bevölkerung Hetzendorfs , welches doch eine eigene Pfarre , wenn auch
ohne Kirche besitzt, die Bethätigung ihres Glaubens und die weitere
Vornahme der kirchlichen Functionen gewährleistet werde.

Der Aezirksvorsteher erwähnt , dass er ämtlich von einer
theilweisen Sperrung der erwähnten Kirche keine Kenntnis habe , und
verspricht , im Falle des Eintrittes dieses Umstandes beim Herrn
Bürgermeister , eventuell beim k. u . k. Obersthofmeisteramte das Er¬

forderliche zu veranlassen.
Anträge.

A .-P . Kasson stellt im Nachhange zu seinem Anträge vom
23 . August 1894 neuerlich den Antrag auf Errichtung einer Pensions-
cassa für Gewerbetreibende und Arbeiter , für deren Witwen und
Waisen.

Einstimmig angenommen.
Derselbe stellt einen Antrag auf Verschärfung der Straf¬

bestimmungen gegen die sogenannten „ Messerhelden . "
Einstim migangevommen.
P .-P . Kaffou und ZL.-P . Pappel beantragen die Er¬

richtung eines Kaiserin Elisabeth -Denkmales am freien Platz - bei der
Lobkowitzbrücke und Bildung eines Comitös zur Durchführung dieses
Projektes.

Einstimmig angenommen.
P .-P . Pappel beantragt die strenge Durchführung der Be¬

stimmungen der magistratischen Kundmachung , betreffend daS Aus¬
hängen und Ausstellen von Waren vor den Geschäft - localen.

Einstimmig angenommen.
W .-P . Wachßörndk stellt den Antrag auf Verbesserung der

SicherheitSzustände auf der Breitenfurterstraße durch Vermehrung der
Sicherhntswachposten.

Einstimmig angenommen.
Derselbe stellt den Antrag, die Bezirksvertretung möge dahin

wirken , dass an der Kreuzung der Schönbrunnerftraßr rnd Meid-
lknger Hauptstraße ein Tramway -Wartehäuschen errichtet werde.

Einstimmig angenommen.
P .-P .-St . Dormer stellt neuerlich den dringenden Antrag auf

Verbesserung der Verkehrsmittel in Hetzendorf und Altmannsdorf
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durch Einbeziehung dieses Bezirkstheiles in das Stadtbahnnetz oder
Ausbau der Tramway bis Hctzendorf.

Einstimmig angenommen.
ZL.-Ht . Kirt stellt den Antrag auf Verbot .des Viehtriebes

durch die Wilhclmfiraße nach dem Meidlingcr Schlachthause und auf
Anordnung eines anderweitigen , einer Großstadt würdigen Trans¬
portes des Schlachtviehes.

Einstimmig angenommen.
Ii .-Ht. Schmntzer, Hleicheusiorfer und Schansier beantragen

die Wiedereinführung des Stellwagenverkehres durch die General-
Omnibus -Gesellschaft nach Hctzendorf und Altmannsdorf via Meid-
linger Bahnhof und die aüfäüige Subventionierung der Gesellschaft
durch die Gemeinde Wien.

Einstimmig angenommen.
A .-A . Schmutzer und Aeichenstorfer stellen unter Vorlage

eines Plane « den Antrag auf Erweiterung des Altmannsdorfer Fried¬
hofes , Errichtung einer Todtengräberwohnmrg und Leichenkammer und
Verlegung der Friedhofstraße.

Einstimmig angenommen.
Il .-Ht . Aeicheustorfer und Schmutzer beantragen die Durch¬

führung der Einmündung des Canales in der Stachcgaffe in den der
Breitenfurterstraße , sowie die Canalifierung der Hetzendorferstraße.

Einstimmig angenommen.

Referate.
Der Hiezirksvorstkher referiert über den Stiftbries -Entwurf

des Magistrates Z . 109391 , betreffend das vom Bürgervereine
„Meidling " im Jahre 1888 anlässlich des vierzigjährigen Jubiläums
Seiner Majestät des Kaisers gegründete Stipendium mit der ange¬
strebten Bezeichnung „ Kaiser Franz Josef - Jubiläumsstiftung des
Bürger -Vereines Meidling ", und beantragt die Annahme der bezüg¬
lichen Magistratsvorschläge und die Übernahme de« dem Bürgerverein
zustehenden PräsentationSrechtes für diese Stiftung durch die Bezirks¬
vertretung deS XII . Gemeindebezirkes im Falle der Auflösung des
Bürgervereines.

Einstimmig angenommen.

Wahlen.
Bei der hierauf folgenden Armenrathswahl wird mit der

FunctionSdauer bis Ende des Jahres 1901 mit sämmtlichen 18 ab¬
gegebenen Stimmen Franz Schottola,  Tapezierer , Albrechtsberger¬
gaffe 17 , gewählt.

Nachdem der Aiezirksvorsieher über mehrere Anfragen seitens
der Bezirksräthc befriedigende Auskunft ertheilt und die Erfüllung
mehrerer im Interesse des Bezirkes geltend gemachter Wünsche der¬
selben , insoweit dieselbe in seinem Machtbereiche steht, zugesagt hatte,
wird die öffentliche Sitzung geschloffen.

(XIII. Gemeindebezirk, Hietzing.)
Molokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing
vom  Lv . Oktober ISVL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Georg Hnseuleithuer.

(3432 .) Antrag der Bezirksvertretung Währing , betreffend die
Erlassung einer Instruction für die Behandlung der Gesuche um
Bewilligung zur Herstellung von Portalen , Schaukästen u . dgl ., Auf¬
stellung von Gasttischen und Ausstellung von Waren.

Beschluss:  Übergang zur Tagesordnung.

(3433 . ) Antrag der BezirkSvertretung Währing : „Der Gcmeinde-
rath werde ersucht, anzuordnen , dass die Constatierung beziehungsweise
Vermessung der Auslagekäst -n, für deren Anbringung ein Anerkennungs¬
zins zu entrichten ist, künftighin nicht mehr durch Commissionen,
sondern durch einen für die Parteien kostenlosen Localaugmschein
Vorgenommen werde ."

Über Antrag des Ii . -W . JinK wird beschlossen,  sich diesem
Anträge mit dem Zusatze anzuschlikßen , dass derartige Localaugen¬
scheine von einem hiefür qualificierlen Gemeindebeamten unter Zu¬
ziehung eines Bezirksverlreters vvrzunehmen wären.

(3504 .) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf , betreffend die
Errichtung einer zweiten Handelsakademie in Wien.

Beschluss:  Die BezirkSvertretung schießt sich dem Anträge a ».
(3573 .) A . -W . Zink beantragt , dahin zu wirken , dass erstens

für Lainz und Speising eine entsprechende Verbindung mit den inneren
Stadt .cheilen mittels der Stadt » und Verbindungsbahn geschaffen und
zweitens die projectiertcn Linien der elektrischen Straßenbahn Hietzing
— Lainz— Speising und Speising — Hetzendorf — Meidling ehestens aus¬
gebaut werden.

Einstimmig angenommen.
(3574 .) Derselbe beantragt , die Erbauung eines neuen Feuer-

löschrequisiten -Depots für die Freiwillige Feuerwehr Lainz kompetenten
Ortes zu erwirken.

Angenommen.
(3575 .) A . -W . Hiayer beantragt , der Bezirksvorsteher werde

ersucht, an maßgebender Stelle das Ersuchen vorzubringen , dass die
Bewohner des Gebietes im XIII . Bezirke zwischen der Lainzerstraße,
Hietzinger Hauptstraße , Unter -St . Veitcr Allee, Bernbrunngaffe und
Reichgaffe nicht , wie bisher , die Postsendungen durch das nicht ärarische
Postamt in Unter - St . Veit , sondern durch das k. k. Post - und Tele¬
graphenamt in Hietzing zugestellt erhalten.

Angenommen.

(3576 .) Derselbe beantragt , die Bezirksvertretung beschließe, an
den Wiener Gemeinderath das Ersuchen zu stellen, dass die Über¬

wachung und Vermietung der städtischen Gebäude der Bezirksvertretung
übertragen werde.

Ang enommen.

Der Vorsitzende ersucht die Versammelten , die Wahl der nach
ß 18 der Vereinsstatuten von der Bezirksvertretung aus dessen Mitte
zu wählenden Ausschussmitglieder des Vereines zur Gründung einer
Realschule im XIII . Bezirke vorzunehmen.

Als Ausschussmitglieder des Vereines zur Gründung einer Real¬
schule im XIII . Bezirke werden einstimmig gewählt:  die B . -R.
Bayer , Fink , Karlinger,  Graf Nys , Rohrbacher und

Wagner,  welche erklären , die auf sie gefallene Wahl anzunehmen.

Allgemeine Nachrichten.
Approviftonierungs-Angekegenyeilen.

BorstenviehmSrkte vom SS . und 24 . October ll» « I.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Inngschweinc (Fleischschweine ) . . . . 6402 Stück

Fettschweinc . . 8585 „

Summe . 14987 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1388 Stück.
v*
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Angekauft wurden:
für Wien . 12756 Stück
für das Land . 181

' unverkauft blieben . . . 2050 „
2. Preisbewegung.

(Preis per 1 icg Lebendgewicht.)
Iungschweine(Fleischschweine) :

I. Qualität . von 80 bis 86 Ii (extrem bis 92 ti)
H. 72 .. 78 ..

M . 64 70 ..
Fettschweinc:

I. Qualität . von 80 bis 83 b (extrem bis 84 b)
II. 75 .. 79

UI. 68 .. 74 „
Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen

die Vorwoche um 258 Stück mehr zugeführt. Bei nicht sonderlich
lebhaftem Verkehre blieben die Preise für Prima-Fettschweine im
allgemeinen unverändert; nur leichtere Sorten tendierten um
1 bis 2 Ir flauer, auch Iungschweine hatten schlechteren Absatz
und waren um 4 d per Kilogramm billiger.

* **

Jrrng- und Stechviehmarkt vom 24 . Oktober L»« R.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 320 Schafe lebend . . . . 5350
Kälber ausgeneidet . . 3061 Schafe ausgeweidet. . 910
Lämmer lebend. . . . 200 Schweine ausgeweidet. 1235
Lämmer ausgeweidet. 44

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 LZ) :

I. Qualität . . . . . von 90 bis 104 II (extrem bis 108 ll)
II- .. - .. 72 .. 88 ..
HI. - .. 60 .. 70 ..

Kälber ausgeweidet(per 1 k§) :
I. Qualität . . . . . von 98 bis 120 d (extrem bis 124 Ii)
II. „ » . . . - .. 86 .. 96 ..

HI. . ,, 64 „ 84 „
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . . . . .von  18 bis 20 X (extrem bis 30 L)
II. „ . . . . . .  14 ..
m » » . » „

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 20 bis

Schafe ausgeweidet(per 1 k^) :
I. Qualität . von 64 bis
II. 52 ..

Schweine ausgeweidct(per 1 k§) :
I. Qualität . von 100 bis 112 Ii (extrem bis 116 b)
II- „ . . 90 „ 98 „

III. 80 .. 88 .. .
Schafe lebend(per Paar) :

I. Qualität . . . . . von 24 bis 30 L (extrem bis — L)
II. 18 .. 22 ..

III. 12 .. l6 ..

16
12 ..

24 L (extrem bis — L)

80 d (extrem bis 96 ii)
62 .,
50 ..

Allgemeine Nachrichten rc.

Schafe lebend(per 1 kg) :
I. Qualität . von 40 bis 43 ü (extrem bis 65 k)
II. . 38 ., 41 ,.

III- » . „ — „ 36 „
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 749 Stück Kälber

weniger zugeführt. Bei lustlosem Verkehre blieben die vorwöchent¬
lichen Preise im allgemeinen unverändert, nur lebende Kälber
tendierten um ein Geringes besser. Weidnerschafe waren audauernd
schwer verkäuflich. Weidner-Jungschweine erzielten die lctztwöchent-
lichen Preise; Fettschweine waren etwas billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 683 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Der Markt war nahezu geschäftslos. Es giengen die
Preise der besseren Sorten neuerlich um 1 bis 2 b per Kilogramm
und um 2 bis 4 L per Paar zurück. Mindere Sorten waren
selbst zu niedrigeren Ausgeboten nicht verkäuflich.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 24. Oktober 1901
227 Stück Mast-, 92 Weide- und 855 Stück Beinlvieh auf¬
getrieben.

* »*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederöster¬

reich vom 16. September 1901, Z. 86436, betreffend die Ein¬
fuhr von Klauenthiereu aus Böhmen nach Niederösterreich. (M.-
Z. 75935/LV.) Enthalten im Amtsblatte der „Wiener Zeitung"
vom 17. September 1901, Nr. 214.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 5. Oktober 1901, Z. 93041, betreffend veterinär-polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
und Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 82096/XV.)
Enthalten im Amtsblatte der „Wiener Zeitung" vom 6. Oktober
1901, Nr. 231.

Sanitäls-Angelegenheiten.
Donaubad (II ., Erzherzog Karlplatz4) :

Männliche Besucher. 192
Weibliche Besucher. 72

Zusammen. 264
(Saisonschluss9. September 1901.)

* **
Floßbad (Kahlenbergerdorf) :

Männliche Besucher. 63
Weibliche Besucher. 30

Zusammen
(Saisonschluss 16. September 1901.)

93

Bnubewegung.
(Die in Klammern eingestellte» Zahlen sind die GeschäftSnummern der

Actenstiicke im Baudepartementder Magistrate- für den 1. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammertenZahlen die Geschäft- -
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Hesuche«m Nauöewilligunge« wmden überreicht .
vom 21 . bis 24 . Oktober 1901

Für Neubauten.
V. Bezirk : Haus, Schönbrunnerstraße 66, voll Ferd. Berehinak nos.

- H. GerharduS , Bauführer A. Schumacher (7167).
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VI. Bezirk : Haus, Mariahilferstraße 23/25, von der Stadt Wien, Bau¬
führer W. Schimitzek (7156).

XVI. Bezirk : Ottakring, Baustelle4 , Degengasse und neu eröffnete Gasse,
von Wenzel König , Bauführer derselbe(65422).

„ „ Ottakring, Baustelle5, Degengasse und neu eröffnete Gasse,
von Wenzel König , Bauführer derselbe(65423).

Für Zubauteu:
III . Bezirk : Marxergasse26, von Heinrich Scheibe , Bauführer I

Schweitzer (7153).
XIII . Bezirk : Hofseitentract, Ober-St . Beit, Einl.-Z. 315, von Josef und

Anna Rücker, Bauführer Adalbert Witasek (34919).
XVI. Bezirk : Neulerchenfeld, Hippgasse 9, von Julius und Christine

Prökschel , Bauführer Anton Dietl (65402).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Weihburggafse 26, von Johann Mowak , Maurermeister

(7129).
II . Bezirk : Schreigasse 13, von Matthias Trim mel zun., Maurer¬

meister(7079).
III . Bezirk : Apostelgasfe 39, von Johann Satarina , Bauführer A.

Donner (7137).
IV. Bezirk : Alleegasse 29, von Karl Holzmann , Baumeister(7119).
„ „ Favoritenstraße17, von Josef KUHrer , Bauführer Laske

L Fiala (7169).
V. Bezirk : Schönbruunerstraße 122, von Robl L Löwitsch, Bau¬

meister(7561).
VIII . Bezirk : Wickenburggafse 23, von Alfred Kaposi , Bauführer F.

Ptaszek (7118).
IX. Bezirk : Alserstraße 10, von Friedrich Fasse !, Bauführer B.

Freißler (7109).
XIII . Bezirk : Penzing, Penzingerstraße 59, von der k. k. Post-Direction,

Bauführer Karl Ziegelwanger (34813).
XVI. Bezirk : Ottakring, Ottakringerstraße 240, von Johann Schmitz,

Bauführer Freiherr v. Schönfeld (65Ä1).
XVII. Bezirk : Hernals, Weißgasse 15, von S . Neumann , Bauführer

Paul Arost (44261)

Für diverse tgerii -.gere) Bauten:
II . Bezirk : Dampfkefsel-AnsmechSlung, Obere Donanstraße 29/31, von

E. Nippel (7097).
„ „ Abort, Große Schiffgasse 24, von Franz Klinger , Lilien¬

brunngasse II , Bauführer A. Schimona (7117).
IV. Bezirk : Einwurfschacht, Favoritenstraße 20a , von Ludwig Heilig,

Bauführer C. Palisa (7095).
IX. Bezirk : Rauchfang, Nussdorferstraße 14, von Franz Bernert,

Baumeister(7140).
XI. Bezirk : Requisitenkammer, Simmering, Krausegasse 10, von Otto

und Theresia Specht , ebenda, Bauführer Anton Heindl
(21495).

XIII . Bezirk : Rohrleitung, Baumgarten, Linzerstraße 256, von Georg
Moßbacher , Bauführer Karl Mühlhofer (34911).

XVII. Bezirk : Wagenschupfe», Dornbach, Zwerngasse 906 », von Ignaz
Schwach , Bauführer Franz Baumann (44192).

XVIII. Bezirk : Keller, Gersthof, Scheidlstraße 33, von Ernst Winter-
Halter , Bauführer Paul Oberst (40630).

Renovierungeu mittels Hängegerüfteu , Leitern rr.r
VII. Bezirk : Kaiserstraße 89, von Franz Parthilla , Baumeister(7166).
IX. Bezirk : Hahngafse 32, von Joh. Ev. Hattey , Baumeister(7091).

Hesuche um Parcellierung Wgri>e» überreicht:
XVII. Bezirk : Jörgerstraße 56/58, von Franz und Katharina Häusler

(7 IM).

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht:
II. Bezirk : Pasettistraße3, Baustelle II, Block 3, von Karl Kohn,

Erdbergstraße 36 (7164).
III . Bezirk : Erdbergstraße 10, von Ludwig Schöne noe. Heinrich

Rotter (7146).
VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße 114, von Johann Frauendorfer,

Brückengasse 16, für Anton Schlögl 'sche Erben (7125).
„ „ Lerchenfelderstraße 116, von Johann Frauendorfer,

Brückengasse 16, für Anton Schlögl 'sche Erben (7126).
XIII . Bezirk : Ober-St . Veit, Einl.-Z. 678, von Kupka L Orglmeister

(34685).
XVIII . Bezirk : Währing, Kreuzgasse, von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft

für städtische Straßenbahnen (40911).

Pemolirrungsanzeigen wurden überreicht:
XIII . Bezirk : Penzing, Schwendergasse 53/55, von Georg Weinzettel

(34804).

Städtische Arbeiten und Lieferungen
I . Offertverhandlnngs Ergebnisse.

Mag.-Dptm. IV, Z. 77023.
21. Oktober 1901.

Sicherstellung des Verkaufes des städtischen Scart- und Korbpapieres vom
1. Jänner 1902 dis 31. Deceinder 1904.

Anton Moser L Sohn — 6 X 50 Ir per 100 LZ Scartpapier.
4 X 50 ii per IM kg Korbpapier.

Paduch L Söldner — 6 X 25 li per 100 KZ Scartpapier.
4 X 75 Ir per 100 kg Korbpapicr.

» *

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 68707 er 1901.
" 21. Oktober 1901. "
Umda» des Hauptunrathscanales in der Friedmannaasse in der Strecke

zwischen Neinhart- und Hudergaffe im XVI. Bezirke.
E rd - und B an m ei sterarb  e it en  einschließlich der Liefernug
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6643 X 80 b.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 22L gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshos mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

Rella N. L Nesse — Auszahlung 20'2)§ gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.
* *

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 78459 er 1901.
22. October 190 l.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Spittelauergasse und unter dem
Franz Josef-Bahnhofe im IX. Bezirke.

Erd- und  B a u m ei ster a r b e i t en im veranschlagten Kostenbeträge
von 29.840 X 82 k.

Sikora Heinrich

Rella N. L Neffe

Rzehaczck E.

Marinelli PH. L

— Aufzahlung 18 5)^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter oder
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 24 2)^ einschließlich Bindemittel gegen
Verwendung von Romancement der Marke
Lilienfeld mit dem specifischen Gewichte von
78 kg Per Hektoliter und von Portlandcement
der Marke Golleschau mit dem specifischen Ge¬
wichte von 120 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 13 8X einschließlich Bindemittel gegen
Verwendung von Romancement der Marke M.
Egger in Kufstein mit dem specifischen Gewichte
von 73 kg per Hektoliter, Portlandcementder
Marke M. Egger in Kufstein mit dem speci¬
fischen Gewichte von 1I0kg per Hektoliter oder
von Witkowitzer Schlackencement mit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Faccanoni L.
— Nachlass 2X einschließlich Bindemittel und Pflaste¬

rung gegen Verwendung von Romancement
der Marke Kaltenlentgeben(ohne Gewicht), von
Portlandcement der Marke Kurowitz mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter
und von Schlackencement der Marke Witkowitz
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

Aufzahlung 7X ohne Bindemittel und Pflasterung.
Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten

Kostenbeträge von 15.820 X 49 d.
Egger Michael — Romancement der Marke M. Egger in Kufstein

mit dem specifischen Gewichte von 73 kg per
Hektoliter.

2 X 60 ii in Fässern.
Habenicht Karl — Portlandcement der Marke Kurowitz mit dem

specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter.
4 X 40 I» in Säcken.
4 X 80 d in Fässern.
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KönigShofer CementfabrikS -Actiengesellschaft
— Schlackencement der Marie Königrhos mit dem

spccifischen Gewichte von 80 kx per Hektoliter.
4 X 5 X in Fässern.
3 X 90 X in Säcke « .

Actiengesellschafl der Kaltenleutgebener Kalk- und Cementfabrik
— Romancement der Marke Kaltenleutgcben mit dem

sperifischcu Gewichte von 80 LZ per Hektoliter.
8 X 70 X in Fässern.
2 X 55 X in Säcken.

Portlandcement der Marke Achan.
4 X 90 X in Fässern.

^ 4 X 50 5 in Säcken.
Scheidt , Conrad L Comp . — Romancement der Marke Walkmühle mit dem

spccifischen Gewichte von 74 KZ per Hektoliter.
2 X 80 X in Fässern.
2 X 60 X in Säcken.

Portlandcement der Marke Waldmühle mit dem
spccifischen Gewichte von 120 Xs per Hektoliter.

4 X 70 li in Fässern.
4 X 30 Ir in Säcken.

Lende Gebrüder — Portlandcement der Marke MannerSdorf mit dem
spccifischen Gewichte von 125 Xx per Hektoliter.

4 X 40 X in Fässer » .
4 X in Säcken.

Romancement der Marke Lilienseld mit dem
specifischen Gewichte von 78 Xx per Hektoliter.

2 X 80 ii in Fässern.

* *
*

Maz .-Dptm . VIII , Z . 65381.
22 . October1901 . ^

Bestellung eines Contrahenten für das Schiieeadfiihren , fiir die Materialien-
eventuell WasseWifuhr , dann für die Bespannung der Straßenwalzen im
Wiener Central -Friedhofe für die Zeit vom 1. Jänner 1902 bis 31. De-

cember 1904.

Neumaycr Georg — Einspänniger Schneewagen oder CabSwagcn:
7 X per ganzen Tag.
4 X per halben Lag.

ZweispLnnigrr Schnerwagrn:
12 X per ganzen Tag.

6 X per halben Tag.
Zweispännigcr Wagen zur Wafserzufuhr für die

Gartenanlagen:
12 X per ganzen Tag.

6 X per halben Tag.
Zweispänniger Aufspritzwagen:

14 X per ganzen Tag.
8 X per halben Tag.

Für dar Führen einer Straßenwalze mit einem
Pferde:

7 X per ganzen Tag.
4 X per halben Tag.

Für dar Führen einer Straßenwalze mit zwei
Paar Pferden:

28 X per ganzen Tag.
16 X per halben Tag.

Für einen einspännigen Wagen znm Zuführen
von Materialien;

7 X per ganzen Tag.
4 X per halben Tag.

Für einen zwcispSiinigen Wagen zu obigem
Zwecke:

12 X per ganzen Tag.
6 X per halbe » Tag.

-t- -»

Mag .-Dptm . IV , Z . 116429 er 1900.
22 . Oktober 1901.

Bantischlerarbeiten fiir den Hausbau II ., Kleine Sperlgasse.
Stepanek Karl — Nachlass 14L.
Oltmannr Andreas — Nachlass 1? X-
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Nachlass 17L.
Riedl Franz — Nachlass 13 6 ^ .
Miesicz Gustav — Nachlass 12F.

* *
*

Mag .-Dptm . IV , Z . 38755.
22 . October 1901.

Demolierung des städtische» Hanses I. , Tuchlauben 12.
Dangl Franz L Träger Martin

— 500 X Auszahlung an die Gemeinde.
Zeluiczek Josef — 800 X Auszahlung von der Gemeinde.

*
»

*

Mag .-Dptm . XV , Z . 77934 er 190l.
23 . October 1901.

Spenglerarbeite « zur Neneindeckung eines Theiles des Daches der Rinder¬
halle am Central -Viehmarkt.

Jaremkiewicz Johann
Weinkopf I . K.
Horner Leopold
Tchuhmann Karl

— Nachlass 20X vom Kostenanschlagspreise.
— Nachlass 12^ -
— Nachlass7'7> -
— Nachlass 22 IF.

* *

Mag .-Dptm . XIXs . Z . 76891 er 1901.
23 . October 1901.

Vergebung der Erd - und Pflastererarbrite » für die Durchführung der Mühl¬
sangergaffe im XI. Bezirke zwischen Kaiser-Ebersdorferstraße und Simmeringer

Hauptstraße . (Kostensumme 20.056 X 17 X und 200 X Pauschale .)
Fiala Theodor — Aufzahlung 8 -L".
Frigo Angela L Lovato Angela

— Nachlass 1F.
Calderato Pietro — Nachlass 3 '5 -L' .
Ballestrin Giovanni — Auszahlung 9X

» *
*

Mag .-Dptm . IV , Z . 62241.
23 . October 1901.

Lieferung der Acker- und Gartenerde und Verführung des Aushubmateriales
für die kn der Magdalenenstraße im VI. Bezirke längs der Wienflussmauer

herzustellende« Gartenaulagen.
Schediwy Wilh.

Sterchele Therese

Manko Michael

Jungreithmeyer Peter

Jaschky Josef

Schaumberger Marie

— S X 30 X per Tubikmeter Ackererde.
2 X 60 l» per Cubikmeter Gartenerde.
1 X 80 X per Cubikmeter Aushub.

— 3 X 25 X per Cubikmeter Ackererde.
4 X per Cubikmeter Gartenerde.
3 X per Tubikmeter Aushub.

— 1 X 99 X per Cubikmeter Ackererde.
2 X 40 X per Tubikmeter Gartenerde.
1 X 36 X per Tubikmeter Aushub.

— 8 X 38 X per Tubikmeter Ackererde.
3 X 46 X per Tubikmeter Gartenerde.
1 X 72 X per Tubikmeter Aushub.

— 3 X 40 X per 1b Tubikmeter Ackererde.
4 X 40 X per 15 Cubikmeter Gartenerde.
2 X 40 X per 1'5 Tubikmeter AnShub.

— 1 X 80 X per Cubikmeter Ackererde.
2 X 70 X per Cubikmeter Gartenerde.
1 X 80 X per Cubikmeter Aushub.

* *
*

IL. Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung des Lattengitters , der Acker- und Gartenerde und Verführung des
Anshudmateriales für die Anlage am Beethovenplatz im I. Bezirkt.

L a tt e n g it t e r.
HockS Georg Witwe — 43 X per Stück inclusive Anstrich , Verbindung

mit verzinktem Draht.

Erdlieferung.
Schanmberger Marie — 1 X 68 X per Tubikmeter Ackererde.

2 X 27 X Per Cubikmeter Gartenerde.
1 X 68 X per Cubikmeter Aushub.

»

Vergebung der städtischen currenten Gasinstallationsarbeiten des X. Bezirkes
bis 31. December 1903.

(StadtrathS -BeschlusS vom 22 . October 1901 , Z . 11958 .)
Med Josef — Nachlass 20X-
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Banmeister -, Steinmetzardeiten , Lieferung der Garten -, Ackererde und Ver¬
führung des Aushndmateriales für die Gartenanlage auf dem Antousplatze

im X. Bezirke.
Baumeisters .! beiten.

König Wenzel — Aufzahlung 9 '5 - î .

Steinmetzarbeiten.
Hauser Eduard — Nachlass SSL-

Erde.
Schaumberger Marie — 1 X 50 b per Cubikmeter Ackererde.

2 X per Cubikmeter Gartenerde.
. 1 X 50 i> per Cubikmeter AuShnb.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
von » 18 . Oktober L9VI.

(Fortsetzung . )

Herz Ignaz — Pachtbetrieb der von Aloisia Thyaun sortbetriebenen
Kasteeschankconcessio » auf die Dauer der Bewilligung des Witwenfortbetriebes
beziehungsweise deS Pachtvertrages — II . , Große Mohrengaste 22.

Herz Otto — Fabriksmäßige Erzeugung von Webwareu — VII .,
Apollogaste 14 . . . . .

Hcrzfelder L Fröhlich (Vertreten durch Hugo Herzselder ) — Comptoir
einer Züudholzsabrik in Leitha - St . Miklos — 1., Canovagaste 7.

Hirschler Rudolf — Betrieb des Handels mit Kupfer - und Stahlstichen
und ähnlichen Reproduktionen , sowie zum Handel mit Druckmerken und Druck¬
schriften und zu Prachtwerkeu , illustr . Werken n . dgl . — I ., Plankengaste 7.

Hochzeit Moriz — B.örsebefticherl,  Börse.
Hofsmann Simon — Handelsagentie — II ., Obere Donaustraße 108.
Holzer Josef — Börsebesucher — I ., Börse.
Huber Felix — Gelddarleheusgeschiift — 1., Ruprechtsplatz 2.
Huss Heinrich — Niederlage der fabriksmiißigen Erzeugung von Zucker¬

bäcker - und Lcbzelterwaren — I ., Habsburgergaste 1 a.
Jary Wenzel — Schneider — X ., Laxenburgerstraße 59.
Jordan Franz — Verkauf von Vogelkäfigen — VIII ., Lederergaste 18.
Kaufmann .Mayer — Börsebesucher — I . , Börse.

. Keller Francisco — Gemischtwareu -Berschleiß mit Flaschenbier — Xlll .,
Auschützgaste 4.

Kiuzel Adolf — Herausgabe der „ Bruderlade " — I ., Griinangerg . 12.
. Klein Matthi - s . — Klkidermachexgewerbe — lll ., Hauptstraße 139.

Klein Theresia — Verabreichuvg vou Speisen — Ü , Rotheustervg . 25.
Knapp Bernhard — Böesebesucher — 1., Börse.
Kollmer Kars — Feilbfete » vom .Gebäck von Hans zu Haus und in den

Straßen im Gemeindegebiete vou Wie » .
Koppl Katharina — Verabreichung von Speisen — II ., Schreigastc 11.
Kvapil Anna — Fleischhauergewerbe — I ., Hoher Markt.
Kvapij Juliaua — Gemischtwareu -Berschleiß mit Flaschenbier — X .,

Naaberbahugaste 16.
Langer Wilhelm — Zeichenschule — I ., Salzgries 15.
Lapajnsker Lipa — Verschleiß vou Esrogim während der israelitischen

Feiertage — I ., Jndeugaste 14.
Luhan Josef — Selchwaren -Verschleiß — X ., Himbergerstraße 136.
Maadle » Franz — Friseur - und Raseurgewerbe — I ., Adlergasse 3.
Mazo be ' Sidon — Börsebefuchcr — 1., Börse .,
Marine Matthias — Braten von Kastanien , Äpfeln nud Erdäpfeln —

VII ., Mariahilferstraße 74 a.
Mayer Franz — Musiker — XVI ., Thaliastraße 82.
Neechwald Marie — Gast - und Schankgewerbe — I ., Rockhgaste 8.
Oszl Julius — Fleisch -Verschleiß — I ., Hober Markt.
Otrnba Wenzel — Schuhmachcrgewerbe — VII ., Lerchenfelderstraße 29.
Penniuger Johann — Ertheilnug vou Privatunterricht im Zitherspiele.
Perjately Eleonore — Verschleiß von gebratenen Kastanien , Äpfeln und

Eidäpfeln — VIII ., Lerchenfelderstraße , Ecke Blindengaffe.
Pollak Max — Börsebesucher — I , Börse.
Prihoda Auton — Tischler — VII ., Mariahilferstraße 98.
Naiubauer Joses — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichen-

reqnisiten und Kurzware » — VII , Kirchengassc 20.
Nittsteuer Ernestine , Geschäftsführer Franz Rittstcner — Gold - , Silber-

uud Juwcleuarbeiterin — VII ., Schotteuseldgaste 5.
Rabbiner Eisig raet » Kränkl — Marktfieranüe — II , Schreigaffe 12.
Roker .Josef — Verschleiß von heiße », Würsten , mit Kren und Brot

während der Nachtzeit — I ., Stcphausplatz , Ecke der Stephanskirche , zunächst
dem Stock -iiu - Eiseuplatze.

Nobicek Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Nothenhofgaste 20.
Nybin Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Neubaugaste 11.
Scharrer Franz — Aufstellung eines ReclamescheinwerfcrS — II ., Obere

Donaustraße vis -a-vis Lilienbrunngaffe.
Schindler Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Lercheufelder-

straße 66/68.
Schund Michael — Concession nach Z 16 , lit . b und o (beschränkt aus

die Dauer des Besitzes der Praterhutte 181 und gebunden an den Betriebsart)
— II ., K. k. Prater 181.

Schmied Johann — Bettwaren -Erzeuguug — II ., Obere Augarten-
straße 49.

Schneider Marie — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern , Kalendern
und Heiligenbildern — VII ., Lerchenfelderstraße 59.

Schnepp Philipp — GaS - und Waster -Jnstallateur — I ., Hohenstaufen¬
gaste 4.

Schatola Franz — Tapezierergewerbe — XII ., Albrechtsbergergaffe 17.
Siegt Hugo — Kürschnergeiverbe — VII ., Stiftgaste.
Skokauitsch Michael — Gast - und Schankgewerbe — XII ., Sechterg . 13.
Smolik Joses — Schuhmachergewerb « — X ., Kudlichgaste 34.
Spech Selig --- Gemischtwaren -Verschleiß .— II ., Kleine Pfarrgaffe 5 a.
Stamminger Leopoldille — Gast - und Schankgewerbe — I ., Sonnen¬

felsgaffe 9.
Stiefova geb. Pospichal Rosalia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — VII ., Burggaste 75/77.
Straub Kourad zun . — Schloffergewerbe — VII ., Neubaugaffe 28.
Sturmmaier Matthias — Gast - und Schankgewerbe — XII ., Eichen¬

straße 36.
Svarovsky Karl — Hausierhandel mit Gebäck von Haus zu Haus im

Gemeindegebicte von Wien — VII ., Neustiftgaste 101.
Testovic - Marie — Bictualien -Verschleiß — XVI ., Nödlgaste 7.
Ulbricht Marie — Wäschefeinputzerei — XVI ., Calvarienberggaffe 4.
Vogler Francisco geb . Zizek — Gemischtwareu -Berschleiß mit Flaschen¬

bier — X ., Katharinengaffe 9.
Walther Therese — Zuckerbäckerei — VII ., Nenstiftgasse 27.
Weinberger David — Börsebesucher — I ., Börse.
Weinzierl Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Eckertgaffe II.
Willimetz Hedwig — Kastanienbraten — I ., Weihburggaste 25.
Wlastak Jakob — Tischlergewcrbe — II ., Obere Donaustraße 12.
Wurm Josef — Gastwirtsgewerbe — XII ., Schönbrunner Allee 27.
Zauner Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Negerlegaste 7.
Zenz Friedrich — Comnrissiouswarenhandel — III -, Kegelgaffe 7.
Zurl Anton — Verschleiß von gebratenen Kastanien , Äpfeln und Erd¬

äpfeln - - VIII , Schlöffelgaffe , Ecke Landongaffe.
Leipziger Gummiwarenfabriks -Actiengesellschaft vormals Julius Marx,

Heine L Comp . — Handel mit dem von der Leipziger Gummiwarenfabriks-
Äctiengescllschaft vormals Julius Marx , Heine L Comp , in Leipzig erzeugten
und augelomiueuen Waren , demnach mit . Gummi - nnd Guttaperchawaren;
ferner mit chirurgischen Instrumenten und Artikeln zur Krankenpflege aller
Art — I ., Werderthorgaste 1.

Universal -Edition - Actieugesellschaft — Musikverlag und Musikalienhandel
— I . , Maximilianstraße 11.

Warenhaus deS Österr .-nngar . Osficiers - und Militärbeamtenvereines
r . G . m . b. H . — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Kolowratring 5.

Warenhaus deS Osterr .-ungar . OificierS - , und Militärbeamtenvereines
r . G . m . b. H . — Pfaidlergewerbe — I ., Kolowratring 5.

Warenhaus des Österr .-ungar . Ofstciers - und Militärbeamtenvereines
r . G . m . b. H . — Fabriksmäßige Erzeugung von Kleidern — I ., Kolowrat-

Eintragungen iu das Gewerbe - Register
von » 19 . Oktober 1SVL.

Aigner Sebastian — Milchmeiergewerbe — XV ., Herklotzgaffe 10.
Beer Georg — Kleinhandel mit Brennmaterial — III ., Kübeckgaste 3.
Bcctz Wilhelm — Bedürfnisanstalt — XII -, Nächst der Lobkowitzbrücke.
Dittrich Kourad — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVI ., Hasner-

straße 72.
Dobrowolvy Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Sechshauser¬

straße 20.
Doppelbauer Matthias — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier —

III ., RochuSgaste 9.
Fischer v. Weißenburg Josef Wilhelm — Victualien -Berschleiß — III.

Kcinergafse 31.
. , , . . _ , _ (Das Weitere folgt .)

s » h « k t.
Gemeinderath:

Sitzung deS GemeinderatheS.
Stenographischer Bericht üöer die öffentlich « Sihnng des He-

meinderathes vom 22 . Hctover 1901.
Inhalt:

kette

2005

Minder tun gen des Vorsitzende « :
1 . Dankschreiben für die Glückwünsche der Gemeinde anlässlich

der Verlobung der Erzherzogin Elisabeth Marie  mit Prinz
Otto zu Wiudisch - Graetz . 2005

2 . Beurlaubung deS Gem .-Raihes Ritter v. Goldschmidt. . .2005
3 . Legat nach Herrn Johann Fiedler . 2005
4 . Spende uuter der Chiffre „ N . R . " . 2005
5>. Spende des Fräulein Josesiue Hlawaty . 2005
6 . Zuschriften und Mittheilungen anlässlich der Ersten österreichischen

Reichsgartenbau Ausstellung , beziehungsweise der Übernahme des
Denkmales des Freiherr » v. Hügel . 2006

7 . Dank des Geschäftsführers des Sechsten deutschen SängerbundeS-
sestes für die gewährte Subvention . 2006
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8 . Bericht des Magistrates anlässlich der Interpellation des Gem .-
Nathes Neumann , betreffend die Verlängerung der Dienstzeit
des Personales der Ban - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen . 2006

9 . Beantwortung der Interpellation des Gcm .-Rathes Schuh¬
meier , betreffend die Verzögerung der Untersahrungsarbeiten
der Österr .-ungar . Staatseifenbahn im Zuge der Geiselberg¬
straße . . - 2007

70 . Desgleichen jener deS Gem .-RatheS Schleidt , betreffend Übel¬
stände bei der Ausladerampe für Schweine am Central -Viehmarkte 2007

17 . Zuschrift des Dr . Robert Pattai , betreffend die Entscheidung
des Verwaltungsgerichtshofes in Sachen der Wahl für den
Gemeinderath ans dem 1. Wahlköiper für den VII . Bezirk . . 2007

12 . Zuschrift desselben , betreffend die Entscheidung des Verwaltungs¬
gerichtshofes in Betreff der Agnoscierung der Wahl im 4 . Wahl-
lörper des XI . Bezirkes . 2007

I n t c r p e l l a t i o ne n:
lg . Gein .-Nach Josef Grünbeck , betreffend die mangelhafte Reini¬

gung des Wassers der Wieuthalwasserleitnng . 2007
14 . Gern .-Nach Hölzl , betreffend die Beschleunigung der Arbeiten

für die Regulierung des Sieveringer Kirchenplatzes . 2008
15 . Gcm .-Nath Ziffercr , betreffend die Rückvergütung der infolge

des Erkenntnisses des Verwaltungsgerichtshofes vom 11 . October
1901 nicht zn Recht bestehenden Gemeindezuschläge auf die
l . f. Erwerbsteuer für die zur öffentlichen Nechiiuiigrlcgnng
verpflichteten Unternehmungen und die Erwerbstenerpflichtigen
I . und II . Elaste . 2008

Anträge:
16 . Gem .-Rath Dr . Porzer , betreffend ReuoviernngSarbeiten bei

der Karlskirche . 2008
17 . Gem .-Rath Rosam , betreffend die Vergrößerung der zur Auf¬

nahme des Schweinemarltes am Central -Viehmarkte bestimmten
Hallen . 2009

18 . Gern .-Nach Kuhn , betreffend die Inangriffnahme der Vor¬
arbeiten für das nächst der Schleuse im Donaucanale zu er¬
richtende Strombad . 2009

19 . bis 22 . Siehe unter Wahlen.
Referate:

23 . Gern .- Nach Hörmann , betreffend den Verkauf der städtischen
Cat .-Parc . 3105 , III . Bezirk , Erdbcrgstraße , an Theresia Donner 2012

24 . Derselbe , betreffend den Verkauf der Baustellen I und II in
der Rothenthnrmstraße an Alois Schweinburg und Hermann
Lederer . . 2013

25 . Derselbe , betreffend den Verkauf der Baustelle III in der
Rothenthnrmstraße au Josef Goldschmidt und Fritz Prings-
heim ; Herabsetzung der für die Baustellen I , II und III in
der Rothenthnrmstraße durch Erwirkung eines diesbezüglichen
Landtags -Beschlnffes . 2014

26 . Gem .-Nalh Rissaweg , betreffend Genehmigung des Beitrittes
der Gabriele Müller und Melanie Kön ig in das Kaufgeschäft,
betreffend einen Theil der Cat .-Parc . 1095,2 , Einl .-Z . 1045
IV . Bezirk . . . . . 2014

27 . Gem .-Nalh Tomola , betreffend die Subventionierung des
Stellfuhrinhabers Johann Wolf behnfs Herstellung einer Stell¬
wagenverbindung nach Sievering und Grinzing . 2015

28 . Derselbe , betreffend die Subventionierung von Verschönerungs-
Vereinen pro 1901 . 2018

29 . Gem .-Rath Dr . Kren n , betreffend die Herausgabe einer neuen
Zeitschrift : „ Blätter für das Armenwesen der Stadt Wien " . 2018

L0 . Gem .-Nalh Hraba , betreffend die Herstellung von Rinnsale»
und Übergängen im X . Bezirke ; Zuschusscredit . 2019

31 . Derselbe , betreffend Trennung des städtischen Steuer - und
Wahlralasters vom städtischen Steueramte und Unterstellung
desselben als Central -Wahl - und Steuercataster unmittelbar
unter de» Magistrat . 2020

32 . Gem .-Rath Dr . Deutschmann , betreffend Ergreifung der Be¬
schwerde an den Verwaltungsgerichtshof gegen die Vorschreibung
einer Gebür für die Erwerbung von zwei Baugruppen im
XX . Bezirke zur Erbauung eines Straßensäuberungsdepots . . 2020

33 . Derselbe , betreffend Ergreifung der Beschwerde an den Ver-
waltnngsgerichtshof in Angelegenheit der Hand - und Zugkosten
für Reparaturen am Dache des Pfarrhofgebäudes „ Zum heiligen
Johann Evangelist " im X . Bezirke . 2020

34 . Derselbe , betreffend Kenntnisnahme der Entscheidung des
Ministeriums des Innern über die vom Magistrate verfügte
Androhung der Einschränkung der Wasserabgabe für das
Ofenheim ' sche Haus VII ., Neustistgaffe 10 . 2020

35 . Derselbe , betreffend die Nichtergreifung der Beschwerde an den
Verwaltnngsgerichtshof gegen die Finanzministerial -Entscheikung
in Angelegenheit der Anftheilung der der Sophienbad -Actien-
gesellschaft bemessenen Erwerbsteuer zwischen Wien und Kagran 2021

Sette

36 . Gem .-Rath Schreiner , betreffend die Pflasterung der Pelzgaffe
zwischen Goldschlag , und Märzstraße im XV . Bezirke ; Znschuss-
credit . . . 2021

37 . Gem .-Rath Weitmann , betreffend den Neubau eines Haupt-
unrathscanales in der Wimberger - und Kaudlgasse im VII . Be¬
zirke ; Zuschusscredit . - . . 2021

38 . Gem .-Rath Dr . Wähner , betreffend Genehmignug des Winter-
Fahrplanes der elektrischen Straßenbahn Praterstern -Kagran . 2021

39 . Derselbe , betreffend die Verhängung von 72 Conventional-
strafen anlLsslich der Nichteinhaltung der fahrplanmäßigen
Fahrtleistnngen seitens der Ban - und Betriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen . 2021

40 . Gem .-Rath Wessely , betreffend Bewilligung von Mehrkosten
für die Regulierung der Magdaleneustraße von Nr . 4 bis zur
Friedrichstraße und für die Herstellung eines Asphalttrottoirs
vor dem Gebäude der Secession . 2028

Wahlen:
19 . Wahl eines Mitgliedes des Stadtrathes (Gem .-Rath Bielo-

hlawek ) . 2009
20 . Wahl eines Ersatzmannes in den Disciplinar -Ansschuss des

Gemeinderathes (Gem .-Rath Pacher ) . 2012
21 . Wahl eines Mitgliedes in den Ausschuss sür die Verleihung

des Heimat - rechtes und des Bürgerrechtes der Stadt Wien
(Gem .-Rath Hütter ) . 2012

22 . Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungs -Ausschuss des
Ceutralvereincs zur Beköstigung armer Schulkinder und eines
Mitgliedes auS dem XX . Bezirke in die Commission zur Controle
des gesammten in Wien befindlichen unbeweglichen Vermögens
der unter der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Fonde
im XX . Bezirke . 2012

41 . Bekanntgabe des Resultates der sub 22 angeführten Wahlen . 2028

Ueschkuss -Arotokoll der vertraulichen Sitzung des Hemeinderathes
vom 22 . Hctover 1901.

Inhalt:
1 . Gem .-Rath Dr . Wähner , betreffend Androhung der Vertrags¬

auflösung (§ 33 des Vertrages voni . 28 . October 1899 ) gegen
die Ban - und Betriebs - Gesellschaft . 2028

2 . Derselbe , betreffend Gehaltsvorschuss . 2028
3 . Derselbe , betreffend Remuneration von 250 II pro Monat an

Alois Stanka , Bezirksvorsteher -Stellvertreter des X . Bezirkes
(8 59 des Gemcindestatuts ) . 2028

4 . Derselbe , betreffend Gehaltsvorschuss . 2028
5 . Derselbe , betreffend Reisepauschal -Erhöhung für Heinrich Petri,

Forstverwalter in Spitz . 2028
6 . Derselbe , betreffend Nemnneration au die Hauptcaffabeamten

Karl Müller und Johann Pointner . 2028
7 . Gem . - Rath Tomola,  betreffend Verleihung der goldenen

Salvator -Medaille an Wilhelm Bauhof  er , BUrgerschul -Director 2029

Anhang zum stenographischen Bericht über die öffentliche Sitzung des
Gemeinderathes vom 22 . October 1901:

II . Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom
9 . Mai 1901 , Nr . 3592 . . 2029

Aä 12 . Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshoscs vom
9 . Mai 1901 , Nr . 3591 . 2030

Sladtrath:
Sitzungen des Stadtrathes . 2031
Bericht über die Stadtraths -Sitznng vom 10 . October 1901 . . . . . 2031

Bezirksvertretnngen:
Protokoll Uber die öffentliche Sitzung der Bezirk - Vertretung Meidling

vom 8 . October 1901 . - - - ' 2038
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing vom

10 . October 1901 . 2039

Allgemeine Nachrichten:
Approvisionierung -Angelegenheiten:

Botstenviehmäekie vom 22 . und 24 . October 1901 . 2039
Jung - und Stechviehmarkt vom 24 . October 1901 . 2040
Kundmachungen , betreffend den Biehverkehr . - - 2040

Sanitäts -Angelegenheiten:
Besuch des städtischen DonanbadeS im Monate September . . . . 2040
Besuch des städtichen Flossbades in Kahleubergerdorf im Monate

September . . . 2040

kaubewegnng:
Gesuche um Baubewilligungcn vom 21 . bis 24 . October 1901 . . 2040

Stödtückc Arbeiten und Lieicrunaen:
I . Ofsertverhandlungs -Ergebuisse . 2041

11. Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . - - - . 2042

Eintragungen in das Gciverbe - Regiüer . 2043
Kundmachungen.
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Ziffer!-Ausschreibungen.
Vorbemerkungzu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. >v.) können, falls nicht speciell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamtt während der gewöhnlichen Amtsstunden cingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptcassa zu den fest¬
gesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

Tag
und

Stunde

der Offerte

Hrt
(Bureau)

erhandlung

W .-Z. H ö j e c 1 Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

4. Nov.
12 Uhr

Departement
IV

(Mag .-Rath
Hulka,

IV. Stiege,
Mezzanin)

85704 Bau der Volksschule für Mädchen
im XII - Bezirke, Ruckergasse 44.

Zimmermannsarbeiten.

Terrazzopflasterung.

11.175 X 10 i>

900 X

1- 3

28. October
V-12 Uhr

Offertverhand¬
lungszimmer
neben dem

Mag .-Dptm . V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

69470
IV.

Baumpflanzung
in der Rasumoffskygasse im III.

Bezirke.

Lieferung von 285'6 im' Ackererde
Abfuhr von 285 6 Aushub¬

materiale .

856 X 80 ü
571 X 20 b

Bedingnisse können im
Mag .-Dptm. IV ein¬

gesehen werden.
2—2

30. Oktober
11 Uhr

detto 63732 Städtische Amtslocalitäten im
XVI. Bezirke.

Vergebung der Ziinmerpntzer-
arbeiten bis 31. Derember 1903.

Bedingnisse können im
Mag .-Dptm. IV ein¬

gesehen werden.

2—3

9. Nov.
10 Uhr

detto 77024 Lieferung des für den städtischen
Bedarf in der Zeit vom1. Jänner
1902 bis 31. December 1904 er¬
forderlichen Schreib-, Druck-, Pack-

und Fließpapieres.

Behelfe können in der
städtischen Hauptcassa

eingesehen werden.

1- 3

5. Nov.
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag.-Rath
Dr.Jaitner,
III. Stiege,
Hochpart.)

41931 Städtische Friedhöfe mit Ausschluss
des Central-Friedhofes.

Lieferung und Versetzung von
Grustgewänden und Gruftdcckeln
aus Granit zur Herstellung von
einfachen respective Mittel- und

Doppelgrüften.

3- 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aureau) WZ. H ö j e c t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Peranschkagte
Kosten

der Offertverhandlnng

12. Nov.
10 Uhr

Departement
VIII

fMag .-Rath
Dr.Jaitner,
III . Stiege.
Hochpart .)

49919 Central -Friedhof. Veräußerung von 285 alten Grab¬
denkmälern.

Das Verzeichnis der
Grabdenkmäler und die
Bedingnisse können in
der Berwaltungskanzlei
desCentral -Friedhofes
eingesehen und die Be¬
dingnisse bei der Cassa
desCentral -Friedhofes
gegen Erlag von 20 ü

bezogen werden.
1- 3

26 . October
11 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Ratb
Vilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

47074 Beistellung der Bespannung fiir
die der Gemeinde Wien gehörigen
Straßenwalzen der Bezirke II,
IV , V, VI , VIII , IX , XII , XIII,
XIX »nd XX , sowie der znm Bor¬
spritzen bei der Macadamisierung
und Straßeuconservierung erfor¬
derlichen Wasserwägen in obigen

Bezirken für das Jahr 1902. 2- 2

28 . October
10 Uhr

detto 75482 Lazarethgasse von der Spitalgasse
bis zur Pelikangasse im IX . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 9163 X 7 Ir und
600 L Pauschale.

2- 2

28. October
11 Uhr

detto 47078 Beistellung des Cabsfuhrwerkcs
zur Schnecabfuhr in allen acht
Sektionen des I. Bezirkes für die

Winterperiode 1901/1902. 1- 1

Z . 33243  ex 1901 . !

Kundmachung.
sOffertansschreibung.s

Wegen Verpachtung des städtischen Bamugarteuer Casinos,
XIII., Linzerstraßc 297 (Restauration, Saal, Hotel und Park>,
fiir die Zeit vom 1. Jänner 1902 dis 31. Dccember 1904 wird
von, magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk am Diens¬
tag den 29. Dekoder 1901, präcise 10 Nhr vormittags, im Amts-
Hanse, XIII ., Watlmanngasse 12, 1. Stock, eine öffentliche Offert-
verhandlnng abgehaltcn werden.

Pachtlustige können den Situationsplan und das Verzeichnis
des Inventars im magistratischen Bezirksamte für den XIII . Be¬
zirk, 1. Stock , Referat II , an Wochentagen zwischen 8 Uhr vor¬
mittags und 2 Uhr nachmittags einsehen ; auch werden daselbst
alle zweckdienlichen Auskünfte gegeben.

Die Pachtbedingnisse sind gegen Erlag von 60 Ir per Exem¬
plar bei der städtischen Hauptcassa -Ablheilnng für den XIII . Be - !
zirk zn beziehen. ' s

Offerenten haben ein derartiges Exemplar nach entsprechender
Ausfüllung der am Schluffe befindlichen Erklärung mit einer
Stempelmarke n 1 L zu versehen und als Offert in einem Couvert
versiegelt vor der für den Beginn der Offertverhandlung festge¬
setzten Stunde zu überreichen.

Jedem Offerte ist ein Badinm in der Höhe des angebotenen
Jahrcspachtzinscs anzuschließen oder die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa -Abtheilung für den XIII . Bezirk er¬
folgten Erlag desselben der Offerlverhandlimgs -Commission vor¬
zuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbenen
Form ansgestattele Offeite wird keine Rücksicht genommen.

Dem Wiener Stadtrathe bleibt die Genehmigung des Er¬
gebnisses der Offertverhandlung , die uneingeschränkte Wahl unter
den Offerenten , aber auch die Ablehnung aller Offerte Vorbehalten.

Vom magistratischen Bezirksamte für den Xlll . Bezirk,
im silbständigcn Wirkungskreise,

am 12 . October 190 ! . 3—3
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Pr .-Z . 12430.

Kundmachung.
(Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien .)

Der Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien , sowie die Vor¬
anschläge sämmtlicher unter der Gemeindeverwaltung stehende»
Fonde und Anstalten für das Verwaltungsjahr >902 liegen durch
14 Tage , und zwar vom 26 . October bis einschließlich 8 . No¬
vember 1901 , täglich von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags , im Präsidialbureau des Wiener Gciueinderathes , I ., Lichten-
felsgasse 2 , Stiege 5 , 1. Stock , zur öffentlichen Einsicht auf.

Es wird dies hiemit in Gemäßheit des Z 57 des Wiener
Gemeindestatutes mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass allsällige Erinnerungen der Gemeinde -Mitglieder im
genannten Präsidialbureau zu Protokoll genommen werden.

Wien,  am 23 . October 1901

Der Bürgermeister:
Dr . Karl L « eger . l - i

Kundmachung.
(Prämien -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874 .)
I » Gemäßheit des Verlosungsplanes findet die 103 . Ziehung

der Antheilscheine des Prämicn -Anlehens der Stadt Wien vom
Jahre 1874 am 2 . November 1901 , abends 6 Uhr , öffentlich im
Nathhause zu Wien in Gegenwart zweier k. k. Notare statt.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom
1. Februar 1902 ab durch die Hauplcassa der k. k. Reichshaupt-
nnd Residenzstadt Wien.

Wien,  am 22 . October 1901.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . i - i

M .-Z . 84051.

" " Kundmachung.
(Licitation .)

Am 18 ., 19 . und 20 . November 1901 , allenfalls auch an den
folgenden Werktagen werden Pretiosen , Chinasilberwarcn , Taschen-,
Stand - und Pendeluhren , Geschäftseinrichtungen , Möbel , Spiegel,
feuerfeste Cassen , Ölgemälde , Farbendruckbilder , Strickmaschinen,
Werkzeuge , Lampe », Küchengeräthschaflen , Kleider , Kleiderstoffe,
Teppiche , Pfaidlerwaren , Leinenwaren , Damenjacken , Handschuhe,
Kunstblumen , Galanterie - und Papierwaren , Operngläser , Reiß¬
zeuge , Schildkrotwarcn , Automaten , Musik Spielwcrke , Claviei e,
Leder , Wägen u . s. w . im Wege der öffentlichen Versteigerung an
den Meistbietenden gegen bare Bezahlung hintangegeben werden.

Kauflustige wollen sich an den genannten Tagen im Nath-
hanse , I ., Felderstraße , VI . Hof , Parterre , einfinden.

Die Auktion findet von '/ ^9 Uhr vormittags dis 1 Uhr
nachmittags statt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
i »> übertragenen Wirkungskreise,

am 22 . October 1901 . t - 3

M .-Z . 85729 ox 1901.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der hohen k. k. n .- ö. Statthalterei vom 18 . Oc¬
tober 1901 , Z . 91578 , findet über das Project der Gemeinde
Wien für die Abänderung der mit dem Ministerial -Erlasse
Z . 51362 ox 1900 genehmigten Geleiseschlcife in der Schotten¬
gasse und Mölkerbastei die politische Begehung am Donnerstag
den 31 . October 1901 , unter der Leitung des Herrn Bezirks-
Commissärs Dr . v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9Vr llhr vormittags beim Liebenberg -Denkmal.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 21 . October 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathhans,
Mezzanin , Bureau des Bauraihes Busch ek ) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstnnden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des
Magistrathsrathes L i n s b a n e r ( Neues Rathhaus , Mezzanin,
Stiege IV ) oder bei der Localverhaudlung schriftlich oder mündlich
eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

Wien,  am 21 . October 1901 . i -1

ä .ci M .-Z . 85527 ex 1901.
V.

Kunkllnnchung.
(Politische Begehung und Enteignungsveihaiidlung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 18 . October
>901 , Z . 92662 , findet über das Project der Gemeinde Wien für
die Anlage der Endstation der Linie Nr . 51 der Wiener elek¬
trischen Straßenbahnen nächst der Schafberggasse in Pötzlcinsdorf
die politische Begehung und Enteignungsverhandlnng am Montag
den 4 . November 1901 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks-
Commissärs Dr . v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags bei der Kreuzung der Schasberg-
gasse und Pötzleinsdorferstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeine » Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 21 . October 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Naihhaus , Mezzanin,
Bureau des Bauraihes Buschek)  während der gewöhnlichen
Amtsstnnden zur Einsichtnahme ausliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Be¬
merkungen können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau
des Magistrats ! athes Li ns bau er (Rathhans , Mezzanin,
Stiege IV ) oder bei der Localverhaudlung schriftlich oder mündlich
eingebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluss dieser Verhandlung
vvrgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am l9 . October 1901.
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Statth .-Z . 85870.

(Ignaz Singer ' sche Witwen - und Waisenstiftung .)

Aus der Ignaz S i n g er ' schen Stiftung zur Unterstützung

bedürftiger Witwen oder Waisen von in Ausübung ihres Berufes

verunglückten Fabriksarbeiter » gelangen für das Jahr 1901

mehrere Beträge von je 100 X zur Vertheilun ?.

Berufen sind die vorbezeichneten Witwen und Waisen , welche

österreichische Staatsbürger sind.
Unter im übrigen gleichen Verhältnisse » sind Witwen und

Waisen von nach Wien zuständigen Arbeitern besonders zu be¬

rücksichtigen.
Die Gesuche sind mit einem gesetzmäßigen Armuts - und

Sittenzeugnisse , dem Heimats -, dem Geburts - und Trauungs¬

scheine, dann dem Todtenscheine des Gatten beziehungsweise

Vaters und endlich dem Nachweise , dass letzterer Fabriksarbeiter

gewesen und in Ausübung seines Berufes verunglückt ist, zu be¬

legen und bis 31 . Oktober 1901 bei der k. k. n .-ö. Statthaltcrci

in Wien einzubringen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 25 . September 1901 . 3—3

M .-Z . 4211.
XIII.

Knndnmchnng.
(Adolf Ignaz Mautner Ritter v. Markhof 'sche Stiftung .)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien wird hiemit bekanutgemacht , dass am 6 . Februar 1902

die sättigen Interessen der Adolf Ignaz Mautner  Richard v.

Markhos ' schen  Stiftung sür Wiener Waisenknaben n » d der

Julie Marcclliue Mautner v. Markhos ' schen  Stiftung für

Wiener Waisenmädcheu im Betrage von 5040 X für jede Stif¬

tung nach Abrechnung der Jnsertions - und Druckkoste » zur Ver-

theilung gelangen werden.
Laut der betreffenden Stistbriefe sind zur Bewerbung um

diese Stiftung solche arme Waisenknaben , beziehungsweise arme

Waisenmädchen berufen , welche in Wien hcimatsberechligt sind , sie

mögen sich in einer Waiseuanstalt befinden oder nicht.

Das normalmäßige Alter ist für Knaben zwischen 12 bis

10 Jahren , für Mädchen zwischen 10 bis 14 Jahren stiftungs¬

gemäß festgesetzt.

Im Sinne des Stiftbriefes sind die vorhandenen Sliftnngs-

interessen zu gleichen Theilen , somit mit je 620 X an je acht,

die stiftsbriefliche Eignung besitzende Waisenknaben , beziehungs¬

weise Waisenmädcheu zu verleihen ; hievon haben vier Waisen¬

knaben und vier Waiscumädchen der katholischen Religion , zwei

Waisenknaben und zwei Waisenmädcheu der evangelischen Religion

6 . oder 8 . 6 . und zwei Waisenknaben und zwei Waisen¬
mädchen der israelitischen Religion auzugehören.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht

Waisenmädcheu , welchen ein Stiftnngsbetrag zuzuwenden ist, erfolgt

durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Verlosung

festgesetzten Weise . Weiters gelangen noch die durch Todesfall

sreigewordenen Stiftungs -Interessen per je 620 X samnit den

Fructificaten an zwei Mädchen israelitischer Religion durch das

Los zur Verleihung.
Der zugefallene Stiftnngsbetrag wird aber nicht sofort aus¬

bezahlt , sondern fructificiert und nach Maßgabe der diesbezüg¬

lichen Bestimmungen der Stiftbriefe zum Beginne eines Gewerbes

oder als Stipendium zur Fortsetzung der Studien , den Mädchen

aber bei Verehelichung , jedoch erst nach zurückgelegtem 18 ., even¬

tuell nach vollendetem 24 . Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche um Ver¬

leihung eines solchen Stiftbetrages an die in ihrer Obsorge

stehenden Waisen ansuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem

Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , Jmpfungszeugnisse und

dem Nachweise über die Wiener Heimatsangehörigkeit ihrer Pfleg¬

linge , sowie dem Todtenscheine der Eltern oder des Vaters der

Waisen , endlich mit dem Zeugnisse über den Schulfortgang (Jahres-

zeugnis , Schulnachricht ) oder dem Zeugnisse über den Fortgang

einer Berufsbildung und mit einem legalen Armutszeugnisse zu

belegen und bis längstens 15 . November 1901 im Einreichungs-

Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener Magi¬

strates zu überreichen.
Auf verspätet eiligereichte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬

nommen.
Vom Magistrate

Wien,  am 27 . September 1901 . 3—3

Z . 76518.

Kunkmmchnng.
(Franz Xaver Muthsam ' schc Stipendium -Stiftung für arme Schüler

an einer Mittelschule .)

Aus dem Franz Xaver M u t h s a m ' scheu Stistungsfoude ge¬

laugt vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 angefangen ein

Stipendium im Betrage von 540 X für einen Schüler an einer

Mittelschule (Gymnasium oder Realschule ) zur Verleihung.

Der Bezug des Stipendiums dauert sür die Zeit des öffent¬

lichen Studiums an einer Mittelschule in Wien oder anderswo

insolauge , als sich der Stipendist jährlich zweimal mit einem

Zeugnisse seines sehr guten Fortganges und seiner guten Auf¬

führung ausweist.
Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre gehörig be¬

legten , insbesondere mit den Zeugnissen über die mit gutem

Erfolge absolvierte Volks - oder Bürgerschule , eventuell den letzten

zwei Semesstal -Studien -Zeuguisseu belegten Gesuche bis spätestens
am 10 . November 1901 im Emreichungs -Prolokolle des Wiener

Magistrates zu überreichen und müssen die Compelenten im Ge¬

biete der ehemaligen Gemeinde Weinhaus geboren oder wohnhaft

sein und ei» tadelloses sittliches Betragen auswciscu.
-Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.
Ans verspätet eiillangeude oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  im October 1901 . 3—3
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M .-Z . 3878 sr 1901.
XIII.

(Johanna Poläk-Parreyß'sche Stistnng.)
Am 12 . Februar 1902 gelangen aus den Jabreseinnahmen des

Stiftnngshauses der Johanna Poläk - Parrey  ß ' schen Stiftung

für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je 200 be¬

ziehungsweise 400 X zur Verleihung.
Anspruch aus die Stipendien ü 200 X haben in Wien wohn¬

hafte , unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne Unterschied

der Confession und Nationalität , welche früher in Wien ein Klein¬

gewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne ihr Verschulden

verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien L 400 X haben in Wien wohn¬

hafte und unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes , ohne Unter¬

schied der Confession und Nationalität , welche zur Zeit der Be¬

werbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne ihr

Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen anspruchs¬

berechtigten Personen zu , welche eheliche Kinder unter 14 Jahren

zu erhalten haben.
Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den

Tauf - rcspeclive Geburtsschein , den Trauungsschein , den Tauf-

respective Geburtszettcl der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den

Erwerbsteucrschein oder den Rathschlag über die erfolgte Gewerbe¬

zurücklegung , den Heimatschein , ein von der k. k. Polizei -Direction

in Wien ausgestelltes Moralitäiszengnis und ein legales Armuts¬

zeugnis , Witwen aber noch außerdem den Todtenschein des Gatten

beizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis

20. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Deparlemenis zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 11 . October 1901 . 2—3

Z^ 4476 sx 1901.
XIII,

Kundmachung.
(Antonia Wahlberg'sche Weihnachtsstistnng.)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass zu Weihnachten 1901 die

Jahresinteressen der Antonia Wahlberg ' sche» Weihnachtsstistnng
im Betrage von 68  X 80 1> an einen armen verwaisten Knaben

ohne Unterschied der Religion , welcher sich jedoch durch Fleiß und

Strebsamkeit hervorthnt , zur Verleihung gelangen.
Die Entscheidung über die Betheilung steht dem Magistrate zu.

Bewerber um diesen Stiftnngsbetrag haben ihr Gesuch mit

dem Tauf -(Geburls -)Schei » e des Kindes , für welches um die

Stiftung eingeschritten wird , mit dem Todtcnscheine seines Vaters,
eventuell den Todtenscheinen beider Ellern , dem letzten Schnl-

ausweise des Kindes , mit dem Heimatschcine und mit einem legal

ausgefertigten Armutszeugnisse für das Kind , eventuell der noch

lebenden Mutter zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Magistrates
zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Wien,  am 12 . October 1901 . 2 - 3

Z . 4214 6x 1901.
XIII

Kundmachung.
(Katharina Resch'sche Stiftung.)

Aus den verfügbaren Interessen der Katharina Resch ' sche»

Stiftung des Jahres 1902 kommt im Jahre 1902 der Betrag

von 192 X an zwei schuldlos verarmte Wiener Bürger in Theil-
beträgen von je 96 X , und zwar am 10 . Februar 1902 und am

10 . August 1902 in Theilbeträgen von je 48 X zur Ber-

theilung.

Die Verleihung der Stiftungsbeträge steht dem Herrn Bürger¬
meister von Wien zu.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Taufschein , den

Bürgerrechtsausweis und ein legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. November 1901 im Einrcichungs Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . September 1901 . 3—3

M .-Z , 4235 6X 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Karoline Prugberger'sche Stiftung.)

Am 14 . Februar 1902 gelangen die Interessen der Karoline

Pru g b er g er ' schen Stiftung aus dem Jahre 1901 im Betrage

von 800 X an zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in

Theilbeträgen von je 400 X . zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem Tauf¬

beziehungsweise Geburtsscheine , dem Trauungsscheine , dem Bürger¬

rechtsdiplome , einem legalen Armutszeugnisse , einem armenärzt¬

lichen Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit , eventuell auch mit

dem Erwcrbstenerscheine und den Tauf - beziehungsweise Geburts¬

scheinen ihrer Kinder zu belegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

25. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 5 . October 1901 . 2 —3
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Z . 22 sx 1901.

^ Kundmachung.
(Johann Gögl'sche Stiftung.)

Am Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . De-
cember 1900 aufgelaufenen Interessen der Johann Gögl ' schen
Stiftung zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in Me Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein, und ' ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige

der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respecjive Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener

Magistrates zu überreichen.

. Vom Wiener Magistrate,
am 4 . April 1901.

M .-Z . 73519.

^ Kundmachung.
(Josefine Figdor'sches Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 ist das Josesine
Figdor ' sche  Stipendium jährlicher 200 L erledigt.

Anspruchsberechtigt sind arme , im ehemaligen Gemeinde¬
gebiete von Wien (I . bis X . Bezirk ) geborene Mädchen , welche
sich dem Lehrfache widmen wollen und an der k. k. Staats¬
lehre , innen -Bildungsanstalt bei St . Anna , I . Bezirk , Hegelgasse 14
in Wien , ihre Ausbildung erhalten.

WI5IV , I. , Voi -lliiikkt -gs88k filr . >7

l
üderniLirLt llinterlsssellsolisktsL , HVolmruiAS-
sinriolitLLxsL , SsouLluLAsu , ILLLstohzsots,
Spsois .1i1s.tsL , sovio HsKSLstsLäs Heäsr H.rt

surr VerstsiAerLNA.

WM LvMM M LMMM R MMMIIM 8 M 18 M.

Die Bewerberinnen um dieses Stipendium haben ihre Ge¬
suche bis längstens 30 . November 1901 beim Magistrate der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und
denselben nebst den Ausweisen über ihre Armut , ihre Geburt in
Wien (I . bis X . Bezirk ) , ihre Aufnahme in die k. k. Lehrerinnen-
Bildungsanstalt , I ., Hegelgasse 14 , die beiden letzten Schul¬
zeugnisse und den Impfschein beizuschließeu.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.
Vonl Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wie»,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 1 . October 1901.
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Stadtnah.
Bericht

über die Stad traths - Sitzung vom 16 . Oktober >N61.

Borsitzender : Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Rauer,

Brauneiß , Rissaweg,
Büsch , Schreiner,
Dr . Deutschmann, Schuh,
Fiedler , Tomola,
Grünbeck , Sebastian, Dr.  Wähner,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Oppenberger , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef  Strobach.

Entschuldigt : St .-R . Ferdinand  Graf , Hipp.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Karl Künzl.

Wice - Bürgermeister I>r. Meumayer eröffnet die
Sitzung.

(11914 .) St .-W. Schreiner referiert über den Kostenanschlag
für die Pflasterung der Pelzgaste zwischen Goldschlagstraße und März¬
straße , XV . Bezirk , und beantragt:

1. Der vom Magistrate vorgelegte Kostenanschlag mit dem Er¬
fordernisse von 3936 L 48 b wird genehmigt.

2 . Behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vorgesehenen
Betrages wird ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses zur
Rubrik XXII 1 b bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)

(12047 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ergebnis der
von der Bezirksvertretung des XV. Bezirkes vorgenommenen Er¬

gänzungswahl eines Armenrathes und beantragt , die Wahl des BmgerZ
und Handschuhmachers Johann Dominik , XV., Mariahilserstraße 1hl,,,
zum Armenrathe des XV . Bezirkes mit der FunctionsdamH -bis Endx
1901 zu bestätigen . (Angenommen .)

(12079 .) St .-R . Schreiner  referiert über ,das Ansuchen , des,

Forstverwalters in Spitz a . d. Donau Heinrich Petri  um ErhöhuuA
des Reisepauschales per 200 L.

Es wird beschlossen,  das Reisepauschale des Forstverwalters

Spitz a. d. Donau von 200 L auf jährlich 400 L zu erhöhen,
(An den Gemeindrrath .)

(12078 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Forstumtes Spitz a. d. Donau um Erhöhung der Holzdeputate fith
die Forstamtskanzlei , sowie für das Forstpersonale und beantragt :,:,^

1 . Das vom Forstamte Spitz zur Beheizung der Kanzlei zu¬
gewiesene Prügelholz wird von 5 auf 10 rm erhöht . . ?

2 . Dem Forstverwalter Petri  wird ein Holzdeputat von ? 4 rm,
und dem Forstadjuncten August Storba  ein solches von 24 rm be¬
willigt ; weiters wird den beiden Bediensteten auch ein , Holzzufuhr¬
pauschale von 1 L 80 Ir per Raummeter gewährt.

3 . Das Deputatholz wird dem Forstpersvnale nach erfolgter
Schlichtung im Walde zugewiesen, und zwar , insoweit es nach,den
alljährlich eizeugten Holzgattungen zulässig ist, zum Theile hartes , zum
Theile weiches Prügelholz , jedoch mit der Einschränkung , dass höchstens
die Hälfte des jedem Bezugsberechtigten zukommenden Deputatholzes
in hartem Holze entnommen wird . ' ! ' i ,

4 . Die erhöhten Deputatbezüge sind vom 1. Jänner 1902,,ab
anzuweisen . -

Es wird der Referenten -Antrag abgelehnt.  n
(11323 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Herstellung

einer Gartenanlage vor den Häusern Or .-Nr . 28 und 35 RspjM-
gasse, VII . Bezirk , und beantragt : .; . . .,4-» .«

I . Das Project für die Herstellung einer kleinen Gartenanlage
vor den Häusern Or . -Nr . 28 und 3b Neustiftgasse im VII . ^Bezirk?
mit einem Kostenbeträge von 1650 L , wovon 600 ,L auf Hi?
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gärtnerischen Herstellungen , 600 X auf die Einfriedung und 450 X
für die Ausstellung eines Spritzhydranten entfallen , wird gemäß den

Anträgen der Localaugenscheins -Commission vom 29 . Juli 1901

genehmigt.
2 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten - Jnspectorate

in eigener Regie , die technischen vom Stadtbauamte im currenten Wege

zu besorgen , und ist mit denselben sofort zu beginnen . Der Spritz»

Hydrant wird während der Sommermonate mit einem täglichen Wasser¬

quantum von 10 Ir auS der Hochquellcnleitung dotiert . Rohre und

Maschinenbestandttheile sind dem städtischen Vorrathe zu entnehmen.
3 . Das Anerbieten der Firma Julius Meinl  zur Leistung

eines Beitrages von 1200 X für die Herstellung der Anlage wird

mit Dank angenommen . (Angenommen .)

(11839 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der

k. k. Bahncrhaltungs - Section Wien III um Erhöhung des zum

außergewöhnlichen Bedarfs in der Stadtbahnhaltestelle „ Westbahnhof " ,
XV . Bezirk , bezogenen Hochqucllenwafserquantums und beantragt , die

Erhöhung des Wasserquanlums von 30 KI täglich auf 45 dl täglich,

und zwar vom 1 . Juli 1901 ab zu bewilligen.
Für diesen beim magistratischen Bezirksamte für den XV. Bezirk

anzumeldende » Waffe , bezug ist die normale Gebür zu entrichten und

erfolgt die Wasserabgabe ohne jede Kündigungsfrist und gegen jedcr-

zeitigen Widerruf . (Angenommen .)
(12018 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Michael Damianisch,  Gastwirtes und Hausbesitzers , um Nachsicht

des vorgeschriebenen Platzzinses (per 6 X 40 d ) für die zufolge Bezirks-
amtsdecretes vom 3 . November 1900 , Z . 19188 , nachträglich be¬

willigten , am Hause Or .-Nr . 6 Karmeliterhofgafse , XV . Bezirk , her-

gestellten Geschästsportale (je 160 m Länge , Vorsprung je 0 08 m,

Höhe 3 m) und beantragt die Ermäßigung auf einen jährlichen An-

erkennungSzins von 1 X.
ES wird beschlossen , das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-

Anträge abzulehnen.
(11328 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Magistrats,

bericht , betreffend den Antrag de« Gern -Nathes Rosam  wegen An¬

pflanzung von Bäumen am Central -Viehmarkt (zwischen dem neuen

Schlachthause und der Schafhalle ), und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(12067 .) St . -A Kraka referiert über Gesuche um Gehalts¬

vorschüsse.
Die Referenten -Anträge werden angenommen.

(12076 .) St .-U . Schreiner referiert über die Zuschrift der
Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen vom

4 . Oktober 1901 , Nr . 5313 , betreffend die Eröffnung des elek¬

trischen Betriebes auf der Theilstrecke „ Getreidemarkt — Universtläls-
straße " , und beantragt:

Der Stadtrath wolle über die Zuschrift der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom 4 . Oktober

1901 , Z . 5313/11629 , mit Rücksicht auf den Gemeindcraths -Be-

schlufs vom 1. Oktober 1901 , Z . 11000 , anordncn , dass um die

cisenbahnbehördliche Genehmigung des von der Gesellschaft vorgelegten

Projektes für eine Umkehrwciche im Doppelgelcise der Lastenstraßen¬
linie am Getreidemarki und um die Bewilligung zur Eröffnung des

elektrischen Betriebes aus der Lastenstraßcnlinic nicht früher angesucht

werde , als bis entweder diese Linie bis zur Währingerstraße betriebs¬

fähig fertiggestellt ist und die zur Erwirkung der Betriebsbewilligung
aus der Strecke von der Währingerstraße bis zum Getrcidemarkt

erforderlichen Behelfe von der Gesellschaft vorgelegt worden sind, oder

bis diese Gesellschaft im Nachhange zu ihrer eingangs bezogenen

Zuschrift sich verpflichtet hat , das Durchfahren zweier Theilstrecken,
wovon die eine aus der Lastenstraßenlinie , die andere auf dem Radius

Universitätsstraße — Alserstraße gelegen ist, zum Fahrpreise von 10 Ir
insolange zu gestatten , bis der elektrische Betrieb der Lastenstraßenlinie

auf der ganzen Strecke von der Währingerstraße bis zum Getreide¬
markt anfgenommen ist. (Angenommen .)

Der Aorsihende macht folgende Mittheilung:
Das Präsidium der k. k. geographischen Gesellschaft ladet zu

den in der Saison 1901/1902 stattfindenden öffentlichen Versamm¬

lungen beziehungsweise Vortragsabenden ein . (Zur Kenntnis .)

(11900 .) St .-Hi . Körmann referiert aber dar Offert der

Theresia Donner  auf die städtische Cat .-Parc . 3105 im III . Be-

zirke, Erdbergstraße , und beantragt:
Die Gemeinde Wien überlässt der Theresia Donner  die

Cat .-Parc . 3105 , Figur u d o ä s a , per 222 -56 um den

Einheitspreis von 40 X per Quadratmeter , d . i. um den Gesammt-

betrag von 8202  X 40 Ir und unter folgenden Bedingungen:
1. Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von 2200 X binnen

acht Tagen nach Jntimation der Genehmigung , der Rest binnen

längstens eines weiteren Jahres fällig und letzterer mit 4 -5 Perccnt

halbjährig im vorhinein zu verzinsen.
2 . Der Kaufschillingsrest sammt Nebengebüren ist auf den zu

einer Baustelle zu vereinigenden Cat .-Parc . 3105 und 2283/3,

III . Bezirk pfandrechtlich zu Gunsten der Gemeinde primo loeo

sicherzustellen.
3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt die

Käuferin . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(12028 .1 St .-R . Hörmann  referiert über den Magistiats-

bericht , betreffend die vertragswidrige Ausführung der Zimmerputzer¬

arbeiten im neuen AmtShause des XVI . Bezirkes durch den städtischen

Contrahenten Alois Lazar,  und beantragt:
Die zufolge Stadtraths - Beschlusses vom 9 . Jänner 1901,

Z . 15160 ex 1900 , an den Zimmcrputzcr Alois Lazar,  VIII .,

Florianigasie 38 , bis Ende 1903 übertragenen Zimmerputzerarbeilen
in den städtischen Amtslocalitäteu im XVI . Bezirke werden demselben

gemäß § 11 der Bertragsbedingnisse wegen vertragswidriger Arbeits-

ausfühcung für weiterhin entzogen.
Wegen Vergebung dieser Arbeiten bis Ende 1903 ist sofort

eine neue Offertverhandlung auszuschreiben . (Angenommen .)

(12095 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Zuschrift der

k. k. Staatsbahn -Direction Wien vom 2 . Oktober 1901 , Z 69293,

betreffend die Zustimmung zur Unterfahrung der Eisenbahn -Viaducte

im Zuge der Kronprinz Rudolfstraße durch den projektierten Canal,

und beantragt : Der vorliegende Entwurf des von der Gemeinde

Wien auszustellenden Reverses , betreffend den Umbau des Haupt-

unrathscanales in der Kronprinz Rudolfstraße unter den zwei

Viaducten der Wiener Verbindungsbahn , II . Bezirk , wird genehmigt.
(Angenomme  n .)

(12088 .) St .-R . Hör mann  referiert über die Eingabe der

Privat -Bürgerschulc der Schulschwcstern , III ., Apostelgasse 5 , be¬

treffend den Dank für die Überlastung von Drucksorten (Claffenbücher,

Schulnachrichte », Jahreö - und Entlastungszeugniste , Katalogen >, und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(11953 .) S1 .-W . Sebastian Hninbeck referiert über das An¬

suchen des Rudolf Lam pl um Abgabe von täglich 5 Irl Hochquellen-
waster für den Betrieb der Wäscheputzerei , sowie eines Gasmotors
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im Hause Or -Nr . 13 Dornerplatz , XVII . Bezirk , und beantragt die >
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(12021 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Marie v. Schön st ein um Abgabe von täglich 3 bl
Hochquellenwafser für d .n Betrieb der Wäscherei im Hanse Oc .-Nr . 6
Alsgaffe , XVII . Bezirk , und beantragt die Gesnchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(12020 .) St . -N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Eduard Engelmann  um Ermäßigung der für den
Wassermehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 28 Jörgerstraße , XVII . Be¬
zirk, im II . Quartal 1901 vorgeschriebencn Gebür per 18 L 18 b
und beantragt die Ermäßigung der Gebür auf den Betrag von II L
36 b gemäß dem Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(12022 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Matthias Schissling  um Abschreibung der für den
Wassermehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 21 Weißgaffe , XVII . Bezirk,
im IV . Quartal 1901 vorgeschnebcnen Gebür per 114 L 10 b und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(I20I5 .) S1 . -M . Müsch referiert über das Ansuchen des

Theodor Kantor  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von
der Realität Einl .-Z . 220 Grundbuch Meidling , Harthausergasse
im XII . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im
Ausmaße von 260 61 nr^ und beantragt , in die Verhandlung über
die zu leistende Schadloshaltung nicht cinzugehen.

(Angenommen .)
(12016 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Adolf

Nucke r um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch im Hause
Or .-Nr . 11 Pohlgasse , XII . Bezirk , ini III . Quartal 1900 vor-
gcschricbenen Gebür per 12 L 16 b und beantragt die GesuchS-
gewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(11842 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Karl
Edelmann,  Badedi "ne>s des städtischen Volksbades im V. Bezirke,
um Belastung des Taglohnes für die Dauer seiner zwölstägigeu
Wasfcnübung und beantragt , dem Gesuchsteller den Forlbezug des
halben Taglohncs gemäß dem Magistrats -Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(11902 .) St .-R . Büsch referiert über das Offcrtverhandlungs-

Ergcbnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
den Bau der Mädchen -Volksschule in der Ruckergasse, XII . Bezirk
(zweiter Tract ), und beantragt:

Die Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer Mädchen-
Volksschule im XII . Bezirke , Ruckergasse 44 , werden in folgender
Weise vergeben , wobei sich die perccntuellen Ansätze auf die Einheits-
p -cise der städtischen Kostenanschläge beziehen:

1 . Die Stuccaturerarbeiten an Franz Fricci,  XII ., Tivoli¬
gaffe 18 , gegen einen Nachlass von 16 Perccnt.

2 . Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel , und zwar Roman-
cement aus der Fabrik Namsau (lose gesiebt 80 leg per Hektoliter)
zum Preise von 2 L 40 b per 100 bx und von Portlandcement
aus der Fabrik in Achau (lose gesiebt 120 kg per Hektoliter ) zum
Preise von 5 L Per 100 an die Em Tichy ' sche Cemenlfabrik,
V , Kliebergasse 3.

3 . Die Herstellung der Flachziegelgewölbe an Eduard Schneider,
XV -, Grangaffe 5 , zu den Kostenanschlagspreisen.

4 . Die Steinnietzarbeiten an Leopold Schäftner,  X ., vor dem
Süd - und Staatsbahnhof , zu den Kostenanschlagspreisen gegen Ver¬

wendung von Mrakotiner Granit für Post 5 a des Kostenanschlages
und von mittelhartem Margarethener Sandstein für Post 20 deS
Kostenanschlages.

5 . Die Bautischlerarbeiten an Paul Schedifka,  XII ., Arndt¬
straße 39 , gegen einen Nachlass von 12 Percent.

6 . Die Möbeltischlerarbeitcn an Andreas Oltmanns,  VI . ,
Ägidigaffe 6 , gegen einen Nachlass von 16 Percent.

7 . Die Lieferung der Schulbänke an denselben gegen einen
Nachlass von 13 Percent.

8 . Die Schlofferarbeiten an Josef Lang,  Xll ., Aichholz-
gaffe 16 , gegen einen Nachlass von 13 Percent.

9 . Die Anstreicherarbeiten an Johann Bauer,  IX ., Nussdorfcr-
straße 11 a , gegen einen Nachlass von 34 Percent.

10 . Die Lieferung der Stcinzeugwaren und Thonfabrikate an
die Fürstlich Liechtenstein' sche Thonwaren - und Ziegelsabrik , IX .,
Spittelauergafse 12 , gegen einen Nachlass von 20 Perceut.

11 . Die Bildhauerarbeiten an Heinrich Hauslcitner,  XII .,
Bendlgaffe 13 , ohne Verwendung von Cement der Marke Kufstein
gegen einen Nachlass von 20 Percent.

12 . Die Gasinstallationsarbcitcn an Friedrich A rock er , VII .,
Zieglergaffe 75 . gegen einen Nachlass von 22 Percent.

13 . Die Wafferleitungsarbeiten und Closetherstellungen an
denselben gegen einen Nachlass von 20 Percent.

14 . Die Herstellung der Niederdruckdampfheizung an dieHanno-
vcr ' sche Centralheizungs - und Apparate -Bauanstalt , VIII ., Piaristen-
gaffe 38 , nach dem von dieser Gesellschaft ausgearbeileteu und mit
dem Schreiben vom 3 . October 1901 ergänzten Projecte zu den
offerierten Einheitspreisen und unter Beschränkung auf einen Maximal-
kostcnbctrag von 12 .788 L 22 Ir.

1b . Die Zimmermannsarbeiten , die Herstellung der Terrazzo-
pslasterung und die Glaserarbeiten sind neu auszuschreiben.

Sl . -R . Rauer  beantragt , die Schlofferarbeiten an Franz
Krejöi,  XIII ., Hollergaffe 13 , gegen einen Nachlass von 18 Perceut
zu übertragen.

St .-N . Braunciß  beantragt , die Anstreicherarbeilcn an Engel¬
bert Dorn,  XIV ., Scchshauser Hauptstraße 47 , gegen einen
Nachlass von 28 Percent zu übertragen.

St . -N . Weitmanu  beantragt , sdie Glascrarbeiten (mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 2007 L 95 b - an Bernhmd
Ellend,  VII . , Burggaffe 22 , gegen eine Aufzahlung von 5 Perccnt
zu übertragen.

Es wird der Referenten -Antrag mit der von St .-R . Weit¬
mann  beantragten Abänderung angenommen.

Die Anträge der St . -N . Rauer und Brauneiß  werden
a b g c l e h n t.

(12034 .) St .-M . I )r . Deulschmaittl referiert über das Ansuchen
der k. k. Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn um Ausstellung
einer Anssandungserklärung , betreffend die für den Bau der Wien¬
thallinie der Wiener Stadtbahn abzutretenden Grundfläche » Car . -
Purc . 1617/1 , 1619/3 I . Bezirk (eingetragen im Verzeichnisse über
öffentliches Gnt der Catastralgemnnde Margarethen ), und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS -Antrage.

(Angenommen .)
(12119 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Finanzministeriums vom 16 . Juni 1901 , Z . 66143
ox 1900 , betreffend die Vorschreibung einer Gebür sür die Erwerbung
von zwei Baustellen im XX . Be .i . ke zur Eb . uuu,  ciueS Sir .ßci-
säuberungsdepots , und beantmgl:

1 '
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' 1 . Es wird die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgericht - Hof

Ergriffen ?' "
2 . Mit der Ausarbeitung der von Vice -Bürgermeistcr Dr . Neu-

uia 'y e r zu signierenden Beschwerde wird das Magistrats -Departement l

beauftragt und wird mit der Vertretung der Gemeinde Wien bei der

seikerzeitigen Verhandlung Hof - und Gcrichtsadvocat Dr . Ferdinand

Czelechowsky  betraut.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)
(11959 . ) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Be¬

theiligung an der Zwangssteigerung der Realität Or .-Nr . 4 Grün-

angergafse , I . Bezirk , und beantragt , von einer Betheiligung der

Gemeinde an der executiven Feilbietung abzusehen.
(Angenommen .)

(10489 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Rück¬

zahlung der auf den städtischen Realitäten Or .-Nr . 15 Fleifchmarkt

I . Bezirk , haftenden Satzposten und beantragt , die dermalen im Betrage
von 198 .969 X 20 ll aushaftenden Satzposten im Jahre 1902 zur

Rückzahlung zu bringe » und die zu diesem Zwecke erforderliche Lumme

ins Präliminare pro 1902 einzustellen . (Angenommen .)

(11971 .) St . - R . Dr . Deutschmann  referiert über dcs

Ansuchen des Vineenz Oes er , Claviermachers und Hausb Hers,

VI, , Magdalenenstraße 58 , um Belastung der bisherigen (vertieften)

Fahrbahn vor dem Neubau Or .-Nr . 56 Magdalenenstraße , sowie um

Überbrückung derselben und beantragt , die Niveauregulirrung dem

Ansuchen entsprechend abzuändern.

St .-R . Hraba  beantragt , das Ansuchen gem äß dem Magistrats-

A»trage abzulehnen.
Es wird bechlossen,  da « Ansuchen abzulehneu.
(11592 .) Sk .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent-

scbeidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 7 . August 1901,

Z . 21101 , betreffend die Androhung der Einschränkung des Waster-

zuflustes für das Haus VII , Neustistgastc 10 , und beantragt , es wird

die Entscheidung des k. k. Ministeriums de? Innern lediglich zur

Kenntnis genommen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

" (12027 .) St .-R . Dr . Deutsebmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom

15 . September 1901 , Z . 25595 , betreffend die Ausbringung der

Hand - und Zugkosten für Reparaturen am Dache des Pfarrhofgebäudes

„Zum heil . Johann Evangelist " im X. Bezirke , und beantragt:

^,1 . Es wird die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof
ergriffen.

2 . Mit der Verfassung der Beschwerde wird das magistratische

Rechts -Departement betraut.
(Angenommen;  Punkt 1 an den G e m e i n d e r a t h.)

(11997 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

erbieten de« Ingenieurs C . Wagenführer  zur Lieferung von

Pflastersteinen und beantragt , das Anbot des C . Wagenführer

auf Lieferung von 4000 Stück 7/7 " Granitwürfel zum Preise von

560 X per 1000 Stück , von 2000 Stück Granitsteinen 5/7/7"

ä 435 X per 1000 Stück und von 3000 Stück Halbguttrottoirsteinen

L 350 X per 1000 Stück gegen Einhaltung der Bestimmungen über

die Lieferung von Pflastersteinen für die Gemeind ^ Wien und die
Gesammtauslage hiefür im Betrage von 4160 X zu genehmigen,

sowie die Lieferfrist mit Ende November 1901 festzusetzen und die

angcsuchte Terminverlängerung für die bisher noch rückständige Lieferung
von 1088 Stück Platten für Trottoire bis Ende October 1901 zu

bewilligen . (Angenommen . )

(12009 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Finanzministeriums vom 3 . August 1901 , Z . 49081,

betreffend die Auftheilung der der Sophienbad -Actiengesellschaft in

Wien pro 1898 bemessenen Erwerbsteuer zwischen der Gemeinde Wien

und Kagran , und beantragt , es wird gemäß dem BezirksamtS -Antrage
von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof

abgesehen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(12233 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der Erben nach Johann Wolfsgrub er  um politische Be¬

willigung zur Abtheilung der Realität Einl .-Z . 701 Grundbuch des

XV . Bezirkes (an der Wurzbachgaste ) und beantragt , die Abtretung des

im vorliegenden Plane mit den Buchstaben a b e i cl e a bezeichnetcn

Trennstückes von der Realität Einl .-Z . 701 behufs Zuschreibung zur

Realität Einl .-Z . 805 zu bewilligen . (Angenommen .)

(10493 .) St . -N . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen des Josef Fiedler  um Aufhebung eventuell Ermäßigung der

Wider ihn anlässlich der nicht rechtzeitigen Vollendung der Demolierung
der Häuser Or .-Nr . 31 bis 35 Rothenthurmstraße und Or . -Nr . 3

Rabenplatz , I . Bezirk , verhängten Conventionalstrafe und beantragt,

das Ansuchen abzulehne ». (Angenommen .)

(1 1680 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ver¬

wertung der die Begünstigung der 18jährigen Steuerfreiheit genießen¬

den städtischen Baustellen und beantragt:

I . Wegen Veräußerung der Baustellen I bis III in der Rothen-

lhurmstraße , I und II in der Schönlatetn - und Postgaste , I . Bezirk,

der Baustellen 3 und 6 in der verlängerten Theobaldgaste , der

Baustelle an der Ecke der Mittelgaste und des Mariahilfergürtels,

VI . Bezirk , der Baustelle an der Ecke der Zoller - und Lindeugaffe,

VII . Bezirk , der Baustelle an der Ecke der Blindengastc und der

ehemaligen Lerchenfelderlinie , VIII . Bezirk , der Baustellen auf der

Area der parcellierten Realität Or . -Nr 55 und 57 Sechshauserstraße,

der Baustelle VIII in der Heinickegaste, XIV . Bezirk, der Baustellen I

bis III an der Ecke der Ottakringerstraße und Odoakergaste , XVI . Bezirk,

der Baustelle auf der Area der Realitäten Or .-Nr . 118 und 120

Dornbacherstraße , XVII . Bezirk , ist eine öffentliche schriftliche Offert¬

verhandlung auszuschreiben.

II . Als Minimalpreise per Quadratmeter werden bestimmt:

a) für die Baustellen I , II in der Rothenihurmstraße je 800 X,

für die Baustelle III in der Rothenthurmstraße 1000 X;

d ) für die Baustelle I in der Schönlaterngasse 360 X , für die

Baustelle II in der Postgaste 500 X;
e) für die Baustelle 3 in der verlängerten Theobaldgaste 170 X;

für die Baustelle 6 in der verlängerte » Theobaldgasse 180 X;

ä ) für die Baustelle an der Ecke der Mittelgaste und des Maria¬

hilfergürtels 130 X;

0) für die Baustelle an der Ecke der Zollergaffe und Lindengaffe
57 .000 X (Pauschale ) ;

1) für die Baustelle an der Ecke der Blindengasse und alten Lerchen¬
felderlinie 200 X;

T) für die Baustelle der Realität Or .-Nr . 26 Meidlinger Haupt¬

straße , und zwar:
« ) für die Baustelle I (Baugrund ) 55 X,

fl) für die Baustelle I (Vorgartengrund ) 22 X,
7> für die Baustelle II 50 X,

für die Baustelle III 65 X,
e) für die Baustelle IV 55 X,

für die Baustelle V 55 X,
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für die Baustelle VI (Baugrund ) 60 L,

für die Baustelle VI (Vorgartengrund ) 20 L;
In für die Baustelle Or .-Nr . 55 und 57 Sechshauserstiaße 50 L;

i ) für die Baustelle VIII in der Hciaickegasse 36 L;
Ik) für die Baustellen in der Odoakergasse : Baustelle I 30 II , Bau¬

stelle II und III je 25 L.
III . Die Offertausschreibung ist in den geleseneren Wiener

Tagesblätkern , sowie in der „ Bautechniker -Zeitung " und in der

"Zeüschrift des Ingenieur - und Architektenvereines " je dreimal zu
inserieren.

IV . Die Berkanfsbcdingnisse weiden genehmigt.
V . Die Abteilung der Realität Or .-Nr . 1 Morizgasse , Einl .-

Z . 844 VI . Bezirk , unter Einbeziehung von Theilen der Cat .«
Parc . 1028 , 1030 , 1587 und 1597/2 , VI . Bezirk , nach dem
Plane V auf die Baustellen I per 459 75 m^, II per 563 43 m^,
III per 745 68 m ^, IV per 457 07 m '̂ , V per 399 80 m ^ wird
genehmigt.

Diese Baustellen sind im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung
zur Veräußerung zu bringen.

VI . Das Offert der Adolfine Venini  auf käufliche Überlassung
eines Theiles des Grundes Einl .-Z . 568 und 849 Dornbach per

37l -78  m2 um den Preis von 1000 L , sowie der Eheleute Moriz

und Charlotte Stern  auf käufliche Überlassung eines Theiles der
Gründe Einl .-Z . 568 , 293 und 329 Dornbach per circa 27 7

um den Preis von 2000 L werden abgelehnt.
VII . Der mit den Buchstaben ä ' e ' k' k ' i' ä ' umschiiebene

Theil der Gründe Einl .-Z . 568 , 290 und 293 Dornbach per

710 35 m^ ist im Wege einer öffentlichen Ofstrtverhandlung zur Ver¬
äußerung zu bringen.

St -R.  Sebastian Grünbeck  beantragt aä VII , die ganze
Baustelle Einl -Z . 568 , 290 , 293 Dornbach (Figur n ' u ' b ' e ä'

Ir' § ' Ic' I' m ' k' «' n ') zur Veräußerung zu bringe ». Das Stadtbauamt
hat schleunigst einen Minimalpreis festzusetzen.

Es wird der Referenten -Antrag mit der von St . -R . Sebastian
Grünbeck  beantragten Abänderung angenommen.

(10968 .) St . -Hl . Dr . Wahner referiert über den Rechnungs¬
abschluss der Niederösterreichischen LandeS -Brandschaden -Versicherungs-
anstalt pro 1900 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(II209 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Anregung

des Engelbert Kessler,  betreffend di : Benennung von Gassen nach
Johann S tr e h l , Reformator des Nechnenuntcrnchtes , sowie nach Leo

Müller,  Reformator der Buchdruckerschnellpresse , und beantragt , die
Äußerung des Direktors der städtischen Sammlungen zur Kenntnis
zu nehmen . (Angenommen)

(II835 .) St .-N . Dr . W ä h n er referiert über den Entwurf des
für die Winterperiode 1901/02 ab 1. November 1901 in Kraft

tretenden Fahrplanes der elektrischen Straßenbahn Praterstern — Kagran
und beantragt:

Der von der Bahnbau - und Betriebs -Unternehmung Nitschl
ck Comp,  vorgclegte Entwurf des mit 1 November 1901 auf der

elektrischen Straßenbahn Wien — Kagran (Kaisermühlen ) in Kraft

tretenden Winter -Fahrplanes wird genehmigt.
(Angenommen ; an den Gemeinderath)

(11872 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen

der Bauuntcrnehmung E . Groß ck Comp,  um Bewilligung zur

Herstellung von Kabelleitungen (am rechten Ufer des Donaucanalcs
von der Stadtbahnstation Schottenring flussaufwärts über die Augarten - !

brücke, sowie am linken User flussabwärts bis zur Stcpbaniebrücke)

und Verlängerung der bereits bestehenden Leitung am linken Ufer
(zwischen der Franzens - und Ferdinandsbrllcke ) bis zur Stcphaniebrücke
und beantragt , der Bauuntcrnehmung E . Groß ck Comp,  die Be¬

willigung zna Herstellung weiterer Kabelleitungen für die Albeiten zur
Umwandlung deS Donaucanalcs in eine» Handels - und Winterhafen
aus Widerruf und unter den im Commissions - Protokolle vom

7 . Oktober 1901 ersichtlichen Bedingungen zu ertheilen.
(Angenommen .)

(I190I .) St . -R . Dr . Wähner  referiert über das Projekt für

die Herstellung der Bewässerungsanlage im Tcchnikerpark , IV . Bezirk,
und beantragt:

Da « vom Magistrate vorgelegte Projekt mit dem Kostenbeträge

von 11 .200 L wird genehmigt und sind die Arbeiten vom Stadt¬
bauamte im currenten Wege sofort vorzunrhmen.

Rohre und Maschinevbestandtheile sind dem städtischen Vorrathe

zu entnehmen . (Angenommen .)

(12035 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Erlass des

k. k. Eisenbahnministeriums vom 3 . Oktober 1901 , Z . 43960 , be¬
treffend die Pensionsstatuten der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für

städtische Straßenbahnen und beantragt:
Es sei das k. k. Eisenbahnministerium mit Bezug auf den Erlass

vom 3 . Oktober 1901 , Z . 43960 , unter entsprechender Begründung

zu ersuchen, die Bau - und Betriebs ^Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien in Handhabung des der Staatsverwaltung zustehendcn
Aufsichtsrechtes mit allen gesetzlichen Zwangsmitteln , eventuell mit

der Androhung der Auflösung der Gesellschaft gemäß § 24 d des
Vereinsgesetzes vom Jahre 1852 zu verhalten , solche Statuten der

Wvhlfahrtsfonde vorzulegen , die die Zustimmung der Gemeinde Wien
gefunden haben , eventuell aber der Gesellschaft solche Statuten vor¬

zuschreiben , welche die von der Gemeinde Wien verlangten Ab¬

änderungen enthalten . (Angenommen .)

(12077 . 1 St .-R . Dr . W ä h n e r referiert über die Zuschrift der

k. k. Staatsbahn -Direktion Wien vom 2 . Oktober 1901 , Z . 71314,

betr -ffend die Frage der direkten Zugsverbindung von der Stadtbahn

zum Pralerstcrn , und beantragt:
Die Zuschrift der k. k. Staatsbahn -Direction , sowie der Magi¬

stralsbelicht über die in zwei anonymen Anzeigen gerügten angeblichen
Übclstände wird zur Kenntnis genommen . (Angenommen .)

(12156 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Betheiligung

an der in der Zeit vom 17 . bis 19 . Oktober 1901 durch die Firma
Gilhofer ck Nansckburg  stattsindendeu Versteigerung von

Aquarcllen , Stichen und Auiographen des Componistcn und Kapell¬
meisters Adolf Müller  son und beantragt , einen Specialcredit von

2000 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(12303 .) St . -W . Arisch referiert über die Unterbringung der

Feuerlöschrequisiten der Freiwilligen Feuerwehr Hetzendors und be¬

antragt :
Es werde durch den Stadtzimmermeister Neubauer  aus der

Parcelle 147/2 in Hetzendorf (an der Hetzendorscrstraße ) gemäß dem
Magistrats -Antrage ein Riegelwandgebäude nach dem Plane und

Kostenanschläge des Genannten mit dem Kostenaufwande von 8500 L

hergestellt.
Mangels budgetmäßiger Bedeckung wird das Kostenerfordernis

aus de» Neservefond verwiesen . (Angenomme  n .)

(12235 .) St .-A . Krava referiert über die Trennung deS
Steuer - und Wahlcatasters vom städtischen Steucramte und beantragt:
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Es wird der bisherige Steuer - und Wahlcataster aus seinem
Abhäiigigkeusvcrhällnisse gegenüber dem Steneramte losgelöst und als
Hilfsamt unter dem Titel „ Central -Wahl - und Steuercataster " un¬
mittelbar dem Magistrale untergeordnet.

<An genommen ; an den Gemeinderat HO
:9730 , 121380 St .-R - Hraba  referiert über die Resignation

de? Armenrathes , Waisenvaters und Rechnungsführer - Stellvertreiers
Jaroslav Bitschowsky,  XVII . Bezirk , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)
* *

*

(Nichtigstellnug .) Im Amlsblatte vom 25. October I90l , Nr . 86,
Seite 2028 , Spalte 2, 7. Zeile (von unten nach hinauf gezählt), soll es anstatt
„jährlich " richtig heißen : „auf ein Jahr " ; — ebenso 10. Zeile (von innen
nach hinauf gezählt) soll es anstatt „Aiigcnontinen" richtig heißen: „Über
Antrag des Bürgermeisters zur neuerlichen Berathnng an den
Stadtrath zurück ."

Bkrirlisvrrtrktimgk».
(III. Gtmeiiideliezirk, Landstraße.)

Wrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom 1H . October LSVI.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aaitk Spitaler.

Der Worsthende erbittet sich die Erlaubnis , im deputakiven
Wege dem Fürsten Windisch - Graetz  anlässlich der Verlobung
seines Sohnes , des Prinzen Otto zu Windisch - Graetz,  mit der
durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Elisabeth  die Glückwünsche der
Bezirksvertretung Landstraße überbringen zu dürfen.

Die Erlaubnis wird einstimmig erth eilt.
Zur Z . 5082 wird b e s ch l o s s e n , gegen die Einschränkung

der Dicnststunden am Postamte III ., Central -Viehmarkt , keine Ein¬
wendung zu erheben.

Zur Z . 4935 wird beschlossen,  sich der Action der Bezirks¬
vertretung des VI . Bezirkes wegen Errichtung einer zweiten Handels¬
akademie anzuschließen.

Zur Z . 4806 , betreffend de» Beschluss der Bezirksvertretung
des XVIII . Bezirkes , es haben die commissionellen Erhebungen wegen
Anbringung von Schaukästen in Zukunft zu entfallen , beantragt
A . -U . Schalk den Übergang zur Tagesordnung.

Angenommen.
Zur Z . 5056 , betreffend den Beschluss der Bezirksvertretung

Meidling über die Abänderung des Strafgesetzes hinsichtlich der straf¬
rechtlichen Behandlung der Trunkenheit , wird über Antrag des Aor-
sthenden b e s ch l o s s en , an den Gemeinderath das Ersuchen zu
stellen , an die Regierung im Wege einer Petition heranzutreten
behufs Einbringung einer Gesctzesvorlage über die strafrechtliche Be¬
handlung der Trunkenheit.

Zur Z . 4807 , betreffend den Beschluss der Bezirksvorstehung
Währing wegen Erlassung eines Normales bezüglich der Behandlung
der Gesuche um Errichtung von Portalen rc., wird mit Rücksicht auf
die Unmöglichkeit , durch ein derartiges Normale den verschiedenen
Verhältnissen in den einzelnen Bezirken Rechnung zu tragen , über
Antrag des A .-A . Kutscher « Übergang zur Tagesordnung be¬
schlossen.

Zur Z . 5057 , betreffend den Beschluss der Bezirksvertretung
Meidling wegen Errichtung von Pensionscasscn für alte invalide
Gewerbetreibende und Arbeiter , wird über Anregung des Worsihenden
beschlossen,  an den Gemeinderath wegen Erwirkung eines dies¬
bezügliche» Gesetzes heranzutreten

Zur Z . 4844 , betreffend die Petition der Einspänner beim
„rochen Hahn " , erklärt der Worsttzende , er werde dieselbe ab¬
lehnend  beantworten.

Z . 5127 betrifft die Eingabe des Eduard Fink  wegen Er¬
richtung eines localhistorischen Museums im III . Bezirke.

Über Anregung des Worsthenden wird beschlossen,  in den
neu zu adaptierenden Localitäten ein Zimmer für die Errichtung eines
localhistorischen Museums zu reservieren.

Zur Z . 5138 erklärt IL . -W . Kutscher «, er nehme Umgang
von der Durchführung seines Antrages wegen Errichtung eines Coaks-
lagerplatzes im III . Bezirke.

Zur Z . 5044 berichtet der Morstheude über seine Theilnahme
an der Commission wegen Errichtung von Gartenanlagen auf dem
Kolonitzplatze

M .- W . Schack berichtet über eine Commission wegen Bestim¬
mung der Grenzen auf den Wienflussüberwölbungen und Wienstuss¬
brücken.

Zur Kenntnis.

A . -H1. Kölltßaler stellt den Antrag:
Es sei mit Rücksicht auf den elektrischen Verkehr der Tramwaywägen

über die Franzens «: ücke und Pcagerstraße das Schwerfuhrwerk , welches
die Fahrroute nach der linken Seite einschlägt , in die Schüttelstraße
des II . Bezirkes über die Sophienbrücke zu dirigieren.

Ang enommen.

Allftknirine Nachrichtm.
fGeschiiftsVormerkbliitter 1902.) Im 30. Jahrgange in der

k. k. Hof - und Staatsdruckerei ausgegeben , enthalten dieselben nicht
nur über 80 nach den verschiedenartigsten Bedürfnissen rubricierte
Seiten zur Anlage von mannigfachen Tages -, Wochen -, Monats¬
und Jahresvormerken , Stundenplänen u . s. w ., sondern auch ein
Kalendarium für das Jahr 1902 , einen Wochentagskalender für
alle Jahrhunderte , eine Tabelle der bewegliche » christlichen Feste
und der Faschingsdauer von 1902 bis 1925 , weiters Stempel -,
Interessen -, Gehalts - und Lohnberechnungs -, Münzvergleichungs - ,
Maß - und Gewichts -Tabellen , Post -, Telegraphen - und Telephon-
Tarife , sowie eine Übersicht der Lottoanlehens - Ziehungen im
Jahre 1902 . Vermöge ihrer praktischen Einrichtung werden diese
Vormerkblätter , welche durch alle Buchhandlungen zum Preise von
70 st zu beziehen sind , für jedermann einen willkommenen Be¬
helf bilden.

Approviftonierung.
Der tägliche Aleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingclangte Fleischwaren vom
20 . bis 20 . October  1901.

1. Fleischseudungen.

Für den täglichen Flcischmarkt
Rindfleisch . . . 275 .007 Icg; Davon aus:

Wien . 200 .335 kg
dem sonst. Nicdero»->>, !ch . . 28.113 „
Oberösterreich . . . . . . . 805 „
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Steiermark . ." . 450 k^
Mähren . . . . . . . . 6 .733
Galizien . 27.961 „
Bukowina. 570 „
Ungarn . 4 841 „
Serbien . 5.199 .,

Kalbfleisch . . 9 .304 ÜA Davon ans:
Wien . 2.452
dem sonst. Mederösterreich. . 126 „
Mähren . 454 „
Galizien . 6 087 ,
Ungarn . 185

Schaffleisch . . . 31 .926 „ Dan»»
Wien . 65 kg
dem lonst. Mederölierreich. . 38 „
Mähren . 45 ,
Galizien . 23.535 „
Bukowina . 8033 „
Ungarn . 210 „

Schweinfleisch 124 .227 „ Davon aus:
Wien . 70.871 kg
dem ionst. Mederösterreich 1.507
Obcrösterreich. 242 „
Steiermark . 194 „
Böhmen . 109 „
Mäbre» . 4 869 „
Galizien . 28.783 „
Ungarn . 15.984 „
Troatien . 1.668 „

Kälber

Schafe.

Schweine

1.349 Stück Davon ans:

517

431

Galizien
Uiigarn

Wien. 292 St.
dem sonst. Mederösterreich. . 32 ..
Obcrösterreich. 14
Mähren. 102
Galizien. 873 „
Bukowina. 1 ..
Ungarn. 35 „

Davon aus.
Wien. 420 St.
dem sonst. Niederösterreich 29 „
Oberösterreich. 2 „
Mähren. 21
Galizien. 35 ..
Ungarn. 10 „

Davon aus:
Wien. 168 St.
dem sonst. Mederösterreich. . 11 ..
Mähren. 42 „

205
5

2. Preisbewegung-
tSiedfleisch. . . . von

RindfleiscĥRostbraten».Rieden „
Kalbfleisch. „
Schaffieisch.
Schwcinfleisch. .
Kälber . „
Schafe.
Schweine.

—-48 bis
1-12 ..

- -56
—'40
- 80 „
- -72 ..
-48 ..
- '80 ..

1-46
1 90
1 50
I-—
1-40
120
1-—
1-40

per Kg.

Die Zufuhr an Flcischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche, die Nachfrage flau; infolgedessen und infolge großer aus
der Vorwoche verbliebener Vorrälhe machten sich allgemeine Preis¬

rückgänge bemerkbar. Schaffleisch und Kälber wurden um 8 ü,
Schweinfleisch und Schweine um 12 ü. Kalbfleisch um 16 k per
Kilogramm billiger verkauft.

» »*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gnrtel.

In der Markthalle Währingergü , tel eingelangle Fleisch,
waren vom 20 . bis 26 . October 1901.

1. Fleischsendungeii.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . 2.932 icA Davon ans:
Wien .

Kalbfleisch. . 88 „ Davon auS:
Wien . 88

Schaffleisch. . 428 „ Davon ans:
Wien . . . 428

Schweinfleisch. 2.479 „ Davon aus:
Wien. . . 2.479 ,.

Kälber . . . 33 Stück Davon aus:
Wien . . . . . . 33 St.

Schafe . . . 3 „ Davon ans:
Wien . 3 ..

Schweine . . 16 „ Davon aus:
Wien . 16

2. Preisbewegung.
„ .. . lSiedfleisch. . . . von L —-80 bis

. „ 124 .
1'28 per Kg.
1-38 .. ..

Kalbfleisch. . . 136
Schaffleisch. . _ .7? 1-— „ „
Schweinfleisch. 1-60 .. ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war in Rindfleisch um 629 k»,
in Schaffleisch um 75 irA und in Schweinfleisch um 232 geringer.
Rindfleisch besserer Qualität war um 2 I, Ihcuei er, dagegen war trotz
der geringeren Zufuhr Kalbfleisch um 4 d und Schaffleisch um
4 bis 8 Ii billiger als in der Vorwoche. Alle übrigen Fleisch¬
waren behaupteten vorwöchentliche Preise.

*

Pferdemarkt vom 22 . Oktober INVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 474 Pferde.

Preis : für Gebrauch-Pferde . . 180—760 L per Stück
„ Schlachtpferde . . 40 - 100 .

Der Markt war flau.
* *

*

Pferdemarkt vom 25 . October iSOt.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 536 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 160—760 L per Stück
„ Schlachtpferde. 30—100 „ „

Der Markt war lebhaft.
* **
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Schlachtviehmarkt vom 28 . Oktober LSOl
(einschließlich des Contumazmarktes vom 26. October 1901).

1. Gesammtaustrieb: 5736 Stück, und zwar:
Mastvieh. . . . 3081 Stück
Weidevieh . . . 786 „

Beinlvieh. . . . 1869 „

Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen
Donnerstagmarkle. 836 ..

Dieser Gesammtau ftrieb zerfällt in :

Ochsen. 4148 Stück Kühe. 807 Stück
Stiere. 632 .. Büffel. 149 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:

niedrigem Preisanbote nicht genügend Käufer. Nur Prima-Stiere
waren »m 1 bis 2 L per Metercentner theurer, während leichtere
Ware kaum die vorwöchentlichen Preise behauptete.

* »

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Producte i» Wien vom 28 . Oktober >901.

») Getreide.
Weizen(Qualitiilsgewichl per l lil 74--81 kg) Non 8 X 25 b bis 9 X 05 >i
Roggen( „ „ 1 71--76 .. ) 7 „25 „ 7 65
Gerste (Brenner- und FnNerqerste) . „ — „ .. 9 „ 50 ,.
Mais . 5 „ 55 . 7 20 ,.
Hafer. .. 7 „05 ., .. 7 ., 90 „

(per 50 Kilogramm).

aus Ländern der ungarischen Krone . 4254 Stück
„ Galizien und der Bukowina. 463
„ dem sonstigen Österreich . 705 „

dem Auslande . 314

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 KZ Lebendgewicht:

b) Mahlproducte.
Grieß. . . . . non 13 X 40 b bis 14 X 60 b
Weizenmehl, Wiener Tyve . . . . 14 „ 10 „
Futtermehl. 6 „ — „
Roggenmehl. 13 „ — ,.
Weizenkleie. 4 ,. 75 „
Roqgenkleie. . 4 .. 85 4 „ 95 .,

(per 50 Kilogramm)

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 86 L (extrem bis — L)

.. ll. „ 66 75 ..
» M. ,, 56 » 65 .

Ans und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 74 K (extrem bis 86 L)

.. 1l. „ 64 „ 69 ..
„ m „ . . . .. 58 63 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 86 X (extrem bis — X)

„ II . „ 70 „ 77 ..
.. Hl. „ 58 „ 69 ..

Stiere . . . „ 52 66 „ êxtrem bis 68 L)
Kühe.
Weidevieh aus und über

" 52 - 64 .. ( .. .. 72 ..)

Ungarn. „ 50 „ 56 ..
Büffel. „ 26 „ 42 „ (extrem bis 48 L)
Beinlvieh. „ 30 52 .. ( ., „ — „)

bi Preis per Stück:
Beinlvieh von 51 bis 190 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . . . . 4006 Stück

„ „ .. auswärts . . . . . . 1107 „
Unverkauft blieben . 623 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 20. bis 26. October
1901 für Wien angckauft. 596

Gegen den letzten Montagmarkl wurden um 562 Stück
weniger aufgetrieben. Bei etwas freundlicherem Geschästsverkehre
tendierten Prima-Qnalitäten fest und konnten in einzelnen Fällen
auch um 1 L Per Metercentner höhere Preise erzielen. Gnle
Mittelware gewann ebenfalls 1 bis 2 L per Melercentner;
mindere Sorten lagen anhaltend flau und fanden selbst zu

Städtisches Lagerhaus.
Vom 17. bis 24. October 1901.

Waren eingelagert . 28.976 Meter-Centner
„ aus gelagert . 38.750 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
11.288 Meter-Centner.

Lagerfland vom 24. Oclober 1901: 373.048 Meter-Centner, und zwar:
52.326 Meter-CentnerWeizen, 44.782 Meter-Centner Roggen,
30 982 . Gerste, 62 367 „ Hafer,

141.181 . Mais, 6.055 „ Olsaaten,
6 202 . Mehl u. Kleie. 987 Wein,

170 Zucker, 1.505 Hektoliterä 100"/g Spiritus
Der Afsecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,855.280 X.

Städtisches Aröeilsvermilllungsaml Wien
XV., Neubaugllrtel 38 (Hotel Wimbergcr).

Vermittlungsthätigkcit vom 19. bis 25. October 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1741 und 46 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1226 „ 69 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1182 39 Lehrlinge.

Aufnahm« von Arbeitskräfte».
Männliche  Arbeitskräfte für Wien:  2 Stanzen- und

2 Flachgraveure, 1 Juwelenmonteur, 1 selbständiger Kupfer¬
schmied, mehrere Sitzmöbeltischler, 1 Holzpfeifendrechsler, 1 Posa¬
mentierer für Tischarbeiten, 1 Nosshaarspinner, 1 Wcbergehilfe
(Naschelarbeiter), 1 Rastrierer, 1 Buchbinder, 2 tüchtige Leder-
galanterie-Arbeitcr für Rahmen und weiche Arbeit(außer Haus),
mehrere Schuhmacher, einige Glaser.

Für auswärts:  1 Elektromonteur(Staats-Anstellung, der¬
selbe muss die Staatsgewerbeschule oder das technologische Ge¬
werbemuseum absolviert haben), 1 Pfeifenspitzendrechsler, 1 Wagner
(Kastenmacher), I Buchbinder, mehrere Schuhmacher, mehrere
Schneider, 1 tüchtiger Bürstenbinder. 1 Feigenkaffeebrenner.

Weibliche:  1 Blumenmacherin, 1 Handschuhnäherin,
1 Mctallausschueiderin.
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^ Lehrlinge werden mit Ausnahme' von Mechanikern und
Maschinenschlossernin allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräfte ».
Männliche:  Eisen- und Metallgießer und Former, Bau-

und Maschinenschlosser, Maschinisten und Heizer, Bronzearbeiter,
Eisen- und Metalldreher, Mechaniker, Metallschleifer, Bau- und
Möbeltischler, Wagner, Drechsler, Sattler und Niemer, Tapezierer,
Friseure, Anstreicher, Spengler, Fleischselcher, Kutscher, Pferde¬
wärter, Taglöhner und sonstige Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art, Wäsche¬
rinnen, Bedienerinnen, Dienstpersonen für das Schankgewerbe,
Jabriksarbeiterinnen aller Art.

Bmilirwegnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind di« GeschäftSnummern der

Aktenstückeim Baudepartement der Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts«
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AauvewiMgungeu Wurden «verreicht
vom 24 . bis 28 . Octobcr  1901.

Für Neubauten:
IX . Bezirk : Hans , Marktgasse, Einl .-Z . 669, von Franz Schinsky,

XIII ., St . Bcitgasse 21 (7245).
XII . Bezirk : Unter - Meidling , Einl . - Z . 1234 Draschegasse, von Georg

Naabe , Draschegasse 7, Bauführer Franz Pressler
(34931 ).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling , Einl .-Z . 1176, Dittesgasse, von
Karl v. Borkovsky , Oskar Laske und Victor Fiala,
XIX ., Blaasstraße 11, Bauführer Oskar Laske L Victor
Fiala (22583 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Ebendorferstraße 10, von Karl Brizzi , Baumeister (7170 ).
„ „ Esslinggasse 14/16 , von Hermann Fehl noo . Sandor und

Isidor Löti , Bauführer G. Parthilla (7193).
II . Bezirk : Untere Donaustraße 13, von Josef Münster , Baumeister

(7221) .
„ „ Kronprinz Rudolsstraße 52, von Joh . Seit ! L Al. Klee,

Baumeister (7243).
IV . Bezirk : Mittersteig 26, von Hermann Steinbach , Bauführer Franz

Dolehschka (7220).
„ „ Favoritenstraße 17, von Josef Kührer , Bauführer Laske L

Fiala (7169).
„ „ Luisengasse9, von Michael Trösch , Bauführer I . Witz¬

mann (7222 ).
VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 63 X, von Dr . A. Fillipp , Bauführer

Th . Wcninger (7238).
VII . Bezirk : Lindengasse 21 , von Karl Stiegler , k. k. Baurath (7187).

VIII . Bezirk : Piaristengasse 30, von Johann Hauptmann (7203 ).
„ „ Florianigasse 59, von Rudolf Neumayer , Bauführer

A. Witasek (7213).
„ „ Lederergasse 22. von Dr . I . ProsSnitz , XVI ., Uppenplatz 5,

Bauführer Franz Gr äs (7247).
XII . Bezirk : Altmannsdorf , Breitenfurterstraße 66, von Franz Hondl,

ebenda, Bauführer I . Kloiber (34008).
„ „ Unter-Meidling , Dunklergasse 10, von Josef Sarnitz , ebenda,

Bauführer Leopold Etlmayer (34794 ).
„ „ Unter-Meidling , Kollmayergasse 9, von Simon Schild und

Johann Czisars , Bauführer F . Krombholz L I . Schal¬
berger (34896 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Beheimgasse 71, von Franz Drobny , Bauführer
Vincenz Haschek (44467).

Für diverse (geringere) Bauten:
IH - Bezirk : Abort, Mohsgasse 16/18 , von Dr . Leopold Spitzer , Bau¬

führer L. Klima (7190).
„ „ Rohrcanal , Untere Weißgärberstraße 30 , von Dr . Adolf

Adler , Bauführer R . Santo ! ! (7218).
XII . Bezirk : Unter-Meidling , Hoffmeistergasse 3, von Karl Grann er,

ebenda, Bauführer Josef Hartl (34047).
XIII . Bezirk : Hauscanal , Hütteldorf , Linzerstraße, von Anton und Matthias

Kästner , Bauführer Franz Klement (35119).

XV. Bezirk : Kefselaufstellung im Hofe, Fünfhaus , Hackengaffe7/9, von
Heinrich Lang L Söhne , Bauführer Julius Stätter-
mayer (22647 ).

XIX . Bezirk : Thonrohrcanal , Grinzing , Grinzinger Allee 41, von Rosa
Swoboda , Bauführer E . Rzehaczek (22408 ).

Gesuche um Aekanntgaöe der Aaulinie wurden überreicht:
IX . Bezirk : Frankgasse 4, von Ferd . Ptaszek , Maurermeister (7239).

XII . Bezirk : Unter -Meidling , Draschegasse 7, Einl .-Z . 1234, von Georg
Raabe , ebenda (34932 ).

XIII . Bezirk : Breitensee, Einl .-Z . 112, von Barbara Berthold (95008).
XIV . Bezirk : Rudolfsheim , Märzstraße 90, von Josef Barak (39496 ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 640, Wilhelminenberg , Klampfelberggasse,

von Josef und Marie Tinhofer (66101 ).
XIX . Bezirk : Heiligenstadt, Einl .-Z . 42 , Cat.-Parc . 624, Springsiedelweg.

von Georg Schmidt und Siegfried Rosenbaum (22429).
„ „ Ober -Döbling , Einl . - Z . 1176, Dittesgasse, von Karl v.

Borkowski , Oskar Lanzer und Victor Fiala (22581).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . IV , Z . 8080 1.
24 . October 1901.

Beistellmlg des Fuhrwerkes für die städtische Gartenadministration pro 1902
dis inclusive 1904.

Karg Robert — Zweispänniger Truhen -, Leiter- oder Wafserwagen.
Innerhalb Wiens:

Für einen ganzen Tag 14 X.
Für einen halben Tag 10 X.

Nach Albern und retour oder umgekehrt:
Für einen ganzen^Tag 14 X.
Für einen halben Tag 10 X.

Zweispänniger Möbelwagen.
Für einen ganzen Tag 14 X.
Für einen halben Tag 10 X.

Einspänniges vierrädriges Fuhrwerk.
Innerhalb Wiens:

Für einen ganzen Tag 10 X.
Für eine» halben Tag 6 X.

Nach Albern und retour oder umgekehrt:
Für einen ganzen Tag 12 X.
Für einen halben Tag 6 X.

Zwei einsPänn.zweirädrigeFuhrwerke (Cabswägcn ).
Innerhalb Wiens:

Für einen ganzen Tag 14 X.
Für einen halben Tag 10 X.

Nach Albern und retour oder umgekehrt:
Für einen ganzen Tag 7 X.
Für einen halben Tag 4 X.

Tambour Rafael — Zweispänniger Truhen -, Leiter- oder Wasserwagen.
Innerhalb Wiens:

Für einen ganzen Tag 13 X 90 ü.
Für einen halben Tag 7 X.

Nach Albern und retour oder umgekehrt:
Für einen ganzen Tag 13 X 90 ti.
Für einen halben Tag 7 X.

Zweispänniger Möbelwagen.
Für einen ganzen Tag 15 X 90 ü.
Für einen halben Tag 8 X.

Einspänniges vierrädriges Fuhrwerk.
Innerhalb Wiens:

Für einen ganzen Tag 8 X 50 ü.
Für einen halben Tag 4 X 50 ü.

Nach Albern und retour oder umgekehrt:
Für einen ganzen Tag 8 X 50 ü.
Für einen halben Tag 4 X 50 ü.

Zwei einspänn.zweirädrige Fuhrwerke (Cabswägen ).
Innerhalb Wiens:

Für einen ganzen Tag 12 X.
Für einen halben Tag 7 X.

Nach Albern und retour oder umgekehrt:
Für einen ganzen Tag 12 X.
Für einen halben Tag 7 X.

Zirg Josef — Zweispänniger Truhen -, Leiter- oder Wasserwagen.
Innerhalb Wiens:

Für einen ganzen Tag 12 X.
Für einen halben Tag 7 X.

Nach Albern und retour oder umgekehrt:
Für einen ganzen Tag 12 X.
Für einen halben Tag 7 X.

2
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Zweispänniger Möbelwagen.
Für einen ganzen Tag 12 X.
Für einen halben Tag 7 X.

Einspänniges vierrädriges Fuhrwerk.
Innerhalb Wiens:

Für einen ganzen Tag 8 X.
Für einen halben Tag 5 X.

Nach Albern und retour oder umgekehrt:
Für einen ganzen Tag 8 X.
Für einen halben Tag 5 X.

Zwei einspänn. zweirädrigeFuhrwerke (Cabswägen ).
Innerhalb Wiens:

Für einen ganzen Tag 13 X.
Für einen Halden Tag 7 X.

Nach Albern und retour oder umgekehrt:
Für einen ganzen Tag 13 X.
Für einen halben Tag 7 X.

* *
*

Mag .- Dvtm . XIX a, Z. 47074 si 1901.
26. October 1901.

Vergebung der Beistellung der Bespannung für die der Gemeinde Wien
gehörigen Straßenwalzen der Bezirke II, IV, V, VI, VIII, IX, XII, XIII,
XIX und XX, sowie der zum Vorspritzen bei der Macadamisierung und
Straßenconservierung erforderlichen Wasserwägen in obigen Bezirken

pro 19V2.
Rousseau Karl — Für die Beistellung der Bespannung der städtischen

Straßenwalzen für 2 Paar Pferde für den
II . und XX. Bezirk:

29 X pro ganzen Tag.
17 X Pro halben Tag.

Für die Beistellung der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer für den II . und XX.
Bezirk:

17 X pro ganzen Tag.
10 X 50 ir pro halben Tag.

Spitz Wilhelm — Für die Beistellung der Bespannung der städtischen
Straßenwalzen sür 2 Paar Pferde für den
XX. Bezirk:

31 X 20 lr pro ganzen Tag.
18 X pro halben Tag.

Für die Beistellung der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer für den XX. Bezirk:

18 X pro ganzen Tag.
10 X pro halben Tag.

Starzinger Matthias — Für die Beistellung der Bespannung der städtischen
Straßenwalzen für 2 Paar Pferde für den
XIX . Bezirk:

30 X pro ganzen Tag.
16 X pro halben Tag.

Für die Anstellung der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer für den XIX . Bezirk:

18 X pro ganzen Tag.
10 X pro halben Tag.

Schediwy Wilhelm — Für die Beistellung der Bespannung der städtischen
Straßenwalzen für 2 Paar Pferde.
Für den IV. Bezirk:

30 X pro ganzen Tag.
16 X pro halben Tag.

Für den V. Bezirk:
27 X 20 b pro ganzen Tag.
40 X pro halben Tag.

Für den XII . Bezirk:
23 X 40 ü pro ganzen Tag.
13 X 80 k Pro halben Tag.

Für die Beistellung der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer.
Für den IV . Bezirk:

16 X pro ganzen Tag.
9 X pro halben Tag.

Für den V. Bezirk:
15 X 80 ü pro ganzen Tag.
8 X pro halben Tag.

Für den XII . Bezirk:
15 X 80 Ii pro ganzen Tag.

7 X 90 ü Pro halben Tag.
Kadisch Eduard — Für die Beistellung der Bespannung der städtischen

Straßenwalzen für 2 Paar Pferde für den
VIII . und IX . Bezirk:

28 X pro ganzen Tag.
16 X pro halben Tag.

Für die Beistellnng der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer sür den VIII . ' und
IX . Bezirk:

15 X 20 ü pro ganzen Tag.
10 X pro halben Tag.

Karg Robert

Fashold Rudolf

Fuhrmann Anton

Bräuer Karl

Jsnenghi Karl

Jaschky Josef

Zwölfer Marie

Weber Karl

— Für die Beistellnng der Bespannung der städtischen
Straßenwalzen für 2 Paar Pferde sür den
II . und XX . Bezirk:

31 X Pro ganzen Tag.
16 X pro halben Tag.

Für die Beistellung der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer für den II . und XX.
Bezirk:

16 X pro ganzen Tag.
8 X 50 k pro kalben Tag.

— Für die Beistellung der Bespannung der städtischen
Straßenwalzen für 2 Paar Pferde für den
XIII . Bezirk:

28 X pro ganzen Tag.
16 X pro halben Tag.

Für die Beistellung der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer für den XIII . Bezirk:

14 X pro ganzen Tag.
8 X pro halben Tag.

— Für die Beistellung der Bespannung der städtischen
Straßenwalzen für 2 Paar Pferde für den
XIII . Bezirk:

26 X pro ganzen Tag.
16 X pro halben Tag.

Für die Beistellnng der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer für den XIII . Bezirk:

16 X pro ganzen Tag.
10 X pro halben Tag.

— Für die Beistellnng der Bespannung der städtischen
Straßenwalzen für 2 Paar Pferde für den
II . und XX . Bezirk:

29 X 60 ti pro ganzen Tag.
16 X pro halben Tag.

Für die Beistellnng der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer für den II . und XX.
Bezirk:

18 X pro ganzen Tag.
10 X pro halben Tag.

— Für die Beistellnng der Bespannung der städtischen
Straßenwalzen sür 2 Paar Pferde für den
V. und XII . Bezirk:

23 X pro ganzen Tag.
16 X pro halben Tag.

Für die Beistellung der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer sür den V. und XII.
Bezirk:

16 X Pro ganzen Tag.
8 X pro halben Tag.

— Für die Beistellung der Bespannung der städtischen
Straßenwalzen für 2 Paar Pferde.
Für den IV . Bezirk:

30 X pro ganzen Tag.
17 X pro halben Tag.

Für den V. Bezirk:
26 X pro ganzen Tag.
13 X pro halben Tag.

Für die Beistellung der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer.
Für den IV . Bezirk:

17 X pro ganzen Tag.
9 X pro halben Tag.

Für den V. Bezirk:
50 X pro ganzen Tag.

7 X 40 ir pro halben Tag.
— Für die Beistellnng der Bespannung der städtischen

Straßenwalzen sür 2 Paar Pferde sür den
II ., IX ., XIX . und XX. Bezirk:

80 X pro ganzen Tag.
18 X pro halben Tag.

Für die Beistellung der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer für den II ., IX .,
XIX . und XX. Bezirk:

18 X pro ganzen Tag.
12 X pro halben Tag.

— Für die Beistellung der Bespannung der städtischen
Straßenwalzen für 2 Paar Pferde für den
VI . Bezirk:

28 X pro ganzen Tag.
16 X pro halben Tag.

Für die Beistellung der Vorspritzwägen sammt
Kutscher und Schleuderer für den VI . Bezirk:

18 X pro ganzen Tag.
10 X pro halben Tag.
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Mag.-Dptm. V, Z. 72920 ex 1901.
28. October 1901.

Mauerbachbassi» der Wienflussregulierung in Hadersdorf-Weidlingau.
Mosbacher Georg L Zehetner Victor

— Verpachtung zur Eisgewinnung und Grasnutzung:
1510 X jährlich für Eisgewinnung.
210 X jährlich für Grasnntzung.
»

*
»

n . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Liefernngen.

Bau eines Entlastungscanalesin der sogenannten vierfachen Allee und
eines Nothauslasses aus dem linksseitigen Wienflusssammelcanale in den

Wienfluss im XIII. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 40.383 X 92 i>.
RzehaczekE. — Aufzahlung7 2X gegen Verwendung vonRoman-

cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 lcß per Hekto¬
liter und von Schlackencement der Marke Witko-
witz mit dem specifischen Gewichte von 90 lrg
Per Hektoliter.
* »

Lieferung von Violen und Pelargonien pro 1902 für den Central-Friedhof.
Dirtl Leopold

Baumgartner Rudolf
Safer Jakob
Berger Johann
Neuschill Wilhelm
Hochleutner Josef
Rainharter Simon
Baumgartner Franz

Kläring Karl
Preis Ferdinand
Lettner Jakob

— 15.000 Stück Violen 3 X 50 k per 100 Stück.
6000 Stück Pelargonien 20 X Per 100 Stück.

— 8000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 4000 Stück Pelargonien 20 X Per 100 Stück.
— 23-000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 5000 Stück Pelargonien 18 X Per 100 Stück.
— 15.000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 2000 Stück Pelargonien 20 X Per 100 Stück.
— 10 000 Stück Violen 4 X per 100 Stück.

10 000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 2000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 3000 Stück Pelargonien 20 X per 100 Stück.
— 5000 Stück Pelargonien 20 X per 100 L>tück.

Spenglerarbeiten zur Neueindeckungeines Theiles des Daches der Rinder¬
halle am Central-Viehmarkt.

Schuhmann Karl — Nachlass 22 1^ vom Kostenanschlagspreise per
30.500 X.

-i-

Reinignng und Wiederinstandsetzung der Straßen-, Gassen- und Platz-
ansfchriftstafeln in den BezirkenI bis XIX.

Opitz Ernst, Kuhn Otto,.Träger Georg, .Winkler Alois, NiedermayerFlorian
— Nachlass 10X von den Kostenanschlagspreisen per

5500 X für die Reinigung der Straßentafeln.
Storch Johann — Nachlass 18X von den Kostenanschlagspreisen per

12.100 X für die Wiederinstandsetzungder
Straßentafeln.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . October 1SV1.

(Fortsetzung.)
Fürst Siegmund — Kürschnergewerbe— II ., Schmelzgasse 6.
Hammer Franz — Gärtnergewerbe— XIX., Jglaseegasse 45.
Hamp Victor — Herrenkleidermacher— II ., Ferdinandsstraße13.
Hedley Henry Florence — Privatunterricht und Übernahme von Über¬

setzungen— XIX., Billrothstraße35.
Hein Anton — Markwictualien-Verschleiß— III ., Schlachthausgasse,

Stand vor dem Hause Nr. 484.
Krebs Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Högelmüllergasse 2.
Krumpholz Moriz — Gastwirtsgswerbe— XII ., Schönbrnnnerstr. 164.
Machajdik Eva — Marktvictualienhandel— XII., Hrtzendorferstr. 71,

Thorcinfahrl; Wohnung 136.
Makowsky Otto — Handel mit Saitlingen — III ., Erdbergstraße 24.
Maxa Agnes— Victnalien-Verschleiß— III ., Mohsgasse 22.
Pachmann Franz — Klrinhandel mit Brennmaterialien (Filiale) — V.,

Wehrgasse 4.

Purtz Franz >— Eier- und Geslügelhandel — XV., Markt an der
Mariahilferstraße; Hauptgeschäft: XII., Pohlgassc 44.

Nadoda Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII .,
Schwenkgasse 7.

Rischawy Eleonore — Damenkleidermacherin— XVI., Schellhamme»
gasse II.

Nnzek Albert — Erzeuger von Margarin und Kernfett— XVI., HaSner«
straße 94.

Schach Rudolf — Concession laut Z 16, lit . b, e und ^ mit Ausnahme
des Billardspieles— II ., Karmelitergafse 10.

Schöngur Leizer— Pachtbetrieb; Ausschank von Brantwein und Ther
— V., Siebenbrunnengafse 5.

Schroth Moriz — Gipsfiguren-Erzeugung — XII-, Dunklergasse(Stadt-
bahnviaduct8—11).

Schwaizer Anton — Gast- und Schankgewerbe— XII ., Spittelbreiten¬
gasse 32.

Seliger Francisca, geb. Sladecek — Pfaidlergewerbe— XVI., Nein¬
hartsgasse 36.

Sladek Wilhelmine— Weißnäherei— XIV., Dingelstedtgaffe 11.
Soudek Martin — Selchwaren-Verschleiß— V., Siebenbrnnneng. 5.
Thnnc Rosa — Pachtbetrieb eines radicierten Brantweinschankes— II .,

Große Sperlgaffe 38.
Veit Johann — Mufikergewerbe— XV., Märzstraße 23.
Weiß Bernhard — Holzhandel— X., Staatsbahnhof.
Weiß Ferd. Ignaz — Herausgabe der „Deutschen Montags-Zeitung" —

II ., Novaragasse 41.
Weiß Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Engerthstraße 189.
Winter Georg,— Futteralmachergewerbe— V., Stolberggasse 41.
Zaparka Filomena - Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Hainburgerstraße 32.
* *

*

Eintragungen in das Gewerberegister
vom 21 . October 1SV1.

Abrahamer Leon— Herren- und Knabenkleiderhandel(Filiale) — VI.,
Gumpendorferstraße 98.

Adam Anton — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß(Filiale) — XVI.,
Hippgasse 4.

Barbolani Josef Joachim — Vornahme von Reparaturen an Musik¬
spielwerken— XV., Mariahilferstraße142.

Bauer Josefa — Wäschewaren-Erzeugung— XVII., Rokitanskygaffe47.
Bräuner Hermann — Handelsagent— XV., Ponthongaffe 6.
Bruna Francisca — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI.,

Hasnerstraße 2l.
Bnchsbaum Matthias — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks

— XV., Fuchsgaffe 4.
Cetinsky Jakob — Braten von Kastanien, Äpfeln und Kartoffeln —

XIII ., Maria Theresienbrücke.
Csizmar Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Schottenfeld¬

gaffe 23.
Deutsch Siegmund — Pfaidlergewerbe(Filiale) — VI., Mariahilfer¬

straße 99.
Drahanek Anton — Victnalien-Verschleiß— XV., Gasgaffe 13.
Draxler Anna — Gastwirtsgewerbe— V., Schmarzhorngaffe 8.
Feldmann Siegfried Fritz (Firma Koch L Feldmann) — Fabriks¬

mäßige Erzeugung von Bronzebijouleriewaren— VII., Dreilaufergaff- 7.
Fischer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Österleingasse 7.
Fuchs Gottfried — Pränuinerantensammlec— XV., Karmeliterhofg. 7.
Ganauser Leopoldine— Weißnähergewerbc— XV-, Robert Hamerling-

gasse 5.
Gegenbaucr Bertha — Frauenröcke-Erzeugung — XI., Bürgerspital¬

gasse 17.
Goldschmied Emanuel — Pränumerantensammler bei C. Daberkow—

VII., Neubaugaffe 29.
Grinninger Georg — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale)

— V., Bacherplatz 8.
Grün Armin— Gemischtwaren-Verschleiß—XV., Mariahilferstraße 136.
Handel Alois — Fleischhauergewerbe(Filiale) — VI., Hofmühlg. 25.
Hecht Pauline — Privatschule für französische Sprache — XV., Thal¬

gaffe 12.
Holub Marie — Wirtsgewerbe— XV., Turnergaffe 9.
Hrubes Josef — Kleidermachergewerbe— XVI., Haberlgaffe 49.
Hudec Wenzel— Schuhmachergewerbe— XV., Tannengaffe 5.
Hnmpoletz Isidor — ProvisionSagentur für eine Firma — VI., Dürer¬

gaffe 22.
Jelinek Hugo — Judustriemalergewerbe— XIV., Dreihausgaffe 30b.
John Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Castelligaffe 22.
Kudlac Marie — Victnalien-Verschleiß— XV., Mariahilfergürtel1.
Kysela Anton — Damenkeidermachergewerbe— XVI., Gablenzgaffe 52.
Langer Francisca — Tabak- und Zeitungs-Verschleiß— XV., Kranz-

gasse 15.
Löw Georg — Markwictualien-Verschleiß — XVI., Brnnnengaffe,

Markt.
Löwy Charlotte, geb. Neuner — Bettwaren-Verschleiß— VII., Neubau¬

gasse 51.
2»
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- Maresch Therese— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XV., Robert
Hamerlinggasse 30.
, MaSl Franz (Maschl) — Lederausschneider— XIII ., Kuefsteingasse 15.

Miksch(auch Mnksch) Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum
und Flaschenbier— XVII., Sautergasse 20.

Neuwirth Karoline — Zuckerbäckergewerbe(Witwenfortbetrieb) — VI.,
Gunipendorserstraße 157.

Oberiuaier Matthias — Damenkleidermacher— VII., Schottenfeld¬
gasse 48b.

Omachlik Francisco — Obst- und Grünwarenhandel— XVII., Haslinger-
tzasse 74.

Patat Max — Seiden-Schwarzfiirberei— VI., Mollardgasse 15.
Pfeiffer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Koppstraßc 56.
Painstingl Josef — Gast- und Schankgcwerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, Bier, Wein an die Arbeiter des Neubaues VII .,
Nichtergasse9 — VII., Richtcrgasse 9.

Reder Valentin—Gas - und Wasserleitungs-Installateur — VI.,Gumpen-
dorscrstraße 28.

Rosenzweig Marie — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Lebensmitteln—
VI , Mariahilferstraße 31.

Rotter Marie — Victualicn-Verschleiß— XVI., Koppstraße 78.
Rufs geb. Freunbichler Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VII.,

Neustiftgaffe 73.
Schattaucr Engelbert— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Grangaffel.
Seifert Johann — Gewerbsmäßige Ausübung des Allerhöchstenk. k.

Patentes vom 30. Jänner 1899, Reg. Bd. 49, Reg. S . 1000, für ein einstell¬
bares Tintenzeug.

Silberbaner Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Fünfhaus-
gaffe 20.

Stadlbauer Katharina — Handel mit Reibsaud im Umherziehen(Marke
Nr. 4342) — XIII ., St . Veitgaffe 72.

Tammler Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfer¬
straße 176.

Tausch Heinrich— Zimmermaler — XVI., Degengasse 40.
Wöls Wolfgang— Landgewinnung — XVII., Alszeile, Parc. 994/2, 3,

965 und 986/1 2.
Wolf Josef — GastwirtSgewerbe(H 16, lit . rr, b, o und g G.-O.

exclusive Billardspiel) — V., Kriehubergasse 5.
» »

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SS . Oktober 1001.

Aigner Karoline — Erdäpfel- und Gemüsehandel— IV., Kärnthner-
thormarkt.

Banks Franz Söhne — Niederlage der Loden- und Schafwollwaren-
fabrik Innsbruck, Mühlau — I., Fleischmarki 2.

Baier Francisco — Gastwirtsgewerbe— XII , Seumegaffe 6.
Brrnhuber Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

XIX., Sicveringerstraße 233.
Blum Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Graben 29.
Brnuucr Johann — Stadtlohnwagengewerbe— XIX., Jglaseegaffe 32.
Burger Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — IV., Große

Neugaffe 17.
Cehovin Michael— Kastanienbrater— IX., Althangaffe 31.
Culik Karl — Bildhauergewerbc— XIV., Hnglgaffe 18.
Dörner Josef — Selchwaren-Verschleiß— V., Margarethenstraße76.
Duspiva Anton — Schuhmachergewerbe— V., Vogelsanggassc 25.
Dvorak Johann — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— IV., Heu¬

mühlgaffe 4.
Ebner Johann — Kleinfnhrwerksgewerbe— XIV., Ullmannstraße 45.
Filipeska Peter — Kastanienbratcr— I., Salvatorgaffe 2.
Franz Ludwig— Bäckergewerbe(Filiale) — IV., WiedencrHauptstraße 74,

Schleifmühgaffe 6.
Fried Wilhelm — Gummiwaren-Verschleiß— I , Nothenthurmstraße 9.
Firma Glössmann L Solbrig, öffentliche Gesellschafter Josef Glöss-

mann, Hermann Johann Solbrig — Handel mit Lack- und Farbwaren und
den einschlägigen Bedarfsartikeln— IV., Alleegaffe 1.

Havlik Therese — Gemischtwaren- Verschleiß— XVI , Gaullacher¬
gaffe 39.

Jlg Heinrich— Fleischhauergewerbe— IV., Favoritenstraße 20 a.
Khuen Eduard v. — Herausgabe der „Hausbesitzer-Zeitung" — I,

Singerstraße 14.
Hcllek Andreas — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Holochcrgaffe 22.
Kosmak Johann — Selchwaren- Verschleiß— XIX., Gymnasium¬

straße 68.
Latus Johann — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern— IV., Karolinengaffe 17.
Matauschek Veit — AkademischerBildhauer — IV., Paniglgasse 2.
Muhr Anna — Selchwaren-Verschleiß— XIX., Cobenzlgasse 12.

Naue Otto — Handelsagentie— IV., Mühlgaffe 22.
Naue Otto — Commissionswaren-Vcrschleiß— IV., Mühlgasse 22.

. Nebenführ Amalie — .Wirkwaren-Erzeugung — V., Hartmanng. 15.
Parte Georg — Kastanienbrater — I ., Führichgasse, Ecke der Tegett-

hoffstraße.
Pirstner Anton — Kastanienbrater— I ., Universitätsstraße.
Popper Otto — Commissionswarenhandel— I., Bäckerstraße 24.
Nankovits Theodor — Kastanienbrater— I., Franzcnsring.
Riedl Ferdinand — Kammachergewerbe— XIV., Braunhirscheng. 50.
Rixer Josef — Traubenhandel — IV., KSrnthnerthormarkt.
Nohde Friedrich — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Heiligenstädter-

straße 144.
Schwoncr' Arthur — Commissionswarenhandel— I , Rei'chsraths-

straße 9.
.Stadlmann Leopold— Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks—

IV., Wiedener Hauptstraße 77.
Stanke Wilh-tm — Wildbret- und Geflügelhandel(Filiale) — XII,

Schönbrittinerstraße 222.
Storch Johann — Optikergewerbe(Filiale) — I .. Singerstraße 28.
Travnit Augustin— Verschleiß von Brot und Gebäck im Umherziehen

im Gemeindegcbiete von Wien exclusivek. k. Prater.
TrockenstereotypieI . E. WeigkL Comp., Einzelfirma(Inhaber : Gebhard

v. Alvensleben; Stellvertreter: Raimund Huber) — Gemischtwaren-Verschleiß
respective eigener und commissionsweiser Handel mit Matrizzenpappe, Matrizzen
(zngemeffen), Kalendern und in allen Arten von Hilfsmaschinennnd mit
Schleifsteinen, Filiale für Druckereien— IV., Wiedener Hauptstraße 26.

Uri Luser— Trödler — I., Fischcrstiege 8.
Walfik Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII,

Premlechnergaffe 2.
Wach Josef — Spcnglergewcrbe— XIV., Ullmannstraße 45.
WoSka Gabriele — Damenkleidermacherqewerbe— IV., Luisengaffe 11.
Zambruni Giovanni — Gemischwarcn-Verschleiß— IV., Schäfserg. 22.

*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom SS . October 1001.

Arutynowicz Emilie — Pfaidlergewerbe— IV., Pressgaffe 21.
Banachowsky Francisco — Goldsiickcrei— VII , Halbgasse 25.
Bangerl Aloisia— Fiaker-Licenz Nr. 214 — III , Wällischgsse 24.
Brastova Cäcilie — Verkauf von Sauerkraut und Rüben — X., Him-

bergerstraße 53.
Beer Alois — Blas- und Streichinstrnmenten-Erzeugung—IV., Schleif¬

mühlgaffe 3.
Bernard Matthias — Herrenkleidermachergewerbe— VII , Neustist-

gasse 30.
(Das Weitere folgt.)

Anfall . Leite
Stadtrath:

Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 16. October 1901 . . . . 2045
Bezirksverlretungen:

Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Landstraße
vom 16. October 1901 . . . 2050

Allgemeine Nachrichten:
Geschäfts-Vormerkblätter 1902 . 2050
Approvisionierung:

Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 20. bis 26. October
1901 . - . 2050

Täglicher Fleischmarkt(Markthalle Wäbringergürtel) vom 20. bis
26. Oclober 1901 . 2051

Pserdemarkt vom 22. October 1901 . 2051
Pferdemarkt vom 25. October 1901 . 2051
Schlachtviehmarkt vom 28. October 1901 . 2052
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProduclc in Wien

vom 26. October 1901 . 2052
Städtisches Lagerhaus . 2052

Städtischer Arbettsvermittlungsamtin Wien:
Vermittlnngsthätigkeit vom 19. bis 25. October 1901 . 2052

Baubewegung:
Gesuchc um Baubewilligungen vom 24. bis 28. October 1901 . . 2053

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I . Ofsertverhandlungs-Ergebniffe. 2053

II Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen. 2055
Eintragungen m das Gewerbe-Register . 2055

Kundmachungen.
Beilage:

Gesetze, Verordnungen und Entscheidungen, sowie Normativbestiinmnugen
des Gemeinderathes, Stadtrathes und des Magistrates. (X.)

Herausgeber: Die Gemeinde Wien . VerantwortlicherRedakteur: MagistratSrath Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. k. priv. Pitteuer Papierfabrik . — BuchdruckereiE . Kainz -L R . Liebhart » vormals I . B . WalliShaufier.

Äuserate»-Ll»»ab« e bei Haasenstei« Bögler (Otto Maah ). Wie «, I .. Walfischgasse 10.
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgende» Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge. Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht spcciell anderes angegeben
ist, im Stadlbauam», während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städrischen Hauptcassa zu den fest¬
gesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanpt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in dem betreffenden Magistrats-Departement ertheilt.

LSVI.

Tag
und

Stunde

der Offer»

Hrt
(Aurea«)

lerhandlung

W -Z. H v j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

4. Nov.
12 Uhr

Departement
IV

^Mag.-Rath
Hulka,

IV. Stiege,
Mezzanin)

85704 Bau der Volksschule für Mädchen
im XII. Bezirke, Ruckergasse 44.

Zimmermannsarbeitcn.

Terrazzopflasterung.

11.175 L 10 b

900 L

. 2- 3

14. Nov.
12 Uhr

detto 72582 Vergebung der im XVI. Wiener
Gemeindebezirkebis 31. December
1903 auf Grund des städtischen
Preistarises Nr. 24 zur Aus¬
führung gelangenden currenten
städt. Gasinstallationsarbciten. 1—3

30. Oktober
11 Uhr

Ofscrtverhand-
lung-zimmei
neben dem

Mag.-Dptm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

63732 Städtische Amtsloealitäten im
XVI. Bezirke.

Vergebung der Ziinmerputzcr-
arbeiten bis 31. December 1903.

Bedingnisse können im
Mag.-Dptm. IV ein¬

gesehen werden.

3—3

6. Nov.
12 Uhr

detto 116420
sx 1900

VI., Morizgasse 1. Demolierung.

1- 3

9. Nov.
10 Uhr

detto 77024 Lieferung des für den städtischen
Bedarf in der Zeit vomUJänner
1902 bis 31. December 1904 er¬
forderlichen Schreib-, Druck-, Pack-

und Fließpapiercs.

Behelfe können in der
städtischen Hauptcassa

eingesehen werden.

2—3
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Fag
und

Stunde

Hrt
(Aurea«) Zn- Z. H b j e c t Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

12. Nov.
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag .-Nath
Dr.Jaitner,
III . Stiege,
Hochpart .)

49919 Central -Friedhof. Veräußerung von 285 alte» Grab¬
denkmälern.

Das Verzeichnis der
Grabdenkmäler und die
Bedingnisse können in
der Berwaltungskanzlei
desCentral -Friedhofes
eingesehen und die Bc-
dingnissc bei l er Cassa
desCentral -Friedhofes
gegen Erlag von 20 b

bezogen werden.
2- 3

19. Nov.
10 Uhr

detto 1557 Lieferung von Lcichenwägcn für
die Gemeinde Wien, und zwar für
die Jahre 1902, 1903 und 1904.

Die allgemeinen und
speciellen Bedingnisse
sind beim städtischen
Feuerwehr -Commando
cinzusehen und werden
dort über Wunsch ab¬

gegeben. 1—3

2. Nov.
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Ratb
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

69603 Vergebung der Schlosscrarbeiten
für den städtischen Fuhrwcrks-
betrieb der Straßenpflcgc, sowie
der Ncparatursarbeiteu an den
städtischen Schneepflügeu für die

BezirkeI bis XX. 1- 2

4. Nov.
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

78828 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Prinz Karlgassc zwischen
der Ncindorf - und Grimmgasse im

XIV . Bezirke.

Erd- und Bauineistcrarb eiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

7258 X 52 II

1- 2

5 . Nov.
10 Uhr

?ctto 81120 Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Wimberger - und Kandlgassc

im VII . Bezirke.

Erd und Banmcistcrarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2827 X 30 I.

1—2

tt. Nov.
10 Uhr

d>'«to 68708 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Wurlitzergasse im XVI . Be¬
zirke in der Strecke von der Otta-
kringerstraße bis zur Arnethgasse.

Erd- und Baumeistcrarbciteii
einschließlich der Lieferung dcr

hydraulischen Bindemittel.

3350 X 74 I>

1- 3

M .-Z . 86546 o: 1901.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei von, 21 . October 1901,
Z . 88204 , findet über das Project der K. k. priv . Kaiser Ferdinands-
Nordbahn für die Vergrößerung und Umgestaltung des Kanzlei¬
gebäudes im V. Kohlenhofe, für die Vergrößerung des Transito-

> magazins -Kanzleigebändes und für die Erbauung einer Acetylen-
gasanstalt auf dem Wiener Nordbahnhose die commissiouelle Ver¬
handlung im Sinne des Z 22 der Ministerial -Verordiiuiig vom
25 . Jänner 1879 , N .-G .-Bl . Nr , 19 , am Dienstag den 5 . Novem¬
ber 1901 unter der Leitung des Herr» k. k. Bezirks-Cominissärs
Dr . Ludwig v. Schneller  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezcichnelcu
Tage um halb 10 Uhr vormittags im Abfahrtsvcstibnlc des Nord¬
bahnhofes.
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Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelse vom 25 . October 1901

bis znm Cvmmissionstage im Stadtbanamtc (Raihhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes M u I tc n l h a l e r ) während der gewöhn¬
lichen Amtsstundcn zur Einsichtnahme auslicgen.

Einwendungen gegen dieses Projccl oder etwaige Be¬

merkungen können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des
Magistratsrathes L i n s b a n c r (Nachhalls , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 24 . October 1901 . t —1

M .-Z . 86543 sx 1901.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der hohen k. k. n .-ö. Statthalterei vom 21 . Ok¬

tober 1901 , Z . 89148 , findet über das Project der priv.
österr .-nngar . Staatseisenbahn -Gesellschast , betreffend die Unter¬

fahrung des Schleppgeleises in das k. u . k. Arsenal in Wien mit
einem 210 mm licht -weiten Rohrstrange der Wienthalwasserleitung

die politische Begehung am Donnerstag den 7 . November 1901,
unter der Leitung des Herrn Bczirks -Commissärs Dr . Ludwig v.
Schneller  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage NM 10 Uhr vormittags im Anknnfts -Vestibnle des Staats-
bahnhofes im X . Bezirke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelse vom 21 . October 1901

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Neues Nathhans,
Mezzanin , Bureau des Baurathes W i h e l m) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstundcn zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des

Magistratsrathes Linsbaner (Neues Rathhaus , Mezzanin,
Stiege IV ) oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich
eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde 1. Instanz,

Wie » , am 24 . October 1901 . i - l

M .-Z . 84051
XVII.

Kundmachung.
(Licitation .)

Am 18 ., 19 . nnd 20 . November 1901 , allenfalls auch an den

folgende » Werktagen werden Pretiosen , Chinasilberwaren , Taschen-,
S ' and - nnd Pendeluhren , Geschäftseinrichtungen , Möbel , Spiegel,

feuerfeste Cassen , Ölgemälde , Farbendruckbilder , Strickmaschinen,
Werkzeuge , Lampen , Küchengeräthschaften , Kleider , Kleiderstoffe,

Teppiche , Pfaidlerwaren , Leinenwaren , Damenjacken , Handschuhe,
Kunstblumen , Galanterie - und Papierwaren , Operngläser , Reiß¬

zeuge , Schildkrotwaren , Automaten , Mnsik -Spielwerke , Claviere

Leder , Wägen u . s. w . im Wege der öffentlichen Versteigerung an

den Meistbietenden gegen bare Bezahlung hintangegeben werden.

Kauflustige wollen sich an den genannten Tagen im Nath-

hause , I ., Felderstraße , VI . Hof , Parterre , einfinden.
Die Auction findet von Uhr vormittags bis 1 Uhr

nachmittags statt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 22 . October 1901 . 2 - z

M .-Z . 83936 ox 1901.
VIII.

Kuudnmchmlg.
(Wiederbelcgung verfallener gemeinsamer Gräber aus den Jahren

1887 und 1888 im Döblinger Friedhofe .)

Vom 1. Februar 1902 ab gelangen die in den Jahren 1887
nnd 1888 belegten gemeinsamen Gräber zur Wiederbelegung.

Exhumierungen ans diesen Gräbern sind bis 31 . Jänner 1902

zulässig nnd sind die diesbezüglichen Gesuche bis zum 1. Jänncr
1902 beim Magistrate einzubringen.

Die auf den Gräbern befindlichen Grabkrenze werden vor¬
läufig auf dem Friedhofe deponiert und nur jenen ausgefolgt,
welche ihre Eigenthnmsrechle urkundlich Nachweisen.

Über die bis znm 31 . Jänner 1903 nicht reklamierten Grab¬
denkmale wird auf Kosten und Gefahr der Eigenlhümer von amts-

wegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
i in s e l b st ä n d i g e n Wirkungskreise,

im October 1901 . i —3

Xcl M .-Z . 85042 ox 1901.
III.

Kundmachung.
(Autorisationsprüfung für Versicherungstechiliker .)

In Gemäßheit der Bestimmungen der Verordnung tcs M >» i

steriums des Innern nnd des Ministeriums für Cultus und
Unterricht vom 3 . Februar 1895 , N .-G .-Bl . Nr . 23 , betreffend

die Autorisicrung von Vcrsicherungslechnikern , wird hiemit bekannt-

gegeben , dass die im Ministerium des Innern bestellte Prüfungs-
Commission die Prüfung von Candidaten , welche die Autorisation
als Versicherniigstechniker anstreben , in der ersten Hälfte dcs
Monates November 1901 vornehmen wird.

Bewerber um Zulassung zur Ablegung der Prüfung in diesem
Teimine haben ihre gehörig gestempelten und instruierten Gesuche

bis längstens 31 . October 1901 beim k. k. Ministerium des
Innern einznreichcn.

Die Gesuche sind gemäß 8 3 der citierten Verordnung z»
instruieren:

1. Mit dem Heimatscheine oder einem sonstigen Nachweise
der österreichischen Staatsbürgerschaft;

2 . mit dem Nachweise der Eigenberechtigung (Tauf - oder

Geburtsschein , eoentnell Großjährigkeitserklärnng ) ;
3 . mit einem von der Orlspolizeibchörde ausgestellten Sitlen-

. Zeugnisse;
*»
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4 . mit dem Zeugnisse über die Absolvierung einer Mittel¬
schule;

5 . mit dem Nachweise dass der Zulassungswerber au einer
Hochschule Vorlesungen über höhere Mathematik gehört hat;

6 . mit Zeugnissen von Versicherungsiustitnten oder öffentlichen
Ämtern , oder mit einer sonstigen glaubwürdigen Bestätigung über
den Umstand , dass der Bewerber sich selbständig oder im Dienste
eines Versicherungsinstitutes , oder in einem öffentlichen Amte mit
der Ausführung versicherungstcchnischer Arbeiten beschäftigt hat,
sowie über die Dauer dieser Beschäftigung.

Die Bestimmung der Prüfnngstaxe für die einzelnen zur
Prüfung zngelassenen Candida ' en innerhalb des oben festgesetzten
Termines erfolgt durch den Vorsitzenden der Prüfungs -Commission.

Vom k. k. Ministerium des Innern . i —i

Z . 4557 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
iPanlinc Wissinann ' schc Stiftung .)

Am 26 . Jänner 1902 gelangen die Interessen der Panline
W i ss m an n ' schen Stiftung aus dem Jahre 1901 im Betrage
von 1836 X an sechs arme Bürgerswitwen , welche in Wien
geboren und katholischer Religion sind , zur Vertheilung.

Die Wahl der zu betheilenden Personen steht stiftbriefmäßig
dem Magistrate zu.

Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen vor allem ein das Bürgerrecht des verstorbenen
Gatten nachweisendes Docnment , sodann aber auch ihren Tauf¬
und Trauschein , den Todtenschein ihres Gatten und ein legales
Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . November 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . October 1901 . i —g

St .-Z . 88721 er 1901.

Kundmachung.
jPatrioten -Stiftung .)

Aus der niederösterreichischen Patrioten -Stiftung für Invaliden
aus dem Jahre 1859 und dürftige Witwen und Waisen vor
dem Feinde gebliebener Krieger sind drei Stiftungsplätze jährlicher
200 X zu vergeben.

Zur Bethcilung mit dieser Stiftung sind berufen:
a ) k. nnd k. österreichische Realinvaliden vom Feldwebel und

Wachtmeister und den damit äqniparierenden Chargen ab¬
wärts , welche in den Feldzügen des Jahres 1859 invalid
geworden und in Niederösterreich heimatsberechtigt sind , wobei
es keinen Unterschied macht , ob dieselben in einem Freiwilligcn-
Bataillon oder beim regulären Militär gedient haben;

b ) dürftige Waisen solcher nach Niederösterreich zuständiger

Soldaten oder Freiwilligen , welche im Jahre 1859 vor dem
Feinde geblieben sind.

Falls keine stiftbriefmäßig geeigneten Bewerber der vor¬
genannten Kategorie » einschreiten würden , kann der Stiftungs¬
genuss auch an solche Invaliden verliehen werden , welche in einem
Feldzuge nach dem Jahre 1859 entweder in die zu jener Zeit

mit Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers er¬
richteten Freiwilligen -Corps oder in die k. und k. Armee als

Freiwillige eingetreten sind , endlich auch andere österreichische
Militär -Realinvaliden , sofern dieselben nach Niederöstcrreich zu¬
ständig sind , bezüglich welcher der Umstand , dass ein solcher
Invalide im Jahre 1859 dem streitbaren Stande angehörte , be¬
sonders berücksichtigungswürdig macht.

Gesuche um diese Stiftplätze sind mit amtlichen Nachweisen
über das Vorhandensein der vorerwähnten Erfordernisse zu belegen
und wird ausdrücklich bemerkt , dass die mit derartigen Nachweisen

nicht versehenen Eingaben keine Berücksichtigung finden können.
Die Gesuche , denen überdies ein die Zuständigkeit nach Nieder¬

österreich nachweisender Heimatschein und ein Zeugnis des Gemeinde¬
vorstehers der Aufenthaltsgemeinde , dass der Bewerber kein sicheres
jährliches Einkommen von mehr als 400 X bezieht , anzuschließen
sind , sind bis 15 . November 1901 bei der k. k. n .-ö. Statthalterei
in Wien zu überreichen.

Von der k. k. n .-ö. Statthalterei,
Wien, am 1 . October 1901 . 1 - 3

Z . 4593.
XIII.

sAngust Zang ' sche Stiftung .)
Am 4 . März 1902 gelangen aus den Interessen der August

Zan g' schen Stiftung für nothleidende Kleingewerbetreibende Wiens
4300 X zur Vertheilung.

Ans den Genuss dieser Stiftung haben jene Kleingewerbe¬
treibenden Anspruch , welche ohne ihr Verschulden in eine Noth-
lage gerathen sind , ohne Rücksicht auf ihre Confession oder Heimats¬
berechtigung , doch müssen dieselben in Wien wohnen und ihr
Gewerbe noch betreiben.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , eventuell den Traunngsschein , die Tauf-
respective Geburtsscheine ihrer Kinder , ferner den Gewerbeschein
oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein nnd ein legales
Mittellosigkcitszeugnis , Witwen aber außerdem den Todtenschein
des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
15 . December 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armcn-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 18 . October 1901 . i —3
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Z . 2198 ex 1901.
X111.

Kundmachung.
(Katharinan»d Lazar Goldstein'sche Stistung.1

Ans den verfügbaren Interessen der Katharina » ns Lazar
G o l d st e i n ' schcn Stiftung gelangt ein Betrag von 1280 X an
drei hilfsbedürftige Witwe » christlicher Confcsston zu gleichen Theilen
zur Verlheilung.

Auf diese Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirkc Wien
wohnhafte Wtlwen ans dein Civilstandc von nachgcn ' icscncr
tadelloser moralischer Haltung , deren Ehemänner in der Zeit vom
>5. Oktober 1900 bis 14 . October 1901 ohne Hintcrlassnng eines
Vermögens gestorben sind und namentlich dem Rabbinats - und
Lchrcrstande angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den Vorzug,
welche die größere Anzahl Kinder besitzen.

Die Verlheilung erfolgt durch den Herrn Bürgermeister von
Wien.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Todtenschein des
Gatten , den Taufschein , den Trauungsschein , die Taufzettel der
Kinder , ein von der k. k. Polizei -Dircction in Wien bestätigtes Sitten-
zengnis , den abhandlungsbehördlichen Bescheid , dass die Verlassen¬
schaft ihres verstorbenen Gatten armntshalber abgelhan wurde,
und ein legales Armutszeugnis beiznlegen.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichnetcn Weise be¬
legten , im Einreichungs -Protokolle desArmenstiftungS -Deparleincnts
des Wiener Magistrates zu überreichenden Gesuche wird hicmit
der 14 . November 1901 als Einreichungstermin bestimmt.

Aus verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genomnien werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanp!- und Residenzstadt
Wien,  am 15 . October 1901 . 1—g

M .-Z . 3878 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Johanna Polük-Parreyß'schc Stiftung.)

Am 12 . Februar 1902 gelangen aus den Jahreseinnahmen des
Stiftungshauses der Johanna P oläk - P a rrcy  ß ' schcn Stiftung
für Wiener Gewerbetreibende mehrere Stipendien zu je 200 be¬
ziehungsweise 400 X zur Verleihung.

Anspruch ans die Stipendien u 200 X haben in Wien wohn¬
hafte , unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes ohne Unterschied
der Confession und Nationalität , welche früher in Wien ein Klein¬
gewerbe selbständig betrieben haben , jedoch ohne ihr Verschulden
verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht selbständig betreiben.

Anspruch auf die Stipendien u 400 X haben in Wien wvhn-
hastc und unbescholtene Personen beiderlei Geschlechtes , ohne Unter¬
schied der Confession und Nationalität , welche zur Zeit der Be¬
werbung ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne ihr
Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage befinden.

Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien kommt jenen anspruchs¬
berechtigten Personen zu , welche eheliche Kinder unter 14 Jahren
zu erhalten haben.

Bewerber um obige Stipendien haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein , den Tanf-
respcctive Geburtszettel der Kinder , ferner den Gewerbeschein , den
Erwerbstcuerschein oder den Naihschlag über die erfolgte Gewerbc-
zuiücklegung , de» Hcimatschein , ein von der k. k. Polizei -Dircction
in Wien ausgestelltes Moralitäiszengnis und ein legales Armuts¬
zeugnis , Witwen aber noch außerdem den Todtenschein des Gatten
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens IliS
20. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armcn-
stiftungs -DepartemcnIs zu überreiche » .

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 11 . October 1901 . g—Z

M .-Z . 72910.
x7

Kundmachung.
(Drei Gustav Figdor'sche Stipendien.)

Im Studienjahre 1901/1902 gelangen drei Gustav Fig bar¬
sche Stipendien im Betrage von je 987 X zur Verleihung.

Laut Stiftbriefes wurden diese Stipendien gegründet für
durch Fleiß , Sitten und Geistesgaben hervorragende arme
Studierende , so zwar , dass alljährlich ein Stipendium für
Mediciner , eines für Juristen und eines für Hörer der Natur¬
wissenschaften an der philosophischen Facultät dergestalt zur Ver¬
gebung gelangt , dass alljährlich ein Studierender der israelitischen,
einer der protestantischen oder evangelischen und einer der katho¬
lischen Confession mit einem solchen Stipendium betheilt wird.

Diese Stipendien werden je ans die Dauer eines Studien¬
jahres verliehen nach dessen Abläufe sie de» bisherigen Per-
cipicntcn über neuerliches Einschreiten eventuell abermals ver¬
liehen werden können.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 15. November 1901 bei dem Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und den¬
selben den Tauf - oder Geburtsschein , den Impfschein , ferner die
Ausweise über ihre Jmmatrikulierung als ordentliche Hörer der
betreffenden Facultät , über wahre Dürftigkeit , tadelloses sittliches
Betragen und ausgezeichnete wissenschaftliche Verwendung bei¬
zulegen.

Auf nicht gehörig instruierte Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Nur die mit einem legalen Armntszcuguisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1 . October 1901.
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Z . 4476 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Antonia Wahlberg ' schc Weihnachtsstiftung .)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird Hiemil bekanntgemacht , dass zu Weihnachten 1901 die
Jahresinleressen der Antonia Wahlberg ' schen Weihnachtsstiftung
im Betrage von 68 L 80 I, an einen armen verwaisten Knaben

ohne Unterschied der Religion , welcher sich jedoch durch Fleiß und
Strebsamkeit hervorthut , zur Verleihung gelangen.

Die Entscheidung über die Betheilung steht dem Magistrate zu.
Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihr Gesuch mit

dem Tauf -( Geburls -)Scheine des Kindes , für welches um die
Stiftung cingeschritten wird , mit dem Todtenscheine seines Vaters,
eventuell den Todtenscheine « beider Eltern , dem letzten Schul¬
ausweise des Kindes , mit dem Heimatscheine und mit einem legal
ausgefertigten Armutszeugnisse für das Kind , eventuell der noch
lebenden Mutter zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . November 1901 im Einreichungs -Protokolle des Magistrates
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Wien,  am 12 . October 1901 . g - g

Z . 73518.

Kundmachung.
(Franz Xaver Muthsam ' sche Stipendium -Stiftung für arme Schüler

an einer Mittelschule .)
Aus dem Franz Xaver Muthsa  m ' schen Stiftungsfonde ge¬

langt vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 angefangen ein
Stipendium im Betrage von 540 L für einen Schüler an einer
Mittelschule (Gymnasium oder Realschule ) zur Verleihung.

Der Bezug des Stipendiums dauert für die Zeit des öffent¬
lichen Studiums an einer Mittelschule in Wien oder anderswo
iusolange , als sich der Stipendist jährlich zweimal mit einem
Zeugnisse seines sehr guten Fortganges und seiner guten Auf¬
führung ausweist.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre gehörig be¬
legten , insbesondere mit den Zeugnissen über die mit gutem
Erfolge absolvierte Volks - oder Bürgerschule , eventuell den letzten
zwei Semestral -Studien -Zeugnissen belegten Gesuche bis spätestens
am 10. November 1901 im Einreichungs -Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen und müssen die Competeuten im Ge¬
biete der ehemaligen Gemeinde Weinhaus geboren oder wohnhaft
sein und ein tadelloses sittliches Betragen ausweisen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Auf verspätet ciiilaiigeudc oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  im October 1901.

Z . 22 ox 1901.
XIII

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . De-
cember 1900 aufgelaufenen Interessen der Johann Gög l' schen
Stiftung zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Sliftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sei», und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschciu
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4 . April 1901.

M .-Z . 4235 ox 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Karoline Prngberger ' sche Stiftung .)

Am 14 . Februar 1902 gelangen die Interessen der Karoline
Pru g b erg er ' schcn Stiftung aus dem Jahre 1901 im Betrage
von 800 L au zwei arme erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Theilbeträgen von je 400 L zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem Tauf-
beziehungswcise Geburtsscheine , dem Traunngsscheine , dem Bürger¬
rechtsdiplome , einem legalen Armutszeugnisse , einem armeuärzt-

lichen Zeugnisse über ihre Erwerbsunfähigkeit , eventuell auch mit
dem Erwerbsteucrscheine und den Tauf - beziehungsweise Geburts¬
scheinen ihrer Kinder zu belegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . November 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen¬
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 5 . October 1901 . 3 —3
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M .-Z . 73519.

Kundmachung.
(Josefine Figdor ' sches Stipendium .)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 ist das Josefine
Figdo  r ' sche Stipendium jährlicher 200 L erledigt.

Anspruchsbercchtigt sind arme , im ehemaligen Gemcindc-
gcbiete von Wien (I . bis X . Bezirk ) geborene Mädchen , welche
sich dem Lehrfache widmen wollen und an der k. k. Staats-
lehrerinnen -Bildungsanstalt bei St . Anna , I . Bezirk , Hegelgassc 14
in Wien , ihre Ausbildung erhalten.

Die Bewerberinnen um dieses Stipendium haben ihre Ge¬
suche bis längstens 30 . November 1901 beim Magistrate der
k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und
denselben nebst den Ausweisen über ihre Armut , ihre Geburt in
Wien (I . bis X . Bezirk ) , ihre Aufnahme in die k. k. Lehrerinnen-
B '.ldungsanstalk , I ., Hegelgasse 14 , die beiden letzten Schul¬
zeugnisse und den Impfschein beizuschließen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wie »,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1 . October 1901.

M .-Z . 4211.
XIII.

Kundmachung.
(Adolf Ignaz Mautner Ritter v. Markhofische Stiftung .)

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass am 6 . Februar 1902
die fälligen Interessen der Adolf Ignaz Mautner  Richard v.
Mark  höfischen Stiftung für Wiener Waisenknaben und der
Julie Marcelline Mautner v. Markh  ofischen Stiftung für
Wiener Waisenmädchen im Betrage von 5040 L für jede Stif-
inng nach Abrechnung der Jusertions - und Druckkosten zur Ver-
IHeilung gelangen werden.

Laut der betreffenden Stistbriefe sind zur Bewerbung um
diese Siiftung solche arme Waisenknaben , beziehungsweise arme
Waisenmädchen berufen , welche in Wien heimatsberechtigt sind , sic
mögen sich in einer Waisenanstalt befinden oder nicht.

Das normalmäßige Alter ist für Knaben zwischen 12 bis
10 Jahren , für Mädchen zwischen 10 bis 14 Jahren stiftnngs-
gcmäß festgesetzt.

Im Sinne des Stiftbriefcs sind die vorhandenen Siiftungs-
inleressen zu gleichen Theilen , somit mit je 620 L au je acht,
die stiftsbriefliche Eignung besitzende Waisenknaben , beziehungs¬
weise Waisenmädchcn zu verleihen ; hievon haben vier Waisen¬
knaben und vier Waiscnmädchen der katholischen Religion , zwei
Waisenknaben und zwei Waisenmädchen der evangelische » Religion
X . 6 . oder ö . 0 . und zwei Waisenknaben und zwei Waiscn¬
mädchen der israelitischen Religion anzugehören.

Die Bestimmung jener acht Waisenknaben und jener acht
Waisenmädchcn , welchen ein Stiftungsbelrag zuzuwcnden ist, erfolgt
durch das Los in der durch die Stiftbriefe für die Verlosung
festgesetzten Weise . Weiters gelangen noch die durch Todesfall
freigewordenen Stiftungs -Interessen per je 620 L sammt den
Fructificatcn an zwei Mädchen israelitischer Religion durch das
Los zur Verleihung.

Der zugefalleue Stiftungsbetrag wird aber nicht sofort ans¬
bezahlt , sondern fructificiert und nach Maßgabe der diesbezüg¬
lichen Bestimmungen der Stiftbriefe zum Beginne eines Gewerbes
oder als Stipendium zur Fortsetzung der Studie », den Mädchen
aber bei Verehelichung , jedoch erst nach znrückgelegtem 18 ., even¬
tuell nach vollendetem 24 . Lebensjahre ausgefolgt.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteie » , welche um Ver¬
leihung eines solchen Sliftbetrages an die in ihrer Obsorge
stehenden Waisen ansuchen wollen , haben ihre Gesuche mit dem
Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine . Jmpfungszengnisse nud
dem Nachweise über die Wiener Heimatsangehörigkeit ihrer Pfleg¬
linge , sowie dem Todtenscheine der Eltern oder des Vaters der

Waisen , endlich mit dem Zeugnisse über den Schulfortgang (Jahres¬
zeugnis , Schulnachricht ) oder dem Zeugnisse über den Fortgang
einer Berufsbildung und mit einem legalen Armutszeugnisse zu
belegen und bis längstens 15 . November 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Arinenstistuugs -Departements des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf verspätet eingereichte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate
Wien,  am 27 . September 1901.

Statth .-Z . 8587 0.

Kundmachung.
sJgnaz Singcr ' sche Witwen - und Waisenstistnng .)

Ans der Ignaz S i u g er ' schen Stiftung zur Unterstützung
bedürftiger Witwen oder Waisen von in Ausübung ihres Berufes
verunglückten Fabriksarbcitern gelangen für das Jahr 1901
mehrere Beträge von je 100 L zur Vcrtheilnne.

Berufen sind die vorbezeichneten Witwen und Waisen , welche
österreichische Staatsbürger sind.

Unter im übrigen gleichen Verhältnissen sind Witwen und
Waisen von nach Wien zuständigen Arbeitern besonders zu be¬
rücksichtigen.

Die Gesuche sind mit einem gesetzmäßigen ArmutS - und
Sittenzeugnisse , dem Heimats -, dem Geburts - und Traunngs-
scheine, dann dem Todtenscheine des Gatten beziehungsweise
Vaters und endlich dem Nachweise , dass letzterer Fabriksarbeiter
gewesen und in Ausübung seines Berufes verunglückt ist , zu be¬
legen und bis 31 . Oktober 1901 bei der k. k. n .-ö. Statthaltern
in Wien einzubringcn.

Von drr k. k. n.-ö. Statthaltcrci.
Wien,  am 25 . September 1901.
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Kundmachung.
(Katharina Resch' sche Stiftung .)

Aus den verfügbaren Interessen der Katharina Nesch ' schen

Stiftung des Jahres 1902 kommt im Jahre 1902 der Betrag

von 192 L an zwei schuldlos verarmte Wiener Bürger in Theil-

dcträgen von je 96 L , und zwar am 10 . Februar 1902 und am

10 . August 1902 in Theilbeträgcn von je 48 L zur Ve»
Ihcilung.

Die Verleihung der Stiftungsbeträge steht dem Herrn Bürger¬

meister von Wien zu.

Bewerber um dieselben haben ihren Gesuchen den Taufschein , den

Bürgerrechtsausweis und ein legales Armutszeugnis beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

20 . November 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen-
slisinngs -Departemeuts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 27 . September 1901.

^cl St .- .4  86323.

Kundmachung.
(Plappart -Leenher ' sche Stiftung .)

Am 21 . August 1902 , als am Jahrestage der Geburt weiland

Seiner k. u . k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erz¬

herzog Rudolf  wird aus den Interessen der Anton Freiherr

v. P lapp ar t - L e en  h e r ' schen Prämien -Stiftung für Bienen¬

züchter aus dem Bauernstände Niederöstcrreichs ein Preis von 84 L

zur Betheilung kommen.
Auf diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch , welcher

die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volkreichsten Bienen-
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stöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht hat , insofern

diese Stöcke ihm eigenthümlich gehören und von ihm selbst gepflegt

worden sind.
Unter den Bewerbern um diesen Preis sind die Besitzer der

mit Abtheilungen (Steigen ) versehenen Bienenstöcke empfehlens-

würdiger als die von ganzen Stöcken , obgleich Besitzer jeder Art

Stöcken von zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.

Die mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandes und zweier

von diesen gewählten Zeugen über die Zahl der überwinterten

Bienenstöcke überhaupt und dem Volksreichthume derselben ins¬

besondere , sowie über das Eigenthum und die Selbstpflege der

Stöcke belegten schriftlichen Gesuche um die Zuerkennung eines

solchen Preises sind bis längstens 1 . Mai 1902 bei der zuständigen

k. k. Bezirkshauptmannschaft oder beim Stadtrathe , beziehungsweise

beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n . -ö.

Statthalterei.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 20 . September 1901.

V acktev
* -r- öaueaulionen

l- iefenung ^ autionen -r- -r-
bostellt ru eoulantsn LsäinAuuZM

>Vien , IV., Deoknikerslrasse Olr. 5.

VEdl , I., Voi'oillk6rg3888 hlr. 17

üdsrniruurt : LintsrlLssei »svIis .5teL , IVolmruixs-

siirriolrtrurAell , SsruulllttLASu , XunstodHsols,

Lpeois -litäbsL , sovio OsASLsts -ncke Heäsr ^ .rt

rur VerslsiKSrullx.

flslieie MMste Nil LmelML Li>UoedeiHsMi von8 Iiis 18 Nr.

rill eMMM viMLM

Lffeeteo aiick Valatei,

^ ? ' S2l2 .SSlS 'bVr .'>2S -Lss ^ S,HilLl2 . S .V1SSS

SvdvldLwwvrL Sedattera
Osxrüirckst 1832.

I . Lerir ^ ,

»r . 11

VW" partsero . -» »


	Nr. 79. Dienstag, den 1. October 1901
	Stadtrath
	Seite 1793
	Seite 1794
	Seite 1795
	Seite 1796
	Seite 1797
	Seite 1798

	Bezirksvertretungen
	Seite 1798
	Seite 1799
	Seite 1800

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1800
	Seite 1801
	Seite 1802
	Seite 1803

	Baubewegung
	Seite 1803

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1803
	Seite 1804

	Eintragungen in das Gewerbe-Register
	Seite 1804

	Inhalt
	Seite 1804

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Nr. 80. Freitag, den 4. October 1901
	Gemeinderath
	Seite 1805
	Seite 1806
	Seite 1807
	Seite 1808
	Seite 1809
	Seite 1810
	Seite 1811
	Seite 1812
	Seite 1813
	Seite 1814
	Seite 1815
	Seite 1816
	Seite 1817
	Seite 1818
	Seite 1819
	Seite 1820
	Seite 1821
	Seite 1822
	Seite 1823
	Seite 1824
	Seite 1825
	Seite 1826
	Seite 1827
	Seite 1828
	Seite 1829
	Seite 1830
	Seite 1831
	Seite 1832
	Seite 1833
	Seite 1834

	Stadtrath
	Seite 1834
	Seite 1835
	Seite 1836
	Seite 1837
	Seite 1838
	Seite 1839
	Seite 1840
	Seite 1841
	Seite 1842
	Seite 1843

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1844
	Seite 1845
	Seite 1846

	Baubewegung
	Seite 1846

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1846
	Seite 1847
	Seite 1848
	Seite 1849
	Seite 1850

	Eintragungen in das Gewerbe-Register
	Seite 1850
	Seite 1851
	Seite 1852

	Inhalt
	Seite 1852

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inserate
	[Seite]
	[Seite]


	Nr. 81. Dienstag, den 8. October 1901
	Stadtrath
	Seite 1853
	Seite 1854
	Seite 1855
	Seite 1856
	Seite 1857
	Seite 1858
	Seite 1859
	Seite 1860

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1860
	Seite 1861
	Seite 1862

	Baubewegung
	Seite 1862

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1862
	Seite 1863

	Eintragungen in das Gewerbe-Register
	Seite 1863
	Seite 1864

	Inhalt
	Seite 1864

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inserate
	[Seite]


	Nr. 82. Freitag, den 11. October 1901
	Gemeinderath
	Seite 1865
	Seite 1866
	Seite 1867
	Seite 1868
	Seite 1869
	Seite 1870
	Seite 1871
	Seite 1872
	Seite 1873
	Seite 1874
	Seite 1875
	Seite 1876
	Seite 1877
	Seite 1878
	Seite 1879
	Seite 1880
	Seite 1881
	Seite 1882
	Seite 1883
	Seite 1884
	Seite 1885
	Seite 1886
	Seite 1887
	Seite 1888
	Seite 1889
	Seite 1890
	Seite 1891
	Seite 1892
	Seite 1893
	Seite 1894
	Seite 1895
	Seite 1896
	Seite 1897
	Seite 1898
	Seite 1899

	Stadtrath
	Seite 1899
	Seite 1900
	Seite 1901
	Seite 1902
	Seite 1903
	Seite 1904
	Seite 1905
	Seite 1906

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1906
	Seite 1907

	Baubewegung
	Seite 1907
	Seite 1908

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1908
	Seite 1909
	Seite 1910

	Eintragungen in das Gewerbe-Register
	Seite 1910
	Seite 1911
	Seite 1912

	Inhalt
	Seite 1912

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inserate
	[Seite]


	Nr. 83. Dienstag, den 15. October 1901
	Stadtrath
	Seite 1913
	Seite 1914
	Seite 1915
	Seite 1916
	Seite 1917
	Seite 1918
	Seite 1919
	Seite 1920
	Seite 1921
	Seite 1922

	Bezirksvertretungen
	Seite 1922
	Seite 1923
	Seite 1924

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1925
	Seite 1926
	Seite 1927
	Seite 1928

	Baubewegung
	Seite 1928

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1928
	Seite 1929

	Eintragungen in das Gewerbe-Register
	Seite 1929
	Seite 1930
	Seite 1931
	Seite 1932

	Inhalt
	Seite 1932

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inserate
	[Seite]


	Nr. 84. Freitag, den 18. October 1901
	Gemeinderath
	Seite 1933
	Seite 1934
	Seite 1935
	Seite 1936
	Seite 1937
	Seite 1938
	Seite 1939
	Seite 1940
	Seite 1941
	Seite 1942
	Seite 1943
	Seite 1944
	Seite 1945
	Seite 1946
	Seite 1947
	Seite 1948
	Seite 1949
	Seite 1950
	Seite 1951
	Seite 1952
	Seite 1953
	Seite 1954
	Seite 1955
	Seite 1956
	Seite 1957
	Seite 1958
	Seite 1959
	Seite 1960
	Seite 1961
	Seite 1962
	Seite 1963
	Seite 1964

	Stadtrath
	Seite 1964
	Seite 1965
	Seite 1966
	Seite 1967
	Seite 1968

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1968
	Seite 1969

	Baubewegung
	Seite 1969

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1969
	Seite 1970

	Eintragungen in das Gewerbe-Register
	Seite 1971
	Seite 1972

	Inhalt
	Seite 1972

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inserate
	[Seite]
	[Seite]


	Nr. 85. Dienstag, den 22. October 1901
	Stadtrath
	Seite 1973
	Seite 1974
	Seite 1975
	Seite 1976
	Seite 1977
	Seite 1978
	Seite 1979

	Gemeinderaths-Ausschuß für die Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes
	Seite 1979
	Seite 1980
	Seite 1981
	Seite 1982
	Seite 1983
	Seite 1984

	Bezirksvertretungen
	Seite 1984
	Seite 1985
	Seite 1986
	Seite 1987

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 1987
	Seite 1988
	Seite 1989
	Seite 1990

	Baubewegung
	Seite 1990
	Seite 1991

	Realitäten-Verkehr in Wien
	Seite 1991
	Seite 1992
	Seite 1993
	Seite 1994

	Baustellen-Verkehr in Wien
	Seite 1994
	Seite 1995
	Seite 1996
	Seite 1997

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 1997
	Seite 1998
	Seite 1999
	Seite 2000
	Seite 2001

	Eintragungen in das Gewerbe-Register
	Seite 2001
	Seite 2002
	Seite 2003
	Seite 2004

	Inhalt
	Seite 2004

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inserate
	[Seite]


	Nr. 86. Freitag, den 25. October 1901
	Gemeinderath
	Seite 2005
	Seite 2006
	Seite 2007
	Seite 2008
	Seite 2009
	Seite 2010
	Seite 2011
	Seite 2012
	Seite 2013
	Seite 2014
	Seite 2015
	Seite 2016
	Seite 2017
	Seite 2018
	Seite 2019
	Seite 2020
	Seite 2021
	Seite 2022
	Seite 2023
	Seite 2024
	Seite 2025
	Seite 2026
	Seite 2027
	Seite 2028
	Seite 2029
	Seite 2030
	Seite 2031

	Stadtrath
	Seite 2031
	Seite 2032
	Seite 2033
	Seite 2034
	Seite 2035
	Seite 2036
	Seite 2037
	Seite 2038

	Bezirksvertretungen
	Seite 2038
	Seite 2039

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 2039
	Seite 2040

	Baubewegung
	Seite 2040
	Seite 2041

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 2041
	Seite 2042
	Seite 2043

	Eintragungen in das Gewerbe-Register
	Seite 2043

	Inhalt
	Seite 2043
	Seite 2044

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inserate
	[Seite]


	Nr. 87. Dienstag, den 29. October 1901
	Stadtrath
	Seite 2045
	Seite 2046
	Seite 2047
	Seite 2048
	Seite 2049
	Seite 2050

	Bezirksvertretungen
	Seite 2050

	Allgemeine Nachrichten
	Seite 2050
	Seite 2051
	Seite 2052
	Seite 2053

	Baubewegung
	Seite 2053

	Städtische Arbeiten und Lieferungen
	Seite 2053
	Seite 2054
	Seite 2055

	Eintragungen in das Gewerbe-Register
	Seite 2055
	Seite 2056

	Inhalt
	Seite 2056

	Kundmachungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt
	[Seite]



